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Allgemeines

Allgemeine Informationen

Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Seit ihrer Gründung 1946 hat sich die Rudolph Logistik Gruppe von einem
klassischen Transportunternehmen zu einem international erfolgreichen
Logistikdienstleister entwickelt. Das Unternehmen beschäftigt heute ca.
5.200 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen an 45 Standorten in Deutschland,
Großbritannien, Ungarn, Portugal, Polen, Bulgarien, Slowakei, Österreich
den USA und den Vereinigten Arabischen Emiraten. Hauptsitz der
Unternehmensgruppe ist Gudensberg bei Kassel in der Mitte Deutschlands.

Es wird in vierter Generation durch Dr. Torsten Rudolph inhabergeführt.

Das Unternehmen entwickelt und realisiert umfassende und kundenindividuelle
Logistiklösungen für verschiedene Branchen. Es konzentriert sich dabei auf die

Geschäftsfelder Automotive, Systemverkehre, Industrie und Handelslogistik. Der

Schwerpunkt des Leistungsspektrums liegt auf der Kontraktlogistik. Rudolph
beherrscht dabei sowohl komplexe logistische und logistiknahe Aufgaben als auch
logistikuntypische Aufgaben (wie z. B. Fertigungsaufgaben) entlang der
Wertschöpfungskette. Rudolph Logistik ist damit das Bindeglied zwischen allen
Beteiligten der Supply Chain. Besonderes Branchen­Know­how besitzt das
Unternehmen als langjähriger Partner der Automobil­ und Zulieferindustrie. Hier ist in
den vergangenen Jahren der größte Wachstumsschub durch Neugeschäfte generiert
worden. Potentiale sieht die Gruppe insbesondere in der industriellen Kontraktlogistik
außerhalb des Automotive­Sektors. Sie soll überproportional zum weiteren
Unternehmenswachstum beitragen. Die Integration der neuen Standorte und ihrer
Mitarbeiter hat das Unternehmen mit Anpassungen in der Organisationsstruktur in
den Geschäftsfeldern und in der Administration begleitet. In unserem Unternehmen
wird ein LEAN­Management­Ansatz verfolgt. Bereits seit Jahren nutzen wir bekannte
und bewährte LEAN­Prinzipien, wobei unser Fokus auf der Wertschöpfung in unseren
Prozessen liegt. Unser Ziel ist eine kontinuierliche Verbesserung durch Erkennung von
Verschwendung und Etablierung einer offenen Fehlerkultur. Alles zusammen zeigt
bestehenden und zukünftigen Kunden die Veränderungsbereitschaft und Dynamik
unseres Unternehmens und schafft ein Alleinstellungsmerkmal.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Nachhaltigkeitsstrategie

Die Rudolph Logistik Gruppe ist Teil einer lebendigen Gesellschaft, zu der wir positiv
beitragen wollen. Der wirtschaftliche Erfolg sichert unsere Zukunft als
Familienunternehmen. Doch das Erreichen ökonomischer Ziele allein macht uns nicht
zu dem, was wir sind. Erst die Verantwortung für Kunden und Mitarbeiter, Umwelt
und Gesellschaft stellt unser unternehmerisches Handeln auf ein verlässliches
Fundament. Daher sind wir uns unserer Aufgaben bewusst und setzen uns für eine
nachhaltige Entwicklung unseres Unternehmens aktiv ein. Als Dienstleister sind wir
nicht immer in der Lage, alle sozialen, ökologischen und ökonomischen Belastungen
gegenüber unserer Gesellschaft und Umwelt zu vermeiden, sehen es jedoch als
Notwendigkeit an, unser Handeln nachhaltig zu entwickeln und somit den
bestmöglichen Beitrag hinsichtlich eines nachhaltigen Handelns für unsere Gesellschaft
und unsere Umwelt zu leisten und verantwortungsvoll mit unseren Mitarbeitern, den
Kunden, der Gesellschaft und der Umwelt umzugehen. Aus diesem Grund hat die
Rudolph Logistik Gruppe in ihre Nachhaltigkeitsstrategie vier Nachhaltigkeitssäulen
eingeführt: Mitarbeiter, Kunden, Gesellschaft und Umwelt und orientiert sich dabei am
„Drei­Säulen­Modell“ der Corporate Social Responsibility. Innerhalb dieser Säulen
formuliert die Rudolph Logistik Gruppe Schwerpunkte und die notwendigen
Maßnahmen zu deren Erhaltung und Verbesserung. Unsere Zertifikate nach DIN EN
ISO 14001:2015, DIN EN ISO 45001:2018 und DIN EN ISO 50001:2018 belegen
dabei unser Streben nach der ständigen Verbesserung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsstrategie.

Mitarbeiter
Die Sicherheit und Gesundheit unserer Mitarbeiter stehen für uns an erster Stelle.
Unsere Verantwortung ist es aber auch, ein positives Arbeitsumfeld zu schaffen und
individuelle Entwicklungschancen anzubieten. Arbeits­ und Gesundheitsschutz gehen
bei der Rudolph Logistik Gruppe Hand in Hand. Ziel ist die Gestaltung sicherer und
gesundheitsgerechter Arbeitsumfelder. In beiden Bereichen ist unser Motto „Handeln,
bevor etwas passiert“. Unser hoher Standard wird nachgewiesen durch die
Zertifizierung nach DIN EN ISO 45001. Unser Arbeitsschutzmanagementsystem trägt
dazu bei, den Arbeits­ und Gesundheitsschutz in alle betrieblichen Abläufe zu

integrieren.

Arbeits­ und Gesundheitsschutz

Ein konsequenter und dauerhafter Arbeitsschutz hat bei uns eine hohe Priorität.
Oberstes Ziel ist dabei die Beseitigung von Risiken und Belastungen für unsere
Mitarbeiter, Kunden und Partner. Für die Einhaltung aller relevanten rechtlichen
Auflagen arbeiten interne und externe Experten für Arbeitssicherheit eng zusammen.
Aufgrund einer kontinuierlichen Weiterbildung der befähigten Personen für
Arbeitssicherheit, Brandschutz, Erste Hilfe und Gefahrgut ist es erst möglich, dass
unsere Mitarbeiter, Kunden und Partner stets vor Risiken und Belastungen bewahrt
werden. Zusätzlich zu den Weiterbildungsangeboten der Führungskräfte und
Mitarbeiter gehören zu unseren Maßnahmen im Arbeitsschutz auch
arbeitsplatzbezogene Gefährdungsbeurteilungen und Risikoklassifizierungen, in die die

betroffenen Mitarbeiter aktiv einbezogen werden. Im Rahmen des

Gesundheitsmanagements unterstützen wir unsere Mitarbeiter dabei, ihren
Arbeitsalltag konzentriert und kraftvoll zu meistern. Dabei integrieren wir den
Arbeitsschutz, das Betriebliche Eingliederungsmanagement und die
Gesundheitsförderung in unser Gesundheitsmanagement mit dem Ziel
Fehlbelastungen abzubauen und gesundheitsförderliche Faktoren zu stärken. Dies
trägt unter anderem zur Vermeidung von Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten,
Überwindung von Arbeitsunfähigkeit, Vermeidung von Fehlzeiten und Reintegration
von erkrankten Mitarbeitern, sowie zur Gesundheitsförderung der Mitarbeiter bei. 

Qualifizierte Mitarbeiter

Für einen langfristigen Unternehmenserfolg setzen wir auf eine konsequente
Mitarbeiterentwicklung, die uns qualifizierte und motivierte Mitarbeiter verspricht.
Kombiniert mit dokumentierten Mitarbeiterjahresgesprächen setzen wir auf unser
Kompetenzmanagement. Potentialträgern kommt frühzeitig eine maßgeschneiderte
Förderung zugute. Verknüpft mit einer Zeitleiste stellen wir ein persönliches
Entwicklungsprogramm auf. Wissensvermittlung und Aufbau von Kompetenzen gehen
dabei Hand in Hand. Je nach Tätigkeit, angestrebtem Karriereziel und unserem
Bedarf setzen wir unterschiedliche Seminare oder Coachings ein, die von unserem
internen Trainer je nach Zielgruppe geplant und durchgeführt werden. Für
fachspezifische Themen arbeiten wir mit externen Coaches und Bildungsträgern für

eine nachhaltige Entwicklung unserer Mitarbeiter zusammen. 

Work – Life – Balance

Der Wunsch nach motivierten und gesunden Mitarbeitern setzt voraus, dass ein
Einklang zwischen Karriere und Privatleben hergestellt wird. Unseren Aufgaben
bewusst, gehen wir gezielt auf Mitarbeiterwünsche ein und versuchen eine gesunde
Balance zwischen Arbeitsleben und Privatleben individuell zu ermöglichen. Die
Arbeitszeit ist ein wichtiger Faktor dafür, wie sich Familie und Beruf unter einen Hut
bringen lassen. Als Unternehmen versuchen wir, unsere Mitarbeiter nach Möglichkeit
in den verschiedenen Lebensphasen zu unterstützen. Je nach Einsatzbereich und
Tätigkeit bietet die Rudolph Logistik Gruppe Arbeitszeitmodelle an, die die individuelle

Balance für jeden Mitarbeiter ermöglichen sollen.

Kunden

Unser Ziel ist es, zum Erfolg unserer Kunden beizutragen. Erstklassige Qualität und
eine garantierte Lieferkettensicherheit ist dafür eine entscheidende Voraussetzung.
Die Rudolph Logistik Gruppe geht den ständigen Verbesserungsprozess aktiv an und
wird dies auch hinsichtlich der Qualität und Lieferkettensicherheit weiterhin nach

internationalen Standards tun.

Qualität

Unsere Kunden legen ihre Produkte in unsere Hände. Sie müssen sich also sicher
sein, dass wir die Qualität, die wir versprechen, auch leisten können. Ein Beleg dafür
sind die verschiedenen Zertifizierungen an den Standorten der Rudolph Logistik
Gruppe. Die Anforderungen und Wünsche unserer Kunden setzen wir in einer
gleichbleibend hohen Qualität um. Dafür haben wir den Qualitätsgedanken dauerhaft
an allen Niederlassungen und in allen Bereichen unserer Unternehmensgruppe
integriert. Unser Team Integrierte Managementsysteme setzt sich zusammen aus
zentralen Managementbeauftragten sowie Beauftragten an jedem Standort. Unter
Einbindung eines jeden Mitarbeiters in das Qualitäts­, Umwelt­, Arbeitsschutz­ und
Energiemanagementsystem und dem damit verbundenen ständigen
Verbesserungsprozess sorgen wir in enger Zusammenarbeit mit der Leitung und den
Standortverantwortlichen für stabile und nachhaltige Logistikprozesse. Schulungs­ und
Weiterbildungsmaßnahmen für unsere Mitarbeiter, eine permanente
Weiterentwicklung unserer Informationstechnik und die permanente Überprüfung der
Leistung unserer Kooperationspartner sehen wir als grundlegende Maßnahmen zur
Erhaltung und Steigerung der Qualität. Der Einsatz von kontinuierlich durchgeführten
Qualitätsmanagement­Tools wie Auditierung, Verschwendungsanalyse, Turtle,
Ishikawa, FMEA und weiteren Maßnahmen ermöglichen eine systematische

Schwachstellenanalyse zur dauerhaften Optimierung. 

Lieferkettensicherheit

Sicherheit im Luftverkehr und die Vermeidung von Anschlägen spielt im
Luftfrachtbereich eine wichtige Rolle. Die EU­Verordnung 300/2008 legt die
Neuregelung von Sicherheitsvorschriften in der Luftfracht fest. Unser Status als
Reglementierter Beauftragter sorgt für die sichere und einfache Übergabe der

Sendungen unserer Kunden, wenn der Transportweg Luftfracht heißt. Für die

Luftsicherheit setzt die Rudolph Logistik Gruppe die Schulung und Überprüfung der
Luftsicherheitsbeauftragten in der Unternehmenszentrale und an den zugelassenen
Standorten (gemäß Kapitel 11, Ziffer 11.2.5 des Anhangs der DVO (EU) 2015/1998),
die Überprüfung gewerblicher und administrativer Mitarbeiter an den zugelassenen
Standorten (gemäß Kapitel 11, Ziffer 11.3.9) und die Erstellung zugriffs­ und

manipulationssicherer Lagerbereiche um. 

Gesellschaft
„Alles erreichbar“, das ist verknüpft mit der Rudolph Logistik Gruppe. An einer
Gesellschaft mitzuwirken, in der dieser Slogan für jeden gilt, ist auch unsere
Verantwortung. Wir engagieren uns besonders für Kinder, weil gerade für sie unser

Motto „Alles erreichbar“ in besonderem Maße gilt. Unser Hauptprojekt ist die

Unterstützung des Vereins Watoto e. V.. Der Verein initiierte 1993 den Aufbau der
Mekaela Academies in Ukunda, Kenia. Mittlerweile ist der Schulverbund auf sechs

Schulen angewachsen. Konkret engagieren wir uns mit dem Rudolph Logistics

Medical Care­Programm. Damit garantieren wir die medizinische Grundversorgung von
rund 700 Schulkindern. Die Behandlung der Kinder bei z. B. Malaria, Knochenbrüchen
oder Infektionskrankheiten ist damit gewährleistet. Weitere soziale Projekte wie Star
Care Hessen e. V. und Plan International werden mit Freude und Überzeugung von
der Rudolph Logistik Gruppe begleitet. Seit 2017 fördert das Projekt „Lokal arbeiten,
lokal engagieren“ der Rudolph Logistik Gruppe das regionale gesellschaftliche
Engagement der Standorte. Unsere Standorte bringen sich in das soziale Leben der
Städte und Gemeinden ein, in denen sie ihren Sitz haben. Auch hier liegt der Fokus
auf der Unterstützung von Vereinen oder Aktionen, die mit Kindern oder Jugendlichen

arbeiten.

Umwelt

Nachhaltigkeit und Klimaschutz sind in der Logistik ein zentrales Thema. Natürlich
auch für die Rudolph Logistik Gruppe. In unserer Unternehmenspolitik verpflichten wir
uns zum Umweltschutz. Mit unserem Umweltmanagementsystem koordinieren und

steuern wir unsere Aktivitäten, die eine Auswirkung auf die Umwelt haben können.

Deswegen haben wir eine Umweltzertifizierung nach ISO 14001 etabliert. Die
zugrundeliegenden Regeln und Verfahren des Umweltmanagementsystems sind ein
integraler Bestandteil des Managementsystems der Rudolph Logistik Gruppe und
werden fortlaufend weiterentwickelt. Nachhaltigkeit setzen wir in der Praxis um, indem
wir kontinuierlich unsere eigenen Umweltleistungen stabilisieren, verbessern und
Umweltbelastungen reduzieren. Konkrete Ziele dafür haben wir in einem Zielprogramm
festgelegt, das von unserem Umweltmanagementbeauftragten überwacht und den

Umständen angepasst wird.

Umweltschutz

Ressourcen schonend einsetzen – das ist ein wichtiger Teil unserer Verantwortung
gegenüber der Umwelt. Das heißt für die Rudolph Logistik Gruppe, dass wir den
unnötigen Verbrauch von Ressourcen vermeiden, die Menge der eingesetzten
Ressourcen auf das Nötigste minimieren sowie die Restprodukte sinnvoll und
nachhaltig recyceln.  Wir sind in unserem Ressourceneinsatz sicher noch nicht
perfekt. Wir sehen jedoch das Potenzial in unserem Unternehmen und werden daher
weitere Maßnahmen für einen besseren Beitrag zum Umweltschutz angehen. 
Derzeitige Maßnahmen zur Nachhaltigkeit umfassen sowohl über unseren Fuhrpark
und unsere Flurförderfahrzeuge als auch unseren Ressourceneinsatz.  Mit einem
jungen Fuhrpark, dessen durchschnittliches Alter bei 2,1 Jahren liegt, versuchen wir
die Umweltbelastung zu senken. Alle Zugmaschinen erfüllen die EURO 6­Norm. Der
jetzige Stand zeigt, dass mit 100 Prozent der Zugmaschinen, die diese Norm erfüllen
das Ziel auch komplett erreicht wird. Die Vermeidung von Leerfahrten und regelmäßig
durchgeführte Trainings zu einer nachhaltigen Fahrweise unserer Berufskraftfahrer
senken aktiv den Treibstoffverbrauch und verringern den Ausstoß von Emissionen.
Die Rudolph Logistik Gruppe setzt Elektroautos für Kurzstreckenfahrten ein und hat im
Jahr 2023 über 20 BIO­LNG angetriebene Zugmaschinen im Einsatz.  Im Jahr 2023
werden erste E­LKW´s beschafft. Auch im Lagerbereich sind wir immer auf dem
aktuellen Stand der Technik und sorgen dafür, dass nur neue Flurförderfahrzeug­
Modelle in unseren Logistikzentren eingesetzt werden. Des Weiteren setzen wir
Fahrerlose Transportsysteme (FTS) zur Prozessoptimierung ein. Die Rudolph Logistik
Gruppe beteiligte sich an einem Pilotprojekt mit Brennstoffzellen­Staplern. Das Projekt
konnte erfolgreich implementiert und weitergeführt werden. Mittlerweile sind 89 FFZ im
Einsatz. Hinsichtlich des Ressourceneinsatzes senken wir den Energiebedarf durch
installierte Bewegungsmelder, Zeitschaltuhren und Energiesparlampen. Weitere
Maßnahmen zum nachhaltigen und bewussten Einsatz der Ressourcen sehen wir
darin, umweltfreundliche und energieeffiziente IT­Produkte durch einen regelmäßigen
Leasingaustausch einzusetzen, die Energiekosten dank unserer Lichtkonzepte (z. B.
LED, Drittelschaltung, Bewegungssensoren) zu reduzieren, auf die bewusste
Verringerung des Papierverbrauchs und Abfalltrennung/ ­vermeidung aufmerksam zu
machen und durch Recycling Transportverpackungen, Füllmaterialien und Kartonagen

wieder in den Ressourcenkreislauf zu führen. 

Klimaschutz

Die Rudolph Logistik Gruppe kann betriebliche Treibhausgas­Emissionen nicht komplett
verhindern. Unsere Maßnahmen, Emissionen zu vermeiden, sind nur ein Baustein in
unserer Nachhaltigkeitsstrategie. Ein weiterer Baustein ist, dass wir aktiv daran
arbeiten, den CO2­Ausstoß zu kompensieren. Dafür investieren wir in ein nachhaltiges

Aufforstungs­ und Waldschutzprojekt. Das ist für uns kein Gutmenschentum. Unser
langfristig angelegtes Engagement verbindet die ökologischen und sozialen Vorteile mit
ökonomischen Zielen. Dies zeigt sich unter anderen durch unsere Teilnahme an der
Initiative „Welt Wald Klima“ des Senats der Wirtschaft und einem
Wiederaufforstungsprojekt namens „Tropical Mix“ zusammen mit Forest Finance. Die
Initiative „Welt Wald Klima“ tritt dafür ein, Unternehmen und auch Privatpersonen
einen einfachen und konkreten Zugang zu Klimaschutzprojekten zu ermöglichen.
Projekte, die das Ziel haben, CO2 durch Wiederaufforstungsprogramme zu binden.

Dabei ist die Initiative kein Marktteilnehmer, sondern eine neutrale Plattform, die
informieren und vermitteln kann. Im Rahmen des Aufforstungsprojektes „Tropical
Mix“ forstet die Rudolph Logistik Gruppe zusammen mit Forest Finance eine vier
Hektar große Brachfläche in Panama mit einem Mischwald, der aus überwiegend
einheimischen Baumarten bestehen soll, wieder auf. CO2OL „Tropical Mix“ erfüllt den
Gold Standard©. Das ist der höchste Qualitätsstandard bei Kompensationsprojekten.
Aber neben der Vermeidung von CO2 trägt das Projekt auch zu einer nachhaltigen

ökologischen und sozialen Entwicklung, die wir innerhalb der Rudolph Logistik Gruppe
auf unsere Mitarbeiter weiterführen, bei. Entwickelt wurde der Gold Standard unter
der Federführung des WWF und unter Mitwirkung des Bundesumweltministeriums. In
Zukunft sind weitere Maßnahmen zur aktiven Beteiligung an der Umwelt geplant.
Weitere Informationen können auf der Homepage der Rudolph Logistik Gruppe unter

der Rubrik „Verantwortung“ entnommen werden.  Homepage: https://www.rudolph­

log.com/home/

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die Rudolph Logistik Gruppe steht täglich mit verschiedenen Stakeholdern wie
Lieferanten, Kunden, Versicherungen und Behörden, dem Staat und auch den
eigenen Mitarbeitern, dem Betriebsrat und Führungskräften im Austausch. Die
Kommunikation mit den Stakeholdern ist unterschiedlich. Je nach Bedarf wird zwischen
dem telefonischen, schriftlichen oder persönlichen Kommunikationsweg gewählt und
täglich, monatlich, jährlich oder bei Bedarf kommuniziert. Zu den wesentlichen
Stakeholdern zählen aufgrund unserer Funktion als Dienstleister Mitarbeiter, Kunden,
Lieferanten und Subunternehmer. Der kontinuierliche Kontakt wird mit Mitarbeitern,
Kunden und Lieferanten täglich hergestellt, wo hingegen ein eher bedarfsbedingter
und sporadischer Kontakt bei den verschiedenen Versicherungen, Behörden,

Feuerwehr, Banken und dem Staat festgestellt werden kann.  Als Dienstleister sind

wir für Kunden ein vertrauensvoller Partner, in dessen Hände sie ihre Produkte geben.
Mit uns ist „Alles erreichbar“. In unserer Unternehmenspolitik definieren wir die
Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen als ein weiteres wichtiges Ziel. Dies
spiegelt sich auch in unserer Stakeholder­Analyse wider. Für unseren Geschäftserfolg
ist es entscheidend, dass wir bestehende Kundenbeziehungen aufrechterhalten sowie
neue Kunden gewinnen. Aus diesem Grund kommen wir Kundenerwartungen wie der
Erbringung von termingerechten Logistikdienstleistungen unter Einhaltung der
Qualitätsvereinbarungen, einer fairen und nachhaltigen Zusammenarbeit hinsichtlich
sozialer, ökonomischer und ökologischer Aspekte entgegen. Nur wenn wir unsere
Dienstleistungen an den jeweiligen Kundenerwartungen und ­wünschen ausrichten,

können wir auch in Zukunft auf dem Markt erfolgreich sein.   Grundlage für die

Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen, die uns Erfolge versprechen, sind
gesunde, motivierte und qualifizierte Mitarbeiter. Die Mitarbeiter inkl. dem Betriebsrat
stellen somit die nächste wesentliche Stakeholder­Gruppe dar. Neben der
Qualifizierung unserer Mitarbeiter sehen wir die Mitarbeiterzufriedenheit als eine
wichtige Basis für den Geschäftserfolg, aber auch für den Erfolg eines jeden
Mitarbeiters. Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz unserer Mitarbeiter definieren
wir in unserer Nachhaltigkeitsstrategie gleichrangig mit Qualifizierung und
Zufriedenheit. Wir stellen uns der Herausforderung, die Gesundheit und Zufriedenheit
unserer Mitarbeiter sicherzustellen, um dadurch effizient und unter Einhaltung der
Qualitätsvereinbarungen unsere Dienstleistungen zu erbringen und somit die

Kundenzufriedenheit und eine langfristige Kundenbindung zu generieren.  Auch die

Lieferanten und Subunternehmer, mit denen wir täglich in Kontakt stehen und
zusammenarbeiten, beeinflussen die Geschäftsfähigkeit der Rudolph Logistik Gruppe.
Die Auswirkungen sind zwar nicht vergleichbar mit denen der Kunden und Mitarbeiter,
jedoch spielen Lieferanten im Vergleich zu verschiedenen Versicherungen, Behörden,
der lokalen Feuerwehr oder den unmittelbaren Nachbarn, die von unseren
Logistikimmobilien im Bereich der Umweltaspekte und Umweltzustände beeinflusst

werden, eine wichtige Rolle.  Wie man aus der Wesentlichkeitsmatrix entnehmen

kann, berücksichtigen wir selbstverständlich auch weitere Stakeholder, gewichten
jedoch die mit ihnen verbundenen Nachhaltigkeitsaspekte geringer. Ohne Betrachtung
aller Stakeholder wäre ein wirtschaftlicher Erfolg nur begrenzt möglich.
Ausschlaggebend für unseren Unternehmenserfolg sind jedoch die oben
beschriebenen Stakeholder. Wir richten uns stets nach den Bedürfnissen und
Wünschen unserer Kunden, ohne dabei ökologische und soziale Aspekte aus den
Augen zu verlieren. Die Rudolph Logistik Gruppe kann jedoch nicht 100%ig
umweltfreundlich handeln. So ist es beispielsweise im Bereich der Transport­Logistik
unmöglich, die Umwelt nicht zu belasten. Dennoch legen wir Wert darauf, dass
beispielsweise unsere Standorte umweltfreundlich und energieeffizient gestaltet

werden und wir den bestmöglichen Beitrag zum Umweltschutz leisten. 

Die Rudolph Logistik Gruppe stellt ihre Wesentlichkeitsmatrix wie folgt dar:

Abb. 1 Wesentlichkeitsmatrix der Rudolph Logistik Gruppe

Bereich Thema Beispiel/ Erklärung Nr.

Kunden und

Mitarbeiter

Aus­ und Weiterbildung 1

Mitarbeiterzufriedenheit 2

Kundenzufriedenheit 3

(Chancen­)Gleichheit Hinsichtlich des Aufstiegs,

Weiterbildung, Entlohnung etc.

unabhängig vom Geschlecht,

Herkunft, Religion etc.

4

Bindung junger

Potenzialträger

Durch z. B. Übernahme der

Auszubildenden und BA­

Studenten, die sich mit dem

Unternehmen identifizieren und

sich im Unternehmen

weiterentwickeln und aufsteigen

möchten

5

Arbeitssicherheit und

Gesundheitsschutz

6

Versorgungssicherheit Arbeitssicherheit, Lohn etc. 7

Einbindung der Stakeholder z. B. Mitbestimmungsrecht der

Stakeholder (z. B. Staat,

Mitarbeiter, Fremdkapitalgeber

etc.)

8

Arbeitsbedingungen z. B. Ergonomie am

Arbeitsplatz, Teilzeit, Vollzeit,

Homeoffice etc.

9

Compliance 10

Ideenmanagement KVP­Förderung durch

Einbeziehung der Mitarbeiter

(Rudolph­Schatzkiste)

11

Lieferanten und

Subunternehmer

Qualitätssicherheit Qualitative Ausübung unserer

Dienstleistung (inkl.

Zufriedenheit der

Subunternehmer etc.)

12

Faire und langfristige

Geschäftsbeziehung

Kooperation zwischen

Unternehmen und

Subunternehmen langfristig

aufbauen und fördern

13

Verantwortung in der

Lieferkette

14

Zertifizierung 15

Ressourcenschonung 16

Energie und

Umfeld

Umweltfreundliche und

energieeffiziente

Standortgestaltung

17

Klimaschutz Durch Emissionsreduzierung,

umweltschonenden Transport

(EURO 6 ­ Norm, junger

Fuhrpark etc.) etc.

18

Umweltfreundliche Projekte Projekt „Tropical Mix“ 19

Soziales

Engagement

Soziales und

gesellschaftliches

Engagement

20

Spenden und Sponsoring 21

Die Nachhaltigkeitsaspekte der Wesentlichkeitsmatrix der Rudolph Logistik Gruppe sind
in vier Gruppen untergliedert: Kunden und Mitarbeiter, Lieferanten und
Subunternehmer, Energie und Umwelt und soziales Engagement. Den Gruppen
werden verschiedene Nachhaltigkeitsaspekte zugeordnet. Anhand der Stakeholder­
Analyse, der Unternehmenspolitik und den Unternehmenszielen wurden die jeweiligen
Aspekte in Bezug auf die einzelnen Stakeholder (Mitarbeiter, Kunden, Staat,
Kapitalgeber, NGOs, Umweltbehörden etc.) und der Rudolph Logistik Gruppe
gewichtet und positioniert. Eine exakte Positionierung ist nicht möglich, da die
Stakeholder nicht einzeln betrachtet werden. Aufgrund der unterschiedlichen
Prioritäten und Erwartungen der unterschiedlichen Gruppen, aber auch der
unterschiedlichen Gewichtung aus Sicht der Rudolph Logistik Gruppe, ist nur ein
durchschnittlicher Wert zur Positionierung möglich, da beispielsweise der Aspekt
„Kundenzufriedenheit“ unterschiedlich wichtig für Kunden und Umweltbehörden ist.  
Risiken können für die Rudolph Logistik Gruppe sowohl gesamtwirtschaftliche Risiken
wie ein unerwartetes Wirtschaftswachstum (Boom­Phase) als auch
branchenbezogene Risiken wie steigende Rohöl­, Treibstoff­ und Heizölpreise, erhöhte
Steuern und transportbezogene Abgaben für Transportdienstleistungen sein. Im Falle
einer Änderung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung müssen auf Grundlage der
wesentlichen Nachhaltigkeitsaspekte (sichtbar in der Wesentlichkeitsmatrix)
Anpassungen im Unternehmen, soweit diese möglich sind, vorgenommen werden.
Kundenspezifische Risiken wie zum Beispiel steigende Kostensensibilität könnten zum
Tragen kommen und müssten aufgrund der Wichtigkeit der Kunden rechtzeitig
angegangen werden. Steigende Forderungslaufzeiten und ­überfälligkeiten, Ausfälle
oder unerwartete Insolvenzen können sich enorm auf die Rudolph Logistik Gruppe
auswirken.

Eine Aktualisierung der Wesentlichkeitsanalyse nach ESRS ist in Arbeit und wird Teil
der nächsten Nachhaltigkeitsberichterstattung sein. Als Grundlage der nächsten
Berichterstattung wird die Risikoanalyse aktualisiert und auf dieser Basis neue Ziele
abgeleitet.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

In der Unternehmenspolitik verpflichtet sich die Rudolph Logistik Gruppe zum Arbeits­,
Gesundheits­ und Umweltschutz inkl. der ständigen Verbesserung der
energiebezogenen Leistung sowie der Qualität der Prozesse und Dienstleistungen. Für
eine nachhaltige Entwicklung legt die Rudolph Logistik Gruppe Ziele im Bereich der
Qualität der Prozesse und Dienstleistungen, der Arbeits­ und
Gesundheitsschutzleistungen, der Umweltleistungen und im Bereich des nachhaltigen
Wirtschaftens hinsichtlich der energiebezogenen Leistung fest und bezieht sich dabei

auf die Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen.

Eine Priorisierung wird nicht durchgeführt, da eine nachhaltige Entwicklung in allen
Bereichen erwünscht ist und somit keine Schwerpunkte gelegt werden. Die
Zielerreichung wird über Regelkommunikationen und Reports kontrolliert und nach dem
„top down“ Prinzip kommuniziert.  In den regelmäßig stattfindenden Shopfloor­
Meetings (Teil des Shopfloor Managements der RLG) kommunizieren Mitarbeiter und
Führungskräfte über den Vergleich der Ist­ und Soll­Zustände anhand von Kennzahlen
bezüglich der erreichten und noch ausstehenden Ziele im Tagesgeschäft. Shopfloor
Management hilft der Rudolph Logistik Gruppe Prozessabweichungen schnell zu
erkennen, Probleme nachhaltig zu lösen und den Ressourceneinsatz optimal zu
planen. Auch die Managementbeauftragten aller Standorte stehen regelmäßig in
Kontakt und tauschen sich anhand gemessener KPIs über die Zielerreichung der
gesamten Rudolph Logistik Gruppe und der einzelnen Standorte aus. Weitere
Bausteine der Kontrolle sind die jährlichen Management­Reviews sowie
Standortbegehungen und Audits, die von der Abteilung Integrierte

Managementsysteme, die direkt an die Geschäftsleitung berichtet, initiiert werden. 

In unserem Zielprogramm legen wir grundlegende Ziele für die gesamte Rudolph
Logistik Gruppe fest. Beispielsweise legen wir fest, dass in dem Geschäftsjahr generell
eine Reduzierung der Schadensanzahl erreicht werden soll. Aus den gruppenweiten
Zielen werden für jeden Standort/ Kunden der Rudolph Logistik Gruppe
standortspezifische/kundenspezifische Ziele mit einer prozentualen/ absoluten Angabe
des intern oder extern vereinbarten Wertes, zum Beispiel für die Reduzierung der
Schadensanzahl, abgeleitet. In den meisten Fällen werden zusätzlich weitere
standortspezifische Ziele hinsichtlich der nachhaltigen Entwicklung des jeweiligen
Standortes definiert. In erster Linie sollen die standortspezifischen Ziele, die in dem
gruppenweiten Zielprogramm enthalten sind, erreicht werden, da diese in die
gruppenweite Zielerreichung einfließen. Wenn alle Standorte die Schadensanzahl um
den gewünschten Wert reduzieren, ist die Reduzierung der gesamten Anzahl in der
gesamten Rudolph Logistik Gruppe gewährleistet. Da die Rudolph Logistik Gruppe an
über 40 Standorten vertreten ist und somit über 40 verschiedene absolute/
prozentuale Angaben vorhanden sind, werden wir in dem Bericht nur die
gruppenweiten Ziele benennen, auch wenn diese in dem Zielprogramm für die

gesamte Rudolph Logistik Gruppe nicht vollkommen S.M.A.R.T. sind. 

Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen

Gruppenweit setzen wir für das Geschäftsjahr 2023 das Ziel, die Schadensanzahl und
­höhe zu senken. Hier wird je nach Standort und Kunden entschieden, welche
prozentuale Änderung für eine nachhaltige Entwicklung des Standortes und
letztendlich der gesamten Rudolph Logistik Gruppe notwendig ist. An einigen
Standorten sind wir an die Zielwerte des Kunden gebunden. Ein über alle Standorte

gleich gesetzter Maßstab unserer Qualitätsziele ist somit nicht sinnvoll und korrekt. 

Die Reklamationsquote (RQ) kann für die Rudolph Logistik Gruppe nicht gruppenweit
verglichen werden. Unterschiedliche Bezugsquellen und Angaben verhindern eine auf
alle vier Geschäftsfelder konsolidierte RQ. Für die vier Geschäftsfelder Automotive,
Systemverkehre, Industrie und Handelslogistik wird die RQ deswegen einzeln
berechnet. Weiterhin gilt, dass jeder Standort die individuellen Kundenvorgaben
einzuhalten hat und die Reduzierung in % somit auch weiterhin nicht gruppenweit

festgelegt werden kann. 

Mit unseren Qualitätszielen wollen wir aktiv zur Erreichung der UN­Nachhaltigkeitsziele
8 „Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum“ und 9 „Industrie, Innovation

und Infrastruktur“ beitragen.  Mitarbeiter Die Rudolph Logistik Gruppe definiert

Arbeits­ und Gesundheitsschutz im Hinblick auf die Mitarbeiter und den Umweltschutz
als gleichrangige Ziele neben der Qualität der Dienstleistungen und Prozesse.
Gruppenweit verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe das Ziel die Arbeits­ und
Gesundheitsschutzleistungen zu verbessern. Dieses Ziel möchten wir anhand
folgender Maßnahmen und Methoden erreichen. Die Durchführung von mindestens
einer Arbeitssicherheitsausschusssitzung (ASA­Sitzung) pro Quartal am Standort,
sowie die interne Kommunikation von Unfallberichten, der dokumentierten gefährlichen
Situationen sowie weiterer wichtiger Dokumente und Protokolle unterstützt die
kontinuierliche Betrachtung arbeits­ und gesundheitsschutzbezogener Themen. Im
Rahmen des Zielprogrammes werden von den Standorten Ziele im Bereich des
Arbeits­ und Gesundheitsschutzes definiert. Diese beinhalten beispielsweise die
Vorgabe der durchzuführenden Sicherheitsbegehungen, die Durchführung von
internen Begehungen, sowie die Vorgabe der notwendigen Schulungen/

Weiterbildungen und Auffrischungsunterweisungen.  

Seit 2019 sind wir nach DIN EN ISO 45001:2018 zertifiziert. Die Aufnahme weiterer
Standorte in das Matrixzertifikat wurde erfolgreich abgeschlossen. 

Durch geeignete Maßnahmen soll eine Verbesserung der statistisch relevanten
(meldepflichtigen) Arbeitsunfälle und der damit verbundenen Verringerung der
Tausend­Mann­Quote (TMQ), die im Geschäftsjahr 2023 bei 31,05 lag, erreicht
werden. Im Vergleich zum Geschäftsjahr 2015 (Referenzjahr), in dem die TMQ 45,91
betrug, verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe das Ziel, sich weiter dem Branchenwert
der Berufsgenossenschaft (BGHW), der bei 28,1 liegt, zu nähern und stellt eine
positive Entwicklung fest. 

Außerdem möchten wir die Krankenquote in der Rudolph Logistik Gruppe reduzieren.
Ebenso wie die Reklamationsquote wird auch die Krankenquote nicht für die gesamte
Rudolph Logistik Gruppe berechnet, sondern separat für die vier Geschäftsfelder.
Innerhalb des Geschäftsfeldes ist es das Ziel, die Krankenquote unter 5 % zu halten.
Im Jahr 2023 betrug die durchschnittliche Krankenquote im Geschäftsfeld Automotive
13,14 %, im Bereich der Systemverkehre 7,61 %, im Bereich der Industrie 13,92 %,

im Bereich der Handelslogistik 14,18 % und in der Unternehmenszentrale 8,65 %.

Neben dem priorisierten Ziel, allen Mitarbeitern den bestmöglichen Gesundheitsschutz
zu bieten, verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe zusätzlich im Bereich des Arbeits­ und
Gesundheitsschutzes weitere Ziele, wie zum Beispiel:

Senkung der Ist­Anzahl meldepflichtiger Unfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl nicht meldepflichtiger Unfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl meldepflichtiger Wegeunfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl nicht meldepflichtiger Wegeunfälle im Vergleich zum

Vorjahr

Steigerung der Meldung von Beinahe­Unfällen auf 100%

Senkung der Ausfallstunden nach Arbeitsunfällen im Vergleich zum Vorjahr

An jedem Standort der Rudolph Logistik Gruppe gibt es vereinzelte operative Ziele
bzw. abweichende Soll­Werte, welche sich an den Kundenvorgaben und

standortspezifischen Aufgaben orientieren. 

Mit unseren Arbeits­ und Gesundheitsschutz­Zielen wollen wir aktiv zur Erreichung der
UN­Nachhaltigkeitsziele 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und 8 „Menschenwürdige

Arbeit und Wirtschaftswachstum“ beitragen.

Umwelt

Zur nachhaltigen Entwicklung des Unternehmens gehört es, die Wichtigkeit des
Umweltschutzes zu erkennen und im Zielprogramm zu berücksichtigen. Ebenso wie
die Verbesserung der Arbeits­ und Gesundheitsschutzleistungen, möchten wir unsere

Umweltleistungen im Vergleich zum Vorjahr ständig verbessern.

Bis zum 31.12.2024 setzen wir uns das Ziel, zwischen 1,0% und 1,5% des
Dieselverbrauchs in Liter pro 100 Kilometer einzusparen. Da aufgrund einer
steigenden Anzahl an LKW der Gesamtverbrauch steigt und bisher kein vergleichbarer
Wert berechnet wurde, berechnen wir im Zuge der Nachhaltigkeitsberichterstattung
den durchschnittlichen Verbrauch pro LKW in l/100km. Diese Kennzahl wird jedoch nur
für die nationalen LKW berechnet. Maßnahmen zur Zielerreichung sind weitere
Schulungen zu einer nachhaltigen Fahrweise für die Berufskraftfahrer, Vermeidung
unnötiger Leerfahrten sowie die Weiterführung eines jungen Fuhrparks, dessen

Fahrzeuge die EURO 6­Norm erfüllen.

Die Rudolph Logistik Gruppe hat Ende 2014 ein Energiemanagementsystem nach ISO
50001:2011 geplant und eingeführt. Ende des Jahres 2023 konnte das
Energiemanagementsystem nach ISO 50001:2018 erfolgreich an über 40 Standorten
aufrechterhalten werden. Als Referenzjahr für unsere aktuellen Ziele gilt das Jahr
2015. Aufgrund der schlechten Vergleichbarkeit der einzelnen Standorte, bedingt
durch unterschiedliche Beleuchtungssysteme, Lagerfläche sowie Mitarbeiterzahlen,
aber auch aufgrund der Tatsache, dass die Rudolph Logistik Gruppe immer wieder
Lieferstellen an­ und abmelden muss und sich die Geschäfte an einzelnen Standorten
stetig verändern, ist ein Vergleich der Kennzahlen aus dem Jahr 2015 mit den
Kennzahlen aus 2023 nicht möglich. Aus diesem Grund haben wir uns dazu
entschieden, zunächst die Entwicklung der Gesamtverbräuche darzustellen. Hierbei
soll auch auf die Anzahl der Standorte eingegangen werden. Im nächsten Schritt
sollen Kennzahlen einzelner Standorte dargestellt werden, um die positive Entwicklung
aufzuzeigen. Insgesamt setzen wir uns das Ziel, einen Fokus auf unsere

Energieleistung zu legen und uns stetig zu verbessern. 

Ähnlich wie bei den Stromverbräuchen können auch Gasverbräuche nicht gruppenweit
verglichen werden. Unter anderem ist es nicht an allen Standorten möglich, den
Gasverbrauch zu regulieren, da es beispielsweise Anforderungen wie eine
Mindesttemperatur im Lager gibt. Die Rudolph Logistik Gruppe wird jedoch weiterhin
die nachhaltige Entwicklung in diesem Bereich angehen und versuchen, die
Gasverbräuche so gering wie möglich und nötig zu halten. Im Jahr 2023 gab es drei
nennenswerte umweltrelevante Vorfälle an den Standorten der Rudolph Logistik
Gruppe, die durch funktionierende Notfallkonzepte, Notfallausrüstung und geschultes
Personal jedoch ohne Folgeschäden für die Umwelt blieben. Diese Anzahl möchten wir
für das Jahr 2024 auf null reduzieren. Weitere Ziele zur nachhaltigen Entwicklung der
Rudolph Logistik Gruppe werden für jeden Standort einzeln formuliert und werden in
diesem Nachhaltigkeitsbericht aufgrund einer Vielzahl unterschiedlicher Ziele und

messbaren Angaben nicht weiter ausgeführt.

Mit unseren Umwelt­ und Energiezielen wollen wir aktiv zur Erreichung der UN­
Nachhaltigkeitsziele 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und 6 „Sauberes Wasser und
Sanitäreinrichtungen“, 7 „Bezahlbare und saubere Energie, 12 „Nachhaltiger Konsum
und Produktion“, 13 „Maßnahmen zum Klimaschutz“ sowie 15 „Leben an Land“
beitragen.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Die Rudolph Logistik Gruppe weist als Dienstleister in der Logistikbranche keine übliche
Wertschöpfungskette wie ein produzierendes Unternehmen auf. Die
Geschäftstätigkeit der Rudolph Logistik Gruppe wird aufgeteilt in Lagerlogistik,
Produktionslogistik, Transportlogistik und Ersatzteillogistik. Die Rudolph Logistik Gruppe
strukturiert ihre Prozesse und Dienstleistungen in einer Prozesslandkarte (Abb.2), die
alle gemessen und permanent verbessert werden. Darüber hinaus hat jeder Standort
ein eigenes Prozessmodell, welches an dem Gesamtprozessmodell der Rudolph

Logistik Gruppe ausgerichtet ist (Beispiel s. Abb.3).

Die Tiefe unserer Wertschöpfungskette und die damit zusammenhängenden sozialen
und ökologischen Probleme betrachten wir anhand von Umweltzustandsanalysen
sowie der Ermittlung unserer Umweltaspekte und der Lebenswegbetrachtung unserer
Dienstleistung. Wir betrachten sowohl unsere direkt beeinflussbaren Prozesse als auch
die indirekten Prozesse (im Kriterium 11/ Inanspruchnahme von Ressourcen werden

diese Prozesse genauer beschrieben).

Im Rahmen unseres Fremdfirmenmanagements werden durch uns eingesetzte
Subunternehmer durch die Unterzeichnung unserer Fremdfirmenrichtlinie verpflichtet,
nach den Unternehmensprinzipien und den Vorgaben der Rudolph Logistik Gruppe zu
handeln. Eine gemeinsame Gefährdungsbeurteilung ist ebenfalls Teil der
Fremdfirmenrichtlinie und soll unsere Subunternehmer in Bezug auf die sozialen und
ökologischen Risiken sensibilisieren, die die Rudolph Logistik Gruppe für sich identifiziert
hat (im Kriterium 6/ Regeln und Prozesse wird der Prozess der Kommunikation mit

unseren Fremdfirmen genauer beschrieben).

Auch im durch die Rudolph Logistik Gruppe indirekt beeinflussbaren Bereich der
Beschaffung und Entsorgung achten wir zum einen auf eine nachhaltige
Einkaufsstrategie, die durch unsere zentrale Einkaufsrichtlinie dokumentiert wird. Zum
anderen achten wir auf einen nachhaltigen Entsorgungsprozess, indem wir im Rahmen
unserer jährlich durchgeführten Lieferanten­ und Dienstleisterbewertung die Zertifikate
unserer eingesetzten Entsorgungsunternehmen abfragen. 

Die Prozesse werden in drei verschiedene Kategorien eingeteilt. Zu den
Kernprozessen zählen neben der Kunden­ und Projektakquise und der
Implementierung neuer Dienstleistungen die Prozesse, die in Zusammenhang mit der
administrativen und operativen Auftragsabwicklung, also mit der direkten Erfüllung der
Kundenanforderungen gemäß Auftrag / Lastenheft, stehen. Diese Prozesse
betrachten wir als „wertschöpfend“, da von ihnen die Kundenzufriedenheit und somit

der Unternehmenserfolg abhängt.

Über den Kernprozessen stehen die Führungsprozesse. Als Führungsprozess der
Rudolph Logistik Gruppe werden diejenigen Prozesse bezeichnet, die durch die
Unternehmensführung definiert und vorgegeben, beschrieben und von ihr zum Teil
selbst mit umgesetzt und dokumentiert werden. Einen wesentlichen Bezug zur
Nachhaltigkeit in unseren Führungsprozessen stellt unsere Abteilung Integrierte
Managementsysteme dar. Nachhaltigkeitsaspekte werden gruppenweit durch die
Referenten der Abteilung zusammen mit den Standorten und den an den Standorten
vertretenen Managementbeauftragten umgesetzt, gemessen und auditiert sowie
stetig verbessert. Nachhaltigkeit ist für die Rudolph Logistik Gruppe Führungssache
und besitzt somit einen hohen Stellenwert in den zentralen Abteilungen, die durch
kompetente und ausgebildete Mitarbeiter ihr Wissen zusammen mit den Standorten
umsetzen und somit einen sehr wichtigen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung leisten.

Die dritte Prozessgruppe bilden die unterstützenden Prozesse. Die
unterstützenden Prozesse gewährleisten die reibungslose Durchführung der
Kernprozesse und deren betriebswirtschaftliche Bewertung. Bedingt durch die
festgelegte Aufbauorganisation in der Unternehmensgruppe werden die
unterstützenden Prozesse von der Rudolph Logistik Gruppe SE & Co. KG – Zentrale
Services abgedeckt. Zu den Zentralen Services gehören beispielweise die Abteilungen
I T­Service, Controlling, Buchhaltung, Recht/ Versicherung/ Datenschutz und viele

weitere.

Festgelegte Prozesseigner sorgen in ihrer Verantwortung für die fortlaufende
Entwicklung und Optimierung der jeweiligen Prozesse und ergreifen Maßnahmen für
den Fall erforderlicher Korrekturen. Die Prozesse müssen ständig in Bezug auf
Risiken, Chancen, Stärken und Schwächen überprüft werden, um sie schlank und
störungsfrei zu halten. Die Kontrolle der Prozesse erfolgt durch interne Audits. Zur
Optimierung werden in den Phasen der Fehleranalyse und der Fehlervermeidung
diverse Werkzeuge wie Turtle­Diagramme, Prozess­ FMEAs, 8D­Reports, 5­Why
Analysen, Ishikawa­Diagramme, etc. angewendet.

Abb. 2 Allgemeine Prozesslandkarte der Rudolph Logistik Gruppe

Abb. 3 Prozessmodell eines operativen Standortes

Nachhaltigkeit spielt aufgrund der vielen verschiedenen Prozesse keine einheitliche
Rolle. Je nach Prozessausrichtung und ­wichtigkeit werden auch die
Nachhaltigkeitsaspekte und die Nachhaltigkeitssäulen unterschiedlich gewichtet und
umgesetzt. Zur Verdeutlichung der Nachhaltigkeitsaspekte in unseren Prozessen
werden wir für die drei Prozessarten jeweils Beispiele aus dem täglichen Geschäft

benennen und auf die Bedeutung der Nachhaltigkeit in dem Prozess eingehen.

Kernprozesse Zu den Kernprozessen an einem operativen Standort gehört der

Prozess der Warenabwicklung. Innerhalb des Warenausgangs wird auf die Einhaltung
der gesetzlichen Vorgaben der Ladungssicherung geachtet. Somit stellen wir eine
ordentliche Ausführung unserer Dienstleistungen sicher und gewährleisten durch die
Einhaltung der Vorschriften auch ein sicheres Arbeitsumfeld für unsere Mitarbeiter und
Partner. Zudem achten wir darauf, dass den Mitarbeitern ergonomische Arbeitsplätze
zur Verfügung stehen und der Arbeitsprozess beispielsweise durch Digitalisierung
optimiert wird. Beispiele zur Digitalisierung können unter Kriterium 10 „Innovations­

und Produktmanagement“ entnommen werden.

Führungsprozesse Im Rahmen des allgemeinen Prozessmodells (Abb. 2) zählen zur

Personalentwicklung (Abb. 2 Bereitstellung von Ressourcen) Schulungen und
Weiterbildungen der Mitarbeiter. In diesem Prozess wird vor allem ein Fokus auf
unser Kompetenzmanagement gelegt. Die Schulung und Weiterbildung unserer
Mitarbeiter erfolgen in verschiedenen Bereichen. Beispielsweise werden
Kommunikationstrainings durchgeführt, die unsere Mitarbeiter sozial weiterentwickeln.
Dieser Prozess ist auf die gesamte RLG als Führungsprozess (Abb. 2) zu sehen. Ein
weiteres Beispiel für Führungsprozesse sind die internen Audits der Abteilung
Integrierte Managementsysteme. Die Auditvorbereitung, Durchführung und
Nachbereitung stellen den Ablauf des Auditprozesses dar. Nachhaltigkeit spielt in den
internen Audits eine sehr große Rolle. Alle Standorte werden mindestens einmal im
Jahr intern hinsichtlich der Arbeitsschutzleistungen, Gesundheitsleistungen,
Qualitätsleistungen und Umweltleistungen auditiert. Bei Abweichungen bzw.
Nichtkonformitäten werden Maßnahmenpläne mit ausführlichen Ursachenanalysen
erstellt, damit eine nachhaltige Verbesserung des Prozesses gewährleistet werden
kann. Innerhalb des Audits werden alle Prozesse auf alle Nachhaltigkeitskriterien
geprüft. Im Rahmen des Maßnahmenplans werden für alle Abweichungen
Maßnahmen zu einer nachhaltigen Entwicklung der einzelnen Kriterien formuliert und

vom auditierten Standort umgesetzt. Indikatoren des Auditprozesses sind

beispielsweise die Zertifikate ISO 14001:2015 (Umweltmanagement) und ISO

9001:2015 (Qualitätsmanagement).

Unterstützende Prozesse Ein unterstützender Prozess hinsichtlich des

Prozessmodells aus Abb. 2 stellt das Flottenmanagement dar. Der Einkauf des neuen
Fuhrparks inkl. Flurförderfahrzeuge ist ein Prozess, der vom Fuhrpark­ und
Flottenmanagement, in Zusammenarbeit mit dem zentralen Einkauf der Rudolph
Logistik Gruppe, nach den Einkaufsrichtlinien durchgeführt wird. Nachhaltigkeit, vor
allem im Hinblick auf Umwelt­, Arbeits­ und Gesundheitsschutz, wird in den
Einkaufsrichtlinien definiert und spielt in diesem Prozess eine bedeutende Rolle. Die
Beschaffung soll so umgesetzt werden, dass die Fahrzeuge möglichst verbrauchsarm
konfiguriert werden und wenige Emissionen erzeugen. Soziale, ökologische und
ökonomische Nachhaltigkeitsaspekte sind in der Einkaufsrichtlinie, der
Fremdfirmenrichtlinie, der Compliance­Richtlinie und dem Verhaltenskodex für
Geschäftspartner integriert. Alle Prozesse der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich
an den Richtlinien und beachten somit die wichtigsten Nachhaltigkeitsaspekte innerhalb
des Prozesses.

Konkrete Maßnahmen zu sozialen Herausforderungen werden u. A. im

Leistungsindikator zu Punkt 14 näher beschrieben. Eine besondere ökologische

Herausforderung in unserer Wertschöpfungskette ist der Kraftstoffverbrauch im

eigenen Geschäftsbetrieb, sowie in vor­ und nachgelagerten Prozessen. Näheres wird

dazu in der Einleitung unter "Allgemeinen Informationen" beschrieben.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Jeder Mitarbeiter ist verantwortlich, dass in unserem Unternehmen auf ein
nachhaltiges Handeln geachtet und dieses weiterentwickelt wird. Nur wenn jeder
Mitarbeiter nachhaltig handelt und darauf achtet, dass innerhalb seiner Gruppe bzw.
Abteilung verantwortungsvoll mit den Ressourcen umgegangen wird, kann die Rudolph
Logistik Gruppe als Ganzes nachhaltig tätig sein. Die Rudolph Logistik Gruppe hat
keine gesonderte Zentralfunktion innerhalb ihrer Organisationsstruktur, die sich
ausschließlich mit dem Thema Nachhaltigkeit beschäftigt. In jedem Geschäftsbereich
und in jeder Abteilung soll „top down“ auf die Wichtigkeit des Themas Nachhaltigkeit
aufmerksam gemacht werden. Die oberste Verantwortung liegt bei den
Führungskräften, welche die Mitarbeiter nicht nur über das Thema Nachhaltigkeit und
die nachhaltige Entwicklung des Unternehmens informieren, sondern auch
Maßnahmen zur ständigen Verbesserung fördern sollen. Die Führungskräfte werden
dabei unter anderen von der Abteilung Integrierte Managementsysteme (IMS)
unterstützt, die die zentralen Managementbeauftragten der Rudolph Logistik Gruppe
stellt. Sie sollen sich auf eine nachhaltige Entwicklung ihrer Prozesse und Leistungen
fokussieren, Verbesserungspotentiale erkennen und geeignete Maßnahmen zur
Verbesserung umsetzen. Neben der Pflege und Überwachung gehört zu den
zentralen Aufgaben auch die permanente Weiterentwicklung der Prozesse des
Managementsystems, die Planung, Durchführung und Auswertung interner sowie die
Begleitung externer Audits. Zu den Verantwortlichkeiten und Befugnissen der
Managementbeauftragten gehört hierbei auch die Lenkung und Koordination von QM­
/UM­/AM­/ EM­Aufgaben im Rahmen von (Anlauf­) Projekten, sowie die Schulung der
Mitarbeiter zu Qualitäts­, Umwelt­, Energie­ und Arbeitsschutzthemen und 
­methoden. Sie initiieren, koordinieren und genehmigen bereichsübergreifende QM­/
UM­/ AM­/ EM­Festlegungen. Zur weiteren Unterstützung der obersten Leitung ist in
der Unternehmenszentrale ein Energieteam benannt. Neben einem festen Kern von
Mitgliedern kann das Team bei Bedarf jederzeit um weitere Knowhow­Träger
erweitert werden. Des Weiteren ist für die operative Umsetzung des EnMS an jedem
Standort ein Energiebeauftragter benannt. Die Aufgaben sind in zusätzlichen
Anforderungsprofilen festgelegt. An den Standorten der Rudolph Logistik Gruppe sind
weiterhin lokale Managementbeauftragte zur Unterstützung der jeweiligen Bereichs­
und/oder Standortleitung eingesetzt. Sie beraten und unterstützen die Leitung in
Bezug auf die am Standort geltenden Managementnormen und die Aufrechterhaltung
des integrierten Managementsystems der Rudolph Logistik Gruppe am jeweiligen
Standort (QM, UM, AM, EM und Lean Management) und sind fachlich der Abteilung
Integrierte Managementsysteme zugeordnet. Verschiedene Abteilungen können
Verantwortung für das Thema Nachhaltigkeit tragen, indem sie ihre Beiträge zur
Nachhaltigkeit gruppenweit anwenden. 

Unsere Lean­ und Lernwerkstatt schafft bei unseren Mitarbeitern und Auszubildenden
ein Basis­Verständnis der Grundwerte in unserem Unternehmen. 

Wie können Umweltbelastungen vermieden werden? 
Wie verhalte ich mich sicher im Lager (Bereich Arbeitssicherheit)? 
Welche Auswirkungen hat ein nicht­nachhaltiges Verhalten hinsichtlich Papier­ und
Energieverbrauch (Bereich Umwelt)? 
Wie stärke ich mich selbst mit guter Ernährung und der Einhaltung von Ergonomie am
Arbeitsplatz (Bereich Gesundheitsschutz)? 
Wie kann die 5S­Methode die täglichen Arbeitsabläufe standardisieren
(Prozessqualität)?

Diese Fragen zeigen nur einige Themenfelder auf, die in den Basis­Schulungen
vermittelt werden. Sehr praxisorientiert und teilnehmergerecht aufbereitet, vermitteln
erfahrene Trainer die Lerninhalte an unsere Mitarbeiter. Auch für das LEAN­Training
der Führungskräfte bietet die Lean­ und Lernwerkstatt speziell zugeschnittene
Seminare und Workshops an. Methodisches Wissen auf der einen Seite und die
Geisteshaltung einer LEAN­Führungskraft auf der anderen Seite sind die zwei Säulen,
die das System tragen.

Die Rudolph Logistik Gruppe arbeitet bereits seit Jahren mit Shopfloor­Management.
Hierbei ist die Methode als Unterstützung der operativen Führung zu sehen.
Individuell an die Standorte und die Kundenbedarfe angepasste Kennzahlensysteme
an den Tafeln führen zu einem hohen Prozessverständnis, zu lösungsorientiertem
Handeln, zur Fokussierung auf die Wertschöpfung und zur Priorisierung von
Aktivitäten. Abweichungen werden schnell erkannt und systematisch verbessert.
Tägliche Gespräche über mehrere Hierarchieebenen hinweg ermöglichen einen
persönlichen Austausch und eine Weiterentwicklung des ganzen Standorts. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Rahmenbedingungen und Regeln für die Geschäftsprozesse der Rudolph Logistik
Gruppe werden mit verbindlichen Richtlinien, wie unserer Einkaufsrichtlinie, die vor
allem auf die Bereiche Umwelt, Energie und Arbeitssicherheit abgestimmt ist, der
Fremdfirmenrichtlinie, Verhaltenskodex für Lieferanten und der Compliance­Richtlinie,
sowie weiteren verbindlichen Handbüchern und internen Regelungen, festgelegt. Die
Dokumente der Rudolph Logistik Gruppe werden jährlich geprüft und den
Gegebenheiten angepasst. Unseren Mitarbeitern stehen die Richtlinien und
Handbücher auf einem SharePoint jederzeit in aktueller Form zur Verfügung.
Verhaltensregeln an den Standorten der Rudolph Logistik Gruppe sind schriftlich
festgelegt und für alle Mitarbeiter, Besucher und Fremdfirmen verbindlich.
Fremdfirmen werden vor Beginn ihrer Tätigkeit für die Rudolph Logistik Gruppe
verpflichtet, die Kenntnisnahme unserer Fremdfirmenrichtlinie zu zeichnen und ihre
Mitarbeiter in Bezug auf die Vorgaben der Richtlinie zu unterweisen. In der
Fremdfirmenrichtlinie werden die allgemeinen Verhaltensregeln und
Verkehrsregelungen sowie Regeln für den Umgang mit Gefahrstoffen und Abfällen
festgehalten. Beispielsweise sind gefährliche Abfälle wie ölverschmutzte Betriebsmittel
vorab dem Umweltmanagementbeauftragten zu deklarieren, der eine entsprechende
Umgangsgenehmigung aussprechen muss. Des Weiteren haben Fremdfirmen und
deren Mitarbeiter bei der Ausführung ihrer Arbeit die gültigen
Unfallverhütungsvorschriften, sonstige Sicherheitsvorschriften und die allgemein
anerkannten Regeln der Technik zu beachten. Gefahrengüter oder Gefahrenstoffe
dürfen nur mit Genehmigung des Gefahrgutbeauftragten und der Fachkraft für
Arbeitssicherheit eingeführt werden, sofern nicht sicher ausgeschlossen werden kann,
dass Mitarbeiter der Rudolph Logistik Gruppe mit diesen Stoffen in Kontakt kommen
können. Bei Benutzung von Gefahrstoffen der Rudolph Logistik Gruppe werden die
Mitarbeiter der Fremdfirma von dem Verantwortlichen eingewiesen. Verstöße gegen
die in der Fremdfirmenrichtlinie vereinbarten Regelungen stellen einen Verstoß gegen
vertragliche Vereinbarungen dar. Dementsprechend werden verschiedene
Maßnahmen bei Abweichungen eingeleitet. Für alle Prozesse werden einheitliche
Prozessdokumente (zum Beispiel Prozessbeschreibungen, Arbeitsanweisungen,
Standardarbeitsblätter, Formulare, etc.) erstellt. Auf dem SharePoint sind alle
Dokumente gruppenweit abgelegt und für jeden Mitarbeiter zugänglich. Die Mitarbeiter
werden sensibilisiert, die Regeln und Prozesse zu kennen und mit diesen respektvoll
umzugehen. Die internen sowie externen Audits stellen jährlich die Überwachung der
Prozesse und die Einhaltung der Standards der Rudolph Logistik Gruppe nach den
zertifizierten Managementnormen sicher. In täglich stattfindenden Shopfloor­Meetings
werden die Prozesse anhand von definierten KPI´s analysiert und ständig verbessert.
Auch der etablierte Kontinuierliche Verbesserungsprozess (KVP) im Rahmen des Lean­
Managementsystems „RLS – Rudolph Logistik System“ hilft der Rudolph Logistik
Gruppe ihre Prozesse schlank und transparent über alle Ebenen hinweg zu gestalten.
Das RLS und der Wissensstand unserer Mitarbeiter wird anhand einer regelmäßigen
Reifegradmessung überprüft, um neue Ansätze und Verbesserungspotenziale zur
erschließen. Weitere Informationen zum RLS finden Sie unter Rudolph Logistik System
– Eckpfeiler des Lean Managements – Rudolph (rudolph­log.com). In den regelmäßig
stattfindenden Meetings auf Leitungsebene werden „top down“ und „bottom up“ über
alle Ebenen hinweg Prozesse hinterfragt, optimiert und neu verknüpft. Durch die
flachen und transparenten Hierarchieebenen innerhalb der RLG können
Verbesserungen zeitnah angestoßen werden.

Wir unterscheiden zwischen Geschäftsleitungssitzungen,
Geschäftsbereichsleitungssitzungen, standortspezifischen Leitungsrunden zwischen
Niederlassungs­ und Betriebsleitung und darüber hinaus über fachspezifische Meetings
der Zentralfunktionen mit den Leitungsebenen der Rudolph Logistik Gruppe. Die
Nachhaltigkeitsziele aus dem Zielprogramm sind auf die Prozesse anzuwenden und
werden vor allem von den Managementbeauftragten an den einzelnen Standorten
bzw. den zentralen Managementbeauftragten und den internen Auditoren innerhalb
der Prozesse auf die Gewährleistung und Einhaltung kontrolliert.

Die erste Zertifizierung der Rudolph Logistik Gruppe erfolgte 2001 am Standort Kassel
nach VDA 6.2. Heute ist die Rudolph Logistik Gruppe neben der
Unternehmenszentrale deutschlandweit an fast allen Standorten und an mehreren
Standorten in Europa und den USA nach verschiedenen Normen, meist in Form eines
Matrixzertifikats, zertifiziert. Die Aufnahme neuer Standorte in die Matrixzertifikate ist
im Jahr 2024 vorgesehen.

Folgende Normen bilden das Fundament täglicher Aufgaben: 

Regelwerk seit Umstellung auf Jahr

VDA 6.2 2001 3. Ausgabe 2017 2018

ISO 9001 2009 ISO 9001:2015 2017

ISO 14001 2012 ISO 14001:2015 2017

BS OHSAS 18001 2013 ISO 45001:2018 2019

ISO 50001 2016 ISO 50001:2018 2019

TAPA FSR C 2020 TAPA FSR C 2017 2020

Die Rudolph Logistik Gruppe verwendet verschiedene Leistungsindikatoren zur
Überprüfung verschiedener Aspekte hinsichtlich der Nachhaltigkeit (s. Tabelle). In
diesem Bereich sehen wir für die Zukunft jedoch Optimierungspotenzial zur
nachhaltigen Entwicklung. Angesichts der Berichterstattung nach dem Deutschen
Nachhaltigkeitskodex möchten wir künftig unsere Entwicklung an den ausgewählten
Leistungsindikatorenset „GRI SRS“ ausrichten. Eine Tabelle mit den wichtigsten
Leistungsindikatoren liegt vor, jedoch werden nicht an allen Standorten dieselben
Leistungsindikatoren bzw. nicht dieselben Einheiten verwendet. Die Vergleichbarkeit für
die wesentlichen Leistungsindikatoren innerhalb der jeweiligen Geschäftsfelder ist
gewährleistet und das Gesamtergebnis wird monatlich in einem IMS­Report
festgehalten. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit weiter auszubauen und
gruppenweit einzuführen, sind Änderungen an geeigneten Stellen vorgesehen.

Folgende Leistungsindikatoren sind u. a. Bestandteil der ausführlichen
Leistungsindikatortabelle:

Tausend­Mann­Quote (TMQ)

Reklamationsquote

Schadensanzahl und ­höhe

Krankenquote

Gasverbrauch in kWh

Stromverbrauch in kWh/ Heiztag

Wasserverbrauch in m³

Durchschnittlicher Dieselverbrauch in l/ 100km

Siedlungsabfälle in t

Papierverbrauch in Blatt

Arbeitsproduktivität

Weitere Kennzahlen der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich an den jeweiligen Ku
ndenanforderungen.

Die Kontrolle der KPI erfolgt durch monatliche Berechnungen, tägliche Analysen,
interne und externe Audits sowie die täglichen Shopfloor­Meetings, in denen die KPI
besprochen werden (vgl. Abb. 4 und Abb. 5) 

Shopfloor behandelt dabei die operativen Themen und konzentriert sich auf das, was
gestern, heute und morgen wichtig ist. Alle Kennzahlen am Shopfloor sind direkt von
den Mitarbeitern an der Basis beeinflussbar. An Teamtafeln finden die Mitarbeiter ihre
Schichtkennzahlen, am zentralen Shopfloor­Board erfolgt die Zusammenfassung auf
Tagesebene. Wir sprechen täglich über Arbeitssicherheit, Qualität, Kosten,
Produktivität, Lieferservice und Menschen. 

Unsere Führungskräfte und Mitarbeiter erkennen Abweichungen und können diese
analysieren (PDCA­Zyklus) und optimieren. Ihnen steht eine Reihe von Methoden zur
Verfügung, die sie dazu nutzen können. Interne Schulungen (Lean­ und
Lernwerkstatt, IMS) vermitteln das dazu notwendige Wissen. Als Beispiele sind hier zu
nennen: Ishikawa­Diagramm, 5W­Fragen, FMEA­Tool, 4­Quadranten­Kaizen, 8D­
Analyse, Maßnahmenkataloge, etc.

Abb. 4 Beispiel 1 eines Shopfloor­Boards der RLG

Abb. 5 Beispiel 2 eines Shopfloor­Boards der RLG

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Rudolph Logistik Gruppe verwendet verschiedene Leistungsindikatoren zur
Überprüfung verschiedener Aspekte hinsichtlich der Nachhaltigkeit (s. Tabelle). In
diesem Bereich sehen wir für die Zukunft jedoch Optimierungspotenzial zur
nachhaltigen Entwicklung. Angesichts der Berichterstattung nach dem Deutschen
Nachhaltigkeitskodex möchten wir künftig unsere Entwicklung an den ausgewählten
Leistungsindikatorenset „GRI SRS“ ausrichten. Eine Tabelle mit den wichtigsten
Leistungsindikatoren liegt vor, jedoch werden nicht an allen Standorten dieselben
Leistungsindikatoren bzw. nicht dieselben Einheiten verwendet. Die Vergleichbarkeit für
die wesentlichen Leistungsindikatoren innerhalb der jeweiligen Geschäftsfelder ist
gewährleistet und das Gesamtergebnis wird monatlich in einem IMS­Report
festgehalten. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit weiter auszubauen und
gruppenweit einzuführen, sind Änderungen an geeigneten Stellen vorgesehen. 

Folgende Leistungsindikatoren sind u. a. Bestandteil der ausführlichen
Leistungsindikatortabelle:

Tausend­Mann­Quote (TMQ)

Reklamationsquote

Schadensanzahl und ­höhe

Krankenquote

Gasverbrauch in kWh

Stromverbrauch in kWh/ Heiztag

Wasserverbrauch in m³

Durchschnittlicher Dieselverbrauch in l/ 100km

Siedlungsabfälle in t

Papierverbrauch in Blatt

Arbeitsproduktivität

Weitere Kennzahlen der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich an den jeweiligen Ku

ndenanforderungen.

Die Kontrolle der KPI erfolgt durch monatliche Berechnungen, tägliche Analysen,
interne und externe Audits sowie die täglichen Shopfloor­Meetings, in denen die KPI

besprochen werden (vgl. Abb. 4 und Abb. 5)

Shopfloor behandelt dabei die operativen Themen und konzentriert sich auf das, was
gestern, heute und morgen wichtig ist. Alle Kennzahlen am Shopfloor sind direkt von
den Mitarbeitern an der Basis beeinflussbar. An Teamtafeln finden die Mitarbeiter ihre
Schichtkennzahlen, am zentralen Shopfloor­Board erfolgt die Zusammenfassung auf
Tagesebene. Wir sprechen täglich über Arbeitssicherheit, Qualität, Kosten,

Produktivität, Lieferservice und Menschen.

Unsere Führungskräfte und Mitarbeiter erkennen Abweichungen und können diese
analysieren (PDCA­Zyklus) und optimieren. Ihnen steht eine Reihe von Methoden zur
Verfügung, die sie dazu nutzen können. Interne Schulungen (Lean­ und
Lernwerkstatt, IMS) vermitteln das dazu notwendige Wissen. Als Beispiele sind hier zu
nennen: Ishikawa­Diagramm, 5W­Fragen, FMEA­Tool, 4­Quadranten­Kaizen, 8D­

Analyse, Maßnahmenkataloge, etc.

Abb. 4 Beispiel 1 eines Shopfloor­Boards der RLG

Abb. 5 Beispiel 2 eines Shopfloor­Boards der RLG

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

„Alles erreichbar“ – die Rudolph Logistik Gruppe hat vier Leitbilder entworfen, die uns

auf unserem Weg begleiten: „Kompetent, Dynamisch, Kreativ und Besonders“.

Wir setzen kompetent leistungsfähige und effiziente Lösungen ein, die aus dem
Zusammenspiel von Erfahrung, dem Können unserer Mitarbeiter und dem

partnerschaftlichen Austausch mit unseren Kunden erwachsen.

Mit Neugier und Leidenschaft suchen wir neue Wege und treiben Innovationen
dynamisch voran. Bestehendes stellen wir in Frage und entwickeln Erfolgreiches

konsequent weiter – kreativ, aber immer mit einem Ziel vor Augen und mit einer

guten Portion Pragmatismus. Jede Aufgabe betrachten wir als individuelle

Herausforderung, die wir aktiv angehen. Wir kombinieren dafür unsere Schnelligkeit
und Flexibilität bei Entscheidungen mit der Offenheit und Integrität eines

inhabergeführten Unternehmens. Das macht uns besonders.

Unser Lean­Management verbindet alle Bereiche des Unternehmens und weist uns als
„Nordstern“ den Weg in die Zukunft. Die vier Prinzipien behalten wir für den

dauerhaften Erfolg des Unternehmens stets im Auge.

1) Der Fokus auf den Kunden

Wir möchten, dass unsere Kunden uns vertrauen. Eine wertschätzende, offene und
transparente Zusammenarbeit ist uns ebenso wichtig wie eine Entwicklung und

Stabilisierung der Prozesse. 

2) Der Fokus auf unsere Mitarbeiter

Die Menschen in unserem Unternehmen sind die Wissensträger und der Motor einer
kontinuierlichen Verbesserung. Unsere Dienstleistungen, und damit der größte Teil
unserer Wertschöpfung, wird von Menschen erbracht. Wir beziehen unsere
Mitarbeiter ein und schenken ihnen das Vertrauen, in ihrem Bereich die Experten zu

sein. Sie sind aufgerufen, mitzugestalten.

3) Unser Qualitätsanspruch

Qualität zeugt von Nachhaltigkeit. Nur qualitativ hohe Leistungen sichern dauerhafte
Kundenbeziehungen. Wir streben gemeinsam nach höchster Qualität und einem
Bewusstsein dafür, wie diese zu erreichen ist. Standards, wiederholbare Prozesse,
gute Dokumentation, Kommunikation und Ausbildung unserer Mitarbeiter sind
Basiselemente. Eine offene Fehlerkultur, in der Abweichungen als Möglichkeiten zur

Verbesserung verstanden werden, ist Teil unseres Denkens.

4) Fokus auf die Wertschöpfung

Die Prozesse, die wir im Kundenauftrag durchführen, sind unsere Geschäftsbasis.
Unser Fokus liegt darauf, diese Dienstleistung effizient, gewissenhaft und qualitativ
hochwertig zu gestalten. Hier schaffen wir den Nutzen für unseren Kunden. Das
Erkennen von Verschwendung im Prozess, die Unterstützung der Operative und die

Schaffung und Einhaltung von Standards ist unabdingbar. Diese vier Eckpfeiler

verbinden sämtliche Bereiche des Unternehmens. Alle Veränderungen sind Schritte,
die uns näher zu diesen Zielen bringen.

Abb.9 Die vier Eckpfeiler des Rudolph Logistik Systems

Die Verantwortung der Rudolph Logistik Gruppe gegenüber den Mitarbeitern, den
Kunden, der Gesellschaft und der Umwelt ist in der Nachhaltigkeitsstrategie definiert.
Im Verhaltenskodex der Rudolph Logistik Gruppe sind Regelungen, die für alle
Mitarbeiter der Rudolph Logistik Gruppe gelten, festgeschrieben und ausnahmslos
einzuhalten. Ein freundlicher und respektvoller Umgang unter den Mitarbeitern ist
somit gewährleistet. Verhaltensnormen für Fremdfirmen werden in der
Fremdfirmenrichtlinie festgehalten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Das Vergütungssystem der Rudolph Logistik Gruppe integriert bereits
Nachhaltigkeitsaspekte und wird kontinuierlich weiterentwickelt. Neben dem tariflich
geregelten Gehalt können übertarifliche Zulagen und Leistungszulagen, wenn
beispielweise neben den eigentlichen Tätigkeiten eine weitere Stelle übernommen oder
begleitet wird, hinzukommen. Teil unseres Vergütungssystems sind außerdem die
Prämien im Rahmen des implementierten Ideenmanagements und die finanzielle

Unterstützung bei Weiterbildungen.

Im Rahmen des Ideenmanagements kann jeder Mitarbeiter Ideen zur kontinuierlichen
Verbesserung der Rudolph Logistik Gruppe in unsere Rudolph Logistik SchatzKiste
(RLSK) einreichen. Wir versuchen unsere Mitarbeiter zu einem aktiven Teil unserer
Entwicklung zu machen und belohnen ihre Beiträge zur nachhaltigen Entwicklung. Die
Idee wird anhand von Kriterien (zum Beispiel Realisierbarkeit, nachhaltiger Nutzen
etc.) einer Stufe zugeordnet. Es gibt vier verschiedene Stufen, die sich jeweils in der
Höhe der Prämie unterscheiden. Weitere Informationen zum Ideenmanagement
können unter Kriterium 10 „Innovations­ und Produktmanagement“ nachgelesen

werden.

Die Bewertung der eingegangenen Ideen und die Entscheidung, welche Prämie
der/die Ideengeber/in erhält, wird durch einen Bewertungskreis durchgeführt. Es gibt
neben dem zentralen Bewertungskreis, an dem zusätzlich ein Mitglied der
Geschäftsführung teilnimmt, an jedem Standort einen lokalen Bewertungskreis, der
sich aus der Standortleitung, dem Managementbeauftragten, einem
Betriebsratsmitglied, einem Prozesseigner und ggf. Fachexperten zusammensetzt.
Der Ablauf vom Eingang einer Idee bis zur Prämierung des Mitarbeiters (50 Tage ab
Einreichung der Idee) ist prozessual festgelegt und für jeden Bewertungskreis

bindend.

Einmal im Jahr zahlt die Rudolph Logistik Gruppe eine Anwesenheitsprämie aus.
Anfang des Jahres werden die Daten aus dem vergangenen Geschäftsjahr kontrolliert
und die Prämienhöhe für das vergangene Jahr ausgezahlt. Je nachdem wie oft man
abwesend war ­ ausgeschlossen sind Ausfälle durch Arbeitsunfälle ­ sinkt die
Anwesenheitsprämie. Mithilfe dieser Prämie möchten wir unsere Mitarbeiter zusätzlich
motivieren. Auch im Bereich der Ausbildung setzen wir die Anwesenheitsprämie ein.
Die Zielerreichung zur Ausschüttung der Anwesenheitsprämie wird durch die zentrale

Personalverwaltung überwacht.

Die Rudolph Logistik Gruppe unterstützt mit dem Weiterbildungsprogramm die
Mitarbeiter sowohl finanziell als auch in der organisatorischen Abstimmung zwischen
Ausbildung, Meister oder Studium und dem Arbeitsalltag. Mit der finanziellen
Unterstützung möchten wir unsere Mitarbeiter motivieren, zusätzliche Abschlüsse,
sofern diese im Bezug zum Arbeitsplatz stehen, zu erwerben. Weitere Informationen
zu Weiterbildungen können unter dem Kriterium 16 „Qualifizierung“ nachgelesen

werden.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Seit ihrer Gründung 1946 hat sich die Rudolph Logistik Gruppe von einem
klassischen Transportunternehmen zu einem international erfolgreichen
Logistikdienstleister entwickelt. Das Unternehmen beschäftigt heute ca.
5.200 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen an 45 Standorten in Deutschland,
Großbritannien, Ungarn, Portugal, Polen, Bulgarien, Slowakei, Österreich
den USA und den Vereinigten Arabischen Emiraten. Hauptsitz der
Unternehmensgruppe ist Gudensberg bei Kassel in der Mitte Deutschlands.

Es wird in vierter Generation durch Dr. Torsten Rudolph inhabergeführt.

Das Unternehmen entwickelt und realisiert umfassende und kundenindividuelle
Logistiklösungen für verschiedene Branchen. Es konzentriert sich dabei auf die

Geschäftsfelder Automotive, Systemverkehre, Industrie und Handelslogistik. Der

Schwerpunkt des Leistungsspektrums liegt auf der Kontraktlogistik. Rudolph
beherrscht dabei sowohl komplexe logistische und logistiknahe Aufgaben als auch
logistikuntypische Aufgaben (wie z. B. Fertigungsaufgaben) entlang der
Wertschöpfungskette. Rudolph Logistik ist damit das Bindeglied zwischen allen
Beteiligten der Supply Chain. Besonderes Branchen­Know­how besitzt das
Unternehmen als langjähriger Partner der Automobil­ und Zulieferindustrie. Hier ist in
den vergangenen Jahren der größte Wachstumsschub durch Neugeschäfte generiert
worden. Potentiale sieht die Gruppe insbesondere in der industriellen Kontraktlogistik
außerhalb des Automotive­Sektors. Sie soll überproportional zum weiteren
Unternehmenswachstum beitragen. Die Integration der neuen Standorte und ihrer
Mitarbeiter hat das Unternehmen mit Anpassungen in der Organisationsstruktur in
den Geschäftsfeldern und in der Administration begleitet. In unserem Unternehmen
wird ein LEAN­Management­Ansatz verfolgt. Bereits seit Jahren nutzen wir bekannte
und bewährte LEAN­Prinzipien, wobei unser Fokus auf der Wertschöpfung in unseren
Prozessen liegt. Unser Ziel ist eine kontinuierliche Verbesserung durch Erkennung von
Verschwendung und Etablierung einer offenen Fehlerkultur. Alles zusammen zeigt
bestehenden und zukünftigen Kunden die Veränderungsbereitschaft und Dynamik
unseres Unternehmens und schafft ein Alleinstellungsmerkmal.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Nachhaltigkeitsstrategie

Die Rudolph Logistik Gruppe ist Teil einer lebendigen Gesellschaft, zu der wir positiv
beitragen wollen. Der wirtschaftliche Erfolg sichert unsere Zukunft als
Familienunternehmen. Doch das Erreichen ökonomischer Ziele allein macht uns nicht
zu dem, was wir sind. Erst die Verantwortung für Kunden und Mitarbeiter, Umwelt
und Gesellschaft stellt unser unternehmerisches Handeln auf ein verlässliches
Fundament. Daher sind wir uns unserer Aufgaben bewusst und setzen uns für eine
nachhaltige Entwicklung unseres Unternehmens aktiv ein. Als Dienstleister sind wir
nicht immer in der Lage, alle sozialen, ökologischen und ökonomischen Belastungen
gegenüber unserer Gesellschaft und Umwelt zu vermeiden, sehen es jedoch als
Notwendigkeit an, unser Handeln nachhaltig zu entwickeln und somit den
bestmöglichen Beitrag hinsichtlich eines nachhaltigen Handelns für unsere Gesellschaft
und unsere Umwelt zu leisten und verantwortungsvoll mit unseren Mitarbeitern, den
Kunden, der Gesellschaft und der Umwelt umzugehen. Aus diesem Grund hat die
Rudolph Logistik Gruppe in ihre Nachhaltigkeitsstrategie vier Nachhaltigkeitssäulen
eingeführt: Mitarbeiter, Kunden, Gesellschaft und Umwelt und orientiert sich dabei am
„Drei­Säulen­Modell“ der Corporate Social Responsibility. Innerhalb dieser Säulen
formuliert die Rudolph Logistik Gruppe Schwerpunkte und die notwendigen
Maßnahmen zu deren Erhaltung und Verbesserung. Unsere Zertifikate nach DIN EN
ISO 14001:2015, DIN EN ISO 45001:2018 und DIN EN ISO 50001:2018 belegen
dabei unser Streben nach der ständigen Verbesserung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsstrategie.

Mitarbeiter
Die Sicherheit und Gesundheit unserer Mitarbeiter stehen für uns an erster Stelle.
Unsere Verantwortung ist es aber auch, ein positives Arbeitsumfeld zu schaffen und
individuelle Entwicklungschancen anzubieten. Arbeits­ und Gesundheitsschutz gehen
bei der Rudolph Logistik Gruppe Hand in Hand. Ziel ist die Gestaltung sicherer und
gesundheitsgerechter Arbeitsumfelder. In beiden Bereichen ist unser Motto „Handeln,
bevor etwas passiert“. Unser hoher Standard wird nachgewiesen durch die
Zertifizierung nach DIN EN ISO 45001. Unser Arbeitsschutzmanagementsystem trägt
dazu bei, den Arbeits­ und Gesundheitsschutz in alle betrieblichen Abläufe zu

integrieren.

Arbeits­ und Gesundheitsschutz

Ein konsequenter und dauerhafter Arbeitsschutz hat bei uns eine hohe Priorität.
Oberstes Ziel ist dabei die Beseitigung von Risiken und Belastungen für unsere
Mitarbeiter, Kunden und Partner. Für die Einhaltung aller relevanten rechtlichen
Auflagen arbeiten interne und externe Experten für Arbeitssicherheit eng zusammen.
Aufgrund einer kontinuierlichen Weiterbildung der befähigten Personen für
Arbeitssicherheit, Brandschutz, Erste Hilfe und Gefahrgut ist es erst möglich, dass
unsere Mitarbeiter, Kunden und Partner stets vor Risiken und Belastungen bewahrt
werden. Zusätzlich zu den Weiterbildungsangeboten der Führungskräfte und
Mitarbeiter gehören zu unseren Maßnahmen im Arbeitsschutz auch
arbeitsplatzbezogene Gefährdungsbeurteilungen und Risikoklassifizierungen, in die die

betroffenen Mitarbeiter aktiv einbezogen werden. Im Rahmen des

Gesundheitsmanagements unterstützen wir unsere Mitarbeiter dabei, ihren
Arbeitsalltag konzentriert und kraftvoll zu meistern. Dabei integrieren wir den
Arbeitsschutz, das Betriebliche Eingliederungsmanagement und die
Gesundheitsförderung in unser Gesundheitsmanagement mit dem Ziel
Fehlbelastungen abzubauen und gesundheitsförderliche Faktoren zu stärken. Dies
trägt unter anderem zur Vermeidung von Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten,
Überwindung von Arbeitsunfähigkeit, Vermeidung von Fehlzeiten und Reintegration
von erkrankten Mitarbeitern, sowie zur Gesundheitsförderung der Mitarbeiter bei. 

Qualifizierte Mitarbeiter

Für einen langfristigen Unternehmenserfolg setzen wir auf eine konsequente
Mitarbeiterentwicklung, die uns qualifizierte und motivierte Mitarbeiter verspricht.
Kombiniert mit dokumentierten Mitarbeiterjahresgesprächen setzen wir auf unser
Kompetenzmanagement. Potentialträgern kommt frühzeitig eine maßgeschneiderte
Förderung zugute. Verknüpft mit einer Zeitleiste stellen wir ein persönliches
Entwicklungsprogramm auf. Wissensvermittlung und Aufbau von Kompetenzen gehen
dabei Hand in Hand. Je nach Tätigkeit, angestrebtem Karriereziel und unserem
Bedarf setzen wir unterschiedliche Seminare oder Coachings ein, die von unserem
internen Trainer je nach Zielgruppe geplant und durchgeführt werden. Für
fachspezifische Themen arbeiten wir mit externen Coaches und Bildungsträgern für

eine nachhaltige Entwicklung unserer Mitarbeiter zusammen. 

Work – Life – Balance

Der Wunsch nach motivierten und gesunden Mitarbeitern setzt voraus, dass ein
Einklang zwischen Karriere und Privatleben hergestellt wird. Unseren Aufgaben
bewusst, gehen wir gezielt auf Mitarbeiterwünsche ein und versuchen eine gesunde
Balance zwischen Arbeitsleben und Privatleben individuell zu ermöglichen. Die
Arbeitszeit ist ein wichtiger Faktor dafür, wie sich Familie und Beruf unter einen Hut
bringen lassen. Als Unternehmen versuchen wir, unsere Mitarbeiter nach Möglichkeit
in den verschiedenen Lebensphasen zu unterstützen. Je nach Einsatzbereich und
Tätigkeit bietet die Rudolph Logistik Gruppe Arbeitszeitmodelle an, die die individuelle

Balance für jeden Mitarbeiter ermöglichen sollen.

Kunden

Unser Ziel ist es, zum Erfolg unserer Kunden beizutragen. Erstklassige Qualität und
eine garantierte Lieferkettensicherheit ist dafür eine entscheidende Voraussetzung.
Die Rudolph Logistik Gruppe geht den ständigen Verbesserungsprozess aktiv an und
wird dies auch hinsichtlich der Qualität und Lieferkettensicherheit weiterhin nach

internationalen Standards tun.

Qualität

Unsere Kunden legen ihre Produkte in unsere Hände. Sie müssen sich also sicher
sein, dass wir die Qualität, die wir versprechen, auch leisten können. Ein Beleg dafür
sind die verschiedenen Zertifizierungen an den Standorten der Rudolph Logistik
Gruppe. Die Anforderungen und Wünsche unserer Kunden setzen wir in einer
gleichbleibend hohen Qualität um. Dafür haben wir den Qualitätsgedanken dauerhaft
an allen Niederlassungen und in allen Bereichen unserer Unternehmensgruppe
integriert. Unser Team Integrierte Managementsysteme setzt sich zusammen aus
zentralen Managementbeauftragten sowie Beauftragten an jedem Standort. Unter
Einbindung eines jeden Mitarbeiters in das Qualitäts­, Umwelt­, Arbeitsschutz­ und
Energiemanagementsystem und dem damit verbundenen ständigen
Verbesserungsprozess sorgen wir in enger Zusammenarbeit mit der Leitung und den
Standortverantwortlichen für stabile und nachhaltige Logistikprozesse. Schulungs­ und
Weiterbildungsmaßnahmen für unsere Mitarbeiter, eine permanente
Weiterentwicklung unserer Informationstechnik und die permanente Überprüfung der
Leistung unserer Kooperationspartner sehen wir als grundlegende Maßnahmen zur
Erhaltung und Steigerung der Qualität. Der Einsatz von kontinuierlich durchgeführten
Qualitätsmanagement­Tools wie Auditierung, Verschwendungsanalyse, Turtle,
Ishikawa, FMEA und weiteren Maßnahmen ermöglichen eine systematische

Schwachstellenanalyse zur dauerhaften Optimierung. 

Lieferkettensicherheit

Sicherheit im Luftverkehr und die Vermeidung von Anschlägen spielt im
Luftfrachtbereich eine wichtige Rolle. Die EU­Verordnung 300/2008 legt die
Neuregelung von Sicherheitsvorschriften in der Luftfracht fest. Unser Status als
Reglementierter Beauftragter sorgt für die sichere und einfache Übergabe der

Sendungen unserer Kunden, wenn der Transportweg Luftfracht heißt. Für die

Luftsicherheit setzt die Rudolph Logistik Gruppe die Schulung und Überprüfung der
Luftsicherheitsbeauftragten in der Unternehmenszentrale und an den zugelassenen
Standorten (gemäß Kapitel 11, Ziffer 11.2.5 des Anhangs der DVO (EU) 2015/1998),
die Überprüfung gewerblicher und administrativer Mitarbeiter an den zugelassenen
Standorten (gemäß Kapitel 11, Ziffer 11.3.9) und die Erstellung zugriffs­ und

manipulationssicherer Lagerbereiche um. 

Gesellschaft
„Alles erreichbar“, das ist verknüpft mit der Rudolph Logistik Gruppe. An einer
Gesellschaft mitzuwirken, in der dieser Slogan für jeden gilt, ist auch unsere
Verantwortung. Wir engagieren uns besonders für Kinder, weil gerade für sie unser

Motto „Alles erreichbar“ in besonderem Maße gilt. Unser Hauptprojekt ist die

Unterstützung des Vereins Watoto e. V.. Der Verein initiierte 1993 den Aufbau der
Mekaela Academies in Ukunda, Kenia. Mittlerweile ist der Schulverbund auf sechs

Schulen angewachsen. Konkret engagieren wir uns mit dem Rudolph Logistics

Medical Care­Programm. Damit garantieren wir die medizinische Grundversorgung von
rund 700 Schulkindern. Die Behandlung der Kinder bei z. B. Malaria, Knochenbrüchen
oder Infektionskrankheiten ist damit gewährleistet. Weitere soziale Projekte wie Star
Care Hessen e. V. und Plan International werden mit Freude und Überzeugung von
der Rudolph Logistik Gruppe begleitet. Seit 2017 fördert das Projekt „Lokal arbeiten,
lokal engagieren“ der Rudolph Logistik Gruppe das regionale gesellschaftliche
Engagement der Standorte. Unsere Standorte bringen sich in das soziale Leben der
Städte und Gemeinden ein, in denen sie ihren Sitz haben. Auch hier liegt der Fokus
auf der Unterstützung von Vereinen oder Aktionen, die mit Kindern oder Jugendlichen

arbeiten.

Umwelt

Nachhaltigkeit und Klimaschutz sind in der Logistik ein zentrales Thema. Natürlich
auch für die Rudolph Logistik Gruppe. In unserer Unternehmenspolitik verpflichten wir
uns zum Umweltschutz. Mit unserem Umweltmanagementsystem koordinieren und

steuern wir unsere Aktivitäten, die eine Auswirkung auf die Umwelt haben können.

Deswegen haben wir eine Umweltzertifizierung nach ISO 14001 etabliert. Die
zugrundeliegenden Regeln und Verfahren des Umweltmanagementsystems sind ein
integraler Bestandteil des Managementsystems der Rudolph Logistik Gruppe und
werden fortlaufend weiterentwickelt. Nachhaltigkeit setzen wir in der Praxis um, indem
wir kontinuierlich unsere eigenen Umweltleistungen stabilisieren, verbessern und
Umweltbelastungen reduzieren. Konkrete Ziele dafür haben wir in einem Zielprogramm
festgelegt, das von unserem Umweltmanagementbeauftragten überwacht und den

Umständen angepasst wird.

Umweltschutz

Ressourcen schonend einsetzen – das ist ein wichtiger Teil unserer Verantwortung
gegenüber der Umwelt. Das heißt für die Rudolph Logistik Gruppe, dass wir den
unnötigen Verbrauch von Ressourcen vermeiden, die Menge der eingesetzten
Ressourcen auf das Nötigste minimieren sowie die Restprodukte sinnvoll und
nachhaltig recyceln.  Wir sind in unserem Ressourceneinsatz sicher noch nicht
perfekt. Wir sehen jedoch das Potenzial in unserem Unternehmen und werden daher
weitere Maßnahmen für einen besseren Beitrag zum Umweltschutz angehen. 
Derzeitige Maßnahmen zur Nachhaltigkeit umfassen sowohl über unseren Fuhrpark
und unsere Flurförderfahrzeuge als auch unseren Ressourceneinsatz.  Mit einem
jungen Fuhrpark, dessen durchschnittliches Alter bei 2,1 Jahren liegt, versuchen wir
die Umweltbelastung zu senken. Alle Zugmaschinen erfüllen die EURO 6­Norm. Der
jetzige Stand zeigt, dass mit 100 Prozent der Zugmaschinen, die diese Norm erfüllen
das Ziel auch komplett erreicht wird. Die Vermeidung von Leerfahrten und regelmäßig
durchgeführte Trainings zu einer nachhaltigen Fahrweise unserer Berufskraftfahrer
senken aktiv den Treibstoffverbrauch und verringern den Ausstoß von Emissionen.
Die Rudolph Logistik Gruppe setzt Elektroautos für Kurzstreckenfahrten ein und hat im
Jahr 2023 über 20 BIO­LNG angetriebene Zugmaschinen im Einsatz.  Im Jahr 2023
werden erste E­LKW´s beschafft. Auch im Lagerbereich sind wir immer auf dem
aktuellen Stand der Technik und sorgen dafür, dass nur neue Flurförderfahrzeug­
Modelle in unseren Logistikzentren eingesetzt werden. Des Weiteren setzen wir
Fahrerlose Transportsysteme (FTS) zur Prozessoptimierung ein. Die Rudolph Logistik
Gruppe beteiligte sich an einem Pilotprojekt mit Brennstoffzellen­Staplern. Das Projekt
konnte erfolgreich implementiert und weitergeführt werden. Mittlerweile sind 89 FFZ im
Einsatz. Hinsichtlich des Ressourceneinsatzes senken wir den Energiebedarf durch
installierte Bewegungsmelder, Zeitschaltuhren und Energiesparlampen. Weitere
Maßnahmen zum nachhaltigen und bewussten Einsatz der Ressourcen sehen wir
darin, umweltfreundliche und energieeffiziente IT­Produkte durch einen regelmäßigen
Leasingaustausch einzusetzen, die Energiekosten dank unserer Lichtkonzepte (z. B.
LED, Drittelschaltung, Bewegungssensoren) zu reduzieren, auf die bewusste
Verringerung des Papierverbrauchs und Abfalltrennung/ ­vermeidung aufmerksam zu
machen und durch Recycling Transportverpackungen, Füllmaterialien und Kartonagen

wieder in den Ressourcenkreislauf zu führen. 

Klimaschutz

Die Rudolph Logistik Gruppe kann betriebliche Treibhausgas­Emissionen nicht komplett
verhindern. Unsere Maßnahmen, Emissionen zu vermeiden, sind nur ein Baustein in
unserer Nachhaltigkeitsstrategie. Ein weiterer Baustein ist, dass wir aktiv daran
arbeiten, den CO2­Ausstoß zu kompensieren. Dafür investieren wir in ein nachhaltiges

Aufforstungs­ und Waldschutzprojekt. Das ist für uns kein Gutmenschentum. Unser
langfristig angelegtes Engagement verbindet die ökologischen und sozialen Vorteile mit
ökonomischen Zielen. Dies zeigt sich unter anderen durch unsere Teilnahme an der
Initiative „Welt Wald Klima“ des Senats der Wirtschaft und einem
Wiederaufforstungsprojekt namens „Tropical Mix“ zusammen mit Forest Finance. Die
Initiative „Welt Wald Klima“ tritt dafür ein, Unternehmen und auch Privatpersonen
einen einfachen und konkreten Zugang zu Klimaschutzprojekten zu ermöglichen.
Projekte, die das Ziel haben, CO2 durch Wiederaufforstungsprogramme zu binden.

Dabei ist die Initiative kein Marktteilnehmer, sondern eine neutrale Plattform, die
informieren und vermitteln kann. Im Rahmen des Aufforstungsprojektes „Tropical
Mix“ forstet die Rudolph Logistik Gruppe zusammen mit Forest Finance eine vier
Hektar große Brachfläche in Panama mit einem Mischwald, der aus überwiegend
einheimischen Baumarten bestehen soll, wieder auf. CO2OL „Tropical Mix“ erfüllt den
Gold Standard©. Das ist der höchste Qualitätsstandard bei Kompensationsprojekten.
Aber neben der Vermeidung von CO2 trägt das Projekt auch zu einer nachhaltigen

ökologischen und sozialen Entwicklung, die wir innerhalb der Rudolph Logistik Gruppe
auf unsere Mitarbeiter weiterführen, bei. Entwickelt wurde der Gold Standard unter
der Federführung des WWF und unter Mitwirkung des Bundesumweltministeriums. In
Zukunft sind weitere Maßnahmen zur aktiven Beteiligung an der Umwelt geplant.
Weitere Informationen können auf der Homepage der Rudolph Logistik Gruppe unter

der Rubrik „Verantwortung“ entnommen werden.  Homepage: https://www.rudolph­

log.com/home/

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die Rudolph Logistik Gruppe steht täglich mit verschiedenen Stakeholdern wie
Lieferanten, Kunden, Versicherungen und Behörden, dem Staat und auch den
eigenen Mitarbeitern, dem Betriebsrat und Führungskräften im Austausch. Die
Kommunikation mit den Stakeholdern ist unterschiedlich. Je nach Bedarf wird zwischen
dem telefonischen, schriftlichen oder persönlichen Kommunikationsweg gewählt und
täglich, monatlich, jährlich oder bei Bedarf kommuniziert. Zu den wesentlichen
Stakeholdern zählen aufgrund unserer Funktion als Dienstleister Mitarbeiter, Kunden,
Lieferanten und Subunternehmer. Der kontinuierliche Kontakt wird mit Mitarbeitern,
Kunden und Lieferanten täglich hergestellt, wo hingegen ein eher bedarfsbedingter
und sporadischer Kontakt bei den verschiedenen Versicherungen, Behörden,

Feuerwehr, Banken und dem Staat festgestellt werden kann.  Als Dienstleister sind

wir für Kunden ein vertrauensvoller Partner, in dessen Hände sie ihre Produkte geben.
Mit uns ist „Alles erreichbar“. In unserer Unternehmenspolitik definieren wir die
Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen als ein weiteres wichtiges Ziel. Dies
spiegelt sich auch in unserer Stakeholder­Analyse wider. Für unseren Geschäftserfolg
ist es entscheidend, dass wir bestehende Kundenbeziehungen aufrechterhalten sowie
neue Kunden gewinnen. Aus diesem Grund kommen wir Kundenerwartungen wie der
Erbringung von termingerechten Logistikdienstleistungen unter Einhaltung der
Qualitätsvereinbarungen, einer fairen und nachhaltigen Zusammenarbeit hinsichtlich
sozialer, ökonomischer und ökologischer Aspekte entgegen. Nur wenn wir unsere
Dienstleistungen an den jeweiligen Kundenerwartungen und ­wünschen ausrichten,

können wir auch in Zukunft auf dem Markt erfolgreich sein.   Grundlage für die

Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen, die uns Erfolge versprechen, sind
gesunde, motivierte und qualifizierte Mitarbeiter. Die Mitarbeiter inkl. dem Betriebsrat
stellen somit die nächste wesentliche Stakeholder­Gruppe dar. Neben der
Qualifizierung unserer Mitarbeiter sehen wir die Mitarbeiterzufriedenheit als eine
wichtige Basis für den Geschäftserfolg, aber auch für den Erfolg eines jeden
Mitarbeiters. Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz unserer Mitarbeiter definieren
wir in unserer Nachhaltigkeitsstrategie gleichrangig mit Qualifizierung und
Zufriedenheit. Wir stellen uns der Herausforderung, die Gesundheit und Zufriedenheit
unserer Mitarbeiter sicherzustellen, um dadurch effizient und unter Einhaltung der
Qualitätsvereinbarungen unsere Dienstleistungen zu erbringen und somit die

Kundenzufriedenheit und eine langfristige Kundenbindung zu generieren.  Auch die

Lieferanten und Subunternehmer, mit denen wir täglich in Kontakt stehen und
zusammenarbeiten, beeinflussen die Geschäftsfähigkeit der Rudolph Logistik Gruppe.
Die Auswirkungen sind zwar nicht vergleichbar mit denen der Kunden und Mitarbeiter,
jedoch spielen Lieferanten im Vergleich zu verschiedenen Versicherungen, Behörden,
der lokalen Feuerwehr oder den unmittelbaren Nachbarn, die von unseren
Logistikimmobilien im Bereich der Umweltaspekte und Umweltzustände beeinflusst

werden, eine wichtige Rolle.  Wie man aus der Wesentlichkeitsmatrix entnehmen

kann, berücksichtigen wir selbstverständlich auch weitere Stakeholder, gewichten
jedoch die mit ihnen verbundenen Nachhaltigkeitsaspekte geringer. Ohne Betrachtung
aller Stakeholder wäre ein wirtschaftlicher Erfolg nur begrenzt möglich.
Ausschlaggebend für unseren Unternehmenserfolg sind jedoch die oben
beschriebenen Stakeholder. Wir richten uns stets nach den Bedürfnissen und
Wünschen unserer Kunden, ohne dabei ökologische und soziale Aspekte aus den
Augen zu verlieren. Die Rudolph Logistik Gruppe kann jedoch nicht 100%ig
umweltfreundlich handeln. So ist es beispielsweise im Bereich der Transport­Logistik
unmöglich, die Umwelt nicht zu belasten. Dennoch legen wir Wert darauf, dass
beispielsweise unsere Standorte umweltfreundlich und energieeffizient gestaltet

werden und wir den bestmöglichen Beitrag zum Umweltschutz leisten. 

Die Rudolph Logistik Gruppe stellt ihre Wesentlichkeitsmatrix wie folgt dar:

Abb. 1 Wesentlichkeitsmatrix der Rudolph Logistik Gruppe

Bereich Thema Beispiel/ Erklärung Nr.

Kunden und

Mitarbeiter

Aus­ und Weiterbildung 1

Mitarbeiterzufriedenheit 2

Kundenzufriedenheit 3

(Chancen­)Gleichheit Hinsichtlich des Aufstiegs,

Weiterbildung, Entlohnung etc.

unabhängig vom Geschlecht,

Herkunft, Religion etc.

4

Bindung junger

Potenzialträger

Durch z. B. Übernahme der

Auszubildenden und BA­

Studenten, die sich mit dem

Unternehmen identifizieren und

sich im Unternehmen

weiterentwickeln und aufsteigen

möchten

5

Arbeitssicherheit und

Gesundheitsschutz

6

Versorgungssicherheit Arbeitssicherheit, Lohn etc. 7

Einbindung der Stakeholder z. B. Mitbestimmungsrecht der

Stakeholder (z. B. Staat,

Mitarbeiter, Fremdkapitalgeber

etc.)

8

Arbeitsbedingungen z. B. Ergonomie am

Arbeitsplatz, Teilzeit, Vollzeit,

Homeoffice etc.

9

Compliance 10

Ideenmanagement KVP­Förderung durch

Einbeziehung der Mitarbeiter

(Rudolph­Schatzkiste)

11

Lieferanten und

Subunternehmer

Qualitätssicherheit Qualitative Ausübung unserer

Dienstleistung (inkl.

Zufriedenheit der

Subunternehmer etc.)

12

Faire und langfristige

Geschäftsbeziehung

Kooperation zwischen

Unternehmen und

Subunternehmen langfristig

aufbauen und fördern

13

Verantwortung in der

Lieferkette

14

Zertifizierung 15

Ressourcenschonung 16

Energie und

Umfeld

Umweltfreundliche und

energieeffiziente

Standortgestaltung

17

Klimaschutz Durch Emissionsreduzierung,

umweltschonenden Transport

(EURO 6 ­ Norm, junger

Fuhrpark etc.) etc.

18

Umweltfreundliche Projekte Projekt „Tropical Mix“ 19

Soziales

Engagement

Soziales und

gesellschaftliches

Engagement

20

Spenden und Sponsoring 21

Die Nachhaltigkeitsaspekte der Wesentlichkeitsmatrix der Rudolph Logistik Gruppe sind
in vier Gruppen untergliedert: Kunden und Mitarbeiter, Lieferanten und
Subunternehmer, Energie und Umwelt und soziales Engagement. Den Gruppen
werden verschiedene Nachhaltigkeitsaspekte zugeordnet. Anhand der Stakeholder­
Analyse, der Unternehmenspolitik und den Unternehmenszielen wurden die jeweiligen
Aspekte in Bezug auf die einzelnen Stakeholder (Mitarbeiter, Kunden, Staat,
Kapitalgeber, NGOs, Umweltbehörden etc.) und der Rudolph Logistik Gruppe
gewichtet und positioniert. Eine exakte Positionierung ist nicht möglich, da die
Stakeholder nicht einzeln betrachtet werden. Aufgrund der unterschiedlichen
Prioritäten und Erwartungen der unterschiedlichen Gruppen, aber auch der
unterschiedlichen Gewichtung aus Sicht der Rudolph Logistik Gruppe, ist nur ein
durchschnittlicher Wert zur Positionierung möglich, da beispielsweise der Aspekt
„Kundenzufriedenheit“ unterschiedlich wichtig für Kunden und Umweltbehörden ist.  
Risiken können für die Rudolph Logistik Gruppe sowohl gesamtwirtschaftliche Risiken
wie ein unerwartetes Wirtschaftswachstum (Boom­Phase) als auch
branchenbezogene Risiken wie steigende Rohöl­, Treibstoff­ und Heizölpreise, erhöhte
Steuern und transportbezogene Abgaben für Transportdienstleistungen sein. Im Falle
einer Änderung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung müssen auf Grundlage der
wesentlichen Nachhaltigkeitsaspekte (sichtbar in der Wesentlichkeitsmatrix)
Anpassungen im Unternehmen, soweit diese möglich sind, vorgenommen werden.
Kundenspezifische Risiken wie zum Beispiel steigende Kostensensibilität könnten zum
Tragen kommen und müssten aufgrund der Wichtigkeit der Kunden rechtzeitig
angegangen werden. Steigende Forderungslaufzeiten und ­überfälligkeiten, Ausfälle
oder unerwartete Insolvenzen können sich enorm auf die Rudolph Logistik Gruppe
auswirken.

Eine Aktualisierung der Wesentlichkeitsanalyse nach ESRS ist in Arbeit und wird Teil
der nächsten Nachhaltigkeitsberichterstattung sein. Als Grundlage der nächsten
Berichterstattung wird die Risikoanalyse aktualisiert und auf dieser Basis neue Ziele
abgeleitet.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

In der Unternehmenspolitik verpflichtet sich die Rudolph Logistik Gruppe zum Arbeits­,
Gesundheits­ und Umweltschutz inkl. der ständigen Verbesserung der
energiebezogenen Leistung sowie der Qualität der Prozesse und Dienstleistungen. Für
eine nachhaltige Entwicklung legt die Rudolph Logistik Gruppe Ziele im Bereich der
Qualität der Prozesse und Dienstleistungen, der Arbeits­ und
Gesundheitsschutzleistungen, der Umweltleistungen und im Bereich des nachhaltigen
Wirtschaftens hinsichtlich der energiebezogenen Leistung fest und bezieht sich dabei

auf die Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen.

Eine Priorisierung wird nicht durchgeführt, da eine nachhaltige Entwicklung in allen
Bereichen erwünscht ist und somit keine Schwerpunkte gelegt werden. Die
Zielerreichung wird über Regelkommunikationen und Reports kontrolliert und nach dem
„top down“ Prinzip kommuniziert.  In den regelmäßig stattfindenden Shopfloor­
Meetings (Teil des Shopfloor Managements der RLG) kommunizieren Mitarbeiter und
Führungskräfte über den Vergleich der Ist­ und Soll­Zustände anhand von Kennzahlen
bezüglich der erreichten und noch ausstehenden Ziele im Tagesgeschäft. Shopfloor
Management hilft der Rudolph Logistik Gruppe Prozessabweichungen schnell zu
erkennen, Probleme nachhaltig zu lösen und den Ressourceneinsatz optimal zu
planen. Auch die Managementbeauftragten aller Standorte stehen regelmäßig in
Kontakt und tauschen sich anhand gemessener KPIs über die Zielerreichung der
gesamten Rudolph Logistik Gruppe und der einzelnen Standorte aus. Weitere
Bausteine der Kontrolle sind die jährlichen Management­Reviews sowie
Standortbegehungen und Audits, die von der Abteilung Integrierte

Managementsysteme, die direkt an die Geschäftsleitung berichtet, initiiert werden. 

In unserem Zielprogramm legen wir grundlegende Ziele für die gesamte Rudolph
Logistik Gruppe fest. Beispielsweise legen wir fest, dass in dem Geschäftsjahr generell
eine Reduzierung der Schadensanzahl erreicht werden soll. Aus den gruppenweiten
Zielen werden für jeden Standort/ Kunden der Rudolph Logistik Gruppe
standortspezifische/kundenspezifische Ziele mit einer prozentualen/ absoluten Angabe
des intern oder extern vereinbarten Wertes, zum Beispiel für die Reduzierung der
Schadensanzahl, abgeleitet. In den meisten Fällen werden zusätzlich weitere
standortspezifische Ziele hinsichtlich der nachhaltigen Entwicklung des jeweiligen
Standortes definiert. In erster Linie sollen die standortspezifischen Ziele, die in dem
gruppenweiten Zielprogramm enthalten sind, erreicht werden, da diese in die
gruppenweite Zielerreichung einfließen. Wenn alle Standorte die Schadensanzahl um
den gewünschten Wert reduzieren, ist die Reduzierung der gesamten Anzahl in der
gesamten Rudolph Logistik Gruppe gewährleistet. Da die Rudolph Logistik Gruppe an
über 40 Standorten vertreten ist und somit über 40 verschiedene absolute/
prozentuale Angaben vorhanden sind, werden wir in dem Bericht nur die
gruppenweiten Ziele benennen, auch wenn diese in dem Zielprogramm für die

gesamte Rudolph Logistik Gruppe nicht vollkommen S.M.A.R.T. sind. 

Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen

Gruppenweit setzen wir für das Geschäftsjahr 2023 das Ziel, die Schadensanzahl und
­höhe zu senken. Hier wird je nach Standort und Kunden entschieden, welche
prozentuale Änderung für eine nachhaltige Entwicklung des Standortes und
letztendlich der gesamten Rudolph Logistik Gruppe notwendig ist. An einigen
Standorten sind wir an die Zielwerte des Kunden gebunden. Ein über alle Standorte

gleich gesetzter Maßstab unserer Qualitätsziele ist somit nicht sinnvoll und korrekt. 

Die Reklamationsquote (RQ) kann für die Rudolph Logistik Gruppe nicht gruppenweit
verglichen werden. Unterschiedliche Bezugsquellen und Angaben verhindern eine auf
alle vier Geschäftsfelder konsolidierte RQ. Für die vier Geschäftsfelder Automotive,
Systemverkehre, Industrie und Handelslogistik wird die RQ deswegen einzeln
berechnet. Weiterhin gilt, dass jeder Standort die individuellen Kundenvorgaben
einzuhalten hat und die Reduzierung in % somit auch weiterhin nicht gruppenweit

festgelegt werden kann. 

Mit unseren Qualitätszielen wollen wir aktiv zur Erreichung der UN­Nachhaltigkeitsziele
8 „Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum“ und 9 „Industrie, Innovation

und Infrastruktur“ beitragen.  Mitarbeiter Die Rudolph Logistik Gruppe definiert

Arbeits­ und Gesundheitsschutz im Hinblick auf die Mitarbeiter und den Umweltschutz
als gleichrangige Ziele neben der Qualität der Dienstleistungen und Prozesse.
Gruppenweit verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe das Ziel die Arbeits­ und
Gesundheitsschutzleistungen zu verbessern. Dieses Ziel möchten wir anhand
folgender Maßnahmen und Methoden erreichen. Die Durchführung von mindestens
einer Arbeitssicherheitsausschusssitzung (ASA­Sitzung) pro Quartal am Standort,
sowie die interne Kommunikation von Unfallberichten, der dokumentierten gefährlichen
Situationen sowie weiterer wichtiger Dokumente und Protokolle unterstützt die
kontinuierliche Betrachtung arbeits­ und gesundheitsschutzbezogener Themen. Im
Rahmen des Zielprogrammes werden von den Standorten Ziele im Bereich des
Arbeits­ und Gesundheitsschutzes definiert. Diese beinhalten beispielsweise die
Vorgabe der durchzuführenden Sicherheitsbegehungen, die Durchführung von
internen Begehungen, sowie die Vorgabe der notwendigen Schulungen/

Weiterbildungen und Auffrischungsunterweisungen.  

Seit 2019 sind wir nach DIN EN ISO 45001:2018 zertifiziert. Die Aufnahme weiterer
Standorte in das Matrixzertifikat wurde erfolgreich abgeschlossen. 

Durch geeignete Maßnahmen soll eine Verbesserung der statistisch relevanten
(meldepflichtigen) Arbeitsunfälle und der damit verbundenen Verringerung der
Tausend­Mann­Quote (TMQ), die im Geschäftsjahr 2023 bei 31,05 lag, erreicht
werden. Im Vergleich zum Geschäftsjahr 2015 (Referenzjahr), in dem die TMQ 45,91
betrug, verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe das Ziel, sich weiter dem Branchenwert
der Berufsgenossenschaft (BGHW), der bei 28,1 liegt, zu nähern und stellt eine
positive Entwicklung fest. 

Außerdem möchten wir die Krankenquote in der Rudolph Logistik Gruppe reduzieren.
Ebenso wie die Reklamationsquote wird auch die Krankenquote nicht für die gesamte
Rudolph Logistik Gruppe berechnet, sondern separat für die vier Geschäftsfelder.
Innerhalb des Geschäftsfeldes ist es das Ziel, die Krankenquote unter 5 % zu halten.
Im Jahr 2023 betrug die durchschnittliche Krankenquote im Geschäftsfeld Automotive
13,14 %, im Bereich der Systemverkehre 7,61 %, im Bereich der Industrie 13,92 %,

im Bereich der Handelslogistik 14,18 % und in der Unternehmenszentrale 8,65 %.

Neben dem priorisierten Ziel, allen Mitarbeitern den bestmöglichen Gesundheitsschutz
zu bieten, verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe zusätzlich im Bereich des Arbeits­ und
Gesundheitsschutzes weitere Ziele, wie zum Beispiel:

Senkung der Ist­Anzahl meldepflichtiger Unfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl nicht meldepflichtiger Unfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl meldepflichtiger Wegeunfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl nicht meldepflichtiger Wegeunfälle im Vergleich zum

Vorjahr

Steigerung der Meldung von Beinahe­Unfällen auf 100%

Senkung der Ausfallstunden nach Arbeitsunfällen im Vergleich zum Vorjahr

An jedem Standort der Rudolph Logistik Gruppe gibt es vereinzelte operative Ziele
bzw. abweichende Soll­Werte, welche sich an den Kundenvorgaben und

standortspezifischen Aufgaben orientieren. 

Mit unseren Arbeits­ und Gesundheitsschutz­Zielen wollen wir aktiv zur Erreichung der
UN­Nachhaltigkeitsziele 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und 8 „Menschenwürdige

Arbeit und Wirtschaftswachstum“ beitragen.

Umwelt

Zur nachhaltigen Entwicklung des Unternehmens gehört es, die Wichtigkeit des
Umweltschutzes zu erkennen und im Zielprogramm zu berücksichtigen. Ebenso wie
die Verbesserung der Arbeits­ und Gesundheitsschutzleistungen, möchten wir unsere

Umweltleistungen im Vergleich zum Vorjahr ständig verbessern.

Bis zum 31.12.2024 setzen wir uns das Ziel, zwischen 1,0% und 1,5% des
Dieselverbrauchs in Liter pro 100 Kilometer einzusparen. Da aufgrund einer
steigenden Anzahl an LKW der Gesamtverbrauch steigt und bisher kein vergleichbarer
Wert berechnet wurde, berechnen wir im Zuge der Nachhaltigkeitsberichterstattung
den durchschnittlichen Verbrauch pro LKW in l/100km. Diese Kennzahl wird jedoch nur
für die nationalen LKW berechnet. Maßnahmen zur Zielerreichung sind weitere
Schulungen zu einer nachhaltigen Fahrweise für die Berufskraftfahrer, Vermeidung
unnötiger Leerfahrten sowie die Weiterführung eines jungen Fuhrparks, dessen

Fahrzeuge die EURO 6­Norm erfüllen.

Die Rudolph Logistik Gruppe hat Ende 2014 ein Energiemanagementsystem nach ISO
50001:2011 geplant und eingeführt. Ende des Jahres 2023 konnte das
Energiemanagementsystem nach ISO 50001:2018 erfolgreich an über 40 Standorten
aufrechterhalten werden. Als Referenzjahr für unsere aktuellen Ziele gilt das Jahr
2015. Aufgrund der schlechten Vergleichbarkeit der einzelnen Standorte, bedingt
durch unterschiedliche Beleuchtungssysteme, Lagerfläche sowie Mitarbeiterzahlen,
aber auch aufgrund der Tatsache, dass die Rudolph Logistik Gruppe immer wieder
Lieferstellen an­ und abmelden muss und sich die Geschäfte an einzelnen Standorten
stetig verändern, ist ein Vergleich der Kennzahlen aus dem Jahr 2015 mit den
Kennzahlen aus 2023 nicht möglich. Aus diesem Grund haben wir uns dazu
entschieden, zunächst die Entwicklung der Gesamtverbräuche darzustellen. Hierbei
soll auch auf die Anzahl der Standorte eingegangen werden. Im nächsten Schritt
sollen Kennzahlen einzelner Standorte dargestellt werden, um die positive Entwicklung
aufzuzeigen. Insgesamt setzen wir uns das Ziel, einen Fokus auf unsere

Energieleistung zu legen und uns stetig zu verbessern. 

Ähnlich wie bei den Stromverbräuchen können auch Gasverbräuche nicht gruppenweit
verglichen werden. Unter anderem ist es nicht an allen Standorten möglich, den
Gasverbrauch zu regulieren, da es beispielsweise Anforderungen wie eine
Mindesttemperatur im Lager gibt. Die Rudolph Logistik Gruppe wird jedoch weiterhin
die nachhaltige Entwicklung in diesem Bereich angehen und versuchen, die
Gasverbräuche so gering wie möglich und nötig zu halten. Im Jahr 2023 gab es drei
nennenswerte umweltrelevante Vorfälle an den Standorten der Rudolph Logistik
Gruppe, die durch funktionierende Notfallkonzepte, Notfallausrüstung und geschultes
Personal jedoch ohne Folgeschäden für die Umwelt blieben. Diese Anzahl möchten wir
für das Jahr 2024 auf null reduzieren. Weitere Ziele zur nachhaltigen Entwicklung der
Rudolph Logistik Gruppe werden für jeden Standort einzeln formuliert und werden in
diesem Nachhaltigkeitsbericht aufgrund einer Vielzahl unterschiedlicher Ziele und

messbaren Angaben nicht weiter ausgeführt.

Mit unseren Umwelt­ und Energiezielen wollen wir aktiv zur Erreichung der UN­
Nachhaltigkeitsziele 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und 6 „Sauberes Wasser und
Sanitäreinrichtungen“, 7 „Bezahlbare und saubere Energie, 12 „Nachhaltiger Konsum
und Produktion“, 13 „Maßnahmen zum Klimaschutz“ sowie 15 „Leben an Land“
beitragen.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Die Rudolph Logistik Gruppe weist als Dienstleister in der Logistikbranche keine übliche
Wertschöpfungskette wie ein produzierendes Unternehmen auf. Die
Geschäftstätigkeit der Rudolph Logistik Gruppe wird aufgeteilt in Lagerlogistik,
Produktionslogistik, Transportlogistik und Ersatzteillogistik. Die Rudolph Logistik Gruppe
strukturiert ihre Prozesse und Dienstleistungen in einer Prozesslandkarte (Abb.2), die
alle gemessen und permanent verbessert werden. Darüber hinaus hat jeder Standort
ein eigenes Prozessmodell, welches an dem Gesamtprozessmodell der Rudolph

Logistik Gruppe ausgerichtet ist (Beispiel s. Abb.3).

Die Tiefe unserer Wertschöpfungskette und die damit zusammenhängenden sozialen
und ökologischen Probleme betrachten wir anhand von Umweltzustandsanalysen
sowie der Ermittlung unserer Umweltaspekte und der Lebenswegbetrachtung unserer
Dienstleistung. Wir betrachten sowohl unsere direkt beeinflussbaren Prozesse als auch
die indirekten Prozesse (im Kriterium 11/ Inanspruchnahme von Ressourcen werden

diese Prozesse genauer beschrieben).

Im Rahmen unseres Fremdfirmenmanagements werden durch uns eingesetzte
Subunternehmer durch die Unterzeichnung unserer Fremdfirmenrichtlinie verpflichtet,
nach den Unternehmensprinzipien und den Vorgaben der Rudolph Logistik Gruppe zu
handeln. Eine gemeinsame Gefährdungsbeurteilung ist ebenfalls Teil der
Fremdfirmenrichtlinie und soll unsere Subunternehmer in Bezug auf die sozialen und
ökologischen Risiken sensibilisieren, die die Rudolph Logistik Gruppe für sich identifiziert
hat (im Kriterium 6/ Regeln und Prozesse wird der Prozess der Kommunikation mit

unseren Fremdfirmen genauer beschrieben).

Auch im durch die Rudolph Logistik Gruppe indirekt beeinflussbaren Bereich der
Beschaffung und Entsorgung achten wir zum einen auf eine nachhaltige
Einkaufsstrategie, die durch unsere zentrale Einkaufsrichtlinie dokumentiert wird. Zum
anderen achten wir auf einen nachhaltigen Entsorgungsprozess, indem wir im Rahmen
unserer jährlich durchgeführten Lieferanten­ und Dienstleisterbewertung die Zertifikate
unserer eingesetzten Entsorgungsunternehmen abfragen. 

Die Prozesse werden in drei verschiedene Kategorien eingeteilt. Zu den
Kernprozessen zählen neben der Kunden­ und Projektakquise und der
Implementierung neuer Dienstleistungen die Prozesse, die in Zusammenhang mit der
administrativen und operativen Auftragsabwicklung, also mit der direkten Erfüllung der
Kundenanforderungen gemäß Auftrag / Lastenheft, stehen. Diese Prozesse
betrachten wir als „wertschöpfend“, da von ihnen die Kundenzufriedenheit und somit

der Unternehmenserfolg abhängt.

Über den Kernprozessen stehen die Führungsprozesse. Als Führungsprozess der
Rudolph Logistik Gruppe werden diejenigen Prozesse bezeichnet, die durch die
Unternehmensführung definiert und vorgegeben, beschrieben und von ihr zum Teil
selbst mit umgesetzt und dokumentiert werden. Einen wesentlichen Bezug zur
Nachhaltigkeit in unseren Führungsprozessen stellt unsere Abteilung Integrierte
Managementsysteme dar. Nachhaltigkeitsaspekte werden gruppenweit durch die
Referenten der Abteilung zusammen mit den Standorten und den an den Standorten
vertretenen Managementbeauftragten umgesetzt, gemessen und auditiert sowie
stetig verbessert. Nachhaltigkeit ist für die Rudolph Logistik Gruppe Führungssache
und besitzt somit einen hohen Stellenwert in den zentralen Abteilungen, die durch
kompetente und ausgebildete Mitarbeiter ihr Wissen zusammen mit den Standorten
umsetzen und somit einen sehr wichtigen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung leisten.

Die dritte Prozessgruppe bilden die unterstützenden Prozesse. Die
unterstützenden Prozesse gewährleisten die reibungslose Durchführung der
Kernprozesse und deren betriebswirtschaftliche Bewertung. Bedingt durch die
festgelegte Aufbauorganisation in der Unternehmensgruppe werden die
unterstützenden Prozesse von der Rudolph Logistik Gruppe SE & Co. KG – Zentrale
Services abgedeckt. Zu den Zentralen Services gehören beispielweise die Abteilungen
I T­Service, Controlling, Buchhaltung, Recht/ Versicherung/ Datenschutz und viele

weitere.

Festgelegte Prozesseigner sorgen in ihrer Verantwortung für die fortlaufende
Entwicklung und Optimierung der jeweiligen Prozesse und ergreifen Maßnahmen für
den Fall erforderlicher Korrekturen. Die Prozesse müssen ständig in Bezug auf
Risiken, Chancen, Stärken und Schwächen überprüft werden, um sie schlank und
störungsfrei zu halten. Die Kontrolle der Prozesse erfolgt durch interne Audits. Zur
Optimierung werden in den Phasen der Fehleranalyse und der Fehlervermeidung
diverse Werkzeuge wie Turtle­Diagramme, Prozess­ FMEAs, 8D­Reports, 5­Why
Analysen, Ishikawa­Diagramme, etc. angewendet.

Abb. 2 Allgemeine Prozesslandkarte der Rudolph Logistik Gruppe

Abb. 3 Prozessmodell eines operativen Standortes

Nachhaltigkeit spielt aufgrund der vielen verschiedenen Prozesse keine einheitliche
Rolle. Je nach Prozessausrichtung und ­wichtigkeit werden auch die
Nachhaltigkeitsaspekte und die Nachhaltigkeitssäulen unterschiedlich gewichtet und
umgesetzt. Zur Verdeutlichung der Nachhaltigkeitsaspekte in unseren Prozessen
werden wir für die drei Prozessarten jeweils Beispiele aus dem täglichen Geschäft

benennen und auf die Bedeutung der Nachhaltigkeit in dem Prozess eingehen.

Kernprozesse Zu den Kernprozessen an einem operativen Standort gehört der

Prozess der Warenabwicklung. Innerhalb des Warenausgangs wird auf die Einhaltung
der gesetzlichen Vorgaben der Ladungssicherung geachtet. Somit stellen wir eine
ordentliche Ausführung unserer Dienstleistungen sicher und gewährleisten durch die
Einhaltung der Vorschriften auch ein sicheres Arbeitsumfeld für unsere Mitarbeiter und
Partner. Zudem achten wir darauf, dass den Mitarbeitern ergonomische Arbeitsplätze
zur Verfügung stehen und der Arbeitsprozess beispielsweise durch Digitalisierung
optimiert wird. Beispiele zur Digitalisierung können unter Kriterium 10 „Innovations­

und Produktmanagement“ entnommen werden.

Führungsprozesse Im Rahmen des allgemeinen Prozessmodells (Abb. 2) zählen zur

Personalentwicklung (Abb. 2 Bereitstellung von Ressourcen) Schulungen und
Weiterbildungen der Mitarbeiter. In diesem Prozess wird vor allem ein Fokus auf
unser Kompetenzmanagement gelegt. Die Schulung und Weiterbildung unserer
Mitarbeiter erfolgen in verschiedenen Bereichen. Beispielsweise werden
Kommunikationstrainings durchgeführt, die unsere Mitarbeiter sozial weiterentwickeln.
Dieser Prozess ist auf die gesamte RLG als Führungsprozess (Abb. 2) zu sehen. Ein
weiteres Beispiel für Führungsprozesse sind die internen Audits der Abteilung
Integrierte Managementsysteme. Die Auditvorbereitung, Durchführung und
Nachbereitung stellen den Ablauf des Auditprozesses dar. Nachhaltigkeit spielt in den
internen Audits eine sehr große Rolle. Alle Standorte werden mindestens einmal im
Jahr intern hinsichtlich der Arbeitsschutzleistungen, Gesundheitsleistungen,
Qualitätsleistungen und Umweltleistungen auditiert. Bei Abweichungen bzw.
Nichtkonformitäten werden Maßnahmenpläne mit ausführlichen Ursachenanalysen
erstellt, damit eine nachhaltige Verbesserung des Prozesses gewährleistet werden
kann. Innerhalb des Audits werden alle Prozesse auf alle Nachhaltigkeitskriterien
geprüft. Im Rahmen des Maßnahmenplans werden für alle Abweichungen
Maßnahmen zu einer nachhaltigen Entwicklung der einzelnen Kriterien formuliert und

vom auditierten Standort umgesetzt. Indikatoren des Auditprozesses sind

beispielsweise die Zertifikate ISO 14001:2015 (Umweltmanagement) und ISO

9001:2015 (Qualitätsmanagement).

Unterstützende Prozesse Ein unterstützender Prozess hinsichtlich des

Prozessmodells aus Abb. 2 stellt das Flottenmanagement dar. Der Einkauf des neuen
Fuhrparks inkl. Flurförderfahrzeuge ist ein Prozess, der vom Fuhrpark­ und
Flottenmanagement, in Zusammenarbeit mit dem zentralen Einkauf der Rudolph
Logistik Gruppe, nach den Einkaufsrichtlinien durchgeführt wird. Nachhaltigkeit, vor
allem im Hinblick auf Umwelt­, Arbeits­ und Gesundheitsschutz, wird in den
Einkaufsrichtlinien definiert und spielt in diesem Prozess eine bedeutende Rolle. Die
Beschaffung soll so umgesetzt werden, dass die Fahrzeuge möglichst verbrauchsarm
konfiguriert werden und wenige Emissionen erzeugen. Soziale, ökologische und
ökonomische Nachhaltigkeitsaspekte sind in der Einkaufsrichtlinie, der
Fremdfirmenrichtlinie, der Compliance­Richtlinie und dem Verhaltenskodex für
Geschäftspartner integriert. Alle Prozesse der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich
an den Richtlinien und beachten somit die wichtigsten Nachhaltigkeitsaspekte innerhalb
des Prozesses.

Konkrete Maßnahmen zu sozialen Herausforderungen werden u. A. im

Leistungsindikator zu Punkt 14 näher beschrieben. Eine besondere ökologische

Herausforderung in unserer Wertschöpfungskette ist der Kraftstoffverbrauch im

eigenen Geschäftsbetrieb, sowie in vor­ und nachgelagerten Prozessen. Näheres wird

dazu in der Einleitung unter "Allgemeinen Informationen" beschrieben.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Jeder Mitarbeiter ist verantwortlich, dass in unserem Unternehmen auf ein
nachhaltiges Handeln geachtet und dieses weiterentwickelt wird. Nur wenn jeder
Mitarbeiter nachhaltig handelt und darauf achtet, dass innerhalb seiner Gruppe bzw.
Abteilung verantwortungsvoll mit den Ressourcen umgegangen wird, kann die Rudolph
Logistik Gruppe als Ganzes nachhaltig tätig sein. Die Rudolph Logistik Gruppe hat
keine gesonderte Zentralfunktion innerhalb ihrer Organisationsstruktur, die sich
ausschließlich mit dem Thema Nachhaltigkeit beschäftigt. In jedem Geschäftsbereich
und in jeder Abteilung soll „top down“ auf die Wichtigkeit des Themas Nachhaltigkeit
aufmerksam gemacht werden. Die oberste Verantwortung liegt bei den
Führungskräften, welche die Mitarbeiter nicht nur über das Thema Nachhaltigkeit und
die nachhaltige Entwicklung des Unternehmens informieren, sondern auch
Maßnahmen zur ständigen Verbesserung fördern sollen. Die Führungskräfte werden
dabei unter anderen von der Abteilung Integrierte Managementsysteme (IMS)
unterstützt, die die zentralen Managementbeauftragten der Rudolph Logistik Gruppe
stellt. Sie sollen sich auf eine nachhaltige Entwicklung ihrer Prozesse und Leistungen
fokussieren, Verbesserungspotentiale erkennen und geeignete Maßnahmen zur
Verbesserung umsetzen. Neben der Pflege und Überwachung gehört zu den
zentralen Aufgaben auch die permanente Weiterentwicklung der Prozesse des
Managementsystems, die Planung, Durchführung und Auswertung interner sowie die
Begleitung externer Audits. Zu den Verantwortlichkeiten und Befugnissen der
Managementbeauftragten gehört hierbei auch die Lenkung und Koordination von QM­
/UM­/AM­/ EM­Aufgaben im Rahmen von (Anlauf­) Projekten, sowie die Schulung der
Mitarbeiter zu Qualitäts­, Umwelt­, Energie­ und Arbeitsschutzthemen und 
­methoden. Sie initiieren, koordinieren und genehmigen bereichsübergreifende QM­/
UM­/ AM­/ EM­Festlegungen. Zur weiteren Unterstützung der obersten Leitung ist in
der Unternehmenszentrale ein Energieteam benannt. Neben einem festen Kern von
Mitgliedern kann das Team bei Bedarf jederzeit um weitere Knowhow­Träger
erweitert werden. Des Weiteren ist für die operative Umsetzung des EnMS an jedem
Standort ein Energiebeauftragter benannt. Die Aufgaben sind in zusätzlichen
Anforderungsprofilen festgelegt. An den Standorten der Rudolph Logistik Gruppe sind
weiterhin lokale Managementbeauftragte zur Unterstützung der jeweiligen Bereichs­
und/oder Standortleitung eingesetzt. Sie beraten und unterstützen die Leitung in
Bezug auf die am Standort geltenden Managementnormen und die Aufrechterhaltung
des integrierten Managementsystems der Rudolph Logistik Gruppe am jeweiligen
Standort (QM, UM, AM, EM und Lean Management) und sind fachlich der Abteilung
Integrierte Managementsysteme zugeordnet. Verschiedene Abteilungen können
Verantwortung für das Thema Nachhaltigkeit tragen, indem sie ihre Beiträge zur
Nachhaltigkeit gruppenweit anwenden. 

Unsere Lean­ und Lernwerkstatt schafft bei unseren Mitarbeitern und Auszubildenden
ein Basis­Verständnis der Grundwerte in unserem Unternehmen. 

Wie können Umweltbelastungen vermieden werden? 
Wie verhalte ich mich sicher im Lager (Bereich Arbeitssicherheit)? 
Welche Auswirkungen hat ein nicht­nachhaltiges Verhalten hinsichtlich Papier­ und
Energieverbrauch (Bereich Umwelt)? 
Wie stärke ich mich selbst mit guter Ernährung und der Einhaltung von Ergonomie am
Arbeitsplatz (Bereich Gesundheitsschutz)? 
Wie kann die 5S­Methode die täglichen Arbeitsabläufe standardisieren
(Prozessqualität)?

Diese Fragen zeigen nur einige Themenfelder auf, die in den Basis­Schulungen
vermittelt werden. Sehr praxisorientiert und teilnehmergerecht aufbereitet, vermitteln
erfahrene Trainer die Lerninhalte an unsere Mitarbeiter. Auch für das LEAN­Training
der Führungskräfte bietet die Lean­ und Lernwerkstatt speziell zugeschnittene
Seminare und Workshops an. Methodisches Wissen auf der einen Seite und die
Geisteshaltung einer LEAN­Führungskraft auf der anderen Seite sind die zwei Säulen,
die das System tragen.

Die Rudolph Logistik Gruppe arbeitet bereits seit Jahren mit Shopfloor­Management.
Hierbei ist die Methode als Unterstützung der operativen Führung zu sehen.
Individuell an die Standorte und die Kundenbedarfe angepasste Kennzahlensysteme
an den Tafeln führen zu einem hohen Prozessverständnis, zu lösungsorientiertem
Handeln, zur Fokussierung auf die Wertschöpfung und zur Priorisierung von
Aktivitäten. Abweichungen werden schnell erkannt und systematisch verbessert.
Tägliche Gespräche über mehrere Hierarchieebenen hinweg ermöglichen einen
persönlichen Austausch und eine Weiterentwicklung des ganzen Standorts. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Rahmenbedingungen und Regeln für die Geschäftsprozesse der Rudolph Logistik
Gruppe werden mit verbindlichen Richtlinien, wie unserer Einkaufsrichtlinie, die vor
allem auf die Bereiche Umwelt, Energie und Arbeitssicherheit abgestimmt ist, der
Fremdfirmenrichtlinie, Verhaltenskodex für Lieferanten und der Compliance­Richtlinie,
sowie weiteren verbindlichen Handbüchern und internen Regelungen, festgelegt. Die
Dokumente der Rudolph Logistik Gruppe werden jährlich geprüft und den
Gegebenheiten angepasst. Unseren Mitarbeitern stehen die Richtlinien und
Handbücher auf einem SharePoint jederzeit in aktueller Form zur Verfügung.
Verhaltensregeln an den Standorten der Rudolph Logistik Gruppe sind schriftlich
festgelegt und für alle Mitarbeiter, Besucher und Fremdfirmen verbindlich.
Fremdfirmen werden vor Beginn ihrer Tätigkeit für die Rudolph Logistik Gruppe
verpflichtet, die Kenntnisnahme unserer Fremdfirmenrichtlinie zu zeichnen und ihre
Mitarbeiter in Bezug auf die Vorgaben der Richtlinie zu unterweisen. In der
Fremdfirmenrichtlinie werden die allgemeinen Verhaltensregeln und
Verkehrsregelungen sowie Regeln für den Umgang mit Gefahrstoffen und Abfällen
festgehalten. Beispielsweise sind gefährliche Abfälle wie ölverschmutzte Betriebsmittel
vorab dem Umweltmanagementbeauftragten zu deklarieren, der eine entsprechende
Umgangsgenehmigung aussprechen muss. Des Weiteren haben Fremdfirmen und
deren Mitarbeiter bei der Ausführung ihrer Arbeit die gültigen
Unfallverhütungsvorschriften, sonstige Sicherheitsvorschriften und die allgemein
anerkannten Regeln der Technik zu beachten. Gefahrengüter oder Gefahrenstoffe
dürfen nur mit Genehmigung des Gefahrgutbeauftragten und der Fachkraft für
Arbeitssicherheit eingeführt werden, sofern nicht sicher ausgeschlossen werden kann,
dass Mitarbeiter der Rudolph Logistik Gruppe mit diesen Stoffen in Kontakt kommen
können. Bei Benutzung von Gefahrstoffen der Rudolph Logistik Gruppe werden die
Mitarbeiter der Fremdfirma von dem Verantwortlichen eingewiesen. Verstöße gegen
die in der Fremdfirmenrichtlinie vereinbarten Regelungen stellen einen Verstoß gegen
vertragliche Vereinbarungen dar. Dementsprechend werden verschiedene
Maßnahmen bei Abweichungen eingeleitet. Für alle Prozesse werden einheitliche
Prozessdokumente (zum Beispiel Prozessbeschreibungen, Arbeitsanweisungen,
Standardarbeitsblätter, Formulare, etc.) erstellt. Auf dem SharePoint sind alle
Dokumente gruppenweit abgelegt und für jeden Mitarbeiter zugänglich. Die Mitarbeiter
werden sensibilisiert, die Regeln und Prozesse zu kennen und mit diesen respektvoll
umzugehen. Die internen sowie externen Audits stellen jährlich die Überwachung der
Prozesse und die Einhaltung der Standards der Rudolph Logistik Gruppe nach den
zertifizierten Managementnormen sicher. In täglich stattfindenden Shopfloor­Meetings
werden die Prozesse anhand von definierten KPI´s analysiert und ständig verbessert.
Auch der etablierte Kontinuierliche Verbesserungsprozess (KVP) im Rahmen des Lean­
Managementsystems „RLS – Rudolph Logistik System“ hilft der Rudolph Logistik
Gruppe ihre Prozesse schlank und transparent über alle Ebenen hinweg zu gestalten.
Das RLS und der Wissensstand unserer Mitarbeiter wird anhand einer regelmäßigen
Reifegradmessung überprüft, um neue Ansätze und Verbesserungspotenziale zur
erschließen. Weitere Informationen zum RLS finden Sie unter Rudolph Logistik System
– Eckpfeiler des Lean Managements – Rudolph (rudolph­log.com). In den regelmäßig
stattfindenden Meetings auf Leitungsebene werden „top down“ und „bottom up“ über
alle Ebenen hinweg Prozesse hinterfragt, optimiert und neu verknüpft. Durch die
flachen und transparenten Hierarchieebenen innerhalb der RLG können
Verbesserungen zeitnah angestoßen werden.

Wir unterscheiden zwischen Geschäftsleitungssitzungen,
Geschäftsbereichsleitungssitzungen, standortspezifischen Leitungsrunden zwischen
Niederlassungs­ und Betriebsleitung und darüber hinaus über fachspezifische Meetings
der Zentralfunktionen mit den Leitungsebenen der Rudolph Logistik Gruppe. Die
Nachhaltigkeitsziele aus dem Zielprogramm sind auf die Prozesse anzuwenden und
werden vor allem von den Managementbeauftragten an den einzelnen Standorten
bzw. den zentralen Managementbeauftragten und den internen Auditoren innerhalb
der Prozesse auf die Gewährleistung und Einhaltung kontrolliert.

Die erste Zertifizierung der Rudolph Logistik Gruppe erfolgte 2001 am Standort Kassel
nach VDA 6.2. Heute ist die Rudolph Logistik Gruppe neben der
Unternehmenszentrale deutschlandweit an fast allen Standorten und an mehreren
Standorten in Europa und den USA nach verschiedenen Normen, meist in Form eines
Matrixzertifikats, zertifiziert. Die Aufnahme neuer Standorte in die Matrixzertifikate ist
im Jahr 2024 vorgesehen.

Folgende Normen bilden das Fundament täglicher Aufgaben: 

Regelwerk seit Umstellung auf Jahr

VDA 6.2 2001 3. Ausgabe 2017 2018

ISO 9001 2009 ISO 9001:2015 2017

ISO 14001 2012 ISO 14001:2015 2017

BS OHSAS 18001 2013 ISO 45001:2018 2019

ISO 50001 2016 ISO 50001:2018 2019

TAPA FSR C 2020 TAPA FSR C 2017 2020

Die Rudolph Logistik Gruppe verwendet verschiedene Leistungsindikatoren zur
Überprüfung verschiedener Aspekte hinsichtlich der Nachhaltigkeit (s. Tabelle). In
diesem Bereich sehen wir für die Zukunft jedoch Optimierungspotenzial zur
nachhaltigen Entwicklung. Angesichts der Berichterstattung nach dem Deutschen
Nachhaltigkeitskodex möchten wir künftig unsere Entwicklung an den ausgewählten
Leistungsindikatorenset „GRI SRS“ ausrichten. Eine Tabelle mit den wichtigsten
Leistungsindikatoren liegt vor, jedoch werden nicht an allen Standorten dieselben
Leistungsindikatoren bzw. nicht dieselben Einheiten verwendet. Die Vergleichbarkeit für
die wesentlichen Leistungsindikatoren innerhalb der jeweiligen Geschäftsfelder ist
gewährleistet und das Gesamtergebnis wird monatlich in einem IMS­Report
festgehalten. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit weiter auszubauen und
gruppenweit einzuführen, sind Änderungen an geeigneten Stellen vorgesehen.

Folgende Leistungsindikatoren sind u. a. Bestandteil der ausführlichen
Leistungsindikatortabelle:

Tausend­Mann­Quote (TMQ)

Reklamationsquote

Schadensanzahl und ­höhe

Krankenquote

Gasverbrauch in kWh

Stromverbrauch in kWh/ Heiztag

Wasserverbrauch in m³

Durchschnittlicher Dieselverbrauch in l/ 100km

Siedlungsabfälle in t

Papierverbrauch in Blatt

Arbeitsproduktivität

Weitere Kennzahlen der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich an den jeweiligen Ku
ndenanforderungen.

Die Kontrolle der KPI erfolgt durch monatliche Berechnungen, tägliche Analysen,
interne und externe Audits sowie die täglichen Shopfloor­Meetings, in denen die KPI
besprochen werden (vgl. Abb. 4 und Abb. 5) 

Shopfloor behandelt dabei die operativen Themen und konzentriert sich auf das, was
gestern, heute und morgen wichtig ist. Alle Kennzahlen am Shopfloor sind direkt von
den Mitarbeitern an der Basis beeinflussbar. An Teamtafeln finden die Mitarbeiter ihre
Schichtkennzahlen, am zentralen Shopfloor­Board erfolgt die Zusammenfassung auf
Tagesebene. Wir sprechen täglich über Arbeitssicherheit, Qualität, Kosten,
Produktivität, Lieferservice und Menschen. 

Unsere Führungskräfte und Mitarbeiter erkennen Abweichungen und können diese
analysieren (PDCA­Zyklus) und optimieren. Ihnen steht eine Reihe von Methoden zur
Verfügung, die sie dazu nutzen können. Interne Schulungen (Lean­ und
Lernwerkstatt, IMS) vermitteln das dazu notwendige Wissen. Als Beispiele sind hier zu
nennen: Ishikawa­Diagramm, 5W­Fragen, FMEA­Tool, 4­Quadranten­Kaizen, 8D­
Analyse, Maßnahmenkataloge, etc.

Abb. 4 Beispiel 1 eines Shopfloor­Boards der RLG

Abb. 5 Beispiel 2 eines Shopfloor­Boards der RLG
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Lernwerkstatt, IMS) vermitteln das dazu notwendige Wissen. Als Beispiele sind hier zu
nennen: Ishikawa­Diagramm, 5W­Fragen, FMEA­Tool, 4­Quadranten­Kaizen, 8D­

Analyse, Maßnahmenkataloge, etc.

Abb. 4 Beispiel 1 eines Shopfloor­Boards der RLG

Abb. 5 Beispiel 2 eines Shopfloor­Boards der RLG

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

„Alles erreichbar“ – die Rudolph Logistik Gruppe hat vier Leitbilder entworfen, die uns

auf unserem Weg begleiten: „Kompetent, Dynamisch, Kreativ und Besonders“.

Wir setzen kompetent leistungsfähige und effiziente Lösungen ein, die aus dem
Zusammenspiel von Erfahrung, dem Können unserer Mitarbeiter und dem

partnerschaftlichen Austausch mit unseren Kunden erwachsen.

Mit Neugier und Leidenschaft suchen wir neue Wege und treiben Innovationen
dynamisch voran. Bestehendes stellen wir in Frage und entwickeln Erfolgreiches

konsequent weiter – kreativ, aber immer mit einem Ziel vor Augen und mit einer

guten Portion Pragmatismus. Jede Aufgabe betrachten wir als individuelle

Herausforderung, die wir aktiv angehen. Wir kombinieren dafür unsere Schnelligkeit
und Flexibilität bei Entscheidungen mit der Offenheit und Integrität eines

inhabergeführten Unternehmens. Das macht uns besonders.

Unser Lean­Management verbindet alle Bereiche des Unternehmens und weist uns als
„Nordstern“ den Weg in die Zukunft. Die vier Prinzipien behalten wir für den

dauerhaften Erfolg des Unternehmens stets im Auge.

1) Der Fokus auf den Kunden

Wir möchten, dass unsere Kunden uns vertrauen. Eine wertschätzende, offene und
transparente Zusammenarbeit ist uns ebenso wichtig wie eine Entwicklung und

Stabilisierung der Prozesse. 

2) Der Fokus auf unsere Mitarbeiter

Die Menschen in unserem Unternehmen sind die Wissensträger und der Motor einer
kontinuierlichen Verbesserung. Unsere Dienstleistungen, und damit der größte Teil
unserer Wertschöpfung, wird von Menschen erbracht. Wir beziehen unsere
Mitarbeiter ein und schenken ihnen das Vertrauen, in ihrem Bereich die Experten zu

sein. Sie sind aufgerufen, mitzugestalten.

3) Unser Qualitätsanspruch

Qualität zeugt von Nachhaltigkeit. Nur qualitativ hohe Leistungen sichern dauerhafte
Kundenbeziehungen. Wir streben gemeinsam nach höchster Qualität und einem
Bewusstsein dafür, wie diese zu erreichen ist. Standards, wiederholbare Prozesse,
gute Dokumentation, Kommunikation und Ausbildung unserer Mitarbeiter sind
Basiselemente. Eine offene Fehlerkultur, in der Abweichungen als Möglichkeiten zur

Verbesserung verstanden werden, ist Teil unseres Denkens.

4) Fokus auf die Wertschöpfung

Die Prozesse, die wir im Kundenauftrag durchführen, sind unsere Geschäftsbasis.
Unser Fokus liegt darauf, diese Dienstleistung effizient, gewissenhaft und qualitativ
hochwertig zu gestalten. Hier schaffen wir den Nutzen für unseren Kunden. Das
Erkennen von Verschwendung im Prozess, die Unterstützung der Operative und die

Schaffung und Einhaltung von Standards ist unabdingbar. Diese vier Eckpfeiler

verbinden sämtliche Bereiche des Unternehmens. Alle Veränderungen sind Schritte,
die uns näher zu diesen Zielen bringen.

Abb.9 Die vier Eckpfeiler des Rudolph Logistik Systems

Die Verantwortung der Rudolph Logistik Gruppe gegenüber den Mitarbeitern, den
Kunden, der Gesellschaft und der Umwelt ist in der Nachhaltigkeitsstrategie definiert.
Im Verhaltenskodex der Rudolph Logistik Gruppe sind Regelungen, die für alle
Mitarbeiter der Rudolph Logistik Gruppe gelten, festgeschrieben und ausnahmslos
einzuhalten. Ein freundlicher und respektvoller Umgang unter den Mitarbeitern ist
somit gewährleistet. Verhaltensnormen für Fremdfirmen werden in der
Fremdfirmenrichtlinie festgehalten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Das Vergütungssystem der Rudolph Logistik Gruppe integriert bereits
Nachhaltigkeitsaspekte und wird kontinuierlich weiterentwickelt. Neben dem tariflich
geregelten Gehalt können übertarifliche Zulagen und Leistungszulagen, wenn
beispielweise neben den eigentlichen Tätigkeiten eine weitere Stelle übernommen oder
begleitet wird, hinzukommen. Teil unseres Vergütungssystems sind außerdem die
Prämien im Rahmen des implementierten Ideenmanagements und die finanzielle

Unterstützung bei Weiterbildungen.

Im Rahmen des Ideenmanagements kann jeder Mitarbeiter Ideen zur kontinuierlichen
Verbesserung der Rudolph Logistik Gruppe in unsere Rudolph Logistik SchatzKiste
(RLSK) einreichen. Wir versuchen unsere Mitarbeiter zu einem aktiven Teil unserer
Entwicklung zu machen und belohnen ihre Beiträge zur nachhaltigen Entwicklung. Die
Idee wird anhand von Kriterien (zum Beispiel Realisierbarkeit, nachhaltiger Nutzen
etc.) einer Stufe zugeordnet. Es gibt vier verschiedene Stufen, die sich jeweils in der
Höhe der Prämie unterscheiden. Weitere Informationen zum Ideenmanagement
können unter Kriterium 10 „Innovations­ und Produktmanagement“ nachgelesen

werden.

Die Bewertung der eingegangenen Ideen und die Entscheidung, welche Prämie
der/die Ideengeber/in erhält, wird durch einen Bewertungskreis durchgeführt. Es gibt
neben dem zentralen Bewertungskreis, an dem zusätzlich ein Mitglied der
Geschäftsführung teilnimmt, an jedem Standort einen lokalen Bewertungskreis, der
sich aus der Standortleitung, dem Managementbeauftragten, einem
Betriebsratsmitglied, einem Prozesseigner und ggf. Fachexperten zusammensetzt.
Der Ablauf vom Eingang einer Idee bis zur Prämierung des Mitarbeiters (50 Tage ab
Einreichung der Idee) ist prozessual festgelegt und für jeden Bewertungskreis

bindend.

Einmal im Jahr zahlt die Rudolph Logistik Gruppe eine Anwesenheitsprämie aus.
Anfang des Jahres werden die Daten aus dem vergangenen Geschäftsjahr kontrolliert
und die Prämienhöhe für das vergangene Jahr ausgezahlt. Je nachdem wie oft man
abwesend war ­ ausgeschlossen sind Ausfälle durch Arbeitsunfälle ­ sinkt die
Anwesenheitsprämie. Mithilfe dieser Prämie möchten wir unsere Mitarbeiter zusätzlich
motivieren. Auch im Bereich der Ausbildung setzen wir die Anwesenheitsprämie ein.
Die Zielerreichung zur Ausschüttung der Anwesenheitsprämie wird durch die zentrale

Personalverwaltung überwacht.

Die Rudolph Logistik Gruppe unterstützt mit dem Weiterbildungsprogramm die
Mitarbeiter sowohl finanziell als auch in der organisatorischen Abstimmung zwischen
Ausbildung, Meister oder Studium und dem Arbeitsalltag. Mit der finanziellen
Unterstützung möchten wir unsere Mitarbeiter motivieren, zusätzliche Abschlüsse,
sofern diese im Bezug zum Arbeitsplatz stehen, zu erwerben. Weitere Informationen
zu Weiterbildungen können unter dem Kriterium 16 „Qualifizierung“ nachgelesen

werden.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Seit ihrer Gründung 1946 hat sich die Rudolph Logistik Gruppe von einem
klassischen Transportunternehmen zu einem international erfolgreichen
Logistikdienstleister entwickelt. Das Unternehmen beschäftigt heute ca.
5.200 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen an 45 Standorten in Deutschland,
Großbritannien, Ungarn, Portugal, Polen, Bulgarien, Slowakei, Österreich
den USA und den Vereinigten Arabischen Emiraten. Hauptsitz der
Unternehmensgruppe ist Gudensberg bei Kassel in der Mitte Deutschlands.

Es wird in vierter Generation durch Dr. Torsten Rudolph inhabergeführt.

Das Unternehmen entwickelt und realisiert umfassende und kundenindividuelle
Logistiklösungen für verschiedene Branchen. Es konzentriert sich dabei auf die

Geschäftsfelder Automotive, Systemverkehre, Industrie und Handelslogistik. Der

Schwerpunkt des Leistungsspektrums liegt auf der Kontraktlogistik. Rudolph
beherrscht dabei sowohl komplexe logistische und logistiknahe Aufgaben als auch
logistikuntypische Aufgaben (wie z. B. Fertigungsaufgaben) entlang der
Wertschöpfungskette. Rudolph Logistik ist damit das Bindeglied zwischen allen
Beteiligten der Supply Chain. Besonderes Branchen­Know­how besitzt das
Unternehmen als langjähriger Partner der Automobil­ und Zulieferindustrie. Hier ist in
den vergangenen Jahren der größte Wachstumsschub durch Neugeschäfte generiert
worden. Potentiale sieht die Gruppe insbesondere in der industriellen Kontraktlogistik
außerhalb des Automotive­Sektors. Sie soll überproportional zum weiteren
Unternehmenswachstum beitragen. Die Integration der neuen Standorte und ihrer
Mitarbeiter hat das Unternehmen mit Anpassungen in der Organisationsstruktur in
den Geschäftsfeldern und in der Administration begleitet. In unserem Unternehmen
wird ein LEAN­Management­Ansatz verfolgt. Bereits seit Jahren nutzen wir bekannte
und bewährte LEAN­Prinzipien, wobei unser Fokus auf der Wertschöpfung in unseren
Prozessen liegt. Unser Ziel ist eine kontinuierliche Verbesserung durch Erkennung von
Verschwendung und Etablierung einer offenen Fehlerkultur. Alles zusammen zeigt
bestehenden und zukünftigen Kunden die Veränderungsbereitschaft und Dynamik
unseres Unternehmens und schafft ein Alleinstellungsmerkmal.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Nachhaltigkeitsstrategie

Die Rudolph Logistik Gruppe ist Teil einer lebendigen Gesellschaft, zu der wir positiv
beitragen wollen. Der wirtschaftliche Erfolg sichert unsere Zukunft als
Familienunternehmen. Doch das Erreichen ökonomischer Ziele allein macht uns nicht
zu dem, was wir sind. Erst die Verantwortung für Kunden und Mitarbeiter, Umwelt
und Gesellschaft stellt unser unternehmerisches Handeln auf ein verlässliches
Fundament. Daher sind wir uns unserer Aufgaben bewusst und setzen uns für eine
nachhaltige Entwicklung unseres Unternehmens aktiv ein. Als Dienstleister sind wir
nicht immer in der Lage, alle sozialen, ökologischen und ökonomischen Belastungen
gegenüber unserer Gesellschaft und Umwelt zu vermeiden, sehen es jedoch als
Notwendigkeit an, unser Handeln nachhaltig zu entwickeln und somit den
bestmöglichen Beitrag hinsichtlich eines nachhaltigen Handelns für unsere Gesellschaft
und unsere Umwelt zu leisten und verantwortungsvoll mit unseren Mitarbeitern, den
Kunden, der Gesellschaft und der Umwelt umzugehen. Aus diesem Grund hat die
Rudolph Logistik Gruppe in ihre Nachhaltigkeitsstrategie vier Nachhaltigkeitssäulen
eingeführt: Mitarbeiter, Kunden, Gesellschaft und Umwelt und orientiert sich dabei am
„Drei­Säulen­Modell“ der Corporate Social Responsibility. Innerhalb dieser Säulen
formuliert die Rudolph Logistik Gruppe Schwerpunkte und die notwendigen
Maßnahmen zu deren Erhaltung und Verbesserung. Unsere Zertifikate nach DIN EN
ISO 14001:2015, DIN EN ISO 45001:2018 und DIN EN ISO 50001:2018 belegen
dabei unser Streben nach der ständigen Verbesserung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsstrategie.

Mitarbeiter
Die Sicherheit und Gesundheit unserer Mitarbeiter stehen für uns an erster Stelle.
Unsere Verantwortung ist es aber auch, ein positives Arbeitsumfeld zu schaffen und
individuelle Entwicklungschancen anzubieten. Arbeits­ und Gesundheitsschutz gehen
bei der Rudolph Logistik Gruppe Hand in Hand. Ziel ist die Gestaltung sicherer und
gesundheitsgerechter Arbeitsumfelder. In beiden Bereichen ist unser Motto „Handeln,
bevor etwas passiert“. Unser hoher Standard wird nachgewiesen durch die
Zertifizierung nach DIN EN ISO 45001. Unser Arbeitsschutzmanagementsystem trägt
dazu bei, den Arbeits­ und Gesundheitsschutz in alle betrieblichen Abläufe zu

integrieren.

Arbeits­ und Gesundheitsschutz

Ein konsequenter und dauerhafter Arbeitsschutz hat bei uns eine hohe Priorität.
Oberstes Ziel ist dabei die Beseitigung von Risiken und Belastungen für unsere
Mitarbeiter, Kunden und Partner. Für die Einhaltung aller relevanten rechtlichen
Auflagen arbeiten interne und externe Experten für Arbeitssicherheit eng zusammen.
Aufgrund einer kontinuierlichen Weiterbildung der befähigten Personen für
Arbeitssicherheit, Brandschutz, Erste Hilfe und Gefahrgut ist es erst möglich, dass
unsere Mitarbeiter, Kunden und Partner stets vor Risiken und Belastungen bewahrt
werden. Zusätzlich zu den Weiterbildungsangeboten der Führungskräfte und
Mitarbeiter gehören zu unseren Maßnahmen im Arbeitsschutz auch
arbeitsplatzbezogene Gefährdungsbeurteilungen und Risikoklassifizierungen, in die die

betroffenen Mitarbeiter aktiv einbezogen werden. Im Rahmen des

Gesundheitsmanagements unterstützen wir unsere Mitarbeiter dabei, ihren
Arbeitsalltag konzentriert und kraftvoll zu meistern. Dabei integrieren wir den
Arbeitsschutz, das Betriebliche Eingliederungsmanagement und die
Gesundheitsförderung in unser Gesundheitsmanagement mit dem Ziel
Fehlbelastungen abzubauen und gesundheitsförderliche Faktoren zu stärken. Dies
trägt unter anderem zur Vermeidung von Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten,
Überwindung von Arbeitsunfähigkeit, Vermeidung von Fehlzeiten und Reintegration
von erkrankten Mitarbeitern, sowie zur Gesundheitsförderung der Mitarbeiter bei. 

Qualifizierte Mitarbeiter

Für einen langfristigen Unternehmenserfolg setzen wir auf eine konsequente
Mitarbeiterentwicklung, die uns qualifizierte und motivierte Mitarbeiter verspricht.
Kombiniert mit dokumentierten Mitarbeiterjahresgesprächen setzen wir auf unser
Kompetenzmanagement. Potentialträgern kommt frühzeitig eine maßgeschneiderte
Förderung zugute. Verknüpft mit einer Zeitleiste stellen wir ein persönliches
Entwicklungsprogramm auf. Wissensvermittlung und Aufbau von Kompetenzen gehen
dabei Hand in Hand. Je nach Tätigkeit, angestrebtem Karriereziel und unserem
Bedarf setzen wir unterschiedliche Seminare oder Coachings ein, die von unserem
internen Trainer je nach Zielgruppe geplant und durchgeführt werden. Für
fachspezifische Themen arbeiten wir mit externen Coaches und Bildungsträgern für

eine nachhaltige Entwicklung unserer Mitarbeiter zusammen. 

Work – Life – Balance

Der Wunsch nach motivierten und gesunden Mitarbeitern setzt voraus, dass ein
Einklang zwischen Karriere und Privatleben hergestellt wird. Unseren Aufgaben
bewusst, gehen wir gezielt auf Mitarbeiterwünsche ein und versuchen eine gesunde
Balance zwischen Arbeitsleben und Privatleben individuell zu ermöglichen. Die
Arbeitszeit ist ein wichtiger Faktor dafür, wie sich Familie und Beruf unter einen Hut
bringen lassen. Als Unternehmen versuchen wir, unsere Mitarbeiter nach Möglichkeit
in den verschiedenen Lebensphasen zu unterstützen. Je nach Einsatzbereich und
Tätigkeit bietet die Rudolph Logistik Gruppe Arbeitszeitmodelle an, die die individuelle

Balance für jeden Mitarbeiter ermöglichen sollen.

Kunden

Unser Ziel ist es, zum Erfolg unserer Kunden beizutragen. Erstklassige Qualität und
eine garantierte Lieferkettensicherheit ist dafür eine entscheidende Voraussetzung.
Die Rudolph Logistik Gruppe geht den ständigen Verbesserungsprozess aktiv an und
wird dies auch hinsichtlich der Qualität und Lieferkettensicherheit weiterhin nach

internationalen Standards tun.

Qualität

Unsere Kunden legen ihre Produkte in unsere Hände. Sie müssen sich also sicher
sein, dass wir die Qualität, die wir versprechen, auch leisten können. Ein Beleg dafür
sind die verschiedenen Zertifizierungen an den Standorten der Rudolph Logistik
Gruppe. Die Anforderungen und Wünsche unserer Kunden setzen wir in einer
gleichbleibend hohen Qualität um. Dafür haben wir den Qualitätsgedanken dauerhaft
an allen Niederlassungen und in allen Bereichen unserer Unternehmensgruppe
integriert. Unser Team Integrierte Managementsysteme setzt sich zusammen aus
zentralen Managementbeauftragten sowie Beauftragten an jedem Standort. Unter
Einbindung eines jeden Mitarbeiters in das Qualitäts­, Umwelt­, Arbeitsschutz­ und
Energiemanagementsystem und dem damit verbundenen ständigen
Verbesserungsprozess sorgen wir in enger Zusammenarbeit mit der Leitung und den
Standortverantwortlichen für stabile und nachhaltige Logistikprozesse. Schulungs­ und
Weiterbildungsmaßnahmen für unsere Mitarbeiter, eine permanente
Weiterentwicklung unserer Informationstechnik und die permanente Überprüfung der
Leistung unserer Kooperationspartner sehen wir als grundlegende Maßnahmen zur
Erhaltung und Steigerung der Qualität. Der Einsatz von kontinuierlich durchgeführten
Qualitätsmanagement­Tools wie Auditierung, Verschwendungsanalyse, Turtle,
Ishikawa, FMEA und weiteren Maßnahmen ermöglichen eine systematische

Schwachstellenanalyse zur dauerhaften Optimierung. 

Lieferkettensicherheit

Sicherheit im Luftverkehr und die Vermeidung von Anschlägen spielt im
Luftfrachtbereich eine wichtige Rolle. Die EU­Verordnung 300/2008 legt die
Neuregelung von Sicherheitsvorschriften in der Luftfracht fest. Unser Status als
Reglementierter Beauftragter sorgt für die sichere und einfache Übergabe der

Sendungen unserer Kunden, wenn der Transportweg Luftfracht heißt. Für die

Luftsicherheit setzt die Rudolph Logistik Gruppe die Schulung und Überprüfung der
Luftsicherheitsbeauftragten in der Unternehmenszentrale und an den zugelassenen
Standorten (gemäß Kapitel 11, Ziffer 11.2.5 des Anhangs der DVO (EU) 2015/1998),
die Überprüfung gewerblicher und administrativer Mitarbeiter an den zugelassenen
Standorten (gemäß Kapitel 11, Ziffer 11.3.9) und die Erstellung zugriffs­ und

manipulationssicherer Lagerbereiche um. 

Gesellschaft
„Alles erreichbar“, das ist verknüpft mit der Rudolph Logistik Gruppe. An einer
Gesellschaft mitzuwirken, in der dieser Slogan für jeden gilt, ist auch unsere
Verantwortung. Wir engagieren uns besonders für Kinder, weil gerade für sie unser

Motto „Alles erreichbar“ in besonderem Maße gilt. Unser Hauptprojekt ist die

Unterstützung des Vereins Watoto e. V.. Der Verein initiierte 1993 den Aufbau der
Mekaela Academies in Ukunda, Kenia. Mittlerweile ist der Schulverbund auf sechs

Schulen angewachsen. Konkret engagieren wir uns mit dem Rudolph Logistics

Medical Care­Programm. Damit garantieren wir die medizinische Grundversorgung von
rund 700 Schulkindern. Die Behandlung der Kinder bei z. B. Malaria, Knochenbrüchen
oder Infektionskrankheiten ist damit gewährleistet. Weitere soziale Projekte wie Star
Care Hessen e. V. und Plan International werden mit Freude und Überzeugung von
der Rudolph Logistik Gruppe begleitet. Seit 2017 fördert das Projekt „Lokal arbeiten,
lokal engagieren“ der Rudolph Logistik Gruppe das regionale gesellschaftliche
Engagement der Standorte. Unsere Standorte bringen sich in das soziale Leben der
Städte und Gemeinden ein, in denen sie ihren Sitz haben. Auch hier liegt der Fokus
auf der Unterstützung von Vereinen oder Aktionen, die mit Kindern oder Jugendlichen

arbeiten.

Umwelt

Nachhaltigkeit und Klimaschutz sind in der Logistik ein zentrales Thema. Natürlich
auch für die Rudolph Logistik Gruppe. In unserer Unternehmenspolitik verpflichten wir
uns zum Umweltschutz. Mit unserem Umweltmanagementsystem koordinieren und

steuern wir unsere Aktivitäten, die eine Auswirkung auf die Umwelt haben können.

Deswegen haben wir eine Umweltzertifizierung nach ISO 14001 etabliert. Die
zugrundeliegenden Regeln und Verfahren des Umweltmanagementsystems sind ein
integraler Bestandteil des Managementsystems der Rudolph Logistik Gruppe und
werden fortlaufend weiterentwickelt. Nachhaltigkeit setzen wir in der Praxis um, indem
wir kontinuierlich unsere eigenen Umweltleistungen stabilisieren, verbessern und
Umweltbelastungen reduzieren. Konkrete Ziele dafür haben wir in einem Zielprogramm
festgelegt, das von unserem Umweltmanagementbeauftragten überwacht und den

Umständen angepasst wird.

Umweltschutz

Ressourcen schonend einsetzen – das ist ein wichtiger Teil unserer Verantwortung
gegenüber der Umwelt. Das heißt für die Rudolph Logistik Gruppe, dass wir den
unnötigen Verbrauch von Ressourcen vermeiden, die Menge der eingesetzten
Ressourcen auf das Nötigste minimieren sowie die Restprodukte sinnvoll und
nachhaltig recyceln.  Wir sind in unserem Ressourceneinsatz sicher noch nicht
perfekt. Wir sehen jedoch das Potenzial in unserem Unternehmen und werden daher
weitere Maßnahmen für einen besseren Beitrag zum Umweltschutz angehen. 
Derzeitige Maßnahmen zur Nachhaltigkeit umfassen sowohl über unseren Fuhrpark
und unsere Flurförderfahrzeuge als auch unseren Ressourceneinsatz.  Mit einem
jungen Fuhrpark, dessen durchschnittliches Alter bei 2,1 Jahren liegt, versuchen wir
die Umweltbelastung zu senken. Alle Zugmaschinen erfüllen die EURO 6­Norm. Der
jetzige Stand zeigt, dass mit 100 Prozent der Zugmaschinen, die diese Norm erfüllen
das Ziel auch komplett erreicht wird. Die Vermeidung von Leerfahrten und regelmäßig
durchgeführte Trainings zu einer nachhaltigen Fahrweise unserer Berufskraftfahrer
senken aktiv den Treibstoffverbrauch und verringern den Ausstoß von Emissionen.
Die Rudolph Logistik Gruppe setzt Elektroautos für Kurzstreckenfahrten ein und hat im
Jahr 2023 über 20 BIO­LNG angetriebene Zugmaschinen im Einsatz.  Im Jahr 2023
werden erste E­LKW´s beschafft. Auch im Lagerbereich sind wir immer auf dem
aktuellen Stand der Technik und sorgen dafür, dass nur neue Flurförderfahrzeug­
Modelle in unseren Logistikzentren eingesetzt werden. Des Weiteren setzen wir
Fahrerlose Transportsysteme (FTS) zur Prozessoptimierung ein. Die Rudolph Logistik
Gruppe beteiligte sich an einem Pilotprojekt mit Brennstoffzellen­Staplern. Das Projekt
konnte erfolgreich implementiert und weitergeführt werden. Mittlerweile sind 89 FFZ im
Einsatz. Hinsichtlich des Ressourceneinsatzes senken wir den Energiebedarf durch
installierte Bewegungsmelder, Zeitschaltuhren und Energiesparlampen. Weitere
Maßnahmen zum nachhaltigen und bewussten Einsatz der Ressourcen sehen wir
darin, umweltfreundliche und energieeffiziente IT­Produkte durch einen regelmäßigen
Leasingaustausch einzusetzen, die Energiekosten dank unserer Lichtkonzepte (z. B.
LED, Drittelschaltung, Bewegungssensoren) zu reduzieren, auf die bewusste
Verringerung des Papierverbrauchs und Abfalltrennung/ ­vermeidung aufmerksam zu
machen und durch Recycling Transportverpackungen, Füllmaterialien und Kartonagen

wieder in den Ressourcenkreislauf zu führen. 

Klimaschutz

Die Rudolph Logistik Gruppe kann betriebliche Treibhausgas­Emissionen nicht komplett
verhindern. Unsere Maßnahmen, Emissionen zu vermeiden, sind nur ein Baustein in
unserer Nachhaltigkeitsstrategie. Ein weiterer Baustein ist, dass wir aktiv daran
arbeiten, den CO2­Ausstoß zu kompensieren. Dafür investieren wir in ein nachhaltiges

Aufforstungs­ und Waldschutzprojekt. Das ist für uns kein Gutmenschentum. Unser
langfristig angelegtes Engagement verbindet die ökologischen und sozialen Vorteile mit
ökonomischen Zielen. Dies zeigt sich unter anderen durch unsere Teilnahme an der
Initiative „Welt Wald Klima“ des Senats der Wirtschaft und einem
Wiederaufforstungsprojekt namens „Tropical Mix“ zusammen mit Forest Finance. Die
Initiative „Welt Wald Klima“ tritt dafür ein, Unternehmen und auch Privatpersonen
einen einfachen und konkreten Zugang zu Klimaschutzprojekten zu ermöglichen.
Projekte, die das Ziel haben, CO2 durch Wiederaufforstungsprogramme zu binden.

Dabei ist die Initiative kein Marktteilnehmer, sondern eine neutrale Plattform, die
informieren und vermitteln kann. Im Rahmen des Aufforstungsprojektes „Tropical
Mix“ forstet die Rudolph Logistik Gruppe zusammen mit Forest Finance eine vier
Hektar große Brachfläche in Panama mit einem Mischwald, der aus überwiegend
einheimischen Baumarten bestehen soll, wieder auf. CO2OL „Tropical Mix“ erfüllt den
Gold Standard©. Das ist der höchste Qualitätsstandard bei Kompensationsprojekten.
Aber neben der Vermeidung von CO2 trägt das Projekt auch zu einer nachhaltigen

ökologischen und sozialen Entwicklung, die wir innerhalb der Rudolph Logistik Gruppe
auf unsere Mitarbeiter weiterführen, bei. Entwickelt wurde der Gold Standard unter
der Federführung des WWF und unter Mitwirkung des Bundesumweltministeriums. In
Zukunft sind weitere Maßnahmen zur aktiven Beteiligung an der Umwelt geplant.
Weitere Informationen können auf der Homepage der Rudolph Logistik Gruppe unter

der Rubrik „Verantwortung“ entnommen werden.  Homepage: https://www.rudolph­

log.com/home/

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die Rudolph Logistik Gruppe steht täglich mit verschiedenen Stakeholdern wie
Lieferanten, Kunden, Versicherungen und Behörden, dem Staat und auch den
eigenen Mitarbeitern, dem Betriebsrat und Führungskräften im Austausch. Die
Kommunikation mit den Stakeholdern ist unterschiedlich. Je nach Bedarf wird zwischen
dem telefonischen, schriftlichen oder persönlichen Kommunikationsweg gewählt und
täglich, monatlich, jährlich oder bei Bedarf kommuniziert. Zu den wesentlichen
Stakeholdern zählen aufgrund unserer Funktion als Dienstleister Mitarbeiter, Kunden,
Lieferanten und Subunternehmer. Der kontinuierliche Kontakt wird mit Mitarbeitern,
Kunden und Lieferanten täglich hergestellt, wo hingegen ein eher bedarfsbedingter
und sporadischer Kontakt bei den verschiedenen Versicherungen, Behörden,

Feuerwehr, Banken und dem Staat festgestellt werden kann.  Als Dienstleister sind

wir für Kunden ein vertrauensvoller Partner, in dessen Hände sie ihre Produkte geben.
Mit uns ist „Alles erreichbar“. In unserer Unternehmenspolitik definieren wir die
Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen als ein weiteres wichtiges Ziel. Dies
spiegelt sich auch in unserer Stakeholder­Analyse wider. Für unseren Geschäftserfolg
ist es entscheidend, dass wir bestehende Kundenbeziehungen aufrechterhalten sowie
neue Kunden gewinnen. Aus diesem Grund kommen wir Kundenerwartungen wie der
Erbringung von termingerechten Logistikdienstleistungen unter Einhaltung der
Qualitätsvereinbarungen, einer fairen und nachhaltigen Zusammenarbeit hinsichtlich
sozialer, ökonomischer und ökologischer Aspekte entgegen. Nur wenn wir unsere
Dienstleistungen an den jeweiligen Kundenerwartungen und ­wünschen ausrichten,

können wir auch in Zukunft auf dem Markt erfolgreich sein.   Grundlage für die

Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen, die uns Erfolge versprechen, sind
gesunde, motivierte und qualifizierte Mitarbeiter. Die Mitarbeiter inkl. dem Betriebsrat
stellen somit die nächste wesentliche Stakeholder­Gruppe dar. Neben der
Qualifizierung unserer Mitarbeiter sehen wir die Mitarbeiterzufriedenheit als eine
wichtige Basis für den Geschäftserfolg, aber auch für den Erfolg eines jeden
Mitarbeiters. Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz unserer Mitarbeiter definieren
wir in unserer Nachhaltigkeitsstrategie gleichrangig mit Qualifizierung und
Zufriedenheit. Wir stellen uns der Herausforderung, die Gesundheit und Zufriedenheit
unserer Mitarbeiter sicherzustellen, um dadurch effizient und unter Einhaltung der
Qualitätsvereinbarungen unsere Dienstleistungen zu erbringen und somit die

Kundenzufriedenheit und eine langfristige Kundenbindung zu generieren.  Auch die

Lieferanten und Subunternehmer, mit denen wir täglich in Kontakt stehen und
zusammenarbeiten, beeinflussen die Geschäftsfähigkeit der Rudolph Logistik Gruppe.
Die Auswirkungen sind zwar nicht vergleichbar mit denen der Kunden und Mitarbeiter,
jedoch spielen Lieferanten im Vergleich zu verschiedenen Versicherungen, Behörden,
der lokalen Feuerwehr oder den unmittelbaren Nachbarn, die von unseren
Logistikimmobilien im Bereich der Umweltaspekte und Umweltzustände beeinflusst

werden, eine wichtige Rolle.  Wie man aus der Wesentlichkeitsmatrix entnehmen

kann, berücksichtigen wir selbstverständlich auch weitere Stakeholder, gewichten
jedoch die mit ihnen verbundenen Nachhaltigkeitsaspekte geringer. Ohne Betrachtung
aller Stakeholder wäre ein wirtschaftlicher Erfolg nur begrenzt möglich.
Ausschlaggebend für unseren Unternehmenserfolg sind jedoch die oben
beschriebenen Stakeholder. Wir richten uns stets nach den Bedürfnissen und
Wünschen unserer Kunden, ohne dabei ökologische und soziale Aspekte aus den
Augen zu verlieren. Die Rudolph Logistik Gruppe kann jedoch nicht 100%ig
umweltfreundlich handeln. So ist es beispielsweise im Bereich der Transport­Logistik
unmöglich, die Umwelt nicht zu belasten. Dennoch legen wir Wert darauf, dass
beispielsweise unsere Standorte umweltfreundlich und energieeffizient gestaltet

werden und wir den bestmöglichen Beitrag zum Umweltschutz leisten. 

Die Rudolph Logistik Gruppe stellt ihre Wesentlichkeitsmatrix wie folgt dar:

Abb. 1 Wesentlichkeitsmatrix der Rudolph Logistik Gruppe

Bereich Thema Beispiel/ Erklärung Nr.

Kunden und

Mitarbeiter

Aus­ und Weiterbildung 1

Mitarbeiterzufriedenheit 2

Kundenzufriedenheit 3

(Chancen­)Gleichheit Hinsichtlich des Aufstiegs,

Weiterbildung, Entlohnung etc.

unabhängig vom Geschlecht,

Herkunft, Religion etc.

4

Bindung junger

Potenzialträger

Durch z. B. Übernahme der

Auszubildenden und BA­

Studenten, die sich mit dem

Unternehmen identifizieren und

sich im Unternehmen

weiterentwickeln und aufsteigen

möchten

5

Arbeitssicherheit und

Gesundheitsschutz

6

Versorgungssicherheit Arbeitssicherheit, Lohn etc. 7

Einbindung der Stakeholder z. B. Mitbestimmungsrecht der

Stakeholder (z. B. Staat,

Mitarbeiter, Fremdkapitalgeber

etc.)

8

Arbeitsbedingungen z. B. Ergonomie am

Arbeitsplatz, Teilzeit, Vollzeit,

Homeoffice etc.

9

Compliance 10

Ideenmanagement KVP­Förderung durch

Einbeziehung der Mitarbeiter

(Rudolph­Schatzkiste)

11

Lieferanten und

Subunternehmer

Qualitätssicherheit Qualitative Ausübung unserer

Dienstleistung (inkl.

Zufriedenheit der

Subunternehmer etc.)

12

Faire und langfristige

Geschäftsbeziehung

Kooperation zwischen

Unternehmen und

Subunternehmen langfristig

aufbauen und fördern

13

Verantwortung in der

Lieferkette

14

Zertifizierung 15

Ressourcenschonung 16

Energie und

Umfeld

Umweltfreundliche und

energieeffiziente

Standortgestaltung

17

Klimaschutz Durch Emissionsreduzierung,

umweltschonenden Transport

(EURO 6 ­ Norm, junger

Fuhrpark etc.) etc.

18

Umweltfreundliche Projekte Projekt „Tropical Mix“ 19

Soziales

Engagement

Soziales und

gesellschaftliches

Engagement

20

Spenden und Sponsoring 21

Die Nachhaltigkeitsaspekte der Wesentlichkeitsmatrix der Rudolph Logistik Gruppe sind
in vier Gruppen untergliedert: Kunden und Mitarbeiter, Lieferanten und
Subunternehmer, Energie und Umwelt und soziales Engagement. Den Gruppen
werden verschiedene Nachhaltigkeitsaspekte zugeordnet. Anhand der Stakeholder­
Analyse, der Unternehmenspolitik und den Unternehmenszielen wurden die jeweiligen
Aspekte in Bezug auf die einzelnen Stakeholder (Mitarbeiter, Kunden, Staat,
Kapitalgeber, NGOs, Umweltbehörden etc.) und der Rudolph Logistik Gruppe
gewichtet und positioniert. Eine exakte Positionierung ist nicht möglich, da die
Stakeholder nicht einzeln betrachtet werden. Aufgrund der unterschiedlichen
Prioritäten und Erwartungen der unterschiedlichen Gruppen, aber auch der
unterschiedlichen Gewichtung aus Sicht der Rudolph Logistik Gruppe, ist nur ein
durchschnittlicher Wert zur Positionierung möglich, da beispielsweise der Aspekt
„Kundenzufriedenheit“ unterschiedlich wichtig für Kunden und Umweltbehörden ist.  
Risiken können für die Rudolph Logistik Gruppe sowohl gesamtwirtschaftliche Risiken
wie ein unerwartetes Wirtschaftswachstum (Boom­Phase) als auch
branchenbezogene Risiken wie steigende Rohöl­, Treibstoff­ und Heizölpreise, erhöhte
Steuern und transportbezogene Abgaben für Transportdienstleistungen sein. Im Falle
einer Änderung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung müssen auf Grundlage der
wesentlichen Nachhaltigkeitsaspekte (sichtbar in der Wesentlichkeitsmatrix)
Anpassungen im Unternehmen, soweit diese möglich sind, vorgenommen werden.
Kundenspezifische Risiken wie zum Beispiel steigende Kostensensibilität könnten zum
Tragen kommen und müssten aufgrund der Wichtigkeit der Kunden rechtzeitig
angegangen werden. Steigende Forderungslaufzeiten und ­überfälligkeiten, Ausfälle
oder unerwartete Insolvenzen können sich enorm auf die Rudolph Logistik Gruppe
auswirken.

Eine Aktualisierung der Wesentlichkeitsanalyse nach ESRS ist in Arbeit und wird Teil
der nächsten Nachhaltigkeitsberichterstattung sein. Als Grundlage der nächsten
Berichterstattung wird die Risikoanalyse aktualisiert und auf dieser Basis neue Ziele
abgeleitet.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

In der Unternehmenspolitik verpflichtet sich die Rudolph Logistik Gruppe zum Arbeits­,
Gesundheits­ und Umweltschutz inkl. der ständigen Verbesserung der
energiebezogenen Leistung sowie der Qualität der Prozesse und Dienstleistungen. Für
eine nachhaltige Entwicklung legt die Rudolph Logistik Gruppe Ziele im Bereich der
Qualität der Prozesse und Dienstleistungen, der Arbeits­ und
Gesundheitsschutzleistungen, der Umweltleistungen und im Bereich des nachhaltigen
Wirtschaftens hinsichtlich der energiebezogenen Leistung fest und bezieht sich dabei

auf die Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen.

Eine Priorisierung wird nicht durchgeführt, da eine nachhaltige Entwicklung in allen
Bereichen erwünscht ist und somit keine Schwerpunkte gelegt werden. Die
Zielerreichung wird über Regelkommunikationen und Reports kontrolliert und nach dem
„top down“ Prinzip kommuniziert.  In den regelmäßig stattfindenden Shopfloor­
Meetings (Teil des Shopfloor Managements der RLG) kommunizieren Mitarbeiter und
Führungskräfte über den Vergleich der Ist­ und Soll­Zustände anhand von Kennzahlen
bezüglich der erreichten und noch ausstehenden Ziele im Tagesgeschäft. Shopfloor
Management hilft der Rudolph Logistik Gruppe Prozessabweichungen schnell zu
erkennen, Probleme nachhaltig zu lösen und den Ressourceneinsatz optimal zu
planen. Auch die Managementbeauftragten aller Standorte stehen regelmäßig in
Kontakt und tauschen sich anhand gemessener KPIs über die Zielerreichung der
gesamten Rudolph Logistik Gruppe und der einzelnen Standorte aus. Weitere
Bausteine der Kontrolle sind die jährlichen Management­Reviews sowie
Standortbegehungen und Audits, die von der Abteilung Integrierte

Managementsysteme, die direkt an die Geschäftsleitung berichtet, initiiert werden. 

In unserem Zielprogramm legen wir grundlegende Ziele für die gesamte Rudolph
Logistik Gruppe fest. Beispielsweise legen wir fest, dass in dem Geschäftsjahr generell
eine Reduzierung der Schadensanzahl erreicht werden soll. Aus den gruppenweiten
Zielen werden für jeden Standort/ Kunden der Rudolph Logistik Gruppe
standortspezifische/kundenspezifische Ziele mit einer prozentualen/ absoluten Angabe
des intern oder extern vereinbarten Wertes, zum Beispiel für die Reduzierung der
Schadensanzahl, abgeleitet. In den meisten Fällen werden zusätzlich weitere
standortspezifische Ziele hinsichtlich der nachhaltigen Entwicklung des jeweiligen
Standortes definiert. In erster Linie sollen die standortspezifischen Ziele, die in dem
gruppenweiten Zielprogramm enthalten sind, erreicht werden, da diese in die
gruppenweite Zielerreichung einfließen. Wenn alle Standorte die Schadensanzahl um
den gewünschten Wert reduzieren, ist die Reduzierung der gesamten Anzahl in der
gesamten Rudolph Logistik Gruppe gewährleistet. Da die Rudolph Logistik Gruppe an
über 40 Standorten vertreten ist und somit über 40 verschiedene absolute/
prozentuale Angaben vorhanden sind, werden wir in dem Bericht nur die
gruppenweiten Ziele benennen, auch wenn diese in dem Zielprogramm für die

gesamte Rudolph Logistik Gruppe nicht vollkommen S.M.A.R.T. sind. 

Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen

Gruppenweit setzen wir für das Geschäftsjahr 2023 das Ziel, die Schadensanzahl und
­höhe zu senken. Hier wird je nach Standort und Kunden entschieden, welche
prozentuale Änderung für eine nachhaltige Entwicklung des Standortes und
letztendlich der gesamten Rudolph Logistik Gruppe notwendig ist. An einigen
Standorten sind wir an die Zielwerte des Kunden gebunden. Ein über alle Standorte

gleich gesetzter Maßstab unserer Qualitätsziele ist somit nicht sinnvoll und korrekt. 

Die Reklamationsquote (RQ) kann für die Rudolph Logistik Gruppe nicht gruppenweit
verglichen werden. Unterschiedliche Bezugsquellen und Angaben verhindern eine auf
alle vier Geschäftsfelder konsolidierte RQ. Für die vier Geschäftsfelder Automotive,
Systemverkehre, Industrie und Handelslogistik wird die RQ deswegen einzeln
berechnet. Weiterhin gilt, dass jeder Standort die individuellen Kundenvorgaben
einzuhalten hat und die Reduzierung in % somit auch weiterhin nicht gruppenweit

festgelegt werden kann. 

Mit unseren Qualitätszielen wollen wir aktiv zur Erreichung der UN­Nachhaltigkeitsziele
8 „Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum“ und 9 „Industrie, Innovation

und Infrastruktur“ beitragen.  Mitarbeiter Die Rudolph Logistik Gruppe definiert

Arbeits­ und Gesundheitsschutz im Hinblick auf die Mitarbeiter und den Umweltschutz
als gleichrangige Ziele neben der Qualität der Dienstleistungen und Prozesse.
Gruppenweit verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe das Ziel die Arbeits­ und
Gesundheitsschutzleistungen zu verbessern. Dieses Ziel möchten wir anhand
folgender Maßnahmen und Methoden erreichen. Die Durchführung von mindestens
einer Arbeitssicherheitsausschusssitzung (ASA­Sitzung) pro Quartal am Standort,
sowie die interne Kommunikation von Unfallberichten, der dokumentierten gefährlichen
Situationen sowie weiterer wichtiger Dokumente und Protokolle unterstützt die
kontinuierliche Betrachtung arbeits­ und gesundheitsschutzbezogener Themen. Im
Rahmen des Zielprogrammes werden von den Standorten Ziele im Bereich des
Arbeits­ und Gesundheitsschutzes definiert. Diese beinhalten beispielsweise die
Vorgabe der durchzuführenden Sicherheitsbegehungen, die Durchführung von
internen Begehungen, sowie die Vorgabe der notwendigen Schulungen/

Weiterbildungen und Auffrischungsunterweisungen.  

Seit 2019 sind wir nach DIN EN ISO 45001:2018 zertifiziert. Die Aufnahme weiterer
Standorte in das Matrixzertifikat wurde erfolgreich abgeschlossen. 

Durch geeignete Maßnahmen soll eine Verbesserung der statistisch relevanten
(meldepflichtigen) Arbeitsunfälle und der damit verbundenen Verringerung der
Tausend­Mann­Quote (TMQ), die im Geschäftsjahr 2023 bei 31,05 lag, erreicht
werden. Im Vergleich zum Geschäftsjahr 2015 (Referenzjahr), in dem die TMQ 45,91
betrug, verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe das Ziel, sich weiter dem Branchenwert
der Berufsgenossenschaft (BGHW), der bei 28,1 liegt, zu nähern und stellt eine
positive Entwicklung fest. 

Außerdem möchten wir die Krankenquote in der Rudolph Logistik Gruppe reduzieren.
Ebenso wie die Reklamationsquote wird auch die Krankenquote nicht für die gesamte
Rudolph Logistik Gruppe berechnet, sondern separat für die vier Geschäftsfelder.
Innerhalb des Geschäftsfeldes ist es das Ziel, die Krankenquote unter 5 % zu halten.
Im Jahr 2023 betrug die durchschnittliche Krankenquote im Geschäftsfeld Automotive
13,14 %, im Bereich der Systemverkehre 7,61 %, im Bereich der Industrie 13,92 %,

im Bereich der Handelslogistik 14,18 % und in der Unternehmenszentrale 8,65 %.

Neben dem priorisierten Ziel, allen Mitarbeitern den bestmöglichen Gesundheitsschutz
zu bieten, verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe zusätzlich im Bereich des Arbeits­ und
Gesundheitsschutzes weitere Ziele, wie zum Beispiel:

Senkung der Ist­Anzahl meldepflichtiger Unfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl nicht meldepflichtiger Unfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl meldepflichtiger Wegeunfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl nicht meldepflichtiger Wegeunfälle im Vergleich zum

Vorjahr

Steigerung der Meldung von Beinahe­Unfällen auf 100%

Senkung der Ausfallstunden nach Arbeitsunfällen im Vergleich zum Vorjahr

An jedem Standort der Rudolph Logistik Gruppe gibt es vereinzelte operative Ziele
bzw. abweichende Soll­Werte, welche sich an den Kundenvorgaben und

standortspezifischen Aufgaben orientieren. 

Mit unseren Arbeits­ und Gesundheitsschutz­Zielen wollen wir aktiv zur Erreichung der
UN­Nachhaltigkeitsziele 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und 8 „Menschenwürdige

Arbeit und Wirtschaftswachstum“ beitragen.

Umwelt

Zur nachhaltigen Entwicklung des Unternehmens gehört es, die Wichtigkeit des
Umweltschutzes zu erkennen und im Zielprogramm zu berücksichtigen. Ebenso wie
die Verbesserung der Arbeits­ und Gesundheitsschutzleistungen, möchten wir unsere

Umweltleistungen im Vergleich zum Vorjahr ständig verbessern.

Bis zum 31.12.2024 setzen wir uns das Ziel, zwischen 1,0% und 1,5% des
Dieselverbrauchs in Liter pro 100 Kilometer einzusparen. Da aufgrund einer
steigenden Anzahl an LKW der Gesamtverbrauch steigt und bisher kein vergleichbarer
Wert berechnet wurde, berechnen wir im Zuge der Nachhaltigkeitsberichterstattung
den durchschnittlichen Verbrauch pro LKW in l/100km. Diese Kennzahl wird jedoch nur
für die nationalen LKW berechnet. Maßnahmen zur Zielerreichung sind weitere
Schulungen zu einer nachhaltigen Fahrweise für die Berufskraftfahrer, Vermeidung
unnötiger Leerfahrten sowie die Weiterführung eines jungen Fuhrparks, dessen

Fahrzeuge die EURO 6­Norm erfüllen.

Die Rudolph Logistik Gruppe hat Ende 2014 ein Energiemanagementsystem nach ISO
50001:2011 geplant und eingeführt. Ende des Jahres 2023 konnte das
Energiemanagementsystem nach ISO 50001:2018 erfolgreich an über 40 Standorten
aufrechterhalten werden. Als Referenzjahr für unsere aktuellen Ziele gilt das Jahr
2015. Aufgrund der schlechten Vergleichbarkeit der einzelnen Standorte, bedingt
durch unterschiedliche Beleuchtungssysteme, Lagerfläche sowie Mitarbeiterzahlen,
aber auch aufgrund der Tatsache, dass die Rudolph Logistik Gruppe immer wieder
Lieferstellen an­ und abmelden muss und sich die Geschäfte an einzelnen Standorten
stetig verändern, ist ein Vergleich der Kennzahlen aus dem Jahr 2015 mit den
Kennzahlen aus 2023 nicht möglich. Aus diesem Grund haben wir uns dazu
entschieden, zunächst die Entwicklung der Gesamtverbräuche darzustellen. Hierbei
soll auch auf die Anzahl der Standorte eingegangen werden. Im nächsten Schritt
sollen Kennzahlen einzelner Standorte dargestellt werden, um die positive Entwicklung
aufzuzeigen. Insgesamt setzen wir uns das Ziel, einen Fokus auf unsere

Energieleistung zu legen und uns stetig zu verbessern. 

Ähnlich wie bei den Stromverbräuchen können auch Gasverbräuche nicht gruppenweit
verglichen werden. Unter anderem ist es nicht an allen Standorten möglich, den
Gasverbrauch zu regulieren, da es beispielsweise Anforderungen wie eine
Mindesttemperatur im Lager gibt. Die Rudolph Logistik Gruppe wird jedoch weiterhin
die nachhaltige Entwicklung in diesem Bereich angehen und versuchen, die
Gasverbräuche so gering wie möglich und nötig zu halten. Im Jahr 2023 gab es drei
nennenswerte umweltrelevante Vorfälle an den Standorten der Rudolph Logistik
Gruppe, die durch funktionierende Notfallkonzepte, Notfallausrüstung und geschultes
Personal jedoch ohne Folgeschäden für die Umwelt blieben. Diese Anzahl möchten wir
für das Jahr 2024 auf null reduzieren. Weitere Ziele zur nachhaltigen Entwicklung der
Rudolph Logistik Gruppe werden für jeden Standort einzeln formuliert und werden in
diesem Nachhaltigkeitsbericht aufgrund einer Vielzahl unterschiedlicher Ziele und

messbaren Angaben nicht weiter ausgeführt.

Mit unseren Umwelt­ und Energiezielen wollen wir aktiv zur Erreichung der UN­
Nachhaltigkeitsziele 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und 6 „Sauberes Wasser und
Sanitäreinrichtungen“, 7 „Bezahlbare und saubere Energie, 12 „Nachhaltiger Konsum
und Produktion“, 13 „Maßnahmen zum Klimaschutz“ sowie 15 „Leben an Land“
beitragen.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Die Rudolph Logistik Gruppe weist als Dienstleister in der Logistikbranche keine übliche
Wertschöpfungskette wie ein produzierendes Unternehmen auf. Die
Geschäftstätigkeit der Rudolph Logistik Gruppe wird aufgeteilt in Lagerlogistik,
Produktionslogistik, Transportlogistik und Ersatzteillogistik. Die Rudolph Logistik Gruppe
strukturiert ihre Prozesse und Dienstleistungen in einer Prozesslandkarte (Abb.2), die
alle gemessen und permanent verbessert werden. Darüber hinaus hat jeder Standort
ein eigenes Prozessmodell, welches an dem Gesamtprozessmodell der Rudolph

Logistik Gruppe ausgerichtet ist (Beispiel s. Abb.3).

Die Tiefe unserer Wertschöpfungskette und die damit zusammenhängenden sozialen
und ökologischen Probleme betrachten wir anhand von Umweltzustandsanalysen
sowie der Ermittlung unserer Umweltaspekte und der Lebenswegbetrachtung unserer
Dienstleistung. Wir betrachten sowohl unsere direkt beeinflussbaren Prozesse als auch
die indirekten Prozesse (im Kriterium 11/ Inanspruchnahme von Ressourcen werden

diese Prozesse genauer beschrieben).

Im Rahmen unseres Fremdfirmenmanagements werden durch uns eingesetzte
Subunternehmer durch die Unterzeichnung unserer Fremdfirmenrichtlinie verpflichtet,
nach den Unternehmensprinzipien und den Vorgaben der Rudolph Logistik Gruppe zu
handeln. Eine gemeinsame Gefährdungsbeurteilung ist ebenfalls Teil der
Fremdfirmenrichtlinie und soll unsere Subunternehmer in Bezug auf die sozialen und
ökologischen Risiken sensibilisieren, die die Rudolph Logistik Gruppe für sich identifiziert
hat (im Kriterium 6/ Regeln und Prozesse wird der Prozess der Kommunikation mit

unseren Fremdfirmen genauer beschrieben).

Auch im durch die Rudolph Logistik Gruppe indirekt beeinflussbaren Bereich der
Beschaffung und Entsorgung achten wir zum einen auf eine nachhaltige
Einkaufsstrategie, die durch unsere zentrale Einkaufsrichtlinie dokumentiert wird. Zum
anderen achten wir auf einen nachhaltigen Entsorgungsprozess, indem wir im Rahmen
unserer jährlich durchgeführten Lieferanten­ und Dienstleisterbewertung die Zertifikate
unserer eingesetzten Entsorgungsunternehmen abfragen. 

Die Prozesse werden in drei verschiedene Kategorien eingeteilt. Zu den
Kernprozessen zählen neben der Kunden­ und Projektakquise und der
Implementierung neuer Dienstleistungen die Prozesse, die in Zusammenhang mit der
administrativen und operativen Auftragsabwicklung, also mit der direkten Erfüllung der
Kundenanforderungen gemäß Auftrag / Lastenheft, stehen. Diese Prozesse
betrachten wir als „wertschöpfend“, da von ihnen die Kundenzufriedenheit und somit

der Unternehmenserfolg abhängt.

Über den Kernprozessen stehen die Führungsprozesse. Als Führungsprozess der
Rudolph Logistik Gruppe werden diejenigen Prozesse bezeichnet, die durch die
Unternehmensführung definiert und vorgegeben, beschrieben und von ihr zum Teil
selbst mit umgesetzt und dokumentiert werden. Einen wesentlichen Bezug zur
Nachhaltigkeit in unseren Führungsprozessen stellt unsere Abteilung Integrierte
Managementsysteme dar. Nachhaltigkeitsaspekte werden gruppenweit durch die
Referenten der Abteilung zusammen mit den Standorten und den an den Standorten
vertretenen Managementbeauftragten umgesetzt, gemessen und auditiert sowie
stetig verbessert. Nachhaltigkeit ist für die Rudolph Logistik Gruppe Führungssache
und besitzt somit einen hohen Stellenwert in den zentralen Abteilungen, die durch
kompetente und ausgebildete Mitarbeiter ihr Wissen zusammen mit den Standorten
umsetzen und somit einen sehr wichtigen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung leisten.

Die dritte Prozessgruppe bilden die unterstützenden Prozesse. Die
unterstützenden Prozesse gewährleisten die reibungslose Durchführung der
Kernprozesse und deren betriebswirtschaftliche Bewertung. Bedingt durch die
festgelegte Aufbauorganisation in der Unternehmensgruppe werden die
unterstützenden Prozesse von der Rudolph Logistik Gruppe SE & Co. KG – Zentrale
Services abgedeckt. Zu den Zentralen Services gehören beispielweise die Abteilungen
I T­Service, Controlling, Buchhaltung, Recht/ Versicherung/ Datenschutz und viele

weitere.

Festgelegte Prozesseigner sorgen in ihrer Verantwortung für die fortlaufende
Entwicklung und Optimierung der jeweiligen Prozesse und ergreifen Maßnahmen für
den Fall erforderlicher Korrekturen. Die Prozesse müssen ständig in Bezug auf
Risiken, Chancen, Stärken und Schwächen überprüft werden, um sie schlank und
störungsfrei zu halten. Die Kontrolle der Prozesse erfolgt durch interne Audits. Zur
Optimierung werden in den Phasen der Fehleranalyse und der Fehlervermeidung
diverse Werkzeuge wie Turtle­Diagramme, Prozess­ FMEAs, 8D­Reports, 5­Why
Analysen, Ishikawa­Diagramme, etc. angewendet.

Abb. 2 Allgemeine Prozesslandkarte der Rudolph Logistik Gruppe

Abb. 3 Prozessmodell eines operativen Standortes

Nachhaltigkeit spielt aufgrund der vielen verschiedenen Prozesse keine einheitliche
Rolle. Je nach Prozessausrichtung und ­wichtigkeit werden auch die
Nachhaltigkeitsaspekte und die Nachhaltigkeitssäulen unterschiedlich gewichtet und
umgesetzt. Zur Verdeutlichung der Nachhaltigkeitsaspekte in unseren Prozessen
werden wir für die drei Prozessarten jeweils Beispiele aus dem täglichen Geschäft

benennen und auf die Bedeutung der Nachhaltigkeit in dem Prozess eingehen.

Kernprozesse Zu den Kernprozessen an einem operativen Standort gehört der

Prozess der Warenabwicklung. Innerhalb des Warenausgangs wird auf die Einhaltung
der gesetzlichen Vorgaben der Ladungssicherung geachtet. Somit stellen wir eine
ordentliche Ausführung unserer Dienstleistungen sicher und gewährleisten durch die
Einhaltung der Vorschriften auch ein sicheres Arbeitsumfeld für unsere Mitarbeiter und
Partner. Zudem achten wir darauf, dass den Mitarbeitern ergonomische Arbeitsplätze
zur Verfügung stehen und der Arbeitsprozess beispielsweise durch Digitalisierung
optimiert wird. Beispiele zur Digitalisierung können unter Kriterium 10 „Innovations­

und Produktmanagement“ entnommen werden.

Führungsprozesse Im Rahmen des allgemeinen Prozessmodells (Abb. 2) zählen zur

Personalentwicklung (Abb. 2 Bereitstellung von Ressourcen) Schulungen und
Weiterbildungen der Mitarbeiter. In diesem Prozess wird vor allem ein Fokus auf
unser Kompetenzmanagement gelegt. Die Schulung und Weiterbildung unserer
Mitarbeiter erfolgen in verschiedenen Bereichen. Beispielsweise werden
Kommunikationstrainings durchgeführt, die unsere Mitarbeiter sozial weiterentwickeln.
Dieser Prozess ist auf die gesamte RLG als Führungsprozess (Abb. 2) zu sehen. Ein
weiteres Beispiel für Führungsprozesse sind die internen Audits der Abteilung
Integrierte Managementsysteme. Die Auditvorbereitung, Durchführung und
Nachbereitung stellen den Ablauf des Auditprozesses dar. Nachhaltigkeit spielt in den
internen Audits eine sehr große Rolle. Alle Standorte werden mindestens einmal im
Jahr intern hinsichtlich der Arbeitsschutzleistungen, Gesundheitsleistungen,
Qualitätsleistungen und Umweltleistungen auditiert. Bei Abweichungen bzw.
Nichtkonformitäten werden Maßnahmenpläne mit ausführlichen Ursachenanalysen
erstellt, damit eine nachhaltige Verbesserung des Prozesses gewährleistet werden
kann. Innerhalb des Audits werden alle Prozesse auf alle Nachhaltigkeitskriterien
geprüft. Im Rahmen des Maßnahmenplans werden für alle Abweichungen
Maßnahmen zu einer nachhaltigen Entwicklung der einzelnen Kriterien formuliert und

vom auditierten Standort umgesetzt. Indikatoren des Auditprozesses sind

beispielsweise die Zertifikate ISO 14001:2015 (Umweltmanagement) und ISO

9001:2015 (Qualitätsmanagement).

Unterstützende Prozesse Ein unterstützender Prozess hinsichtlich des

Prozessmodells aus Abb. 2 stellt das Flottenmanagement dar. Der Einkauf des neuen
Fuhrparks inkl. Flurförderfahrzeuge ist ein Prozess, der vom Fuhrpark­ und
Flottenmanagement, in Zusammenarbeit mit dem zentralen Einkauf der Rudolph
Logistik Gruppe, nach den Einkaufsrichtlinien durchgeführt wird. Nachhaltigkeit, vor
allem im Hinblick auf Umwelt­, Arbeits­ und Gesundheitsschutz, wird in den
Einkaufsrichtlinien definiert und spielt in diesem Prozess eine bedeutende Rolle. Die
Beschaffung soll so umgesetzt werden, dass die Fahrzeuge möglichst verbrauchsarm
konfiguriert werden und wenige Emissionen erzeugen. Soziale, ökologische und
ökonomische Nachhaltigkeitsaspekte sind in der Einkaufsrichtlinie, der
Fremdfirmenrichtlinie, der Compliance­Richtlinie und dem Verhaltenskodex für
Geschäftspartner integriert. Alle Prozesse der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich
an den Richtlinien und beachten somit die wichtigsten Nachhaltigkeitsaspekte innerhalb
des Prozesses.

Konkrete Maßnahmen zu sozialen Herausforderungen werden u. A. im

Leistungsindikator zu Punkt 14 näher beschrieben. Eine besondere ökologische

Herausforderung in unserer Wertschöpfungskette ist der Kraftstoffverbrauch im

eigenen Geschäftsbetrieb, sowie in vor­ und nachgelagerten Prozessen. Näheres wird

dazu in der Einleitung unter "Allgemeinen Informationen" beschrieben.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Jeder Mitarbeiter ist verantwortlich, dass in unserem Unternehmen auf ein
nachhaltiges Handeln geachtet und dieses weiterentwickelt wird. Nur wenn jeder
Mitarbeiter nachhaltig handelt und darauf achtet, dass innerhalb seiner Gruppe bzw.
Abteilung verantwortungsvoll mit den Ressourcen umgegangen wird, kann die Rudolph
Logistik Gruppe als Ganzes nachhaltig tätig sein. Die Rudolph Logistik Gruppe hat
keine gesonderte Zentralfunktion innerhalb ihrer Organisationsstruktur, die sich
ausschließlich mit dem Thema Nachhaltigkeit beschäftigt. In jedem Geschäftsbereich
und in jeder Abteilung soll „top down“ auf die Wichtigkeit des Themas Nachhaltigkeit
aufmerksam gemacht werden. Die oberste Verantwortung liegt bei den
Führungskräften, welche die Mitarbeiter nicht nur über das Thema Nachhaltigkeit und
die nachhaltige Entwicklung des Unternehmens informieren, sondern auch
Maßnahmen zur ständigen Verbesserung fördern sollen. Die Führungskräfte werden
dabei unter anderen von der Abteilung Integrierte Managementsysteme (IMS)
unterstützt, die die zentralen Managementbeauftragten der Rudolph Logistik Gruppe
stellt. Sie sollen sich auf eine nachhaltige Entwicklung ihrer Prozesse und Leistungen
fokussieren, Verbesserungspotentiale erkennen und geeignete Maßnahmen zur
Verbesserung umsetzen. Neben der Pflege und Überwachung gehört zu den
zentralen Aufgaben auch die permanente Weiterentwicklung der Prozesse des
Managementsystems, die Planung, Durchführung und Auswertung interner sowie die
Begleitung externer Audits. Zu den Verantwortlichkeiten und Befugnissen der
Managementbeauftragten gehört hierbei auch die Lenkung und Koordination von QM­
/UM­/AM­/ EM­Aufgaben im Rahmen von (Anlauf­) Projekten, sowie die Schulung der
Mitarbeiter zu Qualitäts­, Umwelt­, Energie­ und Arbeitsschutzthemen und 
­methoden. Sie initiieren, koordinieren und genehmigen bereichsübergreifende QM­/
UM­/ AM­/ EM­Festlegungen. Zur weiteren Unterstützung der obersten Leitung ist in
der Unternehmenszentrale ein Energieteam benannt. Neben einem festen Kern von
Mitgliedern kann das Team bei Bedarf jederzeit um weitere Knowhow­Träger
erweitert werden. Des Weiteren ist für die operative Umsetzung des EnMS an jedem
Standort ein Energiebeauftragter benannt. Die Aufgaben sind in zusätzlichen
Anforderungsprofilen festgelegt. An den Standorten der Rudolph Logistik Gruppe sind
weiterhin lokale Managementbeauftragte zur Unterstützung der jeweiligen Bereichs­
und/oder Standortleitung eingesetzt. Sie beraten und unterstützen die Leitung in
Bezug auf die am Standort geltenden Managementnormen und die Aufrechterhaltung
des integrierten Managementsystems der Rudolph Logistik Gruppe am jeweiligen
Standort (QM, UM, AM, EM und Lean Management) und sind fachlich der Abteilung
Integrierte Managementsysteme zugeordnet. Verschiedene Abteilungen können
Verantwortung für das Thema Nachhaltigkeit tragen, indem sie ihre Beiträge zur
Nachhaltigkeit gruppenweit anwenden. 

Unsere Lean­ und Lernwerkstatt schafft bei unseren Mitarbeitern und Auszubildenden
ein Basis­Verständnis der Grundwerte in unserem Unternehmen. 

Wie können Umweltbelastungen vermieden werden? 
Wie verhalte ich mich sicher im Lager (Bereich Arbeitssicherheit)? 
Welche Auswirkungen hat ein nicht­nachhaltiges Verhalten hinsichtlich Papier­ und
Energieverbrauch (Bereich Umwelt)? 
Wie stärke ich mich selbst mit guter Ernährung und der Einhaltung von Ergonomie am
Arbeitsplatz (Bereich Gesundheitsschutz)? 
Wie kann die 5S­Methode die täglichen Arbeitsabläufe standardisieren
(Prozessqualität)?

Diese Fragen zeigen nur einige Themenfelder auf, die in den Basis­Schulungen
vermittelt werden. Sehr praxisorientiert und teilnehmergerecht aufbereitet, vermitteln
erfahrene Trainer die Lerninhalte an unsere Mitarbeiter. Auch für das LEAN­Training
der Führungskräfte bietet die Lean­ und Lernwerkstatt speziell zugeschnittene
Seminare und Workshops an. Methodisches Wissen auf der einen Seite und die
Geisteshaltung einer LEAN­Führungskraft auf der anderen Seite sind die zwei Säulen,
die das System tragen.

Die Rudolph Logistik Gruppe arbeitet bereits seit Jahren mit Shopfloor­Management.
Hierbei ist die Methode als Unterstützung der operativen Führung zu sehen.
Individuell an die Standorte und die Kundenbedarfe angepasste Kennzahlensysteme
an den Tafeln führen zu einem hohen Prozessverständnis, zu lösungsorientiertem
Handeln, zur Fokussierung auf die Wertschöpfung und zur Priorisierung von
Aktivitäten. Abweichungen werden schnell erkannt und systematisch verbessert.
Tägliche Gespräche über mehrere Hierarchieebenen hinweg ermöglichen einen
persönlichen Austausch und eine Weiterentwicklung des ganzen Standorts. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Rahmenbedingungen und Regeln für die Geschäftsprozesse der Rudolph Logistik
Gruppe werden mit verbindlichen Richtlinien, wie unserer Einkaufsrichtlinie, die vor
allem auf die Bereiche Umwelt, Energie und Arbeitssicherheit abgestimmt ist, der
Fremdfirmenrichtlinie, Verhaltenskodex für Lieferanten und der Compliance­Richtlinie,
sowie weiteren verbindlichen Handbüchern und internen Regelungen, festgelegt. Die
Dokumente der Rudolph Logistik Gruppe werden jährlich geprüft und den
Gegebenheiten angepasst. Unseren Mitarbeitern stehen die Richtlinien und
Handbücher auf einem SharePoint jederzeit in aktueller Form zur Verfügung.
Verhaltensregeln an den Standorten der Rudolph Logistik Gruppe sind schriftlich
festgelegt und für alle Mitarbeiter, Besucher und Fremdfirmen verbindlich.
Fremdfirmen werden vor Beginn ihrer Tätigkeit für die Rudolph Logistik Gruppe
verpflichtet, die Kenntnisnahme unserer Fremdfirmenrichtlinie zu zeichnen und ihre
Mitarbeiter in Bezug auf die Vorgaben der Richtlinie zu unterweisen. In der
Fremdfirmenrichtlinie werden die allgemeinen Verhaltensregeln und
Verkehrsregelungen sowie Regeln für den Umgang mit Gefahrstoffen und Abfällen
festgehalten. Beispielsweise sind gefährliche Abfälle wie ölverschmutzte Betriebsmittel
vorab dem Umweltmanagementbeauftragten zu deklarieren, der eine entsprechende
Umgangsgenehmigung aussprechen muss. Des Weiteren haben Fremdfirmen und
deren Mitarbeiter bei der Ausführung ihrer Arbeit die gültigen
Unfallverhütungsvorschriften, sonstige Sicherheitsvorschriften und die allgemein
anerkannten Regeln der Technik zu beachten. Gefahrengüter oder Gefahrenstoffe
dürfen nur mit Genehmigung des Gefahrgutbeauftragten und der Fachkraft für
Arbeitssicherheit eingeführt werden, sofern nicht sicher ausgeschlossen werden kann,
dass Mitarbeiter der Rudolph Logistik Gruppe mit diesen Stoffen in Kontakt kommen
können. Bei Benutzung von Gefahrstoffen der Rudolph Logistik Gruppe werden die
Mitarbeiter der Fremdfirma von dem Verantwortlichen eingewiesen. Verstöße gegen
die in der Fremdfirmenrichtlinie vereinbarten Regelungen stellen einen Verstoß gegen
vertragliche Vereinbarungen dar. Dementsprechend werden verschiedene
Maßnahmen bei Abweichungen eingeleitet. Für alle Prozesse werden einheitliche
Prozessdokumente (zum Beispiel Prozessbeschreibungen, Arbeitsanweisungen,
Standardarbeitsblätter, Formulare, etc.) erstellt. Auf dem SharePoint sind alle
Dokumente gruppenweit abgelegt und für jeden Mitarbeiter zugänglich. Die Mitarbeiter
werden sensibilisiert, die Regeln und Prozesse zu kennen und mit diesen respektvoll
umzugehen. Die internen sowie externen Audits stellen jährlich die Überwachung der
Prozesse und die Einhaltung der Standards der Rudolph Logistik Gruppe nach den
zertifizierten Managementnormen sicher. In täglich stattfindenden Shopfloor­Meetings
werden die Prozesse anhand von definierten KPI´s analysiert und ständig verbessert.
Auch der etablierte Kontinuierliche Verbesserungsprozess (KVP) im Rahmen des Lean­
Managementsystems „RLS – Rudolph Logistik System“ hilft der Rudolph Logistik
Gruppe ihre Prozesse schlank und transparent über alle Ebenen hinweg zu gestalten.
Das RLS und der Wissensstand unserer Mitarbeiter wird anhand einer regelmäßigen
Reifegradmessung überprüft, um neue Ansätze und Verbesserungspotenziale zur
erschließen. Weitere Informationen zum RLS finden Sie unter Rudolph Logistik System
– Eckpfeiler des Lean Managements – Rudolph (rudolph­log.com). In den regelmäßig
stattfindenden Meetings auf Leitungsebene werden „top down“ und „bottom up“ über
alle Ebenen hinweg Prozesse hinterfragt, optimiert und neu verknüpft. Durch die
flachen und transparenten Hierarchieebenen innerhalb der RLG können
Verbesserungen zeitnah angestoßen werden.

Wir unterscheiden zwischen Geschäftsleitungssitzungen,
Geschäftsbereichsleitungssitzungen, standortspezifischen Leitungsrunden zwischen
Niederlassungs­ und Betriebsleitung und darüber hinaus über fachspezifische Meetings
der Zentralfunktionen mit den Leitungsebenen der Rudolph Logistik Gruppe. Die
Nachhaltigkeitsziele aus dem Zielprogramm sind auf die Prozesse anzuwenden und
werden vor allem von den Managementbeauftragten an den einzelnen Standorten
bzw. den zentralen Managementbeauftragten und den internen Auditoren innerhalb
der Prozesse auf die Gewährleistung und Einhaltung kontrolliert.

Die erste Zertifizierung der Rudolph Logistik Gruppe erfolgte 2001 am Standort Kassel
nach VDA 6.2. Heute ist die Rudolph Logistik Gruppe neben der
Unternehmenszentrale deutschlandweit an fast allen Standorten und an mehreren
Standorten in Europa und den USA nach verschiedenen Normen, meist in Form eines
Matrixzertifikats, zertifiziert. Die Aufnahme neuer Standorte in die Matrixzertifikate ist
im Jahr 2024 vorgesehen.

Folgende Normen bilden das Fundament täglicher Aufgaben: 

Regelwerk seit Umstellung auf Jahr

VDA 6.2 2001 3. Ausgabe 2017 2018

ISO 9001 2009 ISO 9001:2015 2017

ISO 14001 2012 ISO 14001:2015 2017

BS OHSAS 18001 2013 ISO 45001:2018 2019

ISO 50001 2016 ISO 50001:2018 2019

TAPA FSR C 2020 TAPA FSR C 2017 2020

Die Rudolph Logistik Gruppe verwendet verschiedene Leistungsindikatoren zur
Überprüfung verschiedener Aspekte hinsichtlich der Nachhaltigkeit (s. Tabelle). In
diesem Bereich sehen wir für die Zukunft jedoch Optimierungspotenzial zur
nachhaltigen Entwicklung. Angesichts der Berichterstattung nach dem Deutschen
Nachhaltigkeitskodex möchten wir künftig unsere Entwicklung an den ausgewählten
Leistungsindikatorenset „GRI SRS“ ausrichten. Eine Tabelle mit den wichtigsten
Leistungsindikatoren liegt vor, jedoch werden nicht an allen Standorten dieselben
Leistungsindikatoren bzw. nicht dieselben Einheiten verwendet. Die Vergleichbarkeit für
die wesentlichen Leistungsindikatoren innerhalb der jeweiligen Geschäftsfelder ist
gewährleistet und das Gesamtergebnis wird monatlich in einem IMS­Report
festgehalten. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit weiter auszubauen und
gruppenweit einzuführen, sind Änderungen an geeigneten Stellen vorgesehen.

Folgende Leistungsindikatoren sind u. a. Bestandteil der ausführlichen
Leistungsindikatortabelle:

Tausend­Mann­Quote (TMQ)

Reklamationsquote

Schadensanzahl und ­höhe

Krankenquote

Gasverbrauch in kWh

Stromverbrauch in kWh/ Heiztag

Wasserverbrauch in m³

Durchschnittlicher Dieselverbrauch in l/ 100km

Siedlungsabfälle in t

Papierverbrauch in Blatt

Arbeitsproduktivität

Weitere Kennzahlen der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich an den jeweiligen Ku
ndenanforderungen.

Die Kontrolle der KPI erfolgt durch monatliche Berechnungen, tägliche Analysen,
interne und externe Audits sowie die täglichen Shopfloor­Meetings, in denen die KPI
besprochen werden (vgl. Abb. 4 und Abb. 5) 

Shopfloor behandelt dabei die operativen Themen und konzentriert sich auf das, was
gestern, heute und morgen wichtig ist. Alle Kennzahlen am Shopfloor sind direkt von
den Mitarbeitern an der Basis beeinflussbar. An Teamtafeln finden die Mitarbeiter ihre
Schichtkennzahlen, am zentralen Shopfloor­Board erfolgt die Zusammenfassung auf
Tagesebene. Wir sprechen täglich über Arbeitssicherheit, Qualität, Kosten,
Produktivität, Lieferservice und Menschen. 

Unsere Führungskräfte und Mitarbeiter erkennen Abweichungen und können diese
analysieren (PDCA­Zyklus) und optimieren. Ihnen steht eine Reihe von Methoden zur
Verfügung, die sie dazu nutzen können. Interne Schulungen (Lean­ und
Lernwerkstatt, IMS) vermitteln das dazu notwendige Wissen. Als Beispiele sind hier zu
nennen: Ishikawa­Diagramm, 5W­Fragen, FMEA­Tool, 4­Quadranten­Kaizen, 8D­
Analyse, Maßnahmenkataloge, etc.

Abb. 4 Beispiel 1 eines Shopfloor­Boards der RLG

Abb. 5 Beispiel 2 eines Shopfloor­Boards der RLG

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Rudolph Logistik Gruppe verwendet verschiedene Leistungsindikatoren zur
Überprüfung verschiedener Aspekte hinsichtlich der Nachhaltigkeit (s. Tabelle). In
diesem Bereich sehen wir für die Zukunft jedoch Optimierungspotenzial zur
nachhaltigen Entwicklung. Angesichts der Berichterstattung nach dem Deutschen
Nachhaltigkeitskodex möchten wir künftig unsere Entwicklung an den ausgewählten
Leistungsindikatorenset „GRI SRS“ ausrichten. Eine Tabelle mit den wichtigsten
Leistungsindikatoren liegt vor, jedoch werden nicht an allen Standorten dieselben
Leistungsindikatoren bzw. nicht dieselben Einheiten verwendet. Die Vergleichbarkeit für
die wesentlichen Leistungsindikatoren innerhalb der jeweiligen Geschäftsfelder ist
gewährleistet und das Gesamtergebnis wird monatlich in einem IMS­Report
festgehalten. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit weiter auszubauen und
gruppenweit einzuführen, sind Änderungen an geeigneten Stellen vorgesehen. 

Folgende Leistungsindikatoren sind u. a. Bestandteil der ausführlichen
Leistungsindikatortabelle:

Tausend­Mann­Quote (TMQ)

Reklamationsquote

Schadensanzahl und ­höhe

Krankenquote

Gasverbrauch in kWh

Stromverbrauch in kWh/ Heiztag

Wasserverbrauch in m³

Durchschnittlicher Dieselverbrauch in l/ 100km

Siedlungsabfälle in t

Papierverbrauch in Blatt
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Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

„Alles erreichbar“ – die Rudolph Logistik Gruppe hat vier Leitbilder entworfen, die uns

auf unserem Weg begleiten: „Kompetent, Dynamisch, Kreativ und Besonders“.

Wir setzen kompetent leistungsfähige und effiziente Lösungen ein, die aus dem
Zusammenspiel von Erfahrung, dem Können unserer Mitarbeiter und dem

partnerschaftlichen Austausch mit unseren Kunden erwachsen.

Mit Neugier und Leidenschaft suchen wir neue Wege und treiben Innovationen
dynamisch voran. Bestehendes stellen wir in Frage und entwickeln Erfolgreiches

konsequent weiter – kreativ, aber immer mit einem Ziel vor Augen und mit einer

guten Portion Pragmatismus. Jede Aufgabe betrachten wir als individuelle

Herausforderung, die wir aktiv angehen. Wir kombinieren dafür unsere Schnelligkeit
und Flexibilität bei Entscheidungen mit der Offenheit und Integrität eines

inhabergeführten Unternehmens. Das macht uns besonders.

Unser Lean­Management verbindet alle Bereiche des Unternehmens und weist uns als
„Nordstern“ den Weg in die Zukunft. Die vier Prinzipien behalten wir für den

dauerhaften Erfolg des Unternehmens stets im Auge.

1) Der Fokus auf den Kunden

Wir möchten, dass unsere Kunden uns vertrauen. Eine wertschätzende, offene und
transparente Zusammenarbeit ist uns ebenso wichtig wie eine Entwicklung und

Stabilisierung der Prozesse. 

2) Der Fokus auf unsere Mitarbeiter

Die Menschen in unserem Unternehmen sind die Wissensträger und der Motor einer
kontinuierlichen Verbesserung. Unsere Dienstleistungen, und damit der größte Teil
unserer Wertschöpfung, wird von Menschen erbracht. Wir beziehen unsere
Mitarbeiter ein und schenken ihnen das Vertrauen, in ihrem Bereich die Experten zu

sein. Sie sind aufgerufen, mitzugestalten.

3) Unser Qualitätsanspruch

Qualität zeugt von Nachhaltigkeit. Nur qualitativ hohe Leistungen sichern dauerhafte
Kundenbeziehungen. Wir streben gemeinsam nach höchster Qualität und einem
Bewusstsein dafür, wie diese zu erreichen ist. Standards, wiederholbare Prozesse,
gute Dokumentation, Kommunikation und Ausbildung unserer Mitarbeiter sind
Basiselemente. Eine offene Fehlerkultur, in der Abweichungen als Möglichkeiten zur

Verbesserung verstanden werden, ist Teil unseres Denkens.

4) Fokus auf die Wertschöpfung

Die Prozesse, die wir im Kundenauftrag durchführen, sind unsere Geschäftsbasis.
Unser Fokus liegt darauf, diese Dienstleistung effizient, gewissenhaft und qualitativ
hochwertig zu gestalten. Hier schaffen wir den Nutzen für unseren Kunden. Das
Erkennen von Verschwendung im Prozess, die Unterstützung der Operative und die

Schaffung und Einhaltung von Standards ist unabdingbar. Diese vier Eckpfeiler

verbinden sämtliche Bereiche des Unternehmens. Alle Veränderungen sind Schritte,
die uns näher zu diesen Zielen bringen.

Abb.9 Die vier Eckpfeiler des Rudolph Logistik Systems

Die Verantwortung der Rudolph Logistik Gruppe gegenüber den Mitarbeitern, den
Kunden, der Gesellschaft und der Umwelt ist in der Nachhaltigkeitsstrategie definiert.
Im Verhaltenskodex der Rudolph Logistik Gruppe sind Regelungen, die für alle
Mitarbeiter der Rudolph Logistik Gruppe gelten, festgeschrieben und ausnahmslos
einzuhalten. Ein freundlicher und respektvoller Umgang unter den Mitarbeitern ist
somit gewährleistet. Verhaltensnormen für Fremdfirmen werden in der
Fremdfirmenrichtlinie festgehalten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Das Vergütungssystem der Rudolph Logistik Gruppe integriert bereits
Nachhaltigkeitsaspekte und wird kontinuierlich weiterentwickelt. Neben dem tariflich
geregelten Gehalt können übertarifliche Zulagen und Leistungszulagen, wenn
beispielweise neben den eigentlichen Tätigkeiten eine weitere Stelle übernommen oder
begleitet wird, hinzukommen. Teil unseres Vergütungssystems sind außerdem die
Prämien im Rahmen des implementierten Ideenmanagements und die finanzielle

Unterstützung bei Weiterbildungen.

Im Rahmen des Ideenmanagements kann jeder Mitarbeiter Ideen zur kontinuierlichen
Verbesserung der Rudolph Logistik Gruppe in unsere Rudolph Logistik SchatzKiste
(RLSK) einreichen. Wir versuchen unsere Mitarbeiter zu einem aktiven Teil unserer
Entwicklung zu machen und belohnen ihre Beiträge zur nachhaltigen Entwicklung. Die
Idee wird anhand von Kriterien (zum Beispiel Realisierbarkeit, nachhaltiger Nutzen
etc.) einer Stufe zugeordnet. Es gibt vier verschiedene Stufen, die sich jeweils in der
Höhe der Prämie unterscheiden. Weitere Informationen zum Ideenmanagement
können unter Kriterium 10 „Innovations­ und Produktmanagement“ nachgelesen

werden.

Die Bewertung der eingegangenen Ideen und die Entscheidung, welche Prämie
der/die Ideengeber/in erhält, wird durch einen Bewertungskreis durchgeführt. Es gibt
neben dem zentralen Bewertungskreis, an dem zusätzlich ein Mitglied der
Geschäftsführung teilnimmt, an jedem Standort einen lokalen Bewertungskreis, der
sich aus der Standortleitung, dem Managementbeauftragten, einem
Betriebsratsmitglied, einem Prozesseigner und ggf. Fachexperten zusammensetzt.
Der Ablauf vom Eingang einer Idee bis zur Prämierung des Mitarbeiters (50 Tage ab
Einreichung der Idee) ist prozessual festgelegt und für jeden Bewertungskreis

bindend.

Einmal im Jahr zahlt die Rudolph Logistik Gruppe eine Anwesenheitsprämie aus.
Anfang des Jahres werden die Daten aus dem vergangenen Geschäftsjahr kontrolliert
und die Prämienhöhe für das vergangene Jahr ausgezahlt. Je nachdem wie oft man
abwesend war ­ ausgeschlossen sind Ausfälle durch Arbeitsunfälle ­ sinkt die
Anwesenheitsprämie. Mithilfe dieser Prämie möchten wir unsere Mitarbeiter zusätzlich
motivieren. Auch im Bereich der Ausbildung setzen wir die Anwesenheitsprämie ein.
Die Zielerreichung zur Ausschüttung der Anwesenheitsprämie wird durch die zentrale

Personalverwaltung überwacht.

Die Rudolph Logistik Gruppe unterstützt mit dem Weiterbildungsprogramm die
Mitarbeiter sowohl finanziell als auch in der organisatorischen Abstimmung zwischen
Ausbildung, Meister oder Studium und dem Arbeitsalltag. Mit der finanziellen
Unterstützung möchten wir unsere Mitarbeiter motivieren, zusätzliche Abschlüsse,
sofern diese im Bezug zum Arbeitsplatz stehen, zu erwerben. Weitere Informationen
zu Weiterbildungen können unter dem Kriterium 16 „Qualifizierung“ nachgelesen

werden.

Stand:  2023, Quelle:
Unternehmensangaben. Die Haftung
für die Angaben liegt beim
berichtenden Unternehmen.

Die Angaben dienen nur der
Information. Bitte beachten Sie auch
den Haftungsausschluss unter
www.nachhaltigkeitsrat.de/
impressum­und­datenschutzerklaerung
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Seit ihrer Gründung 1946 hat sich die Rudolph Logistik Gruppe von einem
klassischen Transportunternehmen zu einem international erfolgreichen
Logistikdienstleister entwickelt. Das Unternehmen beschäftigt heute ca.
5.200 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen an 45 Standorten in Deutschland,
Großbritannien, Ungarn, Portugal, Polen, Bulgarien, Slowakei, Österreich
den USA und den Vereinigten Arabischen Emiraten. Hauptsitz der
Unternehmensgruppe ist Gudensberg bei Kassel in der Mitte Deutschlands.

Es wird in vierter Generation durch Dr. Torsten Rudolph inhabergeführt.

Das Unternehmen entwickelt und realisiert umfassende und kundenindividuelle
Logistiklösungen für verschiedene Branchen. Es konzentriert sich dabei auf die

Geschäftsfelder Automotive, Systemverkehre, Industrie und Handelslogistik. Der

Schwerpunkt des Leistungsspektrums liegt auf der Kontraktlogistik. Rudolph
beherrscht dabei sowohl komplexe logistische und logistiknahe Aufgaben als auch
logistikuntypische Aufgaben (wie z. B. Fertigungsaufgaben) entlang der
Wertschöpfungskette. Rudolph Logistik ist damit das Bindeglied zwischen allen
Beteiligten der Supply Chain. Besonderes Branchen­Know­how besitzt das
Unternehmen als langjähriger Partner der Automobil­ und Zulieferindustrie. Hier ist in
den vergangenen Jahren der größte Wachstumsschub durch Neugeschäfte generiert
worden. Potentiale sieht die Gruppe insbesondere in der industriellen Kontraktlogistik
außerhalb des Automotive­Sektors. Sie soll überproportional zum weiteren
Unternehmenswachstum beitragen. Die Integration der neuen Standorte und ihrer
Mitarbeiter hat das Unternehmen mit Anpassungen in der Organisationsstruktur in
den Geschäftsfeldern und in der Administration begleitet. In unserem Unternehmen
wird ein LEAN­Management­Ansatz verfolgt. Bereits seit Jahren nutzen wir bekannte
und bewährte LEAN­Prinzipien, wobei unser Fokus auf der Wertschöpfung in unseren
Prozessen liegt. Unser Ziel ist eine kontinuierliche Verbesserung durch Erkennung von
Verschwendung und Etablierung einer offenen Fehlerkultur. Alles zusammen zeigt
bestehenden und zukünftigen Kunden die Veränderungsbereitschaft und Dynamik
unseres Unternehmens und schafft ein Alleinstellungsmerkmal.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Nachhaltigkeitsstrategie

Die Rudolph Logistik Gruppe ist Teil einer lebendigen Gesellschaft, zu der wir positiv
beitragen wollen. Der wirtschaftliche Erfolg sichert unsere Zukunft als
Familienunternehmen. Doch das Erreichen ökonomischer Ziele allein macht uns nicht
zu dem, was wir sind. Erst die Verantwortung für Kunden und Mitarbeiter, Umwelt
und Gesellschaft stellt unser unternehmerisches Handeln auf ein verlässliches
Fundament. Daher sind wir uns unserer Aufgaben bewusst und setzen uns für eine
nachhaltige Entwicklung unseres Unternehmens aktiv ein. Als Dienstleister sind wir
nicht immer in der Lage, alle sozialen, ökologischen und ökonomischen Belastungen
gegenüber unserer Gesellschaft und Umwelt zu vermeiden, sehen es jedoch als
Notwendigkeit an, unser Handeln nachhaltig zu entwickeln und somit den
bestmöglichen Beitrag hinsichtlich eines nachhaltigen Handelns für unsere Gesellschaft
und unsere Umwelt zu leisten und verantwortungsvoll mit unseren Mitarbeitern, den
Kunden, der Gesellschaft und der Umwelt umzugehen. Aus diesem Grund hat die
Rudolph Logistik Gruppe in ihre Nachhaltigkeitsstrategie vier Nachhaltigkeitssäulen
eingeführt: Mitarbeiter, Kunden, Gesellschaft und Umwelt und orientiert sich dabei am
„Drei­Säulen­Modell“ der Corporate Social Responsibility. Innerhalb dieser Säulen
formuliert die Rudolph Logistik Gruppe Schwerpunkte und die notwendigen
Maßnahmen zu deren Erhaltung und Verbesserung. Unsere Zertifikate nach DIN EN
ISO 14001:2015, DIN EN ISO 45001:2018 und DIN EN ISO 50001:2018 belegen
dabei unser Streben nach der ständigen Verbesserung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsstrategie.

Mitarbeiter
Die Sicherheit und Gesundheit unserer Mitarbeiter stehen für uns an erster Stelle.
Unsere Verantwortung ist es aber auch, ein positives Arbeitsumfeld zu schaffen und
individuelle Entwicklungschancen anzubieten. Arbeits­ und Gesundheitsschutz gehen
bei der Rudolph Logistik Gruppe Hand in Hand. Ziel ist die Gestaltung sicherer und
gesundheitsgerechter Arbeitsumfelder. In beiden Bereichen ist unser Motto „Handeln,
bevor etwas passiert“. Unser hoher Standard wird nachgewiesen durch die
Zertifizierung nach DIN EN ISO 45001. Unser Arbeitsschutzmanagementsystem trägt
dazu bei, den Arbeits­ und Gesundheitsschutz in alle betrieblichen Abläufe zu

integrieren.

Arbeits­ und Gesundheitsschutz

Ein konsequenter und dauerhafter Arbeitsschutz hat bei uns eine hohe Priorität.
Oberstes Ziel ist dabei die Beseitigung von Risiken und Belastungen für unsere
Mitarbeiter, Kunden und Partner. Für die Einhaltung aller relevanten rechtlichen
Auflagen arbeiten interne und externe Experten für Arbeitssicherheit eng zusammen.
Aufgrund einer kontinuierlichen Weiterbildung der befähigten Personen für
Arbeitssicherheit, Brandschutz, Erste Hilfe und Gefahrgut ist es erst möglich, dass
unsere Mitarbeiter, Kunden und Partner stets vor Risiken und Belastungen bewahrt
werden. Zusätzlich zu den Weiterbildungsangeboten der Führungskräfte und
Mitarbeiter gehören zu unseren Maßnahmen im Arbeitsschutz auch
arbeitsplatzbezogene Gefährdungsbeurteilungen und Risikoklassifizierungen, in die die

betroffenen Mitarbeiter aktiv einbezogen werden. Im Rahmen des

Gesundheitsmanagements unterstützen wir unsere Mitarbeiter dabei, ihren
Arbeitsalltag konzentriert und kraftvoll zu meistern. Dabei integrieren wir den
Arbeitsschutz, das Betriebliche Eingliederungsmanagement und die
Gesundheitsförderung in unser Gesundheitsmanagement mit dem Ziel
Fehlbelastungen abzubauen und gesundheitsförderliche Faktoren zu stärken. Dies
trägt unter anderem zur Vermeidung von Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten,
Überwindung von Arbeitsunfähigkeit, Vermeidung von Fehlzeiten und Reintegration
von erkrankten Mitarbeitern, sowie zur Gesundheitsförderung der Mitarbeiter bei. 

Qualifizierte Mitarbeiter

Für einen langfristigen Unternehmenserfolg setzen wir auf eine konsequente
Mitarbeiterentwicklung, die uns qualifizierte und motivierte Mitarbeiter verspricht.
Kombiniert mit dokumentierten Mitarbeiterjahresgesprächen setzen wir auf unser
Kompetenzmanagement. Potentialträgern kommt frühzeitig eine maßgeschneiderte
Förderung zugute. Verknüpft mit einer Zeitleiste stellen wir ein persönliches
Entwicklungsprogramm auf. Wissensvermittlung und Aufbau von Kompetenzen gehen
dabei Hand in Hand. Je nach Tätigkeit, angestrebtem Karriereziel und unserem
Bedarf setzen wir unterschiedliche Seminare oder Coachings ein, die von unserem
internen Trainer je nach Zielgruppe geplant und durchgeführt werden. Für
fachspezifische Themen arbeiten wir mit externen Coaches und Bildungsträgern für

eine nachhaltige Entwicklung unserer Mitarbeiter zusammen. 

Work – Life – Balance

Der Wunsch nach motivierten und gesunden Mitarbeitern setzt voraus, dass ein
Einklang zwischen Karriere und Privatleben hergestellt wird. Unseren Aufgaben
bewusst, gehen wir gezielt auf Mitarbeiterwünsche ein und versuchen eine gesunde
Balance zwischen Arbeitsleben und Privatleben individuell zu ermöglichen. Die
Arbeitszeit ist ein wichtiger Faktor dafür, wie sich Familie und Beruf unter einen Hut
bringen lassen. Als Unternehmen versuchen wir, unsere Mitarbeiter nach Möglichkeit
in den verschiedenen Lebensphasen zu unterstützen. Je nach Einsatzbereich und
Tätigkeit bietet die Rudolph Logistik Gruppe Arbeitszeitmodelle an, die die individuelle

Balance für jeden Mitarbeiter ermöglichen sollen.

Kunden

Unser Ziel ist es, zum Erfolg unserer Kunden beizutragen. Erstklassige Qualität und
eine garantierte Lieferkettensicherheit ist dafür eine entscheidende Voraussetzung.
Die Rudolph Logistik Gruppe geht den ständigen Verbesserungsprozess aktiv an und
wird dies auch hinsichtlich der Qualität und Lieferkettensicherheit weiterhin nach

internationalen Standards tun.

Qualität

Unsere Kunden legen ihre Produkte in unsere Hände. Sie müssen sich also sicher
sein, dass wir die Qualität, die wir versprechen, auch leisten können. Ein Beleg dafür
sind die verschiedenen Zertifizierungen an den Standorten der Rudolph Logistik
Gruppe. Die Anforderungen und Wünsche unserer Kunden setzen wir in einer
gleichbleibend hohen Qualität um. Dafür haben wir den Qualitätsgedanken dauerhaft
an allen Niederlassungen und in allen Bereichen unserer Unternehmensgruppe
integriert. Unser Team Integrierte Managementsysteme setzt sich zusammen aus
zentralen Managementbeauftragten sowie Beauftragten an jedem Standort. Unter
Einbindung eines jeden Mitarbeiters in das Qualitäts­, Umwelt­, Arbeitsschutz­ und
Energiemanagementsystem und dem damit verbundenen ständigen
Verbesserungsprozess sorgen wir in enger Zusammenarbeit mit der Leitung und den
Standortverantwortlichen für stabile und nachhaltige Logistikprozesse. Schulungs­ und
Weiterbildungsmaßnahmen für unsere Mitarbeiter, eine permanente
Weiterentwicklung unserer Informationstechnik und die permanente Überprüfung der
Leistung unserer Kooperationspartner sehen wir als grundlegende Maßnahmen zur
Erhaltung und Steigerung der Qualität. Der Einsatz von kontinuierlich durchgeführten
Qualitätsmanagement­Tools wie Auditierung, Verschwendungsanalyse, Turtle,
Ishikawa, FMEA und weiteren Maßnahmen ermöglichen eine systematische

Schwachstellenanalyse zur dauerhaften Optimierung. 

Lieferkettensicherheit

Sicherheit im Luftverkehr und die Vermeidung von Anschlägen spielt im
Luftfrachtbereich eine wichtige Rolle. Die EU­Verordnung 300/2008 legt die
Neuregelung von Sicherheitsvorschriften in der Luftfracht fest. Unser Status als
Reglementierter Beauftragter sorgt für die sichere und einfache Übergabe der

Sendungen unserer Kunden, wenn der Transportweg Luftfracht heißt. Für die

Luftsicherheit setzt die Rudolph Logistik Gruppe die Schulung und Überprüfung der
Luftsicherheitsbeauftragten in der Unternehmenszentrale und an den zugelassenen
Standorten (gemäß Kapitel 11, Ziffer 11.2.5 des Anhangs der DVO (EU) 2015/1998),
die Überprüfung gewerblicher und administrativer Mitarbeiter an den zugelassenen
Standorten (gemäß Kapitel 11, Ziffer 11.3.9) und die Erstellung zugriffs­ und

manipulationssicherer Lagerbereiche um. 

Gesellschaft
„Alles erreichbar“, das ist verknüpft mit der Rudolph Logistik Gruppe. An einer
Gesellschaft mitzuwirken, in der dieser Slogan für jeden gilt, ist auch unsere
Verantwortung. Wir engagieren uns besonders für Kinder, weil gerade für sie unser

Motto „Alles erreichbar“ in besonderem Maße gilt. Unser Hauptprojekt ist die

Unterstützung des Vereins Watoto e. V.. Der Verein initiierte 1993 den Aufbau der
Mekaela Academies in Ukunda, Kenia. Mittlerweile ist der Schulverbund auf sechs

Schulen angewachsen. Konkret engagieren wir uns mit dem Rudolph Logistics

Medical Care­Programm. Damit garantieren wir die medizinische Grundversorgung von
rund 700 Schulkindern. Die Behandlung der Kinder bei z. B. Malaria, Knochenbrüchen
oder Infektionskrankheiten ist damit gewährleistet. Weitere soziale Projekte wie Star
Care Hessen e. V. und Plan International werden mit Freude und Überzeugung von
der Rudolph Logistik Gruppe begleitet. Seit 2017 fördert das Projekt „Lokal arbeiten,
lokal engagieren“ der Rudolph Logistik Gruppe das regionale gesellschaftliche
Engagement der Standorte. Unsere Standorte bringen sich in das soziale Leben der
Städte und Gemeinden ein, in denen sie ihren Sitz haben. Auch hier liegt der Fokus
auf der Unterstützung von Vereinen oder Aktionen, die mit Kindern oder Jugendlichen

arbeiten.

Umwelt

Nachhaltigkeit und Klimaschutz sind in der Logistik ein zentrales Thema. Natürlich
auch für die Rudolph Logistik Gruppe. In unserer Unternehmenspolitik verpflichten wir
uns zum Umweltschutz. Mit unserem Umweltmanagementsystem koordinieren und

steuern wir unsere Aktivitäten, die eine Auswirkung auf die Umwelt haben können.

Deswegen haben wir eine Umweltzertifizierung nach ISO 14001 etabliert. Die
zugrundeliegenden Regeln und Verfahren des Umweltmanagementsystems sind ein
integraler Bestandteil des Managementsystems der Rudolph Logistik Gruppe und
werden fortlaufend weiterentwickelt. Nachhaltigkeit setzen wir in der Praxis um, indem
wir kontinuierlich unsere eigenen Umweltleistungen stabilisieren, verbessern und
Umweltbelastungen reduzieren. Konkrete Ziele dafür haben wir in einem Zielprogramm
festgelegt, das von unserem Umweltmanagementbeauftragten überwacht und den

Umständen angepasst wird.

Umweltschutz

Ressourcen schonend einsetzen – das ist ein wichtiger Teil unserer Verantwortung
gegenüber der Umwelt. Das heißt für die Rudolph Logistik Gruppe, dass wir den
unnötigen Verbrauch von Ressourcen vermeiden, die Menge der eingesetzten
Ressourcen auf das Nötigste minimieren sowie die Restprodukte sinnvoll und
nachhaltig recyceln.  Wir sind in unserem Ressourceneinsatz sicher noch nicht
perfekt. Wir sehen jedoch das Potenzial in unserem Unternehmen und werden daher
weitere Maßnahmen für einen besseren Beitrag zum Umweltschutz angehen. 
Derzeitige Maßnahmen zur Nachhaltigkeit umfassen sowohl über unseren Fuhrpark
und unsere Flurförderfahrzeuge als auch unseren Ressourceneinsatz.  Mit einem
jungen Fuhrpark, dessen durchschnittliches Alter bei 2,1 Jahren liegt, versuchen wir
die Umweltbelastung zu senken. Alle Zugmaschinen erfüllen die EURO 6­Norm. Der
jetzige Stand zeigt, dass mit 100 Prozent der Zugmaschinen, die diese Norm erfüllen
das Ziel auch komplett erreicht wird. Die Vermeidung von Leerfahrten und regelmäßig
durchgeführte Trainings zu einer nachhaltigen Fahrweise unserer Berufskraftfahrer
senken aktiv den Treibstoffverbrauch und verringern den Ausstoß von Emissionen.
Die Rudolph Logistik Gruppe setzt Elektroautos für Kurzstreckenfahrten ein und hat im
Jahr 2023 über 20 BIO­LNG angetriebene Zugmaschinen im Einsatz.  Im Jahr 2023
werden erste E­LKW´s beschafft. Auch im Lagerbereich sind wir immer auf dem
aktuellen Stand der Technik und sorgen dafür, dass nur neue Flurförderfahrzeug­
Modelle in unseren Logistikzentren eingesetzt werden. Des Weiteren setzen wir
Fahrerlose Transportsysteme (FTS) zur Prozessoptimierung ein. Die Rudolph Logistik
Gruppe beteiligte sich an einem Pilotprojekt mit Brennstoffzellen­Staplern. Das Projekt
konnte erfolgreich implementiert und weitergeführt werden. Mittlerweile sind 89 FFZ im
Einsatz. Hinsichtlich des Ressourceneinsatzes senken wir den Energiebedarf durch
installierte Bewegungsmelder, Zeitschaltuhren und Energiesparlampen. Weitere
Maßnahmen zum nachhaltigen und bewussten Einsatz der Ressourcen sehen wir
darin, umweltfreundliche und energieeffiziente IT­Produkte durch einen regelmäßigen
Leasingaustausch einzusetzen, die Energiekosten dank unserer Lichtkonzepte (z. B.
LED, Drittelschaltung, Bewegungssensoren) zu reduzieren, auf die bewusste
Verringerung des Papierverbrauchs und Abfalltrennung/ ­vermeidung aufmerksam zu
machen und durch Recycling Transportverpackungen, Füllmaterialien und Kartonagen

wieder in den Ressourcenkreislauf zu führen. 

Klimaschutz

Die Rudolph Logistik Gruppe kann betriebliche Treibhausgas­Emissionen nicht komplett
verhindern. Unsere Maßnahmen, Emissionen zu vermeiden, sind nur ein Baustein in
unserer Nachhaltigkeitsstrategie. Ein weiterer Baustein ist, dass wir aktiv daran
arbeiten, den CO2­Ausstoß zu kompensieren. Dafür investieren wir in ein nachhaltiges

Aufforstungs­ und Waldschutzprojekt. Das ist für uns kein Gutmenschentum. Unser
langfristig angelegtes Engagement verbindet die ökologischen und sozialen Vorteile mit
ökonomischen Zielen. Dies zeigt sich unter anderen durch unsere Teilnahme an der
Initiative „Welt Wald Klima“ des Senats der Wirtschaft und einem
Wiederaufforstungsprojekt namens „Tropical Mix“ zusammen mit Forest Finance. Die
Initiative „Welt Wald Klima“ tritt dafür ein, Unternehmen und auch Privatpersonen
einen einfachen und konkreten Zugang zu Klimaschutzprojekten zu ermöglichen.
Projekte, die das Ziel haben, CO2 durch Wiederaufforstungsprogramme zu binden.

Dabei ist die Initiative kein Marktteilnehmer, sondern eine neutrale Plattform, die
informieren und vermitteln kann. Im Rahmen des Aufforstungsprojektes „Tropical
Mix“ forstet die Rudolph Logistik Gruppe zusammen mit Forest Finance eine vier
Hektar große Brachfläche in Panama mit einem Mischwald, der aus überwiegend
einheimischen Baumarten bestehen soll, wieder auf. CO2OL „Tropical Mix“ erfüllt den
Gold Standard©. Das ist der höchste Qualitätsstandard bei Kompensationsprojekten.
Aber neben der Vermeidung von CO2 trägt das Projekt auch zu einer nachhaltigen

ökologischen und sozialen Entwicklung, die wir innerhalb der Rudolph Logistik Gruppe
auf unsere Mitarbeiter weiterführen, bei. Entwickelt wurde der Gold Standard unter
der Federführung des WWF und unter Mitwirkung des Bundesumweltministeriums. In
Zukunft sind weitere Maßnahmen zur aktiven Beteiligung an der Umwelt geplant.
Weitere Informationen können auf der Homepage der Rudolph Logistik Gruppe unter

der Rubrik „Verantwortung“ entnommen werden.  Homepage: https://www.rudolph­

log.com/home/

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die Rudolph Logistik Gruppe steht täglich mit verschiedenen Stakeholdern wie
Lieferanten, Kunden, Versicherungen und Behörden, dem Staat und auch den
eigenen Mitarbeitern, dem Betriebsrat und Führungskräften im Austausch. Die
Kommunikation mit den Stakeholdern ist unterschiedlich. Je nach Bedarf wird zwischen
dem telefonischen, schriftlichen oder persönlichen Kommunikationsweg gewählt und
täglich, monatlich, jährlich oder bei Bedarf kommuniziert. Zu den wesentlichen
Stakeholdern zählen aufgrund unserer Funktion als Dienstleister Mitarbeiter, Kunden,
Lieferanten und Subunternehmer. Der kontinuierliche Kontakt wird mit Mitarbeitern,
Kunden und Lieferanten täglich hergestellt, wo hingegen ein eher bedarfsbedingter
und sporadischer Kontakt bei den verschiedenen Versicherungen, Behörden,

Feuerwehr, Banken und dem Staat festgestellt werden kann.  Als Dienstleister sind

wir für Kunden ein vertrauensvoller Partner, in dessen Hände sie ihre Produkte geben.
Mit uns ist „Alles erreichbar“. In unserer Unternehmenspolitik definieren wir die
Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen als ein weiteres wichtiges Ziel. Dies
spiegelt sich auch in unserer Stakeholder­Analyse wider. Für unseren Geschäftserfolg
ist es entscheidend, dass wir bestehende Kundenbeziehungen aufrechterhalten sowie
neue Kunden gewinnen. Aus diesem Grund kommen wir Kundenerwartungen wie der
Erbringung von termingerechten Logistikdienstleistungen unter Einhaltung der
Qualitätsvereinbarungen, einer fairen und nachhaltigen Zusammenarbeit hinsichtlich
sozialer, ökonomischer und ökologischer Aspekte entgegen. Nur wenn wir unsere
Dienstleistungen an den jeweiligen Kundenerwartungen und ­wünschen ausrichten,

können wir auch in Zukunft auf dem Markt erfolgreich sein.   Grundlage für die

Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen, die uns Erfolge versprechen, sind
gesunde, motivierte und qualifizierte Mitarbeiter. Die Mitarbeiter inkl. dem Betriebsrat
stellen somit die nächste wesentliche Stakeholder­Gruppe dar. Neben der
Qualifizierung unserer Mitarbeiter sehen wir die Mitarbeiterzufriedenheit als eine
wichtige Basis für den Geschäftserfolg, aber auch für den Erfolg eines jeden
Mitarbeiters. Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz unserer Mitarbeiter definieren
wir in unserer Nachhaltigkeitsstrategie gleichrangig mit Qualifizierung und
Zufriedenheit. Wir stellen uns der Herausforderung, die Gesundheit und Zufriedenheit
unserer Mitarbeiter sicherzustellen, um dadurch effizient und unter Einhaltung der
Qualitätsvereinbarungen unsere Dienstleistungen zu erbringen und somit die

Kundenzufriedenheit und eine langfristige Kundenbindung zu generieren.  Auch die

Lieferanten und Subunternehmer, mit denen wir täglich in Kontakt stehen und
zusammenarbeiten, beeinflussen die Geschäftsfähigkeit der Rudolph Logistik Gruppe.
Die Auswirkungen sind zwar nicht vergleichbar mit denen der Kunden und Mitarbeiter,
jedoch spielen Lieferanten im Vergleich zu verschiedenen Versicherungen, Behörden,
der lokalen Feuerwehr oder den unmittelbaren Nachbarn, die von unseren
Logistikimmobilien im Bereich der Umweltaspekte und Umweltzustände beeinflusst

werden, eine wichtige Rolle.  Wie man aus der Wesentlichkeitsmatrix entnehmen

kann, berücksichtigen wir selbstverständlich auch weitere Stakeholder, gewichten
jedoch die mit ihnen verbundenen Nachhaltigkeitsaspekte geringer. Ohne Betrachtung
aller Stakeholder wäre ein wirtschaftlicher Erfolg nur begrenzt möglich.
Ausschlaggebend für unseren Unternehmenserfolg sind jedoch die oben
beschriebenen Stakeholder. Wir richten uns stets nach den Bedürfnissen und
Wünschen unserer Kunden, ohne dabei ökologische und soziale Aspekte aus den
Augen zu verlieren. Die Rudolph Logistik Gruppe kann jedoch nicht 100%ig
umweltfreundlich handeln. So ist es beispielsweise im Bereich der Transport­Logistik
unmöglich, die Umwelt nicht zu belasten. Dennoch legen wir Wert darauf, dass
beispielsweise unsere Standorte umweltfreundlich und energieeffizient gestaltet

werden und wir den bestmöglichen Beitrag zum Umweltschutz leisten. 

Die Rudolph Logistik Gruppe stellt ihre Wesentlichkeitsmatrix wie folgt dar:

Abb. 1 Wesentlichkeitsmatrix der Rudolph Logistik Gruppe

Bereich Thema Beispiel/ Erklärung Nr.

Kunden und

Mitarbeiter

Aus­ und Weiterbildung 1

Mitarbeiterzufriedenheit 2

Kundenzufriedenheit 3

(Chancen­)Gleichheit Hinsichtlich des Aufstiegs,

Weiterbildung, Entlohnung etc.

unabhängig vom Geschlecht,

Herkunft, Religion etc.

4

Bindung junger

Potenzialträger

Durch z. B. Übernahme der

Auszubildenden und BA­

Studenten, die sich mit dem

Unternehmen identifizieren und

sich im Unternehmen

weiterentwickeln und aufsteigen

möchten

5

Arbeitssicherheit und

Gesundheitsschutz

6

Versorgungssicherheit Arbeitssicherheit, Lohn etc. 7

Einbindung der Stakeholder z. B. Mitbestimmungsrecht der

Stakeholder (z. B. Staat,

Mitarbeiter, Fremdkapitalgeber

etc.)

8

Arbeitsbedingungen z. B. Ergonomie am

Arbeitsplatz, Teilzeit, Vollzeit,

Homeoffice etc.

9

Compliance 10

Ideenmanagement KVP­Förderung durch

Einbeziehung der Mitarbeiter

(Rudolph­Schatzkiste)

11

Lieferanten und

Subunternehmer

Qualitätssicherheit Qualitative Ausübung unserer

Dienstleistung (inkl.

Zufriedenheit der

Subunternehmer etc.)

12

Faire und langfristige

Geschäftsbeziehung

Kooperation zwischen

Unternehmen und

Subunternehmen langfristig

aufbauen und fördern

13

Verantwortung in der

Lieferkette

14

Zertifizierung 15

Ressourcenschonung 16

Energie und

Umfeld

Umweltfreundliche und

energieeffiziente

Standortgestaltung

17

Klimaschutz Durch Emissionsreduzierung,

umweltschonenden Transport

(EURO 6 ­ Norm, junger

Fuhrpark etc.) etc.

18

Umweltfreundliche Projekte Projekt „Tropical Mix“ 19

Soziales

Engagement

Soziales und

gesellschaftliches

Engagement

20

Spenden und Sponsoring 21

Die Nachhaltigkeitsaspekte der Wesentlichkeitsmatrix der Rudolph Logistik Gruppe sind
in vier Gruppen untergliedert: Kunden und Mitarbeiter, Lieferanten und
Subunternehmer, Energie und Umwelt und soziales Engagement. Den Gruppen
werden verschiedene Nachhaltigkeitsaspekte zugeordnet. Anhand der Stakeholder­
Analyse, der Unternehmenspolitik und den Unternehmenszielen wurden die jeweiligen
Aspekte in Bezug auf die einzelnen Stakeholder (Mitarbeiter, Kunden, Staat,
Kapitalgeber, NGOs, Umweltbehörden etc.) und der Rudolph Logistik Gruppe
gewichtet und positioniert. Eine exakte Positionierung ist nicht möglich, da die
Stakeholder nicht einzeln betrachtet werden. Aufgrund der unterschiedlichen
Prioritäten und Erwartungen der unterschiedlichen Gruppen, aber auch der
unterschiedlichen Gewichtung aus Sicht der Rudolph Logistik Gruppe, ist nur ein
durchschnittlicher Wert zur Positionierung möglich, da beispielsweise der Aspekt
„Kundenzufriedenheit“ unterschiedlich wichtig für Kunden und Umweltbehörden ist.  
Risiken können für die Rudolph Logistik Gruppe sowohl gesamtwirtschaftliche Risiken
wie ein unerwartetes Wirtschaftswachstum (Boom­Phase) als auch
branchenbezogene Risiken wie steigende Rohöl­, Treibstoff­ und Heizölpreise, erhöhte
Steuern und transportbezogene Abgaben für Transportdienstleistungen sein. Im Falle
einer Änderung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung müssen auf Grundlage der
wesentlichen Nachhaltigkeitsaspekte (sichtbar in der Wesentlichkeitsmatrix)
Anpassungen im Unternehmen, soweit diese möglich sind, vorgenommen werden.
Kundenspezifische Risiken wie zum Beispiel steigende Kostensensibilität könnten zum
Tragen kommen und müssten aufgrund der Wichtigkeit der Kunden rechtzeitig
angegangen werden. Steigende Forderungslaufzeiten und ­überfälligkeiten, Ausfälle
oder unerwartete Insolvenzen können sich enorm auf die Rudolph Logistik Gruppe
auswirken.

Eine Aktualisierung der Wesentlichkeitsanalyse nach ESRS ist in Arbeit und wird Teil
der nächsten Nachhaltigkeitsberichterstattung sein. Als Grundlage der nächsten
Berichterstattung wird die Risikoanalyse aktualisiert und auf dieser Basis neue Ziele
abgeleitet.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

In der Unternehmenspolitik verpflichtet sich die Rudolph Logistik Gruppe zum Arbeits­,
Gesundheits­ und Umweltschutz inkl. der ständigen Verbesserung der
energiebezogenen Leistung sowie der Qualität der Prozesse und Dienstleistungen. Für
eine nachhaltige Entwicklung legt die Rudolph Logistik Gruppe Ziele im Bereich der
Qualität der Prozesse und Dienstleistungen, der Arbeits­ und
Gesundheitsschutzleistungen, der Umweltleistungen und im Bereich des nachhaltigen
Wirtschaftens hinsichtlich der energiebezogenen Leistung fest und bezieht sich dabei

auf die Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen.

Eine Priorisierung wird nicht durchgeführt, da eine nachhaltige Entwicklung in allen
Bereichen erwünscht ist und somit keine Schwerpunkte gelegt werden. Die
Zielerreichung wird über Regelkommunikationen und Reports kontrolliert und nach dem
„top down“ Prinzip kommuniziert.  In den regelmäßig stattfindenden Shopfloor­
Meetings (Teil des Shopfloor Managements der RLG) kommunizieren Mitarbeiter und
Führungskräfte über den Vergleich der Ist­ und Soll­Zustände anhand von Kennzahlen
bezüglich der erreichten und noch ausstehenden Ziele im Tagesgeschäft. Shopfloor
Management hilft der Rudolph Logistik Gruppe Prozessabweichungen schnell zu
erkennen, Probleme nachhaltig zu lösen und den Ressourceneinsatz optimal zu
planen. Auch die Managementbeauftragten aller Standorte stehen regelmäßig in
Kontakt und tauschen sich anhand gemessener KPIs über die Zielerreichung der
gesamten Rudolph Logistik Gruppe und der einzelnen Standorte aus. Weitere
Bausteine der Kontrolle sind die jährlichen Management­Reviews sowie
Standortbegehungen und Audits, die von der Abteilung Integrierte

Managementsysteme, die direkt an die Geschäftsleitung berichtet, initiiert werden. 

In unserem Zielprogramm legen wir grundlegende Ziele für die gesamte Rudolph
Logistik Gruppe fest. Beispielsweise legen wir fest, dass in dem Geschäftsjahr generell
eine Reduzierung der Schadensanzahl erreicht werden soll. Aus den gruppenweiten
Zielen werden für jeden Standort/ Kunden der Rudolph Logistik Gruppe
standortspezifische/kundenspezifische Ziele mit einer prozentualen/ absoluten Angabe
des intern oder extern vereinbarten Wertes, zum Beispiel für die Reduzierung der
Schadensanzahl, abgeleitet. In den meisten Fällen werden zusätzlich weitere
standortspezifische Ziele hinsichtlich der nachhaltigen Entwicklung des jeweiligen
Standortes definiert. In erster Linie sollen die standortspezifischen Ziele, die in dem
gruppenweiten Zielprogramm enthalten sind, erreicht werden, da diese in die
gruppenweite Zielerreichung einfließen. Wenn alle Standorte die Schadensanzahl um
den gewünschten Wert reduzieren, ist die Reduzierung der gesamten Anzahl in der
gesamten Rudolph Logistik Gruppe gewährleistet. Da die Rudolph Logistik Gruppe an
über 40 Standorten vertreten ist und somit über 40 verschiedene absolute/
prozentuale Angaben vorhanden sind, werden wir in dem Bericht nur die
gruppenweiten Ziele benennen, auch wenn diese in dem Zielprogramm für die

gesamte Rudolph Logistik Gruppe nicht vollkommen S.M.A.R.T. sind. 

Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen

Gruppenweit setzen wir für das Geschäftsjahr 2023 das Ziel, die Schadensanzahl und
­höhe zu senken. Hier wird je nach Standort und Kunden entschieden, welche
prozentuale Änderung für eine nachhaltige Entwicklung des Standortes und
letztendlich der gesamten Rudolph Logistik Gruppe notwendig ist. An einigen
Standorten sind wir an die Zielwerte des Kunden gebunden. Ein über alle Standorte

gleich gesetzter Maßstab unserer Qualitätsziele ist somit nicht sinnvoll und korrekt. 

Die Reklamationsquote (RQ) kann für die Rudolph Logistik Gruppe nicht gruppenweit
verglichen werden. Unterschiedliche Bezugsquellen und Angaben verhindern eine auf
alle vier Geschäftsfelder konsolidierte RQ. Für die vier Geschäftsfelder Automotive,
Systemverkehre, Industrie und Handelslogistik wird die RQ deswegen einzeln
berechnet. Weiterhin gilt, dass jeder Standort die individuellen Kundenvorgaben
einzuhalten hat und die Reduzierung in % somit auch weiterhin nicht gruppenweit

festgelegt werden kann. 

Mit unseren Qualitätszielen wollen wir aktiv zur Erreichung der UN­Nachhaltigkeitsziele
8 „Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum“ und 9 „Industrie, Innovation

und Infrastruktur“ beitragen.  Mitarbeiter Die Rudolph Logistik Gruppe definiert

Arbeits­ und Gesundheitsschutz im Hinblick auf die Mitarbeiter und den Umweltschutz
als gleichrangige Ziele neben der Qualität der Dienstleistungen und Prozesse.
Gruppenweit verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe das Ziel die Arbeits­ und
Gesundheitsschutzleistungen zu verbessern. Dieses Ziel möchten wir anhand
folgender Maßnahmen und Methoden erreichen. Die Durchführung von mindestens
einer Arbeitssicherheitsausschusssitzung (ASA­Sitzung) pro Quartal am Standort,
sowie die interne Kommunikation von Unfallberichten, der dokumentierten gefährlichen
Situationen sowie weiterer wichtiger Dokumente und Protokolle unterstützt die
kontinuierliche Betrachtung arbeits­ und gesundheitsschutzbezogener Themen. Im
Rahmen des Zielprogrammes werden von den Standorten Ziele im Bereich des
Arbeits­ und Gesundheitsschutzes definiert. Diese beinhalten beispielsweise die
Vorgabe der durchzuführenden Sicherheitsbegehungen, die Durchführung von
internen Begehungen, sowie die Vorgabe der notwendigen Schulungen/

Weiterbildungen und Auffrischungsunterweisungen.  

Seit 2019 sind wir nach DIN EN ISO 45001:2018 zertifiziert. Die Aufnahme weiterer
Standorte in das Matrixzertifikat wurde erfolgreich abgeschlossen. 

Durch geeignete Maßnahmen soll eine Verbesserung der statistisch relevanten
(meldepflichtigen) Arbeitsunfälle und der damit verbundenen Verringerung der
Tausend­Mann­Quote (TMQ), die im Geschäftsjahr 2023 bei 31,05 lag, erreicht
werden. Im Vergleich zum Geschäftsjahr 2015 (Referenzjahr), in dem die TMQ 45,91
betrug, verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe das Ziel, sich weiter dem Branchenwert
der Berufsgenossenschaft (BGHW), der bei 28,1 liegt, zu nähern und stellt eine
positive Entwicklung fest. 

Außerdem möchten wir die Krankenquote in der Rudolph Logistik Gruppe reduzieren.
Ebenso wie die Reklamationsquote wird auch die Krankenquote nicht für die gesamte
Rudolph Logistik Gruppe berechnet, sondern separat für die vier Geschäftsfelder.
Innerhalb des Geschäftsfeldes ist es das Ziel, die Krankenquote unter 5 % zu halten.
Im Jahr 2023 betrug die durchschnittliche Krankenquote im Geschäftsfeld Automotive
13,14 %, im Bereich der Systemverkehre 7,61 %, im Bereich der Industrie 13,92 %,

im Bereich der Handelslogistik 14,18 % und in der Unternehmenszentrale 8,65 %.

Neben dem priorisierten Ziel, allen Mitarbeitern den bestmöglichen Gesundheitsschutz
zu bieten, verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe zusätzlich im Bereich des Arbeits­ und
Gesundheitsschutzes weitere Ziele, wie zum Beispiel:

Senkung der Ist­Anzahl meldepflichtiger Unfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl nicht meldepflichtiger Unfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl meldepflichtiger Wegeunfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl nicht meldepflichtiger Wegeunfälle im Vergleich zum

Vorjahr

Steigerung der Meldung von Beinahe­Unfällen auf 100%

Senkung der Ausfallstunden nach Arbeitsunfällen im Vergleich zum Vorjahr

An jedem Standort der Rudolph Logistik Gruppe gibt es vereinzelte operative Ziele
bzw. abweichende Soll­Werte, welche sich an den Kundenvorgaben und

standortspezifischen Aufgaben orientieren. 

Mit unseren Arbeits­ und Gesundheitsschutz­Zielen wollen wir aktiv zur Erreichung der
UN­Nachhaltigkeitsziele 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und 8 „Menschenwürdige

Arbeit und Wirtschaftswachstum“ beitragen.

Umwelt

Zur nachhaltigen Entwicklung des Unternehmens gehört es, die Wichtigkeit des
Umweltschutzes zu erkennen und im Zielprogramm zu berücksichtigen. Ebenso wie
die Verbesserung der Arbeits­ und Gesundheitsschutzleistungen, möchten wir unsere

Umweltleistungen im Vergleich zum Vorjahr ständig verbessern.

Bis zum 31.12.2024 setzen wir uns das Ziel, zwischen 1,0% und 1,5% des
Dieselverbrauchs in Liter pro 100 Kilometer einzusparen. Da aufgrund einer
steigenden Anzahl an LKW der Gesamtverbrauch steigt und bisher kein vergleichbarer
Wert berechnet wurde, berechnen wir im Zuge der Nachhaltigkeitsberichterstattung
den durchschnittlichen Verbrauch pro LKW in l/100km. Diese Kennzahl wird jedoch nur
für die nationalen LKW berechnet. Maßnahmen zur Zielerreichung sind weitere
Schulungen zu einer nachhaltigen Fahrweise für die Berufskraftfahrer, Vermeidung
unnötiger Leerfahrten sowie die Weiterführung eines jungen Fuhrparks, dessen

Fahrzeuge die EURO 6­Norm erfüllen.

Die Rudolph Logistik Gruppe hat Ende 2014 ein Energiemanagementsystem nach ISO
50001:2011 geplant und eingeführt. Ende des Jahres 2023 konnte das
Energiemanagementsystem nach ISO 50001:2018 erfolgreich an über 40 Standorten
aufrechterhalten werden. Als Referenzjahr für unsere aktuellen Ziele gilt das Jahr
2015. Aufgrund der schlechten Vergleichbarkeit der einzelnen Standorte, bedingt
durch unterschiedliche Beleuchtungssysteme, Lagerfläche sowie Mitarbeiterzahlen,
aber auch aufgrund der Tatsache, dass die Rudolph Logistik Gruppe immer wieder
Lieferstellen an­ und abmelden muss und sich die Geschäfte an einzelnen Standorten
stetig verändern, ist ein Vergleich der Kennzahlen aus dem Jahr 2015 mit den
Kennzahlen aus 2023 nicht möglich. Aus diesem Grund haben wir uns dazu
entschieden, zunächst die Entwicklung der Gesamtverbräuche darzustellen. Hierbei
soll auch auf die Anzahl der Standorte eingegangen werden. Im nächsten Schritt
sollen Kennzahlen einzelner Standorte dargestellt werden, um die positive Entwicklung
aufzuzeigen. Insgesamt setzen wir uns das Ziel, einen Fokus auf unsere

Energieleistung zu legen und uns stetig zu verbessern. 

Ähnlich wie bei den Stromverbräuchen können auch Gasverbräuche nicht gruppenweit
verglichen werden. Unter anderem ist es nicht an allen Standorten möglich, den
Gasverbrauch zu regulieren, da es beispielsweise Anforderungen wie eine
Mindesttemperatur im Lager gibt. Die Rudolph Logistik Gruppe wird jedoch weiterhin
die nachhaltige Entwicklung in diesem Bereich angehen und versuchen, die
Gasverbräuche so gering wie möglich und nötig zu halten. Im Jahr 2023 gab es drei
nennenswerte umweltrelevante Vorfälle an den Standorten der Rudolph Logistik
Gruppe, die durch funktionierende Notfallkonzepte, Notfallausrüstung und geschultes
Personal jedoch ohne Folgeschäden für die Umwelt blieben. Diese Anzahl möchten wir
für das Jahr 2024 auf null reduzieren. Weitere Ziele zur nachhaltigen Entwicklung der
Rudolph Logistik Gruppe werden für jeden Standort einzeln formuliert und werden in
diesem Nachhaltigkeitsbericht aufgrund einer Vielzahl unterschiedlicher Ziele und

messbaren Angaben nicht weiter ausgeführt.

Mit unseren Umwelt­ und Energiezielen wollen wir aktiv zur Erreichung der UN­
Nachhaltigkeitsziele 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und 6 „Sauberes Wasser und
Sanitäreinrichtungen“, 7 „Bezahlbare und saubere Energie, 12 „Nachhaltiger Konsum
und Produktion“, 13 „Maßnahmen zum Klimaschutz“ sowie 15 „Leben an Land“
beitragen.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Die Rudolph Logistik Gruppe weist als Dienstleister in der Logistikbranche keine übliche
Wertschöpfungskette wie ein produzierendes Unternehmen auf. Die
Geschäftstätigkeit der Rudolph Logistik Gruppe wird aufgeteilt in Lagerlogistik,
Produktionslogistik, Transportlogistik und Ersatzteillogistik. Die Rudolph Logistik Gruppe
strukturiert ihre Prozesse und Dienstleistungen in einer Prozesslandkarte (Abb.2), die
alle gemessen und permanent verbessert werden. Darüber hinaus hat jeder Standort
ein eigenes Prozessmodell, welches an dem Gesamtprozessmodell der Rudolph

Logistik Gruppe ausgerichtet ist (Beispiel s. Abb.3).

Die Tiefe unserer Wertschöpfungskette und die damit zusammenhängenden sozialen
und ökologischen Probleme betrachten wir anhand von Umweltzustandsanalysen
sowie der Ermittlung unserer Umweltaspekte und der Lebenswegbetrachtung unserer
Dienstleistung. Wir betrachten sowohl unsere direkt beeinflussbaren Prozesse als auch
die indirekten Prozesse (im Kriterium 11/ Inanspruchnahme von Ressourcen werden

diese Prozesse genauer beschrieben).

Im Rahmen unseres Fremdfirmenmanagements werden durch uns eingesetzte
Subunternehmer durch die Unterzeichnung unserer Fremdfirmenrichtlinie verpflichtet,
nach den Unternehmensprinzipien und den Vorgaben der Rudolph Logistik Gruppe zu
handeln. Eine gemeinsame Gefährdungsbeurteilung ist ebenfalls Teil der
Fremdfirmenrichtlinie und soll unsere Subunternehmer in Bezug auf die sozialen und
ökologischen Risiken sensibilisieren, die die Rudolph Logistik Gruppe für sich identifiziert
hat (im Kriterium 6/ Regeln und Prozesse wird der Prozess der Kommunikation mit

unseren Fremdfirmen genauer beschrieben).

Auch im durch die Rudolph Logistik Gruppe indirekt beeinflussbaren Bereich der
Beschaffung und Entsorgung achten wir zum einen auf eine nachhaltige
Einkaufsstrategie, die durch unsere zentrale Einkaufsrichtlinie dokumentiert wird. Zum
anderen achten wir auf einen nachhaltigen Entsorgungsprozess, indem wir im Rahmen
unserer jährlich durchgeführten Lieferanten­ und Dienstleisterbewertung die Zertifikate
unserer eingesetzten Entsorgungsunternehmen abfragen. 

Die Prozesse werden in drei verschiedene Kategorien eingeteilt. Zu den
Kernprozessen zählen neben der Kunden­ und Projektakquise und der
Implementierung neuer Dienstleistungen die Prozesse, die in Zusammenhang mit der
administrativen und operativen Auftragsabwicklung, also mit der direkten Erfüllung der
Kundenanforderungen gemäß Auftrag / Lastenheft, stehen. Diese Prozesse
betrachten wir als „wertschöpfend“, da von ihnen die Kundenzufriedenheit und somit

der Unternehmenserfolg abhängt.

Über den Kernprozessen stehen die Führungsprozesse. Als Führungsprozess der
Rudolph Logistik Gruppe werden diejenigen Prozesse bezeichnet, die durch die
Unternehmensführung definiert und vorgegeben, beschrieben und von ihr zum Teil
selbst mit umgesetzt und dokumentiert werden. Einen wesentlichen Bezug zur
Nachhaltigkeit in unseren Führungsprozessen stellt unsere Abteilung Integrierte
Managementsysteme dar. Nachhaltigkeitsaspekte werden gruppenweit durch die
Referenten der Abteilung zusammen mit den Standorten und den an den Standorten
vertretenen Managementbeauftragten umgesetzt, gemessen und auditiert sowie
stetig verbessert. Nachhaltigkeit ist für die Rudolph Logistik Gruppe Führungssache
und besitzt somit einen hohen Stellenwert in den zentralen Abteilungen, die durch
kompetente und ausgebildete Mitarbeiter ihr Wissen zusammen mit den Standorten
umsetzen und somit einen sehr wichtigen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung leisten.

Die dritte Prozessgruppe bilden die unterstützenden Prozesse. Die
unterstützenden Prozesse gewährleisten die reibungslose Durchführung der
Kernprozesse und deren betriebswirtschaftliche Bewertung. Bedingt durch die
festgelegte Aufbauorganisation in der Unternehmensgruppe werden die
unterstützenden Prozesse von der Rudolph Logistik Gruppe SE & Co. KG – Zentrale
Services abgedeckt. Zu den Zentralen Services gehören beispielweise die Abteilungen
I T­Service, Controlling, Buchhaltung, Recht/ Versicherung/ Datenschutz und viele

weitere.

Festgelegte Prozesseigner sorgen in ihrer Verantwortung für die fortlaufende
Entwicklung und Optimierung der jeweiligen Prozesse und ergreifen Maßnahmen für
den Fall erforderlicher Korrekturen. Die Prozesse müssen ständig in Bezug auf
Risiken, Chancen, Stärken und Schwächen überprüft werden, um sie schlank und
störungsfrei zu halten. Die Kontrolle der Prozesse erfolgt durch interne Audits. Zur
Optimierung werden in den Phasen der Fehleranalyse und der Fehlervermeidung
diverse Werkzeuge wie Turtle­Diagramme, Prozess­ FMEAs, 8D­Reports, 5­Why
Analysen, Ishikawa­Diagramme, etc. angewendet.

Abb. 2 Allgemeine Prozesslandkarte der Rudolph Logistik Gruppe

Abb. 3 Prozessmodell eines operativen Standortes

Nachhaltigkeit spielt aufgrund der vielen verschiedenen Prozesse keine einheitliche
Rolle. Je nach Prozessausrichtung und ­wichtigkeit werden auch die
Nachhaltigkeitsaspekte und die Nachhaltigkeitssäulen unterschiedlich gewichtet und
umgesetzt. Zur Verdeutlichung der Nachhaltigkeitsaspekte in unseren Prozessen
werden wir für die drei Prozessarten jeweils Beispiele aus dem täglichen Geschäft

benennen und auf die Bedeutung der Nachhaltigkeit in dem Prozess eingehen.

Kernprozesse Zu den Kernprozessen an einem operativen Standort gehört der

Prozess der Warenabwicklung. Innerhalb des Warenausgangs wird auf die Einhaltung
der gesetzlichen Vorgaben der Ladungssicherung geachtet. Somit stellen wir eine
ordentliche Ausführung unserer Dienstleistungen sicher und gewährleisten durch die
Einhaltung der Vorschriften auch ein sicheres Arbeitsumfeld für unsere Mitarbeiter und
Partner. Zudem achten wir darauf, dass den Mitarbeitern ergonomische Arbeitsplätze
zur Verfügung stehen und der Arbeitsprozess beispielsweise durch Digitalisierung
optimiert wird. Beispiele zur Digitalisierung können unter Kriterium 10 „Innovations­

und Produktmanagement“ entnommen werden.

Führungsprozesse Im Rahmen des allgemeinen Prozessmodells (Abb. 2) zählen zur

Personalentwicklung (Abb. 2 Bereitstellung von Ressourcen) Schulungen und
Weiterbildungen der Mitarbeiter. In diesem Prozess wird vor allem ein Fokus auf
unser Kompetenzmanagement gelegt. Die Schulung und Weiterbildung unserer
Mitarbeiter erfolgen in verschiedenen Bereichen. Beispielsweise werden
Kommunikationstrainings durchgeführt, die unsere Mitarbeiter sozial weiterentwickeln.
Dieser Prozess ist auf die gesamte RLG als Führungsprozess (Abb. 2) zu sehen. Ein
weiteres Beispiel für Führungsprozesse sind die internen Audits der Abteilung
Integrierte Managementsysteme. Die Auditvorbereitung, Durchführung und
Nachbereitung stellen den Ablauf des Auditprozesses dar. Nachhaltigkeit spielt in den
internen Audits eine sehr große Rolle. Alle Standorte werden mindestens einmal im
Jahr intern hinsichtlich der Arbeitsschutzleistungen, Gesundheitsleistungen,
Qualitätsleistungen und Umweltleistungen auditiert. Bei Abweichungen bzw.
Nichtkonformitäten werden Maßnahmenpläne mit ausführlichen Ursachenanalysen
erstellt, damit eine nachhaltige Verbesserung des Prozesses gewährleistet werden
kann. Innerhalb des Audits werden alle Prozesse auf alle Nachhaltigkeitskriterien
geprüft. Im Rahmen des Maßnahmenplans werden für alle Abweichungen
Maßnahmen zu einer nachhaltigen Entwicklung der einzelnen Kriterien formuliert und

vom auditierten Standort umgesetzt. Indikatoren des Auditprozesses sind

beispielsweise die Zertifikate ISO 14001:2015 (Umweltmanagement) und ISO

9001:2015 (Qualitätsmanagement).

Unterstützende Prozesse Ein unterstützender Prozess hinsichtlich des

Prozessmodells aus Abb. 2 stellt das Flottenmanagement dar. Der Einkauf des neuen
Fuhrparks inkl. Flurförderfahrzeuge ist ein Prozess, der vom Fuhrpark­ und
Flottenmanagement, in Zusammenarbeit mit dem zentralen Einkauf der Rudolph
Logistik Gruppe, nach den Einkaufsrichtlinien durchgeführt wird. Nachhaltigkeit, vor
allem im Hinblick auf Umwelt­, Arbeits­ und Gesundheitsschutz, wird in den
Einkaufsrichtlinien definiert und spielt in diesem Prozess eine bedeutende Rolle. Die
Beschaffung soll so umgesetzt werden, dass die Fahrzeuge möglichst verbrauchsarm
konfiguriert werden und wenige Emissionen erzeugen. Soziale, ökologische und
ökonomische Nachhaltigkeitsaspekte sind in der Einkaufsrichtlinie, der
Fremdfirmenrichtlinie, der Compliance­Richtlinie und dem Verhaltenskodex für
Geschäftspartner integriert. Alle Prozesse der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich
an den Richtlinien und beachten somit die wichtigsten Nachhaltigkeitsaspekte innerhalb
des Prozesses.

Konkrete Maßnahmen zu sozialen Herausforderungen werden u. A. im

Leistungsindikator zu Punkt 14 näher beschrieben. Eine besondere ökologische

Herausforderung in unserer Wertschöpfungskette ist der Kraftstoffverbrauch im

eigenen Geschäftsbetrieb, sowie in vor­ und nachgelagerten Prozessen. Näheres wird

dazu in der Einleitung unter "Allgemeinen Informationen" beschrieben.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Jeder Mitarbeiter ist verantwortlich, dass in unserem Unternehmen auf ein
nachhaltiges Handeln geachtet und dieses weiterentwickelt wird. Nur wenn jeder
Mitarbeiter nachhaltig handelt und darauf achtet, dass innerhalb seiner Gruppe bzw.
Abteilung verantwortungsvoll mit den Ressourcen umgegangen wird, kann die Rudolph
Logistik Gruppe als Ganzes nachhaltig tätig sein. Die Rudolph Logistik Gruppe hat
keine gesonderte Zentralfunktion innerhalb ihrer Organisationsstruktur, die sich
ausschließlich mit dem Thema Nachhaltigkeit beschäftigt. In jedem Geschäftsbereich
und in jeder Abteilung soll „top down“ auf die Wichtigkeit des Themas Nachhaltigkeit
aufmerksam gemacht werden. Die oberste Verantwortung liegt bei den
Führungskräften, welche die Mitarbeiter nicht nur über das Thema Nachhaltigkeit und
die nachhaltige Entwicklung des Unternehmens informieren, sondern auch
Maßnahmen zur ständigen Verbesserung fördern sollen. Die Führungskräfte werden
dabei unter anderen von der Abteilung Integrierte Managementsysteme (IMS)
unterstützt, die die zentralen Managementbeauftragten der Rudolph Logistik Gruppe
stellt. Sie sollen sich auf eine nachhaltige Entwicklung ihrer Prozesse und Leistungen
fokussieren, Verbesserungspotentiale erkennen und geeignete Maßnahmen zur
Verbesserung umsetzen. Neben der Pflege und Überwachung gehört zu den
zentralen Aufgaben auch die permanente Weiterentwicklung der Prozesse des
Managementsystems, die Planung, Durchführung und Auswertung interner sowie die
Begleitung externer Audits. Zu den Verantwortlichkeiten und Befugnissen der
Managementbeauftragten gehört hierbei auch die Lenkung und Koordination von QM­
/UM­/AM­/ EM­Aufgaben im Rahmen von (Anlauf­) Projekten, sowie die Schulung der
Mitarbeiter zu Qualitäts­, Umwelt­, Energie­ und Arbeitsschutzthemen und 
­methoden. Sie initiieren, koordinieren und genehmigen bereichsübergreifende QM­/
UM­/ AM­/ EM­Festlegungen. Zur weiteren Unterstützung der obersten Leitung ist in
der Unternehmenszentrale ein Energieteam benannt. Neben einem festen Kern von
Mitgliedern kann das Team bei Bedarf jederzeit um weitere Knowhow­Träger
erweitert werden. Des Weiteren ist für die operative Umsetzung des EnMS an jedem
Standort ein Energiebeauftragter benannt. Die Aufgaben sind in zusätzlichen
Anforderungsprofilen festgelegt. An den Standorten der Rudolph Logistik Gruppe sind
weiterhin lokale Managementbeauftragte zur Unterstützung der jeweiligen Bereichs­
und/oder Standortleitung eingesetzt. Sie beraten und unterstützen die Leitung in
Bezug auf die am Standort geltenden Managementnormen und die Aufrechterhaltung
des integrierten Managementsystems der Rudolph Logistik Gruppe am jeweiligen
Standort (QM, UM, AM, EM und Lean Management) und sind fachlich der Abteilung
Integrierte Managementsysteme zugeordnet. Verschiedene Abteilungen können
Verantwortung für das Thema Nachhaltigkeit tragen, indem sie ihre Beiträge zur
Nachhaltigkeit gruppenweit anwenden. 

Unsere Lean­ und Lernwerkstatt schafft bei unseren Mitarbeitern und Auszubildenden
ein Basis­Verständnis der Grundwerte in unserem Unternehmen. 

Wie können Umweltbelastungen vermieden werden? 
Wie verhalte ich mich sicher im Lager (Bereich Arbeitssicherheit)? 
Welche Auswirkungen hat ein nicht­nachhaltiges Verhalten hinsichtlich Papier­ und
Energieverbrauch (Bereich Umwelt)? 
Wie stärke ich mich selbst mit guter Ernährung und der Einhaltung von Ergonomie am
Arbeitsplatz (Bereich Gesundheitsschutz)? 
Wie kann die 5S­Methode die täglichen Arbeitsabläufe standardisieren
(Prozessqualität)?

Diese Fragen zeigen nur einige Themenfelder auf, die in den Basis­Schulungen
vermittelt werden. Sehr praxisorientiert und teilnehmergerecht aufbereitet, vermitteln
erfahrene Trainer die Lerninhalte an unsere Mitarbeiter. Auch für das LEAN­Training
der Führungskräfte bietet die Lean­ und Lernwerkstatt speziell zugeschnittene
Seminare und Workshops an. Methodisches Wissen auf der einen Seite und die
Geisteshaltung einer LEAN­Führungskraft auf der anderen Seite sind die zwei Säulen,
die das System tragen.

Die Rudolph Logistik Gruppe arbeitet bereits seit Jahren mit Shopfloor­Management.
Hierbei ist die Methode als Unterstützung der operativen Führung zu sehen.
Individuell an die Standorte und die Kundenbedarfe angepasste Kennzahlensysteme
an den Tafeln führen zu einem hohen Prozessverständnis, zu lösungsorientiertem
Handeln, zur Fokussierung auf die Wertschöpfung und zur Priorisierung von
Aktivitäten. Abweichungen werden schnell erkannt und systematisch verbessert.
Tägliche Gespräche über mehrere Hierarchieebenen hinweg ermöglichen einen
persönlichen Austausch und eine Weiterentwicklung des ganzen Standorts. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Rahmenbedingungen und Regeln für die Geschäftsprozesse der Rudolph Logistik
Gruppe werden mit verbindlichen Richtlinien, wie unserer Einkaufsrichtlinie, die vor
allem auf die Bereiche Umwelt, Energie und Arbeitssicherheit abgestimmt ist, der
Fremdfirmenrichtlinie, Verhaltenskodex für Lieferanten und der Compliance­Richtlinie,
sowie weiteren verbindlichen Handbüchern und internen Regelungen, festgelegt. Die
Dokumente der Rudolph Logistik Gruppe werden jährlich geprüft und den
Gegebenheiten angepasst. Unseren Mitarbeitern stehen die Richtlinien und
Handbücher auf einem SharePoint jederzeit in aktueller Form zur Verfügung.
Verhaltensregeln an den Standorten der Rudolph Logistik Gruppe sind schriftlich
festgelegt und für alle Mitarbeiter, Besucher und Fremdfirmen verbindlich.
Fremdfirmen werden vor Beginn ihrer Tätigkeit für die Rudolph Logistik Gruppe
verpflichtet, die Kenntnisnahme unserer Fremdfirmenrichtlinie zu zeichnen und ihre
Mitarbeiter in Bezug auf die Vorgaben der Richtlinie zu unterweisen. In der
Fremdfirmenrichtlinie werden die allgemeinen Verhaltensregeln und
Verkehrsregelungen sowie Regeln für den Umgang mit Gefahrstoffen und Abfällen
festgehalten. Beispielsweise sind gefährliche Abfälle wie ölverschmutzte Betriebsmittel
vorab dem Umweltmanagementbeauftragten zu deklarieren, der eine entsprechende
Umgangsgenehmigung aussprechen muss. Des Weiteren haben Fremdfirmen und
deren Mitarbeiter bei der Ausführung ihrer Arbeit die gültigen
Unfallverhütungsvorschriften, sonstige Sicherheitsvorschriften und die allgemein
anerkannten Regeln der Technik zu beachten. Gefahrengüter oder Gefahrenstoffe
dürfen nur mit Genehmigung des Gefahrgutbeauftragten und der Fachkraft für
Arbeitssicherheit eingeführt werden, sofern nicht sicher ausgeschlossen werden kann,
dass Mitarbeiter der Rudolph Logistik Gruppe mit diesen Stoffen in Kontakt kommen
können. Bei Benutzung von Gefahrstoffen der Rudolph Logistik Gruppe werden die
Mitarbeiter der Fremdfirma von dem Verantwortlichen eingewiesen. Verstöße gegen
die in der Fremdfirmenrichtlinie vereinbarten Regelungen stellen einen Verstoß gegen
vertragliche Vereinbarungen dar. Dementsprechend werden verschiedene
Maßnahmen bei Abweichungen eingeleitet. Für alle Prozesse werden einheitliche
Prozessdokumente (zum Beispiel Prozessbeschreibungen, Arbeitsanweisungen,
Standardarbeitsblätter, Formulare, etc.) erstellt. Auf dem SharePoint sind alle
Dokumente gruppenweit abgelegt und für jeden Mitarbeiter zugänglich. Die Mitarbeiter
werden sensibilisiert, die Regeln und Prozesse zu kennen und mit diesen respektvoll
umzugehen. Die internen sowie externen Audits stellen jährlich die Überwachung der
Prozesse und die Einhaltung der Standards der Rudolph Logistik Gruppe nach den
zertifizierten Managementnormen sicher. In täglich stattfindenden Shopfloor­Meetings
werden die Prozesse anhand von definierten KPI´s analysiert und ständig verbessert.
Auch der etablierte Kontinuierliche Verbesserungsprozess (KVP) im Rahmen des Lean­
Managementsystems „RLS – Rudolph Logistik System“ hilft der Rudolph Logistik
Gruppe ihre Prozesse schlank und transparent über alle Ebenen hinweg zu gestalten.
Das RLS und der Wissensstand unserer Mitarbeiter wird anhand einer regelmäßigen
Reifegradmessung überprüft, um neue Ansätze und Verbesserungspotenziale zur
erschließen. Weitere Informationen zum RLS finden Sie unter Rudolph Logistik System
– Eckpfeiler des Lean Managements – Rudolph (rudolph­log.com). In den regelmäßig
stattfindenden Meetings auf Leitungsebene werden „top down“ und „bottom up“ über
alle Ebenen hinweg Prozesse hinterfragt, optimiert und neu verknüpft. Durch die
flachen und transparenten Hierarchieebenen innerhalb der RLG können
Verbesserungen zeitnah angestoßen werden.

Wir unterscheiden zwischen Geschäftsleitungssitzungen,
Geschäftsbereichsleitungssitzungen, standortspezifischen Leitungsrunden zwischen
Niederlassungs­ und Betriebsleitung und darüber hinaus über fachspezifische Meetings
der Zentralfunktionen mit den Leitungsebenen der Rudolph Logistik Gruppe. Die
Nachhaltigkeitsziele aus dem Zielprogramm sind auf die Prozesse anzuwenden und
werden vor allem von den Managementbeauftragten an den einzelnen Standorten
bzw. den zentralen Managementbeauftragten und den internen Auditoren innerhalb
der Prozesse auf die Gewährleistung und Einhaltung kontrolliert.

Die erste Zertifizierung der Rudolph Logistik Gruppe erfolgte 2001 am Standort Kassel
nach VDA 6.2. Heute ist die Rudolph Logistik Gruppe neben der
Unternehmenszentrale deutschlandweit an fast allen Standorten und an mehreren
Standorten in Europa und den USA nach verschiedenen Normen, meist in Form eines
Matrixzertifikats, zertifiziert. Die Aufnahme neuer Standorte in die Matrixzertifikate ist
im Jahr 2024 vorgesehen.

Folgende Normen bilden das Fundament täglicher Aufgaben: 

Regelwerk seit Umstellung auf Jahr

VDA 6.2 2001 3. Ausgabe 2017 2018

ISO 9001 2009 ISO 9001:2015 2017

ISO 14001 2012 ISO 14001:2015 2017

BS OHSAS 18001 2013 ISO 45001:2018 2019

ISO 50001 2016 ISO 50001:2018 2019

TAPA FSR C 2020 TAPA FSR C 2017 2020

Die Rudolph Logistik Gruppe verwendet verschiedene Leistungsindikatoren zur
Überprüfung verschiedener Aspekte hinsichtlich der Nachhaltigkeit (s. Tabelle). In
diesem Bereich sehen wir für die Zukunft jedoch Optimierungspotenzial zur
nachhaltigen Entwicklung. Angesichts der Berichterstattung nach dem Deutschen
Nachhaltigkeitskodex möchten wir künftig unsere Entwicklung an den ausgewählten
Leistungsindikatorenset „GRI SRS“ ausrichten. Eine Tabelle mit den wichtigsten
Leistungsindikatoren liegt vor, jedoch werden nicht an allen Standorten dieselben
Leistungsindikatoren bzw. nicht dieselben Einheiten verwendet. Die Vergleichbarkeit für
die wesentlichen Leistungsindikatoren innerhalb der jeweiligen Geschäftsfelder ist
gewährleistet und das Gesamtergebnis wird monatlich in einem IMS­Report
festgehalten. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit weiter auszubauen und
gruppenweit einzuführen, sind Änderungen an geeigneten Stellen vorgesehen.

Folgende Leistungsindikatoren sind u. a. Bestandteil der ausführlichen
Leistungsindikatortabelle:

Tausend­Mann­Quote (TMQ)

Reklamationsquote

Schadensanzahl und ­höhe

Krankenquote

Gasverbrauch in kWh

Stromverbrauch in kWh/ Heiztag

Wasserverbrauch in m³

Durchschnittlicher Dieselverbrauch in l/ 100km

Siedlungsabfälle in t

Papierverbrauch in Blatt

Arbeitsproduktivität

Weitere Kennzahlen der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich an den jeweiligen Ku
ndenanforderungen.

Die Kontrolle der KPI erfolgt durch monatliche Berechnungen, tägliche Analysen,
interne und externe Audits sowie die täglichen Shopfloor­Meetings, in denen die KPI
besprochen werden (vgl. Abb. 4 und Abb. 5) 

Shopfloor behandelt dabei die operativen Themen und konzentriert sich auf das, was
gestern, heute und morgen wichtig ist. Alle Kennzahlen am Shopfloor sind direkt von
den Mitarbeitern an der Basis beeinflussbar. An Teamtafeln finden die Mitarbeiter ihre
Schichtkennzahlen, am zentralen Shopfloor­Board erfolgt die Zusammenfassung auf
Tagesebene. Wir sprechen täglich über Arbeitssicherheit, Qualität, Kosten,
Produktivität, Lieferservice und Menschen. 

Unsere Führungskräfte und Mitarbeiter erkennen Abweichungen und können diese
analysieren (PDCA­Zyklus) und optimieren. Ihnen steht eine Reihe von Methoden zur
Verfügung, die sie dazu nutzen können. Interne Schulungen (Lean­ und
Lernwerkstatt, IMS) vermitteln das dazu notwendige Wissen. Als Beispiele sind hier zu
nennen: Ishikawa­Diagramm, 5W­Fragen, FMEA­Tool, 4­Quadranten­Kaizen, 8D­
Analyse, Maßnahmenkataloge, etc.

Abb. 4 Beispiel 1 eines Shopfloor­Boards der RLG

Abb. 5 Beispiel 2 eines Shopfloor­Boards der RLG

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Rudolph Logistik Gruppe verwendet verschiedene Leistungsindikatoren zur
Überprüfung verschiedener Aspekte hinsichtlich der Nachhaltigkeit (s. Tabelle). In
diesem Bereich sehen wir für die Zukunft jedoch Optimierungspotenzial zur
nachhaltigen Entwicklung. Angesichts der Berichterstattung nach dem Deutschen
Nachhaltigkeitskodex möchten wir künftig unsere Entwicklung an den ausgewählten
Leistungsindikatorenset „GRI SRS“ ausrichten. Eine Tabelle mit den wichtigsten
Leistungsindikatoren liegt vor, jedoch werden nicht an allen Standorten dieselben
Leistungsindikatoren bzw. nicht dieselben Einheiten verwendet. Die Vergleichbarkeit für
die wesentlichen Leistungsindikatoren innerhalb der jeweiligen Geschäftsfelder ist
gewährleistet und das Gesamtergebnis wird monatlich in einem IMS­Report
festgehalten. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit weiter auszubauen und
gruppenweit einzuführen, sind Änderungen an geeigneten Stellen vorgesehen. 

Folgende Leistungsindikatoren sind u. a. Bestandteil der ausführlichen
Leistungsindikatortabelle:

Tausend­Mann­Quote (TMQ)

Reklamationsquote

Schadensanzahl und ­höhe

Krankenquote

Gasverbrauch in kWh

Stromverbrauch in kWh/ Heiztag

Wasserverbrauch in m³

Durchschnittlicher Dieselverbrauch in l/ 100km

Siedlungsabfälle in t

Papierverbrauch in Blatt

Arbeitsproduktivität

Weitere Kennzahlen der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich an den jeweiligen Ku

ndenanforderungen.

Die Kontrolle der KPI erfolgt durch monatliche Berechnungen, tägliche Analysen,
interne und externe Audits sowie die täglichen Shopfloor­Meetings, in denen die KPI

besprochen werden (vgl. Abb. 4 und Abb. 5)

Shopfloor behandelt dabei die operativen Themen und konzentriert sich auf das, was
gestern, heute und morgen wichtig ist. Alle Kennzahlen am Shopfloor sind direkt von
den Mitarbeitern an der Basis beeinflussbar. An Teamtafeln finden die Mitarbeiter ihre
Schichtkennzahlen, am zentralen Shopfloor­Board erfolgt die Zusammenfassung auf
Tagesebene. Wir sprechen täglich über Arbeitssicherheit, Qualität, Kosten,

Produktivität, Lieferservice und Menschen.

Unsere Führungskräfte und Mitarbeiter erkennen Abweichungen und können diese
analysieren (PDCA­Zyklus) und optimieren. Ihnen steht eine Reihe von Methoden zur
Verfügung, die sie dazu nutzen können. Interne Schulungen (Lean­ und
Lernwerkstatt, IMS) vermitteln das dazu notwendige Wissen. Als Beispiele sind hier zu
nennen: Ishikawa­Diagramm, 5W­Fragen, FMEA­Tool, 4­Quadranten­Kaizen, 8D­

Analyse, Maßnahmenkataloge, etc.

Abb. 4 Beispiel 1 eines Shopfloor­Boards der RLG

Abb. 5 Beispiel 2 eines Shopfloor­Boards der RLG

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

„Alles erreichbar“ – die Rudolph Logistik Gruppe hat vier Leitbilder entworfen, die uns

auf unserem Weg begleiten: „Kompetent, Dynamisch, Kreativ und Besonders“.

Wir setzen kompetent leistungsfähige und effiziente Lösungen ein, die aus dem
Zusammenspiel von Erfahrung, dem Können unserer Mitarbeiter und dem

partnerschaftlichen Austausch mit unseren Kunden erwachsen.

Mit Neugier und Leidenschaft suchen wir neue Wege und treiben Innovationen
dynamisch voran. Bestehendes stellen wir in Frage und entwickeln Erfolgreiches

konsequent weiter – kreativ, aber immer mit einem Ziel vor Augen und mit einer

guten Portion Pragmatismus. Jede Aufgabe betrachten wir als individuelle

Herausforderung, die wir aktiv angehen. Wir kombinieren dafür unsere Schnelligkeit
und Flexibilität bei Entscheidungen mit der Offenheit und Integrität eines

inhabergeführten Unternehmens. Das macht uns besonders.

Unser Lean­Management verbindet alle Bereiche des Unternehmens und weist uns als
„Nordstern“ den Weg in die Zukunft. Die vier Prinzipien behalten wir für den

dauerhaften Erfolg des Unternehmens stets im Auge.

1) Der Fokus auf den Kunden

Wir möchten, dass unsere Kunden uns vertrauen. Eine wertschätzende, offene und
transparente Zusammenarbeit ist uns ebenso wichtig wie eine Entwicklung und

Stabilisierung der Prozesse. 

2) Der Fokus auf unsere Mitarbeiter

Die Menschen in unserem Unternehmen sind die Wissensträger und der Motor einer
kontinuierlichen Verbesserung. Unsere Dienstleistungen, und damit der größte Teil
unserer Wertschöpfung, wird von Menschen erbracht. Wir beziehen unsere
Mitarbeiter ein und schenken ihnen das Vertrauen, in ihrem Bereich die Experten zu

sein. Sie sind aufgerufen, mitzugestalten.

3) Unser Qualitätsanspruch

Qualität zeugt von Nachhaltigkeit. Nur qualitativ hohe Leistungen sichern dauerhafte
Kundenbeziehungen. Wir streben gemeinsam nach höchster Qualität und einem
Bewusstsein dafür, wie diese zu erreichen ist. Standards, wiederholbare Prozesse,
gute Dokumentation, Kommunikation und Ausbildung unserer Mitarbeiter sind
Basiselemente. Eine offene Fehlerkultur, in der Abweichungen als Möglichkeiten zur

Verbesserung verstanden werden, ist Teil unseres Denkens.

4) Fokus auf die Wertschöpfung

Die Prozesse, die wir im Kundenauftrag durchführen, sind unsere Geschäftsbasis.
Unser Fokus liegt darauf, diese Dienstleistung effizient, gewissenhaft und qualitativ
hochwertig zu gestalten. Hier schaffen wir den Nutzen für unseren Kunden. Das
Erkennen von Verschwendung im Prozess, die Unterstützung der Operative und die

Schaffung und Einhaltung von Standards ist unabdingbar. Diese vier Eckpfeiler

verbinden sämtliche Bereiche des Unternehmens. Alle Veränderungen sind Schritte,
die uns näher zu diesen Zielen bringen.

Abb.9 Die vier Eckpfeiler des Rudolph Logistik Systems

Die Verantwortung der Rudolph Logistik Gruppe gegenüber den Mitarbeitern, den
Kunden, der Gesellschaft und der Umwelt ist in der Nachhaltigkeitsstrategie definiert.
Im Verhaltenskodex der Rudolph Logistik Gruppe sind Regelungen, die für alle
Mitarbeiter der Rudolph Logistik Gruppe gelten, festgeschrieben und ausnahmslos
einzuhalten. Ein freundlicher und respektvoller Umgang unter den Mitarbeitern ist
somit gewährleistet. Verhaltensnormen für Fremdfirmen werden in der
Fremdfirmenrichtlinie festgehalten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Das Vergütungssystem der Rudolph Logistik Gruppe integriert bereits
Nachhaltigkeitsaspekte und wird kontinuierlich weiterentwickelt. Neben dem tariflich
geregelten Gehalt können übertarifliche Zulagen und Leistungszulagen, wenn
beispielweise neben den eigentlichen Tätigkeiten eine weitere Stelle übernommen oder
begleitet wird, hinzukommen. Teil unseres Vergütungssystems sind außerdem die
Prämien im Rahmen des implementierten Ideenmanagements und die finanzielle

Unterstützung bei Weiterbildungen.

Im Rahmen des Ideenmanagements kann jeder Mitarbeiter Ideen zur kontinuierlichen
Verbesserung der Rudolph Logistik Gruppe in unsere Rudolph Logistik SchatzKiste
(RLSK) einreichen. Wir versuchen unsere Mitarbeiter zu einem aktiven Teil unserer
Entwicklung zu machen und belohnen ihre Beiträge zur nachhaltigen Entwicklung. Die
Idee wird anhand von Kriterien (zum Beispiel Realisierbarkeit, nachhaltiger Nutzen
etc.) einer Stufe zugeordnet. Es gibt vier verschiedene Stufen, die sich jeweils in der
Höhe der Prämie unterscheiden. Weitere Informationen zum Ideenmanagement
können unter Kriterium 10 „Innovations­ und Produktmanagement“ nachgelesen

werden.

Die Bewertung der eingegangenen Ideen und die Entscheidung, welche Prämie
der/die Ideengeber/in erhält, wird durch einen Bewertungskreis durchgeführt. Es gibt
neben dem zentralen Bewertungskreis, an dem zusätzlich ein Mitglied der
Geschäftsführung teilnimmt, an jedem Standort einen lokalen Bewertungskreis, der
sich aus der Standortleitung, dem Managementbeauftragten, einem
Betriebsratsmitglied, einem Prozesseigner und ggf. Fachexperten zusammensetzt.
Der Ablauf vom Eingang einer Idee bis zur Prämierung des Mitarbeiters (50 Tage ab
Einreichung der Idee) ist prozessual festgelegt und für jeden Bewertungskreis

bindend.

Einmal im Jahr zahlt die Rudolph Logistik Gruppe eine Anwesenheitsprämie aus.
Anfang des Jahres werden die Daten aus dem vergangenen Geschäftsjahr kontrolliert
und die Prämienhöhe für das vergangene Jahr ausgezahlt. Je nachdem wie oft man
abwesend war ­ ausgeschlossen sind Ausfälle durch Arbeitsunfälle ­ sinkt die
Anwesenheitsprämie. Mithilfe dieser Prämie möchten wir unsere Mitarbeiter zusätzlich
motivieren. Auch im Bereich der Ausbildung setzen wir die Anwesenheitsprämie ein.
Die Zielerreichung zur Ausschüttung der Anwesenheitsprämie wird durch die zentrale

Personalverwaltung überwacht.

Die Rudolph Logistik Gruppe unterstützt mit dem Weiterbildungsprogramm die
Mitarbeiter sowohl finanziell als auch in der organisatorischen Abstimmung zwischen
Ausbildung, Meister oder Studium und dem Arbeitsalltag. Mit der finanziellen
Unterstützung möchten wir unsere Mitarbeiter motivieren, zusätzliche Abschlüsse,
sofern diese im Bezug zum Arbeitsplatz stehen, zu erwerben. Weitere Informationen
zu Weiterbildungen können unter dem Kriterium 16 „Qualifizierung“ nachgelesen

werden.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Seit ihrer Gründung 1946 hat sich die Rudolph Logistik Gruppe von einem
klassischen Transportunternehmen zu einem international erfolgreichen
Logistikdienstleister entwickelt. Das Unternehmen beschäftigt heute ca.
5.200 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen an 45 Standorten in Deutschland,
Großbritannien, Ungarn, Portugal, Polen, Bulgarien, Slowakei, Österreich
den USA und den Vereinigten Arabischen Emiraten. Hauptsitz der
Unternehmensgruppe ist Gudensberg bei Kassel in der Mitte Deutschlands.

Es wird in vierter Generation durch Dr. Torsten Rudolph inhabergeführt.

Das Unternehmen entwickelt und realisiert umfassende und kundenindividuelle
Logistiklösungen für verschiedene Branchen. Es konzentriert sich dabei auf die

Geschäftsfelder Automotive, Systemverkehre, Industrie und Handelslogistik. Der

Schwerpunkt des Leistungsspektrums liegt auf der Kontraktlogistik. Rudolph
beherrscht dabei sowohl komplexe logistische und logistiknahe Aufgaben als auch
logistikuntypische Aufgaben (wie z. B. Fertigungsaufgaben) entlang der
Wertschöpfungskette. Rudolph Logistik ist damit das Bindeglied zwischen allen
Beteiligten der Supply Chain. Besonderes Branchen­Know­how besitzt das
Unternehmen als langjähriger Partner der Automobil­ und Zulieferindustrie. Hier ist in
den vergangenen Jahren der größte Wachstumsschub durch Neugeschäfte generiert
worden. Potentiale sieht die Gruppe insbesondere in der industriellen Kontraktlogistik
außerhalb des Automotive­Sektors. Sie soll überproportional zum weiteren
Unternehmenswachstum beitragen. Die Integration der neuen Standorte und ihrer
Mitarbeiter hat das Unternehmen mit Anpassungen in der Organisationsstruktur in
den Geschäftsfeldern und in der Administration begleitet. In unserem Unternehmen
wird ein LEAN­Management­Ansatz verfolgt. Bereits seit Jahren nutzen wir bekannte
und bewährte LEAN­Prinzipien, wobei unser Fokus auf der Wertschöpfung in unseren
Prozessen liegt. Unser Ziel ist eine kontinuierliche Verbesserung durch Erkennung von
Verschwendung und Etablierung einer offenen Fehlerkultur. Alles zusammen zeigt
bestehenden und zukünftigen Kunden die Veränderungsbereitschaft und Dynamik
unseres Unternehmens und schafft ein Alleinstellungsmerkmal.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Nachhaltigkeitsstrategie

Die Rudolph Logistik Gruppe ist Teil einer lebendigen Gesellschaft, zu der wir positiv
beitragen wollen. Der wirtschaftliche Erfolg sichert unsere Zukunft als
Familienunternehmen. Doch das Erreichen ökonomischer Ziele allein macht uns nicht
zu dem, was wir sind. Erst die Verantwortung für Kunden und Mitarbeiter, Umwelt
und Gesellschaft stellt unser unternehmerisches Handeln auf ein verlässliches
Fundament. Daher sind wir uns unserer Aufgaben bewusst und setzen uns für eine
nachhaltige Entwicklung unseres Unternehmens aktiv ein. Als Dienstleister sind wir
nicht immer in der Lage, alle sozialen, ökologischen und ökonomischen Belastungen
gegenüber unserer Gesellschaft und Umwelt zu vermeiden, sehen es jedoch als
Notwendigkeit an, unser Handeln nachhaltig zu entwickeln und somit den
bestmöglichen Beitrag hinsichtlich eines nachhaltigen Handelns für unsere Gesellschaft
und unsere Umwelt zu leisten und verantwortungsvoll mit unseren Mitarbeitern, den
Kunden, der Gesellschaft und der Umwelt umzugehen. Aus diesem Grund hat die
Rudolph Logistik Gruppe in ihre Nachhaltigkeitsstrategie vier Nachhaltigkeitssäulen
eingeführt: Mitarbeiter, Kunden, Gesellschaft und Umwelt und orientiert sich dabei am
„Drei­Säulen­Modell“ der Corporate Social Responsibility. Innerhalb dieser Säulen
formuliert die Rudolph Logistik Gruppe Schwerpunkte und die notwendigen
Maßnahmen zu deren Erhaltung und Verbesserung. Unsere Zertifikate nach DIN EN
ISO 14001:2015, DIN EN ISO 45001:2018 und DIN EN ISO 50001:2018 belegen
dabei unser Streben nach der ständigen Verbesserung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsstrategie.

Mitarbeiter
Die Sicherheit und Gesundheit unserer Mitarbeiter stehen für uns an erster Stelle.
Unsere Verantwortung ist es aber auch, ein positives Arbeitsumfeld zu schaffen und
individuelle Entwicklungschancen anzubieten. Arbeits­ und Gesundheitsschutz gehen
bei der Rudolph Logistik Gruppe Hand in Hand. Ziel ist die Gestaltung sicherer und
gesundheitsgerechter Arbeitsumfelder. In beiden Bereichen ist unser Motto „Handeln,
bevor etwas passiert“. Unser hoher Standard wird nachgewiesen durch die
Zertifizierung nach DIN EN ISO 45001. Unser Arbeitsschutzmanagementsystem trägt
dazu bei, den Arbeits­ und Gesundheitsschutz in alle betrieblichen Abläufe zu

integrieren.

Arbeits­ und Gesundheitsschutz

Ein konsequenter und dauerhafter Arbeitsschutz hat bei uns eine hohe Priorität.
Oberstes Ziel ist dabei die Beseitigung von Risiken und Belastungen für unsere
Mitarbeiter, Kunden und Partner. Für die Einhaltung aller relevanten rechtlichen
Auflagen arbeiten interne und externe Experten für Arbeitssicherheit eng zusammen.
Aufgrund einer kontinuierlichen Weiterbildung der befähigten Personen für
Arbeitssicherheit, Brandschutz, Erste Hilfe und Gefahrgut ist es erst möglich, dass
unsere Mitarbeiter, Kunden und Partner stets vor Risiken und Belastungen bewahrt
werden. Zusätzlich zu den Weiterbildungsangeboten der Führungskräfte und
Mitarbeiter gehören zu unseren Maßnahmen im Arbeitsschutz auch
arbeitsplatzbezogene Gefährdungsbeurteilungen und Risikoklassifizierungen, in die die

betroffenen Mitarbeiter aktiv einbezogen werden. Im Rahmen des

Gesundheitsmanagements unterstützen wir unsere Mitarbeiter dabei, ihren
Arbeitsalltag konzentriert und kraftvoll zu meistern. Dabei integrieren wir den
Arbeitsschutz, das Betriebliche Eingliederungsmanagement und die
Gesundheitsförderung in unser Gesundheitsmanagement mit dem Ziel
Fehlbelastungen abzubauen und gesundheitsförderliche Faktoren zu stärken. Dies
trägt unter anderem zur Vermeidung von Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten,
Überwindung von Arbeitsunfähigkeit, Vermeidung von Fehlzeiten und Reintegration
von erkrankten Mitarbeitern, sowie zur Gesundheitsförderung der Mitarbeiter bei. 

Qualifizierte Mitarbeiter

Für einen langfristigen Unternehmenserfolg setzen wir auf eine konsequente
Mitarbeiterentwicklung, die uns qualifizierte und motivierte Mitarbeiter verspricht.
Kombiniert mit dokumentierten Mitarbeiterjahresgesprächen setzen wir auf unser
Kompetenzmanagement. Potentialträgern kommt frühzeitig eine maßgeschneiderte
Förderung zugute. Verknüpft mit einer Zeitleiste stellen wir ein persönliches
Entwicklungsprogramm auf. Wissensvermittlung und Aufbau von Kompetenzen gehen
dabei Hand in Hand. Je nach Tätigkeit, angestrebtem Karriereziel und unserem
Bedarf setzen wir unterschiedliche Seminare oder Coachings ein, die von unserem
internen Trainer je nach Zielgruppe geplant und durchgeführt werden. Für
fachspezifische Themen arbeiten wir mit externen Coaches und Bildungsträgern für

eine nachhaltige Entwicklung unserer Mitarbeiter zusammen. 

Work – Life – Balance

Der Wunsch nach motivierten und gesunden Mitarbeitern setzt voraus, dass ein
Einklang zwischen Karriere und Privatleben hergestellt wird. Unseren Aufgaben
bewusst, gehen wir gezielt auf Mitarbeiterwünsche ein und versuchen eine gesunde
Balance zwischen Arbeitsleben und Privatleben individuell zu ermöglichen. Die
Arbeitszeit ist ein wichtiger Faktor dafür, wie sich Familie und Beruf unter einen Hut
bringen lassen. Als Unternehmen versuchen wir, unsere Mitarbeiter nach Möglichkeit
in den verschiedenen Lebensphasen zu unterstützen. Je nach Einsatzbereich und
Tätigkeit bietet die Rudolph Logistik Gruppe Arbeitszeitmodelle an, die die individuelle

Balance für jeden Mitarbeiter ermöglichen sollen.

Kunden

Unser Ziel ist es, zum Erfolg unserer Kunden beizutragen. Erstklassige Qualität und
eine garantierte Lieferkettensicherheit ist dafür eine entscheidende Voraussetzung.
Die Rudolph Logistik Gruppe geht den ständigen Verbesserungsprozess aktiv an und
wird dies auch hinsichtlich der Qualität und Lieferkettensicherheit weiterhin nach

internationalen Standards tun.

Qualität

Unsere Kunden legen ihre Produkte in unsere Hände. Sie müssen sich also sicher
sein, dass wir die Qualität, die wir versprechen, auch leisten können. Ein Beleg dafür
sind die verschiedenen Zertifizierungen an den Standorten der Rudolph Logistik
Gruppe. Die Anforderungen und Wünsche unserer Kunden setzen wir in einer
gleichbleibend hohen Qualität um. Dafür haben wir den Qualitätsgedanken dauerhaft
an allen Niederlassungen und in allen Bereichen unserer Unternehmensgruppe
integriert. Unser Team Integrierte Managementsysteme setzt sich zusammen aus
zentralen Managementbeauftragten sowie Beauftragten an jedem Standort. Unter
Einbindung eines jeden Mitarbeiters in das Qualitäts­, Umwelt­, Arbeitsschutz­ und
Energiemanagementsystem und dem damit verbundenen ständigen
Verbesserungsprozess sorgen wir in enger Zusammenarbeit mit der Leitung und den
Standortverantwortlichen für stabile und nachhaltige Logistikprozesse. Schulungs­ und
Weiterbildungsmaßnahmen für unsere Mitarbeiter, eine permanente
Weiterentwicklung unserer Informationstechnik und die permanente Überprüfung der
Leistung unserer Kooperationspartner sehen wir als grundlegende Maßnahmen zur
Erhaltung und Steigerung der Qualität. Der Einsatz von kontinuierlich durchgeführten
Qualitätsmanagement­Tools wie Auditierung, Verschwendungsanalyse, Turtle,
Ishikawa, FMEA und weiteren Maßnahmen ermöglichen eine systematische

Schwachstellenanalyse zur dauerhaften Optimierung. 

Lieferkettensicherheit

Sicherheit im Luftverkehr und die Vermeidung von Anschlägen spielt im
Luftfrachtbereich eine wichtige Rolle. Die EU­Verordnung 300/2008 legt die
Neuregelung von Sicherheitsvorschriften in der Luftfracht fest. Unser Status als
Reglementierter Beauftragter sorgt für die sichere und einfache Übergabe der

Sendungen unserer Kunden, wenn der Transportweg Luftfracht heißt. Für die

Luftsicherheit setzt die Rudolph Logistik Gruppe die Schulung und Überprüfung der
Luftsicherheitsbeauftragten in der Unternehmenszentrale und an den zugelassenen
Standorten (gemäß Kapitel 11, Ziffer 11.2.5 des Anhangs der DVO (EU) 2015/1998),
die Überprüfung gewerblicher und administrativer Mitarbeiter an den zugelassenen
Standorten (gemäß Kapitel 11, Ziffer 11.3.9) und die Erstellung zugriffs­ und

manipulationssicherer Lagerbereiche um. 

Gesellschaft
„Alles erreichbar“, das ist verknüpft mit der Rudolph Logistik Gruppe. An einer
Gesellschaft mitzuwirken, in der dieser Slogan für jeden gilt, ist auch unsere
Verantwortung. Wir engagieren uns besonders für Kinder, weil gerade für sie unser

Motto „Alles erreichbar“ in besonderem Maße gilt. Unser Hauptprojekt ist die

Unterstützung des Vereins Watoto e. V.. Der Verein initiierte 1993 den Aufbau der
Mekaela Academies in Ukunda, Kenia. Mittlerweile ist der Schulverbund auf sechs

Schulen angewachsen. Konkret engagieren wir uns mit dem Rudolph Logistics

Medical Care­Programm. Damit garantieren wir die medizinische Grundversorgung von
rund 700 Schulkindern. Die Behandlung der Kinder bei z. B. Malaria, Knochenbrüchen
oder Infektionskrankheiten ist damit gewährleistet. Weitere soziale Projekte wie Star
Care Hessen e. V. und Plan International werden mit Freude und Überzeugung von
der Rudolph Logistik Gruppe begleitet. Seit 2017 fördert das Projekt „Lokal arbeiten,
lokal engagieren“ der Rudolph Logistik Gruppe das regionale gesellschaftliche
Engagement der Standorte. Unsere Standorte bringen sich in das soziale Leben der
Städte und Gemeinden ein, in denen sie ihren Sitz haben. Auch hier liegt der Fokus
auf der Unterstützung von Vereinen oder Aktionen, die mit Kindern oder Jugendlichen

arbeiten.

Umwelt

Nachhaltigkeit und Klimaschutz sind in der Logistik ein zentrales Thema. Natürlich
auch für die Rudolph Logistik Gruppe. In unserer Unternehmenspolitik verpflichten wir
uns zum Umweltschutz. Mit unserem Umweltmanagementsystem koordinieren und

steuern wir unsere Aktivitäten, die eine Auswirkung auf die Umwelt haben können.

Deswegen haben wir eine Umweltzertifizierung nach ISO 14001 etabliert. Die
zugrundeliegenden Regeln und Verfahren des Umweltmanagementsystems sind ein
integraler Bestandteil des Managementsystems der Rudolph Logistik Gruppe und
werden fortlaufend weiterentwickelt. Nachhaltigkeit setzen wir in der Praxis um, indem
wir kontinuierlich unsere eigenen Umweltleistungen stabilisieren, verbessern und
Umweltbelastungen reduzieren. Konkrete Ziele dafür haben wir in einem Zielprogramm
festgelegt, das von unserem Umweltmanagementbeauftragten überwacht und den

Umständen angepasst wird.

Umweltschutz

Ressourcen schonend einsetzen – das ist ein wichtiger Teil unserer Verantwortung
gegenüber der Umwelt. Das heißt für die Rudolph Logistik Gruppe, dass wir den
unnötigen Verbrauch von Ressourcen vermeiden, die Menge der eingesetzten
Ressourcen auf das Nötigste minimieren sowie die Restprodukte sinnvoll und
nachhaltig recyceln.  Wir sind in unserem Ressourceneinsatz sicher noch nicht
perfekt. Wir sehen jedoch das Potenzial in unserem Unternehmen und werden daher
weitere Maßnahmen für einen besseren Beitrag zum Umweltschutz angehen. 
Derzeitige Maßnahmen zur Nachhaltigkeit umfassen sowohl über unseren Fuhrpark
und unsere Flurförderfahrzeuge als auch unseren Ressourceneinsatz.  Mit einem
jungen Fuhrpark, dessen durchschnittliches Alter bei 2,1 Jahren liegt, versuchen wir
die Umweltbelastung zu senken. Alle Zugmaschinen erfüllen die EURO 6­Norm. Der
jetzige Stand zeigt, dass mit 100 Prozent der Zugmaschinen, die diese Norm erfüllen
das Ziel auch komplett erreicht wird. Die Vermeidung von Leerfahrten und regelmäßig
durchgeführte Trainings zu einer nachhaltigen Fahrweise unserer Berufskraftfahrer
senken aktiv den Treibstoffverbrauch und verringern den Ausstoß von Emissionen.
Die Rudolph Logistik Gruppe setzt Elektroautos für Kurzstreckenfahrten ein und hat im
Jahr 2023 über 20 BIO­LNG angetriebene Zugmaschinen im Einsatz.  Im Jahr 2023
werden erste E­LKW´s beschafft. Auch im Lagerbereich sind wir immer auf dem
aktuellen Stand der Technik und sorgen dafür, dass nur neue Flurförderfahrzeug­
Modelle in unseren Logistikzentren eingesetzt werden. Des Weiteren setzen wir
Fahrerlose Transportsysteme (FTS) zur Prozessoptimierung ein. Die Rudolph Logistik
Gruppe beteiligte sich an einem Pilotprojekt mit Brennstoffzellen­Staplern. Das Projekt
konnte erfolgreich implementiert und weitergeführt werden. Mittlerweile sind 89 FFZ im
Einsatz. Hinsichtlich des Ressourceneinsatzes senken wir den Energiebedarf durch
installierte Bewegungsmelder, Zeitschaltuhren und Energiesparlampen. Weitere
Maßnahmen zum nachhaltigen und bewussten Einsatz der Ressourcen sehen wir
darin, umweltfreundliche und energieeffiziente IT­Produkte durch einen regelmäßigen
Leasingaustausch einzusetzen, die Energiekosten dank unserer Lichtkonzepte (z. B.
LED, Drittelschaltung, Bewegungssensoren) zu reduzieren, auf die bewusste
Verringerung des Papierverbrauchs und Abfalltrennung/ ­vermeidung aufmerksam zu
machen und durch Recycling Transportverpackungen, Füllmaterialien und Kartonagen

wieder in den Ressourcenkreislauf zu führen. 

Klimaschutz

Die Rudolph Logistik Gruppe kann betriebliche Treibhausgas­Emissionen nicht komplett
verhindern. Unsere Maßnahmen, Emissionen zu vermeiden, sind nur ein Baustein in
unserer Nachhaltigkeitsstrategie. Ein weiterer Baustein ist, dass wir aktiv daran
arbeiten, den CO2­Ausstoß zu kompensieren. Dafür investieren wir in ein nachhaltiges

Aufforstungs­ und Waldschutzprojekt. Das ist für uns kein Gutmenschentum. Unser
langfristig angelegtes Engagement verbindet die ökologischen und sozialen Vorteile mit
ökonomischen Zielen. Dies zeigt sich unter anderen durch unsere Teilnahme an der
Initiative „Welt Wald Klima“ des Senats der Wirtschaft und einem
Wiederaufforstungsprojekt namens „Tropical Mix“ zusammen mit Forest Finance. Die
Initiative „Welt Wald Klima“ tritt dafür ein, Unternehmen und auch Privatpersonen
einen einfachen und konkreten Zugang zu Klimaschutzprojekten zu ermöglichen.
Projekte, die das Ziel haben, CO2 durch Wiederaufforstungsprogramme zu binden.

Dabei ist die Initiative kein Marktteilnehmer, sondern eine neutrale Plattform, die
informieren und vermitteln kann. Im Rahmen des Aufforstungsprojektes „Tropical
Mix“ forstet die Rudolph Logistik Gruppe zusammen mit Forest Finance eine vier
Hektar große Brachfläche in Panama mit einem Mischwald, der aus überwiegend
einheimischen Baumarten bestehen soll, wieder auf. CO2OL „Tropical Mix“ erfüllt den
Gold Standard©. Das ist der höchste Qualitätsstandard bei Kompensationsprojekten.
Aber neben der Vermeidung von CO2 trägt das Projekt auch zu einer nachhaltigen

ökologischen und sozialen Entwicklung, die wir innerhalb der Rudolph Logistik Gruppe
auf unsere Mitarbeiter weiterführen, bei. Entwickelt wurde der Gold Standard unter
der Federführung des WWF und unter Mitwirkung des Bundesumweltministeriums. In
Zukunft sind weitere Maßnahmen zur aktiven Beteiligung an der Umwelt geplant.
Weitere Informationen können auf der Homepage der Rudolph Logistik Gruppe unter

der Rubrik „Verantwortung“ entnommen werden.  Homepage: https://www.rudolph­

log.com/home/

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die Rudolph Logistik Gruppe steht täglich mit verschiedenen Stakeholdern wie
Lieferanten, Kunden, Versicherungen und Behörden, dem Staat und auch den
eigenen Mitarbeitern, dem Betriebsrat und Führungskräften im Austausch. Die
Kommunikation mit den Stakeholdern ist unterschiedlich. Je nach Bedarf wird zwischen
dem telefonischen, schriftlichen oder persönlichen Kommunikationsweg gewählt und
täglich, monatlich, jährlich oder bei Bedarf kommuniziert. Zu den wesentlichen
Stakeholdern zählen aufgrund unserer Funktion als Dienstleister Mitarbeiter, Kunden,
Lieferanten und Subunternehmer. Der kontinuierliche Kontakt wird mit Mitarbeitern,
Kunden und Lieferanten täglich hergestellt, wo hingegen ein eher bedarfsbedingter
und sporadischer Kontakt bei den verschiedenen Versicherungen, Behörden,

Feuerwehr, Banken und dem Staat festgestellt werden kann.  Als Dienstleister sind

wir für Kunden ein vertrauensvoller Partner, in dessen Hände sie ihre Produkte geben.
Mit uns ist „Alles erreichbar“. In unserer Unternehmenspolitik definieren wir die
Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen als ein weiteres wichtiges Ziel. Dies
spiegelt sich auch in unserer Stakeholder­Analyse wider. Für unseren Geschäftserfolg
ist es entscheidend, dass wir bestehende Kundenbeziehungen aufrechterhalten sowie
neue Kunden gewinnen. Aus diesem Grund kommen wir Kundenerwartungen wie der
Erbringung von termingerechten Logistikdienstleistungen unter Einhaltung der
Qualitätsvereinbarungen, einer fairen und nachhaltigen Zusammenarbeit hinsichtlich
sozialer, ökonomischer und ökologischer Aspekte entgegen. Nur wenn wir unsere
Dienstleistungen an den jeweiligen Kundenerwartungen und ­wünschen ausrichten,

können wir auch in Zukunft auf dem Markt erfolgreich sein.   Grundlage für die

Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen, die uns Erfolge versprechen, sind
gesunde, motivierte und qualifizierte Mitarbeiter. Die Mitarbeiter inkl. dem Betriebsrat
stellen somit die nächste wesentliche Stakeholder­Gruppe dar. Neben der
Qualifizierung unserer Mitarbeiter sehen wir die Mitarbeiterzufriedenheit als eine
wichtige Basis für den Geschäftserfolg, aber auch für den Erfolg eines jeden
Mitarbeiters. Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz unserer Mitarbeiter definieren
wir in unserer Nachhaltigkeitsstrategie gleichrangig mit Qualifizierung und
Zufriedenheit. Wir stellen uns der Herausforderung, die Gesundheit und Zufriedenheit
unserer Mitarbeiter sicherzustellen, um dadurch effizient und unter Einhaltung der
Qualitätsvereinbarungen unsere Dienstleistungen zu erbringen und somit die

Kundenzufriedenheit und eine langfristige Kundenbindung zu generieren.  Auch die

Lieferanten und Subunternehmer, mit denen wir täglich in Kontakt stehen und
zusammenarbeiten, beeinflussen die Geschäftsfähigkeit der Rudolph Logistik Gruppe.
Die Auswirkungen sind zwar nicht vergleichbar mit denen der Kunden und Mitarbeiter,
jedoch spielen Lieferanten im Vergleich zu verschiedenen Versicherungen, Behörden,
der lokalen Feuerwehr oder den unmittelbaren Nachbarn, die von unseren
Logistikimmobilien im Bereich der Umweltaspekte und Umweltzustände beeinflusst

werden, eine wichtige Rolle.  Wie man aus der Wesentlichkeitsmatrix entnehmen

kann, berücksichtigen wir selbstverständlich auch weitere Stakeholder, gewichten
jedoch die mit ihnen verbundenen Nachhaltigkeitsaspekte geringer. Ohne Betrachtung
aller Stakeholder wäre ein wirtschaftlicher Erfolg nur begrenzt möglich.
Ausschlaggebend für unseren Unternehmenserfolg sind jedoch die oben
beschriebenen Stakeholder. Wir richten uns stets nach den Bedürfnissen und
Wünschen unserer Kunden, ohne dabei ökologische und soziale Aspekte aus den
Augen zu verlieren. Die Rudolph Logistik Gruppe kann jedoch nicht 100%ig
umweltfreundlich handeln. So ist es beispielsweise im Bereich der Transport­Logistik
unmöglich, die Umwelt nicht zu belasten. Dennoch legen wir Wert darauf, dass
beispielsweise unsere Standorte umweltfreundlich und energieeffizient gestaltet

werden und wir den bestmöglichen Beitrag zum Umweltschutz leisten. 

Die Rudolph Logistik Gruppe stellt ihre Wesentlichkeitsmatrix wie folgt dar:

Abb. 1 Wesentlichkeitsmatrix der Rudolph Logistik Gruppe

Bereich Thema Beispiel/ Erklärung Nr.

Kunden und

Mitarbeiter

Aus­ und Weiterbildung 1

Mitarbeiterzufriedenheit 2

Kundenzufriedenheit 3

(Chancen­)Gleichheit Hinsichtlich des Aufstiegs,

Weiterbildung, Entlohnung etc.

unabhängig vom Geschlecht,

Herkunft, Religion etc.

4

Bindung junger

Potenzialträger

Durch z. B. Übernahme der

Auszubildenden und BA­

Studenten, die sich mit dem

Unternehmen identifizieren und

sich im Unternehmen

weiterentwickeln und aufsteigen

möchten

5

Arbeitssicherheit und

Gesundheitsschutz

6

Versorgungssicherheit Arbeitssicherheit, Lohn etc. 7

Einbindung der Stakeholder z. B. Mitbestimmungsrecht der

Stakeholder (z. B. Staat,

Mitarbeiter, Fremdkapitalgeber

etc.)

8

Arbeitsbedingungen z. B. Ergonomie am

Arbeitsplatz, Teilzeit, Vollzeit,

Homeoffice etc.

9

Compliance 10

Ideenmanagement KVP­Förderung durch

Einbeziehung der Mitarbeiter

(Rudolph­Schatzkiste)

11

Lieferanten und

Subunternehmer

Qualitätssicherheit Qualitative Ausübung unserer

Dienstleistung (inkl.

Zufriedenheit der

Subunternehmer etc.)

12

Faire und langfristige

Geschäftsbeziehung

Kooperation zwischen

Unternehmen und

Subunternehmen langfristig

aufbauen und fördern

13

Verantwortung in der

Lieferkette

14

Zertifizierung 15

Ressourcenschonung 16

Energie und

Umfeld

Umweltfreundliche und

energieeffiziente

Standortgestaltung

17

Klimaschutz Durch Emissionsreduzierung,

umweltschonenden Transport

(EURO 6 ­ Norm, junger

Fuhrpark etc.) etc.

18

Umweltfreundliche Projekte Projekt „Tropical Mix“ 19

Soziales

Engagement

Soziales und

gesellschaftliches

Engagement

20

Spenden und Sponsoring 21

Die Nachhaltigkeitsaspekte der Wesentlichkeitsmatrix der Rudolph Logistik Gruppe sind
in vier Gruppen untergliedert: Kunden und Mitarbeiter, Lieferanten und
Subunternehmer, Energie und Umwelt und soziales Engagement. Den Gruppen
werden verschiedene Nachhaltigkeitsaspekte zugeordnet. Anhand der Stakeholder­
Analyse, der Unternehmenspolitik und den Unternehmenszielen wurden die jeweiligen
Aspekte in Bezug auf die einzelnen Stakeholder (Mitarbeiter, Kunden, Staat,
Kapitalgeber, NGOs, Umweltbehörden etc.) und der Rudolph Logistik Gruppe
gewichtet und positioniert. Eine exakte Positionierung ist nicht möglich, da die
Stakeholder nicht einzeln betrachtet werden. Aufgrund der unterschiedlichen
Prioritäten und Erwartungen der unterschiedlichen Gruppen, aber auch der
unterschiedlichen Gewichtung aus Sicht der Rudolph Logistik Gruppe, ist nur ein
durchschnittlicher Wert zur Positionierung möglich, da beispielsweise der Aspekt
„Kundenzufriedenheit“ unterschiedlich wichtig für Kunden und Umweltbehörden ist.  
Risiken können für die Rudolph Logistik Gruppe sowohl gesamtwirtschaftliche Risiken
wie ein unerwartetes Wirtschaftswachstum (Boom­Phase) als auch
branchenbezogene Risiken wie steigende Rohöl­, Treibstoff­ und Heizölpreise, erhöhte
Steuern und transportbezogene Abgaben für Transportdienstleistungen sein. Im Falle
einer Änderung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung müssen auf Grundlage der
wesentlichen Nachhaltigkeitsaspekte (sichtbar in der Wesentlichkeitsmatrix)
Anpassungen im Unternehmen, soweit diese möglich sind, vorgenommen werden.
Kundenspezifische Risiken wie zum Beispiel steigende Kostensensibilität könnten zum
Tragen kommen und müssten aufgrund der Wichtigkeit der Kunden rechtzeitig
angegangen werden. Steigende Forderungslaufzeiten und ­überfälligkeiten, Ausfälle
oder unerwartete Insolvenzen können sich enorm auf die Rudolph Logistik Gruppe
auswirken.

Eine Aktualisierung der Wesentlichkeitsanalyse nach ESRS ist in Arbeit und wird Teil
der nächsten Nachhaltigkeitsberichterstattung sein. Als Grundlage der nächsten
Berichterstattung wird die Risikoanalyse aktualisiert und auf dieser Basis neue Ziele
abgeleitet.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

In der Unternehmenspolitik verpflichtet sich die Rudolph Logistik Gruppe zum Arbeits­,
Gesundheits­ und Umweltschutz inkl. der ständigen Verbesserung der
energiebezogenen Leistung sowie der Qualität der Prozesse und Dienstleistungen. Für
eine nachhaltige Entwicklung legt die Rudolph Logistik Gruppe Ziele im Bereich der
Qualität der Prozesse und Dienstleistungen, der Arbeits­ und
Gesundheitsschutzleistungen, der Umweltleistungen und im Bereich des nachhaltigen
Wirtschaftens hinsichtlich der energiebezogenen Leistung fest und bezieht sich dabei

auf die Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen.

Eine Priorisierung wird nicht durchgeführt, da eine nachhaltige Entwicklung in allen
Bereichen erwünscht ist und somit keine Schwerpunkte gelegt werden. Die
Zielerreichung wird über Regelkommunikationen und Reports kontrolliert und nach dem
„top down“ Prinzip kommuniziert.  In den regelmäßig stattfindenden Shopfloor­
Meetings (Teil des Shopfloor Managements der RLG) kommunizieren Mitarbeiter und
Führungskräfte über den Vergleich der Ist­ und Soll­Zustände anhand von Kennzahlen
bezüglich der erreichten und noch ausstehenden Ziele im Tagesgeschäft. Shopfloor
Management hilft der Rudolph Logistik Gruppe Prozessabweichungen schnell zu
erkennen, Probleme nachhaltig zu lösen und den Ressourceneinsatz optimal zu
planen. Auch die Managementbeauftragten aller Standorte stehen regelmäßig in
Kontakt und tauschen sich anhand gemessener KPIs über die Zielerreichung der
gesamten Rudolph Logistik Gruppe und der einzelnen Standorte aus. Weitere
Bausteine der Kontrolle sind die jährlichen Management­Reviews sowie
Standortbegehungen und Audits, die von der Abteilung Integrierte

Managementsysteme, die direkt an die Geschäftsleitung berichtet, initiiert werden. 

In unserem Zielprogramm legen wir grundlegende Ziele für die gesamte Rudolph
Logistik Gruppe fest. Beispielsweise legen wir fest, dass in dem Geschäftsjahr generell
eine Reduzierung der Schadensanzahl erreicht werden soll. Aus den gruppenweiten
Zielen werden für jeden Standort/ Kunden der Rudolph Logistik Gruppe
standortspezifische/kundenspezifische Ziele mit einer prozentualen/ absoluten Angabe
des intern oder extern vereinbarten Wertes, zum Beispiel für die Reduzierung der
Schadensanzahl, abgeleitet. In den meisten Fällen werden zusätzlich weitere
standortspezifische Ziele hinsichtlich der nachhaltigen Entwicklung des jeweiligen
Standortes definiert. In erster Linie sollen die standortspezifischen Ziele, die in dem
gruppenweiten Zielprogramm enthalten sind, erreicht werden, da diese in die
gruppenweite Zielerreichung einfließen. Wenn alle Standorte die Schadensanzahl um
den gewünschten Wert reduzieren, ist die Reduzierung der gesamten Anzahl in der
gesamten Rudolph Logistik Gruppe gewährleistet. Da die Rudolph Logistik Gruppe an
über 40 Standorten vertreten ist und somit über 40 verschiedene absolute/
prozentuale Angaben vorhanden sind, werden wir in dem Bericht nur die
gruppenweiten Ziele benennen, auch wenn diese in dem Zielprogramm für die

gesamte Rudolph Logistik Gruppe nicht vollkommen S.M.A.R.T. sind. 

Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen

Gruppenweit setzen wir für das Geschäftsjahr 2023 das Ziel, die Schadensanzahl und
­höhe zu senken. Hier wird je nach Standort und Kunden entschieden, welche
prozentuale Änderung für eine nachhaltige Entwicklung des Standortes und
letztendlich der gesamten Rudolph Logistik Gruppe notwendig ist. An einigen
Standorten sind wir an die Zielwerte des Kunden gebunden. Ein über alle Standorte

gleich gesetzter Maßstab unserer Qualitätsziele ist somit nicht sinnvoll und korrekt. 

Die Reklamationsquote (RQ) kann für die Rudolph Logistik Gruppe nicht gruppenweit
verglichen werden. Unterschiedliche Bezugsquellen und Angaben verhindern eine auf
alle vier Geschäftsfelder konsolidierte RQ. Für die vier Geschäftsfelder Automotive,
Systemverkehre, Industrie und Handelslogistik wird die RQ deswegen einzeln
berechnet. Weiterhin gilt, dass jeder Standort die individuellen Kundenvorgaben
einzuhalten hat und die Reduzierung in % somit auch weiterhin nicht gruppenweit

festgelegt werden kann. 

Mit unseren Qualitätszielen wollen wir aktiv zur Erreichung der UN­Nachhaltigkeitsziele
8 „Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum“ und 9 „Industrie, Innovation

und Infrastruktur“ beitragen.  Mitarbeiter Die Rudolph Logistik Gruppe definiert

Arbeits­ und Gesundheitsschutz im Hinblick auf die Mitarbeiter und den Umweltschutz
als gleichrangige Ziele neben der Qualität der Dienstleistungen und Prozesse.
Gruppenweit verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe das Ziel die Arbeits­ und
Gesundheitsschutzleistungen zu verbessern. Dieses Ziel möchten wir anhand
folgender Maßnahmen und Methoden erreichen. Die Durchführung von mindestens
einer Arbeitssicherheitsausschusssitzung (ASA­Sitzung) pro Quartal am Standort,
sowie die interne Kommunikation von Unfallberichten, der dokumentierten gefährlichen
Situationen sowie weiterer wichtiger Dokumente und Protokolle unterstützt die
kontinuierliche Betrachtung arbeits­ und gesundheitsschutzbezogener Themen. Im
Rahmen des Zielprogrammes werden von den Standorten Ziele im Bereich des
Arbeits­ und Gesundheitsschutzes definiert. Diese beinhalten beispielsweise die
Vorgabe der durchzuführenden Sicherheitsbegehungen, die Durchführung von
internen Begehungen, sowie die Vorgabe der notwendigen Schulungen/

Weiterbildungen und Auffrischungsunterweisungen.  

Seit 2019 sind wir nach DIN EN ISO 45001:2018 zertifiziert. Die Aufnahme weiterer
Standorte in das Matrixzertifikat wurde erfolgreich abgeschlossen. 

Durch geeignete Maßnahmen soll eine Verbesserung der statistisch relevanten
(meldepflichtigen) Arbeitsunfälle und der damit verbundenen Verringerung der
Tausend­Mann­Quote (TMQ), die im Geschäftsjahr 2023 bei 31,05 lag, erreicht
werden. Im Vergleich zum Geschäftsjahr 2015 (Referenzjahr), in dem die TMQ 45,91
betrug, verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe das Ziel, sich weiter dem Branchenwert
der Berufsgenossenschaft (BGHW), der bei 28,1 liegt, zu nähern und stellt eine
positive Entwicklung fest. 

Außerdem möchten wir die Krankenquote in der Rudolph Logistik Gruppe reduzieren.
Ebenso wie die Reklamationsquote wird auch die Krankenquote nicht für die gesamte
Rudolph Logistik Gruppe berechnet, sondern separat für die vier Geschäftsfelder.
Innerhalb des Geschäftsfeldes ist es das Ziel, die Krankenquote unter 5 % zu halten.
Im Jahr 2023 betrug die durchschnittliche Krankenquote im Geschäftsfeld Automotive
13,14 %, im Bereich der Systemverkehre 7,61 %, im Bereich der Industrie 13,92 %,

im Bereich der Handelslogistik 14,18 % und in der Unternehmenszentrale 8,65 %.

Neben dem priorisierten Ziel, allen Mitarbeitern den bestmöglichen Gesundheitsschutz
zu bieten, verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe zusätzlich im Bereich des Arbeits­ und
Gesundheitsschutzes weitere Ziele, wie zum Beispiel:

Senkung der Ist­Anzahl meldepflichtiger Unfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl nicht meldepflichtiger Unfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl meldepflichtiger Wegeunfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl nicht meldepflichtiger Wegeunfälle im Vergleich zum

Vorjahr

Steigerung der Meldung von Beinahe­Unfällen auf 100%

Senkung der Ausfallstunden nach Arbeitsunfällen im Vergleich zum Vorjahr

An jedem Standort der Rudolph Logistik Gruppe gibt es vereinzelte operative Ziele
bzw. abweichende Soll­Werte, welche sich an den Kundenvorgaben und

standortspezifischen Aufgaben orientieren. 

Mit unseren Arbeits­ und Gesundheitsschutz­Zielen wollen wir aktiv zur Erreichung der
UN­Nachhaltigkeitsziele 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und 8 „Menschenwürdige

Arbeit und Wirtschaftswachstum“ beitragen.

Umwelt

Zur nachhaltigen Entwicklung des Unternehmens gehört es, die Wichtigkeit des
Umweltschutzes zu erkennen und im Zielprogramm zu berücksichtigen. Ebenso wie
die Verbesserung der Arbeits­ und Gesundheitsschutzleistungen, möchten wir unsere

Umweltleistungen im Vergleich zum Vorjahr ständig verbessern.

Bis zum 31.12.2024 setzen wir uns das Ziel, zwischen 1,0% und 1,5% des
Dieselverbrauchs in Liter pro 100 Kilometer einzusparen. Da aufgrund einer
steigenden Anzahl an LKW der Gesamtverbrauch steigt und bisher kein vergleichbarer
Wert berechnet wurde, berechnen wir im Zuge der Nachhaltigkeitsberichterstattung
den durchschnittlichen Verbrauch pro LKW in l/100km. Diese Kennzahl wird jedoch nur
für die nationalen LKW berechnet. Maßnahmen zur Zielerreichung sind weitere
Schulungen zu einer nachhaltigen Fahrweise für die Berufskraftfahrer, Vermeidung
unnötiger Leerfahrten sowie die Weiterführung eines jungen Fuhrparks, dessen

Fahrzeuge die EURO 6­Norm erfüllen.

Die Rudolph Logistik Gruppe hat Ende 2014 ein Energiemanagementsystem nach ISO
50001:2011 geplant und eingeführt. Ende des Jahres 2023 konnte das
Energiemanagementsystem nach ISO 50001:2018 erfolgreich an über 40 Standorten
aufrechterhalten werden. Als Referenzjahr für unsere aktuellen Ziele gilt das Jahr
2015. Aufgrund der schlechten Vergleichbarkeit der einzelnen Standorte, bedingt
durch unterschiedliche Beleuchtungssysteme, Lagerfläche sowie Mitarbeiterzahlen,
aber auch aufgrund der Tatsache, dass die Rudolph Logistik Gruppe immer wieder
Lieferstellen an­ und abmelden muss und sich die Geschäfte an einzelnen Standorten
stetig verändern, ist ein Vergleich der Kennzahlen aus dem Jahr 2015 mit den
Kennzahlen aus 2023 nicht möglich. Aus diesem Grund haben wir uns dazu
entschieden, zunächst die Entwicklung der Gesamtverbräuche darzustellen. Hierbei
soll auch auf die Anzahl der Standorte eingegangen werden. Im nächsten Schritt
sollen Kennzahlen einzelner Standorte dargestellt werden, um die positive Entwicklung
aufzuzeigen. Insgesamt setzen wir uns das Ziel, einen Fokus auf unsere

Energieleistung zu legen und uns stetig zu verbessern. 

Ähnlich wie bei den Stromverbräuchen können auch Gasverbräuche nicht gruppenweit
verglichen werden. Unter anderem ist es nicht an allen Standorten möglich, den
Gasverbrauch zu regulieren, da es beispielsweise Anforderungen wie eine
Mindesttemperatur im Lager gibt. Die Rudolph Logistik Gruppe wird jedoch weiterhin
die nachhaltige Entwicklung in diesem Bereich angehen und versuchen, die
Gasverbräuche so gering wie möglich und nötig zu halten. Im Jahr 2023 gab es drei
nennenswerte umweltrelevante Vorfälle an den Standorten der Rudolph Logistik
Gruppe, die durch funktionierende Notfallkonzepte, Notfallausrüstung und geschultes
Personal jedoch ohne Folgeschäden für die Umwelt blieben. Diese Anzahl möchten wir
für das Jahr 2024 auf null reduzieren. Weitere Ziele zur nachhaltigen Entwicklung der
Rudolph Logistik Gruppe werden für jeden Standort einzeln formuliert und werden in
diesem Nachhaltigkeitsbericht aufgrund einer Vielzahl unterschiedlicher Ziele und

messbaren Angaben nicht weiter ausgeführt.

Mit unseren Umwelt­ und Energiezielen wollen wir aktiv zur Erreichung der UN­
Nachhaltigkeitsziele 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und 6 „Sauberes Wasser und
Sanitäreinrichtungen“, 7 „Bezahlbare und saubere Energie, 12 „Nachhaltiger Konsum
und Produktion“, 13 „Maßnahmen zum Klimaschutz“ sowie 15 „Leben an Land“
beitragen.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Die Rudolph Logistik Gruppe weist als Dienstleister in der Logistikbranche keine übliche
Wertschöpfungskette wie ein produzierendes Unternehmen auf. Die
Geschäftstätigkeit der Rudolph Logistik Gruppe wird aufgeteilt in Lagerlogistik,
Produktionslogistik, Transportlogistik und Ersatzteillogistik. Die Rudolph Logistik Gruppe
strukturiert ihre Prozesse und Dienstleistungen in einer Prozesslandkarte (Abb.2), die
alle gemessen und permanent verbessert werden. Darüber hinaus hat jeder Standort
ein eigenes Prozessmodell, welches an dem Gesamtprozessmodell der Rudolph

Logistik Gruppe ausgerichtet ist (Beispiel s. Abb.3).

Die Tiefe unserer Wertschöpfungskette und die damit zusammenhängenden sozialen
und ökologischen Probleme betrachten wir anhand von Umweltzustandsanalysen
sowie der Ermittlung unserer Umweltaspekte und der Lebenswegbetrachtung unserer
Dienstleistung. Wir betrachten sowohl unsere direkt beeinflussbaren Prozesse als auch
die indirekten Prozesse (im Kriterium 11/ Inanspruchnahme von Ressourcen werden

diese Prozesse genauer beschrieben).

Im Rahmen unseres Fremdfirmenmanagements werden durch uns eingesetzte
Subunternehmer durch die Unterzeichnung unserer Fremdfirmenrichtlinie verpflichtet,
nach den Unternehmensprinzipien und den Vorgaben der Rudolph Logistik Gruppe zu
handeln. Eine gemeinsame Gefährdungsbeurteilung ist ebenfalls Teil der
Fremdfirmenrichtlinie und soll unsere Subunternehmer in Bezug auf die sozialen und
ökologischen Risiken sensibilisieren, die die Rudolph Logistik Gruppe für sich identifiziert
hat (im Kriterium 6/ Regeln und Prozesse wird der Prozess der Kommunikation mit

unseren Fremdfirmen genauer beschrieben).

Auch im durch die Rudolph Logistik Gruppe indirekt beeinflussbaren Bereich der
Beschaffung und Entsorgung achten wir zum einen auf eine nachhaltige
Einkaufsstrategie, die durch unsere zentrale Einkaufsrichtlinie dokumentiert wird. Zum
anderen achten wir auf einen nachhaltigen Entsorgungsprozess, indem wir im Rahmen
unserer jährlich durchgeführten Lieferanten­ und Dienstleisterbewertung die Zertifikate
unserer eingesetzten Entsorgungsunternehmen abfragen. 

Die Prozesse werden in drei verschiedene Kategorien eingeteilt. Zu den
Kernprozessen zählen neben der Kunden­ und Projektakquise und der
Implementierung neuer Dienstleistungen die Prozesse, die in Zusammenhang mit der
administrativen und operativen Auftragsabwicklung, also mit der direkten Erfüllung der
Kundenanforderungen gemäß Auftrag / Lastenheft, stehen. Diese Prozesse
betrachten wir als „wertschöpfend“, da von ihnen die Kundenzufriedenheit und somit

der Unternehmenserfolg abhängt.

Über den Kernprozessen stehen die Führungsprozesse. Als Führungsprozess der
Rudolph Logistik Gruppe werden diejenigen Prozesse bezeichnet, die durch die
Unternehmensführung definiert und vorgegeben, beschrieben und von ihr zum Teil
selbst mit umgesetzt und dokumentiert werden. Einen wesentlichen Bezug zur
Nachhaltigkeit in unseren Führungsprozessen stellt unsere Abteilung Integrierte
Managementsysteme dar. Nachhaltigkeitsaspekte werden gruppenweit durch die
Referenten der Abteilung zusammen mit den Standorten und den an den Standorten
vertretenen Managementbeauftragten umgesetzt, gemessen und auditiert sowie
stetig verbessert. Nachhaltigkeit ist für die Rudolph Logistik Gruppe Führungssache
und besitzt somit einen hohen Stellenwert in den zentralen Abteilungen, die durch
kompetente und ausgebildete Mitarbeiter ihr Wissen zusammen mit den Standorten
umsetzen und somit einen sehr wichtigen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung leisten.

Die dritte Prozessgruppe bilden die unterstützenden Prozesse. Die
unterstützenden Prozesse gewährleisten die reibungslose Durchführung der
Kernprozesse und deren betriebswirtschaftliche Bewertung. Bedingt durch die
festgelegte Aufbauorganisation in der Unternehmensgruppe werden die
unterstützenden Prozesse von der Rudolph Logistik Gruppe SE & Co. KG – Zentrale
Services abgedeckt. Zu den Zentralen Services gehören beispielweise die Abteilungen
I T­Service, Controlling, Buchhaltung, Recht/ Versicherung/ Datenschutz und viele

weitere.

Festgelegte Prozesseigner sorgen in ihrer Verantwortung für die fortlaufende
Entwicklung und Optimierung der jeweiligen Prozesse und ergreifen Maßnahmen für
den Fall erforderlicher Korrekturen. Die Prozesse müssen ständig in Bezug auf
Risiken, Chancen, Stärken und Schwächen überprüft werden, um sie schlank und
störungsfrei zu halten. Die Kontrolle der Prozesse erfolgt durch interne Audits. Zur
Optimierung werden in den Phasen der Fehleranalyse und der Fehlervermeidung
diverse Werkzeuge wie Turtle­Diagramme, Prozess­ FMEAs, 8D­Reports, 5­Why
Analysen, Ishikawa­Diagramme, etc. angewendet.

Abb. 2 Allgemeine Prozesslandkarte der Rudolph Logistik Gruppe

Abb. 3 Prozessmodell eines operativen Standortes

Nachhaltigkeit spielt aufgrund der vielen verschiedenen Prozesse keine einheitliche
Rolle. Je nach Prozessausrichtung und ­wichtigkeit werden auch die
Nachhaltigkeitsaspekte und die Nachhaltigkeitssäulen unterschiedlich gewichtet und
umgesetzt. Zur Verdeutlichung der Nachhaltigkeitsaspekte in unseren Prozessen
werden wir für die drei Prozessarten jeweils Beispiele aus dem täglichen Geschäft

benennen und auf die Bedeutung der Nachhaltigkeit in dem Prozess eingehen.

Kernprozesse Zu den Kernprozessen an einem operativen Standort gehört der

Prozess der Warenabwicklung. Innerhalb des Warenausgangs wird auf die Einhaltung
der gesetzlichen Vorgaben der Ladungssicherung geachtet. Somit stellen wir eine
ordentliche Ausführung unserer Dienstleistungen sicher und gewährleisten durch die
Einhaltung der Vorschriften auch ein sicheres Arbeitsumfeld für unsere Mitarbeiter und
Partner. Zudem achten wir darauf, dass den Mitarbeitern ergonomische Arbeitsplätze
zur Verfügung stehen und der Arbeitsprozess beispielsweise durch Digitalisierung
optimiert wird. Beispiele zur Digitalisierung können unter Kriterium 10 „Innovations­

und Produktmanagement“ entnommen werden.

Führungsprozesse Im Rahmen des allgemeinen Prozessmodells (Abb. 2) zählen zur

Personalentwicklung (Abb. 2 Bereitstellung von Ressourcen) Schulungen und
Weiterbildungen der Mitarbeiter. In diesem Prozess wird vor allem ein Fokus auf
unser Kompetenzmanagement gelegt. Die Schulung und Weiterbildung unserer
Mitarbeiter erfolgen in verschiedenen Bereichen. Beispielsweise werden
Kommunikationstrainings durchgeführt, die unsere Mitarbeiter sozial weiterentwickeln.
Dieser Prozess ist auf die gesamte RLG als Führungsprozess (Abb. 2) zu sehen. Ein
weiteres Beispiel für Führungsprozesse sind die internen Audits der Abteilung
Integrierte Managementsysteme. Die Auditvorbereitung, Durchführung und
Nachbereitung stellen den Ablauf des Auditprozesses dar. Nachhaltigkeit spielt in den
internen Audits eine sehr große Rolle. Alle Standorte werden mindestens einmal im
Jahr intern hinsichtlich der Arbeitsschutzleistungen, Gesundheitsleistungen,
Qualitätsleistungen und Umweltleistungen auditiert. Bei Abweichungen bzw.
Nichtkonformitäten werden Maßnahmenpläne mit ausführlichen Ursachenanalysen
erstellt, damit eine nachhaltige Verbesserung des Prozesses gewährleistet werden
kann. Innerhalb des Audits werden alle Prozesse auf alle Nachhaltigkeitskriterien
geprüft. Im Rahmen des Maßnahmenplans werden für alle Abweichungen
Maßnahmen zu einer nachhaltigen Entwicklung der einzelnen Kriterien formuliert und

vom auditierten Standort umgesetzt. Indikatoren des Auditprozesses sind

beispielsweise die Zertifikate ISO 14001:2015 (Umweltmanagement) und ISO

9001:2015 (Qualitätsmanagement).

Unterstützende Prozesse Ein unterstützender Prozess hinsichtlich des

Prozessmodells aus Abb. 2 stellt das Flottenmanagement dar. Der Einkauf des neuen
Fuhrparks inkl. Flurförderfahrzeuge ist ein Prozess, der vom Fuhrpark­ und
Flottenmanagement, in Zusammenarbeit mit dem zentralen Einkauf der Rudolph
Logistik Gruppe, nach den Einkaufsrichtlinien durchgeführt wird. Nachhaltigkeit, vor
allem im Hinblick auf Umwelt­, Arbeits­ und Gesundheitsschutz, wird in den
Einkaufsrichtlinien definiert und spielt in diesem Prozess eine bedeutende Rolle. Die
Beschaffung soll so umgesetzt werden, dass die Fahrzeuge möglichst verbrauchsarm
konfiguriert werden und wenige Emissionen erzeugen. Soziale, ökologische und
ökonomische Nachhaltigkeitsaspekte sind in der Einkaufsrichtlinie, der
Fremdfirmenrichtlinie, der Compliance­Richtlinie und dem Verhaltenskodex für
Geschäftspartner integriert. Alle Prozesse der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich
an den Richtlinien und beachten somit die wichtigsten Nachhaltigkeitsaspekte innerhalb
des Prozesses.

Konkrete Maßnahmen zu sozialen Herausforderungen werden u. A. im

Leistungsindikator zu Punkt 14 näher beschrieben. Eine besondere ökologische

Herausforderung in unserer Wertschöpfungskette ist der Kraftstoffverbrauch im

eigenen Geschäftsbetrieb, sowie in vor­ und nachgelagerten Prozessen. Näheres wird

dazu in der Einleitung unter "Allgemeinen Informationen" beschrieben.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Jeder Mitarbeiter ist verantwortlich, dass in unserem Unternehmen auf ein
nachhaltiges Handeln geachtet und dieses weiterentwickelt wird. Nur wenn jeder
Mitarbeiter nachhaltig handelt und darauf achtet, dass innerhalb seiner Gruppe bzw.
Abteilung verantwortungsvoll mit den Ressourcen umgegangen wird, kann die Rudolph
Logistik Gruppe als Ganzes nachhaltig tätig sein. Die Rudolph Logistik Gruppe hat
keine gesonderte Zentralfunktion innerhalb ihrer Organisationsstruktur, die sich
ausschließlich mit dem Thema Nachhaltigkeit beschäftigt. In jedem Geschäftsbereich
und in jeder Abteilung soll „top down“ auf die Wichtigkeit des Themas Nachhaltigkeit
aufmerksam gemacht werden. Die oberste Verantwortung liegt bei den
Führungskräften, welche die Mitarbeiter nicht nur über das Thema Nachhaltigkeit und
die nachhaltige Entwicklung des Unternehmens informieren, sondern auch
Maßnahmen zur ständigen Verbesserung fördern sollen. Die Führungskräfte werden
dabei unter anderen von der Abteilung Integrierte Managementsysteme (IMS)
unterstützt, die die zentralen Managementbeauftragten der Rudolph Logistik Gruppe
stellt. Sie sollen sich auf eine nachhaltige Entwicklung ihrer Prozesse und Leistungen
fokussieren, Verbesserungspotentiale erkennen und geeignete Maßnahmen zur
Verbesserung umsetzen. Neben der Pflege und Überwachung gehört zu den
zentralen Aufgaben auch die permanente Weiterentwicklung der Prozesse des
Managementsystems, die Planung, Durchführung und Auswertung interner sowie die
Begleitung externer Audits. Zu den Verantwortlichkeiten und Befugnissen der
Managementbeauftragten gehört hierbei auch die Lenkung und Koordination von QM­
/UM­/AM­/ EM­Aufgaben im Rahmen von (Anlauf­) Projekten, sowie die Schulung der
Mitarbeiter zu Qualitäts­, Umwelt­, Energie­ und Arbeitsschutzthemen und 
­methoden. Sie initiieren, koordinieren und genehmigen bereichsübergreifende QM­/
UM­/ AM­/ EM­Festlegungen. Zur weiteren Unterstützung der obersten Leitung ist in
der Unternehmenszentrale ein Energieteam benannt. Neben einem festen Kern von
Mitgliedern kann das Team bei Bedarf jederzeit um weitere Knowhow­Träger
erweitert werden. Des Weiteren ist für die operative Umsetzung des EnMS an jedem
Standort ein Energiebeauftragter benannt. Die Aufgaben sind in zusätzlichen
Anforderungsprofilen festgelegt. An den Standorten der Rudolph Logistik Gruppe sind
weiterhin lokale Managementbeauftragte zur Unterstützung der jeweiligen Bereichs­
und/oder Standortleitung eingesetzt. Sie beraten und unterstützen die Leitung in
Bezug auf die am Standort geltenden Managementnormen und die Aufrechterhaltung
des integrierten Managementsystems der Rudolph Logistik Gruppe am jeweiligen
Standort (QM, UM, AM, EM und Lean Management) und sind fachlich der Abteilung
Integrierte Managementsysteme zugeordnet. Verschiedene Abteilungen können
Verantwortung für das Thema Nachhaltigkeit tragen, indem sie ihre Beiträge zur
Nachhaltigkeit gruppenweit anwenden. 

Unsere Lean­ und Lernwerkstatt schafft bei unseren Mitarbeitern und Auszubildenden
ein Basis­Verständnis der Grundwerte in unserem Unternehmen. 

Wie können Umweltbelastungen vermieden werden? 
Wie verhalte ich mich sicher im Lager (Bereich Arbeitssicherheit)? 
Welche Auswirkungen hat ein nicht­nachhaltiges Verhalten hinsichtlich Papier­ und
Energieverbrauch (Bereich Umwelt)? 
Wie stärke ich mich selbst mit guter Ernährung und der Einhaltung von Ergonomie am
Arbeitsplatz (Bereich Gesundheitsschutz)? 
Wie kann die 5S­Methode die täglichen Arbeitsabläufe standardisieren
(Prozessqualität)?

Diese Fragen zeigen nur einige Themenfelder auf, die in den Basis­Schulungen
vermittelt werden. Sehr praxisorientiert und teilnehmergerecht aufbereitet, vermitteln
erfahrene Trainer die Lerninhalte an unsere Mitarbeiter. Auch für das LEAN­Training
der Führungskräfte bietet die Lean­ und Lernwerkstatt speziell zugeschnittene
Seminare und Workshops an. Methodisches Wissen auf der einen Seite und die
Geisteshaltung einer LEAN­Führungskraft auf der anderen Seite sind die zwei Säulen,
die das System tragen.

Die Rudolph Logistik Gruppe arbeitet bereits seit Jahren mit Shopfloor­Management.
Hierbei ist die Methode als Unterstützung der operativen Führung zu sehen.
Individuell an die Standorte und die Kundenbedarfe angepasste Kennzahlensysteme
an den Tafeln führen zu einem hohen Prozessverständnis, zu lösungsorientiertem
Handeln, zur Fokussierung auf die Wertschöpfung und zur Priorisierung von
Aktivitäten. Abweichungen werden schnell erkannt und systematisch verbessert.
Tägliche Gespräche über mehrere Hierarchieebenen hinweg ermöglichen einen
persönlichen Austausch und eine Weiterentwicklung des ganzen Standorts. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Rahmenbedingungen und Regeln für die Geschäftsprozesse der Rudolph Logistik
Gruppe werden mit verbindlichen Richtlinien, wie unserer Einkaufsrichtlinie, die vor
allem auf die Bereiche Umwelt, Energie und Arbeitssicherheit abgestimmt ist, der
Fremdfirmenrichtlinie, Verhaltenskodex für Lieferanten und der Compliance­Richtlinie,
sowie weiteren verbindlichen Handbüchern und internen Regelungen, festgelegt. Die
Dokumente der Rudolph Logistik Gruppe werden jährlich geprüft und den
Gegebenheiten angepasst. Unseren Mitarbeitern stehen die Richtlinien und
Handbücher auf einem SharePoint jederzeit in aktueller Form zur Verfügung.
Verhaltensregeln an den Standorten der Rudolph Logistik Gruppe sind schriftlich
festgelegt und für alle Mitarbeiter, Besucher und Fremdfirmen verbindlich.
Fremdfirmen werden vor Beginn ihrer Tätigkeit für die Rudolph Logistik Gruppe
verpflichtet, die Kenntnisnahme unserer Fremdfirmenrichtlinie zu zeichnen und ihre
Mitarbeiter in Bezug auf die Vorgaben der Richtlinie zu unterweisen. In der
Fremdfirmenrichtlinie werden die allgemeinen Verhaltensregeln und
Verkehrsregelungen sowie Regeln für den Umgang mit Gefahrstoffen und Abfällen
festgehalten. Beispielsweise sind gefährliche Abfälle wie ölverschmutzte Betriebsmittel
vorab dem Umweltmanagementbeauftragten zu deklarieren, der eine entsprechende
Umgangsgenehmigung aussprechen muss. Des Weiteren haben Fremdfirmen und
deren Mitarbeiter bei der Ausführung ihrer Arbeit die gültigen
Unfallverhütungsvorschriften, sonstige Sicherheitsvorschriften und die allgemein
anerkannten Regeln der Technik zu beachten. Gefahrengüter oder Gefahrenstoffe
dürfen nur mit Genehmigung des Gefahrgutbeauftragten und der Fachkraft für
Arbeitssicherheit eingeführt werden, sofern nicht sicher ausgeschlossen werden kann,
dass Mitarbeiter der Rudolph Logistik Gruppe mit diesen Stoffen in Kontakt kommen
können. Bei Benutzung von Gefahrstoffen der Rudolph Logistik Gruppe werden die
Mitarbeiter der Fremdfirma von dem Verantwortlichen eingewiesen. Verstöße gegen
die in der Fremdfirmenrichtlinie vereinbarten Regelungen stellen einen Verstoß gegen
vertragliche Vereinbarungen dar. Dementsprechend werden verschiedene
Maßnahmen bei Abweichungen eingeleitet. Für alle Prozesse werden einheitliche
Prozessdokumente (zum Beispiel Prozessbeschreibungen, Arbeitsanweisungen,
Standardarbeitsblätter, Formulare, etc.) erstellt. Auf dem SharePoint sind alle
Dokumente gruppenweit abgelegt und für jeden Mitarbeiter zugänglich. Die Mitarbeiter
werden sensibilisiert, die Regeln und Prozesse zu kennen und mit diesen respektvoll
umzugehen. Die internen sowie externen Audits stellen jährlich die Überwachung der
Prozesse und die Einhaltung der Standards der Rudolph Logistik Gruppe nach den
zertifizierten Managementnormen sicher. In täglich stattfindenden Shopfloor­Meetings
werden die Prozesse anhand von definierten KPI´s analysiert und ständig verbessert.
Auch der etablierte Kontinuierliche Verbesserungsprozess (KVP) im Rahmen des Lean­
Managementsystems „RLS – Rudolph Logistik System“ hilft der Rudolph Logistik
Gruppe ihre Prozesse schlank und transparent über alle Ebenen hinweg zu gestalten.
Das RLS und der Wissensstand unserer Mitarbeiter wird anhand einer regelmäßigen
Reifegradmessung überprüft, um neue Ansätze und Verbesserungspotenziale zur
erschließen. Weitere Informationen zum RLS finden Sie unter Rudolph Logistik System
– Eckpfeiler des Lean Managements – Rudolph (rudolph­log.com). In den regelmäßig
stattfindenden Meetings auf Leitungsebene werden „top down“ und „bottom up“ über
alle Ebenen hinweg Prozesse hinterfragt, optimiert und neu verknüpft. Durch die
flachen und transparenten Hierarchieebenen innerhalb der RLG können
Verbesserungen zeitnah angestoßen werden.

Wir unterscheiden zwischen Geschäftsleitungssitzungen,
Geschäftsbereichsleitungssitzungen, standortspezifischen Leitungsrunden zwischen
Niederlassungs­ und Betriebsleitung und darüber hinaus über fachspezifische Meetings
der Zentralfunktionen mit den Leitungsebenen der Rudolph Logistik Gruppe. Die
Nachhaltigkeitsziele aus dem Zielprogramm sind auf die Prozesse anzuwenden und
werden vor allem von den Managementbeauftragten an den einzelnen Standorten
bzw. den zentralen Managementbeauftragten und den internen Auditoren innerhalb
der Prozesse auf die Gewährleistung und Einhaltung kontrolliert.

Die erste Zertifizierung der Rudolph Logistik Gruppe erfolgte 2001 am Standort Kassel
nach VDA 6.2. Heute ist die Rudolph Logistik Gruppe neben der
Unternehmenszentrale deutschlandweit an fast allen Standorten und an mehreren
Standorten in Europa und den USA nach verschiedenen Normen, meist in Form eines
Matrixzertifikats, zertifiziert. Die Aufnahme neuer Standorte in die Matrixzertifikate ist
im Jahr 2024 vorgesehen.

Folgende Normen bilden das Fundament täglicher Aufgaben: 

Regelwerk seit Umstellung auf Jahr

VDA 6.2 2001 3. Ausgabe 2017 2018

ISO 9001 2009 ISO 9001:2015 2017

ISO 14001 2012 ISO 14001:2015 2017

BS OHSAS 18001 2013 ISO 45001:2018 2019

ISO 50001 2016 ISO 50001:2018 2019

TAPA FSR C 2020 TAPA FSR C 2017 2020

Die Rudolph Logistik Gruppe verwendet verschiedene Leistungsindikatoren zur
Überprüfung verschiedener Aspekte hinsichtlich der Nachhaltigkeit (s. Tabelle). In
diesem Bereich sehen wir für die Zukunft jedoch Optimierungspotenzial zur
nachhaltigen Entwicklung. Angesichts der Berichterstattung nach dem Deutschen
Nachhaltigkeitskodex möchten wir künftig unsere Entwicklung an den ausgewählten
Leistungsindikatorenset „GRI SRS“ ausrichten. Eine Tabelle mit den wichtigsten
Leistungsindikatoren liegt vor, jedoch werden nicht an allen Standorten dieselben
Leistungsindikatoren bzw. nicht dieselben Einheiten verwendet. Die Vergleichbarkeit für
die wesentlichen Leistungsindikatoren innerhalb der jeweiligen Geschäftsfelder ist
gewährleistet und das Gesamtergebnis wird monatlich in einem IMS­Report
festgehalten. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit weiter auszubauen und
gruppenweit einzuführen, sind Änderungen an geeigneten Stellen vorgesehen.

Folgende Leistungsindikatoren sind u. a. Bestandteil der ausführlichen
Leistungsindikatortabelle:

Tausend­Mann­Quote (TMQ)

Reklamationsquote

Schadensanzahl und ­höhe

Krankenquote

Gasverbrauch in kWh

Stromverbrauch in kWh/ Heiztag

Wasserverbrauch in m³

Durchschnittlicher Dieselverbrauch in l/ 100km

Siedlungsabfälle in t

Papierverbrauch in Blatt

Arbeitsproduktivität

Weitere Kennzahlen der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich an den jeweiligen Ku
ndenanforderungen.

Die Kontrolle der KPI erfolgt durch monatliche Berechnungen, tägliche Analysen,
interne und externe Audits sowie die täglichen Shopfloor­Meetings, in denen die KPI
besprochen werden (vgl. Abb. 4 und Abb. 5) 

Shopfloor behandelt dabei die operativen Themen und konzentriert sich auf das, was
gestern, heute und morgen wichtig ist. Alle Kennzahlen am Shopfloor sind direkt von
den Mitarbeitern an der Basis beeinflussbar. An Teamtafeln finden die Mitarbeiter ihre
Schichtkennzahlen, am zentralen Shopfloor­Board erfolgt die Zusammenfassung auf
Tagesebene. Wir sprechen täglich über Arbeitssicherheit, Qualität, Kosten,
Produktivität, Lieferservice und Menschen. 

Unsere Führungskräfte und Mitarbeiter erkennen Abweichungen und können diese
analysieren (PDCA­Zyklus) und optimieren. Ihnen steht eine Reihe von Methoden zur
Verfügung, die sie dazu nutzen können. Interne Schulungen (Lean­ und
Lernwerkstatt, IMS) vermitteln das dazu notwendige Wissen. Als Beispiele sind hier zu
nennen: Ishikawa­Diagramm, 5W­Fragen, FMEA­Tool, 4­Quadranten­Kaizen, 8D­
Analyse, Maßnahmenkataloge, etc.

Abb. 4 Beispiel 1 eines Shopfloor­Boards der RLG

Abb. 5 Beispiel 2 eines Shopfloor­Boards der RLG

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Rudolph Logistik Gruppe verwendet verschiedene Leistungsindikatoren zur
Überprüfung verschiedener Aspekte hinsichtlich der Nachhaltigkeit (s. Tabelle). In
diesem Bereich sehen wir für die Zukunft jedoch Optimierungspotenzial zur
nachhaltigen Entwicklung. Angesichts der Berichterstattung nach dem Deutschen
Nachhaltigkeitskodex möchten wir künftig unsere Entwicklung an den ausgewählten
Leistungsindikatorenset „GRI SRS“ ausrichten. Eine Tabelle mit den wichtigsten
Leistungsindikatoren liegt vor, jedoch werden nicht an allen Standorten dieselben
Leistungsindikatoren bzw. nicht dieselben Einheiten verwendet. Die Vergleichbarkeit für
die wesentlichen Leistungsindikatoren innerhalb der jeweiligen Geschäftsfelder ist
gewährleistet und das Gesamtergebnis wird monatlich in einem IMS­Report
festgehalten. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit weiter auszubauen und
gruppenweit einzuführen, sind Änderungen an geeigneten Stellen vorgesehen. 

Folgende Leistungsindikatoren sind u. a. Bestandteil der ausführlichen
Leistungsindikatortabelle:

Tausend­Mann­Quote (TMQ)

Reklamationsquote

Schadensanzahl und ­höhe

Krankenquote

Gasverbrauch in kWh

Stromverbrauch in kWh/ Heiztag

Wasserverbrauch in m³

Durchschnittlicher Dieselverbrauch in l/ 100km

Siedlungsabfälle in t

Papierverbrauch in Blatt

Arbeitsproduktivität

Weitere Kennzahlen der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich an den jeweiligen Ku

ndenanforderungen.

Die Kontrolle der KPI erfolgt durch monatliche Berechnungen, tägliche Analysen,
interne und externe Audits sowie die täglichen Shopfloor­Meetings, in denen die KPI

besprochen werden (vgl. Abb. 4 und Abb. 5)

Shopfloor behandelt dabei die operativen Themen und konzentriert sich auf das, was
gestern, heute und morgen wichtig ist. Alle Kennzahlen am Shopfloor sind direkt von
den Mitarbeitern an der Basis beeinflussbar. An Teamtafeln finden die Mitarbeiter ihre
Schichtkennzahlen, am zentralen Shopfloor­Board erfolgt die Zusammenfassung auf
Tagesebene. Wir sprechen täglich über Arbeitssicherheit, Qualität, Kosten,

Produktivität, Lieferservice und Menschen.

Unsere Führungskräfte und Mitarbeiter erkennen Abweichungen und können diese
analysieren (PDCA­Zyklus) und optimieren. Ihnen steht eine Reihe von Methoden zur
Verfügung, die sie dazu nutzen können. Interne Schulungen (Lean­ und
Lernwerkstatt, IMS) vermitteln das dazu notwendige Wissen. Als Beispiele sind hier zu
nennen: Ishikawa­Diagramm, 5W­Fragen, FMEA­Tool, 4­Quadranten­Kaizen, 8D­

Analyse, Maßnahmenkataloge, etc.

Abb. 4 Beispiel 1 eines Shopfloor­Boards der RLG

Abb. 5 Beispiel 2 eines Shopfloor­Boards der RLG

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

„Alles erreichbar“ – die Rudolph Logistik Gruppe hat vier Leitbilder entworfen, die uns

auf unserem Weg begleiten: „Kompetent, Dynamisch, Kreativ und Besonders“.

Wir setzen kompetent leistungsfähige und effiziente Lösungen ein, die aus dem
Zusammenspiel von Erfahrung, dem Können unserer Mitarbeiter und dem

partnerschaftlichen Austausch mit unseren Kunden erwachsen.

Mit Neugier und Leidenschaft suchen wir neue Wege und treiben Innovationen
dynamisch voran. Bestehendes stellen wir in Frage und entwickeln Erfolgreiches

konsequent weiter – kreativ, aber immer mit einem Ziel vor Augen und mit einer

guten Portion Pragmatismus. Jede Aufgabe betrachten wir als individuelle

Herausforderung, die wir aktiv angehen. Wir kombinieren dafür unsere Schnelligkeit
und Flexibilität bei Entscheidungen mit der Offenheit und Integrität eines

inhabergeführten Unternehmens. Das macht uns besonders.

Unser Lean­Management verbindet alle Bereiche des Unternehmens und weist uns als
„Nordstern“ den Weg in die Zukunft. Die vier Prinzipien behalten wir für den

dauerhaften Erfolg des Unternehmens stets im Auge.

1) Der Fokus auf den Kunden

Wir möchten, dass unsere Kunden uns vertrauen. Eine wertschätzende, offene und
transparente Zusammenarbeit ist uns ebenso wichtig wie eine Entwicklung und

Stabilisierung der Prozesse. 

2) Der Fokus auf unsere Mitarbeiter

Die Menschen in unserem Unternehmen sind die Wissensträger und der Motor einer
kontinuierlichen Verbesserung. Unsere Dienstleistungen, und damit der größte Teil
unserer Wertschöpfung, wird von Menschen erbracht. Wir beziehen unsere
Mitarbeiter ein und schenken ihnen das Vertrauen, in ihrem Bereich die Experten zu

sein. Sie sind aufgerufen, mitzugestalten.

3) Unser Qualitätsanspruch

Qualität zeugt von Nachhaltigkeit. Nur qualitativ hohe Leistungen sichern dauerhafte
Kundenbeziehungen. Wir streben gemeinsam nach höchster Qualität und einem
Bewusstsein dafür, wie diese zu erreichen ist. Standards, wiederholbare Prozesse,
gute Dokumentation, Kommunikation und Ausbildung unserer Mitarbeiter sind
Basiselemente. Eine offene Fehlerkultur, in der Abweichungen als Möglichkeiten zur

Verbesserung verstanden werden, ist Teil unseres Denkens.

4) Fokus auf die Wertschöpfung

Die Prozesse, die wir im Kundenauftrag durchführen, sind unsere Geschäftsbasis.
Unser Fokus liegt darauf, diese Dienstleistung effizient, gewissenhaft und qualitativ
hochwertig zu gestalten. Hier schaffen wir den Nutzen für unseren Kunden. Das
Erkennen von Verschwendung im Prozess, die Unterstützung der Operative und die

Schaffung und Einhaltung von Standards ist unabdingbar. Diese vier Eckpfeiler

verbinden sämtliche Bereiche des Unternehmens. Alle Veränderungen sind Schritte,
die uns näher zu diesen Zielen bringen.

Abb.9 Die vier Eckpfeiler des Rudolph Logistik Systems

Die Verantwortung der Rudolph Logistik Gruppe gegenüber den Mitarbeitern, den
Kunden, der Gesellschaft und der Umwelt ist in der Nachhaltigkeitsstrategie definiert.
Im Verhaltenskodex der Rudolph Logistik Gruppe sind Regelungen, die für alle
Mitarbeiter der Rudolph Logistik Gruppe gelten, festgeschrieben und ausnahmslos
einzuhalten. Ein freundlicher und respektvoller Umgang unter den Mitarbeitern ist
somit gewährleistet. Verhaltensnormen für Fremdfirmen werden in der
Fremdfirmenrichtlinie festgehalten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Das Vergütungssystem der Rudolph Logistik Gruppe integriert bereits
Nachhaltigkeitsaspekte und wird kontinuierlich weiterentwickelt. Neben dem tariflich
geregelten Gehalt können übertarifliche Zulagen und Leistungszulagen, wenn
beispielweise neben den eigentlichen Tätigkeiten eine weitere Stelle übernommen oder
begleitet wird, hinzukommen. Teil unseres Vergütungssystems sind außerdem die
Prämien im Rahmen des implementierten Ideenmanagements und die finanzielle

Unterstützung bei Weiterbildungen.

Im Rahmen des Ideenmanagements kann jeder Mitarbeiter Ideen zur kontinuierlichen
Verbesserung der Rudolph Logistik Gruppe in unsere Rudolph Logistik SchatzKiste
(RLSK) einreichen. Wir versuchen unsere Mitarbeiter zu einem aktiven Teil unserer
Entwicklung zu machen und belohnen ihre Beiträge zur nachhaltigen Entwicklung. Die
Idee wird anhand von Kriterien (zum Beispiel Realisierbarkeit, nachhaltiger Nutzen
etc.) einer Stufe zugeordnet. Es gibt vier verschiedene Stufen, die sich jeweils in der
Höhe der Prämie unterscheiden. Weitere Informationen zum Ideenmanagement
können unter Kriterium 10 „Innovations­ und Produktmanagement“ nachgelesen

werden.

Die Bewertung der eingegangenen Ideen und die Entscheidung, welche Prämie
der/die Ideengeber/in erhält, wird durch einen Bewertungskreis durchgeführt. Es gibt
neben dem zentralen Bewertungskreis, an dem zusätzlich ein Mitglied der
Geschäftsführung teilnimmt, an jedem Standort einen lokalen Bewertungskreis, der
sich aus der Standortleitung, dem Managementbeauftragten, einem
Betriebsratsmitglied, einem Prozesseigner und ggf. Fachexperten zusammensetzt.
Der Ablauf vom Eingang einer Idee bis zur Prämierung des Mitarbeiters (50 Tage ab
Einreichung der Idee) ist prozessual festgelegt und für jeden Bewertungskreis

bindend.

Einmal im Jahr zahlt die Rudolph Logistik Gruppe eine Anwesenheitsprämie aus.
Anfang des Jahres werden die Daten aus dem vergangenen Geschäftsjahr kontrolliert
und die Prämienhöhe für das vergangene Jahr ausgezahlt. Je nachdem wie oft man
abwesend war ­ ausgeschlossen sind Ausfälle durch Arbeitsunfälle ­ sinkt die
Anwesenheitsprämie. Mithilfe dieser Prämie möchten wir unsere Mitarbeiter zusätzlich
motivieren. Auch im Bereich der Ausbildung setzen wir die Anwesenheitsprämie ein.
Die Zielerreichung zur Ausschüttung der Anwesenheitsprämie wird durch die zentrale

Personalverwaltung überwacht.

Die Rudolph Logistik Gruppe unterstützt mit dem Weiterbildungsprogramm die
Mitarbeiter sowohl finanziell als auch in der organisatorischen Abstimmung zwischen
Ausbildung, Meister oder Studium und dem Arbeitsalltag. Mit der finanziellen
Unterstützung möchten wir unsere Mitarbeiter motivieren, zusätzliche Abschlüsse,
sofern diese im Bezug zum Arbeitsplatz stehen, zu erwerben. Weitere Informationen
zu Weiterbildungen können unter dem Kriterium 16 „Qualifizierung“ nachgelesen

werden.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Seit ihrer Gründung 1946 hat sich die Rudolph Logistik Gruppe von einem
klassischen Transportunternehmen zu einem international erfolgreichen
Logistikdienstleister entwickelt. Das Unternehmen beschäftigt heute ca.
5.200 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen an 45 Standorten in Deutschland,
Großbritannien, Ungarn, Portugal, Polen, Bulgarien, Slowakei, Österreich
den USA und den Vereinigten Arabischen Emiraten. Hauptsitz der
Unternehmensgruppe ist Gudensberg bei Kassel in der Mitte Deutschlands.

Es wird in vierter Generation durch Dr. Torsten Rudolph inhabergeführt.

Das Unternehmen entwickelt und realisiert umfassende und kundenindividuelle
Logistiklösungen für verschiedene Branchen. Es konzentriert sich dabei auf die

Geschäftsfelder Automotive, Systemverkehre, Industrie und Handelslogistik. Der

Schwerpunkt des Leistungsspektrums liegt auf der Kontraktlogistik. Rudolph
beherrscht dabei sowohl komplexe logistische und logistiknahe Aufgaben als auch
logistikuntypische Aufgaben (wie z. B. Fertigungsaufgaben) entlang der
Wertschöpfungskette. Rudolph Logistik ist damit das Bindeglied zwischen allen
Beteiligten der Supply Chain. Besonderes Branchen­Know­how besitzt das
Unternehmen als langjähriger Partner der Automobil­ und Zulieferindustrie. Hier ist in
den vergangenen Jahren der größte Wachstumsschub durch Neugeschäfte generiert
worden. Potentiale sieht die Gruppe insbesondere in der industriellen Kontraktlogistik
außerhalb des Automotive­Sektors. Sie soll überproportional zum weiteren
Unternehmenswachstum beitragen. Die Integration der neuen Standorte und ihrer
Mitarbeiter hat das Unternehmen mit Anpassungen in der Organisationsstruktur in
den Geschäftsfeldern und in der Administration begleitet. In unserem Unternehmen
wird ein LEAN­Management­Ansatz verfolgt. Bereits seit Jahren nutzen wir bekannte
und bewährte LEAN­Prinzipien, wobei unser Fokus auf der Wertschöpfung in unseren
Prozessen liegt. Unser Ziel ist eine kontinuierliche Verbesserung durch Erkennung von
Verschwendung und Etablierung einer offenen Fehlerkultur. Alles zusammen zeigt
bestehenden und zukünftigen Kunden die Veränderungsbereitschaft und Dynamik
unseres Unternehmens und schafft ein Alleinstellungsmerkmal.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Nachhaltigkeitsstrategie

Die Rudolph Logistik Gruppe ist Teil einer lebendigen Gesellschaft, zu der wir positiv
beitragen wollen. Der wirtschaftliche Erfolg sichert unsere Zukunft als
Familienunternehmen. Doch das Erreichen ökonomischer Ziele allein macht uns nicht
zu dem, was wir sind. Erst die Verantwortung für Kunden und Mitarbeiter, Umwelt
und Gesellschaft stellt unser unternehmerisches Handeln auf ein verlässliches
Fundament. Daher sind wir uns unserer Aufgaben bewusst und setzen uns für eine
nachhaltige Entwicklung unseres Unternehmens aktiv ein. Als Dienstleister sind wir
nicht immer in der Lage, alle sozialen, ökologischen und ökonomischen Belastungen
gegenüber unserer Gesellschaft und Umwelt zu vermeiden, sehen es jedoch als
Notwendigkeit an, unser Handeln nachhaltig zu entwickeln und somit den
bestmöglichen Beitrag hinsichtlich eines nachhaltigen Handelns für unsere Gesellschaft
und unsere Umwelt zu leisten und verantwortungsvoll mit unseren Mitarbeitern, den
Kunden, der Gesellschaft und der Umwelt umzugehen. Aus diesem Grund hat die
Rudolph Logistik Gruppe in ihre Nachhaltigkeitsstrategie vier Nachhaltigkeitssäulen
eingeführt: Mitarbeiter, Kunden, Gesellschaft und Umwelt und orientiert sich dabei am
„Drei­Säulen­Modell“ der Corporate Social Responsibility. Innerhalb dieser Säulen
formuliert die Rudolph Logistik Gruppe Schwerpunkte und die notwendigen
Maßnahmen zu deren Erhaltung und Verbesserung. Unsere Zertifikate nach DIN EN
ISO 14001:2015, DIN EN ISO 45001:2018 und DIN EN ISO 50001:2018 belegen
dabei unser Streben nach der ständigen Verbesserung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsstrategie.

Mitarbeiter
Die Sicherheit und Gesundheit unserer Mitarbeiter stehen für uns an erster Stelle.
Unsere Verantwortung ist es aber auch, ein positives Arbeitsumfeld zu schaffen und
individuelle Entwicklungschancen anzubieten. Arbeits­ und Gesundheitsschutz gehen
bei der Rudolph Logistik Gruppe Hand in Hand. Ziel ist die Gestaltung sicherer und
gesundheitsgerechter Arbeitsumfelder. In beiden Bereichen ist unser Motto „Handeln,
bevor etwas passiert“. Unser hoher Standard wird nachgewiesen durch die
Zertifizierung nach DIN EN ISO 45001. Unser Arbeitsschutzmanagementsystem trägt
dazu bei, den Arbeits­ und Gesundheitsschutz in alle betrieblichen Abläufe zu

integrieren.

Arbeits­ und Gesundheitsschutz

Ein konsequenter und dauerhafter Arbeitsschutz hat bei uns eine hohe Priorität.
Oberstes Ziel ist dabei die Beseitigung von Risiken und Belastungen für unsere
Mitarbeiter, Kunden und Partner. Für die Einhaltung aller relevanten rechtlichen
Auflagen arbeiten interne und externe Experten für Arbeitssicherheit eng zusammen.
Aufgrund einer kontinuierlichen Weiterbildung der befähigten Personen für
Arbeitssicherheit, Brandschutz, Erste Hilfe und Gefahrgut ist es erst möglich, dass
unsere Mitarbeiter, Kunden und Partner stets vor Risiken und Belastungen bewahrt
werden. Zusätzlich zu den Weiterbildungsangeboten der Führungskräfte und
Mitarbeiter gehören zu unseren Maßnahmen im Arbeitsschutz auch
arbeitsplatzbezogene Gefährdungsbeurteilungen und Risikoklassifizierungen, in die die

betroffenen Mitarbeiter aktiv einbezogen werden. Im Rahmen des

Gesundheitsmanagements unterstützen wir unsere Mitarbeiter dabei, ihren
Arbeitsalltag konzentriert und kraftvoll zu meistern. Dabei integrieren wir den
Arbeitsschutz, das Betriebliche Eingliederungsmanagement und die
Gesundheitsförderung in unser Gesundheitsmanagement mit dem Ziel
Fehlbelastungen abzubauen und gesundheitsförderliche Faktoren zu stärken. Dies
trägt unter anderem zur Vermeidung von Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten,
Überwindung von Arbeitsunfähigkeit, Vermeidung von Fehlzeiten und Reintegration
von erkrankten Mitarbeitern, sowie zur Gesundheitsförderung der Mitarbeiter bei. 

Qualifizierte Mitarbeiter

Für einen langfristigen Unternehmenserfolg setzen wir auf eine konsequente
Mitarbeiterentwicklung, die uns qualifizierte und motivierte Mitarbeiter verspricht.
Kombiniert mit dokumentierten Mitarbeiterjahresgesprächen setzen wir auf unser
Kompetenzmanagement. Potentialträgern kommt frühzeitig eine maßgeschneiderte
Förderung zugute. Verknüpft mit einer Zeitleiste stellen wir ein persönliches
Entwicklungsprogramm auf. Wissensvermittlung und Aufbau von Kompetenzen gehen
dabei Hand in Hand. Je nach Tätigkeit, angestrebtem Karriereziel und unserem
Bedarf setzen wir unterschiedliche Seminare oder Coachings ein, die von unserem
internen Trainer je nach Zielgruppe geplant und durchgeführt werden. Für
fachspezifische Themen arbeiten wir mit externen Coaches und Bildungsträgern für

eine nachhaltige Entwicklung unserer Mitarbeiter zusammen. 

Work – Life – Balance

Der Wunsch nach motivierten und gesunden Mitarbeitern setzt voraus, dass ein
Einklang zwischen Karriere und Privatleben hergestellt wird. Unseren Aufgaben
bewusst, gehen wir gezielt auf Mitarbeiterwünsche ein und versuchen eine gesunde
Balance zwischen Arbeitsleben und Privatleben individuell zu ermöglichen. Die
Arbeitszeit ist ein wichtiger Faktor dafür, wie sich Familie und Beruf unter einen Hut
bringen lassen. Als Unternehmen versuchen wir, unsere Mitarbeiter nach Möglichkeit
in den verschiedenen Lebensphasen zu unterstützen. Je nach Einsatzbereich und
Tätigkeit bietet die Rudolph Logistik Gruppe Arbeitszeitmodelle an, die die individuelle

Balance für jeden Mitarbeiter ermöglichen sollen.

Kunden

Unser Ziel ist es, zum Erfolg unserer Kunden beizutragen. Erstklassige Qualität und
eine garantierte Lieferkettensicherheit ist dafür eine entscheidende Voraussetzung.
Die Rudolph Logistik Gruppe geht den ständigen Verbesserungsprozess aktiv an und
wird dies auch hinsichtlich der Qualität und Lieferkettensicherheit weiterhin nach

internationalen Standards tun.

Qualität

Unsere Kunden legen ihre Produkte in unsere Hände. Sie müssen sich also sicher
sein, dass wir die Qualität, die wir versprechen, auch leisten können. Ein Beleg dafür
sind die verschiedenen Zertifizierungen an den Standorten der Rudolph Logistik
Gruppe. Die Anforderungen und Wünsche unserer Kunden setzen wir in einer
gleichbleibend hohen Qualität um. Dafür haben wir den Qualitätsgedanken dauerhaft
an allen Niederlassungen und in allen Bereichen unserer Unternehmensgruppe
integriert. Unser Team Integrierte Managementsysteme setzt sich zusammen aus
zentralen Managementbeauftragten sowie Beauftragten an jedem Standort. Unter
Einbindung eines jeden Mitarbeiters in das Qualitäts­, Umwelt­, Arbeitsschutz­ und
Energiemanagementsystem und dem damit verbundenen ständigen
Verbesserungsprozess sorgen wir in enger Zusammenarbeit mit der Leitung und den
Standortverantwortlichen für stabile und nachhaltige Logistikprozesse. Schulungs­ und
Weiterbildungsmaßnahmen für unsere Mitarbeiter, eine permanente
Weiterentwicklung unserer Informationstechnik und die permanente Überprüfung der
Leistung unserer Kooperationspartner sehen wir als grundlegende Maßnahmen zur
Erhaltung und Steigerung der Qualität. Der Einsatz von kontinuierlich durchgeführten
Qualitätsmanagement­Tools wie Auditierung, Verschwendungsanalyse, Turtle,
Ishikawa, FMEA und weiteren Maßnahmen ermöglichen eine systematische

Schwachstellenanalyse zur dauerhaften Optimierung. 

Lieferkettensicherheit

Sicherheit im Luftverkehr und die Vermeidung von Anschlägen spielt im
Luftfrachtbereich eine wichtige Rolle. Die EU­Verordnung 300/2008 legt die
Neuregelung von Sicherheitsvorschriften in der Luftfracht fest. Unser Status als
Reglementierter Beauftragter sorgt für die sichere und einfache Übergabe der

Sendungen unserer Kunden, wenn der Transportweg Luftfracht heißt. Für die

Luftsicherheit setzt die Rudolph Logistik Gruppe die Schulung und Überprüfung der
Luftsicherheitsbeauftragten in der Unternehmenszentrale und an den zugelassenen
Standorten (gemäß Kapitel 11, Ziffer 11.2.5 des Anhangs der DVO (EU) 2015/1998),
die Überprüfung gewerblicher und administrativer Mitarbeiter an den zugelassenen
Standorten (gemäß Kapitel 11, Ziffer 11.3.9) und die Erstellung zugriffs­ und

manipulationssicherer Lagerbereiche um. 

Gesellschaft
„Alles erreichbar“, das ist verknüpft mit der Rudolph Logistik Gruppe. An einer
Gesellschaft mitzuwirken, in der dieser Slogan für jeden gilt, ist auch unsere
Verantwortung. Wir engagieren uns besonders für Kinder, weil gerade für sie unser

Motto „Alles erreichbar“ in besonderem Maße gilt. Unser Hauptprojekt ist die

Unterstützung des Vereins Watoto e. V.. Der Verein initiierte 1993 den Aufbau der
Mekaela Academies in Ukunda, Kenia. Mittlerweile ist der Schulverbund auf sechs

Schulen angewachsen. Konkret engagieren wir uns mit dem Rudolph Logistics

Medical Care­Programm. Damit garantieren wir die medizinische Grundversorgung von
rund 700 Schulkindern. Die Behandlung der Kinder bei z. B. Malaria, Knochenbrüchen
oder Infektionskrankheiten ist damit gewährleistet. Weitere soziale Projekte wie Star
Care Hessen e. V. und Plan International werden mit Freude und Überzeugung von
der Rudolph Logistik Gruppe begleitet. Seit 2017 fördert das Projekt „Lokal arbeiten,
lokal engagieren“ der Rudolph Logistik Gruppe das regionale gesellschaftliche
Engagement der Standorte. Unsere Standorte bringen sich in das soziale Leben der
Städte und Gemeinden ein, in denen sie ihren Sitz haben. Auch hier liegt der Fokus
auf der Unterstützung von Vereinen oder Aktionen, die mit Kindern oder Jugendlichen

arbeiten.

Umwelt

Nachhaltigkeit und Klimaschutz sind in der Logistik ein zentrales Thema. Natürlich
auch für die Rudolph Logistik Gruppe. In unserer Unternehmenspolitik verpflichten wir
uns zum Umweltschutz. Mit unserem Umweltmanagementsystem koordinieren und

steuern wir unsere Aktivitäten, die eine Auswirkung auf die Umwelt haben können.

Deswegen haben wir eine Umweltzertifizierung nach ISO 14001 etabliert. Die
zugrundeliegenden Regeln und Verfahren des Umweltmanagementsystems sind ein
integraler Bestandteil des Managementsystems der Rudolph Logistik Gruppe und
werden fortlaufend weiterentwickelt. Nachhaltigkeit setzen wir in der Praxis um, indem
wir kontinuierlich unsere eigenen Umweltleistungen stabilisieren, verbessern und
Umweltbelastungen reduzieren. Konkrete Ziele dafür haben wir in einem Zielprogramm
festgelegt, das von unserem Umweltmanagementbeauftragten überwacht und den

Umständen angepasst wird.

Umweltschutz

Ressourcen schonend einsetzen – das ist ein wichtiger Teil unserer Verantwortung
gegenüber der Umwelt. Das heißt für die Rudolph Logistik Gruppe, dass wir den
unnötigen Verbrauch von Ressourcen vermeiden, die Menge der eingesetzten
Ressourcen auf das Nötigste minimieren sowie die Restprodukte sinnvoll und
nachhaltig recyceln.  Wir sind in unserem Ressourceneinsatz sicher noch nicht
perfekt. Wir sehen jedoch das Potenzial in unserem Unternehmen und werden daher
weitere Maßnahmen für einen besseren Beitrag zum Umweltschutz angehen. 
Derzeitige Maßnahmen zur Nachhaltigkeit umfassen sowohl über unseren Fuhrpark
und unsere Flurförderfahrzeuge als auch unseren Ressourceneinsatz.  Mit einem
jungen Fuhrpark, dessen durchschnittliches Alter bei 2,1 Jahren liegt, versuchen wir
die Umweltbelastung zu senken. Alle Zugmaschinen erfüllen die EURO 6­Norm. Der
jetzige Stand zeigt, dass mit 100 Prozent der Zugmaschinen, die diese Norm erfüllen
das Ziel auch komplett erreicht wird. Die Vermeidung von Leerfahrten und regelmäßig
durchgeführte Trainings zu einer nachhaltigen Fahrweise unserer Berufskraftfahrer
senken aktiv den Treibstoffverbrauch und verringern den Ausstoß von Emissionen.
Die Rudolph Logistik Gruppe setzt Elektroautos für Kurzstreckenfahrten ein und hat im
Jahr 2023 über 20 BIO­LNG angetriebene Zugmaschinen im Einsatz.  Im Jahr 2023
werden erste E­LKW´s beschafft. Auch im Lagerbereich sind wir immer auf dem
aktuellen Stand der Technik und sorgen dafür, dass nur neue Flurförderfahrzeug­
Modelle in unseren Logistikzentren eingesetzt werden. Des Weiteren setzen wir
Fahrerlose Transportsysteme (FTS) zur Prozessoptimierung ein. Die Rudolph Logistik
Gruppe beteiligte sich an einem Pilotprojekt mit Brennstoffzellen­Staplern. Das Projekt
konnte erfolgreich implementiert und weitergeführt werden. Mittlerweile sind 89 FFZ im
Einsatz. Hinsichtlich des Ressourceneinsatzes senken wir den Energiebedarf durch
installierte Bewegungsmelder, Zeitschaltuhren und Energiesparlampen. Weitere
Maßnahmen zum nachhaltigen und bewussten Einsatz der Ressourcen sehen wir
darin, umweltfreundliche und energieeffiziente IT­Produkte durch einen regelmäßigen
Leasingaustausch einzusetzen, die Energiekosten dank unserer Lichtkonzepte (z. B.
LED, Drittelschaltung, Bewegungssensoren) zu reduzieren, auf die bewusste
Verringerung des Papierverbrauchs und Abfalltrennung/ ­vermeidung aufmerksam zu
machen und durch Recycling Transportverpackungen, Füllmaterialien und Kartonagen

wieder in den Ressourcenkreislauf zu führen. 

Klimaschutz

Die Rudolph Logistik Gruppe kann betriebliche Treibhausgas­Emissionen nicht komplett
verhindern. Unsere Maßnahmen, Emissionen zu vermeiden, sind nur ein Baustein in
unserer Nachhaltigkeitsstrategie. Ein weiterer Baustein ist, dass wir aktiv daran
arbeiten, den CO2­Ausstoß zu kompensieren. Dafür investieren wir in ein nachhaltiges

Aufforstungs­ und Waldschutzprojekt. Das ist für uns kein Gutmenschentum. Unser
langfristig angelegtes Engagement verbindet die ökologischen und sozialen Vorteile mit
ökonomischen Zielen. Dies zeigt sich unter anderen durch unsere Teilnahme an der
Initiative „Welt Wald Klima“ des Senats der Wirtschaft und einem
Wiederaufforstungsprojekt namens „Tropical Mix“ zusammen mit Forest Finance. Die
Initiative „Welt Wald Klima“ tritt dafür ein, Unternehmen und auch Privatpersonen
einen einfachen und konkreten Zugang zu Klimaschutzprojekten zu ermöglichen.
Projekte, die das Ziel haben, CO2 durch Wiederaufforstungsprogramme zu binden.

Dabei ist die Initiative kein Marktteilnehmer, sondern eine neutrale Plattform, die
informieren und vermitteln kann. Im Rahmen des Aufforstungsprojektes „Tropical
Mix“ forstet die Rudolph Logistik Gruppe zusammen mit Forest Finance eine vier
Hektar große Brachfläche in Panama mit einem Mischwald, der aus überwiegend
einheimischen Baumarten bestehen soll, wieder auf. CO2OL „Tropical Mix“ erfüllt den
Gold Standard©. Das ist der höchste Qualitätsstandard bei Kompensationsprojekten.
Aber neben der Vermeidung von CO2 trägt das Projekt auch zu einer nachhaltigen

ökologischen und sozialen Entwicklung, die wir innerhalb der Rudolph Logistik Gruppe
auf unsere Mitarbeiter weiterführen, bei. Entwickelt wurde der Gold Standard unter
der Federführung des WWF und unter Mitwirkung des Bundesumweltministeriums. In
Zukunft sind weitere Maßnahmen zur aktiven Beteiligung an der Umwelt geplant.
Weitere Informationen können auf der Homepage der Rudolph Logistik Gruppe unter

der Rubrik „Verantwortung“ entnommen werden.  Homepage: https://www.rudolph­

log.com/home/

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die Rudolph Logistik Gruppe steht täglich mit verschiedenen Stakeholdern wie
Lieferanten, Kunden, Versicherungen und Behörden, dem Staat und auch den
eigenen Mitarbeitern, dem Betriebsrat und Führungskräften im Austausch. Die
Kommunikation mit den Stakeholdern ist unterschiedlich. Je nach Bedarf wird zwischen
dem telefonischen, schriftlichen oder persönlichen Kommunikationsweg gewählt und
täglich, monatlich, jährlich oder bei Bedarf kommuniziert. Zu den wesentlichen
Stakeholdern zählen aufgrund unserer Funktion als Dienstleister Mitarbeiter, Kunden,
Lieferanten und Subunternehmer. Der kontinuierliche Kontakt wird mit Mitarbeitern,
Kunden und Lieferanten täglich hergestellt, wo hingegen ein eher bedarfsbedingter
und sporadischer Kontakt bei den verschiedenen Versicherungen, Behörden,

Feuerwehr, Banken und dem Staat festgestellt werden kann.  Als Dienstleister sind

wir für Kunden ein vertrauensvoller Partner, in dessen Hände sie ihre Produkte geben.
Mit uns ist „Alles erreichbar“. In unserer Unternehmenspolitik definieren wir die
Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen als ein weiteres wichtiges Ziel. Dies
spiegelt sich auch in unserer Stakeholder­Analyse wider. Für unseren Geschäftserfolg
ist es entscheidend, dass wir bestehende Kundenbeziehungen aufrechterhalten sowie
neue Kunden gewinnen. Aus diesem Grund kommen wir Kundenerwartungen wie der
Erbringung von termingerechten Logistikdienstleistungen unter Einhaltung der
Qualitätsvereinbarungen, einer fairen und nachhaltigen Zusammenarbeit hinsichtlich
sozialer, ökonomischer und ökologischer Aspekte entgegen. Nur wenn wir unsere
Dienstleistungen an den jeweiligen Kundenerwartungen und ­wünschen ausrichten,

können wir auch in Zukunft auf dem Markt erfolgreich sein.   Grundlage für die

Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen, die uns Erfolge versprechen, sind
gesunde, motivierte und qualifizierte Mitarbeiter. Die Mitarbeiter inkl. dem Betriebsrat
stellen somit die nächste wesentliche Stakeholder­Gruppe dar. Neben der
Qualifizierung unserer Mitarbeiter sehen wir die Mitarbeiterzufriedenheit als eine
wichtige Basis für den Geschäftserfolg, aber auch für den Erfolg eines jeden
Mitarbeiters. Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz unserer Mitarbeiter definieren
wir in unserer Nachhaltigkeitsstrategie gleichrangig mit Qualifizierung und
Zufriedenheit. Wir stellen uns der Herausforderung, die Gesundheit und Zufriedenheit
unserer Mitarbeiter sicherzustellen, um dadurch effizient und unter Einhaltung der
Qualitätsvereinbarungen unsere Dienstleistungen zu erbringen und somit die

Kundenzufriedenheit und eine langfristige Kundenbindung zu generieren.  Auch die

Lieferanten und Subunternehmer, mit denen wir täglich in Kontakt stehen und
zusammenarbeiten, beeinflussen die Geschäftsfähigkeit der Rudolph Logistik Gruppe.
Die Auswirkungen sind zwar nicht vergleichbar mit denen der Kunden und Mitarbeiter,
jedoch spielen Lieferanten im Vergleich zu verschiedenen Versicherungen, Behörden,
der lokalen Feuerwehr oder den unmittelbaren Nachbarn, die von unseren
Logistikimmobilien im Bereich der Umweltaspekte und Umweltzustände beeinflusst

werden, eine wichtige Rolle.  Wie man aus der Wesentlichkeitsmatrix entnehmen

kann, berücksichtigen wir selbstverständlich auch weitere Stakeholder, gewichten
jedoch die mit ihnen verbundenen Nachhaltigkeitsaspekte geringer. Ohne Betrachtung
aller Stakeholder wäre ein wirtschaftlicher Erfolg nur begrenzt möglich.
Ausschlaggebend für unseren Unternehmenserfolg sind jedoch die oben
beschriebenen Stakeholder. Wir richten uns stets nach den Bedürfnissen und
Wünschen unserer Kunden, ohne dabei ökologische und soziale Aspekte aus den
Augen zu verlieren. Die Rudolph Logistik Gruppe kann jedoch nicht 100%ig
umweltfreundlich handeln. So ist es beispielsweise im Bereich der Transport­Logistik
unmöglich, die Umwelt nicht zu belasten. Dennoch legen wir Wert darauf, dass
beispielsweise unsere Standorte umweltfreundlich und energieeffizient gestaltet

werden und wir den bestmöglichen Beitrag zum Umweltschutz leisten. 

Die Rudolph Logistik Gruppe stellt ihre Wesentlichkeitsmatrix wie folgt dar:

Abb. 1 Wesentlichkeitsmatrix der Rudolph Logistik Gruppe

Bereich Thema Beispiel/ Erklärung Nr.

Kunden und

Mitarbeiter

Aus­ und Weiterbildung 1

Mitarbeiterzufriedenheit 2

Kundenzufriedenheit 3

(Chancen­)Gleichheit Hinsichtlich des Aufstiegs,

Weiterbildung, Entlohnung etc.

unabhängig vom Geschlecht,

Herkunft, Religion etc.

4

Bindung junger

Potenzialträger

Durch z. B. Übernahme der

Auszubildenden und BA­

Studenten, die sich mit dem

Unternehmen identifizieren und

sich im Unternehmen

weiterentwickeln und aufsteigen

möchten

5

Arbeitssicherheit und

Gesundheitsschutz

6

Versorgungssicherheit Arbeitssicherheit, Lohn etc. 7

Einbindung der Stakeholder z. B. Mitbestimmungsrecht der

Stakeholder (z. B. Staat,

Mitarbeiter, Fremdkapitalgeber

etc.)

8

Arbeitsbedingungen z. B. Ergonomie am

Arbeitsplatz, Teilzeit, Vollzeit,

Homeoffice etc.

9

Compliance 10

Ideenmanagement KVP­Förderung durch

Einbeziehung der Mitarbeiter

(Rudolph­Schatzkiste)

11

Lieferanten und

Subunternehmer

Qualitätssicherheit Qualitative Ausübung unserer

Dienstleistung (inkl.

Zufriedenheit der

Subunternehmer etc.)

12

Faire und langfristige

Geschäftsbeziehung

Kooperation zwischen

Unternehmen und

Subunternehmen langfristig

aufbauen und fördern

13

Verantwortung in der

Lieferkette

14

Zertifizierung 15

Ressourcenschonung 16

Energie und

Umfeld

Umweltfreundliche und

energieeffiziente

Standortgestaltung

17

Klimaschutz Durch Emissionsreduzierung,

umweltschonenden Transport

(EURO 6 ­ Norm, junger

Fuhrpark etc.) etc.

18

Umweltfreundliche Projekte Projekt „Tropical Mix“ 19

Soziales

Engagement

Soziales und

gesellschaftliches

Engagement

20

Spenden und Sponsoring 21

Die Nachhaltigkeitsaspekte der Wesentlichkeitsmatrix der Rudolph Logistik Gruppe sind
in vier Gruppen untergliedert: Kunden und Mitarbeiter, Lieferanten und
Subunternehmer, Energie und Umwelt und soziales Engagement. Den Gruppen
werden verschiedene Nachhaltigkeitsaspekte zugeordnet. Anhand der Stakeholder­
Analyse, der Unternehmenspolitik und den Unternehmenszielen wurden die jeweiligen
Aspekte in Bezug auf die einzelnen Stakeholder (Mitarbeiter, Kunden, Staat,
Kapitalgeber, NGOs, Umweltbehörden etc.) und der Rudolph Logistik Gruppe
gewichtet und positioniert. Eine exakte Positionierung ist nicht möglich, da die
Stakeholder nicht einzeln betrachtet werden. Aufgrund der unterschiedlichen
Prioritäten und Erwartungen der unterschiedlichen Gruppen, aber auch der
unterschiedlichen Gewichtung aus Sicht der Rudolph Logistik Gruppe, ist nur ein
durchschnittlicher Wert zur Positionierung möglich, da beispielsweise der Aspekt
„Kundenzufriedenheit“ unterschiedlich wichtig für Kunden und Umweltbehörden ist.  
Risiken können für die Rudolph Logistik Gruppe sowohl gesamtwirtschaftliche Risiken
wie ein unerwartetes Wirtschaftswachstum (Boom­Phase) als auch
branchenbezogene Risiken wie steigende Rohöl­, Treibstoff­ und Heizölpreise, erhöhte
Steuern und transportbezogene Abgaben für Transportdienstleistungen sein. Im Falle
einer Änderung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung müssen auf Grundlage der
wesentlichen Nachhaltigkeitsaspekte (sichtbar in der Wesentlichkeitsmatrix)
Anpassungen im Unternehmen, soweit diese möglich sind, vorgenommen werden.
Kundenspezifische Risiken wie zum Beispiel steigende Kostensensibilität könnten zum
Tragen kommen und müssten aufgrund der Wichtigkeit der Kunden rechtzeitig
angegangen werden. Steigende Forderungslaufzeiten und ­überfälligkeiten, Ausfälle
oder unerwartete Insolvenzen können sich enorm auf die Rudolph Logistik Gruppe
auswirken.

Eine Aktualisierung der Wesentlichkeitsanalyse nach ESRS ist in Arbeit und wird Teil
der nächsten Nachhaltigkeitsberichterstattung sein. Als Grundlage der nächsten
Berichterstattung wird die Risikoanalyse aktualisiert und auf dieser Basis neue Ziele
abgeleitet.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

In der Unternehmenspolitik verpflichtet sich die Rudolph Logistik Gruppe zum Arbeits­,
Gesundheits­ und Umweltschutz inkl. der ständigen Verbesserung der
energiebezogenen Leistung sowie der Qualität der Prozesse und Dienstleistungen. Für
eine nachhaltige Entwicklung legt die Rudolph Logistik Gruppe Ziele im Bereich der
Qualität der Prozesse und Dienstleistungen, der Arbeits­ und
Gesundheitsschutzleistungen, der Umweltleistungen und im Bereich des nachhaltigen
Wirtschaftens hinsichtlich der energiebezogenen Leistung fest und bezieht sich dabei

auf die Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen.

Eine Priorisierung wird nicht durchgeführt, da eine nachhaltige Entwicklung in allen
Bereichen erwünscht ist und somit keine Schwerpunkte gelegt werden. Die
Zielerreichung wird über Regelkommunikationen und Reports kontrolliert und nach dem
„top down“ Prinzip kommuniziert.  In den regelmäßig stattfindenden Shopfloor­
Meetings (Teil des Shopfloor Managements der RLG) kommunizieren Mitarbeiter und
Führungskräfte über den Vergleich der Ist­ und Soll­Zustände anhand von Kennzahlen
bezüglich der erreichten und noch ausstehenden Ziele im Tagesgeschäft. Shopfloor
Management hilft der Rudolph Logistik Gruppe Prozessabweichungen schnell zu
erkennen, Probleme nachhaltig zu lösen und den Ressourceneinsatz optimal zu
planen. Auch die Managementbeauftragten aller Standorte stehen regelmäßig in
Kontakt und tauschen sich anhand gemessener KPIs über die Zielerreichung der
gesamten Rudolph Logistik Gruppe und der einzelnen Standorte aus. Weitere
Bausteine der Kontrolle sind die jährlichen Management­Reviews sowie
Standortbegehungen und Audits, die von der Abteilung Integrierte

Managementsysteme, die direkt an die Geschäftsleitung berichtet, initiiert werden. 

In unserem Zielprogramm legen wir grundlegende Ziele für die gesamte Rudolph
Logistik Gruppe fest. Beispielsweise legen wir fest, dass in dem Geschäftsjahr generell
eine Reduzierung der Schadensanzahl erreicht werden soll. Aus den gruppenweiten
Zielen werden für jeden Standort/ Kunden der Rudolph Logistik Gruppe
standortspezifische/kundenspezifische Ziele mit einer prozentualen/ absoluten Angabe
des intern oder extern vereinbarten Wertes, zum Beispiel für die Reduzierung der
Schadensanzahl, abgeleitet. In den meisten Fällen werden zusätzlich weitere
standortspezifische Ziele hinsichtlich der nachhaltigen Entwicklung des jeweiligen
Standortes definiert. In erster Linie sollen die standortspezifischen Ziele, die in dem
gruppenweiten Zielprogramm enthalten sind, erreicht werden, da diese in die
gruppenweite Zielerreichung einfließen. Wenn alle Standorte die Schadensanzahl um
den gewünschten Wert reduzieren, ist die Reduzierung der gesamten Anzahl in der
gesamten Rudolph Logistik Gruppe gewährleistet. Da die Rudolph Logistik Gruppe an
über 40 Standorten vertreten ist und somit über 40 verschiedene absolute/
prozentuale Angaben vorhanden sind, werden wir in dem Bericht nur die
gruppenweiten Ziele benennen, auch wenn diese in dem Zielprogramm für die

gesamte Rudolph Logistik Gruppe nicht vollkommen S.M.A.R.T. sind. 

Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen

Gruppenweit setzen wir für das Geschäftsjahr 2023 das Ziel, die Schadensanzahl und
­höhe zu senken. Hier wird je nach Standort und Kunden entschieden, welche
prozentuale Änderung für eine nachhaltige Entwicklung des Standortes und
letztendlich der gesamten Rudolph Logistik Gruppe notwendig ist. An einigen
Standorten sind wir an die Zielwerte des Kunden gebunden. Ein über alle Standorte

gleich gesetzter Maßstab unserer Qualitätsziele ist somit nicht sinnvoll und korrekt. 

Die Reklamationsquote (RQ) kann für die Rudolph Logistik Gruppe nicht gruppenweit
verglichen werden. Unterschiedliche Bezugsquellen und Angaben verhindern eine auf
alle vier Geschäftsfelder konsolidierte RQ. Für die vier Geschäftsfelder Automotive,
Systemverkehre, Industrie und Handelslogistik wird die RQ deswegen einzeln
berechnet. Weiterhin gilt, dass jeder Standort die individuellen Kundenvorgaben
einzuhalten hat und die Reduzierung in % somit auch weiterhin nicht gruppenweit

festgelegt werden kann. 

Mit unseren Qualitätszielen wollen wir aktiv zur Erreichung der UN­Nachhaltigkeitsziele
8 „Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum“ und 9 „Industrie, Innovation

und Infrastruktur“ beitragen.  Mitarbeiter Die Rudolph Logistik Gruppe definiert

Arbeits­ und Gesundheitsschutz im Hinblick auf die Mitarbeiter und den Umweltschutz
als gleichrangige Ziele neben der Qualität der Dienstleistungen und Prozesse.
Gruppenweit verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe das Ziel die Arbeits­ und
Gesundheitsschutzleistungen zu verbessern. Dieses Ziel möchten wir anhand
folgender Maßnahmen und Methoden erreichen. Die Durchführung von mindestens
einer Arbeitssicherheitsausschusssitzung (ASA­Sitzung) pro Quartal am Standort,
sowie die interne Kommunikation von Unfallberichten, der dokumentierten gefährlichen
Situationen sowie weiterer wichtiger Dokumente und Protokolle unterstützt die
kontinuierliche Betrachtung arbeits­ und gesundheitsschutzbezogener Themen. Im
Rahmen des Zielprogrammes werden von den Standorten Ziele im Bereich des
Arbeits­ und Gesundheitsschutzes definiert. Diese beinhalten beispielsweise die
Vorgabe der durchzuführenden Sicherheitsbegehungen, die Durchführung von
internen Begehungen, sowie die Vorgabe der notwendigen Schulungen/

Weiterbildungen und Auffrischungsunterweisungen.  

Seit 2019 sind wir nach DIN EN ISO 45001:2018 zertifiziert. Die Aufnahme weiterer
Standorte in das Matrixzertifikat wurde erfolgreich abgeschlossen. 

Durch geeignete Maßnahmen soll eine Verbesserung der statistisch relevanten
(meldepflichtigen) Arbeitsunfälle und der damit verbundenen Verringerung der
Tausend­Mann­Quote (TMQ), die im Geschäftsjahr 2023 bei 31,05 lag, erreicht
werden. Im Vergleich zum Geschäftsjahr 2015 (Referenzjahr), in dem die TMQ 45,91
betrug, verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe das Ziel, sich weiter dem Branchenwert
der Berufsgenossenschaft (BGHW), der bei 28,1 liegt, zu nähern und stellt eine
positive Entwicklung fest. 

Außerdem möchten wir die Krankenquote in der Rudolph Logistik Gruppe reduzieren.
Ebenso wie die Reklamationsquote wird auch die Krankenquote nicht für die gesamte
Rudolph Logistik Gruppe berechnet, sondern separat für die vier Geschäftsfelder.
Innerhalb des Geschäftsfeldes ist es das Ziel, die Krankenquote unter 5 % zu halten.
Im Jahr 2023 betrug die durchschnittliche Krankenquote im Geschäftsfeld Automotive
13,14 %, im Bereich der Systemverkehre 7,61 %, im Bereich der Industrie 13,92 %,

im Bereich der Handelslogistik 14,18 % und in der Unternehmenszentrale 8,65 %.

Neben dem priorisierten Ziel, allen Mitarbeitern den bestmöglichen Gesundheitsschutz
zu bieten, verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe zusätzlich im Bereich des Arbeits­ und
Gesundheitsschutzes weitere Ziele, wie zum Beispiel:

Senkung der Ist­Anzahl meldepflichtiger Unfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl nicht meldepflichtiger Unfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl meldepflichtiger Wegeunfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl nicht meldepflichtiger Wegeunfälle im Vergleich zum

Vorjahr

Steigerung der Meldung von Beinahe­Unfällen auf 100%

Senkung der Ausfallstunden nach Arbeitsunfällen im Vergleich zum Vorjahr

An jedem Standort der Rudolph Logistik Gruppe gibt es vereinzelte operative Ziele
bzw. abweichende Soll­Werte, welche sich an den Kundenvorgaben und

standortspezifischen Aufgaben orientieren. 

Mit unseren Arbeits­ und Gesundheitsschutz­Zielen wollen wir aktiv zur Erreichung der
UN­Nachhaltigkeitsziele 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und 8 „Menschenwürdige

Arbeit und Wirtschaftswachstum“ beitragen.

Umwelt

Zur nachhaltigen Entwicklung des Unternehmens gehört es, die Wichtigkeit des
Umweltschutzes zu erkennen und im Zielprogramm zu berücksichtigen. Ebenso wie
die Verbesserung der Arbeits­ und Gesundheitsschutzleistungen, möchten wir unsere

Umweltleistungen im Vergleich zum Vorjahr ständig verbessern.

Bis zum 31.12.2024 setzen wir uns das Ziel, zwischen 1,0% und 1,5% des
Dieselverbrauchs in Liter pro 100 Kilometer einzusparen. Da aufgrund einer
steigenden Anzahl an LKW der Gesamtverbrauch steigt und bisher kein vergleichbarer
Wert berechnet wurde, berechnen wir im Zuge der Nachhaltigkeitsberichterstattung
den durchschnittlichen Verbrauch pro LKW in l/100km. Diese Kennzahl wird jedoch nur
für die nationalen LKW berechnet. Maßnahmen zur Zielerreichung sind weitere
Schulungen zu einer nachhaltigen Fahrweise für die Berufskraftfahrer, Vermeidung
unnötiger Leerfahrten sowie die Weiterführung eines jungen Fuhrparks, dessen

Fahrzeuge die EURO 6­Norm erfüllen.

Die Rudolph Logistik Gruppe hat Ende 2014 ein Energiemanagementsystem nach ISO
50001:2011 geplant und eingeführt. Ende des Jahres 2023 konnte das
Energiemanagementsystem nach ISO 50001:2018 erfolgreich an über 40 Standorten
aufrechterhalten werden. Als Referenzjahr für unsere aktuellen Ziele gilt das Jahr
2015. Aufgrund der schlechten Vergleichbarkeit der einzelnen Standorte, bedingt
durch unterschiedliche Beleuchtungssysteme, Lagerfläche sowie Mitarbeiterzahlen,
aber auch aufgrund der Tatsache, dass die Rudolph Logistik Gruppe immer wieder
Lieferstellen an­ und abmelden muss und sich die Geschäfte an einzelnen Standorten
stetig verändern, ist ein Vergleich der Kennzahlen aus dem Jahr 2015 mit den
Kennzahlen aus 2023 nicht möglich. Aus diesem Grund haben wir uns dazu
entschieden, zunächst die Entwicklung der Gesamtverbräuche darzustellen. Hierbei
soll auch auf die Anzahl der Standorte eingegangen werden. Im nächsten Schritt
sollen Kennzahlen einzelner Standorte dargestellt werden, um die positive Entwicklung
aufzuzeigen. Insgesamt setzen wir uns das Ziel, einen Fokus auf unsere

Energieleistung zu legen und uns stetig zu verbessern. 

Ähnlich wie bei den Stromverbräuchen können auch Gasverbräuche nicht gruppenweit
verglichen werden. Unter anderem ist es nicht an allen Standorten möglich, den
Gasverbrauch zu regulieren, da es beispielsweise Anforderungen wie eine
Mindesttemperatur im Lager gibt. Die Rudolph Logistik Gruppe wird jedoch weiterhin
die nachhaltige Entwicklung in diesem Bereich angehen und versuchen, die
Gasverbräuche so gering wie möglich und nötig zu halten. Im Jahr 2023 gab es drei
nennenswerte umweltrelevante Vorfälle an den Standorten der Rudolph Logistik
Gruppe, die durch funktionierende Notfallkonzepte, Notfallausrüstung und geschultes
Personal jedoch ohne Folgeschäden für die Umwelt blieben. Diese Anzahl möchten wir
für das Jahr 2024 auf null reduzieren. Weitere Ziele zur nachhaltigen Entwicklung der
Rudolph Logistik Gruppe werden für jeden Standort einzeln formuliert und werden in
diesem Nachhaltigkeitsbericht aufgrund einer Vielzahl unterschiedlicher Ziele und

messbaren Angaben nicht weiter ausgeführt.

Mit unseren Umwelt­ und Energiezielen wollen wir aktiv zur Erreichung der UN­
Nachhaltigkeitsziele 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und 6 „Sauberes Wasser und
Sanitäreinrichtungen“, 7 „Bezahlbare und saubere Energie, 12 „Nachhaltiger Konsum
und Produktion“, 13 „Maßnahmen zum Klimaschutz“ sowie 15 „Leben an Land“
beitragen.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Die Rudolph Logistik Gruppe weist als Dienstleister in der Logistikbranche keine übliche
Wertschöpfungskette wie ein produzierendes Unternehmen auf. Die
Geschäftstätigkeit der Rudolph Logistik Gruppe wird aufgeteilt in Lagerlogistik,
Produktionslogistik, Transportlogistik und Ersatzteillogistik. Die Rudolph Logistik Gruppe
strukturiert ihre Prozesse und Dienstleistungen in einer Prozesslandkarte (Abb.2), die
alle gemessen und permanent verbessert werden. Darüber hinaus hat jeder Standort
ein eigenes Prozessmodell, welches an dem Gesamtprozessmodell der Rudolph

Logistik Gruppe ausgerichtet ist (Beispiel s. Abb.3).

Die Tiefe unserer Wertschöpfungskette und die damit zusammenhängenden sozialen
und ökologischen Probleme betrachten wir anhand von Umweltzustandsanalysen
sowie der Ermittlung unserer Umweltaspekte und der Lebenswegbetrachtung unserer
Dienstleistung. Wir betrachten sowohl unsere direkt beeinflussbaren Prozesse als auch
die indirekten Prozesse (im Kriterium 11/ Inanspruchnahme von Ressourcen werden

diese Prozesse genauer beschrieben).

Im Rahmen unseres Fremdfirmenmanagements werden durch uns eingesetzte
Subunternehmer durch die Unterzeichnung unserer Fremdfirmenrichtlinie verpflichtet,
nach den Unternehmensprinzipien und den Vorgaben der Rudolph Logistik Gruppe zu
handeln. Eine gemeinsame Gefährdungsbeurteilung ist ebenfalls Teil der
Fremdfirmenrichtlinie und soll unsere Subunternehmer in Bezug auf die sozialen und
ökologischen Risiken sensibilisieren, die die Rudolph Logistik Gruppe für sich identifiziert
hat (im Kriterium 6/ Regeln und Prozesse wird der Prozess der Kommunikation mit

unseren Fremdfirmen genauer beschrieben).

Auch im durch die Rudolph Logistik Gruppe indirekt beeinflussbaren Bereich der
Beschaffung und Entsorgung achten wir zum einen auf eine nachhaltige
Einkaufsstrategie, die durch unsere zentrale Einkaufsrichtlinie dokumentiert wird. Zum
anderen achten wir auf einen nachhaltigen Entsorgungsprozess, indem wir im Rahmen
unserer jährlich durchgeführten Lieferanten­ und Dienstleisterbewertung die Zertifikate
unserer eingesetzten Entsorgungsunternehmen abfragen. 

Die Prozesse werden in drei verschiedene Kategorien eingeteilt. Zu den
Kernprozessen zählen neben der Kunden­ und Projektakquise und der
Implementierung neuer Dienstleistungen die Prozesse, die in Zusammenhang mit der
administrativen und operativen Auftragsabwicklung, also mit der direkten Erfüllung der
Kundenanforderungen gemäß Auftrag / Lastenheft, stehen. Diese Prozesse
betrachten wir als „wertschöpfend“, da von ihnen die Kundenzufriedenheit und somit

der Unternehmenserfolg abhängt.

Über den Kernprozessen stehen die Führungsprozesse. Als Führungsprozess der
Rudolph Logistik Gruppe werden diejenigen Prozesse bezeichnet, die durch die
Unternehmensführung definiert und vorgegeben, beschrieben und von ihr zum Teil
selbst mit umgesetzt und dokumentiert werden. Einen wesentlichen Bezug zur
Nachhaltigkeit in unseren Führungsprozessen stellt unsere Abteilung Integrierte
Managementsysteme dar. Nachhaltigkeitsaspekte werden gruppenweit durch die
Referenten der Abteilung zusammen mit den Standorten und den an den Standorten
vertretenen Managementbeauftragten umgesetzt, gemessen und auditiert sowie
stetig verbessert. Nachhaltigkeit ist für die Rudolph Logistik Gruppe Führungssache
und besitzt somit einen hohen Stellenwert in den zentralen Abteilungen, die durch
kompetente und ausgebildete Mitarbeiter ihr Wissen zusammen mit den Standorten
umsetzen und somit einen sehr wichtigen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung leisten.

Die dritte Prozessgruppe bilden die unterstützenden Prozesse. Die
unterstützenden Prozesse gewährleisten die reibungslose Durchführung der
Kernprozesse und deren betriebswirtschaftliche Bewertung. Bedingt durch die
festgelegte Aufbauorganisation in der Unternehmensgruppe werden die
unterstützenden Prozesse von der Rudolph Logistik Gruppe SE & Co. KG – Zentrale
Services abgedeckt. Zu den Zentralen Services gehören beispielweise die Abteilungen
I T­Service, Controlling, Buchhaltung, Recht/ Versicherung/ Datenschutz und viele

weitere.

Festgelegte Prozesseigner sorgen in ihrer Verantwortung für die fortlaufende
Entwicklung und Optimierung der jeweiligen Prozesse und ergreifen Maßnahmen für
den Fall erforderlicher Korrekturen. Die Prozesse müssen ständig in Bezug auf
Risiken, Chancen, Stärken und Schwächen überprüft werden, um sie schlank und
störungsfrei zu halten. Die Kontrolle der Prozesse erfolgt durch interne Audits. Zur
Optimierung werden in den Phasen der Fehleranalyse und der Fehlervermeidung
diverse Werkzeuge wie Turtle­Diagramme, Prozess­ FMEAs, 8D­Reports, 5­Why
Analysen, Ishikawa­Diagramme, etc. angewendet.

Abb. 2 Allgemeine Prozesslandkarte der Rudolph Logistik Gruppe

Abb. 3 Prozessmodell eines operativen Standortes

Nachhaltigkeit spielt aufgrund der vielen verschiedenen Prozesse keine einheitliche
Rolle. Je nach Prozessausrichtung und ­wichtigkeit werden auch die
Nachhaltigkeitsaspekte und die Nachhaltigkeitssäulen unterschiedlich gewichtet und
umgesetzt. Zur Verdeutlichung der Nachhaltigkeitsaspekte in unseren Prozessen
werden wir für die drei Prozessarten jeweils Beispiele aus dem täglichen Geschäft

benennen und auf die Bedeutung der Nachhaltigkeit in dem Prozess eingehen.

Kernprozesse Zu den Kernprozessen an einem operativen Standort gehört der

Prozess der Warenabwicklung. Innerhalb des Warenausgangs wird auf die Einhaltung
der gesetzlichen Vorgaben der Ladungssicherung geachtet. Somit stellen wir eine
ordentliche Ausführung unserer Dienstleistungen sicher und gewährleisten durch die
Einhaltung der Vorschriften auch ein sicheres Arbeitsumfeld für unsere Mitarbeiter und
Partner. Zudem achten wir darauf, dass den Mitarbeitern ergonomische Arbeitsplätze
zur Verfügung stehen und der Arbeitsprozess beispielsweise durch Digitalisierung
optimiert wird. Beispiele zur Digitalisierung können unter Kriterium 10 „Innovations­

und Produktmanagement“ entnommen werden.

Führungsprozesse Im Rahmen des allgemeinen Prozessmodells (Abb. 2) zählen zur

Personalentwicklung (Abb. 2 Bereitstellung von Ressourcen) Schulungen und
Weiterbildungen der Mitarbeiter. In diesem Prozess wird vor allem ein Fokus auf
unser Kompetenzmanagement gelegt. Die Schulung und Weiterbildung unserer
Mitarbeiter erfolgen in verschiedenen Bereichen. Beispielsweise werden
Kommunikationstrainings durchgeführt, die unsere Mitarbeiter sozial weiterentwickeln.
Dieser Prozess ist auf die gesamte RLG als Führungsprozess (Abb. 2) zu sehen. Ein
weiteres Beispiel für Führungsprozesse sind die internen Audits der Abteilung
Integrierte Managementsysteme. Die Auditvorbereitung, Durchführung und
Nachbereitung stellen den Ablauf des Auditprozesses dar. Nachhaltigkeit spielt in den
internen Audits eine sehr große Rolle. Alle Standorte werden mindestens einmal im
Jahr intern hinsichtlich der Arbeitsschutzleistungen, Gesundheitsleistungen,
Qualitätsleistungen und Umweltleistungen auditiert. Bei Abweichungen bzw.
Nichtkonformitäten werden Maßnahmenpläne mit ausführlichen Ursachenanalysen
erstellt, damit eine nachhaltige Verbesserung des Prozesses gewährleistet werden
kann. Innerhalb des Audits werden alle Prozesse auf alle Nachhaltigkeitskriterien
geprüft. Im Rahmen des Maßnahmenplans werden für alle Abweichungen
Maßnahmen zu einer nachhaltigen Entwicklung der einzelnen Kriterien formuliert und

vom auditierten Standort umgesetzt. Indikatoren des Auditprozesses sind

beispielsweise die Zertifikate ISO 14001:2015 (Umweltmanagement) und ISO

9001:2015 (Qualitätsmanagement).

Unterstützende Prozesse Ein unterstützender Prozess hinsichtlich des

Prozessmodells aus Abb. 2 stellt das Flottenmanagement dar. Der Einkauf des neuen
Fuhrparks inkl. Flurförderfahrzeuge ist ein Prozess, der vom Fuhrpark­ und
Flottenmanagement, in Zusammenarbeit mit dem zentralen Einkauf der Rudolph
Logistik Gruppe, nach den Einkaufsrichtlinien durchgeführt wird. Nachhaltigkeit, vor
allem im Hinblick auf Umwelt­, Arbeits­ und Gesundheitsschutz, wird in den
Einkaufsrichtlinien definiert und spielt in diesem Prozess eine bedeutende Rolle. Die
Beschaffung soll so umgesetzt werden, dass die Fahrzeuge möglichst verbrauchsarm
konfiguriert werden und wenige Emissionen erzeugen. Soziale, ökologische und
ökonomische Nachhaltigkeitsaspekte sind in der Einkaufsrichtlinie, der
Fremdfirmenrichtlinie, der Compliance­Richtlinie und dem Verhaltenskodex für
Geschäftspartner integriert. Alle Prozesse der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich
an den Richtlinien und beachten somit die wichtigsten Nachhaltigkeitsaspekte innerhalb
des Prozesses.

Konkrete Maßnahmen zu sozialen Herausforderungen werden u. A. im

Leistungsindikator zu Punkt 14 näher beschrieben. Eine besondere ökologische

Herausforderung in unserer Wertschöpfungskette ist der Kraftstoffverbrauch im

eigenen Geschäftsbetrieb, sowie in vor­ und nachgelagerten Prozessen. Näheres wird

dazu in der Einleitung unter "Allgemeinen Informationen" beschrieben.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Jeder Mitarbeiter ist verantwortlich, dass in unserem Unternehmen auf ein
nachhaltiges Handeln geachtet und dieses weiterentwickelt wird. Nur wenn jeder
Mitarbeiter nachhaltig handelt und darauf achtet, dass innerhalb seiner Gruppe bzw.
Abteilung verantwortungsvoll mit den Ressourcen umgegangen wird, kann die Rudolph
Logistik Gruppe als Ganzes nachhaltig tätig sein. Die Rudolph Logistik Gruppe hat
keine gesonderte Zentralfunktion innerhalb ihrer Organisationsstruktur, die sich
ausschließlich mit dem Thema Nachhaltigkeit beschäftigt. In jedem Geschäftsbereich
und in jeder Abteilung soll „top down“ auf die Wichtigkeit des Themas Nachhaltigkeit
aufmerksam gemacht werden. Die oberste Verantwortung liegt bei den
Führungskräften, welche die Mitarbeiter nicht nur über das Thema Nachhaltigkeit und
die nachhaltige Entwicklung des Unternehmens informieren, sondern auch
Maßnahmen zur ständigen Verbesserung fördern sollen. Die Führungskräfte werden
dabei unter anderen von der Abteilung Integrierte Managementsysteme (IMS)
unterstützt, die die zentralen Managementbeauftragten der Rudolph Logistik Gruppe
stellt. Sie sollen sich auf eine nachhaltige Entwicklung ihrer Prozesse und Leistungen
fokussieren, Verbesserungspotentiale erkennen und geeignete Maßnahmen zur
Verbesserung umsetzen. Neben der Pflege und Überwachung gehört zu den
zentralen Aufgaben auch die permanente Weiterentwicklung der Prozesse des
Managementsystems, die Planung, Durchführung und Auswertung interner sowie die
Begleitung externer Audits. Zu den Verantwortlichkeiten und Befugnissen der
Managementbeauftragten gehört hierbei auch die Lenkung und Koordination von QM­
/UM­/AM­/ EM­Aufgaben im Rahmen von (Anlauf­) Projekten, sowie die Schulung der
Mitarbeiter zu Qualitäts­, Umwelt­, Energie­ und Arbeitsschutzthemen und 
­methoden. Sie initiieren, koordinieren und genehmigen bereichsübergreifende QM­/
UM­/ AM­/ EM­Festlegungen. Zur weiteren Unterstützung der obersten Leitung ist in
der Unternehmenszentrale ein Energieteam benannt. Neben einem festen Kern von
Mitgliedern kann das Team bei Bedarf jederzeit um weitere Knowhow­Träger
erweitert werden. Des Weiteren ist für die operative Umsetzung des EnMS an jedem
Standort ein Energiebeauftragter benannt. Die Aufgaben sind in zusätzlichen
Anforderungsprofilen festgelegt. An den Standorten der Rudolph Logistik Gruppe sind
weiterhin lokale Managementbeauftragte zur Unterstützung der jeweiligen Bereichs­
und/oder Standortleitung eingesetzt. Sie beraten und unterstützen die Leitung in
Bezug auf die am Standort geltenden Managementnormen und die Aufrechterhaltung
des integrierten Managementsystems der Rudolph Logistik Gruppe am jeweiligen
Standort (QM, UM, AM, EM und Lean Management) und sind fachlich der Abteilung
Integrierte Managementsysteme zugeordnet. Verschiedene Abteilungen können
Verantwortung für das Thema Nachhaltigkeit tragen, indem sie ihre Beiträge zur
Nachhaltigkeit gruppenweit anwenden. 

Unsere Lean­ und Lernwerkstatt schafft bei unseren Mitarbeitern und Auszubildenden
ein Basis­Verständnis der Grundwerte in unserem Unternehmen. 

Wie können Umweltbelastungen vermieden werden? 
Wie verhalte ich mich sicher im Lager (Bereich Arbeitssicherheit)? 
Welche Auswirkungen hat ein nicht­nachhaltiges Verhalten hinsichtlich Papier­ und
Energieverbrauch (Bereich Umwelt)? 
Wie stärke ich mich selbst mit guter Ernährung und der Einhaltung von Ergonomie am
Arbeitsplatz (Bereich Gesundheitsschutz)? 
Wie kann die 5S­Methode die täglichen Arbeitsabläufe standardisieren
(Prozessqualität)?

Diese Fragen zeigen nur einige Themenfelder auf, die in den Basis­Schulungen
vermittelt werden. Sehr praxisorientiert und teilnehmergerecht aufbereitet, vermitteln
erfahrene Trainer die Lerninhalte an unsere Mitarbeiter. Auch für das LEAN­Training
der Führungskräfte bietet die Lean­ und Lernwerkstatt speziell zugeschnittene
Seminare und Workshops an. Methodisches Wissen auf der einen Seite und die
Geisteshaltung einer LEAN­Führungskraft auf der anderen Seite sind die zwei Säulen,
die das System tragen.

Die Rudolph Logistik Gruppe arbeitet bereits seit Jahren mit Shopfloor­Management.
Hierbei ist die Methode als Unterstützung der operativen Führung zu sehen.
Individuell an die Standorte und die Kundenbedarfe angepasste Kennzahlensysteme
an den Tafeln führen zu einem hohen Prozessverständnis, zu lösungsorientiertem
Handeln, zur Fokussierung auf die Wertschöpfung und zur Priorisierung von
Aktivitäten. Abweichungen werden schnell erkannt und systematisch verbessert.
Tägliche Gespräche über mehrere Hierarchieebenen hinweg ermöglichen einen
persönlichen Austausch und eine Weiterentwicklung des ganzen Standorts. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Rahmenbedingungen und Regeln für die Geschäftsprozesse der Rudolph Logistik
Gruppe werden mit verbindlichen Richtlinien, wie unserer Einkaufsrichtlinie, die vor
allem auf die Bereiche Umwelt, Energie und Arbeitssicherheit abgestimmt ist, der
Fremdfirmenrichtlinie, Verhaltenskodex für Lieferanten und der Compliance­Richtlinie,
sowie weiteren verbindlichen Handbüchern und internen Regelungen, festgelegt. Die
Dokumente der Rudolph Logistik Gruppe werden jährlich geprüft und den
Gegebenheiten angepasst. Unseren Mitarbeitern stehen die Richtlinien und
Handbücher auf einem SharePoint jederzeit in aktueller Form zur Verfügung.
Verhaltensregeln an den Standorten der Rudolph Logistik Gruppe sind schriftlich
festgelegt und für alle Mitarbeiter, Besucher und Fremdfirmen verbindlich.
Fremdfirmen werden vor Beginn ihrer Tätigkeit für die Rudolph Logistik Gruppe
verpflichtet, die Kenntnisnahme unserer Fremdfirmenrichtlinie zu zeichnen und ihre
Mitarbeiter in Bezug auf die Vorgaben der Richtlinie zu unterweisen. In der
Fremdfirmenrichtlinie werden die allgemeinen Verhaltensregeln und
Verkehrsregelungen sowie Regeln für den Umgang mit Gefahrstoffen und Abfällen
festgehalten. Beispielsweise sind gefährliche Abfälle wie ölverschmutzte Betriebsmittel
vorab dem Umweltmanagementbeauftragten zu deklarieren, der eine entsprechende
Umgangsgenehmigung aussprechen muss. Des Weiteren haben Fremdfirmen und
deren Mitarbeiter bei der Ausführung ihrer Arbeit die gültigen
Unfallverhütungsvorschriften, sonstige Sicherheitsvorschriften und die allgemein
anerkannten Regeln der Technik zu beachten. Gefahrengüter oder Gefahrenstoffe
dürfen nur mit Genehmigung des Gefahrgutbeauftragten und der Fachkraft für
Arbeitssicherheit eingeführt werden, sofern nicht sicher ausgeschlossen werden kann,
dass Mitarbeiter der Rudolph Logistik Gruppe mit diesen Stoffen in Kontakt kommen
können. Bei Benutzung von Gefahrstoffen der Rudolph Logistik Gruppe werden die
Mitarbeiter der Fremdfirma von dem Verantwortlichen eingewiesen. Verstöße gegen
die in der Fremdfirmenrichtlinie vereinbarten Regelungen stellen einen Verstoß gegen
vertragliche Vereinbarungen dar. Dementsprechend werden verschiedene
Maßnahmen bei Abweichungen eingeleitet. Für alle Prozesse werden einheitliche
Prozessdokumente (zum Beispiel Prozessbeschreibungen, Arbeitsanweisungen,
Standardarbeitsblätter, Formulare, etc.) erstellt. Auf dem SharePoint sind alle
Dokumente gruppenweit abgelegt und für jeden Mitarbeiter zugänglich. Die Mitarbeiter
werden sensibilisiert, die Regeln und Prozesse zu kennen und mit diesen respektvoll
umzugehen. Die internen sowie externen Audits stellen jährlich die Überwachung der
Prozesse und die Einhaltung der Standards der Rudolph Logistik Gruppe nach den
zertifizierten Managementnormen sicher. In täglich stattfindenden Shopfloor­Meetings
werden die Prozesse anhand von definierten KPI´s analysiert und ständig verbessert.
Auch der etablierte Kontinuierliche Verbesserungsprozess (KVP) im Rahmen des Lean­
Managementsystems „RLS – Rudolph Logistik System“ hilft der Rudolph Logistik
Gruppe ihre Prozesse schlank und transparent über alle Ebenen hinweg zu gestalten.
Das RLS und der Wissensstand unserer Mitarbeiter wird anhand einer regelmäßigen
Reifegradmessung überprüft, um neue Ansätze und Verbesserungspotenziale zur
erschließen. Weitere Informationen zum RLS finden Sie unter Rudolph Logistik System
– Eckpfeiler des Lean Managements – Rudolph (rudolph­log.com). In den regelmäßig
stattfindenden Meetings auf Leitungsebene werden „top down“ und „bottom up“ über
alle Ebenen hinweg Prozesse hinterfragt, optimiert und neu verknüpft. Durch die
flachen und transparenten Hierarchieebenen innerhalb der RLG können
Verbesserungen zeitnah angestoßen werden.

Wir unterscheiden zwischen Geschäftsleitungssitzungen,
Geschäftsbereichsleitungssitzungen, standortspezifischen Leitungsrunden zwischen
Niederlassungs­ und Betriebsleitung und darüber hinaus über fachspezifische Meetings
der Zentralfunktionen mit den Leitungsebenen der Rudolph Logistik Gruppe. Die
Nachhaltigkeitsziele aus dem Zielprogramm sind auf die Prozesse anzuwenden und
werden vor allem von den Managementbeauftragten an den einzelnen Standorten
bzw. den zentralen Managementbeauftragten und den internen Auditoren innerhalb
der Prozesse auf die Gewährleistung und Einhaltung kontrolliert.

Die erste Zertifizierung der Rudolph Logistik Gruppe erfolgte 2001 am Standort Kassel
nach VDA 6.2. Heute ist die Rudolph Logistik Gruppe neben der
Unternehmenszentrale deutschlandweit an fast allen Standorten und an mehreren
Standorten in Europa und den USA nach verschiedenen Normen, meist in Form eines
Matrixzertifikats, zertifiziert. Die Aufnahme neuer Standorte in die Matrixzertifikate ist
im Jahr 2024 vorgesehen.

Folgende Normen bilden das Fundament täglicher Aufgaben: 

Regelwerk seit Umstellung auf Jahr

VDA 6.2 2001 3. Ausgabe 2017 2018

ISO 9001 2009 ISO 9001:2015 2017

ISO 14001 2012 ISO 14001:2015 2017

BS OHSAS 18001 2013 ISO 45001:2018 2019

ISO 50001 2016 ISO 50001:2018 2019

TAPA FSR C 2020 TAPA FSR C 2017 2020

Die Rudolph Logistik Gruppe verwendet verschiedene Leistungsindikatoren zur
Überprüfung verschiedener Aspekte hinsichtlich der Nachhaltigkeit (s. Tabelle). In
diesem Bereich sehen wir für die Zukunft jedoch Optimierungspotenzial zur
nachhaltigen Entwicklung. Angesichts der Berichterstattung nach dem Deutschen
Nachhaltigkeitskodex möchten wir künftig unsere Entwicklung an den ausgewählten
Leistungsindikatorenset „GRI SRS“ ausrichten. Eine Tabelle mit den wichtigsten
Leistungsindikatoren liegt vor, jedoch werden nicht an allen Standorten dieselben
Leistungsindikatoren bzw. nicht dieselben Einheiten verwendet. Die Vergleichbarkeit für
die wesentlichen Leistungsindikatoren innerhalb der jeweiligen Geschäftsfelder ist
gewährleistet und das Gesamtergebnis wird monatlich in einem IMS­Report
festgehalten. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit weiter auszubauen und
gruppenweit einzuführen, sind Änderungen an geeigneten Stellen vorgesehen.

Folgende Leistungsindikatoren sind u. a. Bestandteil der ausführlichen
Leistungsindikatortabelle:

Tausend­Mann­Quote (TMQ)

Reklamationsquote

Schadensanzahl und ­höhe

Krankenquote

Gasverbrauch in kWh

Stromverbrauch in kWh/ Heiztag

Wasserverbrauch in m³

Durchschnittlicher Dieselverbrauch in l/ 100km

Siedlungsabfälle in t

Papierverbrauch in Blatt

Arbeitsproduktivität

Weitere Kennzahlen der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich an den jeweiligen Ku
ndenanforderungen.

Die Kontrolle der KPI erfolgt durch monatliche Berechnungen, tägliche Analysen,
interne und externe Audits sowie die täglichen Shopfloor­Meetings, in denen die KPI
besprochen werden (vgl. Abb. 4 und Abb. 5) 

Shopfloor behandelt dabei die operativen Themen und konzentriert sich auf das, was
gestern, heute und morgen wichtig ist. Alle Kennzahlen am Shopfloor sind direkt von
den Mitarbeitern an der Basis beeinflussbar. An Teamtafeln finden die Mitarbeiter ihre
Schichtkennzahlen, am zentralen Shopfloor­Board erfolgt die Zusammenfassung auf
Tagesebene. Wir sprechen täglich über Arbeitssicherheit, Qualität, Kosten,
Produktivität, Lieferservice und Menschen. 

Unsere Führungskräfte und Mitarbeiter erkennen Abweichungen und können diese
analysieren (PDCA­Zyklus) und optimieren. Ihnen steht eine Reihe von Methoden zur
Verfügung, die sie dazu nutzen können. Interne Schulungen (Lean­ und
Lernwerkstatt, IMS) vermitteln das dazu notwendige Wissen. Als Beispiele sind hier zu
nennen: Ishikawa­Diagramm, 5W­Fragen, FMEA­Tool, 4­Quadranten­Kaizen, 8D­
Analyse, Maßnahmenkataloge, etc.

Abb. 4 Beispiel 1 eines Shopfloor­Boards der RLG

Abb. 5 Beispiel 2 eines Shopfloor­Boards der RLG

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Rudolph Logistik Gruppe verwendet verschiedene Leistungsindikatoren zur
Überprüfung verschiedener Aspekte hinsichtlich der Nachhaltigkeit (s. Tabelle). In
diesem Bereich sehen wir für die Zukunft jedoch Optimierungspotenzial zur
nachhaltigen Entwicklung. Angesichts der Berichterstattung nach dem Deutschen
Nachhaltigkeitskodex möchten wir künftig unsere Entwicklung an den ausgewählten
Leistungsindikatorenset „GRI SRS“ ausrichten. Eine Tabelle mit den wichtigsten
Leistungsindikatoren liegt vor, jedoch werden nicht an allen Standorten dieselben
Leistungsindikatoren bzw. nicht dieselben Einheiten verwendet. Die Vergleichbarkeit für
die wesentlichen Leistungsindikatoren innerhalb der jeweiligen Geschäftsfelder ist
gewährleistet und das Gesamtergebnis wird monatlich in einem IMS­Report
festgehalten. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit weiter auszubauen und
gruppenweit einzuführen, sind Änderungen an geeigneten Stellen vorgesehen. 

Folgende Leistungsindikatoren sind u. a. Bestandteil der ausführlichen
Leistungsindikatortabelle:

Tausend­Mann­Quote (TMQ)

Reklamationsquote

Schadensanzahl und ­höhe

Krankenquote

Gasverbrauch in kWh

Stromverbrauch in kWh/ Heiztag

Wasserverbrauch in m³

Durchschnittlicher Dieselverbrauch in l/ 100km

Siedlungsabfälle in t

Papierverbrauch in Blatt

Arbeitsproduktivität

Weitere Kennzahlen der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich an den jeweiligen Ku

ndenanforderungen.

Die Kontrolle der KPI erfolgt durch monatliche Berechnungen, tägliche Analysen,
interne und externe Audits sowie die täglichen Shopfloor­Meetings, in denen die KPI

besprochen werden (vgl. Abb. 4 und Abb. 5)

Shopfloor behandelt dabei die operativen Themen und konzentriert sich auf das, was
gestern, heute und morgen wichtig ist. Alle Kennzahlen am Shopfloor sind direkt von
den Mitarbeitern an der Basis beeinflussbar. An Teamtafeln finden die Mitarbeiter ihre
Schichtkennzahlen, am zentralen Shopfloor­Board erfolgt die Zusammenfassung auf
Tagesebene. Wir sprechen täglich über Arbeitssicherheit, Qualität, Kosten,

Produktivität, Lieferservice und Menschen.

Unsere Führungskräfte und Mitarbeiter erkennen Abweichungen und können diese
analysieren (PDCA­Zyklus) und optimieren. Ihnen steht eine Reihe von Methoden zur
Verfügung, die sie dazu nutzen können. Interne Schulungen (Lean­ und
Lernwerkstatt, IMS) vermitteln das dazu notwendige Wissen. Als Beispiele sind hier zu
nennen: Ishikawa­Diagramm, 5W­Fragen, FMEA­Tool, 4­Quadranten­Kaizen, 8D­

Analyse, Maßnahmenkataloge, etc.

Abb. 4 Beispiel 1 eines Shopfloor­Boards der RLG

Abb. 5 Beispiel 2 eines Shopfloor­Boards der RLG

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

„Alles erreichbar“ – die Rudolph Logistik Gruppe hat vier Leitbilder entworfen, die uns

auf unserem Weg begleiten: „Kompetent, Dynamisch, Kreativ und Besonders“.

Wir setzen kompetent leistungsfähige und effiziente Lösungen ein, die aus dem
Zusammenspiel von Erfahrung, dem Können unserer Mitarbeiter und dem

partnerschaftlichen Austausch mit unseren Kunden erwachsen.

Mit Neugier und Leidenschaft suchen wir neue Wege und treiben Innovationen
dynamisch voran. Bestehendes stellen wir in Frage und entwickeln Erfolgreiches

konsequent weiter – kreativ, aber immer mit einem Ziel vor Augen und mit einer

guten Portion Pragmatismus. Jede Aufgabe betrachten wir als individuelle

Herausforderung, die wir aktiv angehen. Wir kombinieren dafür unsere Schnelligkeit
und Flexibilität bei Entscheidungen mit der Offenheit und Integrität eines

inhabergeführten Unternehmens. Das macht uns besonders.

Unser Lean­Management verbindet alle Bereiche des Unternehmens und weist uns als
„Nordstern“ den Weg in die Zukunft. Die vier Prinzipien behalten wir für den

dauerhaften Erfolg des Unternehmens stets im Auge.

1) Der Fokus auf den Kunden

Wir möchten, dass unsere Kunden uns vertrauen. Eine wertschätzende, offene und
transparente Zusammenarbeit ist uns ebenso wichtig wie eine Entwicklung und

Stabilisierung der Prozesse. 

2) Der Fokus auf unsere Mitarbeiter

Die Menschen in unserem Unternehmen sind die Wissensträger und der Motor einer
kontinuierlichen Verbesserung. Unsere Dienstleistungen, und damit der größte Teil
unserer Wertschöpfung, wird von Menschen erbracht. Wir beziehen unsere
Mitarbeiter ein und schenken ihnen das Vertrauen, in ihrem Bereich die Experten zu

sein. Sie sind aufgerufen, mitzugestalten.

3) Unser Qualitätsanspruch

Qualität zeugt von Nachhaltigkeit. Nur qualitativ hohe Leistungen sichern dauerhafte
Kundenbeziehungen. Wir streben gemeinsam nach höchster Qualität und einem
Bewusstsein dafür, wie diese zu erreichen ist. Standards, wiederholbare Prozesse,
gute Dokumentation, Kommunikation und Ausbildung unserer Mitarbeiter sind
Basiselemente. Eine offene Fehlerkultur, in der Abweichungen als Möglichkeiten zur

Verbesserung verstanden werden, ist Teil unseres Denkens.

4) Fokus auf die Wertschöpfung

Die Prozesse, die wir im Kundenauftrag durchführen, sind unsere Geschäftsbasis.
Unser Fokus liegt darauf, diese Dienstleistung effizient, gewissenhaft und qualitativ
hochwertig zu gestalten. Hier schaffen wir den Nutzen für unseren Kunden. Das
Erkennen von Verschwendung im Prozess, die Unterstützung der Operative und die

Schaffung und Einhaltung von Standards ist unabdingbar. Diese vier Eckpfeiler

verbinden sämtliche Bereiche des Unternehmens. Alle Veränderungen sind Schritte,
die uns näher zu diesen Zielen bringen.

Abb.9 Die vier Eckpfeiler des Rudolph Logistik Systems

Die Verantwortung der Rudolph Logistik Gruppe gegenüber den Mitarbeitern, den
Kunden, der Gesellschaft und der Umwelt ist in der Nachhaltigkeitsstrategie definiert.
Im Verhaltenskodex der Rudolph Logistik Gruppe sind Regelungen, die für alle
Mitarbeiter der Rudolph Logistik Gruppe gelten, festgeschrieben und ausnahmslos
einzuhalten. Ein freundlicher und respektvoller Umgang unter den Mitarbeitern ist
somit gewährleistet. Verhaltensnormen für Fremdfirmen werden in der
Fremdfirmenrichtlinie festgehalten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Das Vergütungssystem der Rudolph Logistik Gruppe integriert bereits
Nachhaltigkeitsaspekte und wird kontinuierlich weiterentwickelt. Neben dem tariflich
geregelten Gehalt können übertarifliche Zulagen und Leistungszulagen, wenn
beispielweise neben den eigentlichen Tätigkeiten eine weitere Stelle übernommen oder
begleitet wird, hinzukommen. Teil unseres Vergütungssystems sind außerdem die
Prämien im Rahmen des implementierten Ideenmanagements und die finanzielle

Unterstützung bei Weiterbildungen.

Im Rahmen des Ideenmanagements kann jeder Mitarbeiter Ideen zur kontinuierlichen
Verbesserung der Rudolph Logistik Gruppe in unsere Rudolph Logistik SchatzKiste
(RLSK) einreichen. Wir versuchen unsere Mitarbeiter zu einem aktiven Teil unserer
Entwicklung zu machen und belohnen ihre Beiträge zur nachhaltigen Entwicklung. Die
Idee wird anhand von Kriterien (zum Beispiel Realisierbarkeit, nachhaltiger Nutzen
etc.) einer Stufe zugeordnet. Es gibt vier verschiedene Stufen, die sich jeweils in der
Höhe der Prämie unterscheiden. Weitere Informationen zum Ideenmanagement
können unter Kriterium 10 „Innovations­ und Produktmanagement“ nachgelesen

werden.

Die Bewertung der eingegangenen Ideen und die Entscheidung, welche Prämie
der/die Ideengeber/in erhält, wird durch einen Bewertungskreis durchgeführt. Es gibt
neben dem zentralen Bewertungskreis, an dem zusätzlich ein Mitglied der
Geschäftsführung teilnimmt, an jedem Standort einen lokalen Bewertungskreis, der
sich aus der Standortleitung, dem Managementbeauftragten, einem
Betriebsratsmitglied, einem Prozesseigner und ggf. Fachexperten zusammensetzt.
Der Ablauf vom Eingang einer Idee bis zur Prämierung des Mitarbeiters (50 Tage ab
Einreichung der Idee) ist prozessual festgelegt und für jeden Bewertungskreis

bindend.

Einmal im Jahr zahlt die Rudolph Logistik Gruppe eine Anwesenheitsprämie aus.
Anfang des Jahres werden die Daten aus dem vergangenen Geschäftsjahr kontrolliert
und die Prämienhöhe für das vergangene Jahr ausgezahlt. Je nachdem wie oft man
abwesend war ­ ausgeschlossen sind Ausfälle durch Arbeitsunfälle ­ sinkt die
Anwesenheitsprämie. Mithilfe dieser Prämie möchten wir unsere Mitarbeiter zusätzlich
motivieren. Auch im Bereich der Ausbildung setzen wir die Anwesenheitsprämie ein.
Die Zielerreichung zur Ausschüttung der Anwesenheitsprämie wird durch die zentrale

Personalverwaltung überwacht.

Die Rudolph Logistik Gruppe unterstützt mit dem Weiterbildungsprogramm die
Mitarbeiter sowohl finanziell als auch in der organisatorischen Abstimmung zwischen
Ausbildung, Meister oder Studium und dem Arbeitsalltag. Mit der finanziellen
Unterstützung möchten wir unsere Mitarbeiter motivieren, zusätzliche Abschlüsse,
sofern diese im Bezug zum Arbeitsplatz stehen, zu erwerben. Weitere Informationen
zu Weiterbildungen können unter dem Kriterium 16 „Qualifizierung“ nachgelesen

werden.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Seit ihrer Gründung 1946 hat sich die Rudolph Logistik Gruppe von einem
klassischen Transportunternehmen zu einem international erfolgreichen
Logistikdienstleister entwickelt. Das Unternehmen beschäftigt heute ca.
5.200 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen an 45 Standorten in Deutschland,
Großbritannien, Ungarn, Portugal, Polen, Bulgarien, Slowakei, Österreich
den USA und den Vereinigten Arabischen Emiraten. Hauptsitz der
Unternehmensgruppe ist Gudensberg bei Kassel in der Mitte Deutschlands.

Es wird in vierter Generation durch Dr. Torsten Rudolph inhabergeführt.

Das Unternehmen entwickelt und realisiert umfassende und kundenindividuelle
Logistiklösungen für verschiedene Branchen. Es konzentriert sich dabei auf die

Geschäftsfelder Automotive, Systemverkehre, Industrie und Handelslogistik. Der

Schwerpunkt des Leistungsspektrums liegt auf der Kontraktlogistik. Rudolph
beherrscht dabei sowohl komplexe logistische und logistiknahe Aufgaben als auch
logistikuntypische Aufgaben (wie z. B. Fertigungsaufgaben) entlang der
Wertschöpfungskette. Rudolph Logistik ist damit das Bindeglied zwischen allen
Beteiligten der Supply Chain. Besonderes Branchen­Know­how besitzt das
Unternehmen als langjähriger Partner der Automobil­ und Zulieferindustrie. Hier ist in
den vergangenen Jahren der größte Wachstumsschub durch Neugeschäfte generiert
worden. Potentiale sieht die Gruppe insbesondere in der industriellen Kontraktlogistik
außerhalb des Automotive­Sektors. Sie soll überproportional zum weiteren
Unternehmenswachstum beitragen. Die Integration der neuen Standorte und ihrer
Mitarbeiter hat das Unternehmen mit Anpassungen in der Organisationsstruktur in
den Geschäftsfeldern und in der Administration begleitet. In unserem Unternehmen
wird ein LEAN­Management­Ansatz verfolgt. Bereits seit Jahren nutzen wir bekannte
und bewährte LEAN­Prinzipien, wobei unser Fokus auf der Wertschöpfung in unseren
Prozessen liegt. Unser Ziel ist eine kontinuierliche Verbesserung durch Erkennung von
Verschwendung und Etablierung einer offenen Fehlerkultur. Alles zusammen zeigt
bestehenden und zukünftigen Kunden die Veränderungsbereitschaft und Dynamik
unseres Unternehmens und schafft ein Alleinstellungsmerkmal.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Nachhaltigkeitsstrategie

Die Rudolph Logistik Gruppe ist Teil einer lebendigen Gesellschaft, zu der wir positiv
beitragen wollen. Der wirtschaftliche Erfolg sichert unsere Zukunft als
Familienunternehmen. Doch das Erreichen ökonomischer Ziele allein macht uns nicht
zu dem, was wir sind. Erst die Verantwortung für Kunden und Mitarbeiter, Umwelt
und Gesellschaft stellt unser unternehmerisches Handeln auf ein verlässliches
Fundament. Daher sind wir uns unserer Aufgaben bewusst und setzen uns für eine
nachhaltige Entwicklung unseres Unternehmens aktiv ein. Als Dienstleister sind wir
nicht immer in der Lage, alle sozialen, ökologischen und ökonomischen Belastungen
gegenüber unserer Gesellschaft und Umwelt zu vermeiden, sehen es jedoch als
Notwendigkeit an, unser Handeln nachhaltig zu entwickeln und somit den
bestmöglichen Beitrag hinsichtlich eines nachhaltigen Handelns für unsere Gesellschaft
und unsere Umwelt zu leisten und verantwortungsvoll mit unseren Mitarbeitern, den
Kunden, der Gesellschaft und der Umwelt umzugehen. Aus diesem Grund hat die
Rudolph Logistik Gruppe in ihre Nachhaltigkeitsstrategie vier Nachhaltigkeitssäulen
eingeführt: Mitarbeiter, Kunden, Gesellschaft und Umwelt und orientiert sich dabei am
„Drei­Säulen­Modell“ der Corporate Social Responsibility. Innerhalb dieser Säulen
formuliert die Rudolph Logistik Gruppe Schwerpunkte und die notwendigen
Maßnahmen zu deren Erhaltung und Verbesserung. Unsere Zertifikate nach DIN EN
ISO 14001:2015, DIN EN ISO 45001:2018 und DIN EN ISO 50001:2018 belegen
dabei unser Streben nach der ständigen Verbesserung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsstrategie.

Mitarbeiter
Die Sicherheit und Gesundheit unserer Mitarbeiter stehen für uns an erster Stelle.
Unsere Verantwortung ist es aber auch, ein positives Arbeitsumfeld zu schaffen und
individuelle Entwicklungschancen anzubieten. Arbeits­ und Gesundheitsschutz gehen
bei der Rudolph Logistik Gruppe Hand in Hand. Ziel ist die Gestaltung sicherer und
gesundheitsgerechter Arbeitsumfelder. In beiden Bereichen ist unser Motto „Handeln,
bevor etwas passiert“. Unser hoher Standard wird nachgewiesen durch die
Zertifizierung nach DIN EN ISO 45001. Unser Arbeitsschutzmanagementsystem trägt
dazu bei, den Arbeits­ und Gesundheitsschutz in alle betrieblichen Abläufe zu

integrieren.

Arbeits­ und Gesundheitsschutz

Ein konsequenter und dauerhafter Arbeitsschutz hat bei uns eine hohe Priorität.
Oberstes Ziel ist dabei die Beseitigung von Risiken und Belastungen für unsere
Mitarbeiter, Kunden und Partner. Für die Einhaltung aller relevanten rechtlichen
Auflagen arbeiten interne und externe Experten für Arbeitssicherheit eng zusammen.
Aufgrund einer kontinuierlichen Weiterbildung der befähigten Personen für
Arbeitssicherheit, Brandschutz, Erste Hilfe und Gefahrgut ist es erst möglich, dass
unsere Mitarbeiter, Kunden und Partner stets vor Risiken und Belastungen bewahrt
werden. Zusätzlich zu den Weiterbildungsangeboten der Führungskräfte und
Mitarbeiter gehören zu unseren Maßnahmen im Arbeitsschutz auch
arbeitsplatzbezogene Gefährdungsbeurteilungen und Risikoklassifizierungen, in die die

betroffenen Mitarbeiter aktiv einbezogen werden. Im Rahmen des

Gesundheitsmanagements unterstützen wir unsere Mitarbeiter dabei, ihren
Arbeitsalltag konzentriert und kraftvoll zu meistern. Dabei integrieren wir den
Arbeitsschutz, das Betriebliche Eingliederungsmanagement und die
Gesundheitsförderung in unser Gesundheitsmanagement mit dem Ziel
Fehlbelastungen abzubauen und gesundheitsförderliche Faktoren zu stärken. Dies
trägt unter anderem zur Vermeidung von Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten,
Überwindung von Arbeitsunfähigkeit, Vermeidung von Fehlzeiten und Reintegration
von erkrankten Mitarbeitern, sowie zur Gesundheitsförderung der Mitarbeiter bei. 

Qualifizierte Mitarbeiter

Für einen langfristigen Unternehmenserfolg setzen wir auf eine konsequente
Mitarbeiterentwicklung, die uns qualifizierte und motivierte Mitarbeiter verspricht.
Kombiniert mit dokumentierten Mitarbeiterjahresgesprächen setzen wir auf unser
Kompetenzmanagement. Potentialträgern kommt frühzeitig eine maßgeschneiderte
Förderung zugute. Verknüpft mit einer Zeitleiste stellen wir ein persönliches
Entwicklungsprogramm auf. Wissensvermittlung und Aufbau von Kompetenzen gehen
dabei Hand in Hand. Je nach Tätigkeit, angestrebtem Karriereziel und unserem
Bedarf setzen wir unterschiedliche Seminare oder Coachings ein, die von unserem
internen Trainer je nach Zielgruppe geplant und durchgeführt werden. Für
fachspezifische Themen arbeiten wir mit externen Coaches und Bildungsträgern für

eine nachhaltige Entwicklung unserer Mitarbeiter zusammen. 

Work – Life – Balance

Der Wunsch nach motivierten und gesunden Mitarbeitern setzt voraus, dass ein
Einklang zwischen Karriere und Privatleben hergestellt wird. Unseren Aufgaben
bewusst, gehen wir gezielt auf Mitarbeiterwünsche ein und versuchen eine gesunde
Balance zwischen Arbeitsleben und Privatleben individuell zu ermöglichen. Die
Arbeitszeit ist ein wichtiger Faktor dafür, wie sich Familie und Beruf unter einen Hut
bringen lassen. Als Unternehmen versuchen wir, unsere Mitarbeiter nach Möglichkeit
in den verschiedenen Lebensphasen zu unterstützen. Je nach Einsatzbereich und
Tätigkeit bietet die Rudolph Logistik Gruppe Arbeitszeitmodelle an, die die individuelle

Balance für jeden Mitarbeiter ermöglichen sollen.

Kunden

Unser Ziel ist es, zum Erfolg unserer Kunden beizutragen. Erstklassige Qualität und
eine garantierte Lieferkettensicherheit ist dafür eine entscheidende Voraussetzung.
Die Rudolph Logistik Gruppe geht den ständigen Verbesserungsprozess aktiv an und
wird dies auch hinsichtlich der Qualität und Lieferkettensicherheit weiterhin nach

internationalen Standards tun.

Qualität

Unsere Kunden legen ihre Produkte in unsere Hände. Sie müssen sich also sicher
sein, dass wir die Qualität, die wir versprechen, auch leisten können. Ein Beleg dafür
sind die verschiedenen Zertifizierungen an den Standorten der Rudolph Logistik
Gruppe. Die Anforderungen und Wünsche unserer Kunden setzen wir in einer
gleichbleibend hohen Qualität um. Dafür haben wir den Qualitätsgedanken dauerhaft
an allen Niederlassungen und in allen Bereichen unserer Unternehmensgruppe
integriert. Unser Team Integrierte Managementsysteme setzt sich zusammen aus
zentralen Managementbeauftragten sowie Beauftragten an jedem Standort. Unter
Einbindung eines jeden Mitarbeiters in das Qualitäts­, Umwelt­, Arbeitsschutz­ und
Energiemanagementsystem und dem damit verbundenen ständigen
Verbesserungsprozess sorgen wir in enger Zusammenarbeit mit der Leitung und den
Standortverantwortlichen für stabile und nachhaltige Logistikprozesse. Schulungs­ und
Weiterbildungsmaßnahmen für unsere Mitarbeiter, eine permanente
Weiterentwicklung unserer Informationstechnik und die permanente Überprüfung der
Leistung unserer Kooperationspartner sehen wir als grundlegende Maßnahmen zur
Erhaltung und Steigerung der Qualität. Der Einsatz von kontinuierlich durchgeführten
Qualitätsmanagement­Tools wie Auditierung, Verschwendungsanalyse, Turtle,
Ishikawa, FMEA und weiteren Maßnahmen ermöglichen eine systematische

Schwachstellenanalyse zur dauerhaften Optimierung. 

Lieferkettensicherheit

Sicherheit im Luftverkehr und die Vermeidung von Anschlägen spielt im
Luftfrachtbereich eine wichtige Rolle. Die EU­Verordnung 300/2008 legt die
Neuregelung von Sicherheitsvorschriften in der Luftfracht fest. Unser Status als
Reglementierter Beauftragter sorgt für die sichere und einfache Übergabe der

Sendungen unserer Kunden, wenn der Transportweg Luftfracht heißt. Für die

Luftsicherheit setzt die Rudolph Logistik Gruppe die Schulung und Überprüfung der
Luftsicherheitsbeauftragten in der Unternehmenszentrale und an den zugelassenen
Standorten (gemäß Kapitel 11, Ziffer 11.2.5 des Anhangs der DVO (EU) 2015/1998),
die Überprüfung gewerblicher und administrativer Mitarbeiter an den zugelassenen
Standorten (gemäß Kapitel 11, Ziffer 11.3.9) und die Erstellung zugriffs­ und

manipulationssicherer Lagerbereiche um. 

Gesellschaft
„Alles erreichbar“, das ist verknüpft mit der Rudolph Logistik Gruppe. An einer
Gesellschaft mitzuwirken, in der dieser Slogan für jeden gilt, ist auch unsere
Verantwortung. Wir engagieren uns besonders für Kinder, weil gerade für sie unser

Motto „Alles erreichbar“ in besonderem Maße gilt. Unser Hauptprojekt ist die

Unterstützung des Vereins Watoto e. V.. Der Verein initiierte 1993 den Aufbau der
Mekaela Academies in Ukunda, Kenia. Mittlerweile ist der Schulverbund auf sechs

Schulen angewachsen. Konkret engagieren wir uns mit dem Rudolph Logistics

Medical Care­Programm. Damit garantieren wir die medizinische Grundversorgung von
rund 700 Schulkindern. Die Behandlung der Kinder bei z. B. Malaria, Knochenbrüchen
oder Infektionskrankheiten ist damit gewährleistet. Weitere soziale Projekte wie Star
Care Hessen e. V. und Plan International werden mit Freude und Überzeugung von
der Rudolph Logistik Gruppe begleitet. Seit 2017 fördert das Projekt „Lokal arbeiten,
lokal engagieren“ der Rudolph Logistik Gruppe das regionale gesellschaftliche
Engagement der Standorte. Unsere Standorte bringen sich in das soziale Leben der
Städte und Gemeinden ein, in denen sie ihren Sitz haben. Auch hier liegt der Fokus
auf der Unterstützung von Vereinen oder Aktionen, die mit Kindern oder Jugendlichen

arbeiten.

Umwelt

Nachhaltigkeit und Klimaschutz sind in der Logistik ein zentrales Thema. Natürlich
auch für die Rudolph Logistik Gruppe. In unserer Unternehmenspolitik verpflichten wir
uns zum Umweltschutz. Mit unserem Umweltmanagementsystem koordinieren und

steuern wir unsere Aktivitäten, die eine Auswirkung auf die Umwelt haben können.

Deswegen haben wir eine Umweltzertifizierung nach ISO 14001 etabliert. Die
zugrundeliegenden Regeln und Verfahren des Umweltmanagementsystems sind ein
integraler Bestandteil des Managementsystems der Rudolph Logistik Gruppe und
werden fortlaufend weiterentwickelt. Nachhaltigkeit setzen wir in der Praxis um, indem
wir kontinuierlich unsere eigenen Umweltleistungen stabilisieren, verbessern und
Umweltbelastungen reduzieren. Konkrete Ziele dafür haben wir in einem Zielprogramm
festgelegt, das von unserem Umweltmanagementbeauftragten überwacht und den

Umständen angepasst wird.

Umweltschutz

Ressourcen schonend einsetzen – das ist ein wichtiger Teil unserer Verantwortung
gegenüber der Umwelt. Das heißt für die Rudolph Logistik Gruppe, dass wir den
unnötigen Verbrauch von Ressourcen vermeiden, die Menge der eingesetzten
Ressourcen auf das Nötigste minimieren sowie die Restprodukte sinnvoll und
nachhaltig recyceln.  Wir sind in unserem Ressourceneinsatz sicher noch nicht
perfekt. Wir sehen jedoch das Potenzial in unserem Unternehmen und werden daher
weitere Maßnahmen für einen besseren Beitrag zum Umweltschutz angehen. 
Derzeitige Maßnahmen zur Nachhaltigkeit umfassen sowohl über unseren Fuhrpark
und unsere Flurförderfahrzeuge als auch unseren Ressourceneinsatz.  Mit einem
jungen Fuhrpark, dessen durchschnittliches Alter bei 2,1 Jahren liegt, versuchen wir
die Umweltbelastung zu senken. Alle Zugmaschinen erfüllen die EURO 6­Norm. Der
jetzige Stand zeigt, dass mit 100 Prozent der Zugmaschinen, die diese Norm erfüllen
das Ziel auch komplett erreicht wird. Die Vermeidung von Leerfahrten und regelmäßig
durchgeführte Trainings zu einer nachhaltigen Fahrweise unserer Berufskraftfahrer
senken aktiv den Treibstoffverbrauch und verringern den Ausstoß von Emissionen.
Die Rudolph Logistik Gruppe setzt Elektroautos für Kurzstreckenfahrten ein und hat im
Jahr 2023 über 20 BIO­LNG angetriebene Zugmaschinen im Einsatz.  Im Jahr 2023
werden erste E­LKW´s beschafft. Auch im Lagerbereich sind wir immer auf dem
aktuellen Stand der Technik und sorgen dafür, dass nur neue Flurförderfahrzeug­
Modelle in unseren Logistikzentren eingesetzt werden. Des Weiteren setzen wir
Fahrerlose Transportsysteme (FTS) zur Prozessoptimierung ein. Die Rudolph Logistik
Gruppe beteiligte sich an einem Pilotprojekt mit Brennstoffzellen­Staplern. Das Projekt
konnte erfolgreich implementiert und weitergeführt werden. Mittlerweile sind 89 FFZ im
Einsatz. Hinsichtlich des Ressourceneinsatzes senken wir den Energiebedarf durch
installierte Bewegungsmelder, Zeitschaltuhren und Energiesparlampen. Weitere
Maßnahmen zum nachhaltigen und bewussten Einsatz der Ressourcen sehen wir
darin, umweltfreundliche und energieeffiziente IT­Produkte durch einen regelmäßigen
Leasingaustausch einzusetzen, die Energiekosten dank unserer Lichtkonzepte (z. B.
LED, Drittelschaltung, Bewegungssensoren) zu reduzieren, auf die bewusste
Verringerung des Papierverbrauchs und Abfalltrennung/ ­vermeidung aufmerksam zu
machen und durch Recycling Transportverpackungen, Füllmaterialien und Kartonagen

wieder in den Ressourcenkreislauf zu führen. 

Klimaschutz

Die Rudolph Logistik Gruppe kann betriebliche Treibhausgas­Emissionen nicht komplett
verhindern. Unsere Maßnahmen, Emissionen zu vermeiden, sind nur ein Baustein in
unserer Nachhaltigkeitsstrategie. Ein weiterer Baustein ist, dass wir aktiv daran
arbeiten, den CO2­Ausstoß zu kompensieren. Dafür investieren wir in ein nachhaltiges

Aufforstungs­ und Waldschutzprojekt. Das ist für uns kein Gutmenschentum. Unser
langfristig angelegtes Engagement verbindet die ökologischen und sozialen Vorteile mit
ökonomischen Zielen. Dies zeigt sich unter anderen durch unsere Teilnahme an der
Initiative „Welt Wald Klima“ des Senats der Wirtschaft und einem
Wiederaufforstungsprojekt namens „Tropical Mix“ zusammen mit Forest Finance. Die
Initiative „Welt Wald Klima“ tritt dafür ein, Unternehmen und auch Privatpersonen
einen einfachen und konkreten Zugang zu Klimaschutzprojekten zu ermöglichen.
Projekte, die das Ziel haben, CO2 durch Wiederaufforstungsprogramme zu binden.

Dabei ist die Initiative kein Marktteilnehmer, sondern eine neutrale Plattform, die
informieren und vermitteln kann. Im Rahmen des Aufforstungsprojektes „Tropical
Mix“ forstet die Rudolph Logistik Gruppe zusammen mit Forest Finance eine vier
Hektar große Brachfläche in Panama mit einem Mischwald, der aus überwiegend
einheimischen Baumarten bestehen soll, wieder auf. CO2OL „Tropical Mix“ erfüllt den
Gold Standard©. Das ist der höchste Qualitätsstandard bei Kompensationsprojekten.
Aber neben der Vermeidung von CO2 trägt das Projekt auch zu einer nachhaltigen

ökologischen und sozialen Entwicklung, die wir innerhalb der Rudolph Logistik Gruppe
auf unsere Mitarbeiter weiterführen, bei. Entwickelt wurde der Gold Standard unter
der Federführung des WWF und unter Mitwirkung des Bundesumweltministeriums. In
Zukunft sind weitere Maßnahmen zur aktiven Beteiligung an der Umwelt geplant.
Weitere Informationen können auf der Homepage der Rudolph Logistik Gruppe unter

der Rubrik „Verantwortung“ entnommen werden.  Homepage: https://www.rudolph­

log.com/home/

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die Rudolph Logistik Gruppe steht täglich mit verschiedenen Stakeholdern wie
Lieferanten, Kunden, Versicherungen und Behörden, dem Staat und auch den
eigenen Mitarbeitern, dem Betriebsrat und Führungskräften im Austausch. Die
Kommunikation mit den Stakeholdern ist unterschiedlich. Je nach Bedarf wird zwischen
dem telefonischen, schriftlichen oder persönlichen Kommunikationsweg gewählt und
täglich, monatlich, jährlich oder bei Bedarf kommuniziert. Zu den wesentlichen
Stakeholdern zählen aufgrund unserer Funktion als Dienstleister Mitarbeiter, Kunden,
Lieferanten und Subunternehmer. Der kontinuierliche Kontakt wird mit Mitarbeitern,
Kunden und Lieferanten täglich hergestellt, wo hingegen ein eher bedarfsbedingter
und sporadischer Kontakt bei den verschiedenen Versicherungen, Behörden,

Feuerwehr, Banken und dem Staat festgestellt werden kann.  Als Dienstleister sind

wir für Kunden ein vertrauensvoller Partner, in dessen Hände sie ihre Produkte geben.
Mit uns ist „Alles erreichbar“. In unserer Unternehmenspolitik definieren wir die
Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen als ein weiteres wichtiges Ziel. Dies
spiegelt sich auch in unserer Stakeholder­Analyse wider. Für unseren Geschäftserfolg
ist es entscheidend, dass wir bestehende Kundenbeziehungen aufrechterhalten sowie
neue Kunden gewinnen. Aus diesem Grund kommen wir Kundenerwartungen wie der
Erbringung von termingerechten Logistikdienstleistungen unter Einhaltung der
Qualitätsvereinbarungen, einer fairen und nachhaltigen Zusammenarbeit hinsichtlich
sozialer, ökonomischer und ökologischer Aspekte entgegen. Nur wenn wir unsere
Dienstleistungen an den jeweiligen Kundenerwartungen und ­wünschen ausrichten,

können wir auch in Zukunft auf dem Markt erfolgreich sein.   Grundlage für die

Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen, die uns Erfolge versprechen, sind
gesunde, motivierte und qualifizierte Mitarbeiter. Die Mitarbeiter inkl. dem Betriebsrat
stellen somit die nächste wesentliche Stakeholder­Gruppe dar. Neben der
Qualifizierung unserer Mitarbeiter sehen wir die Mitarbeiterzufriedenheit als eine
wichtige Basis für den Geschäftserfolg, aber auch für den Erfolg eines jeden
Mitarbeiters. Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz unserer Mitarbeiter definieren
wir in unserer Nachhaltigkeitsstrategie gleichrangig mit Qualifizierung und
Zufriedenheit. Wir stellen uns der Herausforderung, die Gesundheit und Zufriedenheit
unserer Mitarbeiter sicherzustellen, um dadurch effizient und unter Einhaltung der
Qualitätsvereinbarungen unsere Dienstleistungen zu erbringen und somit die

Kundenzufriedenheit und eine langfristige Kundenbindung zu generieren.  Auch die

Lieferanten und Subunternehmer, mit denen wir täglich in Kontakt stehen und
zusammenarbeiten, beeinflussen die Geschäftsfähigkeit der Rudolph Logistik Gruppe.
Die Auswirkungen sind zwar nicht vergleichbar mit denen der Kunden und Mitarbeiter,
jedoch spielen Lieferanten im Vergleich zu verschiedenen Versicherungen, Behörden,
der lokalen Feuerwehr oder den unmittelbaren Nachbarn, die von unseren
Logistikimmobilien im Bereich der Umweltaspekte und Umweltzustände beeinflusst

werden, eine wichtige Rolle.  Wie man aus der Wesentlichkeitsmatrix entnehmen

kann, berücksichtigen wir selbstverständlich auch weitere Stakeholder, gewichten
jedoch die mit ihnen verbundenen Nachhaltigkeitsaspekte geringer. Ohne Betrachtung
aller Stakeholder wäre ein wirtschaftlicher Erfolg nur begrenzt möglich.
Ausschlaggebend für unseren Unternehmenserfolg sind jedoch die oben
beschriebenen Stakeholder. Wir richten uns stets nach den Bedürfnissen und
Wünschen unserer Kunden, ohne dabei ökologische und soziale Aspekte aus den
Augen zu verlieren. Die Rudolph Logistik Gruppe kann jedoch nicht 100%ig
umweltfreundlich handeln. So ist es beispielsweise im Bereich der Transport­Logistik
unmöglich, die Umwelt nicht zu belasten. Dennoch legen wir Wert darauf, dass
beispielsweise unsere Standorte umweltfreundlich und energieeffizient gestaltet

werden und wir den bestmöglichen Beitrag zum Umweltschutz leisten. 

Die Rudolph Logistik Gruppe stellt ihre Wesentlichkeitsmatrix wie folgt dar:

Abb. 1 Wesentlichkeitsmatrix der Rudolph Logistik Gruppe

Bereich Thema Beispiel/ Erklärung Nr.

Kunden und

Mitarbeiter

Aus­ und Weiterbildung 1

Mitarbeiterzufriedenheit 2

Kundenzufriedenheit 3

(Chancen­)Gleichheit Hinsichtlich des Aufstiegs,

Weiterbildung, Entlohnung etc.

unabhängig vom Geschlecht,

Herkunft, Religion etc.

4

Bindung junger

Potenzialträger

Durch z. B. Übernahme der

Auszubildenden und BA­

Studenten, die sich mit dem

Unternehmen identifizieren und

sich im Unternehmen

weiterentwickeln und aufsteigen

möchten

5

Arbeitssicherheit und

Gesundheitsschutz

6

Versorgungssicherheit Arbeitssicherheit, Lohn etc. 7

Einbindung der Stakeholder z. B. Mitbestimmungsrecht der

Stakeholder (z. B. Staat,

Mitarbeiter, Fremdkapitalgeber

etc.)

8

Arbeitsbedingungen z. B. Ergonomie am

Arbeitsplatz, Teilzeit, Vollzeit,

Homeoffice etc.

9

Compliance 10

Ideenmanagement KVP­Förderung durch

Einbeziehung der Mitarbeiter

(Rudolph­Schatzkiste)

11

Lieferanten und

Subunternehmer

Qualitätssicherheit Qualitative Ausübung unserer

Dienstleistung (inkl.

Zufriedenheit der

Subunternehmer etc.)

12

Faire und langfristige

Geschäftsbeziehung

Kooperation zwischen

Unternehmen und

Subunternehmen langfristig

aufbauen und fördern

13

Verantwortung in der

Lieferkette

14

Zertifizierung 15

Ressourcenschonung 16

Energie und

Umfeld

Umweltfreundliche und

energieeffiziente

Standortgestaltung

17

Klimaschutz Durch Emissionsreduzierung,

umweltschonenden Transport

(EURO 6 ­ Norm, junger

Fuhrpark etc.) etc.

18

Umweltfreundliche Projekte Projekt „Tropical Mix“ 19

Soziales

Engagement

Soziales und

gesellschaftliches

Engagement

20

Spenden und Sponsoring 21

Die Nachhaltigkeitsaspekte der Wesentlichkeitsmatrix der Rudolph Logistik Gruppe sind
in vier Gruppen untergliedert: Kunden und Mitarbeiter, Lieferanten und
Subunternehmer, Energie und Umwelt und soziales Engagement. Den Gruppen
werden verschiedene Nachhaltigkeitsaspekte zugeordnet. Anhand der Stakeholder­
Analyse, der Unternehmenspolitik und den Unternehmenszielen wurden die jeweiligen
Aspekte in Bezug auf die einzelnen Stakeholder (Mitarbeiter, Kunden, Staat,
Kapitalgeber, NGOs, Umweltbehörden etc.) und der Rudolph Logistik Gruppe
gewichtet und positioniert. Eine exakte Positionierung ist nicht möglich, da die
Stakeholder nicht einzeln betrachtet werden. Aufgrund der unterschiedlichen
Prioritäten und Erwartungen der unterschiedlichen Gruppen, aber auch der
unterschiedlichen Gewichtung aus Sicht der Rudolph Logistik Gruppe, ist nur ein
durchschnittlicher Wert zur Positionierung möglich, da beispielsweise der Aspekt
„Kundenzufriedenheit“ unterschiedlich wichtig für Kunden und Umweltbehörden ist.  
Risiken können für die Rudolph Logistik Gruppe sowohl gesamtwirtschaftliche Risiken
wie ein unerwartetes Wirtschaftswachstum (Boom­Phase) als auch
branchenbezogene Risiken wie steigende Rohöl­, Treibstoff­ und Heizölpreise, erhöhte
Steuern und transportbezogene Abgaben für Transportdienstleistungen sein. Im Falle
einer Änderung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung müssen auf Grundlage der
wesentlichen Nachhaltigkeitsaspekte (sichtbar in der Wesentlichkeitsmatrix)
Anpassungen im Unternehmen, soweit diese möglich sind, vorgenommen werden.
Kundenspezifische Risiken wie zum Beispiel steigende Kostensensibilität könnten zum
Tragen kommen und müssten aufgrund der Wichtigkeit der Kunden rechtzeitig
angegangen werden. Steigende Forderungslaufzeiten und ­überfälligkeiten, Ausfälle
oder unerwartete Insolvenzen können sich enorm auf die Rudolph Logistik Gruppe
auswirken.

Eine Aktualisierung der Wesentlichkeitsanalyse nach ESRS ist in Arbeit und wird Teil
der nächsten Nachhaltigkeitsberichterstattung sein. Als Grundlage der nächsten
Berichterstattung wird die Risikoanalyse aktualisiert und auf dieser Basis neue Ziele
abgeleitet.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

In der Unternehmenspolitik verpflichtet sich die Rudolph Logistik Gruppe zum Arbeits­,
Gesundheits­ und Umweltschutz inkl. der ständigen Verbesserung der
energiebezogenen Leistung sowie der Qualität der Prozesse und Dienstleistungen. Für
eine nachhaltige Entwicklung legt die Rudolph Logistik Gruppe Ziele im Bereich der
Qualität der Prozesse und Dienstleistungen, der Arbeits­ und
Gesundheitsschutzleistungen, der Umweltleistungen und im Bereich des nachhaltigen
Wirtschaftens hinsichtlich der energiebezogenen Leistung fest und bezieht sich dabei

auf die Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen.

Eine Priorisierung wird nicht durchgeführt, da eine nachhaltige Entwicklung in allen
Bereichen erwünscht ist und somit keine Schwerpunkte gelegt werden. Die
Zielerreichung wird über Regelkommunikationen und Reports kontrolliert und nach dem
„top down“ Prinzip kommuniziert.  In den regelmäßig stattfindenden Shopfloor­
Meetings (Teil des Shopfloor Managements der RLG) kommunizieren Mitarbeiter und
Führungskräfte über den Vergleich der Ist­ und Soll­Zustände anhand von Kennzahlen
bezüglich der erreichten und noch ausstehenden Ziele im Tagesgeschäft. Shopfloor
Management hilft der Rudolph Logistik Gruppe Prozessabweichungen schnell zu
erkennen, Probleme nachhaltig zu lösen und den Ressourceneinsatz optimal zu
planen. Auch die Managementbeauftragten aller Standorte stehen regelmäßig in
Kontakt und tauschen sich anhand gemessener KPIs über die Zielerreichung der
gesamten Rudolph Logistik Gruppe und der einzelnen Standorte aus. Weitere
Bausteine der Kontrolle sind die jährlichen Management­Reviews sowie
Standortbegehungen und Audits, die von der Abteilung Integrierte

Managementsysteme, die direkt an die Geschäftsleitung berichtet, initiiert werden. 

In unserem Zielprogramm legen wir grundlegende Ziele für die gesamte Rudolph
Logistik Gruppe fest. Beispielsweise legen wir fest, dass in dem Geschäftsjahr generell
eine Reduzierung der Schadensanzahl erreicht werden soll. Aus den gruppenweiten
Zielen werden für jeden Standort/ Kunden der Rudolph Logistik Gruppe
standortspezifische/kundenspezifische Ziele mit einer prozentualen/ absoluten Angabe
des intern oder extern vereinbarten Wertes, zum Beispiel für die Reduzierung der
Schadensanzahl, abgeleitet. In den meisten Fällen werden zusätzlich weitere
standortspezifische Ziele hinsichtlich der nachhaltigen Entwicklung des jeweiligen
Standortes definiert. In erster Linie sollen die standortspezifischen Ziele, die in dem
gruppenweiten Zielprogramm enthalten sind, erreicht werden, da diese in die
gruppenweite Zielerreichung einfließen. Wenn alle Standorte die Schadensanzahl um
den gewünschten Wert reduzieren, ist die Reduzierung der gesamten Anzahl in der
gesamten Rudolph Logistik Gruppe gewährleistet. Da die Rudolph Logistik Gruppe an
über 40 Standorten vertreten ist und somit über 40 verschiedene absolute/
prozentuale Angaben vorhanden sind, werden wir in dem Bericht nur die
gruppenweiten Ziele benennen, auch wenn diese in dem Zielprogramm für die

gesamte Rudolph Logistik Gruppe nicht vollkommen S.M.A.R.T. sind. 

Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen

Gruppenweit setzen wir für das Geschäftsjahr 2023 das Ziel, die Schadensanzahl und
­höhe zu senken. Hier wird je nach Standort und Kunden entschieden, welche
prozentuale Änderung für eine nachhaltige Entwicklung des Standortes und
letztendlich der gesamten Rudolph Logistik Gruppe notwendig ist. An einigen
Standorten sind wir an die Zielwerte des Kunden gebunden. Ein über alle Standorte

gleich gesetzter Maßstab unserer Qualitätsziele ist somit nicht sinnvoll und korrekt. 

Die Reklamationsquote (RQ) kann für die Rudolph Logistik Gruppe nicht gruppenweit
verglichen werden. Unterschiedliche Bezugsquellen und Angaben verhindern eine auf
alle vier Geschäftsfelder konsolidierte RQ. Für die vier Geschäftsfelder Automotive,
Systemverkehre, Industrie und Handelslogistik wird die RQ deswegen einzeln
berechnet. Weiterhin gilt, dass jeder Standort die individuellen Kundenvorgaben
einzuhalten hat und die Reduzierung in % somit auch weiterhin nicht gruppenweit

festgelegt werden kann. 

Mit unseren Qualitätszielen wollen wir aktiv zur Erreichung der UN­Nachhaltigkeitsziele
8 „Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum“ und 9 „Industrie, Innovation

und Infrastruktur“ beitragen.  Mitarbeiter Die Rudolph Logistik Gruppe definiert

Arbeits­ und Gesundheitsschutz im Hinblick auf die Mitarbeiter und den Umweltschutz
als gleichrangige Ziele neben der Qualität der Dienstleistungen und Prozesse.
Gruppenweit verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe das Ziel die Arbeits­ und
Gesundheitsschutzleistungen zu verbessern. Dieses Ziel möchten wir anhand
folgender Maßnahmen und Methoden erreichen. Die Durchführung von mindestens
einer Arbeitssicherheitsausschusssitzung (ASA­Sitzung) pro Quartal am Standort,
sowie die interne Kommunikation von Unfallberichten, der dokumentierten gefährlichen
Situationen sowie weiterer wichtiger Dokumente und Protokolle unterstützt die
kontinuierliche Betrachtung arbeits­ und gesundheitsschutzbezogener Themen. Im
Rahmen des Zielprogrammes werden von den Standorten Ziele im Bereich des
Arbeits­ und Gesundheitsschutzes definiert. Diese beinhalten beispielsweise die
Vorgabe der durchzuführenden Sicherheitsbegehungen, die Durchführung von
internen Begehungen, sowie die Vorgabe der notwendigen Schulungen/

Weiterbildungen und Auffrischungsunterweisungen.  

Seit 2019 sind wir nach DIN EN ISO 45001:2018 zertifiziert. Die Aufnahme weiterer
Standorte in das Matrixzertifikat wurde erfolgreich abgeschlossen. 

Durch geeignete Maßnahmen soll eine Verbesserung der statistisch relevanten
(meldepflichtigen) Arbeitsunfälle und der damit verbundenen Verringerung der
Tausend­Mann­Quote (TMQ), die im Geschäftsjahr 2023 bei 31,05 lag, erreicht
werden. Im Vergleich zum Geschäftsjahr 2015 (Referenzjahr), in dem die TMQ 45,91
betrug, verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe das Ziel, sich weiter dem Branchenwert
der Berufsgenossenschaft (BGHW), der bei 28,1 liegt, zu nähern und stellt eine
positive Entwicklung fest. 

Außerdem möchten wir die Krankenquote in der Rudolph Logistik Gruppe reduzieren.
Ebenso wie die Reklamationsquote wird auch die Krankenquote nicht für die gesamte
Rudolph Logistik Gruppe berechnet, sondern separat für die vier Geschäftsfelder.
Innerhalb des Geschäftsfeldes ist es das Ziel, die Krankenquote unter 5 % zu halten.
Im Jahr 2023 betrug die durchschnittliche Krankenquote im Geschäftsfeld Automotive
13,14 %, im Bereich der Systemverkehre 7,61 %, im Bereich der Industrie 13,92 %,

im Bereich der Handelslogistik 14,18 % und in der Unternehmenszentrale 8,65 %.

Neben dem priorisierten Ziel, allen Mitarbeitern den bestmöglichen Gesundheitsschutz
zu bieten, verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe zusätzlich im Bereich des Arbeits­ und
Gesundheitsschutzes weitere Ziele, wie zum Beispiel:

Senkung der Ist­Anzahl meldepflichtiger Unfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl nicht meldepflichtiger Unfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl meldepflichtiger Wegeunfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl nicht meldepflichtiger Wegeunfälle im Vergleich zum

Vorjahr

Steigerung der Meldung von Beinahe­Unfällen auf 100%

Senkung der Ausfallstunden nach Arbeitsunfällen im Vergleich zum Vorjahr

An jedem Standort der Rudolph Logistik Gruppe gibt es vereinzelte operative Ziele
bzw. abweichende Soll­Werte, welche sich an den Kundenvorgaben und

standortspezifischen Aufgaben orientieren. 

Mit unseren Arbeits­ und Gesundheitsschutz­Zielen wollen wir aktiv zur Erreichung der
UN­Nachhaltigkeitsziele 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und 8 „Menschenwürdige

Arbeit und Wirtschaftswachstum“ beitragen.

Umwelt

Zur nachhaltigen Entwicklung des Unternehmens gehört es, die Wichtigkeit des
Umweltschutzes zu erkennen und im Zielprogramm zu berücksichtigen. Ebenso wie
die Verbesserung der Arbeits­ und Gesundheitsschutzleistungen, möchten wir unsere

Umweltleistungen im Vergleich zum Vorjahr ständig verbessern.

Bis zum 31.12.2024 setzen wir uns das Ziel, zwischen 1,0% und 1,5% des
Dieselverbrauchs in Liter pro 100 Kilometer einzusparen. Da aufgrund einer
steigenden Anzahl an LKW der Gesamtverbrauch steigt und bisher kein vergleichbarer
Wert berechnet wurde, berechnen wir im Zuge der Nachhaltigkeitsberichterstattung
den durchschnittlichen Verbrauch pro LKW in l/100km. Diese Kennzahl wird jedoch nur
für die nationalen LKW berechnet. Maßnahmen zur Zielerreichung sind weitere
Schulungen zu einer nachhaltigen Fahrweise für die Berufskraftfahrer, Vermeidung
unnötiger Leerfahrten sowie die Weiterführung eines jungen Fuhrparks, dessen

Fahrzeuge die EURO 6­Norm erfüllen.

Die Rudolph Logistik Gruppe hat Ende 2014 ein Energiemanagementsystem nach ISO
50001:2011 geplant und eingeführt. Ende des Jahres 2023 konnte das
Energiemanagementsystem nach ISO 50001:2018 erfolgreich an über 40 Standorten
aufrechterhalten werden. Als Referenzjahr für unsere aktuellen Ziele gilt das Jahr
2015. Aufgrund der schlechten Vergleichbarkeit der einzelnen Standorte, bedingt
durch unterschiedliche Beleuchtungssysteme, Lagerfläche sowie Mitarbeiterzahlen,
aber auch aufgrund der Tatsache, dass die Rudolph Logistik Gruppe immer wieder
Lieferstellen an­ und abmelden muss und sich die Geschäfte an einzelnen Standorten
stetig verändern, ist ein Vergleich der Kennzahlen aus dem Jahr 2015 mit den
Kennzahlen aus 2023 nicht möglich. Aus diesem Grund haben wir uns dazu
entschieden, zunächst die Entwicklung der Gesamtverbräuche darzustellen. Hierbei
soll auch auf die Anzahl der Standorte eingegangen werden. Im nächsten Schritt
sollen Kennzahlen einzelner Standorte dargestellt werden, um die positive Entwicklung
aufzuzeigen. Insgesamt setzen wir uns das Ziel, einen Fokus auf unsere

Energieleistung zu legen und uns stetig zu verbessern. 

Ähnlich wie bei den Stromverbräuchen können auch Gasverbräuche nicht gruppenweit
verglichen werden. Unter anderem ist es nicht an allen Standorten möglich, den
Gasverbrauch zu regulieren, da es beispielsweise Anforderungen wie eine
Mindesttemperatur im Lager gibt. Die Rudolph Logistik Gruppe wird jedoch weiterhin
die nachhaltige Entwicklung in diesem Bereich angehen und versuchen, die
Gasverbräuche so gering wie möglich und nötig zu halten. Im Jahr 2023 gab es drei
nennenswerte umweltrelevante Vorfälle an den Standorten der Rudolph Logistik
Gruppe, die durch funktionierende Notfallkonzepte, Notfallausrüstung und geschultes
Personal jedoch ohne Folgeschäden für die Umwelt blieben. Diese Anzahl möchten wir
für das Jahr 2024 auf null reduzieren. Weitere Ziele zur nachhaltigen Entwicklung der
Rudolph Logistik Gruppe werden für jeden Standort einzeln formuliert und werden in
diesem Nachhaltigkeitsbericht aufgrund einer Vielzahl unterschiedlicher Ziele und

messbaren Angaben nicht weiter ausgeführt.

Mit unseren Umwelt­ und Energiezielen wollen wir aktiv zur Erreichung der UN­
Nachhaltigkeitsziele 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und 6 „Sauberes Wasser und
Sanitäreinrichtungen“, 7 „Bezahlbare und saubere Energie, 12 „Nachhaltiger Konsum
und Produktion“, 13 „Maßnahmen zum Klimaschutz“ sowie 15 „Leben an Land“
beitragen.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Die Rudolph Logistik Gruppe weist als Dienstleister in der Logistikbranche keine übliche
Wertschöpfungskette wie ein produzierendes Unternehmen auf. Die
Geschäftstätigkeit der Rudolph Logistik Gruppe wird aufgeteilt in Lagerlogistik,
Produktionslogistik, Transportlogistik und Ersatzteillogistik. Die Rudolph Logistik Gruppe
strukturiert ihre Prozesse und Dienstleistungen in einer Prozesslandkarte (Abb.2), die
alle gemessen und permanent verbessert werden. Darüber hinaus hat jeder Standort
ein eigenes Prozessmodell, welches an dem Gesamtprozessmodell der Rudolph

Logistik Gruppe ausgerichtet ist (Beispiel s. Abb.3).

Die Tiefe unserer Wertschöpfungskette und die damit zusammenhängenden sozialen
und ökologischen Probleme betrachten wir anhand von Umweltzustandsanalysen
sowie der Ermittlung unserer Umweltaspekte und der Lebenswegbetrachtung unserer
Dienstleistung. Wir betrachten sowohl unsere direkt beeinflussbaren Prozesse als auch
die indirekten Prozesse (im Kriterium 11/ Inanspruchnahme von Ressourcen werden

diese Prozesse genauer beschrieben).

Im Rahmen unseres Fremdfirmenmanagements werden durch uns eingesetzte
Subunternehmer durch die Unterzeichnung unserer Fremdfirmenrichtlinie verpflichtet,
nach den Unternehmensprinzipien und den Vorgaben der Rudolph Logistik Gruppe zu
handeln. Eine gemeinsame Gefährdungsbeurteilung ist ebenfalls Teil der
Fremdfirmenrichtlinie und soll unsere Subunternehmer in Bezug auf die sozialen und
ökologischen Risiken sensibilisieren, die die Rudolph Logistik Gruppe für sich identifiziert
hat (im Kriterium 6/ Regeln und Prozesse wird der Prozess der Kommunikation mit

unseren Fremdfirmen genauer beschrieben).

Auch im durch die Rudolph Logistik Gruppe indirekt beeinflussbaren Bereich der
Beschaffung und Entsorgung achten wir zum einen auf eine nachhaltige
Einkaufsstrategie, die durch unsere zentrale Einkaufsrichtlinie dokumentiert wird. Zum
anderen achten wir auf einen nachhaltigen Entsorgungsprozess, indem wir im Rahmen
unserer jährlich durchgeführten Lieferanten­ und Dienstleisterbewertung die Zertifikate
unserer eingesetzten Entsorgungsunternehmen abfragen. 

Die Prozesse werden in drei verschiedene Kategorien eingeteilt. Zu den
Kernprozessen zählen neben der Kunden­ und Projektakquise und der
Implementierung neuer Dienstleistungen die Prozesse, die in Zusammenhang mit der
administrativen und operativen Auftragsabwicklung, also mit der direkten Erfüllung der
Kundenanforderungen gemäß Auftrag / Lastenheft, stehen. Diese Prozesse
betrachten wir als „wertschöpfend“, da von ihnen die Kundenzufriedenheit und somit

der Unternehmenserfolg abhängt.

Über den Kernprozessen stehen die Führungsprozesse. Als Führungsprozess der
Rudolph Logistik Gruppe werden diejenigen Prozesse bezeichnet, die durch die
Unternehmensführung definiert und vorgegeben, beschrieben und von ihr zum Teil
selbst mit umgesetzt und dokumentiert werden. Einen wesentlichen Bezug zur
Nachhaltigkeit in unseren Führungsprozessen stellt unsere Abteilung Integrierte
Managementsysteme dar. Nachhaltigkeitsaspekte werden gruppenweit durch die
Referenten der Abteilung zusammen mit den Standorten und den an den Standorten
vertretenen Managementbeauftragten umgesetzt, gemessen und auditiert sowie
stetig verbessert. Nachhaltigkeit ist für die Rudolph Logistik Gruppe Führungssache
und besitzt somit einen hohen Stellenwert in den zentralen Abteilungen, die durch
kompetente und ausgebildete Mitarbeiter ihr Wissen zusammen mit den Standorten
umsetzen und somit einen sehr wichtigen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung leisten.

Die dritte Prozessgruppe bilden die unterstützenden Prozesse. Die
unterstützenden Prozesse gewährleisten die reibungslose Durchführung der
Kernprozesse und deren betriebswirtschaftliche Bewertung. Bedingt durch die
festgelegte Aufbauorganisation in der Unternehmensgruppe werden die
unterstützenden Prozesse von der Rudolph Logistik Gruppe SE & Co. KG – Zentrale
Services abgedeckt. Zu den Zentralen Services gehören beispielweise die Abteilungen
I T­Service, Controlling, Buchhaltung, Recht/ Versicherung/ Datenschutz und viele

weitere.

Festgelegte Prozesseigner sorgen in ihrer Verantwortung für die fortlaufende
Entwicklung und Optimierung der jeweiligen Prozesse und ergreifen Maßnahmen für
den Fall erforderlicher Korrekturen. Die Prozesse müssen ständig in Bezug auf
Risiken, Chancen, Stärken und Schwächen überprüft werden, um sie schlank und
störungsfrei zu halten. Die Kontrolle der Prozesse erfolgt durch interne Audits. Zur
Optimierung werden in den Phasen der Fehleranalyse und der Fehlervermeidung
diverse Werkzeuge wie Turtle­Diagramme, Prozess­ FMEAs, 8D­Reports, 5­Why
Analysen, Ishikawa­Diagramme, etc. angewendet.

Abb. 2 Allgemeine Prozesslandkarte der Rudolph Logistik Gruppe

Abb. 3 Prozessmodell eines operativen Standortes

Nachhaltigkeit spielt aufgrund der vielen verschiedenen Prozesse keine einheitliche
Rolle. Je nach Prozessausrichtung und ­wichtigkeit werden auch die
Nachhaltigkeitsaspekte und die Nachhaltigkeitssäulen unterschiedlich gewichtet und
umgesetzt. Zur Verdeutlichung der Nachhaltigkeitsaspekte in unseren Prozessen
werden wir für die drei Prozessarten jeweils Beispiele aus dem täglichen Geschäft

benennen und auf die Bedeutung der Nachhaltigkeit in dem Prozess eingehen.

Kernprozesse Zu den Kernprozessen an einem operativen Standort gehört der

Prozess der Warenabwicklung. Innerhalb des Warenausgangs wird auf die Einhaltung
der gesetzlichen Vorgaben der Ladungssicherung geachtet. Somit stellen wir eine
ordentliche Ausführung unserer Dienstleistungen sicher und gewährleisten durch die
Einhaltung der Vorschriften auch ein sicheres Arbeitsumfeld für unsere Mitarbeiter und
Partner. Zudem achten wir darauf, dass den Mitarbeitern ergonomische Arbeitsplätze
zur Verfügung stehen und der Arbeitsprozess beispielsweise durch Digitalisierung
optimiert wird. Beispiele zur Digitalisierung können unter Kriterium 10 „Innovations­

und Produktmanagement“ entnommen werden.

Führungsprozesse Im Rahmen des allgemeinen Prozessmodells (Abb. 2) zählen zur

Personalentwicklung (Abb. 2 Bereitstellung von Ressourcen) Schulungen und
Weiterbildungen der Mitarbeiter. In diesem Prozess wird vor allem ein Fokus auf
unser Kompetenzmanagement gelegt. Die Schulung und Weiterbildung unserer
Mitarbeiter erfolgen in verschiedenen Bereichen. Beispielsweise werden
Kommunikationstrainings durchgeführt, die unsere Mitarbeiter sozial weiterentwickeln.
Dieser Prozess ist auf die gesamte RLG als Führungsprozess (Abb. 2) zu sehen. Ein
weiteres Beispiel für Führungsprozesse sind die internen Audits der Abteilung
Integrierte Managementsysteme. Die Auditvorbereitung, Durchführung und
Nachbereitung stellen den Ablauf des Auditprozesses dar. Nachhaltigkeit spielt in den
internen Audits eine sehr große Rolle. Alle Standorte werden mindestens einmal im
Jahr intern hinsichtlich der Arbeitsschutzleistungen, Gesundheitsleistungen,
Qualitätsleistungen und Umweltleistungen auditiert. Bei Abweichungen bzw.
Nichtkonformitäten werden Maßnahmenpläne mit ausführlichen Ursachenanalysen
erstellt, damit eine nachhaltige Verbesserung des Prozesses gewährleistet werden
kann. Innerhalb des Audits werden alle Prozesse auf alle Nachhaltigkeitskriterien
geprüft. Im Rahmen des Maßnahmenplans werden für alle Abweichungen
Maßnahmen zu einer nachhaltigen Entwicklung der einzelnen Kriterien formuliert und

vom auditierten Standort umgesetzt. Indikatoren des Auditprozesses sind

beispielsweise die Zertifikate ISO 14001:2015 (Umweltmanagement) und ISO

9001:2015 (Qualitätsmanagement).

Unterstützende Prozesse Ein unterstützender Prozess hinsichtlich des

Prozessmodells aus Abb. 2 stellt das Flottenmanagement dar. Der Einkauf des neuen
Fuhrparks inkl. Flurförderfahrzeuge ist ein Prozess, der vom Fuhrpark­ und
Flottenmanagement, in Zusammenarbeit mit dem zentralen Einkauf der Rudolph
Logistik Gruppe, nach den Einkaufsrichtlinien durchgeführt wird. Nachhaltigkeit, vor
allem im Hinblick auf Umwelt­, Arbeits­ und Gesundheitsschutz, wird in den
Einkaufsrichtlinien definiert und spielt in diesem Prozess eine bedeutende Rolle. Die
Beschaffung soll so umgesetzt werden, dass die Fahrzeuge möglichst verbrauchsarm
konfiguriert werden und wenige Emissionen erzeugen. Soziale, ökologische und
ökonomische Nachhaltigkeitsaspekte sind in der Einkaufsrichtlinie, der
Fremdfirmenrichtlinie, der Compliance­Richtlinie und dem Verhaltenskodex für
Geschäftspartner integriert. Alle Prozesse der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich
an den Richtlinien und beachten somit die wichtigsten Nachhaltigkeitsaspekte innerhalb
des Prozesses.

Konkrete Maßnahmen zu sozialen Herausforderungen werden u. A. im

Leistungsindikator zu Punkt 14 näher beschrieben. Eine besondere ökologische

Herausforderung in unserer Wertschöpfungskette ist der Kraftstoffverbrauch im

eigenen Geschäftsbetrieb, sowie in vor­ und nachgelagerten Prozessen. Näheres wird

dazu in der Einleitung unter "Allgemeinen Informationen" beschrieben.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Jeder Mitarbeiter ist verantwortlich, dass in unserem Unternehmen auf ein
nachhaltiges Handeln geachtet und dieses weiterentwickelt wird. Nur wenn jeder
Mitarbeiter nachhaltig handelt und darauf achtet, dass innerhalb seiner Gruppe bzw.
Abteilung verantwortungsvoll mit den Ressourcen umgegangen wird, kann die Rudolph
Logistik Gruppe als Ganzes nachhaltig tätig sein. Die Rudolph Logistik Gruppe hat
keine gesonderte Zentralfunktion innerhalb ihrer Organisationsstruktur, die sich
ausschließlich mit dem Thema Nachhaltigkeit beschäftigt. In jedem Geschäftsbereich
und in jeder Abteilung soll „top down“ auf die Wichtigkeit des Themas Nachhaltigkeit
aufmerksam gemacht werden. Die oberste Verantwortung liegt bei den
Führungskräften, welche die Mitarbeiter nicht nur über das Thema Nachhaltigkeit und
die nachhaltige Entwicklung des Unternehmens informieren, sondern auch
Maßnahmen zur ständigen Verbesserung fördern sollen. Die Führungskräfte werden
dabei unter anderen von der Abteilung Integrierte Managementsysteme (IMS)
unterstützt, die die zentralen Managementbeauftragten der Rudolph Logistik Gruppe
stellt. Sie sollen sich auf eine nachhaltige Entwicklung ihrer Prozesse und Leistungen
fokussieren, Verbesserungspotentiale erkennen und geeignete Maßnahmen zur
Verbesserung umsetzen. Neben der Pflege und Überwachung gehört zu den
zentralen Aufgaben auch die permanente Weiterentwicklung der Prozesse des
Managementsystems, die Planung, Durchführung und Auswertung interner sowie die
Begleitung externer Audits. Zu den Verantwortlichkeiten und Befugnissen der
Managementbeauftragten gehört hierbei auch die Lenkung und Koordination von QM­
/UM­/AM­/ EM­Aufgaben im Rahmen von (Anlauf­) Projekten, sowie die Schulung der
Mitarbeiter zu Qualitäts­, Umwelt­, Energie­ und Arbeitsschutzthemen und 
­methoden. Sie initiieren, koordinieren und genehmigen bereichsübergreifende QM­/
UM­/ AM­/ EM­Festlegungen. Zur weiteren Unterstützung der obersten Leitung ist in
der Unternehmenszentrale ein Energieteam benannt. Neben einem festen Kern von
Mitgliedern kann das Team bei Bedarf jederzeit um weitere Knowhow­Träger
erweitert werden. Des Weiteren ist für die operative Umsetzung des EnMS an jedem
Standort ein Energiebeauftragter benannt. Die Aufgaben sind in zusätzlichen
Anforderungsprofilen festgelegt. An den Standorten der Rudolph Logistik Gruppe sind
weiterhin lokale Managementbeauftragte zur Unterstützung der jeweiligen Bereichs­
und/oder Standortleitung eingesetzt. Sie beraten und unterstützen die Leitung in
Bezug auf die am Standort geltenden Managementnormen und die Aufrechterhaltung
des integrierten Managementsystems der Rudolph Logistik Gruppe am jeweiligen
Standort (QM, UM, AM, EM und Lean Management) und sind fachlich der Abteilung
Integrierte Managementsysteme zugeordnet. Verschiedene Abteilungen können
Verantwortung für das Thema Nachhaltigkeit tragen, indem sie ihre Beiträge zur
Nachhaltigkeit gruppenweit anwenden. 

Unsere Lean­ und Lernwerkstatt schafft bei unseren Mitarbeitern und Auszubildenden
ein Basis­Verständnis der Grundwerte in unserem Unternehmen. 

Wie können Umweltbelastungen vermieden werden? 
Wie verhalte ich mich sicher im Lager (Bereich Arbeitssicherheit)? 
Welche Auswirkungen hat ein nicht­nachhaltiges Verhalten hinsichtlich Papier­ und
Energieverbrauch (Bereich Umwelt)? 
Wie stärke ich mich selbst mit guter Ernährung und der Einhaltung von Ergonomie am
Arbeitsplatz (Bereich Gesundheitsschutz)? 
Wie kann die 5S­Methode die täglichen Arbeitsabläufe standardisieren
(Prozessqualität)?

Diese Fragen zeigen nur einige Themenfelder auf, die in den Basis­Schulungen
vermittelt werden. Sehr praxisorientiert und teilnehmergerecht aufbereitet, vermitteln
erfahrene Trainer die Lerninhalte an unsere Mitarbeiter. Auch für das LEAN­Training
der Führungskräfte bietet die Lean­ und Lernwerkstatt speziell zugeschnittene
Seminare und Workshops an. Methodisches Wissen auf der einen Seite und die
Geisteshaltung einer LEAN­Führungskraft auf der anderen Seite sind die zwei Säulen,
die das System tragen.

Die Rudolph Logistik Gruppe arbeitet bereits seit Jahren mit Shopfloor­Management.
Hierbei ist die Methode als Unterstützung der operativen Führung zu sehen.
Individuell an die Standorte und die Kundenbedarfe angepasste Kennzahlensysteme
an den Tafeln führen zu einem hohen Prozessverständnis, zu lösungsorientiertem
Handeln, zur Fokussierung auf die Wertschöpfung und zur Priorisierung von
Aktivitäten. Abweichungen werden schnell erkannt und systematisch verbessert.
Tägliche Gespräche über mehrere Hierarchieebenen hinweg ermöglichen einen
persönlichen Austausch und eine Weiterentwicklung des ganzen Standorts. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Rahmenbedingungen und Regeln für die Geschäftsprozesse der Rudolph Logistik
Gruppe werden mit verbindlichen Richtlinien, wie unserer Einkaufsrichtlinie, die vor
allem auf die Bereiche Umwelt, Energie und Arbeitssicherheit abgestimmt ist, der
Fremdfirmenrichtlinie, Verhaltenskodex für Lieferanten und der Compliance­Richtlinie,
sowie weiteren verbindlichen Handbüchern und internen Regelungen, festgelegt. Die
Dokumente der Rudolph Logistik Gruppe werden jährlich geprüft und den
Gegebenheiten angepasst. Unseren Mitarbeitern stehen die Richtlinien und
Handbücher auf einem SharePoint jederzeit in aktueller Form zur Verfügung.
Verhaltensregeln an den Standorten der Rudolph Logistik Gruppe sind schriftlich
festgelegt und für alle Mitarbeiter, Besucher und Fremdfirmen verbindlich.
Fremdfirmen werden vor Beginn ihrer Tätigkeit für die Rudolph Logistik Gruppe
verpflichtet, die Kenntnisnahme unserer Fremdfirmenrichtlinie zu zeichnen und ihre
Mitarbeiter in Bezug auf die Vorgaben der Richtlinie zu unterweisen. In der
Fremdfirmenrichtlinie werden die allgemeinen Verhaltensregeln und
Verkehrsregelungen sowie Regeln für den Umgang mit Gefahrstoffen und Abfällen
festgehalten. Beispielsweise sind gefährliche Abfälle wie ölverschmutzte Betriebsmittel
vorab dem Umweltmanagementbeauftragten zu deklarieren, der eine entsprechende
Umgangsgenehmigung aussprechen muss. Des Weiteren haben Fremdfirmen und
deren Mitarbeiter bei der Ausführung ihrer Arbeit die gültigen
Unfallverhütungsvorschriften, sonstige Sicherheitsvorschriften und die allgemein
anerkannten Regeln der Technik zu beachten. Gefahrengüter oder Gefahrenstoffe
dürfen nur mit Genehmigung des Gefahrgutbeauftragten und der Fachkraft für
Arbeitssicherheit eingeführt werden, sofern nicht sicher ausgeschlossen werden kann,
dass Mitarbeiter der Rudolph Logistik Gruppe mit diesen Stoffen in Kontakt kommen
können. Bei Benutzung von Gefahrstoffen der Rudolph Logistik Gruppe werden die
Mitarbeiter der Fremdfirma von dem Verantwortlichen eingewiesen. Verstöße gegen
die in der Fremdfirmenrichtlinie vereinbarten Regelungen stellen einen Verstoß gegen
vertragliche Vereinbarungen dar. Dementsprechend werden verschiedene
Maßnahmen bei Abweichungen eingeleitet. Für alle Prozesse werden einheitliche
Prozessdokumente (zum Beispiel Prozessbeschreibungen, Arbeitsanweisungen,
Standardarbeitsblätter, Formulare, etc.) erstellt. Auf dem SharePoint sind alle
Dokumente gruppenweit abgelegt und für jeden Mitarbeiter zugänglich. Die Mitarbeiter
werden sensibilisiert, die Regeln und Prozesse zu kennen und mit diesen respektvoll
umzugehen. Die internen sowie externen Audits stellen jährlich die Überwachung der
Prozesse und die Einhaltung der Standards der Rudolph Logistik Gruppe nach den
zertifizierten Managementnormen sicher. In täglich stattfindenden Shopfloor­Meetings
werden die Prozesse anhand von definierten KPI´s analysiert und ständig verbessert.
Auch der etablierte Kontinuierliche Verbesserungsprozess (KVP) im Rahmen des Lean­
Managementsystems „RLS – Rudolph Logistik System“ hilft der Rudolph Logistik
Gruppe ihre Prozesse schlank und transparent über alle Ebenen hinweg zu gestalten.
Das RLS und der Wissensstand unserer Mitarbeiter wird anhand einer regelmäßigen
Reifegradmessung überprüft, um neue Ansätze und Verbesserungspotenziale zur
erschließen. Weitere Informationen zum RLS finden Sie unter Rudolph Logistik System
– Eckpfeiler des Lean Managements – Rudolph (rudolph­log.com). In den regelmäßig
stattfindenden Meetings auf Leitungsebene werden „top down“ und „bottom up“ über
alle Ebenen hinweg Prozesse hinterfragt, optimiert und neu verknüpft. Durch die
flachen und transparenten Hierarchieebenen innerhalb der RLG können
Verbesserungen zeitnah angestoßen werden.

Wir unterscheiden zwischen Geschäftsleitungssitzungen,
Geschäftsbereichsleitungssitzungen, standortspezifischen Leitungsrunden zwischen
Niederlassungs­ und Betriebsleitung und darüber hinaus über fachspezifische Meetings
der Zentralfunktionen mit den Leitungsebenen der Rudolph Logistik Gruppe. Die
Nachhaltigkeitsziele aus dem Zielprogramm sind auf die Prozesse anzuwenden und
werden vor allem von den Managementbeauftragten an den einzelnen Standorten
bzw. den zentralen Managementbeauftragten und den internen Auditoren innerhalb
der Prozesse auf die Gewährleistung und Einhaltung kontrolliert.

Die erste Zertifizierung der Rudolph Logistik Gruppe erfolgte 2001 am Standort Kassel
nach VDA 6.2. Heute ist die Rudolph Logistik Gruppe neben der
Unternehmenszentrale deutschlandweit an fast allen Standorten und an mehreren
Standorten in Europa und den USA nach verschiedenen Normen, meist in Form eines
Matrixzertifikats, zertifiziert. Die Aufnahme neuer Standorte in die Matrixzertifikate ist
im Jahr 2024 vorgesehen.

Folgende Normen bilden das Fundament täglicher Aufgaben: 

Regelwerk seit Umstellung auf Jahr

VDA 6.2 2001 3. Ausgabe 2017 2018

ISO 9001 2009 ISO 9001:2015 2017

ISO 14001 2012 ISO 14001:2015 2017

BS OHSAS 18001 2013 ISO 45001:2018 2019

ISO 50001 2016 ISO 50001:2018 2019

TAPA FSR C 2020 TAPA FSR C 2017 2020

Die Rudolph Logistik Gruppe verwendet verschiedene Leistungsindikatoren zur
Überprüfung verschiedener Aspekte hinsichtlich der Nachhaltigkeit (s. Tabelle). In
diesem Bereich sehen wir für die Zukunft jedoch Optimierungspotenzial zur
nachhaltigen Entwicklung. Angesichts der Berichterstattung nach dem Deutschen
Nachhaltigkeitskodex möchten wir künftig unsere Entwicklung an den ausgewählten
Leistungsindikatorenset „GRI SRS“ ausrichten. Eine Tabelle mit den wichtigsten
Leistungsindikatoren liegt vor, jedoch werden nicht an allen Standorten dieselben
Leistungsindikatoren bzw. nicht dieselben Einheiten verwendet. Die Vergleichbarkeit für
die wesentlichen Leistungsindikatoren innerhalb der jeweiligen Geschäftsfelder ist
gewährleistet und das Gesamtergebnis wird monatlich in einem IMS­Report
festgehalten. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit weiter auszubauen und
gruppenweit einzuführen, sind Änderungen an geeigneten Stellen vorgesehen.

Folgende Leistungsindikatoren sind u. a. Bestandteil der ausführlichen
Leistungsindikatortabelle:

Tausend­Mann­Quote (TMQ)

Reklamationsquote

Schadensanzahl und ­höhe

Krankenquote

Gasverbrauch in kWh

Stromverbrauch in kWh/ Heiztag

Wasserverbrauch in m³

Durchschnittlicher Dieselverbrauch in l/ 100km

Siedlungsabfälle in t

Papierverbrauch in Blatt

Arbeitsproduktivität

Weitere Kennzahlen der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich an den jeweiligen Ku
ndenanforderungen.

Die Kontrolle der KPI erfolgt durch monatliche Berechnungen, tägliche Analysen,
interne und externe Audits sowie die täglichen Shopfloor­Meetings, in denen die KPI
besprochen werden (vgl. Abb. 4 und Abb. 5) 

Shopfloor behandelt dabei die operativen Themen und konzentriert sich auf das, was
gestern, heute und morgen wichtig ist. Alle Kennzahlen am Shopfloor sind direkt von
den Mitarbeitern an der Basis beeinflussbar. An Teamtafeln finden die Mitarbeiter ihre
Schichtkennzahlen, am zentralen Shopfloor­Board erfolgt die Zusammenfassung auf
Tagesebene. Wir sprechen täglich über Arbeitssicherheit, Qualität, Kosten,
Produktivität, Lieferservice und Menschen. 

Unsere Führungskräfte und Mitarbeiter erkennen Abweichungen und können diese
analysieren (PDCA­Zyklus) und optimieren. Ihnen steht eine Reihe von Methoden zur
Verfügung, die sie dazu nutzen können. Interne Schulungen (Lean­ und
Lernwerkstatt, IMS) vermitteln das dazu notwendige Wissen. Als Beispiele sind hier zu
nennen: Ishikawa­Diagramm, 5W­Fragen, FMEA­Tool, 4­Quadranten­Kaizen, 8D­
Analyse, Maßnahmenkataloge, etc.

Abb. 4 Beispiel 1 eines Shopfloor­Boards der RLG

Abb. 5 Beispiel 2 eines Shopfloor­Boards der RLG

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Rudolph Logistik Gruppe verwendet verschiedene Leistungsindikatoren zur
Überprüfung verschiedener Aspekte hinsichtlich der Nachhaltigkeit (s. Tabelle). In
diesem Bereich sehen wir für die Zukunft jedoch Optimierungspotenzial zur
nachhaltigen Entwicklung. Angesichts der Berichterstattung nach dem Deutschen
Nachhaltigkeitskodex möchten wir künftig unsere Entwicklung an den ausgewählten
Leistungsindikatorenset „GRI SRS“ ausrichten. Eine Tabelle mit den wichtigsten
Leistungsindikatoren liegt vor, jedoch werden nicht an allen Standorten dieselben
Leistungsindikatoren bzw. nicht dieselben Einheiten verwendet. Die Vergleichbarkeit für
die wesentlichen Leistungsindikatoren innerhalb der jeweiligen Geschäftsfelder ist
gewährleistet und das Gesamtergebnis wird monatlich in einem IMS­Report
festgehalten. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit weiter auszubauen und
gruppenweit einzuführen, sind Änderungen an geeigneten Stellen vorgesehen. 

Folgende Leistungsindikatoren sind u. a. Bestandteil der ausführlichen
Leistungsindikatortabelle:

Tausend­Mann­Quote (TMQ)

Reklamationsquote

Schadensanzahl und ­höhe

Krankenquote

Gasverbrauch in kWh

Stromverbrauch in kWh/ Heiztag

Wasserverbrauch in m³

Durchschnittlicher Dieselverbrauch in l/ 100km

Siedlungsabfälle in t

Papierverbrauch in Blatt

Arbeitsproduktivität

Weitere Kennzahlen der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich an den jeweiligen Ku

ndenanforderungen.

Die Kontrolle der KPI erfolgt durch monatliche Berechnungen, tägliche Analysen,
interne und externe Audits sowie die täglichen Shopfloor­Meetings, in denen die KPI

besprochen werden (vgl. Abb. 4 und Abb. 5)

Shopfloor behandelt dabei die operativen Themen und konzentriert sich auf das, was
gestern, heute und morgen wichtig ist. Alle Kennzahlen am Shopfloor sind direkt von
den Mitarbeitern an der Basis beeinflussbar. An Teamtafeln finden die Mitarbeiter ihre
Schichtkennzahlen, am zentralen Shopfloor­Board erfolgt die Zusammenfassung auf
Tagesebene. Wir sprechen täglich über Arbeitssicherheit, Qualität, Kosten,

Produktivität, Lieferservice und Menschen.

Unsere Führungskräfte und Mitarbeiter erkennen Abweichungen und können diese
analysieren (PDCA­Zyklus) und optimieren. Ihnen steht eine Reihe von Methoden zur
Verfügung, die sie dazu nutzen können. Interne Schulungen (Lean­ und
Lernwerkstatt, IMS) vermitteln das dazu notwendige Wissen. Als Beispiele sind hier zu
nennen: Ishikawa­Diagramm, 5W­Fragen, FMEA­Tool, 4­Quadranten­Kaizen, 8D­

Analyse, Maßnahmenkataloge, etc.

Abb. 4 Beispiel 1 eines Shopfloor­Boards der RLG

Abb. 5 Beispiel 2 eines Shopfloor­Boards der RLG

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

„Alles erreichbar“ – die Rudolph Logistik Gruppe hat vier Leitbilder entworfen, die uns

auf unserem Weg begleiten: „Kompetent, Dynamisch, Kreativ und Besonders“.

Wir setzen kompetent leistungsfähige und effiziente Lösungen ein, die aus dem
Zusammenspiel von Erfahrung, dem Können unserer Mitarbeiter und dem

partnerschaftlichen Austausch mit unseren Kunden erwachsen.

Mit Neugier und Leidenschaft suchen wir neue Wege und treiben Innovationen
dynamisch voran. Bestehendes stellen wir in Frage und entwickeln Erfolgreiches

konsequent weiter – kreativ, aber immer mit einem Ziel vor Augen und mit einer

guten Portion Pragmatismus. Jede Aufgabe betrachten wir als individuelle

Herausforderung, die wir aktiv angehen. Wir kombinieren dafür unsere Schnelligkeit
und Flexibilität bei Entscheidungen mit der Offenheit und Integrität eines

inhabergeführten Unternehmens. Das macht uns besonders.

Unser Lean­Management verbindet alle Bereiche des Unternehmens und weist uns als
„Nordstern“ den Weg in die Zukunft. Die vier Prinzipien behalten wir für den

dauerhaften Erfolg des Unternehmens stets im Auge.

1) Der Fokus auf den Kunden

Wir möchten, dass unsere Kunden uns vertrauen. Eine wertschätzende, offene und
transparente Zusammenarbeit ist uns ebenso wichtig wie eine Entwicklung und

Stabilisierung der Prozesse. 

2) Der Fokus auf unsere Mitarbeiter

Die Menschen in unserem Unternehmen sind die Wissensträger und der Motor einer
kontinuierlichen Verbesserung. Unsere Dienstleistungen, und damit der größte Teil
unserer Wertschöpfung, wird von Menschen erbracht. Wir beziehen unsere
Mitarbeiter ein und schenken ihnen das Vertrauen, in ihrem Bereich die Experten zu

sein. Sie sind aufgerufen, mitzugestalten.

3) Unser Qualitätsanspruch

Qualität zeugt von Nachhaltigkeit. Nur qualitativ hohe Leistungen sichern dauerhafte
Kundenbeziehungen. Wir streben gemeinsam nach höchster Qualität und einem
Bewusstsein dafür, wie diese zu erreichen ist. Standards, wiederholbare Prozesse,
gute Dokumentation, Kommunikation und Ausbildung unserer Mitarbeiter sind
Basiselemente. Eine offene Fehlerkultur, in der Abweichungen als Möglichkeiten zur

Verbesserung verstanden werden, ist Teil unseres Denkens.

4) Fokus auf die Wertschöpfung

Die Prozesse, die wir im Kundenauftrag durchführen, sind unsere Geschäftsbasis.
Unser Fokus liegt darauf, diese Dienstleistung effizient, gewissenhaft und qualitativ
hochwertig zu gestalten. Hier schaffen wir den Nutzen für unseren Kunden. Das
Erkennen von Verschwendung im Prozess, die Unterstützung der Operative und die

Schaffung und Einhaltung von Standards ist unabdingbar. Diese vier Eckpfeiler

verbinden sämtliche Bereiche des Unternehmens. Alle Veränderungen sind Schritte,
die uns näher zu diesen Zielen bringen.

Abb.9 Die vier Eckpfeiler des Rudolph Logistik Systems

Die Verantwortung der Rudolph Logistik Gruppe gegenüber den Mitarbeitern, den
Kunden, der Gesellschaft und der Umwelt ist in der Nachhaltigkeitsstrategie definiert.
Im Verhaltenskodex der Rudolph Logistik Gruppe sind Regelungen, die für alle
Mitarbeiter der Rudolph Logistik Gruppe gelten, festgeschrieben und ausnahmslos
einzuhalten. Ein freundlicher und respektvoller Umgang unter den Mitarbeitern ist
somit gewährleistet. Verhaltensnormen für Fremdfirmen werden in der
Fremdfirmenrichtlinie festgehalten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Das Vergütungssystem der Rudolph Logistik Gruppe integriert bereits
Nachhaltigkeitsaspekte und wird kontinuierlich weiterentwickelt. Neben dem tariflich
geregelten Gehalt können übertarifliche Zulagen und Leistungszulagen, wenn
beispielweise neben den eigentlichen Tätigkeiten eine weitere Stelle übernommen oder
begleitet wird, hinzukommen. Teil unseres Vergütungssystems sind außerdem die
Prämien im Rahmen des implementierten Ideenmanagements und die finanzielle

Unterstützung bei Weiterbildungen.

Im Rahmen des Ideenmanagements kann jeder Mitarbeiter Ideen zur kontinuierlichen
Verbesserung der Rudolph Logistik Gruppe in unsere Rudolph Logistik SchatzKiste
(RLSK) einreichen. Wir versuchen unsere Mitarbeiter zu einem aktiven Teil unserer
Entwicklung zu machen und belohnen ihre Beiträge zur nachhaltigen Entwicklung. Die
Idee wird anhand von Kriterien (zum Beispiel Realisierbarkeit, nachhaltiger Nutzen
etc.) einer Stufe zugeordnet. Es gibt vier verschiedene Stufen, die sich jeweils in der
Höhe der Prämie unterscheiden. Weitere Informationen zum Ideenmanagement
können unter Kriterium 10 „Innovations­ und Produktmanagement“ nachgelesen

werden.

Die Bewertung der eingegangenen Ideen und die Entscheidung, welche Prämie
der/die Ideengeber/in erhält, wird durch einen Bewertungskreis durchgeführt. Es gibt
neben dem zentralen Bewertungskreis, an dem zusätzlich ein Mitglied der
Geschäftsführung teilnimmt, an jedem Standort einen lokalen Bewertungskreis, der
sich aus der Standortleitung, dem Managementbeauftragten, einem
Betriebsratsmitglied, einem Prozesseigner und ggf. Fachexperten zusammensetzt.
Der Ablauf vom Eingang einer Idee bis zur Prämierung des Mitarbeiters (50 Tage ab
Einreichung der Idee) ist prozessual festgelegt und für jeden Bewertungskreis

bindend.

Einmal im Jahr zahlt die Rudolph Logistik Gruppe eine Anwesenheitsprämie aus.
Anfang des Jahres werden die Daten aus dem vergangenen Geschäftsjahr kontrolliert
und die Prämienhöhe für das vergangene Jahr ausgezahlt. Je nachdem wie oft man
abwesend war ­ ausgeschlossen sind Ausfälle durch Arbeitsunfälle ­ sinkt die
Anwesenheitsprämie. Mithilfe dieser Prämie möchten wir unsere Mitarbeiter zusätzlich
motivieren. Auch im Bereich der Ausbildung setzen wir die Anwesenheitsprämie ein.
Die Zielerreichung zur Ausschüttung der Anwesenheitsprämie wird durch die zentrale

Personalverwaltung überwacht.

Die Rudolph Logistik Gruppe unterstützt mit dem Weiterbildungsprogramm die
Mitarbeiter sowohl finanziell als auch in der organisatorischen Abstimmung zwischen
Ausbildung, Meister oder Studium und dem Arbeitsalltag. Mit der finanziellen
Unterstützung möchten wir unsere Mitarbeiter motivieren, zusätzliche Abschlüsse,
sofern diese im Bezug zum Arbeitsplatz stehen, zu erwerben. Weitere Informationen
zu Weiterbildungen können unter dem Kriterium 16 „Qualifizierung“ nachgelesen

werden.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Seit ihrer Gründung 1946 hat sich die Rudolph Logistik Gruppe von einem
klassischen Transportunternehmen zu einem international erfolgreichen
Logistikdienstleister entwickelt. Das Unternehmen beschäftigt heute ca.
5.200 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen an 45 Standorten in Deutschland,
Großbritannien, Ungarn, Portugal, Polen, Bulgarien, Slowakei, Österreich
den USA und den Vereinigten Arabischen Emiraten. Hauptsitz der
Unternehmensgruppe ist Gudensberg bei Kassel in der Mitte Deutschlands.

Es wird in vierter Generation durch Dr. Torsten Rudolph inhabergeführt.

Das Unternehmen entwickelt und realisiert umfassende und kundenindividuelle
Logistiklösungen für verschiedene Branchen. Es konzentriert sich dabei auf die

Geschäftsfelder Automotive, Systemverkehre, Industrie und Handelslogistik. Der

Schwerpunkt des Leistungsspektrums liegt auf der Kontraktlogistik. Rudolph
beherrscht dabei sowohl komplexe logistische und logistiknahe Aufgaben als auch
logistikuntypische Aufgaben (wie z. B. Fertigungsaufgaben) entlang der
Wertschöpfungskette. Rudolph Logistik ist damit das Bindeglied zwischen allen
Beteiligten der Supply Chain. Besonderes Branchen­Know­how besitzt das
Unternehmen als langjähriger Partner der Automobil­ und Zulieferindustrie. Hier ist in
den vergangenen Jahren der größte Wachstumsschub durch Neugeschäfte generiert
worden. Potentiale sieht die Gruppe insbesondere in der industriellen Kontraktlogistik
außerhalb des Automotive­Sektors. Sie soll überproportional zum weiteren
Unternehmenswachstum beitragen. Die Integration der neuen Standorte und ihrer
Mitarbeiter hat das Unternehmen mit Anpassungen in der Organisationsstruktur in
den Geschäftsfeldern und in der Administration begleitet. In unserem Unternehmen
wird ein LEAN­Management­Ansatz verfolgt. Bereits seit Jahren nutzen wir bekannte
und bewährte LEAN­Prinzipien, wobei unser Fokus auf der Wertschöpfung in unseren
Prozessen liegt. Unser Ziel ist eine kontinuierliche Verbesserung durch Erkennung von
Verschwendung und Etablierung einer offenen Fehlerkultur. Alles zusammen zeigt
bestehenden und zukünftigen Kunden die Veränderungsbereitschaft und Dynamik
unseres Unternehmens und schafft ein Alleinstellungsmerkmal.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Nachhaltigkeitsstrategie

Die Rudolph Logistik Gruppe ist Teil einer lebendigen Gesellschaft, zu der wir positiv
beitragen wollen. Der wirtschaftliche Erfolg sichert unsere Zukunft als
Familienunternehmen. Doch das Erreichen ökonomischer Ziele allein macht uns nicht
zu dem, was wir sind. Erst die Verantwortung für Kunden und Mitarbeiter, Umwelt
und Gesellschaft stellt unser unternehmerisches Handeln auf ein verlässliches
Fundament. Daher sind wir uns unserer Aufgaben bewusst und setzen uns für eine
nachhaltige Entwicklung unseres Unternehmens aktiv ein. Als Dienstleister sind wir
nicht immer in der Lage, alle sozialen, ökologischen und ökonomischen Belastungen
gegenüber unserer Gesellschaft und Umwelt zu vermeiden, sehen es jedoch als
Notwendigkeit an, unser Handeln nachhaltig zu entwickeln und somit den
bestmöglichen Beitrag hinsichtlich eines nachhaltigen Handelns für unsere Gesellschaft
und unsere Umwelt zu leisten und verantwortungsvoll mit unseren Mitarbeitern, den
Kunden, der Gesellschaft und der Umwelt umzugehen. Aus diesem Grund hat die
Rudolph Logistik Gruppe in ihre Nachhaltigkeitsstrategie vier Nachhaltigkeitssäulen
eingeführt: Mitarbeiter, Kunden, Gesellschaft und Umwelt und orientiert sich dabei am
„Drei­Säulen­Modell“ der Corporate Social Responsibility. Innerhalb dieser Säulen
formuliert die Rudolph Logistik Gruppe Schwerpunkte und die notwendigen
Maßnahmen zu deren Erhaltung und Verbesserung. Unsere Zertifikate nach DIN EN
ISO 14001:2015, DIN EN ISO 45001:2018 und DIN EN ISO 50001:2018 belegen
dabei unser Streben nach der ständigen Verbesserung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsstrategie.

Mitarbeiter
Die Sicherheit und Gesundheit unserer Mitarbeiter stehen für uns an erster Stelle.
Unsere Verantwortung ist es aber auch, ein positives Arbeitsumfeld zu schaffen und
individuelle Entwicklungschancen anzubieten. Arbeits­ und Gesundheitsschutz gehen
bei der Rudolph Logistik Gruppe Hand in Hand. Ziel ist die Gestaltung sicherer und
gesundheitsgerechter Arbeitsumfelder. In beiden Bereichen ist unser Motto „Handeln,
bevor etwas passiert“. Unser hoher Standard wird nachgewiesen durch die
Zertifizierung nach DIN EN ISO 45001. Unser Arbeitsschutzmanagementsystem trägt
dazu bei, den Arbeits­ und Gesundheitsschutz in alle betrieblichen Abläufe zu

integrieren.

Arbeits­ und Gesundheitsschutz

Ein konsequenter und dauerhafter Arbeitsschutz hat bei uns eine hohe Priorität.
Oberstes Ziel ist dabei die Beseitigung von Risiken und Belastungen für unsere
Mitarbeiter, Kunden und Partner. Für die Einhaltung aller relevanten rechtlichen
Auflagen arbeiten interne und externe Experten für Arbeitssicherheit eng zusammen.
Aufgrund einer kontinuierlichen Weiterbildung der befähigten Personen für
Arbeitssicherheit, Brandschutz, Erste Hilfe und Gefahrgut ist es erst möglich, dass
unsere Mitarbeiter, Kunden und Partner stets vor Risiken und Belastungen bewahrt
werden. Zusätzlich zu den Weiterbildungsangeboten der Führungskräfte und
Mitarbeiter gehören zu unseren Maßnahmen im Arbeitsschutz auch
arbeitsplatzbezogene Gefährdungsbeurteilungen und Risikoklassifizierungen, in die die

betroffenen Mitarbeiter aktiv einbezogen werden. Im Rahmen des

Gesundheitsmanagements unterstützen wir unsere Mitarbeiter dabei, ihren
Arbeitsalltag konzentriert und kraftvoll zu meistern. Dabei integrieren wir den
Arbeitsschutz, das Betriebliche Eingliederungsmanagement und die
Gesundheitsförderung in unser Gesundheitsmanagement mit dem Ziel
Fehlbelastungen abzubauen und gesundheitsförderliche Faktoren zu stärken. Dies
trägt unter anderem zur Vermeidung von Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten,
Überwindung von Arbeitsunfähigkeit, Vermeidung von Fehlzeiten und Reintegration
von erkrankten Mitarbeitern, sowie zur Gesundheitsförderung der Mitarbeiter bei. 

Qualifizierte Mitarbeiter

Für einen langfristigen Unternehmenserfolg setzen wir auf eine konsequente
Mitarbeiterentwicklung, die uns qualifizierte und motivierte Mitarbeiter verspricht.
Kombiniert mit dokumentierten Mitarbeiterjahresgesprächen setzen wir auf unser
Kompetenzmanagement. Potentialträgern kommt frühzeitig eine maßgeschneiderte
Förderung zugute. Verknüpft mit einer Zeitleiste stellen wir ein persönliches
Entwicklungsprogramm auf. Wissensvermittlung und Aufbau von Kompetenzen gehen
dabei Hand in Hand. Je nach Tätigkeit, angestrebtem Karriereziel und unserem
Bedarf setzen wir unterschiedliche Seminare oder Coachings ein, die von unserem
internen Trainer je nach Zielgruppe geplant und durchgeführt werden. Für
fachspezifische Themen arbeiten wir mit externen Coaches und Bildungsträgern für

eine nachhaltige Entwicklung unserer Mitarbeiter zusammen. 

Work – Life – Balance

Der Wunsch nach motivierten und gesunden Mitarbeitern setzt voraus, dass ein
Einklang zwischen Karriere und Privatleben hergestellt wird. Unseren Aufgaben
bewusst, gehen wir gezielt auf Mitarbeiterwünsche ein und versuchen eine gesunde
Balance zwischen Arbeitsleben und Privatleben individuell zu ermöglichen. Die
Arbeitszeit ist ein wichtiger Faktor dafür, wie sich Familie und Beruf unter einen Hut
bringen lassen. Als Unternehmen versuchen wir, unsere Mitarbeiter nach Möglichkeit
in den verschiedenen Lebensphasen zu unterstützen. Je nach Einsatzbereich und
Tätigkeit bietet die Rudolph Logistik Gruppe Arbeitszeitmodelle an, die die individuelle

Balance für jeden Mitarbeiter ermöglichen sollen.

Kunden

Unser Ziel ist es, zum Erfolg unserer Kunden beizutragen. Erstklassige Qualität und
eine garantierte Lieferkettensicherheit ist dafür eine entscheidende Voraussetzung.
Die Rudolph Logistik Gruppe geht den ständigen Verbesserungsprozess aktiv an und
wird dies auch hinsichtlich der Qualität und Lieferkettensicherheit weiterhin nach

internationalen Standards tun.

Qualität

Unsere Kunden legen ihre Produkte in unsere Hände. Sie müssen sich also sicher
sein, dass wir die Qualität, die wir versprechen, auch leisten können. Ein Beleg dafür
sind die verschiedenen Zertifizierungen an den Standorten der Rudolph Logistik
Gruppe. Die Anforderungen und Wünsche unserer Kunden setzen wir in einer
gleichbleibend hohen Qualität um. Dafür haben wir den Qualitätsgedanken dauerhaft
an allen Niederlassungen und in allen Bereichen unserer Unternehmensgruppe
integriert. Unser Team Integrierte Managementsysteme setzt sich zusammen aus
zentralen Managementbeauftragten sowie Beauftragten an jedem Standort. Unter
Einbindung eines jeden Mitarbeiters in das Qualitäts­, Umwelt­, Arbeitsschutz­ und
Energiemanagementsystem und dem damit verbundenen ständigen
Verbesserungsprozess sorgen wir in enger Zusammenarbeit mit der Leitung und den
Standortverantwortlichen für stabile und nachhaltige Logistikprozesse. Schulungs­ und
Weiterbildungsmaßnahmen für unsere Mitarbeiter, eine permanente
Weiterentwicklung unserer Informationstechnik und die permanente Überprüfung der
Leistung unserer Kooperationspartner sehen wir als grundlegende Maßnahmen zur
Erhaltung und Steigerung der Qualität. Der Einsatz von kontinuierlich durchgeführten
Qualitätsmanagement­Tools wie Auditierung, Verschwendungsanalyse, Turtle,
Ishikawa, FMEA und weiteren Maßnahmen ermöglichen eine systematische

Schwachstellenanalyse zur dauerhaften Optimierung. 

Lieferkettensicherheit

Sicherheit im Luftverkehr und die Vermeidung von Anschlägen spielt im
Luftfrachtbereich eine wichtige Rolle. Die EU­Verordnung 300/2008 legt die
Neuregelung von Sicherheitsvorschriften in der Luftfracht fest. Unser Status als
Reglementierter Beauftragter sorgt für die sichere und einfache Übergabe der

Sendungen unserer Kunden, wenn der Transportweg Luftfracht heißt. Für die

Luftsicherheit setzt die Rudolph Logistik Gruppe die Schulung und Überprüfung der
Luftsicherheitsbeauftragten in der Unternehmenszentrale und an den zugelassenen
Standorten (gemäß Kapitel 11, Ziffer 11.2.5 des Anhangs der DVO (EU) 2015/1998),
die Überprüfung gewerblicher und administrativer Mitarbeiter an den zugelassenen
Standorten (gemäß Kapitel 11, Ziffer 11.3.9) und die Erstellung zugriffs­ und

manipulationssicherer Lagerbereiche um. 

Gesellschaft
„Alles erreichbar“, das ist verknüpft mit der Rudolph Logistik Gruppe. An einer
Gesellschaft mitzuwirken, in der dieser Slogan für jeden gilt, ist auch unsere
Verantwortung. Wir engagieren uns besonders für Kinder, weil gerade für sie unser

Motto „Alles erreichbar“ in besonderem Maße gilt. Unser Hauptprojekt ist die

Unterstützung des Vereins Watoto e. V.. Der Verein initiierte 1993 den Aufbau der
Mekaela Academies in Ukunda, Kenia. Mittlerweile ist der Schulverbund auf sechs

Schulen angewachsen. Konkret engagieren wir uns mit dem Rudolph Logistics

Medical Care­Programm. Damit garantieren wir die medizinische Grundversorgung von
rund 700 Schulkindern. Die Behandlung der Kinder bei z. B. Malaria, Knochenbrüchen
oder Infektionskrankheiten ist damit gewährleistet. Weitere soziale Projekte wie Star
Care Hessen e. V. und Plan International werden mit Freude und Überzeugung von
der Rudolph Logistik Gruppe begleitet. Seit 2017 fördert das Projekt „Lokal arbeiten,
lokal engagieren“ der Rudolph Logistik Gruppe das regionale gesellschaftliche
Engagement der Standorte. Unsere Standorte bringen sich in das soziale Leben der
Städte und Gemeinden ein, in denen sie ihren Sitz haben. Auch hier liegt der Fokus
auf der Unterstützung von Vereinen oder Aktionen, die mit Kindern oder Jugendlichen

arbeiten.

Umwelt

Nachhaltigkeit und Klimaschutz sind in der Logistik ein zentrales Thema. Natürlich
auch für die Rudolph Logistik Gruppe. In unserer Unternehmenspolitik verpflichten wir
uns zum Umweltschutz. Mit unserem Umweltmanagementsystem koordinieren und

steuern wir unsere Aktivitäten, die eine Auswirkung auf die Umwelt haben können.

Deswegen haben wir eine Umweltzertifizierung nach ISO 14001 etabliert. Die
zugrundeliegenden Regeln und Verfahren des Umweltmanagementsystems sind ein
integraler Bestandteil des Managementsystems der Rudolph Logistik Gruppe und
werden fortlaufend weiterentwickelt. Nachhaltigkeit setzen wir in der Praxis um, indem
wir kontinuierlich unsere eigenen Umweltleistungen stabilisieren, verbessern und
Umweltbelastungen reduzieren. Konkrete Ziele dafür haben wir in einem Zielprogramm
festgelegt, das von unserem Umweltmanagementbeauftragten überwacht und den

Umständen angepasst wird.

Umweltschutz

Ressourcen schonend einsetzen – das ist ein wichtiger Teil unserer Verantwortung
gegenüber der Umwelt. Das heißt für die Rudolph Logistik Gruppe, dass wir den
unnötigen Verbrauch von Ressourcen vermeiden, die Menge der eingesetzten
Ressourcen auf das Nötigste minimieren sowie die Restprodukte sinnvoll und
nachhaltig recyceln.  Wir sind in unserem Ressourceneinsatz sicher noch nicht
perfekt. Wir sehen jedoch das Potenzial in unserem Unternehmen und werden daher
weitere Maßnahmen für einen besseren Beitrag zum Umweltschutz angehen. 
Derzeitige Maßnahmen zur Nachhaltigkeit umfassen sowohl über unseren Fuhrpark
und unsere Flurförderfahrzeuge als auch unseren Ressourceneinsatz.  Mit einem
jungen Fuhrpark, dessen durchschnittliches Alter bei 2,1 Jahren liegt, versuchen wir
die Umweltbelastung zu senken. Alle Zugmaschinen erfüllen die EURO 6­Norm. Der
jetzige Stand zeigt, dass mit 100 Prozent der Zugmaschinen, die diese Norm erfüllen
das Ziel auch komplett erreicht wird. Die Vermeidung von Leerfahrten und regelmäßig
durchgeführte Trainings zu einer nachhaltigen Fahrweise unserer Berufskraftfahrer
senken aktiv den Treibstoffverbrauch und verringern den Ausstoß von Emissionen.
Die Rudolph Logistik Gruppe setzt Elektroautos für Kurzstreckenfahrten ein und hat im
Jahr 2023 über 20 BIO­LNG angetriebene Zugmaschinen im Einsatz.  Im Jahr 2023
werden erste E­LKW´s beschafft. Auch im Lagerbereich sind wir immer auf dem
aktuellen Stand der Technik und sorgen dafür, dass nur neue Flurförderfahrzeug­
Modelle in unseren Logistikzentren eingesetzt werden. Des Weiteren setzen wir
Fahrerlose Transportsysteme (FTS) zur Prozessoptimierung ein. Die Rudolph Logistik
Gruppe beteiligte sich an einem Pilotprojekt mit Brennstoffzellen­Staplern. Das Projekt
konnte erfolgreich implementiert und weitergeführt werden. Mittlerweile sind 89 FFZ im
Einsatz. Hinsichtlich des Ressourceneinsatzes senken wir den Energiebedarf durch
installierte Bewegungsmelder, Zeitschaltuhren und Energiesparlampen. Weitere
Maßnahmen zum nachhaltigen und bewussten Einsatz der Ressourcen sehen wir
darin, umweltfreundliche und energieeffiziente IT­Produkte durch einen regelmäßigen
Leasingaustausch einzusetzen, die Energiekosten dank unserer Lichtkonzepte (z. B.
LED, Drittelschaltung, Bewegungssensoren) zu reduzieren, auf die bewusste
Verringerung des Papierverbrauchs und Abfalltrennung/ ­vermeidung aufmerksam zu
machen und durch Recycling Transportverpackungen, Füllmaterialien und Kartonagen

wieder in den Ressourcenkreislauf zu führen. 

Klimaschutz

Die Rudolph Logistik Gruppe kann betriebliche Treibhausgas­Emissionen nicht komplett
verhindern. Unsere Maßnahmen, Emissionen zu vermeiden, sind nur ein Baustein in
unserer Nachhaltigkeitsstrategie. Ein weiterer Baustein ist, dass wir aktiv daran
arbeiten, den CO2­Ausstoß zu kompensieren. Dafür investieren wir in ein nachhaltiges

Aufforstungs­ und Waldschutzprojekt. Das ist für uns kein Gutmenschentum. Unser
langfristig angelegtes Engagement verbindet die ökologischen und sozialen Vorteile mit
ökonomischen Zielen. Dies zeigt sich unter anderen durch unsere Teilnahme an der
Initiative „Welt Wald Klima“ des Senats der Wirtschaft und einem
Wiederaufforstungsprojekt namens „Tropical Mix“ zusammen mit Forest Finance. Die
Initiative „Welt Wald Klima“ tritt dafür ein, Unternehmen und auch Privatpersonen
einen einfachen und konkreten Zugang zu Klimaschutzprojekten zu ermöglichen.
Projekte, die das Ziel haben, CO2 durch Wiederaufforstungsprogramme zu binden.

Dabei ist die Initiative kein Marktteilnehmer, sondern eine neutrale Plattform, die
informieren und vermitteln kann. Im Rahmen des Aufforstungsprojektes „Tropical
Mix“ forstet die Rudolph Logistik Gruppe zusammen mit Forest Finance eine vier
Hektar große Brachfläche in Panama mit einem Mischwald, der aus überwiegend
einheimischen Baumarten bestehen soll, wieder auf. CO2OL „Tropical Mix“ erfüllt den
Gold Standard©. Das ist der höchste Qualitätsstandard bei Kompensationsprojekten.
Aber neben der Vermeidung von CO2 trägt das Projekt auch zu einer nachhaltigen

ökologischen und sozialen Entwicklung, die wir innerhalb der Rudolph Logistik Gruppe
auf unsere Mitarbeiter weiterführen, bei. Entwickelt wurde der Gold Standard unter
der Federführung des WWF und unter Mitwirkung des Bundesumweltministeriums. In
Zukunft sind weitere Maßnahmen zur aktiven Beteiligung an der Umwelt geplant.
Weitere Informationen können auf der Homepage der Rudolph Logistik Gruppe unter

der Rubrik „Verantwortung“ entnommen werden.  Homepage: https://www.rudolph­

log.com/home/

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die Rudolph Logistik Gruppe steht täglich mit verschiedenen Stakeholdern wie
Lieferanten, Kunden, Versicherungen und Behörden, dem Staat und auch den
eigenen Mitarbeitern, dem Betriebsrat und Führungskräften im Austausch. Die
Kommunikation mit den Stakeholdern ist unterschiedlich. Je nach Bedarf wird zwischen
dem telefonischen, schriftlichen oder persönlichen Kommunikationsweg gewählt und
täglich, monatlich, jährlich oder bei Bedarf kommuniziert. Zu den wesentlichen
Stakeholdern zählen aufgrund unserer Funktion als Dienstleister Mitarbeiter, Kunden,
Lieferanten und Subunternehmer. Der kontinuierliche Kontakt wird mit Mitarbeitern,
Kunden und Lieferanten täglich hergestellt, wo hingegen ein eher bedarfsbedingter
und sporadischer Kontakt bei den verschiedenen Versicherungen, Behörden,

Feuerwehr, Banken und dem Staat festgestellt werden kann.  Als Dienstleister sind

wir für Kunden ein vertrauensvoller Partner, in dessen Hände sie ihre Produkte geben.
Mit uns ist „Alles erreichbar“. In unserer Unternehmenspolitik definieren wir die
Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen als ein weiteres wichtiges Ziel. Dies
spiegelt sich auch in unserer Stakeholder­Analyse wider. Für unseren Geschäftserfolg
ist es entscheidend, dass wir bestehende Kundenbeziehungen aufrechterhalten sowie
neue Kunden gewinnen. Aus diesem Grund kommen wir Kundenerwartungen wie der
Erbringung von termingerechten Logistikdienstleistungen unter Einhaltung der
Qualitätsvereinbarungen, einer fairen und nachhaltigen Zusammenarbeit hinsichtlich
sozialer, ökonomischer und ökologischer Aspekte entgegen. Nur wenn wir unsere
Dienstleistungen an den jeweiligen Kundenerwartungen und ­wünschen ausrichten,

können wir auch in Zukunft auf dem Markt erfolgreich sein.   Grundlage für die

Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen, die uns Erfolge versprechen, sind
gesunde, motivierte und qualifizierte Mitarbeiter. Die Mitarbeiter inkl. dem Betriebsrat
stellen somit die nächste wesentliche Stakeholder­Gruppe dar. Neben der
Qualifizierung unserer Mitarbeiter sehen wir die Mitarbeiterzufriedenheit als eine
wichtige Basis für den Geschäftserfolg, aber auch für den Erfolg eines jeden
Mitarbeiters. Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz unserer Mitarbeiter definieren
wir in unserer Nachhaltigkeitsstrategie gleichrangig mit Qualifizierung und
Zufriedenheit. Wir stellen uns der Herausforderung, die Gesundheit und Zufriedenheit
unserer Mitarbeiter sicherzustellen, um dadurch effizient und unter Einhaltung der
Qualitätsvereinbarungen unsere Dienstleistungen zu erbringen und somit die

Kundenzufriedenheit und eine langfristige Kundenbindung zu generieren.  Auch die

Lieferanten und Subunternehmer, mit denen wir täglich in Kontakt stehen und
zusammenarbeiten, beeinflussen die Geschäftsfähigkeit der Rudolph Logistik Gruppe.
Die Auswirkungen sind zwar nicht vergleichbar mit denen der Kunden und Mitarbeiter,
jedoch spielen Lieferanten im Vergleich zu verschiedenen Versicherungen, Behörden,
der lokalen Feuerwehr oder den unmittelbaren Nachbarn, die von unseren
Logistikimmobilien im Bereich der Umweltaspekte und Umweltzustände beeinflusst

werden, eine wichtige Rolle.  Wie man aus der Wesentlichkeitsmatrix entnehmen

kann, berücksichtigen wir selbstverständlich auch weitere Stakeholder, gewichten
jedoch die mit ihnen verbundenen Nachhaltigkeitsaspekte geringer. Ohne Betrachtung
aller Stakeholder wäre ein wirtschaftlicher Erfolg nur begrenzt möglich.
Ausschlaggebend für unseren Unternehmenserfolg sind jedoch die oben
beschriebenen Stakeholder. Wir richten uns stets nach den Bedürfnissen und
Wünschen unserer Kunden, ohne dabei ökologische und soziale Aspekte aus den
Augen zu verlieren. Die Rudolph Logistik Gruppe kann jedoch nicht 100%ig
umweltfreundlich handeln. So ist es beispielsweise im Bereich der Transport­Logistik
unmöglich, die Umwelt nicht zu belasten. Dennoch legen wir Wert darauf, dass
beispielsweise unsere Standorte umweltfreundlich und energieeffizient gestaltet

werden und wir den bestmöglichen Beitrag zum Umweltschutz leisten. 

Die Rudolph Logistik Gruppe stellt ihre Wesentlichkeitsmatrix wie folgt dar:

Abb. 1 Wesentlichkeitsmatrix der Rudolph Logistik Gruppe

Bereich Thema Beispiel/ Erklärung Nr.

Kunden und

Mitarbeiter

Aus­ und Weiterbildung 1

Mitarbeiterzufriedenheit 2

Kundenzufriedenheit 3

(Chancen­)Gleichheit Hinsichtlich des Aufstiegs,

Weiterbildung, Entlohnung etc.

unabhängig vom Geschlecht,

Herkunft, Religion etc.

4

Bindung junger

Potenzialträger

Durch z. B. Übernahme der

Auszubildenden und BA­

Studenten, die sich mit dem

Unternehmen identifizieren und

sich im Unternehmen

weiterentwickeln und aufsteigen

möchten

5

Arbeitssicherheit und

Gesundheitsschutz

6

Versorgungssicherheit Arbeitssicherheit, Lohn etc. 7

Einbindung der Stakeholder z. B. Mitbestimmungsrecht der

Stakeholder (z. B. Staat,

Mitarbeiter, Fremdkapitalgeber

etc.)

8

Arbeitsbedingungen z. B. Ergonomie am

Arbeitsplatz, Teilzeit, Vollzeit,

Homeoffice etc.

9

Compliance 10

Ideenmanagement KVP­Förderung durch

Einbeziehung der Mitarbeiter

(Rudolph­Schatzkiste)

11

Lieferanten und

Subunternehmer

Qualitätssicherheit Qualitative Ausübung unserer

Dienstleistung (inkl.

Zufriedenheit der

Subunternehmer etc.)

12

Faire und langfristige

Geschäftsbeziehung

Kooperation zwischen

Unternehmen und

Subunternehmen langfristig

aufbauen und fördern

13

Verantwortung in der

Lieferkette

14

Zertifizierung 15

Ressourcenschonung 16

Energie und

Umfeld

Umweltfreundliche und

energieeffiziente

Standortgestaltung

17

Klimaschutz Durch Emissionsreduzierung,

umweltschonenden Transport

(EURO 6 ­ Norm, junger

Fuhrpark etc.) etc.

18

Umweltfreundliche Projekte Projekt „Tropical Mix“ 19

Soziales

Engagement

Soziales und

gesellschaftliches

Engagement

20

Spenden und Sponsoring 21

Die Nachhaltigkeitsaspekte der Wesentlichkeitsmatrix der Rudolph Logistik Gruppe sind
in vier Gruppen untergliedert: Kunden und Mitarbeiter, Lieferanten und
Subunternehmer, Energie und Umwelt und soziales Engagement. Den Gruppen
werden verschiedene Nachhaltigkeitsaspekte zugeordnet. Anhand der Stakeholder­
Analyse, der Unternehmenspolitik und den Unternehmenszielen wurden die jeweiligen
Aspekte in Bezug auf die einzelnen Stakeholder (Mitarbeiter, Kunden, Staat,
Kapitalgeber, NGOs, Umweltbehörden etc.) und der Rudolph Logistik Gruppe
gewichtet und positioniert. Eine exakte Positionierung ist nicht möglich, da die
Stakeholder nicht einzeln betrachtet werden. Aufgrund der unterschiedlichen
Prioritäten und Erwartungen der unterschiedlichen Gruppen, aber auch der
unterschiedlichen Gewichtung aus Sicht der Rudolph Logistik Gruppe, ist nur ein
durchschnittlicher Wert zur Positionierung möglich, da beispielsweise der Aspekt
„Kundenzufriedenheit“ unterschiedlich wichtig für Kunden und Umweltbehörden ist.  
Risiken können für die Rudolph Logistik Gruppe sowohl gesamtwirtschaftliche Risiken
wie ein unerwartetes Wirtschaftswachstum (Boom­Phase) als auch
branchenbezogene Risiken wie steigende Rohöl­, Treibstoff­ und Heizölpreise, erhöhte
Steuern und transportbezogene Abgaben für Transportdienstleistungen sein. Im Falle
einer Änderung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung müssen auf Grundlage der
wesentlichen Nachhaltigkeitsaspekte (sichtbar in der Wesentlichkeitsmatrix)
Anpassungen im Unternehmen, soweit diese möglich sind, vorgenommen werden.
Kundenspezifische Risiken wie zum Beispiel steigende Kostensensibilität könnten zum
Tragen kommen und müssten aufgrund der Wichtigkeit der Kunden rechtzeitig
angegangen werden. Steigende Forderungslaufzeiten und ­überfälligkeiten, Ausfälle
oder unerwartete Insolvenzen können sich enorm auf die Rudolph Logistik Gruppe
auswirken.

Eine Aktualisierung der Wesentlichkeitsanalyse nach ESRS ist in Arbeit und wird Teil
der nächsten Nachhaltigkeitsberichterstattung sein. Als Grundlage der nächsten
Berichterstattung wird die Risikoanalyse aktualisiert und auf dieser Basis neue Ziele
abgeleitet.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

In der Unternehmenspolitik verpflichtet sich die Rudolph Logistik Gruppe zum Arbeits­,
Gesundheits­ und Umweltschutz inkl. der ständigen Verbesserung der
energiebezogenen Leistung sowie der Qualität der Prozesse und Dienstleistungen. Für
eine nachhaltige Entwicklung legt die Rudolph Logistik Gruppe Ziele im Bereich der
Qualität der Prozesse und Dienstleistungen, der Arbeits­ und
Gesundheitsschutzleistungen, der Umweltleistungen und im Bereich des nachhaltigen
Wirtschaftens hinsichtlich der energiebezogenen Leistung fest und bezieht sich dabei

auf die Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen.

Eine Priorisierung wird nicht durchgeführt, da eine nachhaltige Entwicklung in allen
Bereichen erwünscht ist und somit keine Schwerpunkte gelegt werden. Die
Zielerreichung wird über Regelkommunikationen und Reports kontrolliert und nach dem
„top down“ Prinzip kommuniziert.  In den regelmäßig stattfindenden Shopfloor­
Meetings (Teil des Shopfloor Managements der RLG) kommunizieren Mitarbeiter und
Führungskräfte über den Vergleich der Ist­ und Soll­Zustände anhand von Kennzahlen
bezüglich der erreichten und noch ausstehenden Ziele im Tagesgeschäft. Shopfloor
Management hilft der Rudolph Logistik Gruppe Prozessabweichungen schnell zu
erkennen, Probleme nachhaltig zu lösen und den Ressourceneinsatz optimal zu
planen. Auch die Managementbeauftragten aller Standorte stehen regelmäßig in
Kontakt und tauschen sich anhand gemessener KPIs über die Zielerreichung der
gesamten Rudolph Logistik Gruppe und der einzelnen Standorte aus. Weitere
Bausteine der Kontrolle sind die jährlichen Management­Reviews sowie
Standortbegehungen und Audits, die von der Abteilung Integrierte

Managementsysteme, die direkt an die Geschäftsleitung berichtet, initiiert werden. 

In unserem Zielprogramm legen wir grundlegende Ziele für die gesamte Rudolph
Logistik Gruppe fest. Beispielsweise legen wir fest, dass in dem Geschäftsjahr generell
eine Reduzierung der Schadensanzahl erreicht werden soll. Aus den gruppenweiten
Zielen werden für jeden Standort/ Kunden der Rudolph Logistik Gruppe
standortspezifische/kundenspezifische Ziele mit einer prozentualen/ absoluten Angabe
des intern oder extern vereinbarten Wertes, zum Beispiel für die Reduzierung der
Schadensanzahl, abgeleitet. In den meisten Fällen werden zusätzlich weitere
standortspezifische Ziele hinsichtlich der nachhaltigen Entwicklung des jeweiligen
Standortes definiert. In erster Linie sollen die standortspezifischen Ziele, die in dem
gruppenweiten Zielprogramm enthalten sind, erreicht werden, da diese in die
gruppenweite Zielerreichung einfließen. Wenn alle Standorte die Schadensanzahl um
den gewünschten Wert reduzieren, ist die Reduzierung der gesamten Anzahl in der
gesamten Rudolph Logistik Gruppe gewährleistet. Da die Rudolph Logistik Gruppe an
über 40 Standorten vertreten ist und somit über 40 verschiedene absolute/
prozentuale Angaben vorhanden sind, werden wir in dem Bericht nur die
gruppenweiten Ziele benennen, auch wenn diese in dem Zielprogramm für die

gesamte Rudolph Logistik Gruppe nicht vollkommen S.M.A.R.T. sind. 

Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen

Gruppenweit setzen wir für das Geschäftsjahr 2023 das Ziel, die Schadensanzahl und
­höhe zu senken. Hier wird je nach Standort und Kunden entschieden, welche
prozentuale Änderung für eine nachhaltige Entwicklung des Standortes und
letztendlich der gesamten Rudolph Logistik Gruppe notwendig ist. An einigen
Standorten sind wir an die Zielwerte des Kunden gebunden. Ein über alle Standorte

gleich gesetzter Maßstab unserer Qualitätsziele ist somit nicht sinnvoll und korrekt. 

Die Reklamationsquote (RQ) kann für die Rudolph Logistik Gruppe nicht gruppenweit
verglichen werden. Unterschiedliche Bezugsquellen und Angaben verhindern eine auf
alle vier Geschäftsfelder konsolidierte RQ. Für die vier Geschäftsfelder Automotive,
Systemverkehre, Industrie und Handelslogistik wird die RQ deswegen einzeln
berechnet. Weiterhin gilt, dass jeder Standort die individuellen Kundenvorgaben
einzuhalten hat und die Reduzierung in % somit auch weiterhin nicht gruppenweit

festgelegt werden kann. 

Mit unseren Qualitätszielen wollen wir aktiv zur Erreichung der UN­Nachhaltigkeitsziele
8 „Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum“ und 9 „Industrie, Innovation

und Infrastruktur“ beitragen.  Mitarbeiter Die Rudolph Logistik Gruppe definiert

Arbeits­ und Gesundheitsschutz im Hinblick auf die Mitarbeiter und den Umweltschutz
als gleichrangige Ziele neben der Qualität der Dienstleistungen und Prozesse.
Gruppenweit verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe das Ziel die Arbeits­ und
Gesundheitsschutzleistungen zu verbessern. Dieses Ziel möchten wir anhand
folgender Maßnahmen und Methoden erreichen. Die Durchführung von mindestens
einer Arbeitssicherheitsausschusssitzung (ASA­Sitzung) pro Quartal am Standort,
sowie die interne Kommunikation von Unfallberichten, der dokumentierten gefährlichen
Situationen sowie weiterer wichtiger Dokumente und Protokolle unterstützt die
kontinuierliche Betrachtung arbeits­ und gesundheitsschutzbezogener Themen. Im
Rahmen des Zielprogrammes werden von den Standorten Ziele im Bereich des
Arbeits­ und Gesundheitsschutzes definiert. Diese beinhalten beispielsweise die
Vorgabe der durchzuführenden Sicherheitsbegehungen, die Durchführung von
internen Begehungen, sowie die Vorgabe der notwendigen Schulungen/

Weiterbildungen und Auffrischungsunterweisungen.  

Seit 2019 sind wir nach DIN EN ISO 45001:2018 zertifiziert. Die Aufnahme weiterer
Standorte in das Matrixzertifikat wurde erfolgreich abgeschlossen. 

Durch geeignete Maßnahmen soll eine Verbesserung der statistisch relevanten
(meldepflichtigen) Arbeitsunfälle und der damit verbundenen Verringerung der
Tausend­Mann­Quote (TMQ), die im Geschäftsjahr 2023 bei 31,05 lag, erreicht
werden. Im Vergleich zum Geschäftsjahr 2015 (Referenzjahr), in dem die TMQ 45,91
betrug, verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe das Ziel, sich weiter dem Branchenwert
der Berufsgenossenschaft (BGHW), der bei 28,1 liegt, zu nähern und stellt eine
positive Entwicklung fest. 

Außerdem möchten wir die Krankenquote in der Rudolph Logistik Gruppe reduzieren.
Ebenso wie die Reklamationsquote wird auch die Krankenquote nicht für die gesamte
Rudolph Logistik Gruppe berechnet, sondern separat für die vier Geschäftsfelder.
Innerhalb des Geschäftsfeldes ist es das Ziel, die Krankenquote unter 5 % zu halten.
Im Jahr 2023 betrug die durchschnittliche Krankenquote im Geschäftsfeld Automotive
13,14 %, im Bereich der Systemverkehre 7,61 %, im Bereich der Industrie 13,92 %,

im Bereich der Handelslogistik 14,18 % und in der Unternehmenszentrale 8,65 %.

Neben dem priorisierten Ziel, allen Mitarbeitern den bestmöglichen Gesundheitsschutz
zu bieten, verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe zusätzlich im Bereich des Arbeits­ und
Gesundheitsschutzes weitere Ziele, wie zum Beispiel:

Senkung der Ist­Anzahl meldepflichtiger Unfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl nicht meldepflichtiger Unfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl meldepflichtiger Wegeunfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl nicht meldepflichtiger Wegeunfälle im Vergleich zum

Vorjahr

Steigerung der Meldung von Beinahe­Unfällen auf 100%

Senkung der Ausfallstunden nach Arbeitsunfällen im Vergleich zum Vorjahr

An jedem Standort der Rudolph Logistik Gruppe gibt es vereinzelte operative Ziele
bzw. abweichende Soll­Werte, welche sich an den Kundenvorgaben und

standortspezifischen Aufgaben orientieren. 

Mit unseren Arbeits­ und Gesundheitsschutz­Zielen wollen wir aktiv zur Erreichung der
UN­Nachhaltigkeitsziele 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und 8 „Menschenwürdige

Arbeit und Wirtschaftswachstum“ beitragen.

Umwelt

Zur nachhaltigen Entwicklung des Unternehmens gehört es, die Wichtigkeit des
Umweltschutzes zu erkennen und im Zielprogramm zu berücksichtigen. Ebenso wie
die Verbesserung der Arbeits­ und Gesundheitsschutzleistungen, möchten wir unsere

Umweltleistungen im Vergleich zum Vorjahr ständig verbessern.

Bis zum 31.12.2024 setzen wir uns das Ziel, zwischen 1,0% und 1,5% des
Dieselverbrauchs in Liter pro 100 Kilometer einzusparen. Da aufgrund einer
steigenden Anzahl an LKW der Gesamtverbrauch steigt und bisher kein vergleichbarer
Wert berechnet wurde, berechnen wir im Zuge der Nachhaltigkeitsberichterstattung
den durchschnittlichen Verbrauch pro LKW in l/100km. Diese Kennzahl wird jedoch nur
für die nationalen LKW berechnet. Maßnahmen zur Zielerreichung sind weitere
Schulungen zu einer nachhaltigen Fahrweise für die Berufskraftfahrer, Vermeidung
unnötiger Leerfahrten sowie die Weiterführung eines jungen Fuhrparks, dessen

Fahrzeuge die EURO 6­Norm erfüllen.

Die Rudolph Logistik Gruppe hat Ende 2014 ein Energiemanagementsystem nach ISO
50001:2011 geplant und eingeführt. Ende des Jahres 2023 konnte das
Energiemanagementsystem nach ISO 50001:2018 erfolgreich an über 40 Standorten
aufrechterhalten werden. Als Referenzjahr für unsere aktuellen Ziele gilt das Jahr
2015. Aufgrund der schlechten Vergleichbarkeit der einzelnen Standorte, bedingt
durch unterschiedliche Beleuchtungssysteme, Lagerfläche sowie Mitarbeiterzahlen,
aber auch aufgrund der Tatsache, dass die Rudolph Logistik Gruppe immer wieder
Lieferstellen an­ und abmelden muss und sich die Geschäfte an einzelnen Standorten
stetig verändern, ist ein Vergleich der Kennzahlen aus dem Jahr 2015 mit den
Kennzahlen aus 2023 nicht möglich. Aus diesem Grund haben wir uns dazu
entschieden, zunächst die Entwicklung der Gesamtverbräuche darzustellen. Hierbei
soll auch auf die Anzahl der Standorte eingegangen werden. Im nächsten Schritt
sollen Kennzahlen einzelner Standorte dargestellt werden, um die positive Entwicklung
aufzuzeigen. Insgesamt setzen wir uns das Ziel, einen Fokus auf unsere

Energieleistung zu legen und uns stetig zu verbessern. 

Ähnlich wie bei den Stromverbräuchen können auch Gasverbräuche nicht gruppenweit
verglichen werden. Unter anderem ist es nicht an allen Standorten möglich, den
Gasverbrauch zu regulieren, da es beispielsweise Anforderungen wie eine
Mindesttemperatur im Lager gibt. Die Rudolph Logistik Gruppe wird jedoch weiterhin
die nachhaltige Entwicklung in diesem Bereich angehen und versuchen, die
Gasverbräuche so gering wie möglich und nötig zu halten. Im Jahr 2023 gab es drei
nennenswerte umweltrelevante Vorfälle an den Standorten der Rudolph Logistik
Gruppe, die durch funktionierende Notfallkonzepte, Notfallausrüstung und geschultes
Personal jedoch ohne Folgeschäden für die Umwelt blieben. Diese Anzahl möchten wir
für das Jahr 2024 auf null reduzieren. Weitere Ziele zur nachhaltigen Entwicklung der
Rudolph Logistik Gruppe werden für jeden Standort einzeln formuliert und werden in
diesem Nachhaltigkeitsbericht aufgrund einer Vielzahl unterschiedlicher Ziele und

messbaren Angaben nicht weiter ausgeführt.

Mit unseren Umwelt­ und Energiezielen wollen wir aktiv zur Erreichung der UN­
Nachhaltigkeitsziele 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und 6 „Sauberes Wasser und
Sanitäreinrichtungen“, 7 „Bezahlbare und saubere Energie, 12 „Nachhaltiger Konsum
und Produktion“, 13 „Maßnahmen zum Klimaschutz“ sowie 15 „Leben an Land“
beitragen.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Die Rudolph Logistik Gruppe weist als Dienstleister in der Logistikbranche keine übliche
Wertschöpfungskette wie ein produzierendes Unternehmen auf. Die
Geschäftstätigkeit der Rudolph Logistik Gruppe wird aufgeteilt in Lagerlogistik,
Produktionslogistik, Transportlogistik und Ersatzteillogistik. Die Rudolph Logistik Gruppe
strukturiert ihre Prozesse und Dienstleistungen in einer Prozesslandkarte (Abb.2), die
alle gemessen und permanent verbessert werden. Darüber hinaus hat jeder Standort
ein eigenes Prozessmodell, welches an dem Gesamtprozessmodell der Rudolph

Logistik Gruppe ausgerichtet ist (Beispiel s. Abb.3).

Die Tiefe unserer Wertschöpfungskette und die damit zusammenhängenden sozialen
und ökologischen Probleme betrachten wir anhand von Umweltzustandsanalysen
sowie der Ermittlung unserer Umweltaspekte und der Lebenswegbetrachtung unserer
Dienstleistung. Wir betrachten sowohl unsere direkt beeinflussbaren Prozesse als auch
die indirekten Prozesse (im Kriterium 11/ Inanspruchnahme von Ressourcen werden

diese Prozesse genauer beschrieben).

Im Rahmen unseres Fremdfirmenmanagements werden durch uns eingesetzte
Subunternehmer durch die Unterzeichnung unserer Fremdfirmenrichtlinie verpflichtet,
nach den Unternehmensprinzipien und den Vorgaben der Rudolph Logistik Gruppe zu
handeln. Eine gemeinsame Gefährdungsbeurteilung ist ebenfalls Teil der
Fremdfirmenrichtlinie und soll unsere Subunternehmer in Bezug auf die sozialen und
ökologischen Risiken sensibilisieren, die die Rudolph Logistik Gruppe für sich identifiziert
hat (im Kriterium 6/ Regeln und Prozesse wird der Prozess der Kommunikation mit

unseren Fremdfirmen genauer beschrieben).

Auch im durch die Rudolph Logistik Gruppe indirekt beeinflussbaren Bereich der
Beschaffung und Entsorgung achten wir zum einen auf eine nachhaltige
Einkaufsstrategie, die durch unsere zentrale Einkaufsrichtlinie dokumentiert wird. Zum
anderen achten wir auf einen nachhaltigen Entsorgungsprozess, indem wir im Rahmen
unserer jährlich durchgeführten Lieferanten­ und Dienstleisterbewertung die Zertifikate
unserer eingesetzten Entsorgungsunternehmen abfragen. 

Die Prozesse werden in drei verschiedene Kategorien eingeteilt. Zu den
Kernprozessen zählen neben der Kunden­ und Projektakquise und der
Implementierung neuer Dienstleistungen die Prozesse, die in Zusammenhang mit der
administrativen und operativen Auftragsabwicklung, also mit der direkten Erfüllung der
Kundenanforderungen gemäß Auftrag / Lastenheft, stehen. Diese Prozesse
betrachten wir als „wertschöpfend“, da von ihnen die Kundenzufriedenheit und somit

der Unternehmenserfolg abhängt.

Über den Kernprozessen stehen die Führungsprozesse. Als Führungsprozess der
Rudolph Logistik Gruppe werden diejenigen Prozesse bezeichnet, die durch die
Unternehmensführung definiert und vorgegeben, beschrieben und von ihr zum Teil
selbst mit umgesetzt und dokumentiert werden. Einen wesentlichen Bezug zur
Nachhaltigkeit in unseren Führungsprozessen stellt unsere Abteilung Integrierte
Managementsysteme dar. Nachhaltigkeitsaspekte werden gruppenweit durch die
Referenten der Abteilung zusammen mit den Standorten und den an den Standorten
vertretenen Managementbeauftragten umgesetzt, gemessen und auditiert sowie
stetig verbessert. Nachhaltigkeit ist für die Rudolph Logistik Gruppe Führungssache
und besitzt somit einen hohen Stellenwert in den zentralen Abteilungen, die durch
kompetente und ausgebildete Mitarbeiter ihr Wissen zusammen mit den Standorten
umsetzen und somit einen sehr wichtigen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung leisten.

Die dritte Prozessgruppe bilden die unterstützenden Prozesse. Die
unterstützenden Prozesse gewährleisten die reibungslose Durchführung der
Kernprozesse und deren betriebswirtschaftliche Bewertung. Bedingt durch die
festgelegte Aufbauorganisation in der Unternehmensgruppe werden die
unterstützenden Prozesse von der Rudolph Logistik Gruppe SE & Co. KG – Zentrale
Services abgedeckt. Zu den Zentralen Services gehören beispielweise die Abteilungen
I T­Service, Controlling, Buchhaltung, Recht/ Versicherung/ Datenschutz und viele

weitere.

Festgelegte Prozesseigner sorgen in ihrer Verantwortung für die fortlaufende
Entwicklung und Optimierung der jeweiligen Prozesse und ergreifen Maßnahmen für
den Fall erforderlicher Korrekturen. Die Prozesse müssen ständig in Bezug auf
Risiken, Chancen, Stärken und Schwächen überprüft werden, um sie schlank und
störungsfrei zu halten. Die Kontrolle der Prozesse erfolgt durch interne Audits. Zur
Optimierung werden in den Phasen der Fehleranalyse und der Fehlervermeidung
diverse Werkzeuge wie Turtle­Diagramme, Prozess­ FMEAs, 8D­Reports, 5­Why
Analysen, Ishikawa­Diagramme, etc. angewendet.

Abb. 2 Allgemeine Prozesslandkarte der Rudolph Logistik Gruppe

Abb. 3 Prozessmodell eines operativen Standortes

Nachhaltigkeit spielt aufgrund der vielen verschiedenen Prozesse keine einheitliche
Rolle. Je nach Prozessausrichtung und ­wichtigkeit werden auch die
Nachhaltigkeitsaspekte und die Nachhaltigkeitssäulen unterschiedlich gewichtet und
umgesetzt. Zur Verdeutlichung der Nachhaltigkeitsaspekte in unseren Prozessen
werden wir für die drei Prozessarten jeweils Beispiele aus dem täglichen Geschäft

benennen und auf die Bedeutung der Nachhaltigkeit in dem Prozess eingehen.

Kernprozesse Zu den Kernprozessen an einem operativen Standort gehört der

Prozess der Warenabwicklung. Innerhalb des Warenausgangs wird auf die Einhaltung
der gesetzlichen Vorgaben der Ladungssicherung geachtet. Somit stellen wir eine
ordentliche Ausführung unserer Dienstleistungen sicher und gewährleisten durch die
Einhaltung der Vorschriften auch ein sicheres Arbeitsumfeld für unsere Mitarbeiter und
Partner. Zudem achten wir darauf, dass den Mitarbeitern ergonomische Arbeitsplätze
zur Verfügung stehen und der Arbeitsprozess beispielsweise durch Digitalisierung
optimiert wird. Beispiele zur Digitalisierung können unter Kriterium 10 „Innovations­

und Produktmanagement“ entnommen werden.

Führungsprozesse Im Rahmen des allgemeinen Prozessmodells (Abb. 2) zählen zur

Personalentwicklung (Abb. 2 Bereitstellung von Ressourcen) Schulungen und
Weiterbildungen der Mitarbeiter. In diesem Prozess wird vor allem ein Fokus auf
unser Kompetenzmanagement gelegt. Die Schulung und Weiterbildung unserer
Mitarbeiter erfolgen in verschiedenen Bereichen. Beispielsweise werden
Kommunikationstrainings durchgeführt, die unsere Mitarbeiter sozial weiterentwickeln.
Dieser Prozess ist auf die gesamte RLG als Führungsprozess (Abb. 2) zu sehen. Ein
weiteres Beispiel für Führungsprozesse sind die internen Audits der Abteilung
Integrierte Managementsysteme. Die Auditvorbereitung, Durchführung und
Nachbereitung stellen den Ablauf des Auditprozesses dar. Nachhaltigkeit spielt in den
internen Audits eine sehr große Rolle. Alle Standorte werden mindestens einmal im
Jahr intern hinsichtlich der Arbeitsschutzleistungen, Gesundheitsleistungen,
Qualitätsleistungen und Umweltleistungen auditiert. Bei Abweichungen bzw.
Nichtkonformitäten werden Maßnahmenpläne mit ausführlichen Ursachenanalysen
erstellt, damit eine nachhaltige Verbesserung des Prozesses gewährleistet werden
kann. Innerhalb des Audits werden alle Prozesse auf alle Nachhaltigkeitskriterien
geprüft. Im Rahmen des Maßnahmenplans werden für alle Abweichungen
Maßnahmen zu einer nachhaltigen Entwicklung der einzelnen Kriterien formuliert und

vom auditierten Standort umgesetzt. Indikatoren des Auditprozesses sind

beispielsweise die Zertifikate ISO 14001:2015 (Umweltmanagement) und ISO

9001:2015 (Qualitätsmanagement).

Unterstützende Prozesse Ein unterstützender Prozess hinsichtlich des

Prozessmodells aus Abb. 2 stellt das Flottenmanagement dar. Der Einkauf des neuen
Fuhrparks inkl. Flurförderfahrzeuge ist ein Prozess, der vom Fuhrpark­ und
Flottenmanagement, in Zusammenarbeit mit dem zentralen Einkauf der Rudolph
Logistik Gruppe, nach den Einkaufsrichtlinien durchgeführt wird. Nachhaltigkeit, vor
allem im Hinblick auf Umwelt­, Arbeits­ und Gesundheitsschutz, wird in den
Einkaufsrichtlinien definiert und spielt in diesem Prozess eine bedeutende Rolle. Die
Beschaffung soll so umgesetzt werden, dass die Fahrzeuge möglichst verbrauchsarm
konfiguriert werden und wenige Emissionen erzeugen. Soziale, ökologische und
ökonomische Nachhaltigkeitsaspekte sind in der Einkaufsrichtlinie, der
Fremdfirmenrichtlinie, der Compliance­Richtlinie und dem Verhaltenskodex für
Geschäftspartner integriert. Alle Prozesse der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich
an den Richtlinien und beachten somit die wichtigsten Nachhaltigkeitsaspekte innerhalb
des Prozesses.

Konkrete Maßnahmen zu sozialen Herausforderungen werden u. A. im

Leistungsindikator zu Punkt 14 näher beschrieben. Eine besondere ökologische

Herausforderung in unserer Wertschöpfungskette ist der Kraftstoffverbrauch im

eigenen Geschäftsbetrieb, sowie in vor­ und nachgelagerten Prozessen. Näheres wird

dazu in der Einleitung unter "Allgemeinen Informationen" beschrieben.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Jeder Mitarbeiter ist verantwortlich, dass in unserem Unternehmen auf ein
nachhaltiges Handeln geachtet und dieses weiterentwickelt wird. Nur wenn jeder
Mitarbeiter nachhaltig handelt und darauf achtet, dass innerhalb seiner Gruppe bzw.
Abteilung verantwortungsvoll mit den Ressourcen umgegangen wird, kann die Rudolph
Logistik Gruppe als Ganzes nachhaltig tätig sein. Die Rudolph Logistik Gruppe hat
keine gesonderte Zentralfunktion innerhalb ihrer Organisationsstruktur, die sich
ausschließlich mit dem Thema Nachhaltigkeit beschäftigt. In jedem Geschäftsbereich
und in jeder Abteilung soll „top down“ auf die Wichtigkeit des Themas Nachhaltigkeit
aufmerksam gemacht werden. Die oberste Verantwortung liegt bei den
Führungskräften, welche die Mitarbeiter nicht nur über das Thema Nachhaltigkeit und
die nachhaltige Entwicklung des Unternehmens informieren, sondern auch
Maßnahmen zur ständigen Verbesserung fördern sollen. Die Führungskräfte werden
dabei unter anderen von der Abteilung Integrierte Managementsysteme (IMS)
unterstützt, die die zentralen Managementbeauftragten der Rudolph Logistik Gruppe
stellt. Sie sollen sich auf eine nachhaltige Entwicklung ihrer Prozesse und Leistungen
fokussieren, Verbesserungspotentiale erkennen und geeignete Maßnahmen zur
Verbesserung umsetzen. Neben der Pflege und Überwachung gehört zu den
zentralen Aufgaben auch die permanente Weiterentwicklung der Prozesse des
Managementsystems, die Planung, Durchführung und Auswertung interner sowie die
Begleitung externer Audits. Zu den Verantwortlichkeiten und Befugnissen der
Managementbeauftragten gehört hierbei auch die Lenkung und Koordination von QM­
/UM­/AM­/ EM­Aufgaben im Rahmen von (Anlauf­) Projekten, sowie die Schulung der
Mitarbeiter zu Qualitäts­, Umwelt­, Energie­ und Arbeitsschutzthemen und 
­methoden. Sie initiieren, koordinieren und genehmigen bereichsübergreifende QM­/
UM­/ AM­/ EM­Festlegungen. Zur weiteren Unterstützung der obersten Leitung ist in
der Unternehmenszentrale ein Energieteam benannt. Neben einem festen Kern von
Mitgliedern kann das Team bei Bedarf jederzeit um weitere Knowhow­Träger
erweitert werden. Des Weiteren ist für die operative Umsetzung des EnMS an jedem
Standort ein Energiebeauftragter benannt. Die Aufgaben sind in zusätzlichen
Anforderungsprofilen festgelegt. An den Standorten der Rudolph Logistik Gruppe sind
weiterhin lokale Managementbeauftragte zur Unterstützung der jeweiligen Bereichs­
und/oder Standortleitung eingesetzt. Sie beraten und unterstützen die Leitung in
Bezug auf die am Standort geltenden Managementnormen und die Aufrechterhaltung
des integrierten Managementsystems der Rudolph Logistik Gruppe am jeweiligen
Standort (QM, UM, AM, EM und Lean Management) und sind fachlich der Abteilung
Integrierte Managementsysteme zugeordnet. Verschiedene Abteilungen können
Verantwortung für das Thema Nachhaltigkeit tragen, indem sie ihre Beiträge zur
Nachhaltigkeit gruppenweit anwenden. 

Unsere Lean­ und Lernwerkstatt schafft bei unseren Mitarbeitern und Auszubildenden
ein Basis­Verständnis der Grundwerte in unserem Unternehmen. 

Wie können Umweltbelastungen vermieden werden? 
Wie verhalte ich mich sicher im Lager (Bereich Arbeitssicherheit)? 
Welche Auswirkungen hat ein nicht­nachhaltiges Verhalten hinsichtlich Papier­ und
Energieverbrauch (Bereich Umwelt)? 
Wie stärke ich mich selbst mit guter Ernährung und der Einhaltung von Ergonomie am
Arbeitsplatz (Bereich Gesundheitsschutz)? 
Wie kann die 5S­Methode die täglichen Arbeitsabläufe standardisieren
(Prozessqualität)?

Diese Fragen zeigen nur einige Themenfelder auf, die in den Basis­Schulungen
vermittelt werden. Sehr praxisorientiert und teilnehmergerecht aufbereitet, vermitteln
erfahrene Trainer die Lerninhalte an unsere Mitarbeiter. Auch für das LEAN­Training
der Führungskräfte bietet die Lean­ und Lernwerkstatt speziell zugeschnittene
Seminare und Workshops an. Methodisches Wissen auf der einen Seite und die
Geisteshaltung einer LEAN­Führungskraft auf der anderen Seite sind die zwei Säulen,
die das System tragen.

Die Rudolph Logistik Gruppe arbeitet bereits seit Jahren mit Shopfloor­Management.
Hierbei ist die Methode als Unterstützung der operativen Führung zu sehen.
Individuell an die Standorte und die Kundenbedarfe angepasste Kennzahlensysteme
an den Tafeln führen zu einem hohen Prozessverständnis, zu lösungsorientiertem
Handeln, zur Fokussierung auf die Wertschöpfung und zur Priorisierung von
Aktivitäten. Abweichungen werden schnell erkannt und systematisch verbessert.
Tägliche Gespräche über mehrere Hierarchieebenen hinweg ermöglichen einen
persönlichen Austausch und eine Weiterentwicklung des ganzen Standorts. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Rahmenbedingungen und Regeln für die Geschäftsprozesse der Rudolph Logistik
Gruppe werden mit verbindlichen Richtlinien, wie unserer Einkaufsrichtlinie, die vor
allem auf die Bereiche Umwelt, Energie und Arbeitssicherheit abgestimmt ist, der
Fremdfirmenrichtlinie, Verhaltenskodex für Lieferanten und der Compliance­Richtlinie,
sowie weiteren verbindlichen Handbüchern und internen Regelungen, festgelegt. Die
Dokumente der Rudolph Logistik Gruppe werden jährlich geprüft und den
Gegebenheiten angepasst. Unseren Mitarbeitern stehen die Richtlinien und
Handbücher auf einem SharePoint jederzeit in aktueller Form zur Verfügung.
Verhaltensregeln an den Standorten der Rudolph Logistik Gruppe sind schriftlich
festgelegt und für alle Mitarbeiter, Besucher und Fremdfirmen verbindlich.
Fremdfirmen werden vor Beginn ihrer Tätigkeit für die Rudolph Logistik Gruppe
verpflichtet, die Kenntnisnahme unserer Fremdfirmenrichtlinie zu zeichnen und ihre
Mitarbeiter in Bezug auf die Vorgaben der Richtlinie zu unterweisen. In der
Fremdfirmenrichtlinie werden die allgemeinen Verhaltensregeln und
Verkehrsregelungen sowie Regeln für den Umgang mit Gefahrstoffen und Abfällen
festgehalten. Beispielsweise sind gefährliche Abfälle wie ölverschmutzte Betriebsmittel
vorab dem Umweltmanagementbeauftragten zu deklarieren, der eine entsprechende
Umgangsgenehmigung aussprechen muss. Des Weiteren haben Fremdfirmen und
deren Mitarbeiter bei der Ausführung ihrer Arbeit die gültigen
Unfallverhütungsvorschriften, sonstige Sicherheitsvorschriften und die allgemein
anerkannten Regeln der Technik zu beachten. Gefahrengüter oder Gefahrenstoffe
dürfen nur mit Genehmigung des Gefahrgutbeauftragten und der Fachkraft für
Arbeitssicherheit eingeführt werden, sofern nicht sicher ausgeschlossen werden kann,
dass Mitarbeiter der Rudolph Logistik Gruppe mit diesen Stoffen in Kontakt kommen
können. Bei Benutzung von Gefahrstoffen der Rudolph Logistik Gruppe werden die
Mitarbeiter der Fremdfirma von dem Verantwortlichen eingewiesen. Verstöße gegen
die in der Fremdfirmenrichtlinie vereinbarten Regelungen stellen einen Verstoß gegen
vertragliche Vereinbarungen dar. Dementsprechend werden verschiedene
Maßnahmen bei Abweichungen eingeleitet. Für alle Prozesse werden einheitliche
Prozessdokumente (zum Beispiel Prozessbeschreibungen, Arbeitsanweisungen,
Standardarbeitsblätter, Formulare, etc.) erstellt. Auf dem SharePoint sind alle
Dokumente gruppenweit abgelegt und für jeden Mitarbeiter zugänglich. Die Mitarbeiter
werden sensibilisiert, die Regeln und Prozesse zu kennen und mit diesen respektvoll
umzugehen. Die internen sowie externen Audits stellen jährlich die Überwachung der
Prozesse und die Einhaltung der Standards der Rudolph Logistik Gruppe nach den
zertifizierten Managementnormen sicher. In täglich stattfindenden Shopfloor­Meetings
werden die Prozesse anhand von definierten KPI´s analysiert und ständig verbessert.
Auch der etablierte Kontinuierliche Verbesserungsprozess (KVP) im Rahmen des Lean­
Managementsystems „RLS – Rudolph Logistik System“ hilft der Rudolph Logistik
Gruppe ihre Prozesse schlank und transparent über alle Ebenen hinweg zu gestalten.
Das RLS und der Wissensstand unserer Mitarbeiter wird anhand einer regelmäßigen
Reifegradmessung überprüft, um neue Ansätze und Verbesserungspotenziale zur
erschließen. Weitere Informationen zum RLS finden Sie unter Rudolph Logistik System
– Eckpfeiler des Lean Managements – Rudolph (rudolph­log.com). In den regelmäßig
stattfindenden Meetings auf Leitungsebene werden „top down“ und „bottom up“ über
alle Ebenen hinweg Prozesse hinterfragt, optimiert und neu verknüpft. Durch die
flachen und transparenten Hierarchieebenen innerhalb der RLG können
Verbesserungen zeitnah angestoßen werden.

Wir unterscheiden zwischen Geschäftsleitungssitzungen,
Geschäftsbereichsleitungssitzungen, standortspezifischen Leitungsrunden zwischen
Niederlassungs­ und Betriebsleitung und darüber hinaus über fachspezifische Meetings
der Zentralfunktionen mit den Leitungsebenen der Rudolph Logistik Gruppe. Die
Nachhaltigkeitsziele aus dem Zielprogramm sind auf die Prozesse anzuwenden und
werden vor allem von den Managementbeauftragten an den einzelnen Standorten
bzw. den zentralen Managementbeauftragten und den internen Auditoren innerhalb
der Prozesse auf die Gewährleistung und Einhaltung kontrolliert.

Die erste Zertifizierung der Rudolph Logistik Gruppe erfolgte 2001 am Standort Kassel
nach VDA 6.2. Heute ist die Rudolph Logistik Gruppe neben der
Unternehmenszentrale deutschlandweit an fast allen Standorten und an mehreren
Standorten in Europa und den USA nach verschiedenen Normen, meist in Form eines
Matrixzertifikats, zertifiziert. Die Aufnahme neuer Standorte in die Matrixzertifikate ist
im Jahr 2024 vorgesehen.

Folgende Normen bilden das Fundament täglicher Aufgaben: 

Regelwerk seit Umstellung auf Jahr

VDA 6.2 2001 3. Ausgabe 2017 2018

ISO 9001 2009 ISO 9001:2015 2017

ISO 14001 2012 ISO 14001:2015 2017

BS OHSAS 18001 2013 ISO 45001:2018 2019

ISO 50001 2016 ISO 50001:2018 2019

TAPA FSR C 2020 TAPA FSR C 2017 2020

Die Rudolph Logistik Gruppe verwendet verschiedene Leistungsindikatoren zur
Überprüfung verschiedener Aspekte hinsichtlich der Nachhaltigkeit (s. Tabelle). In
diesem Bereich sehen wir für die Zukunft jedoch Optimierungspotenzial zur
nachhaltigen Entwicklung. Angesichts der Berichterstattung nach dem Deutschen
Nachhaltigkeitskodex möchten wir künftig unsere Entwicklung an den ausgewählten
Leistungsindikatorenset „GRI SRS“ ausrichten. Eine Tabelle mit den wichtigsten
Leistungsindikatoren liegt vor, jedoch werden nicht an allen Standorten dieselben
Leistungsindikatoren bzw. nicht dieselben Einheiten verwendet. Die Vergleichbarkeit für
die wesentlichen Leistungsindikatoren innerhalb der jeweiligen Geschäftsfelder ist
gewährleistet und das Gesamtergebnis wird monatlich in einem IMS­Report
festgehalten. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit weiter auszubauen und
gruppenweit einzuführen, sind Änderungen an geeigneten Stellen vorgesehen.

Folgende Leistungsindikatoren sind u. a. Bestandteil der ausführlichen
Leistungsindikatortabelle:

Tausend­Mann­Quote (TMQ)

Reklamationsquote

Schadensanzahl und ­höhe

Krankenquote

Gasverbrauch in kWh

Stromverbrauch in kWh/ Heiztag

Wasserverbrauch in m³

Durchschnittlicher Dieselverbrauch in l/ 100km

Siedlungsabfälle in t

Papierverbrauch in Blatt

Arbeitsproduktivität

Weitere Kennzahlen der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich an den jeweiligen Ku
ndenanforderungen.

Die Kontrolle der KPI erfolgt durch monatliche Berechnungen, tägliche Analysen,
interne und externe Audits sowie die täglichen Shopfloor­Meetings, in denen die KPI
besprochen werden (vgl. Abb. 4 und Abb. 5) 

Shopfloor behandelt dabei die operativen Themen und konzentriert sich auf das, was
gestern, heute und morgen wichtig ist. Alle Kennzahlen am Shopfloor sind direkt von
den Mitarbeitern an der Basis beeinflussbar. An Teamtafeln finden die Mitarbeiter ihre
Schichtkennzahlen, am zentralen Shopfloor­Board erfolgt die Zusammenfassung auf
Tagesebene. Wir sprechen täglich über Arbeitssicherheit, Qualität, Kosten,
Produktivität, Lieferservice und Menschen. 

Unsere Führungskräfte und Mitarbeiter erkennen Abweichungen und können diese
analysieren (PDCA­Zyklus) und optimieren. Ihnen steht eine Reihe von Methoden zur
Verfügung, die sie dazu nutzen können. Interne Schulungen (Lean­ und
Lernwerkstatt, IMS) vermitteln das dazu notwendige Wissen. Als Beispiele sind hier zu
nennen: Ishikawa­Diagramm, 5W­Fragen, FMEA­Tool, 4­Quadranten­Kaizen, 8D­
Analyse, Maßnahmenkataloge, etc.

Abb. 4 Beispiel 1 eines Shopfloor­Boards der RLG

Abb. 5 Beispiel 2 eines Shopfloor­Boards der RLG

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.
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Leistungsindikatoren liegt vor, jedoch werden nicht an allen Standorten dieselben
Leistungsindikatoren bzw. nicht dieselben Einheiten verwendet. Die Vergleichbarkeit für
die wesentlichen Leistungsindikatoren innerhalb der jeweiligen Geschäftsfelder ist
gewährleistet und das Gesamtergebnis wird monatlich in einem IMS­Report
festgehalten. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit weiter auszubauen und
gruppenweit einzuführen, sind Änderungen an geeigneten Stellen vorgesehen. 

Folgende Leistungsindikatoren sind u. a. Bestandteil der ausführlichen
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Weitere Kennzahlen der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich an den jeweiligen Ku

ndenanforderungen.

Die Kontrolle der KPI erfolgt durch monatliche Berechnungen, tägliche Analysen,
interne und externe Audits sowie die täglichen Shopfloor­Meetings, in denen die KPI

besprochen werden (vgl. Abb. 4 und Abb. 5)

Shopfloor behandelt dabei die operativen Themen und konzentriert sich auf das, was
gestern, heute und morgen wichtig ist. Alle Kennzahlen am Shopfloor sind direkt von
den Mitarbeitern an der Basis beeinflussbar. An Teamtafeln finden die Mitarbeiter ihre
Schichtkennzahlen, am zentralen Shopfloor­Board erfolgt die Zusammenfassung auf
Tagesebene. Wir sprechen täglich über Arbeitssicherheit, Qualität, Kosten,

Produktivität, Lieferservice und Menschen.

Unsere Führungskräfte und Mitarbeiter erkennen Abweichungen und können diese
analysieren (PDCA­Zyklus) und optimieren. Ihnen steht eine Reihe von Methoden zur
Verfügung, die sie dazu nutzen können. Interne Schulungen (Lean­ und
Lernwerkstatt, IMS) vermitteln das dazu notwendige Wissen. Als Beispiele sind hier zu
nennen: Ishikawa­Diagramm, 5W­Fragen, FMEA­Tool, 4­Quadranten­Kaizen, 8D­

Analyse, Maßnahmenkataloge, etc.

Abb. 4 Beispiel 1 eines Shopfloor­Boards der RLG

Abb. 5 Beispiel 2 eines Shopfloor­Boards der RLG

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

„Alles erreichbar“ – die Rudolph Logistik Gruppe hat vier Leitbilder entworfen, die uns

auf unserem Weg begleiten: „Kompetent, Dynamisch, Kreativ und Besonders“.

Wir setzen kompetent leistungsfähige und effiziente Lösungen ein, die aus dem
Zusammenspiel von Erfahrung, dem Können unserer Mitarbeiter und dem

partnerschaftlichen Austausch mit unseren Kunden erwachsen.

Mit Neugier und Leidenschaft suchen wir neue Wege und treiben Innovationen
dynamisch voran. Bestehendes stellen wir in Frage und entwickeln Erfolgreiches

konsequent weiter – kreativ, aber immer mit einem Ziel vor Augen und mit einer

guten Portion Pragmatismus. Jede Aufgabe betrachten wir als individuelle

Herausforderung, die wir aktiv angehen. Wir kombinieren dafür unsere Schnelligkeit
und Flexibilität bei Entscheidungen mit der Offenheit und Integrität eines

inhabergeführten Unternehmens. Das macht uns besonders.

Unser Lean­Management verbindet alle Bereiche des Unternehmens und weist uns als
„Nordstern“ den Weg in die Zukunft. Die vier Prinzipien behalten wir für den

dauerhaften Erfolg des Unternehmens stets im Auge.

1) Der Fokus auf den Kunden

Wir möchten, dass unsere Kunden uns vertrauen. Eine wertschätzende, offene und
transparente Zusammenarbeit ist uns ebenso wichtig wie eine Entwicklung und

Stabilisierung der Prozesse. 

2) Der Fokus auf unsere Mitarbeiter

Die Menschen in unserem Unternehmen sind die Wissensträger und der Motor einer
kontinuierlichen Verbesserung. Unsere Dienstleistungen, und damit der größte Teil
unserer Wertschöpfung, wird von Menschen erbracht. Wir beziehen unsere
Mitarbeiter ein und schenken ihnen das Vertrauen, in ihrem Bereich die Experten zu

sein. Sie sind aufgerufen, mitzugestalten.

3) Unser Qualitätsanspruch

Qualität zeugt von Nachhaltigkeit. Nur qualitativ hohe Leistungen sichern dauerhafte
Kundenbeziehungen. Wir streben gemeinsam nach höchster Qualität und einem
Bewusstsein dafür, wie diese zu erreichen ist. Standards, wiederholbare Prozesse,
gute Dokumentation, Kommunikation und Ausbildung unserer Mitarbeiter sind
Basiselemente. Eine offene Fehlerkultur, in der Abweichungen als Möglichkeiten zur

Verbesserung verstanden werden, ist Teil unseres Denkens.

4) Fokus auf die Wertschöpfung

Die Prozesse, die wir im Kundenauftrag durchführen, sind unsere Geschäftsbasis.
Unser Fokus liegt darauf, diese Dienstleistung effizient, gewissenhaft und qualitativ
hochwertig zu gestalten. Hier schaffen wir den Nutzen für unseren Kunden. Das
Erkennen von Verschwendung im Prozess, die Unterstützung der Operative und die

Schaffung und Einhaltung von Standards ist unabdingbar. Diese vier Eckpfeiler

verbinden sämtliche Bereiche des Unternehmens. Alle Veränderungen sind Schritte,
die uns näher zu diesen Zielen bringen.

Abb.9 Die vier Eckpfeiler des Rudolph Logistik Systems

Die Verantwortung der Rudolph Logistik Gruppe gegenüber den Mitarbeitern, den
Kunden, der Gesellschaft und der Umwelt ist in der Nachhaltigkeitsstrategie definiert.
Im Verhaltenskodex der Rudolph Logistik Gruppe sind Regelungen, die für alle
Mitarbeiter der Rudolph Logistik Gruppe gelten, festgeschrieben und ausnahmslos
einzuhalten. Ein freundlicher und respektvoller Umgang unter den Mitarbeitern ist
somit gewährleistet. Verhaltensnormen für Fremdfirmen werden in der
Fremdfirmenrichtlinie festgehalten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Das Vergütungssystem der Rudolph Logistik Gruppe integriert bereits
Nachhaltigkeitsaspekte und wird kontinuierlich weiterentwickelt. Neben dem tariflich
geregelten Gehalt können übertarifliche Zulagen und Leistungszulagen, wenn
beispielweise neben den eigentlichen Tätigkeiten eine weitere Stelle übernommen oder
begleitet wird, hinzukommen. Teil unseres Vergütungssystems sind außerdem die
Prämien im Rahmen des implementierten Ideenmanagements und die finanzielle

Unterstützung bei Weiterbildungen.

Im Rahmen des Ideenmanagements kann jeder Mitarbeiter Ideen zur kontinuierlichen
Verbesserung der Rudolph Logistik Gruppe in unsere Rudolph Logistik SchatzKiste
(RLSK) einreichen. Wir versuchen unsere Mitarbeiter zu einem aktiven Teil unserer
Entwicklung zu machen und belohnen ihre Beiträge zur nachhaltigen Entwicklung. Die
Idee wird anhand von Kriterien (zum Beispiel Realisierbarkeit, nachhaltiger Nutzen
etc.) einer Stufe zugeordnet. Es gibt vier verschiedene Stufen, die sich jeweils in der
Höhe der Prämie unterscheiden. Weitere Informationen zum Ideenmanagement
können unter Kriterium 10 „Innovations­ und Produktmanagement“ nachgelesen

werden.

Die Bewertung der eingegangenen Ideen und die Entscheidung, welche Prämie
der/die Ideengeber/in erhält, wird durch einen Bewertungskreis durchgeführt. Es gibt
neben dem zentralen Bewertungskreis, an dem zusätzlich ein Mitglied der
Geschäftsführung teilnimmt, an jedem Standort einen lokalen Bewertungskreis, der
sich aus der Standortleitung, dem Managementbeauftragten, einem
Betriebsratsmitglied, einem Prozesseigner und ggf. Fachexperten zusammensetzt.
Der Ablauf vom Eingang einer Idee bis zur Prämierung des Mitarbeiters (50 Tage ab
Einreichung der Idee) ist prozessual festgelegt und für jeden Bewertungskreis

bindend.

Einmal im Jahr zahlt die Rudolph Logistik Gruppe eine Anwesenheitsprämie aus.
Anfang des Jahres werden die Daten aus dem vergangenen Geschäftsjahr kontrolliert
und die Prämienhöhe für das vergangene Jahr ausgezahlt. Je nachdem wie oft man
abwesend war ­ ausgeschlossen sind Ausfälle durch Arbeitsunfälle ­ sinkt die
Anwesenheitsprämie. Mithilfe dieser Prämie möchten wir unsere Mitarbeiter zusätzlich
motivieren. Auch im Bereich der Ausbildung setzen wir die Anwesenheitsprämie ein.
Die Zielerreichung zur Ausschüttung der Anwesenheitsprämie wird durch die zentrale

Personalverwaltung überwacht.

Die Rudolph Logistik Gruppe unterstützt mit dem Weiterbildungsprogramm die
Mitarbeiter sowohl finanziell als auch in der organisatorischen Abstimmung zwischen
Ausbildung, Meister oder Studium und dem Arbeitsalltag. Mit der finanziellen
Unterstützung möchten wir unsere Mitarbeiter motivieren, zusätzliche Abschlüsse,
sofern diese im Bezug zum Arbeitsplatz stehen, zu erwerben. Weitere Informationen
zu Weiterbildungen können unter dem Kriterium 16 „Qualifizierung“ nachgelesen

werden.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Seit ihrer Gründung 1946 hat sich die Rudolph Logistik Gruppe von einem
klassischen Transportunternehmen zu einem international erfolgreichen
Logistikdienstleister entwickelt. Das Unternehmen beschäftigt heute ca.
5.200 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen an 45 Standorten in Deutschland,
Großbritannien, Ungarn, Portugal, Polen, Bulgarien, Slowakei, Österreich
den USA und den Vereinigten Arabischen Emiraten. Hauptsitz der
Unternehmensgruppe ist Gudensberg bei Kassel in der Mitte Deutschlands.

Es wird in vierter Generation durch Dr. Torsten Rudolph inhabergeführt.

Das Unternehmen entwickelt und realisiert umfassende und kundenindividuelle
Logistiklösungen für verschiedene Branchen. Es konzentriert sich dabei auf die

Geschäftsfelder Automotive, Systemverkehre, Industrie und Handelslogistik. Der

Schwerpunkt des Leistungsspektrums liegt auf der Kontraktlogistik. Rudolph
beherrscht dabei sowohl komplexe logistische und logistiknahe Aufgaben als auch
logistikuntypische Aufgaben (wie z. B. Fertigungsaufgaben) entlang der
Wertschöpfungskette. Rudolph Logistik ist damit das Bindeglied zwischen allen
Beteiligten der Supply Chain. Besonderes Branchen­Know­how besitzt das
Unternehmen als langjähriger Partner der Automobil­ und Zulieferindustrie. Hier ist in
den vergangenen Jahren der größte Wachstumsschub durch Neugeschäfte generiert
worden. Potentiale sieht die Gruppe insbesondere in der industriellen Kontraktlogistik
außerhalb des Automotive­Sektors. Sie soll überproportional zum weiteren
Unternehmenswachstum beitragen. Die Integration der neuen Standorte und ihrer
Mitarbeiter hat das Unternehmen mit Anpassungen in der Organisationsstruktur in
den Geschäftsfeldern und in der Administration begleitet. In unserem Unternehmen
wird ein LEAN­Management­Ansatz verfolgt. Bereits seit Jahren nutzen wir bekannte
und bewährte LEAN­Prinzipien, wobei unser Fokus auf der Wertschöpfung in unseren
Prozessen liegt. Unser Ziel ist eine kontinuierliche Verbesserung durch Erkennung von
Verschwendung und Etablierung einer offenen Fehlerkultur. Alles zusammen zeigt
bestehenden und zukünftigen Kunden die Veränderungsbereitschaft und Dynamik
unseres Unternehmens und schafft ein Alleinstellungsmerkmal.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Nachhaltigkeitsstrategie

Die Rudolph Logistik Gruppe ist Teil einer lebendigen Gesellschaft, zu der wir positiv
beitragen wollen. Der wirtschaftliche Erfolg sichert unsere Zukunft als
Familienunternehmen. Doch das Erreichen ökonomischer Ziele allein macht uns nicht
zu dem, was wir sind. Erst die Verantwortung für Kunden und Mitarbeiter, Umwelt
und Gesellschaft stellt unser unternehmerisches Handeln auf ein verlässliches
Fundament. Daher sind wir uns unserer Aufgaben bewusst und setzen uns für eine
nachhaltige Entwicklung unseres Unternehmens aktiv ein. Als Dienstleister sind wir
nicht immer in der Lage, alle sozialen, ökologischen und ökonomischen Belastungen
gegenüber unserer Gesellschaft und Umwelt zu vermeiden, sehen es jedoch als
Notwendigkeit an, unser Handeln nachhaltig zu entwickeln und somit den
bestmöglichen Beitrag hinsichtlich eines nachhaltigen Handelns für unsere Gesellschaft
und unsere Umwelt zu leisten und verantwortungsvoll mit unseren Mitarbeitern, den
Kunden, der Gesellschaft und der Umwelt umzugehen. Aus diesem Grund hat die
Rudolph Logistik Gruppe in ihre Nachhaltigkeitsstrategie vier Nachhaltigkeitssäulen
eingeführt: Mitarbeiter, Kunden, Gesellschaft und Umwelt und orientiert sich dabei am
„Drei­Säulen­Modell“ der Corporate Social Responsibility. Innerhalb dieser Säulen
formuliert die Rudolph Logistik Gruppe Schwerpunkte und die notwendigen
Maßnahmen zu deren Erhaltung und Verbesserung. Unsere Zertifikate nach DIN EN
ISO 14001:2015, DIN EN ISO 45001:2018 und DIN EN ISO 50001:2018 belegen
dabei unser Streben nach der ständigen Verbesserung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsstrategie.

Mitarbeiter
Die Sicherheit und Gesundheit unserer Mitarbeiter stehen für uns an erster Stelle.
Unsere Verantwortung ist es aber auch, ein positives Arbeitsumfeld zu schaffen und
individuelle Entwicklungschancen anzubieten. Arbeits­ und Gesundheitsschutz gehen
bei der Rudolph Logistik Gruppe Hand in Hand. Ziel ist die Gestaltung sicherer und
gesundheitsgerechter Arbeitsumfelder. In beiden Bereichen ist unser Motto „Handeln,
bevor etwas passiert“. Unser hoher Standard wird nachgewiesen durch die
Zertifizierung nach DIN EN ISO 45001. Unser Arbeitsschutzmanagementsystem trägt
dazu bei, den Arbeits­ und Gesundheitsschutz in alle betrieblichen Abläufe zu

integrieren.

Arbeits­ und Gesundheitsschutz

Ein konsequenter und dauerhafter Arbeitsschutz hat bei uns eine hohe Priorität.
Oberstes Ziel ist dabei die Beseitigung von Risiken und Belastungen für unsere
Mitarbeiter, Kunden und Partner. Für die Einhaltung aller relevanten rechtlichen
Auflagen arbeiten interne und externe Experten für Arbeitssicherheit eng zusammen.
Aufgrund einer kontinuierlichen Weiterbildung der befähigten Personen für
Arbeitssicherheit, Brandschutz, Erste Hilfe und Gefahrgut ist es erst möglich, dass
unsere Mitarbeiter, Kunden und Partner stets vor Risiken und Belastungen bewahrt
werden. Zusätzlich zu den Weiterbildungsangeboten der Führungskräfte und
Mitarbeiter gehören zu unseren Maßnahmen im Arbeitsschutz auch
arbeitsplatzbezogene Gefährdungsbeurteilungen und Risikoklassifizierungen, in die die

betroffenen Mitarbeiter aktiv einbezogen werden. Im Rahmen des

Gesundheitsmanagements unterstützen wir unsere Mitarbeiter dabei, ihren
Arbeitsalltag konzentriert und kraftvoll zu meistern. Dabei integrieren wir den
Arbeitsschutz, das Betriebliche Eingliederungsmanagement und die
Gesundheitsförderung in unser Gesundheitsmanagement mit dem Ziel
Fehlbelastungen abzubauen und gesundheitsförderliche Faktoren zu stärken. Dies
trägt unter anderem zur Vermeidung von Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten,
Überwindung von Arbeitsunfähigkeit, Vermeidung von Fehlzeiten und Reintegration
von erkrankten Mitarbeitern, sowie zur Gesundheitsförderung der Mitarbeiter bei. 

Qualifizierte Mitarbeiter

Für einen langfristigen Unternehmenserfolg setzen wir auf eine konsequente
Mitarbeiterentwicklung, die uns qualifizierte und motivierte Mitarbeiter verspricht.
Kombiniert mit dokumentierten Mitarbeiterjahresgesprächen setzen wir auf unser
Kompetenzmanagement. Potentialträgern kommt frühzeitig eine maßgeschneiderte
Förderung zugute. Verknüpft mit einer Zeitleiste stellen wir ein persönliches
Entwicklungsprogramm auf. Wissensvermittlung und Aufbau von Kompetenzen gehen
dabei Hand in Hand. Je nach Tätigkeit, angestrebtem Karriereziel und unserem
Bedarf setzen wir unterschiedliche Seminare oder Coachings ein, die von unserem
internen Trainer je nach Zielgruppe geplant und durchgeführt werden. Für
fachspezifische Themen arbeiten wir mit externen Coaches und Bildungsträgern für

eine nachhaltige Entwicklung unserer Mitarbeiter zusammen. 

Work – Life – Balance

Der Wunsch nach motivierten und gesunden Mitarbeitern setzt voraus, dass ein
Einklang zwischen Karriere und Privatleben hergestellt wird. Unseren Aufgaben
bewusst, gehen wir gezielt auf Mitarbeiterwünsche ein und versuchen eine gesunde
Balance zwischen Arbeitsleben und Privatleben individuell zu ermöglichen. Die
Arbeitszeit ist ein wichtiger Faktor dafür, wie sich Familie und Beruf unter einen Hut
bringen lassen. Als Unternehmen versuchen wir, unsere Mitarbeiter nach Möglichkeit
in den verschiedenen Lebensphasen zu unterstützen. Je nach Einsatzbereich und
Tätigkeit bietet die Rudolph Logistik Gruppe Arbeitszeitmodelle an, die die individuelle

Balance für jeden Mitarbeiter ermöglichen sollen.

Kunden

Unser Ziel ist es, zum Erfolg unserer Kunden beizutragen. Erstklassige Qualität und
eine garantierte Lieferkettensicherheit ist dafür eine entscheidende Voraussetzung.
Die Rudolph Logistik Gruppe geht den ständigen Verbesserungsprozess aktiv an und
wird dies auch hinsichtlich der Qualität und Lieferkettensicherheit weiterhin nach

internationalen Standards tun.

Qualität

Unsere Kunden legen ihre Produkte in unsere Hände. Sie müssen sich also sicher
sein, dass wir die Qualität, die wir versprechen, auch leisten können. Ein Beleg dafür
sind die verschiedenen Zertifizierungen an den Standorten der Rudolph Logistik
Gruppe. Die Anforderungen und Wünsche unserer Kunden setzen wir in einer
gleichbleibend hohen Qualität um. Dafür haben wir den Qualitätsgedanken dauerhaft
an allen Niederlassungen und in allen Bereichen unserer Unternehmensgruppe
integriert. Unser Team Integrierte Managementsysteme setzt sich zusammen aus
zentralen Managementbeauftragten sowie Beauftragten an jedem Standort. Unter
Einbindung eines jeden Mitarbeiters in das Qualitäts­, Umwelt­, Arbeitsschutz­ und
Energiemanagementsystem und dem damit verbundenen ständigen
Verbesserungsprozess sorgen wir in enger Zusammenarbeit mit der Leitung und den
Standortverantwortlichen für stabile und nachhaltige Logistikprozesse. Schulungs­ und
Weiterbildungsmaßnahmen für unsere Mitarbeiter, eine permanente
Weiterentwicklung unserer Informationstechnik und die permanente Überprüfung der
Leistung unserer Kooperationspartner sehen wir als grundlegende Maßnahmen zur
Erhaltung und Steigerung der Qualität. Der Einsatz von kontinuierlich durchgeführten
Qualitätsmanagement­Tools wie Auditierung, Verschwendungsanalyse, Turtle,
Ishikawa, FMEA und weiteren Maßnahmen ermöglichen eine systematische

Schwachstellenanalyse zur dauerhaften Optimierung. 

Lieferkettensicherheit

Sicherheit im Luftverkehr und die Vermeidung von Anschlägen spielt im
Luftfrachtbereich eine wichtige Rolle. Die EU­Verordnung 300/2008 legt die
Neuregelung von Sicherheitsvorschriften in der Luftfracht fest. Unser Status als
Reglementierter Beauftragter sorgt für die sichere und einfache Übergabe der

Sendungen unserer Kunden, wenn der Transportweg Luftfracht heißt. Für die

Luftsicherheit setzt die Rudolph Logistik Gruppe die Schulung und Überprüfung der
Luftsicherheitsbeauftragten in der Unternehmenszentrale und an den zugelassenen
Standorten (gemäß Kapitel 11, Ziffer 11.2.5 des Anhangs der DVO (EU) 2015/1998),
die Überprüfung gewerblicher und administrativer Mitarbeiter an den zugelassenen
Standorten (gemäß Kapitel 11, Ziffer 11.3.9) und die Erstellung zugriffs­ und

manipulationssicherer Lagerbereiche um. 

Gesellschaft
„Alles erreichbar“, das ist verknüpft mit der Rudolph Logistik Gruppe. An einer
Gesellschaft mitzuwirken, in der dieser Slogan für jeden gilt, ist auch unsere
Verantwortung. Wir engagieren uns besonders für Kinder, weil gerade für sie unser

Motto „Alles erreichbar“ in besonderem Maße gilt. Unser Hauptprojekt ist die

Unterstützung des Vereins Watoto e. V.. Der Verein initiierte 1993 den Aufbau der
Mekaela Academies in Ukunda, Kenia. Mittlerweile ist der Schulverbund auf sechs

Schulen angewachsen. Konkret engagieren wir uns mit dem Rudolph Logistics

Medical Care­Programm. Damit garantieren wir die medizinische Grundversorgung von
rund 700 Schulkindern. Die Behandlung der Kinder bei z. B. Malaria, Knochenbrüchen
oder Infektionskrankheiten ist damit gewährleistet. Weitere soziale Projekte wie Star
Care Hessen e. V. und Plan International werden mit Freude und Überzeugung von
der Rudolph Logistik Gruppe begleitet. Seit 2017 fördert das Projekt „Lokal arbeiten,
lokal engagieren“ der Rudolph Logistik Gruppe das regionale gesellschaftliche
Engagement der Standorte. Unsere Standorte bringen sich in das soziale Leben der
Städte und Gemeinden ein, in denen sie ihren Sitz haben. Auch hier liegt der Fokus
auf der Unterstützung von Vereinen oder Aktionen, die mit Kindern oder Jugendlichen

arbeiten.

Umwelt

Nachhaltigkeit und Klimaschutz sind in der Logistik ein zentrales Thema. Natürlich
auch für die Rudolph Logistik Gruppe. In unserer Unternehmenspolitik verpflichten wir
uns zum Umweltschutz. Mit unserem Umweltmanagementsystem koordinieren und

steuern wir unsere Aktivitäten, die eine Auswirkung auf die Umwelt haben können.

Deswegen haben wir eine Umweltzertifizierung nach ISO 14001 etabliert. Die
zugrundeliegenden Regeln und Verfahren des Umweltmanagementsystems sind ein
integraler Bestandteil des Managementsystems der Rudolph Logistik Gruppe und
werden fortlaufend weiterentwickelt. Nachhaltigkeit setzen wir in der Praxis um, indem
wir kontinuierlich unsere eigenen Umweltleistungen stabilisieren, verbessern und
Umweltbelastungen reduzieren. Konkrete Ziele dafür haben wir in einem Zielprogramm
festgelegt, das von unserem Umweltmanagementbeauftragten überwacht und den

Umständen angepasst wird.

Umweltschutz

Ressourcen schonend einsetzen – das ist ein wichtiger Teil unserer Verantwortung
gegenüber der Umwelt. Das heißt für die Rudolph Logistik Gruppe, dass wir den
unnötigen Verbrauch von Ressourcen vermeiden, die Menge der eingesetzten
Ressourcen auf das Nötigste minimieren sowie die Restprodukte sinnvoll und
nachhaltig recyceln.  Wir sind in unserem Ressourceneinsatz sicher noch nicht
perfekt. Wir sehen jedoch das Potenzial in unserem Unternehmen und werden daher
weitere Maßnahmen für einen besseren Beitrag zum Umweltschutz angehen. 
Derzeitige Maßnahmen zur Nachhaltigkeit umfassen sowohl über unseren Fuhrpark
und unsere Flurförderfahrzeuge als auch unseren Ressourceneinsatz.  Mit einem
jungen Fuhrpark, dessen durchschnittliches Alter bei 2,1 Jahren liegt, versuchen wir
die Umweltbelastung zu senken. Alle Zugmaschinen erfüllen die EURO 6­Norm. Der
jetzige Stand zeigt, dass mit 100 Prozent der Zugmaschinen, die diese Norm erfüllen
das Ziel auch komplett erreicht wird. Die Vermeidung von Leerfahrten und regelmäßig
durchgeführte Trainings zu einer nachhaltigen Fahrweise unserer Berufskraftfahrer
senken aktiv den Treibstoffverbrauch und verringern den Ausstoß von Emissionen.
Die Rudolph Logistik Gruppe setzt Elektroautos für Kurzstreckenfahrten ein und hat im
Jahr 2023 über 20 BIO­LNG angetriebene Zugmaschinen im Einsatz.  Im Jahr 2023
werden erste E­LKW´s beschafft. Auch im Lagerbereich sind wir immer auf dem
aktuellen Stand der Technik und sorgen dafür, dass nur neue Flurförderfahrzeug­
Modelle in unseren Logistikzentren eingesetzt werden. Des Weiteren setzen wir
Fahrerlose Transportsysteme (FTS) zur Prozessoptimierung ein. Die Rudolph Logistik
Gruppe beteiligte sich an einem Pilotprojekt mit Brennstoffzellen­Staplern. Das Projekt
konnte erfolgreich implementiert und weitergeführt werden. Mittlerweile sind 89 FFZ im
Einsatz. Hinsichtlich des Ressourceneinsatzes senken wir den Energiebedarf durch
installierte Bewegungsmelder, Zeitschaltuhren und Energiesparlampen. Weitere
Maßnahmen zum nachhaltigen und bewussten Einsatz der Ressourcen sehen wir
darin, umweltfreundliche und energieeffiziente IT­Produkte durch einen regelmäßigen
Leasingaustausch einzusetzen, die Energiekosten dank unserer Lichtkonzepte (z. B.
LED, Drittelschaltung, Bewegungssensoren) zu reduzieren, auf die bewusste
Verringerung des Papierverbrauchs und Abfalltrennung/ ­vermeidung aufmerksam zu
machen und durch Recycling Transportverpackungen, Füllmaterialien und Kartonagen

wieder in den Ressourcenkreislauf zu führen. 

Klimaschutz

Die Rudolph Logistik Gruppe kann betriebliche Treibhausgas­Emissionen nicht komplett
verhindern. Unsere Maßnahmen, Emissionen zu vermeiden, sind nur ein Baustein in
unserer Nachhaltigkeitsstrategie. Ein weiterer Baustein ist, dass wir aktiv daran
arbeiten, den CO2­Ausstoß zu kompensieren. Dafür investieren wir in ein nachhaltiges

Aufforstungs­ und Waldschutzprojekt. Das ist für uns kein Gutmenschentum. Unser
langfristig angelegtes Engagement verbindet die ökologischen und sozialen Vorteile mit
ökonomischen Zielen. Dies zeigt sich unter anderen durch unsere Teilnahme an der
Initiative „Welt Wald Klima“ des Senats der Wirtschaft und einem
Wiederaufforstungsprojekt namens „Tropical Mix“ zusammen mit Forest Finance. Die
Initiative „Welt Wald Klima“ tritt dafür ein, Unternehmen und auch Privatpersonen
einen einfachen und konkreten Zugang zu Klimaschutzprojekten zu ermöglichen.
Projekte, die das Ziel haben, CO2 durch Wiederaufforstungsprogramme zu binden.

Dabei ist die Initiative kein Marktteilnehmer, sondern eine neutrale Plattform, die
informieren und vermitteln kann. Im Rahmen des Aufforstungsprojektes „Tropical
Mix“ forstet die Rudolph Logistik Gruppe zusammen mit Forest Finance eine vier
Hektar große Brachfläche in Panama mit einem Mischwald, der aus überwiegend
einheimischen Baumarten bestehen soll, wieder auf. CO2OL „Tropical Mix“ erfüllt den
Gold Standard©. Das ist der höchste Qualitätsstandard bei Kompensationsprojekten.
Aber neben der Vermeidung von CO2 trägt das Projekt auch zu einer nachhaltigen

ökologischen und sozialen Entwicklung, die wir innerhalb der Rudolph Logistik Gruppe
auf unsere Mitarbeiter weiterführen, bei. Entwickelt wurde der Gold Standard unter
der Federführung des WWF und unter Mitwirkung des Bundesumweltministeriums. In
Zukunft sind weitere Maßnahmen zur aktiven Beteiligung an der Umwelt geplant.
Weitere Informationen können auf der Homepage der Rudolph Logistik Gruppe unter

der Rubrik „Verantwortung“ entnommen werden.  Homepage: https://www.rudolph­

log.com/home/

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die Rudolph Logistik Gruppe steht täglich mit verschiedenen Stakeholdern wie
Lieferanten, Kunden, Versicherungen und Behörden, dem Staat und auch den
eigenen Mitarbeitern, dem Betriebsrat und Führungskräften im Austausch. Die
Kommunikation mit den Stakeholdern ist unterschiedlich. Je nach Bedarf wird zwischen
dem telefonischen, schriftlichen oder persönlichen Kommunikationsweg gewählt und
täglich, monatlich, jährlich oder bei Bedarf kommuniziert. Zu den wesentlichen
Stakeholdern zählen aufgrund unserer Funktion als Dienstleister Mitarbeiter, Kunden,
Lieferanten und Subunternehmer. Der kontinuierliche Kontakt wird mit Mitarbeitern,
Kunden und Lieferanten täglich hergestellt, wo hingegen ein eher bedarfsbedingter
und sporadischer Kontakt bei den verschiedenen Versicherungen, Behörden,

Feuerwehr, Banken und dem Staat festgestellt werden kann.  Als Dienstleister sind

wir für Kunden ein vertrauensvoller Partner, in dessen Hände sie ihre Produkte geben.
Mit uns ist „Alles erreichbar“. In unserer Unternehmenspolitik definieren wir die
Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen als ein weiteres wichtiges Ziel. Dies
spiegelt sich auch in unserer Stakeholder­Analyse wider. Für unseren Geschäftserfolg
ist es entscheidend, dass wir bestehende Kundenbeziehungen aufrechterhalten sowie
neue Kunden gewinnen. Aus diesem Grund kommen wir Kundenerwartungen wie der
Erbringung von termingerechten Logistikdienstleistungen unter Einhaltung der
Qualitätsvereinbarungen, einer fairen und nachhaltigen Zusammenarbeit hinsichtlich
sozialer, ökonomischer und ökologischer Aspekte entgegen. Nur wenn wir unsere
Dienstleistungen an den jeweiligen Kundenerwartungen und ­wünschen ausrichten,

können wir auch in Zukunft auf dem Markt erfolgreich sein.   Grundlage für die

Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen, die uns Erfolge versprechen, sind
gesunde, motivierte und qualifizierte Mitarbeiter. Die Mitarbeiter inkl. dem Betriebsrat
stellen somit die nächste wesentliche Stakeholder­Gruppe dar. Neben der
Qualifizierung unserer Mitarbeiter sehen wir die Mitarbeiterzufriedenheit als eine
wichtige Basis für den Geschäftserfolg, aber auch für den Erfolg eines jeden
Mitarbeiters. Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz unserer Mitarbeiter definieren
wir in unserer Nachhaltigkeitsstrategie gleichrangig mit Qualifizierung und
Zufriedenheit. Wir stellen uns der Herausforderung, die Gesundheit und Zufriedenheit
unserer Mitarbeiter sicherzustellen, um dadurch effizient und unter Einhaltung der
Qualitätsvereinbarungen unsere Dienstleistungen zu erbringen und somit die

Kundenzufriedenheit und eine langfristige Kundenbindung zu generieren.  Auch die

Lieferanten und Subunternehmer, mit denen wir täglich in Kontakt stehen und
zusammenarbeiten, beeinflussen die Geschäftsfähigkeit der Rudolph Logistik Gruppe.
Die Auswirkungen sind zwar nicht vergleichbar mit denen der Kunden und Mitarbeiter,
jedoch spielen Lieferanten im Vergleich zu verschiedenen Versicherungen, Behörden,
der lokalen Feuerwehr oder den unmittelbaren Nachbarn, die von unseren
Logistikimmobilien im Bereich der Umweltaspekte und Umweltzustände beeinflusst

werden, eine wichtige Rolle.  Wie man aus der Wesentlichkeitsmatrix entnehmen

kann, berücksichtigen wir selbstverständlich auch weitere Stakeholder, gewichten
jedoch die mit ihnen verbundenen Nachhaltigkeitsaspekte geringer. Ohne Betrachtung
aller Stakeholder wäre ein wirtschaftlicher Erfolg nur begrenzt möglich.
Ausschlaggebend für unseren Unternehmenserfolg sind jedoch die oben
beschriebenen Stakeholder. Wir richten uns stets nach den Bedürfnissen und
Wünschen unserer Kunden, ohne dabei ökologische und soziale Aspekte aus den
Augen zu verlieren. Die Rudolph Logistik Gruppe kann jedoch nicht 100%ig
umweltfreundlich handeln. So ist es beispielsweise im Bereich der Transport­Logistik
unmöglich, die Umwelt nicht zu belasten. Dennoch legen wir Wert darauf, dass
beispielsweise unsere Standorte umweltfreundlich und energieeffizient gestaltet

werden und wir den bestmöglichen Beitrag zum Umweltschutz leisten. 

Die Rudolph Logistik Gruppe stellt ihre Wesentlichkeitsmatrix wie folgt dar:

Abb. 1 Wesentlichkeitsmatrix der Rudolph Logistik Gruppe

Bereich Thema Beispiel/ Erklärung Nr.

Kunden und

Mitarbeiter

Aus­ und Weiterbildung 1

Mitarbeiterzufriedenheit 2

Kundenzufriedenheit 3

(Chancen­)Gleichheit Hinsichtlich des Aufstiegs,

Weiterbildung, Entlohnung etc.

unabhängig vom Geschlecht,

Herkunft, Religion etc.

4

Bindung junger

Potenzialträger

Durch z. B. Übernahme der

Auszubildenden und BA­

Studenten, die sich mit dem

Unternehmen identifizieren und

sich im Unternehmen

weiterentwickeln und aufsteigen

möchten

5

Arbeitssicherheit und

Gesundheitsschutz

6

Versorgungssicherheit Arbeitssicherheit, Lohn etc. 7

Einbindung der Stakeholder z. B. Mitbestimmungsrecht der

Stakeholder (z. B. Staat,

Mitarbeiter, Fremdkapitalgeber

etc.)

8

Arbeitsbedingungen z. B. Ergonomie am

Arbeitsplatz, Teilzeit, Vollzeit,

Homeoffice etc.

9

Compliance 10

Ideenmanagement KVP­Förderung durch

Einbeziehung der Mitarbeiter

(Rudolph­Schatzkiste)

11

Lieferanten und

Subunternehmer

Qualitätssicherheit Qualitative Ausübung unserer

Dienstleistung (inkl.

Zufriedenheit der

Subunternehmer etc.)

12

Faire und langfristige

Geschäftsbeziehung

Kooperation zwischen

Unternehmen und

Subunternehmen langfristig

aufbauen und fördern

13

Verantwortung in der

Lieferkette

14

Zertifizierung 15

Ressourcenschonung 16

Energie und

Umfeld

Umweltfreundliche und

energieeffiziente

Standortgestaltung

17

Klimaschutz Durch Emissionsreduzierung,

umweltschonenden Transport

(EURO 6 ­ Norm, junger

Fuhrpark etc.) etc.

18

Umweltfreundliche Projekte Projekt „Tropical Mix“ 19

Soziales

Engagement

Soziales und

gesellschaftliches

Engagement

20

Spenden und Sponsoring 21

Die Nachhaltigkeitsaspekte der Wesentlichkeitsmatrix der Rudolph Logistik Gruppe sind
in vier Gruppen untergliedert: Kunden und Mitarbeiter, Lieferanten und
Subunternehmer, Energie und Umwelt und soziales Engagement. Den Gruppen
werden verschiedene Nachhaltigkeitsaspekte zugeordnet. Anhand der Stakeholder­
Analyse, der Unternehmenspolitik und den Unternehmenszielen wurden die jeweiligen
Aspekte in Bezug auf die einzelnen Stakeholder (Mitarbeiter, Kunden, Staat,
Kapitalgeber, NGOs, Umweltbehörden etc.) und der Rudolph Logistik Gruppe
gewichtet und positioniert. Eine exakte Positionierung ist nicht möglich, da die
Stakeholder nicht einzeln betrachtet werden. Aufgrund der unterschiedlichen
Prioritäten und Erwartungen der unterschiedlichen Gruppen, aber auch der
unterschiedlichen Gewichtung aus Sicht der Rudolph Logistik Gruppe, ist nur ein
durchschnittlicher Wert zur Positionierung möglich, da beispielsweise der Aspekt
„Kundenzufriedenheit“ unterschiedlich wichtig für Kunden und Umweltbehörden ist.  
Risiken können für die Rudolph Logistik Gruppe sowohl gesamtwirtschaftliche Risiken
wie ein unerwartetes Wirtschaftswachstum (Boom­Phase) als auch
branchenbezogene Risiken wie steigende Rohöl­, Treibstoff­ und Heizölpreise, erhöhte
Steuern und transportbezogene Abgaben für Transportdienstleistungen sein. Im Falle
einer Änderung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung müssen auf Grundlage der
wesentlichen Nachhaltigkeitsaspekte (sichtbar in der Wesentlichkeitsmatrix)
Anpassungen im Unternehmen, soweit diese möglich sind, vorgenommen werden.
Kundenspezifische Risiken wie zum Beispiel steigende Kostensensibilität könnten zum
Tragen kommen und müssten aufgrund der Wichtigkeit der Kunden rechtzeitig
angegangen werden. Steigende Forderungslaufzeiten und ­überfälligkeiten, Ausfälle
oder unerwartete Insolvenzen können sich enorm auf die Rudolph Logistik Gruppe
auswirken.

Eine Aktualisierung der Wesentlichkeitsanalyse nach ESRS ist in Arbeit und wird Teil
der nächsten Nachhaltigkeitsberichterstattung sein. Als Grundlage der nächsten
Berichterstattung wird die Risikoanalyse aktualisiert und auf dieser Basis neue Ziele
abgeleitet.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

In der Unternehmenspolitik verpflichtet sich die Rudolph Logistik Gruppe zum Arbeits­,
Gesundheits­ und Umweltschutz inkl. der ständigen Verbesserung der
energiebezogenen Leistung sowie der Qualität der Prozesse und Dienstleistungen. Für
eine nachhaltige Entwicklung legt die Rudolph Logistik Gruppe Ziele im Bereich der
Qualität der Prozesse und Dienstleistungen, der Arbeits­ und
Gesundheitsschutzleistungen, der Umweltleistungen und im Bereich des nachhaltigen
Wirtschaftens hinsichtlich der energiebezogenen Leistung fest und bezieht sich dabei

auf die Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen.

Eine Priorisierung wird nicht durchgeführt, da eine nachhaltige Entwicklung in allen
Bereichen erwünscht ist und somit keine Schwerpunkte gelegt werden. Die
Zielerreichung wird über Regelkommunikationen und Reports kontrolliert und nach dem
„top down“ Prinzip kommuniziert.  In den regelmäßig stattfindenden Shopfloor­
Meetings (Teil des Shopfloor Managements der RLG) kommunizieren Mitarbeiter und
Führungskräfte über den Vergleich der Ist­ und Soll­Zustände anhand von Kennzahlen
bezüglich der erreichten und noch ausstehenden Ziele im Tagesgeschäft. Shopfloor
Management hilft der Rudolph Logistik Gruppe Prozessabweichungen schnell zu
erkennen, Probleme nachhaltig zu lösen und den Ressourceneinsatz optimal zu
planen. Auch die Managementbeauftragten aller Standorte stehen regelmäßig in
Kontakt und tauschen sich anhand gemessener KPIs über die Zielerreichung der
gesamten Rudolph Logistik Gruppe und der einzelnen Standorte aus. Weitere
Bausteine der Kontrolle sind die jährlichen Management­Reviews sowie
Standortbegehungen und Audits, die von der Abteilung Integrierte

Managementsysteme, die direkt an die Geschäftsleitung berichtet, initiiert werden. 

In unserem Zielprogramm legen wir grundlegende Ziele für die gesamte Rudolph
Logistik Gruppe fest. Beispielsweise legen wir fest, dass in dem Geschäftsjahr generell
eine Reduzierung der Schadensanzahl erreicht werden soll. Aus den gruppenweiten
Zielen werden für jeden Standort/ Kunden der Rudolph Logistik Gruppe
standortspezifische/kundenspezifische Ziele mit einer prozentualen/ absoluten Angabe
des intern oder extern vereinbarten Wertes, zum Beispiel für die Reduzierung der
Schadensanzahl, abgeleitet. In den meisten Fällen werden zusätzlich weitere
standortspezifische Ziele hinsichtlich der nachhaltigen Entwicklung des jeweiligen
Standortes definiert. In erster Linie sollen die standortspezifischen Ziele, die in dem
gruppenweiten Zielprogramm enthalten sind, erreicht werden, da diese in die
gruppenweite Zielerreichung einfließen. Wenn alle Standorte die Schadensanzahl um
den gewünschten Wert reduzieren, ist die Reduzierung der gesamten Anzahl in der
gesamten Rudolph Logistik Gruppe gewährleistet. Da die Rudolph Logistik Gruppe an
über 40 Standorten vertreten ist und somit über 40 verschiedene absolute/
prozentuale Angaben vorhanden sind, werden wir in dem Bericht nur die
gruppenweiten Ziele benennen, auch wenn diese in dem Zielprogramm für die

gesamte Rudolph Logistik Gruppe nicht vollkommen S.M.A.R.T. sind. 

Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen

Gruppenweit setzen wir für das Geschäftsjahr 2023 das Ziel, die Schadensanzahl und
­höhe zu senken. Hier wird je nach Standort und Kunden entschieden, welche
prozentuale Änderung für eine nachhaltige Entwicklung des Standortes und
letztendlich der gesamten Rudolph Logistik Gruppe notwendig ist. An einigen
Standorten sind wir an die Zielwerte des Kunden gebunden. Ein über alle Standorte

gleich gesetzter Maßstab unserer Qualitätsziele ist somit nicht sinnvoll und korrekt. 

Die Reklamationsquote (RQ) kann für die Rudolph Logistik Gruppe nicht gruppenweit
verglichen werden. Unterschiedliche Bezugsquellen und Angaben verhindern eine auf
alle vier Geschäftsfelder konsolidierte RQ. Für die vier Geschäftsfelder Automotive,
Systemverkehre, Industrie und Handelslogistik wird die RQ deswegen einzeln
berechnet. Weiterhin gilt, dass jeder Standort die individuellen Kundenvorgaben
einzuhalten hat und die Reduzierung in % somit auch weiterhin nicht gruppenweit

festgelegt werden kann. 

Mit unseren Qualitätszielen wollen wir aktiv zur Erreichung der UN­Nachhaltigkeitsziele
8 „Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum“ und 9 „Industrie, Innovation

und Infrastruktur“ beitragen.  Mitarbeiter Die Rudolph Logistik Gruppe definiert

Arbeits­ und Gesundheitsschutz im Hinblick auf die Mitarbeiter und den Umweltschutz
als gleichrangige Ziele neben der Qualität der Dienstleistungen und Prozesse.
Gruppenweit verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe das Ziel die Arbeits­ und
Gesundheitsschutzleistungen zu verbessern. Dieses Ziel möchten wir anhand
folgender Maßnahmen und Methoden erreichen. Die Durchführung von mindestens
einer Arbeitssicherheitsausschusssitzung (ASA­Sitzung) pro Quartal am Standort,
sowie die interne Kommunikation von Unfallberichten, der dokumentierten gefährlichen
Situationen sowie weiterer wichtiger Dokumente und Protokolle unterstützt die
kontinuierliche Betrachtung arbeits­ und gesundheitsschutzbezogener Themen. Im
Rahmen des Zielprogrammes werden von den Standorten Ziele im Bereich des
Arbeits­ und Gesundheitsschutzes definiert. Diese beinhalten beispielsweise die
Vorgabe der durchzuführenden Sicherheitsbegehungen, die Durchführung von
internen Begehungen, sowie die Vorgabe der notwendigen Schulungen/

Weiterbildungen und Auffrischungsunterweisungen.  

Seit 2019 sind wir nach DIN EN ISO 45001:2018 zertifiziert. Die Aufnahme weiterer
Standorte in das Matrixzertifikat wurde erfolgreich abgeschlossen. 

Durch geeignete Maßnahmen soll eine Verbesserung der statistisch relevanten
(meldepflichtigen) Arbeitsunfälle und der damit verbundenen Verringerung der
Tausend­Mann­Quote (TMQ), die im Geschäftsjahr 2023 bei 31,05 lag, erreicht
werden. Im Vergleich zum Geschäftsjahr 2015 (Referenzjahr), in dem die TMQ 45,91
betrug, verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe das Ziel, sich weiter dem Branchenwert
der Berufsgenossenschaft (BGHW), der bei 28,1 liegt, zu nähern und stellt eine
positive Entwicklung fest. 

Außerdem möchten wir die Krankenquote in der Rudolph Logistik Gruppe reduzieren.
Ebenso wie die Reklamationsquote wird auch die Krankenquote nicht für die gesamte
Rudolph Logistik Gruppe berechnet, sondern separat für die vier Geschäftsfelder.
Innerhalb des Geschäftsfeldes ist es das Ziel, die Krankenquote unter 5 % zu halten.
Im Jahr 2023 betrug die durchschnittliche Krankenquote im Geschäftsfeld Automotive
13,14 %, im Bereich der Systemverkehre 7,61 %, im Bereich der Industrie 13,92 %,

im Bereich der Handelslogistik 14,18 % und in der Unternehmenszentrale 8,65 %.

Neben dem priorisierten Ziel, allen Mitarbeitern den bestmöglichen Gesundheitsschutz
zu bieten, verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe zusätzlich im Bereich des Arbeits­ und
Gesundheitsschutzes weitere Ziele, wie zum Beispiel:

Senkung der Ist­Anzahl meldepflichtiger Unfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl nicht meldepflichtiger Unfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl meldepflichtiger Wegeunfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl nicht meldepflichtiger Wegeunfälle im Vergleich zum

Vorjahr

Steigerung der Meldung von Beinahe­Unfällen auf 100%

Senkung der Ausfallstunden nach Arbeitsunfällen im Vergleich zum Vorjahr

An jedem Standort der Rudolph Logistik Gruppe gibt es vereinzelte operative Ziele
bzw. abweichende Soll­Werte, welche sich an den Kundenvorgaben und

standortspezifischen Aufgaben orientieren. 

Mit unseren Arbeits­ und Gesundheitsschutz­Zielen wollen wir aktiv zur Erreichung der
UN­Nachhaltigkeitsziele 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und 8 „Menschenwürdige

Arbeit und Wirtschaftswachstum“ beitragen.

Umwelt

Zur nachhaltigen Entwicklung des Unternehmens gehört es, die Wichtigkeit des
Umweltschutzes zu erkennen und im Zielprogramm zu berücksichtigen. Ebenso wie
die Verbesserung der Arbeits­ und Gesundheitsschutzleistungen, möchten wir unsere

Umweltleistungen im Vergleich zum Vorjahr ständig verbessern.

Bis zum 31.12.2024 setzen wir uns das Ziel, zwischen 1,0% und 1,5% des
Dieselverbrauchs in Liter pro 100 Kilometer einzusparen. Da aufgrund einer
steigenden Anzahl an LKW der Gesamtverbrauch steigt und bisher kein vergleichbarer
Wert berechnet wurde, berechnen wir im Zuge der Nachhaltigkeitsberichterstattung
den durchschnittlichen Verbrauch pro LKW in l/100km. Diese Kennzahl wird jedoch nur
für die nationalen LKW berechnet. Maßnahmen zur Zielerreichung sind weitere
Schulungen zu einer nachhaltigen Fahrweise für die Berufskraftfahrer, Vermeidung
unnötiger Leerfahrten sowie die Weiterführung eines jungen Fuhrparks, dessen

Fahrzeuge die EURO 6­Norm erfüllen.

Die Rudolph Logistik Gruppe hat Ende 2014 ein Energiemanagementsystem nach ISO
50001:2011 geplant und eingeführt. Ende des Jahres 2023 konnte das
Energiemanagementsystem nach ISO 50001:2018 erfolgreich an über 40 Standorten
aufrechterhalten werden. Als Referenzjahr für unsere aktuellen Ziele gilt das Jahr
2015. Aufgrund der schlechten Vergleichbarkeit der einzelnen Standorte, bedingt
durch unterschiedliche Beleuchtungssysteme, Lagerfläche sowie Mitarbeiterzahlen,
aber auch aufgrund der Tatsache, dass die Rudolph Logistik Gruppe immer wieder
Lieferstellen an­ und abmelden muss und sich die Geschäfte an einzelnen Standorten
stetig verändern, ist ein Vergleich der Kennzahlen aus dem Jahr 2015 mit den
Kennzahlen aus 2023 nicht möglich. Aus diesem Grund haben wir uns dazu
entschieden, zunächst die Entwicklung der Gesamtverbräuche darzustellen. Hierbei
soll auch auf die Anzahl der Standorte eingegangen werden. Im nächsten Schritt
sollen Kennzahlen einzelner Standorte dargestellt werden, um die positive Entwicklung
aufzuzeigen. Insgesamt setzen wir uns das Ziel, einen Fokus auf unsere

Energieleistung zu legen und uns stetig zu verbessern. 

Ähnlich wie bei den Stromverbräuchen können auch Gasverbräuche nicht gruppenweit
verglichen werden. Unter anderem ist es nicht an allen Standorten möglich, den
Gasverbrauch zu regulieren, da es beispielsweise Anforderungen wie eine
Mindesttemperatur im Lager gibt. Die Rudolph Logistik Gruppe wird jedoch weiterhin
die nachhaltige Entwicklung in diesem Bereich angehen und versuchen, die
Gasverbräuche so gering wie möglich und nötig zu halten. Im Jahr 2023 gab es drei
nennenswerte umweltrelevante Vorfälle an den Standorten der Rudolph Logistik
Gruppe, die durch funktionierende Notfallkonzepte, Notfallausrüstung und geschultes
Personal jedoch ohne Folgeschäden für die Umwelt blieben. Diese Anzahl möchten wir
für das Jahr 2024 auf null reduzieren. Weitere Ziele zur nachhaltigen Entwicklung der
Rudolph Logistik Gruppe werden für jeden Standort einzeln formuliert und werden in
diesem Nachhaltigkeitsbericht aufgrund einer Vielzahl unterschiedlicher Ziele und

messbaren Angaben nicht weiter ausgeführt.

Mit unseren Umwelt­ und Energiezielen wollen wir aktiv zur Erreichung der UN­
Nachhaltigkeitsziele 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und 6 „Sauberes Wasser und
Sanitäreinrichtungen“, 7 „Bezahlbare und saubere Energie, 12 „Nachhaltiger Konsum
und Produktion“, 13 „Maßnahmen zum Klimaschutz“ sowie 15 „Leben an Land“
beitragen.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Die Rudolph Logistik Gruppe weist als Dienstleister in der Logistikbranche keine übliche
Wertschöpfungskette wie ein produzierendes Unternehmen auf. Die
Geschäftstätigkeit der Rudolph Logistik Gruppe wird aufgeteilt in Lagerlogistik,
Produktionslogistik, Transportlogistik und Ersatzteillogistik. Die Rudolph Logistik Gruppe
strukturiert ihre Prozesse und Dienstleistungen in einer Prozesslandkarte (Abb.2), die
alle gemessen und permanent verbessert werden. Darüber hinaus hat jeder Standort
ein eigenes Prozessmodell, welches an dem Gesamtprozessmodell der Rudolph

Logistik Gruppe ausgerichtet ist (Beispiel s. Abb.3).

Die Tiefe unserer Wertschöpfungskette und die damit zusammenhängenden sozialen
und ökologischen Probleme betrachten wir anhand von Umweltzustandsanalysen
sowie der Ermittlung unserer Umweltaspekte und der Lebenswegbetrachtung unserer
Dienstleistung. Wir betrachten sowohl unsere direkt beeinflussbaren Prozesse als auch
die indirekten Prozesse (im Kriterium 11/ Inanspruchnahme von Ressourcen werden

diese Prozesse genauer beschrieben).

Im Rahmen unseres Fremdfirmenmanagements werden durch uns eingesetzte
Subunternehmer durch die Unterzeichnung unserer Fremdfirmenrichtlinie verpflichtet,
nach den Unternehmensprinzipien und den Vorgaben der Rudolph Logistik Gruppe zu
handeln. Eine gemeinsame Gefährdungsbeurteilung ist ebenfalls Teil der
Fremdfirmenrichtlinie und soll unsere Subunternehmer in Bezug auf die sozialen und
ökologischen Risiken sensibilisieren, die die Rudolph Logistik Gruppe für sich identifiziert
hat (im Kriterium 6/ Regeln und Prozesse wird der Prozess der Kommunikation mit

unseren Fremdfirmen genauer beschrieben).

Auch im durch die Rudolph Logistik Gruppe indirekt beeinflussbaren Bereich der
Beschaffung und Entsorgung achten wir zum einen auf eine nachhaltige
Einkaufsstrategie, die durch unsere zentrale Einkaufsrichtlinie dokumentiert wird. Zum
anderen achten wir auf einen nachhaltigen Entsorgungsprozess, indem wir im Rahmen
unserer jährlich durchgeführten Lieferanten­ und Dienstleisterbewertung die Zertifikate
unserer eingesetzten Entsorgungsunternehmen abfragen. 

Die Prozesse werden in drei verschiedene Kategorien eingeteilt. Zu den
Kernprozessen zählen neben der Kunden­ und Projektakquise und der
Implementierung neuer Dienstleistungen die Prozesse, die in Zusammenhang mit der
administrativen und operativen Auftragsabwicklung, also mit der direkten Erfüllung der
Kundenanforderungen gemäß Auftrag / Lastenheft, stehen. Diese Prozesse
betrachten wir als „wertschöpfend“, da von ihnen die Kundenzufriedenheit und somit

der Unternehmenserfolg abhängt.

Über den Kernprozessen stehen die Führungsprozesse. Als Führungsprozess der
Rudolph Logistik Gruppe werden diejenigen Prozesse bezeichnet, die durch die
Unternehmensführung definiert und vorgegeben, beschrieben und von ihr zum Teil
selbst mit umgesetzt und dokumentiert werden. Einen wesentlichen Bezug zur
Nachhaltigkeit in unseren Führungsprozessen stellt unsere Abteilung Integrierte
Managementsysteme dar. Nachhaltigkeitsaspekte werden gruppenweit durch die
Referenten der Abteilung zusammen mit den Standorten und den an den Standorten
vertretenen Managementbeauftragten umgesetzt, gemessen und auditiert sowie
stetig verbessert. Nachhaltigkeit ist für die Rudolph Logistik Gruppe Führungssache
und besitzt somit einen hohen Stellenwert in den zentralen Abteilungen, die durch
kompetente und ausgebildete Mitarbeiter ihr Wissen zusammen mit den Standorten
umsetzen und somit einen sehr wichtigen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung leisten.

Die dritte Prozessgruppe bilden die unterstützenden Prozesse. Die
unterstützenden Prozesse gewährleisten die reibungslose Durchführung der
Kernprozesse und deren betriebswirtschaftliche Bewertung. Bedingt durch die
festgelegte Aufbauorganisation in der Unternehmensgruppe werden die
unterstützenden Prozesse von der Rudolph Logistik Gruppe SE & Co. KG – Zentrale
Services abgedeckt. Zu den Zentralen Services gehören beispielweise die Abteilungen
I T­Service, Controlling, Buchhaltung, Recht/ Versicherung/ Datenschutz und viele

weitere.

Festgelegte Prozesseigner sorgen in ihrer Verantwortung für die fortlaufende
Entwicklung und Optimierung der jeweiligen Prozesse und ergreifen Maßnahmen für
den Fall erforderlicher Korrekturen. Die Prozesse müssen ständig in Bezug auf
Risiken, Chancen, Stärken und Schwächen überprüft werden, um sie schlank und
störungsfrei zu halten. Die Kontrolle der Prozesse erfolgt durch interne Audits. Zur
Optimierung werden in den Phasen der Fehleranalyse und der Fehlervermeidung
diverse Werkzeuge wie Turtle­Diagramme, Prozess­ FMEAs, 8D­Reports, 5­Why
Analysen, Ishikawa­Diagramme, etc. angewendet.

Abb. 2 Allgemeine Prozesslandkarte der Rudolph Logistik Gruppe

Abb. 3 Prozessmodell eines operativen Standortes

Nachhaltigkeit spielt aufgrund der vielen verschiedenen Prozesse keine einheitliche
Rolle. Je nach Prozessausrichtung und ­wichtigkeit werden auch die
Nachhaltigkeitsaspekte und die Nachhaltigkeitssäulen unterschiedlich gewichtet und
umgesetzt. Zur Verdeutlichung der Nachhaltigkeitsaspekte in unseren Prozessen
werden wir für die drei Prozessarten jeweils Beispiele aus dem täglichen Geschäft

benennen und auf die Bedeutung der Nachhaltigkeit in dem Prozess eingehen.

Kernprozesse Zu den Kernprozessen an einem operativen Standort gehört der

Prozess der Warenabwicklung. Innerhalb des Warenausgangs wird auf die Einhaltung
der gesetzlichen Vorgaben der Ladungssicherung geachtet. Somit stellen wir eine
ordentliche Ausführung unserer Dienstleistungen sicher und gewährleisten durch die
Einhaltung der Vorschriften auch ein sicheres Arbeitsumfeld für unsere Mitarbeiter und
Partner. Zudem achten wir darauf, dass den Mitarbeitern ergonomische Arbeitsplätze
zur Verfügung stehen und der Arbeitsprozess beispielsweise durch Digitalisierung
optimiert wird. Beispiele zur Digitalisierung können unter Kriterium 10 „Innovations­

und Produktmanagement“ entnommen werden.

Führungsprozesse Im Rahmen des allgemeinen Prozessmodells (Abb. 2) zählen zur

Personalentwicklung (Abb. 2 Bereitstellung von Ressourcen) Schulungen und
Weiterbildungen der Mitarbeiter. In diesem Prozess wird vor allem ein Fokus auf
unser Kompetenzmanagement gelegt. Die Schulung und Weiterbildung unserer
Mitarbeiter erfolgen in verschiedenen Bereichen. Beispielsweise werden
Kommunikationstrainings durchgeführt, die unsere Mitarbeiter sozial weiterentwickeln.
Dieser Prozess ist auf die gesamte RLG als Führungsprozess (Abb. 2) zu sehen. Ein
weiteres Beispiel für Führungsprozesse sind die internen Audits der Abteilung
Integrierte Managementsysteme. Die Auditvorbereitung, Durchführung und
Nachbereitung stellen den Ablauf des Auditprozesses dar. Nachhaltigkeit spielt in den
internen Audits eine sehr große Rolle. Alle Standorte werden mindestens einmal im
Jahr intern hinsichtlich der Arbeitsschutzleistungen, Gesundheitsleistungen,
Qualitätsleistungen und Umweltleistungen auditiert. Bei Abweichungen bzw.
Nichtkonformitäten werden Maßnahmenpläne mit ausführlichen Ursachenanalysen
erstellt, damit eine nachhaltige Verbesserung des Prozesses gewährleistet werden
kann. Innerhalb des Audits werden alle Prozesse auf alle Nachhaltigkeitskriterien
geprüft. Im Rahmen des Maßnahmenplans werden für alle Abweichungen
Maßnahmen zu einer nachhaltigen Entwicklung der einzelnen Kriterien formuliert und

vom auditierten Standort umgesetzt. Indikatoren des Auditprozesses sind

beispielsweise die Zertifikate ISO 14001:2015 (Umweltmanagement) und ISO

9001:2015 (Qualitätsmanagement).

Unterstützende Prozesse Ein unterstützender Prozess hinsichtlich des

Prozessmodells aus Abb. 2 stellt das Flottenmanagement dar. Der Einkauf des neuen
Fuhrparks inkl. Flurförderfahrzeuge ist ein Prozess, der vom Fuhrpark­ und
Flottenmanagement, in Zusammenarbeit mit dem zentralen Einkauf der Rudolph
Logistik Gruppe, nach den Einkaufsrichtlinien durchgeführt wird. Nachhaltigkeit, vor
allem im Hinblick auf Umwelt­, Arbeits­ und Gesundheitsschutz, wird in den
Einkaufsrichtlinien definiert und spielt in diesem Prozess eine bedeutende Rolle. Die
Beschaffung soll so umgesetzt werden, dass die Fahrzeuge möglichst verbrauchsarm
konfiguriert werden und wenige Emissionen erzeugen. Soziale, ökologische und
ökonomische Nachhaltigkeitsaspekte sind in der Einkaufsrichtlinie, der
Fremdfirmenrichtlinie, der Compliance­Richtlinie und dem Verhaltenskodex für
Geschäftspartner integriert. Alle Prozesse der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich
an den Richtlinien und beachten somit die wichtigsten Nachhaltigkeitsaspekte innerhalb
des Prozesses.

Konkrete Maßnahmen zu sozialen Herausforderungen werden u. A. im

Leistungsindikator zu Punkt 14 näher beschrieben. Eine besondere ökologische

Herausforderung in unserer Wertschöpfungskette ist der Kraftstoffverbrauch im

eigenen Geschäftsbetrieb, sowie in vor­ und nachgelagerten Prozessen. Näheres wird

dazu in der Einleitung unter "Allgemeinen Informationen" beschrieben.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Jeder Mitarbeiter ist verantwortlich, dass in unserem Unternehmen auf ein
nachhaltiges Handeln geachtet und dieses weiterentwickelt wird. Nur wenn jeder
Mitarbeiter nachhaltig handelt und darauf achtet, dass innerhalb seiner Gruppe bzw.
Abteilung verantwortungsvoll mit den Ressourcen umgegangen wird, kann die Rudolph
Logistik Gruppe als Ganzes nachhaltig tätig sein. Die Rudolph Logistik Gruppe hat
keine gesonderte Zentralfunktion innerhalb ihrer Organisationsstruktur, die sich
ausschließlich mit dem Thema Nachhaltigkeit beschäftigt. In jedem Geschäftsbereich
und in jeder Abteilung soll „top down“ auf die Wichtigkeit des Themas Nachhaltigkeit
aufmerksam gemacht werden. Die oberste Verantwortung liegt bei den
Führungskräften, welche die Mitarbeiter nicht nur über das Thema Nachhaltigkeit und
die nachhaltige Entwicklung des Unternehmens informieren, sondern auch
Maßnahmen zur ständigen Verbesserung fördern sollen. Die Führungskräfte werden
dabei unter anderen von der Abteilung Integrierte Managementsysteme (IMS)
unterstützt, die die zentralen Managementbeauftragten der Rudolph Logistik Gruppe
stellt. Sie sollen sich auf eine nachhaltige Entwicklung ihrer Prozesse und Leistungen
fokussieren, Verbesserungspotentiale erkennen und geeignete Maßnahmen zur
Verbesserung umsetzen. Neben der Pflege und Überwachung gehört zu den
zentralen Aufgaben auch die permanente Weiterentwicklung der Prozesse des
Managementsystems, die Planung, Durchführung und Auswertung interner sowie die
Begleitung externer Audits. Zu den Verantwortlichkeiten und Befugnissen der
Managementbeauftragten gehört hierbei auch die Lenkung und Koordination von QM­
/UM­/AM­/ EM­Aufgaben im Rahmen von (Anlauf­) Projekten, sowie die Schulung der
Mitarbeiter zu Qualitäts­, Umwelt­, Energie­ und Arbeitsschutzthemen und 
­methoden. Sie initiieren, koordinieren und genehmigen bereichsübergreifende QM­/
UM­/ AM­/ EM­Festlegungen. Zur weiteren Unterstützung der obersten Leitung ist in
der Unternehmenszentrale ein Energieteam benannt. Neben einem festen Kern von
Mitgliedern kann das Team bei Bedarf jederzeit um weitere Knowhow­Träger
erweitert werden. Des Weiteren ist für die operative Umsetzung des EnMS an jedem
Standort ein Energiebeauftragter benannt. Die Aufgaben sind in zusätzlichen
Anforderungsprofilen festgelegt. An den Standorten der Rudolph Logistik Gruppe sind
weiterhin lokale Managementbeauftragte zur Unterstützung der jeweiligen Bereichs­
und/oder Standortleitung eingesetzt. Sie beraten und unterstützen die Leitung in
Bezug auf die am Standort geltenden Managementnormen und die Aufrechterhaltung
des integrierten Managementsystems der Rudolph Logistik Gruppe am jeweiligen
Standort (QM, UM, AM, EM und Lean Management) und sind fachlich der Abteilung
Integrierte Managementsysteme zugeordnet. Verschiedene Abteilungen können
Verantwortung für das Thema Nachhaltigkeit tragen, indem sie ihre Beiträge zur
Nachhaltigkeit gruppenweit anwenden. 

Unsere Lean­ und Lernwerkstatt schafft bei unseren Mitarbeitern und Auszubildenden
ein Basis­Verständnis der Grundwerte in unserem Unternehmen. 

Wie können Umweltbelastungen vermieden werden? 
Wie verhalte ich mich sicher im Lager (Bereich Arbeitssicherheit)? 
Welche Auswirkungen hat ein nicht­nachhaltiges Verhalten hinsichtlich Papier­ und
Energieverbrauch (Bereich Umwelt)? 
Wie stärke ich mich selbst mit guter Ernährung und der Einhaltung von Ergonomie am
Arbeitsplatz (Bereich Gesundheitsschutz)? 
Wie kann die 5S­Methode die täglichen Arbeitsabläufe standardisieren
(Prozessqualität)?

Diese Fragen zeigen nur einige Themenfelder auf, die in den Basis­Schulungen
vermittelt werden. Sehr praxisorientiert und teilnehmergerecht aufbereitet, vermitteln
erfahrene Trainer die Lerninhalte an unsere Mitarbeiter. Auch für das LEAN­Training
der Führungskräfte bietet die Lean­ und Lernwerkstatt speziell zugeschnittene
Seminare und Workshops an. Methodisches Wissen auf der einen Seite und die
Geisteshaltung einer LEAN­Führungskraft auf der anderen Seite sind die zwei Säulen,
die das System tragen.

Die Rudolph Logistik Gruppe arbeitet bereits seit Jahren mit Shopfloor­Management.
Hierbei ist die Methode als Unterstützung der operativen Führung zu sehen.
Individuell an die Standorte und die Kundenbedarfe angepasste Kennzahlensysteme
an den Tafeln führen zu einem hohen Prozessverständnis, zu lösungsorientiertem
Handeln, zur Fokussierung auf die Wertschöpfung und zur Priorisierung von
Aktivitäten. Abweichungen werden schnell erkannt und systematisch verbessert.
Tägliche Gespräche über mehrere Hierarchieebenen hinweg ermöglichen einen
persönlichen Austausch und eine Weiterentwicklung des ganzen Standorts. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Rahmenbedingungen und Regeln für die Geschäftsprozesse der Rudolph Logistik
Gruppe werden mit verbindlichen Richtlinien, wie unserer Einkaufsrichtlinie, die vor
allem auf die Bereiche Umwelt, Energie und Arbeitssicherheit abgestimmt ist, der
Fremdfirmenrichtlinie, Verhaltenskodex für Lieferanten und der Compliance­Richtlinie,
sowie weiteren verbindlichen Handbüchern und internen Regelungen, festgelegt. Die
Dokumente der Rudolph Logistik Gruppe werden jährlich geprüft und den
Gegebenheiten angepasst. Unseren Mitarbeitern stehen die Richtlinien und
Handbücher auf einem SharePoint jederzeit in aktueller Form zur Verfügung.
Verhaltensregeln an den Standorten der Rudolph Logistik Gruppe sind schriftlich
festgelegt und für alle Mitarbeiter, Besucher und Fremdfirmen verbindlich.
Fremdfirmen werden vor Beginn ihrer Tätigkeit für die Rudolph Logistik Gruppe
verpflichtet, die Kenntnisnahme unserer Fremdfirmenrichtlinie zu zeichnen und ihre
Mitarbeiter in Bezug auf die Vorgaben der Richtlinie zu unterweisen. In der
Fremdfirmenrichtlinie werden die allgemeinen Verhaltensregeln und
Verkehrsregelungen sowie Regeln für den Umgang mit Gefahrstoffen und Abfällen
festgehalten. Beispielsweise sind gefährliche Abfälle wie ölverschmutzte Betriebsmittel
vorab dem Umweltmanagementbeauftragten zu deklarieren, der eine entsprechende
Umgangsgenehmigung aussprechen muss. Des Weiteren haben Fremdfirmen und
deren Mitarbeiter bei der Ausführung ihrer Arbeit die gültigen
Unfallverhütungsvorschriften, sonstige Sicherheitsvorschriften und die allgemein
anerkannten Regeln der Technik zu beachten. Gefahrengüter oder Gefahrenstoffe
dürfen nur mit Genehmigung des Gefahrgutbeauftragten und der Fachkraft für
Arbeitssicherheit eingeführt werden, sofern nicht sicher ausgeschlossen werden kann,
dass Mitarbeiter der Rudolph Logistik Gruppe mit diesen Stoffen in Kontakt kommen
können. Bei Benutzung von Gefahrstoffen der Rudolph Logistik Gruppe werden die
Mitarbeiter der Fremdfirma von dem Verantwortlichen eingewiesen. Verstöße gegen
die in der Fremdfirmenrichtlinie vereinbarten Regelungen stellen einen Verstoß gegen
vertragliche Vereinbarungen dar. Dementsprechend werden verschiedene
Maßnahmen bei Abweichungen eingeleitet. Für alle Prozesse werden einheitliche
Prozessdokumente (zum Beispiel Prozessbeschreibungen, Arbeitsanweisungen,
Standardarbeitsblätter, Formulare, etc.) erstellt. Auf dem SharePoint sind alle
Dokumente gruppenweit abgelegt und für jeden Mitarbeiter zugänglich. Die Mitarbeiter
werden sensibilisiert, die Regeln und Prozesse zu kennen und mit diesen respektvoll
umzugehen. Die internen sowie externen Audits stellen jährlich die Überwachung der
Prozesse und die Einhaltung der Standards der Rudolph Logistik Gruppe nach den
zertifizierten Managementnormen sicher. In täglich stattfindenden Shopfloor­Meetings
werden die Prozesse anhand von definierten KPI´s analysiert und ständig verbessert.
Auch der etablierte Kontinuierliche Verbesserungsprozess (KVP) im Rahmen des Lean­
Managementsystems „RLS – Rudolph Logistik System“ hilft der Rudolph Logistik
Gruppe ihre Prozesse schlank und transparent über alle Ebenen hinweg zu gestalten.
Das RLS und der Wissensstand unserer Mitarbeiter wird anhand einer regelmäßigen
Reifegradmessung überprüft, um neue Ansätze und Verbesserungspotenziale zur
erschließen. Weitere Informationen zum RLS finden Sie unter Rudolph Logistik System
– Eckpfeiler des Lean Managements – Rudolph (rudolph­log.com). In den regelmäßig
stattfindenden Meetings auf Leitungsebene werden „top down“ und „bottom up“ über
alle Ebenen hinweg Prozesse hinterfragt, optimiert und neu verknüpft. Durch die
flachen und transparenten Hierarchieebenen innerhalb der RLG können
Verbesserungen zeitnah angestoßen werden.

Wir unterscheiden zwischen Geschäftsleitungssitzungen,
Geschäftsbereichsleitungssitzungen, standortspezifischen Leitungsrunden zwischen
Niederlassungs­ und Betriebsleitung und darüber hinaus über fachspezifische Meetings
der Zentralfunktionen mit den Leitungsebenen der Rudolph Logistik Gruppe. Die
Nachhaltigkeitsziele aus dem Zielprogramm sind auf die Prozesse anzuwenden und
werden vor allem von den Managementbeauftragten an den einzelnen Standorten
bzw. den zentralen Managementbeauftragten und den internen Auditoren innerhalb
der Prozesse auf die Gewährleistung und Einhaltung kontrolliert.

Die erste Zertifizierung der Rudolph Logistik Gruppe erfolgte 2001 am Standort Kassel
nach VDA 6.2. Heute ist die Rudolph Logistik Gruppe neben der
Unternehmenszentrale deutschlandweit an fast allen Standorten und an mehreren
Standorten in Europa und den USA nach verschiedenen Normen, meist in Form eines
Matrixzertifikats, zertifiziert. Die Aufnahme neuer Standorte in die Matrixzertifikate ist
im Jahr 2024 vorgesehen.

Folgende Normen bilden das Fundament täglicher Aufgaben: 

Regelwerk seit Umstellung auf Jahr

VDA 6.2 2001 3. Ausgabe 2017 2018

ISO 9001 2009 ISO 9001:2015 2017

ISO 14001 2012 ISO 14001:2015 2017

BS OHSAS 18001 2013 ISO 45001:2018 2019

ISO 50001 2016 ISO 50001:2018 2019

TAPA FSR C 2020 TAPA FSR C 2017 2020

Die Rudolph Logistik Gruppe verwendet verschiedene Leistungsindikatoren zur
Überprüfung verschiedener Aspekte hinsichtlich der Nachhaltigkeit (s. Tabelle). In
diesem Bereich sehen wir für die Zukunft jedoch Optimierungspotenzial zur
nachhaltigen Entwicklung. Angesichts der Berichterstattung nach dem Deutschen
Nachhaltigkeitskodex möchten wir künftig unsere Entwicklung an den ausgewählten
Leistungsindikatorenset „GRI SRS“ ausrichten. Eine Tabelle mit den wichtigsten
Leistungsindikatoren liegt vor, jedoch werden nicht an allen Standorten dieselben
Leistungsindikatoren bzw. nicht dieselben Einheiten verwendet. Die Vergleichbarkeit für
die wesentlichen Leistungsindikatoren innerhalb der jeweiligen Geschäftsfelder ist
gewährleistet und das Gesamtergebnis wird monatlich in einem IMS­Report
festgehalten. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit weiter auszubauen und
gruppenweit einzuführen, sind Änderungen an geeigneten Stellen vorgesehen.

Folgende Leistungsindikatoren sind u. a. Bestandteil der ausführlichen
Leistungsindikatortabelle:

Tausend­Mann­Quote (TMQ)

Reklamationsquote

Schadensanzahl und ­höhe

Krankenquote

Gasverbrauch in kWh

Stromverbrauch in kWh/ Heiztag

Wasserverbrauch in m³

Durchschnittlicher Dieselverbrauch in l/ 100km

Siedlungsabfälle in t

Papierverbrauch in Blatt

Arbeitsproduktivität

Weitere Kennzahlen der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich an den jeweiligen Ku
ndenanforderungen.

Die Kontrolle der KPI erfolgt durch monatliche Berechnungen, tägliche Analysen,
interne und externe Audits sowie die täglichen Shopfloor­Meetings, in denen die KPI
besprochen werden (vgl. Abb. 4 und Abb. 5) 

Shopfloor behandelt dabei die operativen Themen und konzentriert sich auf das, was
gestern, heute und morgen wichtig ist. Alle Kennzahlen am Shopfloor sind direkt von
den Mitarbeitern an der Basis beeinflussbar. An Teamtafeln finden die Mitarbeiter ihre
Schichtkennzahlen, am zentralen Shopfloor­Board erfolgt die Zusammenfassung auf
Tagesebene. Wir sprechen täglich über Arbeitssicherheit, Qualität, Kosten,
Produktivität, Lieferservice und Menschen. 

Unsere Führungskräfte und Mitarbeiter erkennen Abweichungen und können diese
analysieren (PDCA­Zyklus) und optimieren. Ihnen steht eine Reihe von Methoden zur
Verfügung, die sie dazu nutzen können. Interne Schulungen (Lean­ und
Lernwerkstatt, IMS) vermitteln das dazu notwendige Wissen. Als Beispiele sind hier zu
nennen: Ishikawa­Diagramm, 5W­Fragen, FMEA­Tool, 4­Quadranten­Kaizen, 8D­
Analyse, Maßnahmenkataloge, etc.

Abb. 4 Beispiel 1 eines Shopfloor­Boards der RLG

Abb. 5 Beispiel 2 eines Shopfloor­Boards der RLG

7. Kontrolle
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zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
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Die Rudolph Logistik Gruppe verwendet verschiedene Leistungsindikatoren zur
Überprüfung verschiedener Aspekte hinsichtlich der Nachhaltigkeit (s. Tabelle). In
diesem Bereich sehen wir für die Zukunft jedoch Optimierungspotenzial zur
nachhaltigen Entwicklung. Angesichts der Berichterstattung nach dem Deutschen
Nachhaltigkeitskodex möchten wir künftig unsere Entwicklung an den ausgewählten
Leistungsindikatorenset „GRI SRS“ ausrichten. Eine Tabelle mit den wichtigsten
Leistungsindikatoren liegt vor, jedoch werden nicht an allen Standorten dieselben
Leistungsindikatoren bzw. nicht dieselben Einheiten verwendet. Die Vergleichbarkeit für
die wesentlichen Leistungsindikatoren innerhalb der jeweiligen Geschäftsfelder ist
gewährleistet und das Gesamtergebnis wird monatlich in einem IMS­Report
festgehalten. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit weiter auszubauen und
gruppenweit einzuführen, sind Änderungen an geeigneten Stellen vorgesehen. 

Folgende Leistungsindikatoren sind u. a. Bestandteil der ausführlichen
Leistungsindikatortabelle:

Tausend­Mann­Quote (TMQ)

Reklamationsquote

Schadensanzahl und ­höhe

Krankenquote

Gasverbrauch in kWh

Stromverbrauch in kWh/ Heiztag
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Durchschnittlicher Dieselverbrauch in l/ 100km

Siedlungsabfälle in t

Papierverbrauch in Blatt

Arbeitsproduktivität

Weitere Kennzahlen der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich an den jeweiligen Ku

ndenanforderungen.

Die Kontrolle der KPI erfolgt durch monatliche Berechnungen, tägliche Analysen,
interne und externe Audits sowie die täglichen Shopfloor­Meetings, in denen die KPI

besprochen werden (vgl. Abb. 4 und Abb. 5)

Shopfloor behandelt dabei die operativen Themen und konzentriert sich auf das, was
gestern, heute und morgen wichtig ist. Alle Kennzahlen am Shopfloor sind direkt von
den Mitarbeitern an der Basis beeinflussbar. An Teamtafeln finden die Mitarbeiter ihre
Schichtkennzahlen, am zentralen Shopfloor­Board erfolgt die Zusammenfassung auf
Tagesebene. Wir sprechen täglich über Arbeitssicherheit, Qualität, Kosten,

Produktivität, Lieferservice und Menschen.

Unsere Führungskräfte und Mitarbeiter erkennen Abweichungen und können diese
analysieren (PDCA­Zyklus) und optimieren. Ihnen steht eine Reihe von Methoden zur
Verfügung, die sie dazu nutzen können. Interne Schulungen (Lean­ und
Lernwerkstatt, IMS) vermitteln das dazu notwendige Wissen. Als Beispiele sind hier zu
nennen: Ishikawa­Diagramm, 5W­Fragen, FMEA­Tool, 4­Quadranten­Kaizen, 8D­

Analyse, Maßnahmenkataloge, etc.

Abb. 4 Beispiel 1 eines Shopfloor­Boards der RLG

Abb. 5 Beispiel 2 eines Shopfloor­Boards der RLG

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

„Alles erreichbar“ – die Rudolph Logistik Gruppe hat vier Leitbilder entworfen, die uns

auf unserem Weg begleiten: „Kompetent, Dynamisch, Kreativ und Besonders“.

Wir setzen kompetent leistungsfähige und effiziente Lösungen ein, die aus dem
Zusammenspiel von Erfahrung, dem Können unserer Mitarbeiter und dem

partnerschaftlichen Austausch mit unseren Kunden erwachsen.

Mit Neugier und Leidenschaft suchen wir neue Wege und treiben Innovationen
dynamisch voran. Bestehendes stellen wir in Frage und entwickeln Erfolgreiches

konsequent weiter – kreativ, aber immer mit einem Ziel vor Augen und mit einer

guten Portion Pragmatismus. Jede Aufgabe betrachten wir als individuelle

Herausforderung, die wir aktiv angehen. Wir kombinieren dafür unsere Schnelligkeit
und Flexibilität bei Entscheidungen mit der Offenheit und Integrität eines

inhabergeführten Unternehmens. Das macht uns besonders.

Unser Lean­Management verbindet alle Bereiche des Unternehmens und weist uns als
„Nordstern“ den Weg in die Zukunft. Die vier Prinzipien behalten wir für den

dauerhaften Erfolg des Unternehmens stets im Auge.

1) Der Fokus auf den Kunden

Wir möchten, dass unsere Kunden uns vertrauen. Eine wertschätzende, offene und
transparente Zusammenarbeit ist uns ebenso wichtig wie eine Entwicklung und

Stabilisierung der Prozesse. 

2) Der Fokus auf unsere Mitarbeiter

Die Menschen in unserem Unternehmen sind die Wissensträger und der Motor einer
kontinuierlichen Verbesserung. Unsere Dienstleistungen, und damit der größte Teil
unserer Wertschöpfung, wird von Menschen erbracht. Wir beziehen unsere
Mitarbeiter ein und schenken ihnen das Vertrauen, in ihrem Bereich die Experten zu

sein. Sie sind aufgerufen, mitzugestalten.

3) Unser Qualitätsanspruch

Qualität zeugt von Nachhaltigkeit. Nur qualitativ hohe Leistungen sichern dauerhafte
Kundenbeziehungen. Wir streben gemeinsam nach höchster Qualität und einem
Bewusstsein dafür, wie diese zu erreichen ist. Standards, wiederholbare Prozesse,
gute Dokumentation, Kommunikation und Ausbildung unserer Mitarbeiter sind
Basiselemente. Eine offene Fehlerkultur, in der Abweichungen als Möglichkeiten zur

Verbesserung verstanden werden, ist Teil unseres Denkens.

4) Fokus auf die Wertschöpfung

Die Prozesse, die wir im Kundenauftrag durchführen, sind unsere Geschäftsbasis.
Unser Fokus liegt darauf, diese Dienstleistung effizient, gewissenhaft und qualitativ
hochwertig zu gestalten. Hier schaffen wir den Nutzen für unseren Kunden. Das
Erkennen von Verschwendung im Prozess, die Unterstützung der Operative und die

Schaffung und Einhaltung von Standards ist unabdingbar. Diese vier Eckpfeiler

verbinden sämtliche Bereiche des Unternehmens. Alle Veränderungen sind Schritte,
die uns näher zu diesen Zielen bringen.

Abb.9 Die vier Eckpfeiler des Rudolph Logistik Systems

Die Verantwortung der Rudolph Logistik Gruppe gegenüber den Mitarbeitern, den
Kunden, der Gesellschaft und der Umwelt ist in der Nachhaltigkeitsstrategie definiert.
Im Verhaltenskodex der Rudolph Logistik Gruppe sind Regelungen, die für alle
Mitarbeiter der Rudolph Logistik Gruppe gelten, festgeschrieben und ausnahmslos
einzuhalten. Ein freundlicher und respektvoller Umgang unter den Mitarbeitern ist
somit gewährleistet. Verhaltensnormen für Fremdfirmen werden in der
Fremdfirmenrichtlinie festgehalten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Das Vergütungssystem der Rudolph Logistik Gruppe integriert bereits
Nachhaltigkeitsaspekte und wird kontinuierlich weiterentwickelt. Neben dem tariflich
geregelten Gehalt können übertarifliche Zulagen und Leistungszulagen, wenn
beispielweise neben den eigentlichen Tätigkeiten eine weitere Stelle übernommen oder
begleitet wird, hinzukommen. Teil unseres Vergütungssystems sind außerdem die
Prämien im Rahmen des implementierten Ideenmanagements und die finanzielle

Unterstützung bei Weiterbildungen.

Im Rahmen des Ideenmanagements kann jeder Mitarbeiter Ideen zur kontinuierlichen
Verbesserung der Rudolph Logistik Gruppe in unsere Rudolph Logistik SchatzKiste
(RLSK) einreichen. Wir versuchen unsere Mitarbeiter zu einem aktiven Teil unserer
Entwicklung zu machen und belohnen ihre Beiträge zur nachhaltigen Entwicklung. Die
Idee wird anhand von Kriterien (zum Beispiel Realisierbarkeit, nachhaltiger Nutzen
etc.) einer Stufe zugeordnet. Es gibt vier verschiedene Stufen, die sich jeweils in der
Höhe der Prämie unterscheiden. Weitere Informationen zum Ideenmanagement
können unter Kriterium 10 „Innovations­ und Produktmanagement“ nachgelesen

werden.

Die Bewertung der eingegangenen Ideen und die Entscheidung, welche Prämie
der/die Ideengeber/in erhält, wird durch einen Bewertungskreis durchgeführt. Es gibt
neben dem zentralen Bewertungskreis, an dem zusätzlich ein Mitglied der
Geschäftsführung teilnimmt, an jedem Standort einen lokalen Bewertungskreis, der
sich aus der Standortleitung, dem Managementbeauftragten, einem
Betriebsratsmitglied, einem Prozesseigner und ggf. Fachexperten zusammensetzt.
Der Ablauf vom Eingang einer Idee bis zur Prämierung des Mitarbeiters (50 Tage ab
Einreichung der Idee) ist prozessual festgelegt und für jeden Bewertungskreis

bindend.

Einmal im Jahr zahlt die Rudolph Logistik Gruppe eine Anwesenheitsprämie aus.
Anfang des Jahres werden die Daten aus dem vergangenen Geschäftsjahr kontrolliert
und die Prämienhöhe für das vergangene Jahr ausgezahlt. Je nachdem wie oft man
abwesend war ­ ausgeschlossen sind Ausfälle durch Arbeitsunfälle ­ sinkt die
Anwesenheitsprämie. Mithilfe dieser Prämie möchten wir unsere Mitarbeiter zusätzlich
motivieren. Auch im Bereich der Ausbildung setzen wir die Anwesenheitsprämie ein.
Die Zielerreichung zur Ausschüttung der Anwesenheitsprämie wird durch die zentrale

Personalverwaltung überwacht.

Die Rudolph Logistik Gruppe unterstützt mit dem Weiterbildungsprogramm die
Mitarbeiter sowohl finanziell als auch in der organisatorischen Abstimmung zwischen
Ausbildung, Meister oder Studium und dem Arbeitsalltag. Mit der finanziellen
Unterstützung möchten wir unsere Mitarbeiter motivieren, zusätzliche Abschlüsse,
sofern diese im Bezug zum Arbeitsplatz stehen, zu erwerben. Weitere Informationen
zu Weiterbildungen können unter dem Kriterium 16 „Qualifizierung“ nachgelesen

werden.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Seit ihrer Gründung 1946 hat sich die Rudolph Logistik Gruppe von einem
klassischen Transportunternehmen zu einem international erfolgreichen
Logistikdienstleister entwickelt. Das Unternehmen beschäftigt heute ca.
5.200 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen an 45 Standorten in Deutschland,
Großbritannien, Ungarn, Portugal, Polen, Bulgarien, Slowakei, Österreich
den USA und den Vereinigten Arabischen Emiraten. Hauptsitz der
Unternehmensgruppe ist Gudensberg bei Kassel in der Mitte Deutschlands.

Es wird in vierter Generation durch Dr. Torsten Rudolph inhabergeführt.

Das Unternehmen entwickelt und realisiert umfassende und kundenindividuelle
Logistiklösungen für verschiedene Branchen. Es konzentriert sich dabei auf die

Geschäftsfelder Automotive, Systemverkehre, Industrie und Handelslogistik. Der

Schwerpunkt des Leistungsspektrums liegt auf der Kontraktlogistik. Rudolph
beherrscht dabei sowohl komplexe logistische und logistiknahe Aufgaben als auch
logistikuntypische Aufgaben (wie z. B. Fertigungsaufgaben) entlang der
Wertschöpfungskette. Rudolph Logistik ist damit das Bindeglied zwischen allen
Beteiligten der Supply Chain. Besonderes Branchen­Know­how besitzt das
Unternehmen als langjähriger Partner der Automobil­ und Zulieferindustrie. Hier ist in
den vergangenen Jahren der größte Wachstumsschub durch Neugeschäfte generiert
worden. Potentiale sieht die Gruppe insbesondere in der industriellen Kontraktlogistik
außerhalb des Automotive­Sektors. Sie soll überproportional zum weiteren
Unternehmenswachstum beitragen. Die Integration der neuen Standorte und ihrer
Mitarbeiter hat das Unternehmen mit Anpassungen in der Organisationsstruktur in
den Geschäftsfeldern und in der Administration begleitet. In unserem Unternehmen
wird ein LEAN­Management­Ansatz verfolgt. Bereits seit Jahren nutzen wir bekannte
und bewährte LEAN­Prinzipien, wobei unser Fokus auf der Wertschöpfung in unseren
Prozessen liegt. Unser Ziel ist eine kontinuierliche Verbesserung durch Erkennung von
Verschwendung und Etablierung einer offenen Fehlerkultur. Alles zusammen zeigt
bestehenden und zukünftigen Kunden die Veränderungsbereitschaft und Dynamik
unseres Unternehmens und schafft ein Alleinstellungsmerkmal.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Nachhaltigkeitsstrategie

Die Rudolph Logistik Gruppe ist Teil einer lebendigen Gesellschaft, zu der wir positiv
beitragen wollen. Der wirtschaftliche Erfolg sichert unsere Zukunft als
Familienunternehmen. Doch das Erreichen ökonomischer Ziele allein macht uns nicht
zu dem, was wir sind. Erst die Verantwortung für Kunden und Mitarbeiter, Umwelt
und Gesellschaft stellt unser unternehmerisches Handeln auf ein verlässliches
Fundament. Daher sind wir uns unserer Aufgaben bewusst und setzen uns für eine
nachhaltige Entwicklung unseres Unternehmens aktiv ein. Als Dienstleister sind wir
nicht immer in der Lage, alle sozialen, ökologischen und ökonomischen Belastungen
gegenüber unserer Gesellschaft und Umwelt zu vermeiden, sehen es jedoch als
Notwendigkeit an, unser Handeln nachhaltig zu entwickeln und somit den
bestmöglichen Beitrag hinsichtlich eines nachhaltigen Handelns für unsere Gesellschaft
und unsere Umwelt zu leisten und verantwortungsvoll mit unseren Mitarbeitern, den
Kunden, der Gesellschaft und der Umwelt umzugehen. Aus diesem Grund hat die
Rudolph Logistik Gruppe in ihre Nachhaltigkeitsstrategie vier Nachhaltigkeitssäulen
eingeführt: Mitarbeiter, Kunden, Gesellschaft und Umwelt und orientiert sich dabei am
„Drei­Säulen­Modell“ der Corporate Social Responsibility. Innerhalb dieser Säulen
formuliert die Rudolph Logistik Gruppe Schwerpunkte und die notwendigen
Maßnahmen zu deren Erhaltung und Verbesserung. Unsere Zertifikate nach DIN EN
ISO 14001:2015, DIN EN ISO 45001:2018 und DIN EN ISO 50001:2018 belegen
dabei unser Streben nach der ständigen Verbesserung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsstrategie.

Mitarbeiter
Die Sicherheit und Gesundheit unserer Mitarbeiter stehen für uns an erster Stelle.
Unsere Verantwortung ist es aber auch, ein positives Arbeitsumfeld zu schaffen und
individuelle Entwicklungschancen anzubieten. Arbeits­ und Gesundheitsschutz gehen
bei der Rudolph Logistik Gruppe Hand in Hand. Ziel ist die Gestaltung sicherer und
gesundheitsgerechter Arbeitsumfelder. In beiden Bereichen ist unser Motto „Handeln,
bevor etwas passiert“. Unser hoher Standard wird nachgewiesen durch die
Zertifizierung nach DIN EN ISO 45001. Unser Arbeitsschutzmanagementsystem trägt
dazu bei, den Arbeits­ und Gesundheitsschutz in alle betrieblichen Abläufe zu

integrieren.

Arbeits­ und Gesundheitsschutz

Ein konsequenter und dauerhafter Arbeitsschutz hat bei uns eine hohe Priorität.
Oberstes Ziel ist dabei die Beseitigung von Risiken und Belastungen für unsere
Mitarbeiter, Kunden und Partner. Für die Einhaltung aller relevanten rechtlichen
Auflagen arbeiten interne und externe Experten für Arbeitssicherheit eng zusammen.
Aufgrund einer kontinuierlichen Weiterbildung der befähigten Personen für
Arbeitssicherheit, Brandschutz, Erste Hilfe und Gefahrgut ist es erst möglich, dass
unsere Mitarbeiter, Kunden und Partner stets vor Risiken und Belastungen bewahrt
werden. Zusätzlich zu den Weiterbildungsangeboten der Führungskräfte und
Mitarbeiter gehören zu unseren Maßnahmen im Arbeitsschutz auch
arbeitsplatzbezogene Gefährdungsbeurteilungen und Risikoklassifizierungen, in die die

betroffenen Mitarbeiter aktiv einbezogen werden. Im Rahmen des

Gesundheitsmanagements unterstützen wir unsere Mitarbeiter dabei, ihren
Arbeitsalltag konzentriert und kraftvoll zu meistern. Dabei integrieren wir den
Arbeitsschutz, das Betriebliche Eingliederungsmanagement und die
Gesundheitsförderung in unser Gesundheitsmanagement mit dem Ziel
Fehlbelastungen abzubauen und gesundheitsförderliche Faktoren zu stärken. Dies
trägt unter anderem zur Vermeidung von Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten,
Überwindung von Arbeitsunfähigkeit, Vermeidung von Fehlzeiten und Reintegration
von erkrankten Mitarbeitern, sowie zur Gesundheitsförderung der Mitarbeiter bei. 

Qualifizierte Mitarbeiter

Für einen langfristigen Unternehmenserfolg setzen wir auf eine konsequente
Mitarbeiterentwicklung, die uns qualifizierte und motivierte Mitarbeiter verspricht.
Kombiniert mit dokumentierten Mitarbeiterjahresgesprächen setzen wir auf unser
Kompetenzmanagement. Potentialträgern kommt frühzeitig eine maßgeschneiderte
Förderung zugute. Verknüpft mit einer Zeitleiste stellen wir ein persönliches
Entwicklungsprogramm auf. Wissensvermittlung und Aufbau von Kompetenzen gehen
dabei Hand in Hand. Je nach Tätigkeit, angestrebtem Karriereziel und unserem
Bedarf setzen wir unterschiedliche Seminare oder Coachings ein, die von unserem
internen Trainer je nach Zielgruppe geplant und durchgeführt werden. Für
fachspezifische Themen arbeiten wir mit externen Coaches und Bildungsträgern für

eine nachhaltige Entwicklung unserer Mitarbeiter zusammen. 

Work – Life – Balance

Der Wunsch nach motivierten und gesunden Mitarbeitern setzt voraus, dass ein
Einklang zwischen Karriere und Privatleben hergestellt wird. Unseren Aufgaben
bewusst, gehen wir gezielt auf Mitarbeiterwünsche ein und versuchen eine gesunde
Balance zwischen Arbeitsleben und Privatleben individuell zu ermöglichen. Die
Arbeitszeit ist ein wichtiger Faktor dafür, wie sich Familie und Beruf unter einen Hut
bringen lassen. Als Unternehmen versuchen wir, unsere Mitarbeiter nach Möglichkeit
in den verschiedenen Lebensphasen zu unterstützen. Je nach Einsatzbereich und
Tätigkeit bietet die Rudolph Logistik Gruppe Arbeitszeitmodelle an, die die individuelle

Balance für jeden Mitarbeiter ermöglichen sollen.

Kunden

Unser Ziel ist es, zum Erfolg unserer Kunden beizutragen. Erstklassige Qualität und
eine garantierte Lieferkettensicherheit ist dafür eine entscheidende Voraussetzung.
Die Rudolph Logistik Gruppe geht den ständigen Verbesserungsprozess aktiv an und
wird dies auch hinsichtlich der Qualität und Lieferkettensicherheit weiterhin nach

internationalen Standards tun.

Qualität

Unsere Kunden legen ihre Produkte in unsere Hände. Sie müssen sich also sicher
sein, dass wir die Qualität, die wir versprechen, auch leisten können. Ein Beleg dafür
sind die verschiedenen Zertifizierungen an den Standorten der Rudolph Logistik
Gruppe. Die Anforderungen und Wünsche unserer Kunden setzen wir in einer
gleichbleibend hohen Qualität um. Dafür haben wir den Qualitätsgedanken dauerhaft
an allen Niederlassungen und in allen Bereichen unserer Unternehmensgruppe
integriert. Unser Team Integrierte Managementsysteme setzt sich zusammen aus
zentralen Managementbeauftragten sowie Beauftragten an jedem Standort. Unter
Einbindung eines jeden Mitarbeiters in das Qualitäts­, Umwelt­, Arbeitsschutz­ und
Energiemanagementsystem und dem damit verbundenen ständigen
Verbesserungsprozess sorgen wir in enger Zusammenarbeit mit der Leitung und den
Standortverantwortlichen für stabile und nachhaltige Logistikprozesse. Schulungs­ und
Weiterbildungsmaßnahmen für unsere Mitarbeiter, eine permanente
Weiterentwicklung unserer Informationstechnik und die permanente Überprüfung der
Leistung unserer Kooperationspartner sehen wir als grundlegende Maßnahmen zur
Erhaltung und Steigerung der Qualität. Der Einsatz von kontinuierlich durchgeführten
Qualitätsmanagement­Tools wie Auditierung, Verschwendungsanalyse, Turtle,
Ishikawa, FMEA und weiteren Maßnahmen ermöglichen eine systematische

Schwachstellenanalyse zur dauerhaften Optimierung. 

Lieferkettensicherheit

Sicherheit im Luftverkehr und die Vermeidung von Anschlägen spielt im
Luftfrachtbereich eine wichtige Rolle. Die EU­Verordnung 300/2008 legt die
Neuregelung von Sicherheitsvorschriften in der Luftfracht fest. Unser Status als
Reglementierter Beauftragter sorgt für die sichere und einfache Übergabe der

Sendungen unserer Kunden, wenn der Transportweg Luftfracht heißt. Für die

Luftsicherheit setzt die Rudolph Logistik Gruppe die Schulung und Überprüfung der
Luftsicherheitsbeauftragten in der Unternehmenszentrale und an den zugelassenen
Standorten (gemäß Kapitel 11, Ziffer 11.2.5 des Anhangs der DVO (EU) 2015/1998),
die Überprüfung gewerblicher und administrativer Mitarbeiter an den zugelassenen
Standorten (gemäß Kapitel 11, Ziffer 11.3.9) und die Erstellung zugriffs­ und

manipulationssicherer Lagerbereiche um. 

Gesellschaft
„Alles erreichbar“, das ist verknüpft mit der Rudolph Logistik Gruppe. An einer
Gesellschaft mitzuwirken, in der dieser Slogan für jeden gilt, ist auch unsere
Verantwortung. Wir engagieren uns besonders für Kinder, weil gerade für sie unser

Motto „Alles erreichbar“ in besonderem Maße gilt. Unser Hauptprojekt ist die

Unterstützung des Vereins Watoto e. V.. Der Verein initiierte 1993 den Aufbau der
Mekaela Academies in Ukunda, Kenia. Mittlerweile ist der Schulverbund auf sechs

Schulen angewachsen. Konkret engagieren wir uns mit dem Rudolph Logistics

Medical Care­Programm. Damit garantieren wir die medizinische Grundversorgung von
rund 700 Schulkindern. Die Behandlung der Kinder bei z. B. Malaria, Knochenbrüchen
oder Infektionskrankheiten ist damit gewährleistet. Weitere soziale Projekte wie Star
Care Hessen e. V. und Plan International werden mit Freude und Überzeugung von
der Rudolph Logistik Gruppe begleitet. Seit 2017 fördert das Projekt „Lokal arbeiten,
lokal engagieren“ der Rudolph Logistik Gruppe das regionale gesellschaftliche
Engagement der Standorte. Unsere Standorte bringen sich in das soziale Leben der
Städte und Gemeinden ein, in denen sie ihren Sitz haben. Auch hier liegt der Fokus
auf der Unterstützung von Vereinen oder Aktionen, die mit Kindern oder Jugendlichen

arbeiten.

Umwelt

Nachhaltigkeit und Klimaschutz sind in der Logistik ein zentrales Thema. Natürlich
auch für die Rudolph Logistik Gruppe. In unserer Unternehmenspolitik verpflichten wir
uns zum Umweltschutz. Mit unserem Umweltmanagementsystem koordinieren und

steuern wir unsere Aktivitäten, die eine Auswirkung auf die Umwelt haben können.

Deswegen haben wir eine Umweltzertifizierung nach ISO 14001 etabliert. Die
zugrundeliegenden Regeln und Verfahren des Umweltmanagementsystems sind ein
integraler Bestandteil des Managementsystems der Rudolph Logistik Gruppe und
werden fortlaufend weiterentwickelt. Nachhaltigkeit setzen wir in der Praxis um, indem
wir kontinuierlich unsere eigenen Umweltleistungen stabilisieren, verbessern und
Umweltbelastungen reduzieren. Konkrete Ziele dafür haben wir in einem Zielprogramm
festgelegt, das von unserem Umweltmanagementbeauftragten überwacht und den

Umständen angepasst wird.

Umweltschutz

Ressourcen schonend einsetzen – das ist ein wichtiger Teil unserer Verantwortung
gegenüber der Umwelt. Das heißt für die Rudolph Logistik Gruppe, dass wir den
unnötigen Verbrauch von Ressourcen vermeiden, die Menge der eingesetzten
Ressourcen auf das Nötigste minimieren sowie die Restprodukte sinnvoll und
nachhaltig recyceln.  Wir sind in unserem Ressourceneinsatz sicher noch nicht
perfekt. Wir sehen jedoch das Potenzial in unserem Unternehmen und werden daher
weitere Maßnahmen für einen besseren Beitrag zum Umweltschutz angehen. 
Derzeitige Maßnahmen zur Nachhaltigkeit umfassen sowohl über unseren Fuhrpark
und unsere Flurförderfahrzeuge als auch unseren Ressourceneinsatz.  Mit einem
jungen Fuhrpark, dessen durchschnittliches Alter bei 2,1 Jahren liegt, versuchen wir
die Umweltbelastung zu senken. Alle Zugmaschinen erfüllen die EURO 6­Norm. Der
jetzige Stand zeigt, dass mit 100 Prozent der Zugmaschinen, die diese Norm erfüllen
das Ziel auch komplett erreicht wird. Die Vermeidung von Leerfahrten und regelmäßig
durchgeführte Trainings zu einer nachhaltigen Fahrweise unserer Berufskraftfahrer
senken aktiv den Treibstoffverbrauch und verringern den Ausstoß von Emissionen.
Die Rudolph Logistik Gruppe setzt Elektroautos für Kurzstreckenfahrten ein und hat im
Jahr 2023 über 20 BIO­LNG angetriebene Zugmaschinen im Einsatz.  Im Jahr 2023
werden erste E­LKW´s beschafft. Auch im Lagerbereich sind wir immer auf dem
aktuellen Stand der Technik und sorgen dafür, dass nur neue Flurförderfahrzeug­
Modelle in unseren Logistikzentren eingesetzt werden. Des Weiteren setzen wir
Fahrerlose Transportsysteme (FTS) zur Prozessoptimierung ein. Die Rudolph Logistik
Gruppe beteiligte sich an einem Pilotprojekt mit Brennstoffzellen­Staplern. Das Projekt
konnte erfolgreich implementiert und weitergeführt werden. Mittlerweile sind 89 FFZ im
Einsatz. Hinsichtlich des Ressourceneinsatzes senken wir den Energiebedarf durch
installierte Bewegungsmelder, Zeitschaltuhren und Energiesparlampen. Weitere
Maßnahmen zum nachhaltigen und bewussten Einsatz der Ressourcen sehen wir
darin, umweltfreundliche und energieeffiziente IT­Produkte durch einen regelmäßigen
Leasingaustausch einzusetzen, die Energiekosten dank unserer Lichtkonzepte (z. B.
LED, Drittelschaltung, Bewegungssensoren) zu reduzieren, auf die bewusste
Verringerung des Papierverbrauchs und Abfalltrennung/ ­vermeidung aufmerksam zu
machen und durch Recycling Transportverpackungen, Füllmaterialien und Kartonagen

wieder in den Ressourcenkreislauf zu führen. 

Klimaschutz

Die Rudolph Logistik Gruppe kann betriebliche Treibhausgas­Emissionen nicht komplett
verhindern. Unsere Maßnahmen, Emissionen zu vermeiden, sind nur ein Baustein in
unserer Nachhaltigkeitsstrategie. Ein weiterer Baustein ist, dass wir aktiv daran
arbeiten, den CO2­Ausstoß zu kompensieren. Dafür investieren wir in ein nachhaltiges

Aufforstungs­ und Waldschutzprojekt. Das ist für uns kein Gutmenschentum. Unser
langfristig angelegtes Engagement verbindet die ökologischen und sozialen Vorteile mit
ökonomischen Zielen. Dies zeigt sich unter anderen durch unsere Teilnahme an der
Initiative „Welt Wald Klima“ des Senats der Wirtschaft und einem
Wiederaufforstungsprojekt namens „Tropical Mix“ zusammen mit Forest Finance. Die
Initiative „Welt Wald Klima“ tritt dafür ein, Unternehmen und auch Privatpersonen
einen einfachen und konkreten Zugang zu Klimaschutzprojekten zu ermöglichen.
Projekte, die das Ziel haben, CO2 durch Wiederaufforstungsprogramme zu binden.

Dabei ist die Initiative kein Marktteilnehmer, sondern eine neutrale Plattform, die
informieren und vermitteln kann. Im Rahmen des Aufforstungsprojektes „Tropical
Mix“ forstet die Rudolph Logistik Gruppe zusammen mit Forest Finance eine vier
Hektar große Brachfläche in Panama mit einem Mischwald, der aus überwiegend
einheimischen Baumarten bestehen soll, wieder auf. CO2OL „Tropical Mix“ erfüllt den
Gold Standard©. Das ist der höchste Qualitätsstandard bei Kompensationsprojekten.
Aber neben der Vermeidung von CO2 trägt das Projekt auch zu einer nachhaltigen

ökologischen und sozialen Entwicklung, die wir innerhalb der Rudolph Logistik Gruppe
auf unsere Mitarbeiter weiterführen, bei. Entwickelt wurde der Gold Standard unter
der Federführung des WWF und unter Mitwirkung des Bundesumweltministeriums. In
Zukunft sind weitere Maßnahmen zur aktiven Beteiligung an der Umwelt geplant.
Weitere Informationen können auf der Homepage der Rudolph Logistik Gruppe unter

der Rubrik „Verantwortung“ entnommen werden.  Homepage: https://www.rudolph­

log.com/home/

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die Rudolph Logistik Gruppe steht täglich mit verschiedenen Stakeholdern wie
Lieferanten, Kunden, Versicherungen und Behörden, dem Staat und auch den
eigenen Mitarbeitern, dem Betriebsrat und Führungskräften im Austausch. Die
Kommunikation mit den Stakeholdern ist unterschiedlich. Je nach Bedarf wird zwischen
dem telefonischen, schriftlichen oder persönlichen Kommunikationsweg gewählt und
täglich, monatlich, jährlich oder bei Bedarf kommuniziert. Zu den wesentlichen
Stakeholdern zählen aufgrund unserer Funktion als Dienstleister Mitarbeiter, Kunden,
Lieferanten und Subunternehmer. Der kontinuierliche Kontakt wird mit Mitarbeitern,
Kunden und Lieferanten täglich hergestellt, wo hingegen ein eher bedarfsbedingter
und sporadischer Kontakt bei den verschiedenen Versicherungen, Behörden,

Feuerwehr, Banken und dem Staat festgestellt werden kann.  Als Dienstleister sind

wir für Kunden ein vertrauensvoller Partner, in dessen Hände sie ihre Produkte geben.
Mit uns ist „Alles erreichbar“. In unserer Unternehmenspolitik definieren wir die
Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen als ein weiteres wichtiges Ziel. Dies
spiegelt sich auch in unserer Stakeholder­Analyse wider. Für unseren Geschäftserfolg
ist es entscheidend, dass wir bestehende Kundenbeziehungen aufrechterhalten sowie
neue Kunden gewinnen. Aus diesem Grund kommen wir Kundenerwartungen wie der
Erbringung von termingerechten Logistikdienstleistungen unter Einhaltung der
Qualitätsvereinbarungen, einer fairen und nachhaltigen Zusammenarbeit hinsichtlich
sozialer, ökonomischer und ökologischer Aspekte entgegen. Nur wenn wir unsere
Dienstleistungen an den jeweiligen Kundenerwartungen und ­wünschen ausrichten,

können wir auch in Zukunft auf dem Markt erfolgreich sein.   Grundlage für die

Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen, die uns Erfolge versprechen, sind
gesunde, motivierte und qualifizierte Mitarbeiter. Die Mitarbeiter inkl. dem Betriebsrat
stellen somit die nächste wesentliche Stakeholder­Gruppe dar. Neben der
Qualifizierung unserer Mitarbeiter sehen wir die Mitarbeiterzufriedenheit als eine
wichtige Basis für den Geschäftserfolg, aber auch für den Erfolg eines jeden
Mitarbeiters. Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz unserer Mitarbeiter definieren
wir in unserer Nachhaltigkeitsstrategie gleichrangig mit Qualifizierung und
Zufriedenheit. Wir stellen uns der Herausforderung, die Gesundheit und Zufriedenheit
unserer Mitarbeiter sicherzustellen, um dadurch effizient und unter Einhaltung der
Qualitätsvereinbarungen unsere Dienstleistungen zu erbringen und somit die

Kundenzufriedenheit und eine langfristige Kundenbindung zu generieren.  Auch die

Lieferanten und Subunternehmer, mit denen wir täglich in Kontakt stehen und
zusammenarbeiten, beeinflussen die Geschäftsfähigkeit der Rudolph Logistik Gruppe.
Die Auswirkungen sind zwar nicht vergleichbar mit denen der Kunden und Mitarbeiter,
jedoch spielen Lieferanten im Vergleich zu verschiedenen Versicherungen, Behörden,
der lokalen Feuerwehr oder den unmittelbaren Nachbarn, die von unseren
Logistikimmobilien im Bereich der Umweltaspekte und Umweltzustände beeinflusst

werden, eine wichtige Rolle.  Wie man aus der Wesentlichkeitsmatrix entnehmen

kann, berücksichtigen wir selbstverständlich auch weitere Stakeholder, gewichten
jedoch die mit ihnen verbundenen Nachhaltigkeitsaspekte geringer. Ohne Betrachtung
aller Stakeholder wäre ein wirtschaftlicher Erfolg nur begrenzt möglich.
Ausschlaggebend für unseren Unternehmenserfolg sind jedoch die oben
beschriebenen Stakeholder. Wir richten uns stets nach den Bedürfnissen und
Wünschen unserer Kunden, ohne dabei ökologische und soziale Aspekte aus den
Augen zu verlieren. Die Rudolph Logistik Gruppe kann jedoch nicht 100%ig
umweltfreundlich handeln. So ist es beispielsweise im Bereich der Transport­Logistik
unmöglich, die Umwelt nicht zu belasten. Dennoch legen wir Wert darauf, dass
beispielsweise unsere Standorte umweltfreundlich und energieeffizient gestaltet

werden und wir den bestmöglichen Beitrag zum Umweltschutz leisten. 

Die Rudolph Logistik Gruppe stellt ihre Wesentlichkeitsmatrix wie folgt dar:

Abb. 1 Wesentlichkeitsmatrix der Rudolph Logistik Gruppe

Bereich Thema Beispiel/ Erklärung Nr.

Kunden und

Mitarbeiter

Aus­ und Weiterbildung 1

Mitarbeiterzufriedenheit 2

Kundenzufriedenheit 3

(Chancen­)Gleichheit Hinsichtlich des Aufstiegs,

Weiterbildung, Entlohnung etc.

unabhängig vom Geschlecht,

Herkunft, Religion etc.

4

Bindung junger

Potenzialträger

Durch z. B. Übernahme der

Auszubildenden und BA­

Studenten, die sich mit dem

Unternehmen identifizieren und

sich im Unternehmen

weiterentwickeln und aufsteigen

möchten

5

Arbeitssicherheit und

Gesundheitsschutz

6

Versorgungssicherheit Arbeitssicherheit, Lohn etc. 7

Einbindung der Stakeholder z. B. Mitbestimmungsrecht der

Stakeholder (z. B. Staat,

Mitarbeiter, Fremdkapitalgeber

etc.)

8

Arbeitsbedingungen z. B. Ergonomie am

Arbeitsplatz, Teilzeit, Vollzeit,

Homeoffice etc.

9

Compliance 10

Ideenmanagement KVP­Förderung durch

Einbeziehung der Mitarbeiter

(Rudolph­Schatzkiste)

11

Lieferanten und

Subunternehmer

Qualitätssicherheit Qualitative Ausübung unserer

Dienstleistung (inkl.

Zufriedenheit der

Subunternehmer etc.)

12

Faire und langfristige

Geschäftsbeziehung

Kooperation zwischen

Unternehmen und

Subunternehmen langfristig

aufbauen und fördern

13

Verantwortung in der

Lieferkette

14

Zertifizierung 15

Ressourcenschonung 16

Energie und

Umfeld

Umweltfreundliche und

energieeffiziente

Standortgestaltung

17

Klimaschutz Durch Emissionsreduzierung,

umweltschonenden Transport

(EURO 6 ­ Norm, junger

Fuhrpark etc.) etc.

18

Umweltfreundliche Projekte Projekt „Tropical Mix“ 19

Soziales

Engagement

Soziales und

gesellschaftliches

Engagement

20

Spenden und Sponsoring 21

Die Nachhaltigkeitsaspekte der Wesentlichkeitsmatrix der Rudolph Logistik Gruppe sind
in vier Gruppen untergliedert: Kunden und Mitarbeiter, Lieferanten und
Subunternehmer, Energie und Umwelt und soziales Engagement. Den Gruppen
werden verschiedene Nachhaltigkeitsaspekte zugeordnet. Anhand der Stakeholder­
Analyse, der Unternehmenspolitik und den Unternehmenszielen wurden die jeweiligen
Aspekte in Bezug auf die einzelnen Stakeholder (Mitarbeiter, Kunden, Staat,
Kapitalgeber, NGOs, Umweltbehörden etc.) und der Rudolph Logistik Gruppe
gewichtet und positioniert. Eine exakte Positionierung ist nicht möglich, da die
Stakeholder nicht einzeln betrachtet werden. Aufgrund der unterschiedlichen
Prioritäten und Erwartungen der unterschiedlichen Gruppen, aber auch der
unterschiedlichen Gewichtung aus Sicht der Rudolph Logistik Gruppe, ist nur ein
durchschnittlicher Wert zur Positionierung möglich, da beispielsweise der Aspekt
„Kundenzufriedenheit“ unterschiedlich wichtig für Kunden und Umweltbehörden ist.  
Risiken können für die Rudolph Logistik Gruppe sowohl gesamtwirtschaftliche Risiken
wie ein unerwartetes Wirtschaftswachstum (Boom­Phase) als auch
branchenbezogene Risiken wie steigende Rohöl­, Treibstoff­ und Heizölpreise, erhöhte
Steuern und transportbezogene Abgaben für Transportdienstleistungen sein. Im Falle
einer Änderung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung müssen auf Grundlage der
wesentlichen Nachhaltigkeitsaspekte (sichtbar in der Wesentlichkeitsmatrix)
Anpassungen im Unternehmen, soweit diese möglich sind, vorgenommen werden.
Kundenspezifische Risiken wie zum Beispiel steigende Kostensensibilität könnten zum
Tragen kommen und müssten aufgrund der Wichtigkeit der Kunden rechtzeitig
angegangen werden. Steigende Forderungslaufzeiten und ­überfälligkeiten, Ausfälle
oder unerwartete Insolvenzen können sich enorm auf die Rudolph Logistik Gruppe
auswirken.

Eine Aktualisierung der Wesentlichkeitsanalyse nach ESRS ist in Arbeit und wird Teil
der nächsten Nachhaltigkeitsberichterstattung sein. Als Grundlage der nächsten
Berichterstattung wird die Risikoanalyse aktualisiert und auf dieser Basis neue Ziele
abgeleitet.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

In der Unternehmenspolitik verpflichtet sich die Rudolph Logistik Gruppe zum Arbeits­,
Gesundheits­ und Umweltschutz inkl. der ständigen Verbesserung der
energiebezogenen Leistung sowie der Qualität der Prozesse und Dienstleistungen. Für
eine nachhaltige Entwicklung legt die Rudolph Logistik Gruppe Ziele im Bereich der
Qualität der Prozesse und Dienstleistungen, der Arbeits­ und
Gesundheitsschutzleistungen, der Umweltleistungen und im Bereich des nachhaltigen
Wirtschaftens hinsichtlich der energiebezogenen Leistung fest und bezieht sich dabei

auf die Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen.

Eine Priorisierung wird nicht durchgeführt, da eine nachhaltige Entwicklung in allen
Bereichen erwünscht ist und somit keine Schwerpunkte gelegt werden. Die
Zielerreichung wird über Regelkommunikationen und Reports kontrolliert und nach dem
„top down“ Prinzip kommuniziert.  In den regelmäßig stattfindenden Shopfloor­
Meetings (Teil des Shopfloor Managements der RLG) kommunizieren Mitarbeiter und
Führungskräfte über den Vergleich der Ist­ und Soll­Zustände anhand von Kennzahlen
bezüglich der erreichten und noch ausstehenden Ziele im Tagesgeschäft. Shopfloor
Management hilft der Rudolph Logistik Gruppe Prozessabweichungen schnell zu
erkennen, Probleme nachhaltig zu lösen und den Ressourceneinsatz optimal zu
planen. Auch die Managementbeauftragten aller Standorte stehen regelmäßig in
Kontakt und tauschen sich anhand gemessener KPIs über die Zielerreichung der
gesamten Rudolph Logistik Gruppe und der einzelnen Standorte aus. Weitere
Bausteine der Kontrolle sind die jährlichen Management­Reviews sowie
Standortbegehungen und Audits, die von der Abteilung Integrierte

Managementsysteme, die direkt an die Geschäftsleitung berichtet, initiiert werden. 

In unserem Zielprogramm legen wir grundlegende Ziele für die gesamte Rudolph
Logistik Gruppe fest. Beispielsweise legen wir fest, dass in dem Geschäftsjahr generell
eine Reduzierung der Schadensanzahl erreicht werden soll. Aus den gruppenweiten
Zielen werden für jeden Standort/ Kunden der Rudolph Logistik Gruppe
standortspezifische/kundenspezifische Ziele mit einer prozentualen/ absoluten Angabe
des intern oder extern vereinbarten Wertes, zum Beispiel für die Reduzierung der
Schadensanzahl, abgeleitet. In den meisten Fällen werden zusätzlich weitere
standortspezifische Ziele hinsichtlich der nachhaltigen Entwicklung des jeweiligen
Standortes definiert. In erster Linie sollen die standortspezifischen Ziele, die in dem
gruppenweiten Zielprogramm enthalten sind, erreicht werden, da diese in die
gruppenweite Zielerreichung einfließen. Wenn alle Standorte die Schadensanzahl um
den gewünschten Wert reduzieren, ist die Reduzierung der gesamten Anzahl in der
gesamten Rudolph Logistik Gruppe gewährleistet. Da die Rudolph Logistik Gruppe an
über 40 Standorten vertreten ist und somit über 40 verschiedene absolute/
prozentuale Angaben vorhanden sind, werden wir in dem Bericht nur die
gruppenweiten Ziele benennen, auch wenn diese in dem Zielprogramm für die

gesamte Rudolph Logistik Gruppe nicht vollkommen S.M.A.R.T. sind. 

Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen

Gruppenweit setzen wir für das Geschäftsjahr 2023 das Ziel, die Schadensanzahl und
­höhe zu senken. Hier wird je nach Standort und Kunden entschieden, welche
prozentuale Änderung für eine nachhaltige Entwicklung des Standortes und
letztendlich der gesamten Rudolph Logistik Gruppe notwendig ist. An einigen
Standorten sind wir an die Zielwerte des Kunden gebunden. Ein über alle Standorte

gleich gesetzter Maßstab unserer Qualitätsziele ist somit nicht sinnvoll und korrekt. 

Die Reklamationsquote (RQ) kann für die Rudolph Logistik Gruppe nicht gruppenweit
verglichen werden. Unterschiedliche Bezugsquellen und Angaben verhindern eine auf
alle vier Geschäftsfelder konsolidierte RQ. Für die vier Geschäftsfelder Automotive,
Systemverkehre, Industrie und Handelslogistik wird die RQ deswegen einzeln
berechnet. Weiterhin gilt, dass jeder Standort die individuellen Kundenvorgaben
einzuhalten hat und die Reduzierung in % somit auch weiterhin nicht gruppenweit

festgelegt werden kann. 

Mit unseren Qualitätszielen wollen wir aktiv zur Erreichung der UN­Nachhaltigkeitsziele
8 „Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum“ und 9 „Industrie, Innovation

und Infrastruktur“ beitragen.  Mitarbeiter Die Rudolph Logistik Gruppe definiert

Arbeits­ und Gesundheitsschutz im Hinblick auf die Mitarbeiter und den Umweltschutz
als gleichrangige Ziele neben der Qualität der Dienstleistungen und Prozesse.
Gruppenweit verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe das Ziel die Arbeits­ und
Gesundheitsschutzleistungen zu verbessern. Dieses Ziel möchten wir anhand
folgender Maßnahmen und Methoden erreichen. Die Durchführung von mindestens
einer Arbeitssicherheitsausschusssitzung (ASA­Sitzung) pro Quartal am Standort,
sowie die interne Kommunikation von Unfallberichten, der dokumentierten gefährlichen
Situationen sowie weiterer wichtiger Dokumente und Protokolle unterstützt die
kontinuierliche Betrachtung arbeits­ und gesundheitsschutzbezogener Themen. Im
Rahmen des Zielprogrammes werden von den Standorten Ziele im Bereich des
Arbeits­ und Gesundheitsschutzes definiert. Diese beinhalten beispielsweise die
Vorgabe der durchzuführenden Sicherheitsbegehungen, die Durchführung von
internen Begehungen, sowie die Vorgabe der notwendigen Schulungen/

Weiterbildungen und Auffrischungsunterweisungen.  

Seit 2019 sind wir nach DIN EN ISO 45001:2018 zertifiziert. Die Aufnahme weiterer
Standorte in das Matrixzertifikat wurde erfolgreich abgeschlossen. 

Durch geeignete Maßnahmen soll eine Verbesserung der statistisch relevanten
(meldepflichtigen) Arbeitsunfälle und der damit verbundenen Verringerung der
Tausend­Mann­Quote (TMQ), die im Geschäftsjahr 2023 bei 31,05 lag, erreicht
werden. Im Vergleich zum Geschäftsjahr 2015 (Referenzjahr), in dem die TMQ 45,91
betrug, verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe das Ziel, sich weiter dem Branchenwert
der Berufsgenossenschaft (BGHW), der bei 28,1 liegt, zu nähern und stellt eine
positive Entwicklung fest. 

Außerdem möchten wir die Krankenquote in der Rudolph Logistik Gruppe reduzieren.
Ebenso wie die Reklamationsquote wird auch die Krankenquote nicht für die gesamte
Rudolph Logistik Gruppe berechnet, sondern separat für die vier Geschäftsfelder.
Innerhalb des Geschäftsfeldes ist es das Ziel, die Krankenquote unter 5 % zu halten.
Im Jahr 2023 betrug die durchschnittliche Krankenquote im Geschäftsfeld Automotive
13,14 %, im Bereich der Systemverkehre 7,61 %, im Bereich der Industrie 13,92 %,

im Bereich der Handelslogistik 14,18 % und in der Unternehmenszentrale 8,65 %.

Neben dem priorisierten Ziel, allen Mitarbeitern den bestmöglichen Gesundheitsschutz
zu bieten, verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe zusätzlich im Bereich des Arbeits­ und
Gesundheitsschutzes weitere Ziele, wie zum Beispiel:

Senkung der Ist­Anzahl meldepflichtiger Unfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl nicht meldepflichtiger Unfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl meldepflichtiger Wegeunfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl nicht meldepflichtiger Wegeunfälle im Vergleich zum

Vorjahr

Steigerung der Meldung von Beinahe­Unfällen auf 100%

Senkung der Ausfallstunden nach Arbeitsunfällen im Vergleich zum Vorjahr

An jedem Standort der Rudolph Logistik Gruppe gibt es vereinzelte operative Ziele
bzw. abweichende Soll­Werte, welche sich an den Kundenvorgaben und

standortspezifischen Aufgaben orientieren. 

Mit unseren Arbeits­ und Gesundheitsschutz­Zielen wollen wir aktiv zur Erreichung der
UN­Nachhaltigkeitsziele 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und 8 „Menschenwürdige

Arbeit und Wirtschaftswachstum“ beitragen.

Umwelt

Zur nachhaltigen Entwicklung des Unternehmens gehört es, die Wichtigkeit des
Umweltschutzes zu erkennen und im Zielprogramm zu berücksichtigen. Ebenso wie
die Verbesserung der Arbeits­ und Gesundheitsschutzleistungen, möchten wir unsere

Umweltleistungen im Vergleich zum Vorjahr ständig verbessern.

Bis zum 31.12.2024 setzen wir uns das Ziel, zwischen 1,0% und 1,5% des
Dieselverbrauchs in Liter pro 100 Kilometer einzusparen. Da aufgrund einer
steigenden Anzahl an LKW der Gesamtverbrauch steigt und bisher kein vergleichbarer
Wert berechnet wurde, berechnen wir im Zuge der Nachhaltigkeitsberichterstattung
den durchschnittlichen Verbrauch pro LKW in l/100km. Diese Kennzahl wird jedoch nur
für die nationalen LKW berechnet. Maßnahmen zur Zielerreichung sind weitere
Schulungen zu einer nachhaltigen Fahrweise für die Berufskraftfahrer, Vermeidung
unnötiger Leerfahrten sowie die Weiterführung eines jungen Fuhrparks, dessen

Fahrzeuge die EURO 6­Norm erfüllen.

Die Rudolph Logistik Gruppe hat Ende 2014 ein Energiemanagementsystem nach ISO
50001:2011 geplant und eingeführt. Ende des Jahres 2023 konnte das
Energiemanagementsystem nach ISO 50001:2018 erfolgreich an über 40 Standorten
aufrechterhalten werden. Als Referenzjahr für unsere aktuellen Ziele gilt das Jahr
2015. Aufgrund der schlechten Vergleichbarkeit der einzelnen Standorte, bedingt
durch unterschiedliche Beleuchtungssysteme, Lagerfläche sowie Mitarbeiterzahlen,
aber auch aufgrund der Tatsache, dass die Rudolph Logistik Gruppe immer wieder
Lieferstellen an­ und abmelden muss und sich die Geschäfte an einzelnen Standorten
stetig verändern, ist ein Vergleich der Kennzahlen aus dem Jahr 2015 mit den
Kennzahlen aus 2023 nicht möglich. Aus diesem Grund haben wir uns dazu
entschieden, zunächst die Entwicklung der Gesamtverbräuche darzustellen. Hierbei
soll auch auf die Anzahl der Standorte eingegangen werden. Im nächsten Schritt
sollen Kennzahlen einzelner Standorte dargestellt werden, um die positive Entwicklung
aufzuzeigen. Insgesamt setzen wir uns das Ziel, einen Fokus auf unsere

Energieleistung zu legen und uns stetig zu verbessern. 

Ähnlich wie bei den Stromverbräuchen können auch Gasverbräuche nicht gruppenweit
verglichen werden. Unter anderem ist es nicht an allen Standorten möglich, den
Gasverbrauch zu regulieren, da es beispielsweise Anforderungen wie eine
Mindesttemperatur im Lager gibt. Die Rudolph Logistik Gruppe wird jedoch weiterhin
die nachhaltige Entwicklung in diesem Bereich angehen und versuchen, die
Gasverbräuche so gering wie möglich und nötig zu halten. Im Jahr 2023 gab es drei
nennenswerte umweltrelevante Vorfälle an den Standorten der Rudolph Logistik
Gruppe, die durch funktionierende Notfallkonzepte, Notfallausrüstung und geschultes
Personal jedoch ohne Folgeschäden für die Umwelt blieben. Diese Anzahl möchten wir
für das Jahr 2024 auf null reduzieren. Weitere Ziele zur nachhaltigen Entwicklung der
Rudolph Logistik Gruppe werden für jeden Standort einzeln formuliert und werden in
diesem Nachhaltigkeitsbericht aufgrund einer Vielzahl unterschiedlicher Ziele und

messbaren Angaben nicht weiter ausgeführt.

Mit unseren Umwelt­ und Energiezielen wollen wir aktiv zur Erreichung der UN­
Nachhaltigkeitsziele 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und 6 „Sauberes Wasser und
Sanitäreinrichtungen“, 7 „Bezahlbare und saubere Energie, 12 „Nachhaltiger Konsum
und Produktion“, 13 „Maßnahmen zum Klimaschutz“ sowie 15 „Leben an Land“
beitragen.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Die Rudolph Logistik Gruppe weist als Dienstleister in der Logistikbranche keine übliche
Wertschöpfungskette wie ein produzierendes Unternehmen auf. Die
Geschäftstätigkeit der Rudolph Logistik Gruppe wird aufgeteilt in Lagerlogistik,
Produktionslogistik, Transportlogistik und Ersatzteillogistik. Die Rudolph Logistik Gruppe
strukturiert ihre Prozesse und Dienstleistungen in einer Prozesslandkarte (Abb.2), die
alle gemessen und permanent verbessert werden. Darüber hinaus hat jeder Standort
ein eigenes Prozessmodell, welches an dem Gesamtprozessmodell der Rudolph

Logistik Gruppe ausgerichtet ist (Beispiel s. Abb.3).

Die Tiefe unserer Wertschöpfungskette und die damit zusammenhängenden sozialen
und ökologischen Probleme betrachten wir anhand von Umweltzustandsanalysen
sowie der Ermittlung unserer Umweltaspekte und der Lebenswegbetrachtung unserer
Dienstleistung. Wir betrachten sowohl unsere direkt beeinflussbaren Prozesse als auch
die indirekten Prozesse (im Kriterium 11/ Inanspruchnahme von Ressourcen werden

diese Prozesse genauer beschrieben).

Im Rahmen unseres Fremdfirmenmanagements werden durch uns eingesetzte
Subunternehmer durch die Unterzeichnung unserer Fremdfirmenrichtlinie verpflichtet,
nach den Unternehmensprinzipien und den Vorgaben der Rudolph Logistik Gruppe zu
handeln. Eine gemeinsame Gefährdungsbeurteilung ist ebenfalls Teil der
Fremdfirmenrichtlinie und soll unsere Subunternehmer in Bezug auf die sozialen und
ökologischen Risiken sensibilisieren, die die Rudolph Logistik Gruppe für sich identifiziert
hat (im Kriterium 6/ Regeln und Prozesse wird der Prozess der Kommunikation mit

unseren Fremdfirmen genauer beschrieben).

Auch im durch die Rudolph Logistik Gruppe indirekt beeinflussbaren Bereich der
Beschaffung und Entsorgung achten wir zum einen auf eine nachhaltige
Einkaufsstrategie, die durch unsere zentrale Einkaufsrichtlinie dokumentiert wird. Zum
anderen achten wir auf einen nachhaltigen Entsorgungsprozess, indem wir im Rahmen
unserer jährlich durchgeführten Lieferanten­ und Dienstleisterbewertung die Zertifikate
unserer eingesetzten Entsorgungsunternehmen abfragen. 

Die Prozesse werden in drei verschiedene Kategorien eingeteilt. Zu den
Kernprozessen zählen neben der Kunden­ und Projektakquise und der
Implementierung neuer Dienstleistungen die Prozesse, die in Zusammenhang mit der
administrativen und operativen Auftragsabwicklung, also mit der direkten Erfüllung der
Kundenanforderungen gemäß Auftrag / Lastenheft, stehen. Diese Prozesse
betrachten wir als „wertschöpfend“, da von ihnen die Kundenzufriedenheit und somit

der Unternehmenserfolg abhängt.

Über den Kernprozessen stehen die Führungsprozesse. Als Führungsprozess der
Rudolph Logistik Gruppe werden diejenigen Prozesse bezeichnet, die durch die
Unternehmensführung definiert und vorgegeben, beschrieben und von ihr zum Teil
selbst mit umgesetzt und dokumentiert werden. Einen wesentlichen Bezug zur
Nachhaltigkeit in unseren Führungsprozessen stellt unsere Abteilung Integrierte
Managementsysteme dar. Nachhaltigkeitsaspekte werden gruppenweit durch die
Referenten der Abteilung zusammen mit den Standorten und den an den Standorten
vertretenen Managementbeauftragten umgesetzt, gemessen und auditiert sowie
stetig verbessert. Nachhaltigkeit ist für die Rudolph Logistik Gruppe Führungssache
und besitzt somit einen hohen Stellenwert in den zentralen Abteilungen, die durch
kompetente und ausgebildete Mitarbeiter ihr Wissen zusammen mit den Standorten
umsetzen und somit einen sehr wichtigen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung leisten.

Die dritte Prozessgruppe bilden die unterstützenden Prozesse. Die
unterstützenden Prozesse gewährleisten die reibungslose Durchführung der
Kernprozesse und deren betriebswirtschaftliche Bewertung. Bedingt durch die
festgelegte Aufbauorganisation in der Unternehmensgruppe werden die
unterstützenden Prozesse von der Rudolph Logistik Gruppe SE & Co. KG – Zentrale
Services abgedeckt. Zu den Zentralen Services gehören beispielweise die Abteilungen
I T­Service, Controlling, Buchhaltung, Recht/ Versicherung/ Datenschutz und viele

weitere.

Festgelegte Prozesseigner sorgen in ihrer Verantwortung für die fortlaufende
Entwicklung und Optimierung der jeweiligen Prozesse und ergreifen Maßnahmen für
den Fall erforderlicher Korrekturen. Die Prozesse müssen ständig in Bezug auf
Risiken, Chancen, Stärken und Schwächen überprüft werden, um sie schlank und
störungsfrei zu halten. Die Kontrolle der Prozesse erfolgt durch interne Audits. Zur
Optimierung werden in den Phasen der Fehleranalyse und der Fehlervermeidung
diverse Werkzeuge wie Turtle­Diagramme, Prozess­ FMEAs, 8D­Reports, 5­Why
Analysen, Ishikawa­Diagramme, etc. angewendet.

Abb. 2 Allgemeine Prozesslandkarte der Rudolph Logistik Gruppe

Abb. 3 Prozessmodell eines operativen Standortes

Nachhaltigkeit spielt aufgrund der vielen verschiedenen Prozesse keine einheitliche
Rolle. Je nach Prozessausrichtung und ­wichtigkeit werden auch die
Nachhaltigkeitsaspekte und die Nachhaltigkeitssäulen unterschiedlich gewichtet und
umgesetzt. Zur Verdeutlichung der Nachhaltigkeitsaspekte in unseren Prozessen
werden wir für die drei Prozessarten jeweils Beispiele aus dem täglichen Geschäft

benennen und auf die Bedeutung der Nachhaltigkeit in dem Prozess eingehen.

Kernprozesse Zu den Kernprozessen an einem operativen Standort gehört der

Prozess der Warenabwicklung. Innerhalb des Warenausgangs wird auf die Einhaltung
der gesetzlichen Vorgaben der Ladungssicherung geachtet. Somit stellen wir eine
ordentliche Ausführung unserer Dienstleistungen sicher und gewährleisten durch die
Einhaltung der Vorschriften auch ein sicheres Arbeitsumfeld für unsere Mitarbeiter und
Partner. Zudem achten wir darauf, dass den Mitarbeitern ergonomische Arbeitsplätze
zur Verfügung stehen und der Arbeitsprozess beispielsweise durch Digitalisierung
optimiert wird. Beispiele zur Digitalisierung können unter Kriterium 10 „Innovations­

und Produktmanagement“ entnommen werden.

Führungsprozesse Im Rahmen des allgemeinen Prozessmodells (Abb. 2) zählen zur

Personalentwicklung (Abb. 2 Bereitstellung von Ressourcen) Schulungen und
Weiterbildungen der Mitarbeiter. In diesem Prozess wird vor allem ein Fokus auf
unser Kompetenzmanagement gelegt. Die Schulung und Weiterbildung unserer
Mitarbeiter erfolgen in verschiedenen Bereichen. Beispielsweise werden
Kommunikationstrainings durchgeführt, die unsere Mitarbeiter sozial weiterentwickeln.
Dieser Prozess ist auf die gesamte RLG als Führungsprozess (Abb. 2) zu sehen. Ein
weiteres Beispiel für Führungsprozesse sind die internen Audits der Abteilung
Integrierte Managementsysteme. Die Auditvorbereitung, Durchführung und
Nachbereitung stellen den Ablauf des Auditprozesses dar. Nachhaltigkeit spielt in den
internen Audits eine sehr große Rolle. Alle Standorte werden mindestens einmal im
Jahr intern hinsichtlich der Arbeitsschutzleistungen, Gesundheitsleistungen,
Qualitätsleistungen und Umweltleistungen auditiert. Bei Abweichungen bzw.
Nichtkonformitäten werden Maßnahmenpläne mit ausführlichen Ursachenanalysen
erstellt, damit eine nachhaltige Verbesserung des Prozesses gewährleistet werden
kann. Innerhalb des Audits werden alle Prozesse auf alle Nachhaltigkeitskriterien
geprüft. Im Rahmen des Maßnahmenplans werden für alle Abweichungen
Maßnahmen zu einer nachhaltigen Entwicklung der einzelnen Kriterien formuliert und

vom auditierten Standort umgesetzt. Indikatoren des Auditprozesses sind

beispielsweise die Zertifikate ISO 14001:2015 (Umweltmanagement) und ISO

9001:2015 (Qualitätsmanagement).

Unterstützende Prozesse Ein unterstützender Prozess hinsichtlich des

Prozessmodells aus Abb. 2 stellt das Flottenmanagement dar. Der Einkauf des neuen
Fuhrparks inkl. Flurförderfahrzeuge ist ein Prozess, der vom Fuhrpark­ und
Flottenmanagement, in Zusammenarbeit mit dem zentralen Einkauf der Rudolph
Logistik Gruppe, nach den Einkaufsrichtlinien durchgeführt wird. Nachhaltigkeit, vor
allem im Hinblick auf Umwelt­, Arbeits­ und Gesundheitsschutz, wird in den
Einkaufsrichtlinien definiert und spielt in diesem Prozess eine bedeutende Rolle. Die
Beschaffung soll so umgesetzt werden, dass die Fahrzeuge möglichst verbrauchsarm
konfiguriert werden und wenige Emissionen erzeugen. Soziale, ökologische und
ökonomische Nachhaltigkeitsaspekte sind in der Einkaufsrichtlinie, der
Fremdfirmenrichtlinie, der Compliance­Richtlinie und dem Verhaltenskodex für
Geschäftspartner integriert. Alle Prozesse der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich
an den Richtlinien und beachten somit die wichtigsten Nachhaltigkeitsaspekte innerhalb
des Prozesses.

Konkrete Maßnahmen zu sozialen Herausforderungen werden u. A. im

Leistungsindikator zu Punkt 14 näher beschrieben. Eine besondere ökologische

Herausforderung in unserer Wertschöpfungskette ist der Kraftstoffverbrauch im

eigenen Geschäftsbetrieb, sowie in vor­ und nachgelagerten Prozessen. Näheres wird

dazu in der Einleitung unter "Allgemeinen Informationen" beschrieben.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Jeder Mitarbeiter ist verantwortlich, dass in unserem Unternehmen auf ein
nachhaltiges Handeln geachtet und dieses weiterentwickelt wird. Nur wenn jeder
Mitarbeiter nachhaltig handelt und darauf achtet, dass innerhalb seiner Gruppe bzw.
Abteilung verantwortungsvoll mit den Ressourcen umgegangen wird, kann die Rudolph
Logistik Gruppe als Ganzes nachhaltig tätig sein. Die Rudolph Logistik Gruppe hat
keine gesonderte Zentralfunktion innerhalb ihrer Organisationsstruktur, die sich
ausschließlich mit dem Thema Nachhaltigkeit beschäftigt. In jedem Geschäftsbereich
und in jeder Abteilung soll „top down“ auf die Wichtigkeit des Themas Nachhaltigkeit
aufmerksam gemacht werden. Die oberste Verantwortung liegt bei den
Führungskräften, welche die Mitarbeiter nicht nur über das Thema Nachhaltigkeit und
die nachhaltige Entwicklung des Unternehmens informieren, sondern auch
Maßnahmen zur ständigen Verbesserung fördern sollen. Die Führungskräfte werden
dabei unter anderen von der Abteilung Integrierte Managementsysteme (IMS)
unterstützt, die die zentralen Managementbeauftragten der Rudolph Logistik Gruppe
stellt. Sie sollen sich auf eine nachhaltige Entwicklung ihrer Prozesse und Leistungen
fokussieren, Verbesserungspotentiale erkennen und geeignete Maßnahmen zur
Verbesserung umsetzen. Neben der Pflege und Überwachung gehört zu den
zentralen Aufgaben auch die permanente Weiterentwicklung der Prozesse des
Managementsystems, die Planung, Durchführung und Auswertung interner sowie die
Begleitung externer Audits. Zu den Verantwortlichkeiten und Befugnissen der
Managementbeauftragten gehört hierbei auch die Lenkung und Koordination von QM­
/UM­/AM­/ EM­Aufgaben im Rahmen von (Anlauf­) Projekten, sowie die Schulung der
Mitarbeiter zu Qualitäts­, Umwelt­, Energie­ und Arbeitsschutzthemen und 
­methoden. Sie initiieren, koordinieren und genehmigen bereichsübergreifende QM­/
UM­/ AM­/ EM­Festlegungen. Zur weiteren Unterstützung der obersten Leitung ist in
der Unternehmenszentrale ein Energieteam benannt. Neben einem festen Kern von
Mitgliedern kann das Team bei Bedarf jederzeit um weitere Knowhow­Träger
erweitert werden. Des Weiteren ist für die operative Umsetzung des EnMS an jedem
Standort ein Energiebeauftragter benannt. Die Aufgaben sind in zusätzlichen
Anforderungsprofilen festgelegt. An den Standorten der Rudolph Logistik Gruppe sind
weiterhin lokale Managementbeauftragte zur Unterstützung der jeweiligen Bereichs­
und/oder Standortleitung eingesetzt. Sie beraten und unterstützen die Leitung in
Bezug auf die am Standort geltenden Managementnormen und die Aufrechterhaltung
des integrierten Managementsystems der Rudolph Logistik Gruppe am jeweiligen
Standort (QM, UM, AM, EM und Lean Management) und sind fachlich der Abteilung
Integrierte Managementsysteme zugeordnet. Verschiedene Abteilungen können
Verantwortung für das Thema Nachhaltigkeit tragen, indem sie ihre Beiträge zur
Nachhaltigkeit gruppenweit anwenden. 

Unsere Lean­ und Lernwerkstatt schafft bei unseren Mitarbeitern und Auszubildenden
ein Basis­Verständnis der Grundwerte in unserem Unternehmen. 

Wie können Umweltbelastungen vermieden werden? 
Wie verhalte ich mich sicher im Lager (Bereich Arbeitssicherheit)? 
Welche Auswirkungen hat ein nicht­nachhaltiges Verhalten hinsichtlich Papier­ und
Energieverbrauch (Bereich Umwelt)? 
Wie stärke ich mich selbst mit guter Ernährung und der Einhaltung von Ergonomie am
Arbeitsplatz (Bereich Gesundheitsschutz)? 
Wie kann die 5S­Methode die täglichen Arbeitsabläufe standardisieren
(Prozessqualität)?

Diese Fragen zeigen nur einige Themenfelder auf, die in den Basis­Schulungen
vermittelt werden. Sehr praxisorientiert und teilnehmergerecht aufbereitet, vermitteln
erfahrene Trainer die Lerninhalte an unsere Mitarbeiter. Auch für das LEAN­Training
der Führungskräfte bietet die Lean­ und Lernwerkstatt speziell zugeschnittene
Seminare und Workshops an. Methodisches Wissen auf der einen Seite und die
Geisteshaltung einer LEAN­Führungskraft auf der anderen Seite sind die zwei Säulen,
die das System tragen.

Die Rudolph Logistik Gruppe arbeitet bereits seit Jahren mit Shopfloor­Management.
Hierbei ist die Methode als Unterstützung der operativen Führung zu sehen.
Individuell an die Standorte und die Kundenbedarfe angepasste Kennzahlensysteme
an den Tafeln führen zu einem hohen Prozessverständnis, zu lösungsorientiertem
Handeln, zur Fokussierung auf die Wertschöpfung und zur Priorisierung von
Aktivitäten. Abweichungen werden schnell erkannt und systematisch verbessert.
Tägliche Gespräche über mehrere Hierarchieebenen hinweg ermöglichen einen
persönlichen Austausch und eine Weiterentwicklung des ganzen Standorts. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Rahmenbedingungen und Regeln für die Geschäftsprozesse der Rudolph Logistik
Gruppe werden mit verbindlichen Richtlinien, wie unserer Einkaufsrichtlinie, die vor
allem auf die Bereiche Umwelt, Energie und Arbeitssicherheit abgestimmt ist, der
Fremdfirmenrichtlinie, Verhaltenskodex für Lieferanten und der Compliance­Richtlinie,
sowie weiteren verbindlichen Handbüchern und internen Regelungen, festgelegt. Die
Dokumente der Rudolph Logistik Gruppe werden jährlich geprüft und den
Gegebenheiten angepasst. Unseren Mitarbeitern stehen die Richtlinien und
Handbücher auf einem SharePoint jederzeit in aktueller Form zur Verfügung.
Verhaltensregeln an den Standorten der Rudolph Logistik Gruppe sind schriftlich
festgelegt und für alle Mitarbeiter, Besucher und Fremdfirmen verbindlich.
Fremdfirmen werden vor Beginn ihrer Tätigkeit für die Rudolph Logistik Gruppe
verpflichtet, die Kenntnisnahme unserer Fremdfirmenrichtlinie zu zeichnen und ihre
Mitarbeiter in Bezug auf die Vorgaben der Richtlinie zu unterweisen. In der
Fremdfirmenrichtlinie werden die allgemeinen Verhaltensregeln und
Verkehrsregelungen sowie Regeln für den Umgang mit Gefahrstoffen und Abfällen
festgehalten. Beispielsweise sind gefährliche Abfälle wie ölverschmutzte Betriebsmittel
vorab dem Umweltmanagementbeauftragten zu deklarieren, der eine entsprechende
Umgangsgenehmigung aussprechen muss. Des Weiteren haben Fremdfirmen und
deren Mitarbeiter bei der Ausführung ihrer Arbeit die gültigen
Unfallverhütungsvorschriften, sonstige Sicherheitsvorschriften und die allgemein
anerkannten Regeln der Technik zu beachten. Gefahrengüter oder Gefahrenstoffe
dürfen nur mit Genehmigung des Gefahrgutbeauftragten und der Fachkraft für
Arbeitssicherheit eingeführt werden, sofern nicht sicher ausgeschlossen werden kann,
dass Mitarbeiter der Rudolph Logistik Gruppe mit diesen Stoffen in Kontakt kommen
können. Bei Benutzung von Gefahrstoffen der Rudolph Logistik Gruppe werden die
Mitarbeiter der Fremdfirma von dem Verantwortlichen eingewiesen. Verstöße gegen
die in der Fremdfirmenrichtlinie vereinbarten Regelungen stellen einen Verstoß gegen
vertragliche Vereinbarungen dar. Dementsprechend werden verschiedene
Maßnahmen bei Abweichungen eingeleitet. Für alle Prozesse werden einheitliche
Prozessdokumente (zum Beispiel Prozessbeschreibungen, Arbeitsanweisungen,
Standardarbeitsblätter, Formulare, etc.) erstellt. Auf dem SharePoint sind alle
Dokumente gruppenweit abgelegt und für jeden Mitarbeiter zugänglich. Die Mitarbeiter
werden sensibilisiert, die Regeln und Prozesse zu kennen und mit diesen respektvoll
umzugehen. Die internen sowie externen Audits stellen jährlich die Überwachung der
Prozesse und die Einhaltung der Standards der Rudolph Logistik Gruppe nach den
zertifizierten Managementnormen sicher. In täglich stattfindenden Shopfloor­Meetings
werden die Prozesse anhand von definierten KPI´s analysiert und ständig verbessert.
Auch der etablierte Kontinuierliche Verbesserungsprozess (KVP) im Rahmen des Lean­
Managementsystems „RLS – Rudolph Logistik System“ hilft der Rudolph Logistik
Gruppe ihre Prozesse schlank und transparent über alle Ebenen hinweg zu gestalten.
Das RLS und der Wissensstand unserer Mitarbeiter wird anhand einer regelmäßigen
Reifegradmessung überprüft, um neue Ansätze und Verbesserungspotenziale zur
erschließen. Weitere Informationen zum RLS finden Sie unter Rudolph Logistik System
– Eckpfeiler des Lean Managements – Rudolph (rudolph­log.com). In den regelmäßig
stattfindenden Meetings auf Leitungsebene werden „top down“ und „bottom up“ über
alle Ebenen hinweg Prozesse hinterfragt, optimiert und neu verknüpft. Durch die
flachen und transparenten Hierarchieebenen innerhalb der RLG können
Verbesserungen zeitnah angestoßen werden.

Wir unterscheiden zwischen Geschäftsleitungssitzungen,
Geschäftsbereichsleitungssitzungen, standortspezifischen Leitungsrunden zwischen
Niederlassungs­ und Betriebsleitung und darüber hinaus über fachspezifische Meetings
der Zentralfunktionen mit den Leitungsebenen der Rudolph Logistik Gruppe. Die
Nachhaltigkeitsziele aus dem Zielprogramm sind auf die Prozesse anzuwenden und
werden vor allem von den Managementbeauftragten an den einzelnen Standorten
bzw. den zentralen Managementbeauftragten und den internen Auditoren innerhalb
der Prozesse auf die Gewährleistung und Einhaltung kontrolliert.

Die erste Zertifizierung der Rudolph Logistik Gruppe erfolgte 2001 am Standort Kassel
nach VDA 6.2. Heute ist die Rudolph Logistik Gruppe neben der
Unternehmenszentrale deutschlandweit an fast allen Standorten und an mehreren
Standorten in Europa und den USA nach verschiedenen Normen, meist in Form eines
Matrixzertifikats, zertifiziert. Die Aufnahme neuer Standorte in die Matrixzertifikate ist
im Jahr 2024 vorgesehen.

Folgende Normen bilden das Fundament täglicher Aufgaben: 

Regelwerk seit Umstellung auf Jahr

VDA 6.2 2001 3. Ausgabe 2017 2018

ISO 9001 2009 ISO 9001:2015 2017

ISO 14001 2012 ISO 14001:2015 2017

BS OHSAS 18001 2013 ISO 45001:2018 2019

ISO 50001 2016 ISO 50001:2018 2019

TAPA FSR C 2020 TAPA FSR C 2017 2020

Die Rudolph Logistik Gruppe verwendet verschiedene Leistungsindikatoren zur
Überprüfung verschiedener Aspekte hinsichtlich der Nachhaltigkeit (s. Tabelle). In
diesem Bereich sehen wir für die Zukunft jedoch Optimierungspotenzial zur
nachhaltigen Entwicklung. Angesichts der Berichterstattung nach dem Deutschen
Nachhaltigkeitskodex möchten wir künftig unsere Entwicklung an den ausgewählten
Leistungsindikatorenset „GRI SRS“ ausrichten. Eine Tabelle mit den wichtigsten
Leistungsindikatoren liegt vor, jedoch werden nicht an allen Standorten dieselben
Leistungsindikatoren bzw. nicht dieselben Einheiten verwendet. Die Vergleichbarkeit für
die wesentlichen Leistungsindikatoren innerhalb der jeweiligen Geschäftsfelder ist
gewährleistet und das Gesamtergebnis wird monatlich in einem IMS­Report
festgehalten. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit weiter auszubauen und
gruppenweit einzuführen, sind Änderungen an geeigneten Stellen vorgesehen.

Folgende Leistungsindikatoren sind u. a. Bestandteil der ausführlichen
Leistungsindikatortabelle:

Tausend­Mann­Quote (TMQ)

Reklamationsquote

Schadensanzahl und ­höhe

Krankenquote

Gasverbrauch in kWh

Stromverbrauch in kWh/ Heiztag

Wasserverbrauch in m³

Durchschnittlicher Dieselverbrauch in l/ 100km

Siedlungsabfälle in t

Papierverbrauch in Blatt

Arbeitsproduktivität

Weitere Kennzahlen der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich an den jeweiligen Ku
ndenanforderungen.

Die Kontrolle der KPI erfolgt durch monatliche Berechnungen, tägliche Analysen,
interne und externe Audits sowie die täglichen Shopfloor­Meetings, in denen die KPI
besprochen werden (vgl. Abb. 4 und Abb. 5) 

Shopfloor behandelt dabei die operativen Themen und konzentriert sich auf das, was
gestern, heute und morgen wichtig ist. Alle Kennzahlen am Shopfloor sind direkt von
den Mitarbeitern an der Basis beeinflussbar. An Teamtafeln finden die Mitarbeiter ihre
Schichtkennzahlen, am zentralen Shopfloor­Board erfolgt die Zusammenfassung auf
Tagesebene. Wir sprechen täglich über Arbeitssicherheit, Qualität, Kosten,
Produktivität, Lieferservice und Menschen. 

Unsere Führungskräfte und Mitarbeiter erkennen Abweichungen und können diese
analysieren (PDCA­Zyklus) und optimieren. Ihnen steht eine Reihe von Methoden zur
Verfügung, die sie dazu nutzen können. Interne Schulungen (Lean­ und
Lernwerkstatt, IMS) vermitteln das dazu notwendige Wissen. Als Beispiele sind hier zu
nennen: Ishikawa­Diagramm, 5W­Fragen, FMEA­Tool, 4­Quadranten­Kaizen, 8D­
Analyse, Maßnahmenkataloge, etc.

Abb. 4 Beispiel 1 eines Shopfloor­Boards der RLG

Abb. 5 Beispiel 2 eines Shopfloor­Boards der RLG

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Rudolph Logistik Gruppe verwendet verschiedene Leistungsindikatoren zur
Überprüfung verschiedener Aspekte hinsichtlich der Nachhaltigkeit (s. Tabelle). In
diesem Bereich sehen wir für die Zukunft jedoch Optimierungspotenzial zur
nachhaltigen Entwicklung. Angesichts der Berichterstattung nach dem Deutschen
Nachhaltigkeitskodex möchten wir künftig unsere Entwicklung an den ausgewählten
Leistungsindikatorenset „GRI SRS“ ausrichten. Eine Tabelle mit den wichtigsten
Leistungsindikatoren liegt vor, jedoch werden nicht an allen Standorten dieselben
Leistungsindikatoren bzw. nicht dieselben Einheiten verwendet. Die Vergleichbarkeit für
die wesentlichen Leistungsindikatoren innerhalb der jeweiligen Geschäftsfelder ist
gewährleistet und das Gesamtergebnis wird monatlich in einem IMS­Report
festgehalten. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit weiter auszubauen und
gruppenweit einzuführen, sind Änderungen an geeigneten Stellen vorgesehen. 

Folgende Leistungsindikatoren sind u. a. Bestandteil der ausführlichen
Leistungsindikatortabelle:

Tausend­Mann­Quote (TMQ)

Reklamationsquote

Schadensanzahl und ­höhe

Krankenquote

Gasverbrauch in kWh

Stromverbrauch in kWh/ Heiztag

Wasserverbrauch in m³

Durchschnittlicher Dieselverbrauch in l/ 100km

Siedlungsabfälle in t

Papierverbrauch in Blatt

Arbeitsproduktivität

Weitere Kennzahlen der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich an den jeweiligen Ku

ndenanforderungen.

Die Kontrolle der KPI erfolgt durch monatliche Berechnungen, tägliche Analysen,
interne und externe Audits sowie die täglichen Shopfloor­Meetings, in denen die KPI

besprochen werden (vgl. Abb. 4 und Abb. 5)

Shopfloor behandelt dabei die operativen Themen und konzentriert sich auf das, was
gestern, heute und morgen wichtig ist. Alle Kennzahlen am Shopfloor sind direkt von
den Mitarbeitern an der Basis beeinflussbar. An Teamtafeln finden die Mitarbeiter ihre
Schichtkennzahlen, am zentralen Shopfloor­Board erfolgt die Zusammenfassung auf
Tagesebene. Wir sprechen täglich über Arbeitssicherheit, Qualität, Kosten,

Produktivität, Lieferservice und Menschen.

Unsere Führungskräfte und Mitarbeiter erkennen Abweichungen und können diese
analysieren (PDCA­Zyklus) und optimieren. Ihnen steht eine Reihe von Methoden zur
Verfügung, die sie dazu nutzen können. Interne Schulungen (Lean­ und
Lernwerkstatt, IMS) vermitteln das dazu notwendige Wissen. Als Beispiele sind hier zu
nennen: Ishikawa­Diagramm, 5W­Fragen, FMEA­Tool, 4­Quadranten­Kaizen, 8D­

Analyse, Maßnahmenkataloge, etc.

Abb. 4 Beispiel 1 eines Shopfloor­Boards der RLG

Abb. 5 Beispiel 2 eines Shopfloor­Boards der RLG

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

„Alles erreichbar“ – die Rudolph Logistik Gruppe hat vier Leitbilder entworfen, die uns

auf unserem Weg begleiten: „Kompetent, Dynamisch, Kreativ und Besonders“.

Wir setzen kompetent leistungsfähige und effiziente Lösungen ein, die aus dem
Zusammenspiel von Erfahrung, dem Können unserer Mitarbeiter und dem

partnerschaftlichen Austausch mit unseren Kunden erwachsen.

Mit Neugier und Leidenschaft suchen wir neue Wege und treiben Innovationen
dynamisch voran. Bestehendes stellen wir in Frage und entwickeln Erfolgreiches

konsequent weiter – kreativ, aber immer mit einem Ziel vor Augen und mit einer

guten Portion Pragmatismus. Jede Aufgabe betrachten wir als individuelle

Herausforderung, die wir aktiv angehen. Wir kombinieren dafür unsere Schnelligkeit
und Flexibilität bei Entscheidungen mit der Offenheit und Integrität eines

inhabergeführten Unternehmens. Das macht uns besonders.

Unser Lean­Management verbindet alle Bereiche des Unternehmens und weist uns als
„Nordstern“ den Weg in die Zukunft. Die vier Prinzipien behalten wir für den

dauerhaften Erfolg des Unternehmens stets im Auge.

1) Der Fokus auf den Kunden

Wir möchten, dass unsere Kunden uns vertrauen. Eine wertschätzende, offene und
transparente Zusammenarbeit ist uns ebenso wichtig wie eine Entwicklung und

Stabilisierung der Prozesse. 

2) Der Fokus auf unsere Mitarbeiter

Die Menschen in unserem Unternehmen sind die Wissensträger und der Motor einer
kontinuierlichen Verbesserung. Unsere Dienstleistungen, und damit der größte Teil
unserer Wertschöpfung, wird von Menschen erbracht. Wir beziehen unsere
Mitarbeiter ein und schenken ihnen das Vertrauen, in ihrem Bereich die Experten zu

sein. Sie sind aufgerufen, mitzugestalten.

3) Unser Qualitätsanspruch

Qualität zeugt von Nachhaltigkeit. Nur qualitativ hohe Leistungen sichern dauerhafte
Kundenbeziehungen. Wir streben gemeinsam nach höchster Qualität und einem
Bewusstsein dafür, wie diese zu erreichen ist. Standards, wiederholbare Prozesse,
gute Dokumentation, Kommunikation und Ausbildung unserer Mitarbeiter sind
Basiselemente. Eine offene Fehlerkultur, in der Abweichungen als Möglichkeiten zur

Verbesserung verstanden werden, ist Teil unseres Denkens.

4) Fokus auf die Wertschöpfung

Die Prozesse, die wir im Kundenauftrag durchführen, sind unsere Geschäftsbasis.
Unser Fokus liegt darauf, diese Dienstleistung effizient, gewissenhaft und qualitativ
hochwertig zu gestalten. Hier schaffen wir den Nutzen für unseren Kunden. Das
Erkennen von Verschwendung im Prozess, die Unterstützung der Operative und die

Schaffung und Einhaltung von Standards ist unabdingbar. Diese vier Eckpfeiler

verbinden sämtliche Bereiche des Unternehmens. Alle Veränderungen sind Schritte,
die uns näher zu diesen Zielen bringen.

Abb.9 Die vier Eckpfeiler des Rudolph Logistik Systems

Die Verantwortung der Rudolph Logistik Gruppe gegenüber den Mitarbeitern, den
Kunden, der Gesellschaft und der Umwelt ist in der Nachhaltigkeitsstrategie definiert.
Im Verhaltenskodex der Rudolph Logistik Gruppe sind Regelungen, die für alle
Mitarbeiter der Rudolph Logistik Gruppe gelten, festgeschrieben und ausnahmslos
einzuhalten. Ein freundlicher und respektvoller Umgang unter den Mitarbeitern ist
somit gewährleistet. Verhaltensnormen für Fremdfirmen werden in der
Fremdfirmenrichtlinie festgehalten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Das Vergütungssystem der Rudolph Logistik Gruppe integriert bereits
Nachhaltigkeitsaspekte und wird kontinuierlich weiterentwickelt. Neben dem tariflich
geregelten Gehalt können übertarifliche Zulagen und Leistungszulagen, wenn
beispielweise neben den eigentlichen Tätigkeiten eine weitere Stelle übernommen oder
begleitet wird, hinzukommen. Teil unseres Vergütungssystems sind außerdem die
Prämien im Rahmen des implementierten Ideenmanagements und die finanzielle

Unterstützung bei Weiterbildungen.

Im Rahmen des Ideenmanagements kann jeder Mitarbeiter Ideen zur kontinuierlichen
Verbesserung der Rudolph Logistik Gruppe in unsere Rudolph Logistik SchatzKiste
(RLSK) einreichen. Wir versuchen unsere Mitarbeiter zu einem aktiven Teil unserer
Entwicklung zu machen und belohnen ihre Beiträge zur nachhaltigen Entwicklung. Die
Idee wird anhand von Kriterien (zum Beispiel Realisierbarkeit, nachhaltiger Nutzen
etc.) einer Stufe zugeordnet. Es gibt vier verschiedene Stufen, die sich jeweils in der
Höhe der Prämie unterscheiden. Weitere Informationen zum Ideenmanagement
können unter Kriterium 10 „Innovations­ und Produktmanagement“ nachgelesen

werden.

Die Bewertung der eingegangenen Ideen und die Entscheidung, welche Prämie
der/die Ideengeber/in erhält, wird durch einen Bewertungskreis durchgeführt. Es gibt
neben dem zentralen Bewertungskreis, an dem zusätzlich ein Mitglied der
Geschäftsführung teilnimmt, an jedem Standort einen lokalen Bewertungskreis, der
sich aus der Standortleitung, dem Managementbeauftragten, einem
Betriebsratsmitglied, einem Prozesseigner und ggf. Fachexperten zusammensetzt.
Der Ablauf vom Eingang einer Idee bis zur Prämierung des Mitarbeiters (50 Tage ab
Einreichung der Idee) ist prozessual festgelegt und für jeden Bewertungskreis

bindend.

Einmal im Jahr zahlt die Rudolph Logistik Gruppe eine Anwesenheitsprämie aus.
Anfang des Jahres werden die Daten aus dem vergangenen Geschäftsjahr kontrolliert
und die Prämienhöhe für das vergangene Jahr ausgezahlt. Je nachdem wie oft man
abwesend war ­ ausgeschlossen sind Ausfälle durch Arbeitsunfälle ­ sinkt die
Anwesenheitsprämie. Mithilfe dieser Prämie möchten wir unsere Mitarbeiter zusätzlich
motivieren. Auch im Bereich der Ausbildung setzen wir die Anwesenheitsprämie ein.
Die Zielerreichung zur Ausschüttung der Anwesenheitsprämie wird durch die zentrale

Personalverwaltung überwacht.

Die Rudolph Logistik Gruppe unterstützt mit dem Weiterbildungsprogramm die
Mitarbeiter sowohl finanziell als auch in der organisatorischen Abstimmung zwischen
Ausbildung, Meister oder Studium und dem Arbeitsalltag. Mit der finanziellen
Unterstützung möchten wir unsere Mitarbeiter motivieren, zusätzliche Abschlüsse,
sofern diese im Bezug zum Arbeitsplatz stehen, zu erwerben. Weitere Informationen
zu Weiterbildungen können unter dem Kriterium 16 „Qualifizierung“ nachgelesen

werden.

Seite: 10/77



Die Erklärung wurde nach folgenden
Berichtsstandards verfasst:

GRI SRS

DNK­Erklärung 2023

Rudolph Logistik Gruppe

Leistungsindikatoren­Set GRI SRS

Kontakt Herr
Tobias Hauk

Rudolphstraße 1
34281 Gudensberg
Deutschland

0561/ 4991 ­ 353
0561/ 4991 ­ 174
tobias.hauk@rudolph­log.com

Leistungsindikatoren­Set

Inhaltsübersicht
Allgemeines

Allgemeine Informationen

KRITERIEN 1–10: NACHHALTIGKEITSKONZEPT
Strategie

1. Strategische Analyse und Maßnahmen
2. Wesentlichkeit
3. Ziele
4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Prozessmanagement
5. Verantwortung
6. Regeln und Prozesse
7. Kontrolle
7. Leistungsindikatoren (5­7)
8. Anreizsysteme
8. Leistungsindikatoren (8)
9. Beteiligung von Anspruchsgruppen
9. Leistungsindikatoren (9)
10. Innovations­ und Produktmanagement
10. Leistungsindikatoren (10)

KRITERIEN 11–20: NACHHALTIGKEITSASPEKTE
Umwelt

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen
12. Ressourcenmanagement
12. Leistungsindikatoren (11­12)
13. Klimarelevante Emissionen
13. Leistungsindikatoren (13)

Gesellschaft
14. Arbeitnehmerrechte
15. Chancengerechtigkeit
16. Qualifizierung
17. Leistungsindikatoren (14­16)
17. Menschenrechte
17. Leistungsindikatoren (17)
18. Gemeinwesen
18. Leistungsindikatoren (18)
19. Politische Einflussnahme
19. Leistungsindikatoren (19)
20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten
20. Leistungsindikatoren (20)

Allgemeines

Allgemeine Informationen

Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Seit ihrer Gründung 1946 hat sich die Rudolph Logistik Gruppe von einem
klassischen Transportunternehmen zu einem international erfolgreichen
Logistikdienstleister entwickelt. Das Unternehmen beschäftigt heute ca.
5.200 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen an 45 Standorten in Deutschland,
Großbritannien, Ungarn, Portugal, Polen, Bulgarien, Slowakei, Österreich
den USA und den Vereinigten Arabischen Emiraten. Hauptsitz der
Unternehmensgruppe ist Gudensberg bei Kassel in der Mitte Deutschlands.

Es wird in vierter Generation durch Dr. Torsten Rudolph inhabergeführt.

Das Unternehmen entwickelt und realisiert umfassende und kundenindividuelle
Logistiklösungen für verschiedene Branchen. Es konzentriert sich dabei auf die

Geschäftsfelder Automotive, Systemverkehre, Industrie und Handelslogistik. Der

Schwerpunkt des Leistungsspektrums liegt auf der Kontraktlogistik. Rudolph
beherrscht dabei sowohl komplexe logistische und logistiknahe Aufgaben als auch
logistikuntypische Aufgaben (wie z. B. Fertigungsaufgaben) entlang der
Wertschöpfungskette. Rudolph Logistik ist damit das Bindeglied zwischen allen
Beteiligten der Supply Chain. Besonderes Branchen­Know­how besitzt das
Unternehmen als langjähriger Partner der Automobil­ und Zulieferindustrie. Hier ist in
den vergangenen Jahren der größte Wachstumsschub durch Neugeschäfte generiert
worden. Potentiale sieht die Gruppe insbesondere in der industriellen Kontraktlogistik
außerhalb des Automotive­Sektors. Sie soll überproportional zum weiteren
Unternehmenswachstum beitragen. Die Integration der neuen Standorte und ihrer
Mitarbeiter hat das Unternehmen mit Anpassungen in der Organisationsstruktur in
den Geschäftsfeldern und in der Administration begleitet. In unserem Unternehmen
wird ein LEAN­Management­Ansatz verfolgt. Bereits seit Jahren nutzen wir bekannte
und bewährte LEAN­Prinzipien, wobei unser Fokus auf der Wertschöpfung in unseren
Prozessen liegt. Unser Ziel ist eine kontinuierliche Verbesserung durch Erkennung von
Verschwendung und Etablierung einer offenen Fehlerkultur. Alles zusammen zeigt
bestehenden und zukünftigen Kunden die Veränderungsbereitschaft und Dynamik
unseres Unternehmens und schafft ein Alleinstellungsmerkmal.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Nachhaltigkeitsstrategie

Die Rudolph Logistik Gruppe ist Teil einer lebendigen Gesellschaft, zu der wir positiv
beitragen wollen. Der wirtschaftliche Erfolg sichert unsere Zukunft als
Familienunternehmen. Doch das Erreichen ökonomischer Ziele allein macht uns nicht
zu dem, was wir sind. Erst die Verantwortung für Kunden und Mitarbeiter, Umwelt
und Gesellschaft stellt unser unternehmerisches Handeln auf ein verlässliches
Fundament. Daher sind wir uns unserer Aufgaben bewusst und setzen uns für eine
nachhaltige Entwicklung unseres Unternehmens aktiv ein. Als Dienstleister sind wir
nicht immer in der Lage, alle sozialen, ökologischen und ökonomischen Belastungen
gegenüber unserer Gesellschaft und Umwelt zu vermeiden, sehen es jedoch als
Notwendigkeit an, unser Handeln nachhaltig zu entwickeln und somit den
bestmöglichen Beitrag hinsichtlich eines nachhaltigen Handelns für unsere Gesellschaft
und unsere Umwelt zu leisten und verantwortungsvoll mit unseren Mitarbeitern, den
Kunden, der Gesellschaft und der Umwelt umzugehen. Aus diesem Grund hat die
Rudolph Logistik Gruppe in ihre Nachhaltigkeitsstrategie vier Nachhaltigkeitssäulen
eingeführt: Mitarbeiter, Kunden, Gesellschaft und Umwelt und orientiert sich dabei am
„Drei­Säulen­Modell“ der Corporate Social Responsibility. Innerhalb dieser Säulen
formuliert die Rudolph Logistik Gruppe Schwerpunkte und die notwendigen
Maßnahmen zu deren Erhaltung und Verbesserung. Unsere Zertifikate nach DIN EN
ISO 14001:2015, DIN EN ISO 45001:2018 und DIN EN ISO 50001:2018 belegen
dabei unser Streben nach der ständigen Verbesserung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsstrategie.

Mitarbeiter
Die Sicherheit und Gesundheit unserer Mitarbeiter stehen für uns an erster Stelle.
Unsere Verantwortung ist es aber auch, ein positives Arbeitsumfeld zu schaffen und
individuelle Entwicklungschancen anzubieten. Arbeits­ und Gesundheitsschutz gehen
bei der Rudolph Logistik Gruppe Hand in Hand. Ziel ist die Gestaltung sicherer und
gesundheitsgerechter Arbeitsumfelder. In beiden Bereichen ist unser Motto „Handeln,
bevor etwas passiert“. Unser hoher Standard wird nachgewiesen durch die
Zertifizierung nach DIN EN ISO 45001. Unser Arbeitsschutzmanagementsystem trägt
dazu bei, den Arbeits­ und Gesundheitsschutz in alle betrieblichen Abläufe zu

integrieren.

Arbeits­ und Gesundheitsschutz

Ein konsequenter und dauerhafter Arbeitsschutz hat bei uns eine hohe Priorität.
Oberstes Ziel ist dabei die Beseitigung von Risiken und Belastungen für unsere
Mitarbeiter, Kunden und Partner. Für die Einhaltung aller relevanten rechtlichen
Auflagen arbeiten interne und externe Experten für Arbeitssicherheit eng zusammen.
Aufgrund einer kontinuierlichen Weiterbildung der befähigten Personen für
Arbeitssicherheit, Brandschutz, Erste Hilfe und Gefahrgut ist es erst möglich, dass
unsere Mitarbeiter, Kunden und Partner stets vor Risiken und Belastungen bewahrt
werden. Zusätzlich zu den Weiterbildungsangeboten der Führungskräfte und
Mitarbeiter gehören zu unseren Maßnahmen im Arbeitsschutz auch
arbeitsplatzbezogene Gefährdungsbeurteilungen und Risikoklassifizierungen, in die die

betroffenen Mitarbeiter aktiv einbezogen werden. Im Rahmen des

Gesundheitsmanagements unterstützen wir unsere Mitarbeiter dabei, ihren
Arbeitsalltag konzentriert und kraftvoll zu meistern. Dabei integrieren wir den
Arbeitsschutz, das Betriebliche Eingliederungsmanagement und die
Gesundheitsförderung in unser Gesundheitsmanagement mit dem Ziel
Fehlbelastungen abzubauen und gesundheitsförderliche Faktoren zu stärken. Dies
trägt unter anderem zur Vermeidung von Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten,
Überwindung von Arbeitsunfähigkeit, Vermeidung von Fehlzeiten und Reintegration
von erkrankten Mitarbeitern, sowie zur Gesundheitsförderung der Mitarbeiter bei. 

Qualifizierte Mitarbeiter

Für einen langfristigen Unternehmenserfolg setzen wir auf eine konsequente
Mitarbeiterentwicklung, die uns qualifizierte und motivierte Mitarbeiter verspricht.
Kombiniert mit dokumentierten Mitarbeiterjahresgesprächen setzen wir auf unser
Kompetenzmanagement. Potentialträgern kommt frühzeitig eine maßgeschneiderte
Förderung zugute. Verknüpft mit einer Zeitleiste stellen wir ein persönliches
Entwicklungsprogramm auf. Wissensvermittlung und Aufbau von Kompetenzen gehen
dabei Hand in Hand. Je nach Tätigkeit, angestrebtem Karriereziel und unserem
Bedarf setzen wir unterschiedliche Seminare oder Coachings ein, die von unserem
internen Trainer je nach Zielgruppe geplant und durchgeführt werden. Für
fachspezifische Themen arbeiten wir mit externen Coaches und Bildungsträgern für

eine nachhaltige Entwicklung unserer Mitarbeiter zusammen. 

Work – Life – Balance

Der Wunsch nach motivierten und gesunden Mitarbeitern setzt voraus, dass ein
Einklang zwischen Karriere und Privatleben hergestellt wird. Unseren Aufgaben
bewusst, gehen wir gezielt auf Mitarbeiterwünsche ein und versuchen eine gesunde
Balance zwischen Arbeitsleben und Privatleben individuell zu ermöglichen. Die
Arbeitszeit ist ein wichtiger Faktor dafür, wie sich Familie und Beruf unter einen Hut
bringen lassen. Als Unternehmen versuchen wir, unsere Mitarbeiter nach Möglichkeit
in den verschiedenen Lebensphasen zu unterstützen. Je nach Einsatzbereich und
Tätigkeit bietet die Rudolph Logistik Gruppe Arbeitszeitmodelle an, die die individuelle

Balance für jeden Mitarbeiter ermöglichen sollen.

Kunden

Unser Ziel ist es, zum Erfolg unserer Kunden beizutragen. Erstklassige Qualität und
eine garantierte Lieferkettensicherheit ist dafür eine entscheidende Voraussetzung.
Die Rudolph Logistik Gruppe geht den ständigen Verbesserungsprozess aktiv an und
wird dies auch hinsichtlich der Qualität und Lieferkettensicherheit weiterhin nach

internationalen Standards tun.

Qualität

Unsere Kunden legen ihre Produkte in unsere Hände. Sie müssen sich also sicher
sein, dass wir die Qualität, die wir versprechen, auch leisten können. Ein Beleg dafür
sind die verschiedenen Zertifizierungen an den Standorten der Rudolph Logistik
Gruppe. Die Anforderungen und Wünsche unserer Kunden setzen wir in einer
gleichbleibend hohen Qualität um. Dafür haben wir den Qualitätsgedanken dauerhaft
an allen Niederlassungen und in allen Bereichen unserer Unternehmensgruppe
integriert. Unser Team Integrierte Managementsysteme setzt sich zusammen aus
zentralen Managementbeauftragten sowie Beauftragten an jedem Standort. Unter
Einbindung eines jeden Mitarbeiters in das Qualitäts­, Umwelt­, Arbeitsschutz­ und
Energiemanagementsystem und dem damit verbundenen ständigen
Verbesserungsprozess sorgen wir in enger Zusammenarbeit mit der Leitung und den
Standortverantwortlichen für stabile und nachhaltige Logistikprozesse. Schulungs­ und
Weiterbildungsmaßnahmen für unsere Mitarbeiter, eine permanente
Weiterentwicklung unserer Informationstechnik und die permanente Überprüfung der
Leistung unserer Kooperationspartner sehen wir als grundlegende Maßnahmen zur
Erhaltung und Steigerung der Qualität. Der Einsatz von kontinuierlich durchgeführten
Qualitätsmanagement­Tools wie Auditierung, Verschwendungsanalyse, Turtle,
Ishikawa, FMEA und weiteren Maßnahmen ermöglichen eine systematische

Schwachstellenanalyse zur dauerhaften Optimierung. 

Lieferkettensicherheit

Sicherheit im Luftverkehr und die Vermeidung von Anschlägen spielt im
Luftfrachtbereich eine wichtige Rolle. Die EU­Verordnung 300/2008 legt die
Neuregelung von Sicherheitsvorschriften in der Luftfracht fest. Unser Status als
Reglementierter Beauftragter sorgt für die sichere und einfache Übergabe der

Sendungen unserer Kunden, wenn der Transportweg Luftfracht heißt. Für die

Luftsicherheit setzt die Rudolph Logistik Gruppe die Schulung und Überprüfung der
Luftsicherheitsbeauftragten in der Unternehmenszentrale und an den zugelassenen
Standorten (gemäß Kapitel 11, Ziffer 11.2.5 des Anhangs der DVO (EU) 2015/1998),
die Überprüfung gewerblicher und administrativer Mitarbeiter an den zugelassenen
Standorten (gemäß Kapitel 11, Ziffer 11.3.9) und die Erstellung zugriffs­ und

manipulationssicherer Lagerbereiche um. 

Gesellschaft
„Alles erreichbar“, das ist verknüpft mit der Rudolph Logistik Gruppe. An einer
Gesellschaft mitzuwirken, in der dieser Slogan für jeden gilt, ist auch unsere
Verantwortung. Wir engagieren uns besonders für Kinder, weil gerade für sie unser

Motto „Alles erreichbar“ in besonderem Maße gilt. Unser Hauptprojekt ist die

Unterstützung des Vereins Watoto e. V.. Der Verein initiierte 1993 den Aufbau der
Mekaela Academies in Ukunda, Kenia. Mittlerweile ist der Schulverbund auf sechs

Schulen angewachsen. Konkret engagieren wir uns mit dem Rudolph Logistics

Medical Care­Programm. Damit garantieren wir die medizinische Grundversorgung von
rund 700 Schulkindern. Die Behandlung der Kinder bei z. B. Malaria, Knochenbrüchen
oder Infektionskrankheiten ist damit gewährleistet. Weitere soziale Projekte wie Star
Care Hessen e. V. und Plan International werden mit Freude und Überzeugung von
der Rudolph Logistik Gruppe begleitet. Seit 2017 fördert das Projekt „Lokal arbeiten,
lokal engagieren“ der Rudolph Logistik Gruppe das regionale gesellschaftliche
Engagement der Standorte. Unsere Standorte bringen sich in das soziale Leben der
Städte und Gemeinden ein, in denen sie ihren Sitz haben. Auch hier liegt der Fokus
auf der Unterstützung von Vereinen oder Aktionen, die mit Kindern oder Jugendlichen

arbeiten.

Umwelt

Nachhaltigkeit und Klimaschutz sind in der Logistik ein zentrales Thema. Natürlich
auch für die Rudolph Logistik Gruppe. In unserer Unternehmenspolitik verpflichten wir
uns zum Umweltschutz. Mit unserem Umweltmanagementsystem koordinieren und

steuern wir unsere Aktivitäten, die eine Auswirkung auf die Umwelt haben können.

Deswegen haben wir eine Umweltzertifizierung nach ISO 14001 etabliert. Die
zugrundeliegenden Regeln und Verfahren des Umweltmanagementsystems sind ein
integraler Bestandteil des Managementsystems der Rudolph Logistik Gruppe und
werden fortlaufend weiterentwickelt. Nachhaltigkeit setzen wir in der Praxis um, indem
wir kontinuierlich unsere eigenen Umweltleistungen stabilisieren, verbessern und
Umweltbelastungen reduzieren. Konkrete Ziele dafür haben wir in einem Zielprogramm
festgelegt, das von unserem Umweltmanagementbeauftragten überwacht und den

Umständen angepasst wird.

Umweltschutz

Ressourcen schonend einsetzen – das ist ein wichtiger Teil unserer Verantwortung
gegenüber der Umwelt. Das heißt für die Rudolph Logistik Gruppe, dass wir den
unnötigen Verbrauch von Ressourcen vermeiden, die Menge der eingesetzten
Ressourcen auf das Nötigste minimieren sowie die Restprodukte sinnvoll und
nachhaltig recyceln.  Wir sind in unserem Ressourceneinsatz sicher noch nicht
perfekt. Wir sehen jedoch das Potenzial in unserem Unternehmen und werden daher
weitere Maßnahmen für einen besseren Beitrag zum Umweltschutz angehen. 
Derzeitige Maßnahmen zur Nachhaltigkeit umfassen sowohl über unseren Fuhrpark
und unsere Flurförderfahrzeuge als auch unseren Ressourceneinsatz.  Mit einem
jungen Fuhrpark, dessen durchschnittliches Alter bei 2,1 Jahren liegt, versuchen wir
die Umweltbelastung zu senken. Alle Zugmaschinen erfüllen die EURO 6­Norm. Der
jetzige Stand zeigt, dass mit 100 Prozent der Zugmaschinen, die diese Norm erfüllen
das Ziel auch komplett erreicht wird. Die Vermeidung von Leerfahrten und regelmäßig
durchgeführte Trainings zu einer nachhaltigen Fahrweise unserer Berufskraftfahrer
senken aktiv den Treibstoffverbrauch und verringern den Ausstoß von Emissionen.
Die Rudolph Logistik Gruppe setzt Elektroautos für Kurzstreckenfahrten ein und hat im
Jahr 2023 über 20 BIO­LNG angetriebene Zugmaschinen im Einsatz.  Im Jahr 2023
werden erste E­LKW´s beschafft. Auch im Lagerbereich sind wir immer auf dem
aktuellen Stand der Technik und sorgen dafür, dass nur neue Flurförderfahrzeug­
Modelle in unseren Logistikzentren eingesetzt werden. Des Weiteren setzen wir
Fahrerlose Transportsysteme (FTS) zur Prozessoptimierung ein. Die Rudolph Logistik
Gruppe beteiligte sich an einem Pilotprojekt mit Brennstoffzellen­Staplern. Das Projekt
konnte erfolgreich implementiert und weitergeführt werden. Mittlerweile sind 89 FFZ im
Einsatz. Hinsichtlich des Ressourceneinsatzes senken wir den Energiebedarf durch
installierte Bewegungsmelder, Zeitschaltuhren und Energiesparlampen. Weitere
Maßnahmen zum nachhaltigen und bewussten Einsatz der Ressourcen sehen wir
darin, umweltfreundliche und energieeffiziente IT­Produkte durch einen regelmäßigen
Leasingaustausch einzusetzen, die Energiekosten dank unserer Lichtkonzepte (z. B.
LED, Drittelschaltung, Bewegungssensoren) zu reduzieren, auf die bewusste
Verringerung des Papierverbrauchs und Abfalltrennung/ ­vermeidung aufmerksam zu
machen und durch Recycling Transportverpackungen, Füllmaterialien und Kartonagen

wieder in den Ressourcenkreislauf zu führen. 

Klimaschutz

Die Rudolph Logistik Gruppe kann betriebliche Treibhausgas­Emissionen nicht komplett
verhindern. Unsere Maßnahmen, Emissionen zu vermeiden, sind nur ein Baustein in
unserer Nachhaltigkeitsstrategie. Ein weiterer Baustein ist, dass wir aktiv daran
arbeiten, den CO2­Ausstoß zu kompensieren. Dafür investieren wir in ein nachhaltiges

Aufforstungs­ und Waldschutzprojekt. Das ist für uns kein Gutmenschentum. Unser
langfristig angelegtes Engagement verbindet die ökologischen und sozialen Vorteile mit
ökonomischen Zielen. Dies zeigt sich unter anderen durch unsere Teilnahme an der
Initiative „Welt Wald Klima“ des Senats der Wirtschaft und einem
Wiederaufforstungsprojekt namens „Tropical Mix“ zusammen mit Forest Finance. Die
Initiative „Welt Wald Klima“ tritt dafür ein, Unternehmen und auch Privatpersonen
einen einfachen und konkreten Zugang zu Klimaschutzprojekten zu ermöglichen.
Projekte, die das Ziel haben, CO2 durch Wiederaufforstungsprogramme zu binden.

Dabei ist die Initiative kein Marktteilnehmer, sondern eine neutrale Plattform, die
informieren und vermitteln kann. Im Rahmen des Aufforstungsprojektes „Tropical
Mix“ forstet die Rudolph Logistik Gruppe zusammen mit Forest Finance eine vier
Hektar große Brachfläche in Panama mit einem Mischwald, der aus überwiegend
einheimischen Baumarten bestehen soll, wieder auf. CO2OL „Tropical Mix“ erfüllt den
Gold Standard©. Das ist der höchste Qualitätsstandard bei Kompensationsprojekten.
Aber neben der Vermeidung von CO2 trägt das Projekt auch zu einer nachhaltigen

ökologischen und sozialen Entwicklung, die wir innerhalb der Rudolph Logistik Gruppe
auf unsere Mitarbeiter weiterführen, bei. Entwickelt wurde der Gold Standard unter
der Federführung des WWF und unter Mitwirkung des Bundesumweltministeriums. In
Zukunft sind weitere Maßnahmen zur aktiven Beteiligung an der Umwelt geplant.
Weitere Informationen können auf der Homepage der Rudolph Logistik Gruppe unter

der Rubrik „Verantwortung“ entnommen werden.  Homepage: https://www.rudolph­

log.com/home/

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die Rudolph Logistik Gruppe steht täglich mit verschiedenen Stakeholdern wie
Lieferanten, Kunden, Versicherungen und Behörden, dem Staat und auch den
eigenen Mitarbeitern, dem Betriebsrat und Führungskräften im Austausch. Die
Kommunikation mit den Stakeholdern ist unterschiedlich. Je nach Bedarf wird zwischen
dem telefonischen, schriftlichen oder persönlichen Kommunikationsweg gewählt und
täglich, monatlich, jährlich oder bei Bedarf kommuniziert. Zu den wesentlichen
Stakeholdern zählen aufgrund unserer Funktion als Dienstleister Mitarbeiter, Kunden,
Lieferanten und Subunternehmer. Der kontinuierliche Kontakt wird mit Mitarbeitern,
Kunden und Lieferanten täglich hergestellt, wo hingegen ein eher bedarfsbedingter
und sporadischer Kontakt bei den verschiedenen Versicherungen, Behörden,

Feuerwehr, Banken und dem Staat festgestellt werden kann.  Als Dienstleister sind

wir für Kunden ein vertrauensvoller Partner, in dessen Hände sie ihre Produkte geben.
Mit uns ist „Alles erreichbar“. In unserer Unternehmenspolitik definieren wir die
Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen als ein weiteres wichtiges Ziel. Dies
spiegelt sich auch in unserer Stakeholder­Analyse wider. Für unseren Geschäftserfolg
ist es entscheidend, dass wir bestehende Kundenbeziehungen aufrechterhalten sowie
neue Kunden gewinnen. Aus diesem Grund kommen wir Kundenerwartungen wie der
Erbringung von termingerechten Logistikdienstleistungen unter Einhaltung der
Qualitätsvereinbarungen, einer fairen und nachhaltigen Zusammenarbeit hinsichtlich
sozialer, ökonomischer und ökologischer Aspekte entgegen. Nur wenn wir unsere
Dienstleistungen an den jeweiligen Kundenerwartungen und ­wünschen ausrichten,

können wir auch in Zukunft auf dem Markt erfolgreich sein.   Grundlage für die

Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen, die uns Erfolge versprechen, sind
gesunde, motivierte und qualifizierte Mitarbeiter. Die Mitarbeiter inkl. dem Betriebsrat
stellen somit die nächste wesentliche Stakeholder­Gruppe dar. Neben der
Qualifizierung unserer Mitarbeiter sehen wir die Mitarbeiterzufriedenheit als eine
wichtige Basis für den Geschäftserfolg, aber auch für den Erfolg eines jeden
Mitarbeiters. Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz unserer Mitarbeiter definieren
wir in unserer Nachhaltigkeitsstrategie gleichrangig mit Qualifizierung und
Zufriedenheit. Wir stellen uns der Herausforderung, die Gesundheit und Zufriedenheit
unserer Mitarbeiter sicherzustellen, um dadurch effizient und unter Einhaltung der
Qualitätsvereinbarungen unsere Dienstleistungen zu erbringen und somit die

Kundenzufriedenheit und eine langfristige Kundenbindung zu generieren.  Auch die

Lieferanten und Subunternehmer, mit denen wir täglich in Kontakt stehen und
zusammenarbeiten, beeinflussen die Geschäftsfähigkeit der Rudolph Logistik Gruppe.
Die Auswirkungen sind zwar nicht vergleichbar mit denen der Kunden und Mitarbeiter,
jedoch spielen Lieferanten im Vergleich zu verschiedenen Versicherungen, Behörden,
der lokalen Feuerwehr oder den unmittelbaren Nachbarn, die von unseren
Logistikimmobilien im Bereich der Umweltaspekte und Umweltzustände beeinflusst

werden, eine wichtige Rolle.  Wie man aus der Wesentlichkeitsmatrix entnehmen

kann, berücksichtigen wir selbstverständlich auch weitere Stakeholder, gewichten
jedoch die mit ihnen verbundenen Nachhaltigkeitsaspekte geringer. Ohne Betrachtung
aller Stakeholder wäre ein wirtschaftlicher Erfolg nur begrenzt möglich.
Ausschlaggebend für unseren Unternehmenserfolg sind jedoch die oben
beschriebenen Stakeholder. Wir richten uns stets nach den Bedürfnissen und
Wünschen unserer Kunden, ohne dabei ökologische und soziale Aspekte aus den
Augen zu verlieren. Die Rudolph Logistik Gruppe kann jedoch nicht 100%ig
umweltfreundlich handeln. So ist es beispielsweise im Bereich der Transport­Logistik
unmöglich, die Umwelt nicht zu belasten. Dennoch legen wir Wert darauf, dass
beispielsweise unsere Standorte umweltfreundlich und energieeffizient gestaltet

werden und wir den bestmöglichen Beitrag zum Umweltschutz leisten. 

Die Rudolph Logistik Gruppe stellt ihre Wesentlichkeitsmatrix wie folgt dar:

Abb. 1 Wesentlichkeitsmatrix der Rudolph Logistik Gruppe

Bereich Thema Beispiel/ Erklärung Nr.

Kunden und

Mitarbeiter

Aus­ und Weiterbildung 1

Mitarbeiterzufriedenheit 2

Kundenzufriedenheit 3

(Chancen­)Gleichheit Hinsichtlich des Aufstiegs,

Weiterbildung, Entlohnung etc.

unabhängig vom Geschlecht,

Herkunft, Religion etc.

4

Bindung junger

Potenzialträger

Durch z. B. Übernahme der

Auszubildenden und BA­

Studenten, die sich mit dem

Unternehmen identifizieren und

sich im Unternehmen

weiterentwickeln und aufsteigen

möchten

5

Arbeitssicherheit und

Gesundheitsschutz

6

Versorgungssicherheit Arbeitssicherheit, Lohn etc. 7

Einbindung der Stakeholder z. B. Mitbestimmungsrecht der

Stakeholder (z. B. Staat,

Mitarbeiter, Fremdkapitalgeber

etc.)

8

Arbeitsbedingungen z. B. Ergonomie am

Arbeitsplatz, Teilzeit, Vollzeit,

Homeoffice etc.

9

Compliance 10

Ideenmanagement KVP­Förderung durch

Einbeziehung der Mitarbeiter

(Rudolph­Schatzkiste)

11

Lieferanten und

Subunternehmer

Qualitätssicherheit Qualitative Ausübung unserer

Dienstleistung (inkl.

Zufriedenheit der

Subunternehmer etc.)

12

Faire und langfristige

Geschäftsbeziehung

Kooperation zwischen

Unternehmen und

Subunternehmen langfristig

aufbauen und fördern

13

Verantwortung in der

Lieferkette

14

Zertifizierung 15

Ressourcenschonung 16

Energie und

Umfeld

Umweltfreundliche und

energieeffiziente

Standortgestaltung

17

Klimaschutz Durch Emissionsreduzierung,

umweltschonenden Transport

(EURO 6 ­ Norm, junger

Fuhrpark etc.) etc.

18

Umweltfreundliche Projekte Projekt „Tropical Mix“ 19

Soziales

Engagement

Soziales und

gesellschaftliches

Engagement

20

Spenden und Sponsoring 21

Die Nachhaltigkeitsaspekte der Wesentlichkeitsmatrix der Rudolph Logistik Gruppe sind
in vier Gruppen untergliedert: Kunden und Mitarbeiter, Lieferanten und
Subunternehmer, Energie und Umwelt und soziales Engagement. Den Gruppen
werden verschiedene Nachhaltigkeitsaspekte zugeordnet. Anhand der Stakeholder­
Analyse, der Unternehmenspolitik und den Unternehmenszielen wurden die jeweiligen
Aspekte in Bezug auf die einzelnen Stakeholder (Mitarbeiter, Kunden, Staat,
Kapitalgeber, NGOs, Umweltbehörden etc.) und der Rudolph Logistik Gruppe
gewichtet und positioniert. Eine exakte Positionierung ist nicht möglich, da die
Stakeholder nicht einzeln betrachtet werden. Aufgrund der unterschiedlichen
Prioritäten und Erwartungen der unterschiedlichen Gruppen, aber auch der
unterschiedlichen Gewichtung aus Sicht der Rudolph Logistik Gruppe, ist nur ein
durchschnittlicher Wert zur Positionierung möglich, da beispielsweise der Aspekt
„Kundenzufriedenheit“ unterschiedlich wichtig für Kunden und Umweltbehörden ist.  
Risiken können für die Rudolph Logistik Gruppe sowohl gesamtwirtschaftliche Risiken
wie ein unerwartetes Wirtschaftswachstum (Boom­Phase) als auch
branchenbezogene Risiken wie steigende Rohöl­, Treibstoff­ und Heizölpreise, erhöhte
Steuern und transportbezogene Abgaben für Transportdienstleistungen sein. Im Falle
einer Änderung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung müssen auf Grundlage der
wesentlichen Nachhaltigkeitsaspekte (sichtbar in der Wesentlichkeitsmatrix)
Anpassungen im Unternehmen, soweit diese möglich sind, vorgenommen werden.
Kundenspezifische Risiken wie zum Beispiel steigende Kostensensibilität könnten zum
Tragen kommen und müssten aufgrund der Wichtigkeit der Kunden rechtzeitig
angegangen werden. Steigende Forderungslaufzeiten und ­überfälligkeiten, Ausfälle
oder unerwartete Insolvenzen können sich enorm auf die Rudolph Logistik Gruppe
auswirken.

Eine Aktualisierung der Wesentlichkeitsanalyse nach ESRS ist in Arbeit und wird Teil
der nächsten Nachhaltigkeitsberichterstattung sein. Als Grundlage der nächsten
Berichterstattung wird die Risikoanalyse aktualisiert und auf dieser Basis neue Ziele
abgeleitet.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

In der Unternehmenspolitik verpflichtet sich die Rudolph Logistik Gruppe zum Arbeits­,
Gesundheits­ und Umweltschutz inkl. der ständigen Verbesserung der
energiebezogenen Leistung sowie der Qualität der Prozesse und Dienstleistungen. Für
eine nachhaltige Entwicklung legt die Rudolph Logistik Gruppe Ziele im Bereich der
Qualität der Prozesse und Dienstleistungen, der Arbeits­ und
Gesundheitsschutzleistungen, der Umweltleistungen und im Bereich des nachhaltigen
Wirtschaftens hinsichtlich der energiebezogenen Leistung fest und bezieht sich dabei

auf die Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen.

Eine Priorisierung wird nicht durchgeführt, da eine nachhaltige Entwicklung in allen
Bereichen erwünscht ist und somit keine Schwerpunkte gelegt werden. Die
Zielerreichung wird über Regelkommunikationen und Reports kontrolliert und nach dem
„top down“ Prinzip kommuniziert.  In den regelmäßig stattfindenden Shopfloor­
Meetings (Teil des Shopfloor Managements der RLG) kommunizieren Mitarbeiter und
Führungskräfte über den Vergleich der Ist­ und Soll­Zustände anhand von Kennzahlen
bezüglich der erreichten und noch ausstehenden Ziele im Tagesgeschäft. Shopfloor
Management hilft der Rudolph Logistik Gruppe Prozessabweichungen schnell zu
erkennen, Probleme nachhaltig zu lösen und den Ressourceneinsatz optimal zu
planen. Auch die Managementbeauftragten aller Standorte stehen regelmäßig in
Kontakt und tauschen sich anhand gemessener KPIs über die Zielerreichung der
gesamten Rudolph Logistik Gruppe und der einzelnen Standorte aus. Weitere
Bausteine der Kontrolle sind die jährlichen Management­Reviews sowie
Standortbegehungen und Audits, die von der Abteilung Integrierte

Managementsysteme, die direkt an die Geschäftsleitung berichtet, initiiert werden. 

In unserem Zielprogramm legen wir grundlegende Ziele für die gesamte Rudolph
Logistik Gruppe fest. Beispielsweise legen wir fest, dass in dem Geschäftsjahr generell
eine Reduzierung der Schadensanzahl erreicht werden soll. Aus den gruppenweiten
Zielen werden für jeden Standort/ Kunden der Rudolph Logistik Gruppe
standortspezifische/kundenspezifische Ziele mit einer prozentualen/ absoluten Angabe
des intern oder extern vereinbarten Wertes, zum Beispiel für die Reduzierung der
Schadensanzahl, abgeleitet. In den meisten Fällen werden zusätzlich weitere
standortspezifische Ziele hinsichtlich der nachhaltigen Entwicklung des jeweiligen
Standortes definiert. In erster Linie sollen die standortspezifischen Ziele, die in dem
gruppenweiten Zielprogramm enthalten sind, erreicht werden, da diese in die
gruppenweite Zielerreichung einfließen. Wenn alle Standorte die Schadensanzahl um
den gewünschten Wert reduzieren, ist die Reduzierung der gesamten Anzahl in der
gesamten Rudolph Logistik Gruppe gewährleistet. Da die Rudolph Logistik Gruppe an
über 40 Standorten vertreten ist und somit über 40 verschiedene absolute/
prozentuale Angaben vorhanden sind, werden wir in dem Bericht nur die
gruppenweiten Ziele benennen, auch wenn diese in dem Zielprogramm für die

gesamte Rudolph Logistik Gruppe nicht vollkommen S.M.A.R.T. sind. 

Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen

Gruppenweit setzen wir für das Geschäftsjahr 2023 das Ziel, die Schadensanzahl und
­höhe zu senken. Hier wird je nach Standort und Kunden entschieden, welche
prozentuale Änderung für eine nachhaltige Entwicklung des Standortes und
letztendlich der gesamten Rudolph Logistik Gruppe notwendig ist. An einigen
Standorten sind wir an die Zielwerte des Kunden gebunden. Ein über alle Standorte

gleich gesetzter Maßstab unserer Qualitätsziele ist somit nicht sinnvoll und korrekt. 

Die Reklamationsquote (RQ) kann für die Rudolph Logistik Gruppe nicht gruppenweit
verglichen werden. Unterschiedliche Bezugsquellen und Angaben verhindern eine auf
alle vier Geschäftsfelder konsolidierte RQ. Für die vier Geschäftsfelder Automotive,
Systemverkehre, Industrie und Handelslogistik wird die RQ deswegen einzeln
berechnet. Weiterhin gilt, dass jeder Standort die individuellen Kundenvorgaben
einzuhalten hat und die Reduzierung in % somit auch weiterhin nicht gruppenweit

festgelegt werden kann. 

Mit unseren Qualitätszielen wollen wir aktiv zur Erreichung der UN­Nachhaltigkeitsziele
8 „Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum“ und 9 „Industrie, Innovation

und Infrastruktur“ beitragen.  Mitarbeiter Die Rudolph Logistik Gruppe definiert

Arbeits­ und Gesundheitsschutz im Hinblick auf die Mitarbeiter und den Umweltschutz
als gleichrangige Ziele neben der Qualität der Dienstleistungen und Prozesse.
Gruppenweit verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe das Ziel die Arbeits­ und
Gesundheitsschutzleistungen zu verbessern. Dieses Ziel möchten wir anhand
folgender Maßnahmen und Methoden erreichen. Die Durchführung von mindestens
einer Arbeitssicherheitsausschusssitzung (ASA­Sitzung) pro Quartal am Standort,
sowie die interne Kommunikation von Unfallberichten, der dokumentierten gefährlichen
Situationen sowie weiterer wichtiger Dokumente und Protokolle unterstützt die
kontinuierliche Betrachtung arbeits­ und gesundheitsschutzbezogener Themen. Im
Rahmen des Zielprogrammes werden von den Standorten Ziele im Bereich des
Arbeits­ und Gesundheitsschutzes definiert. Diese beinhalten beispielsweise die
Vorgabe der durchzuführenden Sicherheitsbegehungen, die Durchführung von
internen Begehungen, sowie die Vorgabe der notwendigen Schulungen/

Weiterbildungen und Auffrischungsunterweisungen.  

Seit 2019 sind wir nach DIN EN ISO 45001:2018 zertifiziert. Die Aufnahme weiterer
Standorte in das Matrixzertifikat wurde erfolgreich abgeschlossen. 

Durch geeignete Maßnahmen soll eine Verbesserung der statistisch relevanten
(meldepflichtigen) Arbeitsunfälle und der damit verbundenen Verringerung der
Tausend­Mann­Quote (TMQ), die im Geschäftsjahr 2023 bei 31,05 lag, erreicht
werden. Im Vergleich zum Geschäftsjahr 2015 (Referenzjahr), in dem die TMQ 45,91
betrug, verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe das Ziel, sich weiter dem Branchenwert
der Berufsgenossenschaft (BGHW), der bei 28,1 liegt, zu nähern und stellt eine
positive Entwicklung fest. 

Außerdem möchten wir die Krankenquote in der Rudolph Logistik Gruppe reduzieren.
Ebenso wie die Reklamationsquote wird auch die Krankenquote nicht für die gesamte
Rudolph Logistik Gruppe berechnet, sondern separat für die vier Geschäftsfelder.
Innerhalb des Geschäftsfeldes ist es das Ziel, die Krankenquote unter 5 % zu halten.
Im Jahr 2023 betrug die durchschnittliche Krankenquote im Geschäftsfeld Automotive
13,14 %, im Bereich der Systemverkehre 7,61 %, im Bereich der Industrie 13,92 %,

im Bereich der Handelslogistik 14,18 % und in der Unternehmenszentrale 8,65 %.

Neben dem priorisierten Ziel, allen Mitarbeitern den bestmöglichen Gesundheitsschutz
zu bieten, verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe zusätzlich im Bereich des Arbeits­ und
Gesundheitsschutzes weitere Ziele, wie zum Beispiel:

Senkung der Ist­Anzahl meldepflichtiger Unfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl nicht meldepflichtiger Unfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl meldepflichtiger Wegeunfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl nicht meldepflichtiger Wegeunfälle im Vergleich zum

Vorjahr

Steigerung der Meldung von Beinahe­Unfällen auf 100%

Senkung der Ausfallstunden nach Arbeitsunfällen im Vergleich zum Vorjahr

An jedem Standort der Rudolph Logistik Gruppe gibt es vereinzelte operative Ziele
bzw. abweichende Soll­Werte, welche sich an den Kundenvorgaben und

standortspezifischen Aufgaben orientieren. 

Mit unseren Arbeits­ und Gesundheitsschutz­Zielen wollen wir aktiv zur Erreichung der
UN­Nachhaltigkeitsziele 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und 8 „Menschenwürdige

Arbeit und Wirtschaftswachstum“ beitragen.

Umwelt

Zur nachhaltigen Entwicklung des Unternehmens gehört es, die Wichtigkeit des
Umweltschutzes zu erkennen und im Zielprogramm zu berücksichtigen. Ebenso wie
die Verbesserung der Arbeits­ und Gesundheitsschutzleistungen, möchten wir unsere

Umweltleistungen im Vergleich zum Vorjahr ständig verbessern.

Bis zum 31.12.2024 setzen wir uns das Ziel, zwischen 1,0% und 1,5% des
Dieselverbrauchs in Liter pro 100 Kilometer einzusparen. Da aufgrund einer
steigenden Anzahl an LKW der Gesamtverbrauch steigt und bisher kein vergleichbarer
Wert berechnet wurde, berechnen wir im Zuge der Nachhaltigkeitsberichterstattung
den durchschnittlichen Verbrauch pro LKW in l/100km. Diese Kennzahl wird jedoch nur
für die nationalen LKW berechnet. Maßnahmen zur Zielerreichung sind weitere
Schulungen zu einer nachhaltigen Fahrweise für die Berufskraftfahrer, Vermeidung
unnötiger Leerfahrten sowie die Weiterführung eines jungen Fuhrparks, dessen

Fahrzeuge die EURO 6­Norm erfüllen.

Die Rudolph Logistik Gruppe hat Ende 2014 ein Energiemanagementsystem nach ISO
50001:2011 geplant und eingeführt. Ende des Jahres 2023 konnte das
Energiemanagementsystem nach ISO 50001:2018 erfolgreich an über 40 Standorten
aufrechterhalten werden. Als Referenzjahr für unsere aktuellen Ziele gilt das Jahr
2015. Aufgrund der schlechten Vergleichbarkeit der einzelnen Standorte, bedingt
durch unterschiedliche Beleuchtungssysteme, Lagerfläche sowie Mitarbeiterzahlen,
aber auch aufgrund der Tatsache, dass die Rudolph Logistik Gruppe immer wieder
Lieferstellen an­ und abmelden muss und sich die Geschäfte an einzelnen Standorten
stetig verändern, ist ein Vergleich der Kennzahlen aus dem Jahr 2015 mit den
Kennzahlen aus 2023 nicht möglich. Aus diesem Grund haben wir uns dazu
entschieden, zunächst die Entwicklung der Gesamtverbräuche darzustellen. Hierbei
soll auch auf die Anzahl der Standorte eingegangen werden. Im nächsten Schritt
sollen Kennzahlen einzelner Standorte dargestellt werden, um die positive Entwicklung
aufzuzeigen. Insgesamt setzen wir uns das Ziel, einen Fokus auf unsere

Energieleistung zu legen und uns stetig zu verbessern. 

Ähnlich wie bei den Stromverbräuchen können auch Gasverbräuche nicht gruppenweit
verglichen werden. Unter anderem ist es nicht an allen Standorten möglich, den
Gasverbrauch zu regulieren, da es beispielsweise Anforderungen wie eine
Mindesttemperatur im Lager gibt. Die Rudolph Logistik Gruppe wird jedoch weiterhin
die nachhaltige Entwicklung in diesem Bereich angehen und versuchen, die
Gasverbräuche so gering wie möglich und nötig zu halten. Im Jahr 2023 gab es drei
nennenswerte umweltrelevante Vorfälle an den Standorten der Rudolph Logistik
Gruppe, die durch funktionierende Notfallkonzepte, Notfallausrüstung und geschultes
Personal jedoch ohne Folgeschäden für die Umwelt blieben. Diese Anzahl möchten wir
für das Jahr 2024 auf null reduzieren. Weitere Ziele zur nachhaltigen Entwicklung der
Rudolph Logistik Gruppe werden für jeden Standort einzeln formuliert und werden in
diesem Nachhaltigkeitsbericht aufgrund einer Vielzahl unterschiedlicher Ziele und

messbaren Angaben nicht weiter ausgeführt.

Mit unseren Umwelt­ und Energiezielen wollen wir aktiv zur Erreichung der UN­
Nachhaltigkeitsziele 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und 6 „Sauberes Wasser und
Sanitäreinrichtungen“, 7 „Bezahlbare und saubere Energie, 12 „Nachhaltiger Konsum
und Produktion“, 13 „Maßnahmen zum Klimaschutz“ sowie 15 „Leben an Land“
beitragen.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Die Rudolph Logistik Gruppe weist als Dienstleister in der Logistikbranche keine übliche
Wertschöpfungskette wie ein produzierendes Unternehmen auf. Die
Geschäftstätigkeit der Rudolph Logistik Gruppe wird aufgeteilt in Lagerlogistik,
Produktionslogistik, Transportlogistik und Ersatzteillogistik. Die Rudolph Logistik Gruppe
strukturiert ihre Prozesse und Dienstleistungen in einer Prozesslandkarte (Abb.2), die
alle gemessen und permanent verbessert werden. Darüber hinaus hat jeder Standort
ein eigenes Prozessmodell, welches an dem Gesamtprozessmodell der Rudolph

Logistik Gruppe ausgerichtet ist (Beispiel s. Abb.3).

Die Tiefe unserer Wertschöpfungskette und die damit zusammenhängenden sozialen
und ökologischen Probleme betrachten wir anhand von Umweltzustandsanalysen
sowie der Ermittlung unserer Umweltaspekte und der Lebenswegbetrachtung unserer
Dienstleistung. Wir betrachten sowohl unsere direkt beeinflussbaren Prozesse als auch
die indirekten Prozesse (im Kriterium 11/ Inanspruchnahme von Ressourcen werden

diese Prozesse genauer beschrieben).

Im Rahmen unseres Fremdfirmenmanagements werden durch uns eingesetzte
Subunternehmer durch die Unterzeichnung unserer Fremdfirmenrichtlinie verpflichtet,
nach den Unternehmensprinzipien und den Vorgaben der Rudolph Logistik Gruppe zu
handeln. Eine gemeinsame Gefährdungsbeurteilung ist ebenfalls Teil der
Fremdfirmenrichtlinie und soll unsere Subunternehmer in Bezug auf die sozialen und
ökologischen Risiken sensibilisieren, die die Rudolph Logistik Gruppe für sich identifiziert
hat (im Kriterium 6/ Regeln und Prozesse wird der Prozess der Kommunikation mit

unseren Fremdfirmen genauer beschrieben).

Auch im durch die Rudolph Logistik Gruppe indirekt beeinflussbaren Bereich der
Beschaffung und Entsorgung achten wir zum einen auf eine nachhaltige
Einkaufsstrategie, die durch unsere zentrale Einkaufsrichtlinie dokumentiert wird. Zum
anderen achten wir auf einen nachhaltigen Entsorgungsprozess, indem wir im Rahmen
unserer jährlich durchgeführten Lieferanten­ und Dienstleisterbewertung die Zertifikate
unserer eingesetzten Entsorgungsunternehmen abfragen. 

Die Prozesse werden in drei verschiedene Kategorien eingeteilt. Zu den
Kernprozessen zählen neben der Kunden­ und Projektakquise und der
Implementierung neuer Dienstleistungen die Prozesse, die in Zusammenhang mit der
administrativen und operativen Auftragsabwicklung, also mit der direkten Erfüllung der
Kundenanforderungen gemäß Auftrag / Lastenheft, stehen. Diese Prozesse
betrachten wir als „wertschöpfend“, da von ihnen die Kundenzufriedenheit und somit

der Unternehmenserfolg abhängt.

Über den Kernprozessen stehen die Führungsprozesse. Als Führungsprozess der
Rudolph Logistik Gruppe werden diejenigen Prozesse bezeichnet, die durch die
Unternehmensführung definiert und vorgegeben, beschrieben und von ihr zum Teil
selbst mit umgesetzt und dokumentiert werden. Einen wesentlichen Bezug zur
Nachhaltigkeit in unseren Führungsprozessen stellt unsere Abteilung Integrierte
Managementsysteme dar. Nachhaltigkeitsaspekte werden gruppenweit durch die
Referenten der Abteilung zusammen mit den Standorten und den an den Standorten
vertretenen Managementbeauftragten umgesetzt, gemessen und auditiert sowie
stetig verbessert. Nachhaltigkeit ist für die Rudolph Logistik Gruppe Führungssache
und besitzt somit einen hohen Stellenwert in den zentralen Abteilungen, die durch
kompetente und ausgebildete Mitarbeiter ihr Wissen zusammen mit den Standorten
umsetzen und somit einen sehr wichtigen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung leisten.

Die dritte Prozessgruppe bilden die unterstützenden Prozesse. Die
unterstützenden Prozesse gewährleisten die reibungslose Durchführung der
Kernprozesse und deren betriebswirtschaftliche Bewertung. Bedingt durch die
festgelegte Aufbauorganisation in der Unternehmensgruppe werden die
unterstützenden Prozesse von der Rudolph Logistik Gruppe SE & Co. KG – Zentrale
Services abgedeckt. Zu den Zentralen Services gehören beispielweise die Abteilungen
I T­Service, Controlling, Buchhaltung, Recht/ Versicherung/ Datenschutz und viele

weitere.

Festgelegte Prozesseigner sorgen in ihrer Verantwortung für die fortlaufende
Entwicklung und Optimierung der jeweiligen Prozesse und ergreifen Maßnahmen für
den Fall erforderlicher Korrekturen. Die Prozesse müssen ständig in Bezug auf
Risiken, Chancen, Stärken und Schwächen überprüft werden, um sie schlank und
störungsfrei zu halten. Die Kontrolle der Prozesse erfolgt durch interne Audits. Zur
Optimierung werden in den Phasen der Fehleranalyse und der Fehlervermeidung
diverse Werkzeuge wie Turtle­Diagramme, Prozess­ FMEAs, 8D­Reports, 5­Why
Analysen, Ishikawa­Diagramme, etc. angewendet.

Abb. 2 Allgemeine Prozesslandkarte der Rudolph Logistik Gruppe

Abb. 3 Prozessmodell eines operativen Standortes

Nachhaltigkeit spielt aufgrund der vielen verschiedenen Prozesse keine einheitliche
Rolle. Je nach Prozessausrichtung und ­wichtigkeit werden auch die
Nachhaltigkeitsaspekte und die Nachhaltigkeitssäulen unterschiedlich gewichtet und
umgesetzt. Zur Verdeutlichung der Nachhaltigkeitsaspekte in unseren Prozessen
werden wir für die drei Prozessarten jeweils Beispiele aus dem täglichen Geschäft

benennen und auf die Bedeutung der Nachhaltigkeit in dem Prozess eingehen.

Kernprozesse Zu den Kernprozessen an einem operativen Standort gehört der

Prozess der Warenabwicklung. Innerhalb des Warenausgangs wird auf die Einhaltung
der gesetzlichen Vorgaben der Ladungssicherung geachtet. Somit stellen wir eine
ordentliche Ausführung unserer Dienstleistungen sicher und gewährleisten durch die
Einhaltung der Vorschriften auch ein sicheres Arbeitsumfeld für unsere Mitarbeiter und
Partner. Zudem achten wir darauf, dass den Mitarbeitern ergonomische Arbeitsplätze
zur Verfügung stehen und der Arbeitsprozess beispielsweise durch Digitalisierung
optimiert wird. Beispiele zur Digitalisierung können unter Kriterium 10 „Innovations­

und Produktmanagement“ entnommen werden.

Führungsprozesse Im Rahmen des allgemeinen Prozessmodells (Abb. 2) zählen zur

Personalentwicklung (Abb. 2 Bereitstellung von Ressourcen) Schulungen und
Weiterbildungen der Mitarbeiter. In diesem Prozess wird vor allem ein Fokus auf
unser Kompetenzmanagement gelegt. Die Schulung und Weiterbildung unserer
Mitarbeiter erfolgen in verschiedenen Bereichen. Beispielsweise werden
Kommunikationstrainings durchgeführt, die unsere Mitarbeiter sozial weiterentwickeln.
Dieser Prozess ist auf die gesamte RLG als Führungsprozess (Abb. 2) zu sehen. Ein
weiteres Beispiel für Führungsprozesse sind die internen Audits der Abteilung
Integrierte Managementsysteme. Die Auditvorbereitung, Durchführung und
Nachbereitung stellen den Ablauf des Auditprozesses dar. Nachhaltigkeit spielt in den
internen Audits eine sehr große Rolle. Alle Standorte werden mindestens einmal im
Jahr intern hinsichtlich der Arbeitsschutzleistungen, Gesundheitsleistungen,
Qualitätsleistungen und Umweltleistungen auditiert. Bei Abweichungen bzw.
Nichtkonformitäten werden Maßnahmenpläne mit ausführlichen Ursachenanalysen
erstellt, damit eine nachhaltige Verbesserung des Prozesses gewährleistet werden
kann. Innerhalb des Audits werden alle Prozesse auf alle Nachhaltigkeitskriterien
geprüft. Im Rahmen des Maßnahmenplans werden für alle Abweichungen
Maßnahmen zu einer nachhaltigen Entwicklung der einzelnen Kriterien formuliert und

vom auditierten Standort umgesetzt. Indikatoren des Auditprozesses sind

beispielsweise die Zertifikate ISO 14001:2015 (Umweltmanagement) und ISO

9001:2015 (Qualitätsmanagement).

Unterstützende Prozesse Ein unterstützender Prozess hinsichtlich des

Prozessmodells aus Abb. 2 stellt das Flottenmanagement dar. Der Einkauf des neuen
Fuhrparks inkl. Flurförderfahrzeuge ist ein Prozess, der vom Fuhrpark­ und
Flottenmanagement, in Zusammenarbeit mit dem zentralen Einkauf der Rudolph
Logistik Gruppe, nach den Einkaufsrichtlinien durchgeführt wird. Nachhaltigkeit, vor
allem im Hinblick auf Umwelt­, Arbeits­ und Gesundheitsschutz, wird in den
Einkaufsrichtlinien definiert und spielt in diesem Prozess eine bedeutende Rolle. Die
Beschaffung soll so umgesetzt werden, dass die Fahrzeuge möglichst verbrauchsarm
konfiguriert werden und wenige Emissionen erzeugen. Soziale, ökologische und
ökonomische Nachhaltigkeitsaspekte sind in der Einkaufsrichtlinie, der
Fremdfirmenrichtlinie, der Compliance­Richtlinie und dem Verhaltenskodex für
Geschäftspartner integriert. Alle Prozesse der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich
an den Richtlinien und beachten somit die wichtigsten Nachhaltigkeitsaspekte innerhalb
des Prozesses.

Konkrete Maßnahmen zu sozialen Herausforderungen werden u. A. im

Leistungsindikator zu Punkt 14 näher beschrieben. Eine besondere ökologische

Herausforderung in unserer Wertschöpfungskette ist der Kraftstoffverbrauch im

eigenen Geschäftsbetrieb, sowie in vor­ und nachgelagerten Prozessen. Näheres wird

dazu in der Einleitung unter "Allgemeinen Informationen" beschrieben.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Jeder Mitarbeiter ist verantwortlich, dass in unserem Unternehmen auf ein
nachhaltiges Handeln geachtet und dieses weiterentwickelt wird. Nur wenn jeder
Mitarbeiter nachhaltig handelt und darauf achtet, dass innerhalb seiner Gruppe bzw.
Abteilung verantwortungsvoll mit den Ressourcen umgegangen wird, kann die Rudolph
Logistik Gruppe als Ganzes nachhaltig tätig sein. Die Rudolph Logistik Gruppe hat
keine gesonderte Zentralfunktion innerhalb ihrer Organisationsstruktur, die sich
ausschließlich mit dem Thema Nachhaltigkeit beschäftigt. In jedem Geschäftsbereich
und in jeder Abteilung soll „top down“ auf die Wichtigkeit des Themas Nachhaltigkeit
aufmerksam gemacht werden. Die oberste Verantwortung liegt bei den
Führungskräften, welche die Mitarbeiter nicht nur über das Thema Nachhaltigkeit und
die nachhaltige Entwicklung des Unternehmens informieren, sondern auch
Maßnahmen zur ständigen Verbesserung fördern sollen. Die Führungskräfte werden
dabei unter anderen von der Abteilung Integrierte Managementsysteme (IMS)
unterstützt, die die zentralen Managementbeauftragten der Rudolph Logistik Gruppe
stellt. Sie sollen sich auf eine nachhaltige Entwicklung ihrer Prozesse und Leistungen
fokussieren, Verbesserungspotentiale erkennen und geeignete Maßnahmen zur
Verbesserung umsetzen. Neben der Pflege und Überwachung gehört zu den
zentralen Aufgaben auch die permanente Weiterentwicklung der Prozesse des
Managementsystems, die Planung, Durchführung und Auswertung interner sowie die
Begleitung externer Audits. Zu den Verantwortlichkeiten und Befugnissen der
Managementbeauftragten gehört hierbei auch die Lenkung und Koordination von QM­
/UM­/AM­/ EM­Aufgaben im Rahmen von (Anlauf­) Projekten, sowie die Schulung der
Mitarbeiter zu Qualitäts­, Umwelt­, Energie­ und Arbeitsschutzthemen und 
­methoden. Sie initiieren, koordinieren und genehmigen bereichsübergreifende QM­/
UM­/ AM­/ EM­Festlegungen. Zur weiteren Unterstützung der obersten Leitung ist in
der Unternehmenszentrale ein Energieteam benannt. Neben einem festen Kern von
Mitgliedern kann das Team bei Bedarf jederzeit um weitere Knowhow­Träger
erweitert werden. Des Weiteren ist für die operative Umsetzung des EnMS an jedem
Standort ein Energiebeauftragter benannt. Die Aufgaben sind in zusätzlichen
Anforderungsprofilen festgelegt. An den Standorten der Rudolph Logistik Gruppe sind
weiterhin lokale Managementbeauftragte zur Unterstützung der jeweiligen Bereichs­
und/oder Standortleitung eingesetzt. Sie beraten und unterstützen die Leitung in
Bezug auf die am Standort geltenden Managementnormen und die Aufrechterhaltung
des integrierten Managementsystems der Rudolph Logistik Gruppe am jeweiligen
Standort (QM, UM, AM, EM und Lean Management) und sind fachlich der Abteilung
Integrierte Managementsysteme zugeordnet. Verschiedene Abteilungen können
Verantwortung für das Thema Nachhaltigkeit tragen, indem sie ihre Beiträge zur
Nachhaltigkeit gruppenweit anwenden. 

Unsere Lean­ und Lernwerkstatt schafft bei unseren Mitarbeitern und Auszubildenden
ein Basis­Verständnis der Grundwerte in unserem Unternehmen. 

Wie können Umweltbelastungen vermieden werden? 
Wie verhalte ich mich sicher im Lager (Bereich Arbeitssicherheit)? 
Welche Auswirkungen hat ein nicht­nachhaltiges Verhalten hinsichtlich Papier­ und
Energieverbrauch (Bereich Umwelt)? 
Wie stärke ich mich selbst mit guter Ernährung und der Einhaltung von Ergonomie am
Arbeitsplatz (Bereich Gesundheitsschutz)? 
Wie kann die 5S­Methode die täglichen Arbeitsabläufe standardisieren
(Prozessqualität)?

Diese Fragen zeigen nur einige Themenfelder auf, die in den Basis­Schulungen
vermittelt werden. Sehr praxisorientiert und teilnehmergerecht aufbereitet, vermitteln
erfahrene Trainer die Lerninhalte an unsere Mitarbeiter. Auch für das LEAN­Training
der Führungskräfte bietet die Lean­ und Lernwerkstatt speziell zugeschnittene
Seminare und Workshops an. Methodisches Wissen auf der einen Seite und die
Geisteshaltung einer LEAN­Führungskraft auf der anderen Seite sind die zwei Säulen,
die das System tragen.

Die Rudolph Logistik Gruppe arbeitet bereits seit Jahren mit Shopfloor­Management.
Hierbei ist die Methode als Unterstützung der operativen Führung zu sehen.
Individuell an die Standorte und die Kundenbedarfe angepasste Kennzahlensysteme
an den Tafeln führen zu einem hohen Prozessverständnis, zu lösungsorientiertem
Handeln, zur Fokussierung auf die Wertschöpfung und zur Priorisierung von
Aktivitäten. Abweichungen werden schnell erkannt und systematisch verbessert.
Tägliche Gespräche über mehrere Hierarchieebenen hinweg ermöglichen einen
persönlichen Austausch und eine Weiterentwicklung des ganzen Standorts. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Rahmenbedingungen und Regeln für die Geschäftsprozesse der Rudolph Logistik
Gruppe werden mit verbindlichen Richtlinien, wie unserer Einkaufsrichtlinie, die vor
allem auf die Bereiche Umwelt, Energie und Arbeitssicherheit abgestimmt ist, der
Fremdfirmenrichtlinie, Verhaltenskodex für Lieferanten und der Compliance­Richtlinie,
sowie weiteren verbindlichen Handbüchern und internen Regelungen, festgelegt. Die
Dokumente der Rudolph Logistik Gruppe werden jährlich geprüft und den
Gegebenheiten angepasst. Unseren Mitarbeitern stehen die Richtlinien und
Handbücher auf einem SharePoint jederzeit in aktueller Form zur Verfügung.
Verhaltensregeln an den Standorten der Rudolph Logistik Gruppe sind schriftlich
festgelegt und für alle Mitarbeiter, Besucher und Fremdfirmen verbindlich.
Fremdfirmen werden vor Beginn ihrer Tätigkeit für die Rudolph Logistik Gruppe
verpflichtet, die Kenntnisnahme unserer Fremdfirmenrichtlinie zu zeichnen und ihre
Mitarbeiter in Bezug auf die Vorgaben der Richtlinie zu unterweisen. In der
Fremdfirmenrichtlinie werden die allgemeinen Verhaltensregeln und
Verkehrsregelungen sowie Regeln für den Umgang mit Gefahrstoffen und Abfällen
festgehalten. Beispielsweise sind gefährliche Abfälle wie ölverschmutzte Betriebsmittel
vorab dem Umweltmanagementbeauftragten zu deklarieren, der eine entsprechende
Umgangsgenehmigung aussprechen muss. Des Weiteren haben Fremdfirmen und
deren Mitarbeiter bei der Ausführung ihrer Arbeit die gültigen
Unfallverhütungsvorschriften, sonstige Sicherheitsvorschriften und die allgemein
anerkannten Regeln der Technik zu beachten. Gefahrengüter oder Gefahrenstoffe
dürfen nur mit Genehmigung des Gefahrgutbeauftragten und der Fachkraft für
Arbeitssicherheit eingeführt werden, sofern nicht sicher ausgeschlossen werden kann,
dass Mitarbeiter der Rudolph Logistik Gruppe mit diesen Stoffen in Kontakt kommen
können. Bei Benutzung von Gefahrstoffen der Rudolph Logistik Gruppe werden die
Mitarbeiter der Fremdfirma von dem Verantwortlichen eingewiesen. Verstöße gegen
die in der Fremdfirmenrichtlinie vereinbarten Regelungen stellen einen Verstoß gegen
vertragliche Vereinbarungen dar. Dementsprechend werden verschiedene
Maßnahmen bei Abweichungen eingeleitet. Für alle Prozesse werden einheitliche
Prozessdokumente (zum Beispiel Prozessbeschreibungen, Arbeitsanweisungen,
Standardarbeitsblätter, Formulare, etc.) erstellt. Auf dem SharePoint sind alle
Dokumente gruppenweit abgelegt und für jeden Mitarbeiter zugänglich. Die Mitarbeiter
werden sensibilisiert, die Regeln und Prozesse zu kennen und mit diesen respektvoll
umzugehen. Die internen sowie externen Audits stellen jährlich die Überwachung der
Prozesse und die Einhaltung der Standards der Rudolph Logistik Gruppe nach den
zertifizierten Managementnormen sicher. In täglich stattfindenden Shopfloor­Meetings
werden die Prozesse anhand von definierten KPI´s analysiert und ständig verbessert.
Auch der etablierte Kontinuierliche Verbesserungsprozess (KVP) im Rahmen des Lean­
Managementsystems „RLS – Rudolph Logistik System“ hilft der Rudolph Logistik
Gruppe ihre Prozesse schlank und transparent über alle Ebenen hinweg zu gestalten.
Das RLS und der Wissensstand unserer Mitarbeiter wird anhand einer regelmäßigen
Reifegradmessung überprüft, um neue Ansätze und Verbesserungspotenziale zur
erschließen. Weitere Informationen zum RLS finden Sie unter Rudolph Logistik System
– Eckpfeiler des Lean Managements – Rudolph (rudolph­log.com). In den regelmäßig
stattfindenden Meetings auf Leitungsebene werden „top down“ und „bottom up“ über
alle Ebenen hinweg Prozesse hinterfragt, optimiert und neu verknüpft. Durch die
flachen und transparenten Hierarchieebenen innerhalb der RLG können
Verbesserungen zeitnah angestoßen werden.

Wir unterscheiden zwischen Geschäftsleitungssitzungen,
Geschäftsbereichsleitungssitzungen, standortspezifischen Leitungsrunden zwischen
Niederlassungs­ und Betriebsleitung und darüber hinaus über fachspezifische Meetings
der Zentralfunktionen mit den Leitungsebenen der Rudolph Logistik Gruppe. Die
Nachhaltigkeitsziele aus dem Zielprogramm sind auf die Prozesse anzuwenden und
werden vor allem von den Managementbeauftragten an den einzelnen Standorten
bzw. den zentralen Managementbeauftragten und den internen Auditoren innerhalb
der Prozesse auf die Gewährleistung und Einhaltung kontrolliert.

Die erste Zertifizierung der Rudolph Logistik Gruppe erfolgte 2001 am Standort Kassel
nach VDA 6.2. Heute ist die Rudolph Logistik Gruppe neben der
Unternehmenszentrale deutschlandweit an fast allen Standorten und an mehreren
Standorten in Europa und den USA nach verschiedenen Normen, meist in Form eines
Matrixzertifikats, zertifiziert. Die Aufnahme neuer Standorte in die Matrixzertifikate ist
im Jahr 2024 vorgesehen.

Folgende Normen bilden das Fundament täglicher Aufgaben: 

Regelwerk seit Umstellung auf Jahr

VDA 6.2 2001 3. Ausgabe 2017 2018

ISO 9001 2009 ISO 9001:2015 2017

ISO 14001 2012 ISO 14001:2015 2017

BS OHSAS 18001 2013 ISO 45001:2018 2019

ISO 50001 2016 ISO 50001:2018 2019

TAPA FSR C 2020 TAPA FSR C 2017 2020

Die Rudolph Logistik Gruppe verwendet verschiedene Leistungsindikatoren zur
Überprüfung verschiedener Aspekte hinsichtlich der Nachhaltigkeit (s. Tabelle). In
diesem Bereich sehen wir für die Zukunft jedoch Optimierungspotenzial zur
nachhaltigen Entwicklung. Angesichts der Berichterstattung nach dem Deutschen
Nachhaltigkeitskodex möchten wir künftig unsere Entwicklung an den ausgewählten
Leistungsindikatorenset „GRI SRS“ ausrichten. Eine Tabelle mit den wichtigsten
Leistungsindikatoren liegt vor, jedoch werden nicht an allen Standorten dieselben
Leistungsindikatoren bzw. nicht dieselben Einheiten verwendet. Die Vergleichbarkeit für
die wesentlichen Leistungsindikatoren innerhalb der jeweiligen Geschäftsfelder ist
gewährleistet und das Gesamtergebnis wird monatlich in einem IMS­Report
festgehalten. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit weiter auszubauen und
gruppenweit einzuführen, sind Änderungen an geeigneten Stellen vorgesehen.

Folgende Leistungsindikatoren sind u. a. Bestandteil der ausführlichen
Leistungsindikatortabelle:

Tausend­Mann­Quote (TMQ)

Reklamationsquote

Schadensanzahl und ­höhe

Krankenquote

Gasverbrauch in kWh

Stromverbrauch in kWh/ Heiztag

Wasserverbrauch in m³

Durchschnittlicher Dieselverbrauch in l/ 100km

Siedlungsabfälle in t

Papierverbrauch in Blatt

Arbeitsproduktivität

Weitere Kennzahlen der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich an den jeweiligen Ku
ndenanforderungen.

Die Kontrolle der KPI erfolgt durch monatliche Berechnungen, tägliche Analysen,
interne und externe Audits sowie die täglichen Shopfloor­Meetings, in denen die KPI
besprochen werden (vgl. Abb. 4 und Abb. 5) 

Shopfloor behandelt dabei die operativen Themen und konzentriert sich auf das, was
gestern, heute und morgen wichtig ist. Alle Kennzahlen am Shopfloor sind direkt von
den Mitarbeitern an der Basis beeinflussbar. An Teamtafeln finden die Mitarbeiter ihre
Schichtkennzahlen, am zentralen Shopfloor­Board erfolgt die Zusammenfassung auf
Tagesebene. Wir sprechen täglich über Arbeitssicherheit, Qualität, Kosten,
Produktivität, Lieferservice und Menschen. 

Unsere Führungskräfte und Mitarbeiter erkennen Abweichungen und können diese
analysieren (PDCA­Zyklus) und optimieren. Ihnen steht eine Reihe von Methoden zur
Verfügung, die sie dazu nutzen können. Interne Schulungen (Lean­ und
Lernwerkstatt, IMS) vermitteln das dazu notwendige Wissen. Als Beispiele sind hier zu
nennen: Ishikawa­Diagramm, 5W­Fragen, FMEA­Tool, 4­Quadranten­Kaizen, 8D­
Analyse, Maßnahmenkataloge, etc.

Abb. 4 Beispiel 1 eines Shopfloor­Boards der RLG

Abb. 5 Beispiel 2 eines Shopfloor­Boards der RLG

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Rudolph Logistik Gruppe verwendet verschiedene Leistungsindikatoren zur
Überprüfung verschiedener Aspekte hinsichtlich der Nachhaltigkeit (s. Tabelle). In
diesem Bereich sehen wir für die Zukunft jedoch Optimierungspotenzial zur
nachhaltigen Entwicklung. Angesichts der Berichterstattung nach dem Deutschen
Nachhaltigkeitskodex möchten wir künftig unsere Entwicklung an den ausgewählten
Leistungsindikatorenset „GRI SRS“ ausrichten. Eine Tabelle mit den wichtigsten
Leistungsindikatoren liegt vor, jedoch werden nicht an allen Standorten dieselben
Leistungsindikatoren bzw. nicht dieselben Einheiten verwendet. Die Vergleichbarkeit für
die wesentlichen Leistungsindikatoren innerhalb der jeweiligen Geschäftsfelder ist
gewährleistet und das Gesamtergebnis wird monatlich in einem IMS­Report
festgehalten. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit weiter auszubauen und
gruppenweit einzuführen, sind Änderungen an geeigneten Stellen vorgesehen. 

Folgende Leistungsindikatoren sind u. a. Bestandteil der ausführlichen
Leistungsindikatortabelle:

Tausend­Mann­Quote (TMQ)

Reklamationsquote

Schadensanzahl und ­höhe

Krankenquote

Gasverbrauch in kWh

Stromverbrauch in kWh/ Heiztag

Wasserverbrauch in m³

Durchschnittlicher Dieselverbrauch in l/ 100km

Siedlungsabfälle in t

Papierverbrauch in Blatt

Arbeitsproduktivität

Weitere Kennzahlen der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich an den jeweiligen Ku

ndenanforderungen.

Die Kontrolle der KPI erfolgt durch monatliche Berechnungen, tägliche Analysen,
interne und externe Audits sowie die täglichen Shopfloor­Meetings, in denen die KPI

besprochen werden (vgl. Abb. 4 und Abb. 5)

Shopfloor behandelt dabei die operativen Themen und konzentriert sich auf das, was
gestern, heute und morgen wichtig ist. Alle Kennzahlen am Shopfloor sind direkt von
den Mitarbeitern an der Basis beeinflussbar. An Teamtafeln finden die Mitarbeiter ihre
Schichtkennzahlen, am zentralen Shopfloor­Board erfolgt die Zusammenfassung auf
Tagesebene. Wir sprechen täglich über Arbeitssicherheit, Qualität, Kosten,

Produktivität, Lieferservice und Menschen.

Unsere Führungskräfte und Mitarbeiter erkennen Abweichungen und können diese
analysieren (PDCA­Zyklus) und optimieren. Ihnen steht eine Reihe von Methoden zur
Verfügung, die sie dazu nutzen können. Interne Schulungen (Lean­ und
Lernwerkstatt, IMS) vermitteln das dazu notwendige Wissen. Als Beispiele sind hier zu
nennen: Ishikawa­Diagramm, 5W­Fragen, FMEA­Tool, 4­Quadranten­Kaizen, 8D­

Analyse, Maßnahmenkataloge, etc.

Abb. 4 Beispiel 1 eines Shopfloor­Boards der RLG

Abb. 5 Beispiel 2 eines Shopfloor­Boards der RLG

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

„Alles erreichbar“ – die Rudolph Logistik Gruppe hat vier Leitbilder entworfen, die uns

auf unserem Weg begleiten: „Kompetent, Dynamisch, Kreativ und Besonders“.

Wir setzen kompetent leistungsfähige und effiziente Lösungen ein, die aus dem
Zusammenspiel von Erfahrung, dem Können unserer Mitarbeiter und dem

partnerschaftlichen Austausch mit unseren Kunden erwachsen.

Mit Neugier und Leidenschaft suchen wir neue Wege und treiben Innovationen
dynamisch voran. Bestehendes stellen wir in Frage und entwickeln Erfolgreiches

konsequent weiter – kreativ, aber immer mit einem Ziel vor Augen und mit einer

guten Portion Pragmatismus. Jede Aufgabe betrachten wir als individuelle

Herausforderung, die wir aktiv angehen. Wir kombinieren dafür unsere Schnelligkeit
und Flexibilität bei Entscheidungen mit der Offenheit und Integrität eines

inhabergeführten Unternehmens. Das macht uns besonders.

Unser Lean­Management verbindet alle Bereiche des Unternehmens und weist uns als
„Nordstern“ den Weg in die Zukunft. Die vier Prinzipien behalten wir für den

dauerhaften Erfolg des Unternehmens stets im Auge.

1) Der Fokus auf den Kunden

Wir möchten, dass unsere Kunden uns vertrauen. Eine wertschätzende, offene und
transparente Zusammenarbeit ist uns ebenso wichtig wie eine Entwicklung und

Stabilisierung der Prozesse. 

2) Der Fokus auf unsere Mitarbeiter

Die Menschen in unserem Unternehmen sind die Wissensträger und der Motor einer
kontinuierlichen Verbesserung. Unsere Dienstleistungen, und damit der größte Teil
unserer Wertschöpfung, wird von Menschen erbracht. Wir beziehen unsere
Mitarbeiter ein und schenken ihnen das Vertrauen, in ihrem Bereich die Experten zu

sein. Sie sind aufgerufen, mitzugestalten.

3) Unser Qualitätsanspruch

Qualität zeugt von Nachhaltigkeit. Nur qualitativ hohe Leistungen sichern dauerhafte
Kundenbeziehungen. Wir streben gemeinsam nach höchster Qualität und einem
Bewusstsein dafür, wie diese zu erreichen ist. Standards, wiederholbare Prozesse,
gute Dokumentation, Kommunikation und Ausbildung unserer Mitarbeiter sind
Basiselemente. Eine offene Fehlerkultur, in der Abweichungen als Möglichkeiten zur

Verbesserung verstanden werden, ist Teil unseres Denkens.

4) Fokus auf die Wertschöpfung

Die Prozesse, die wir im Kundenauftrag durchführen, sind unsere Geschäftsbasis.
Unser Fokus liegt darauf, diese Dienstleistung effizient, gewissenhaft und qualitativ
hochwertig zu gestalten. Hier schaffen wir den Nutzen für unseren Kunden. Das
Erkennen von Verschwendung im Prozess, die Unterstützung der Operative und die

Schaffung und Einhaltung von Standards ist unabdingbar. Diese vier Eckpfeiler

verbinden sämtliche Bereiche des Unternehmens. Alle Veränderungen sind Schritte,
die uns näher zu diesen Zielen bringen.

Abb.9 Die vier Eckpfeiler des Rudolph Logistik Systems

Die Verantwortung der Rudolph Logistik Gruppe gegenüber den Mitarbeitern, den
Kunden, der Gesellschaft und der Umwelt ist in der Nachhaltigkeitsstrategie definiert.
Im Verhaltenskodex der Rudolph Logistik Gruppe sind Regelungen, die für alle
Mitarbeiter der Rudolph Logistik Gruppe gelten, festgeschrieben und ausnahmslos
einzuhalten. Ein freundlicher und respektvoller Umgang unter den Mitarbeitern ist
somit gewährleistet. Verhaltensnormen für Fremdfirmen werden in der
Fremdfirmenrichtlinie festgehalten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Das Vergütungssystem der Rudolph Logistik Gruppe integriert bereits
Nachhaltigkeitsaspekte und wird kontinuierlich weiterentwickelt. Neben dem tariflich
geregelten Gehalt können übertarifliche Zulagen und Leistungszulagen, wenn
beispielweise neben den eigentlichen Tätigkeiten eine weitere Stelle übernommen oder
begleitet wird, hinzukommen. Teil unseres Vergütungssystems sind außerdem die
Prämien im Rahmen des implementierten Ideenmanagements und die finanzielle

Unterstützung bei Weiterbildungen.

Im Rahmen des Ideenmanagements kann jeder Mitarbeiter Ideen zur kontinuierlichen
Verbesserung der Rudolph Logistik Gruppe in unsere Rudolph Logistik SchatzKiste
(RLSK) einreichen. Wir versuchen unsere Mitarbeiter zu einem aktiven Teil unserer
Entwicklung zu machen und belohnen ihre Beiträge zur nachhaltigen Entwicklung. Die
Idee wird anhand von Kriterien (zum Beispiel Realisierbarkeit, nachhaltiger Nutzen
etc.) einer Stufe zugeordnet. Es gibt vier verschiedene Stufen, die sich jeweils in der
Höhe der Prämie unterscheiden. Weitere Informationen zum Ideenmanagement
können unter Kriterium 10 „Innovations­ und Produktmanagement“ nachgelesen

werden.

Die Bewertung der eingegangenen Ideen und die Entscheidung, welche Prämie
der/die Ideengeber/in erhält, wird durch einen Bewertungskreis durchgeführt. Es gibt
neben dem zentralen Bewertungskreis, an dem zusätzlich ein Mitglied der
Geschäftsführung teilnimmt, an jedem Standort einen lokalen Bewertungskreis, der
sich aus der Standortleitung, dem Managementbeauftragten, einem
Betriebsratsmitglied, einem Prozesseigner und ggf. Fachexperten zusammensetzt.
Der Ablauf vom Eingang einer Idee bis zur Prämierung des Mitarbeiters (50 Tage ab
Einreichung der Idee) ist prozessual festgelegt und für jeden Bewertungskreis

bindend.

Einmal im Jahr zahlt die Rudolph Logistik Gruppe eine Anwesenheitsprämie aus.
Anfang des Jahres werden die Daten aus dem vergangenen Geschäftsjahr kontrolliert
und die Prämienhöhe für das vergangene Jahr ausgezahlt. Je nachdem wie oft man
abwesend war ­ ausgeschlossen sind Ausfälle durch Arbeitsunfälle ­ sinkt die
Anwesenheitsprämie. Mithilfe dieser Prämie möchten wir unsere Mitarbeiter zusätzlich
motivieren. Auch im Bereich der Ausbildung setzen wir die Anwesenheitsprämie ein.
Die Zielerreichung zur Ausschüttung der Anwesenheitsprämie wird durch die zentrale

Personalverwaltung überwacht.

Die Rudolph Logistik Gruppe unterstützt mit dem Weiterbildungsprogramm die
Mitarbeiter sowohl finanziell als auch in der organisatorischen Abstimmung zwischen
Ausbildung, Meister oder Studium und dem Arbeitsalltag. Mit der finanziellen
Unterstützung möchten wir unsere Mitarbeiter motivieren, zusätzliche Abschlüsse,
sofern diese im Bezug zum Arbeitsplatz stehen, zu erwerben. Weitere Informationen
zu Weiterbildungen können unter dem Kriterium 16 „Qualifizierung“ nachgelesen

werden.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Seit ihrer Gründung 1946 hat sich die Rudolph Logistik Gruppe von einem
klassischen Transportunternehmen zu einem international erfolgreichen
Logistikdienstleister entwickelt. Das Unternehmen beschäftigt heute ca.
5.200 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen an 45 Standorten in Deutschland,
Großbritannien, Ungarn, Portugal, Polen, Bulgarien, Slowakei, Österreich
den USA und den Vereinigten Arabischen Emiraten. Hauptsitz der
Unternehmensgruppe ist Gudensberg bei Kassel in der Mitte Deutschlands.

Es wird in vierter Generation durch Dr. Torsten Rudolph inhabergeführt.

Das Unternehmen entwickelt und realisiert umfassende und kundenindividuelle
Logistiklösungen für verschiedene Branchen. Es konzentriert sich dabei auf die

Geschäftsfelder Automotive, Systemverkehre, Industrie und Handelslogistik. Der

Schwerpunkt des Leistungsspektrums liegt auf der Kontraktlogistik. Rudolph
beherrscht dabei sowohl komplexe logistische und logistiknahe Aufgaben als auch
logistikuntypische Aufgaben (wie z. B. Fertigungsaufgaben) entlang der
Wertschöpfungskette. Rudolph Logistik ist damit das Bindeglied zwischen allen
Beteiligten der Supply Chain. Besonderes Branchen­Know­how besitzt das
Unternehmen als langjähriger Partner der Automobil­ und Zulieferindustrie. Hier ist in
den vergangenen Jahren der größte Wachstumsschub durch Neugeschäfte generiert
worden. Potentiale sieht die Gruppe insbesondere in der industriellen Kontraktlogistik
außerhalb des Automotive­Sektors. Sie soll überproportional zum weiteren
Unternehmenswachstum beitragen. Die Integration der neuen Standorte und ihrer
Mitarbeiter hat das Unternehmen mit Anpassungen in der Organisationsstruktur in
den Geschäftsfeldern und in der Administration begleitet. In unserem Unternehmen
wird ein LEAN­Management­Ansatz verfolgt. Bereits seit Jahren nutzen wir bekannte
und bewährte LEAN­Prinzipien, wobei unser Fokus auf der Wertschöpfung in unseren
Prozessen liegt. Unser Ziel ist eine kontinuierliche Verbesserung durch Erkennung von
Verschwendung und Etablierung einer offenen Fehlerkultur. Alles zusammen zeigt
bestehenden und zukünftigen Kunden die Veränderungsbereitschaft und Dynamik
unseres Unternehmens und schafft ein Alleinstellungsmerkmal.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Nachhaltigkeitsstrategie

Die Rudolph Logistik Gruppe ist Teil einer lebendigen Gesellschaft, zu der wir positiv
beitragen wollen. Der wirtschaftliche Erfolg sichert unsere Zukunft als
Familienunternehmen. Doch das Erreichen ökonomischer Ziele allein macht uns nicht
zu dem, was wir sind. Erst die Verantwortung für Kunden und Mitarbeiter, Umwelt
und Gesellschaft stellt unser unternehmerisches Handeln auf ein verlässliches
Fundament. Daher sind wir uns unserer Aufgaben bewusst und setzen uns für eine
nachhaltige Entwicklung unseres Unternehmens aktiv ein. Als Dienstleister sind wir
nicht immer in der Lage, alle sozialen, ökologischen und ökonomischen Belastungen
gegenüber unserer Gesellschaft und Umwelt zu vermeiden, sehen es jedoch als
Notwendigkeit an, unser Handeln nachhaltig zu entwickeln und somit den
bestmöglichen Beitrag hinsichtlich eines nachhaltigen Handelns für unsere Gesellschaft
und unsere Umwelt zu leisten und verantwortungsvoll mit unseren Mitarbeitern, den
Kunden, der Gesellschaft und der Umwelt umzugehen. Aus diesem Grund hat die
Rudolph Logistik Gruppe in ihre Nachhaltigkeitsstrategie vier Nachhaltigkeitssäulen
eingeführt: Mitarbeiter, Kunden, Gesellschaft und Umwelt und orientiert sich dabei am
„Drei­Säulen­Modell“ der Corporate Social Responsibility. Innerhalb dieser Säulen
formuliert die Rudolph Logistik Gruppe Schwerpunkte und die notwendigen
Maßnahmen zu deren Erhaltung und Verbesserung. Unsere Zertifikate nach DIN EN
ISO 14001:2015, DIN EN ISO 45001:2018 und DIN EN ISO 50001:2018 belegen
dabei unser Streben nach der ständigen Verbesserung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsstrategie.

Mitarbeiter
Die Sicherheit und Gesundheit unserer Mitarbeiter stehen für uns an erster Stelle.
Unsere Verantwortung ist es aber auch, ein positives Arbeitsumfeld zu schaffen und
individuelle Entwicklungschancen anzubieten. Arbeits­ und Gesundheitsschutz gehen
bei der Rudolph Logistik Gruppe Hand in Hand. Ziel ist die Gestaltung sicherer und
gesundheitsgerechter Arbeitsumfelder. In beiden Bereichen ist unser Motto „Handeln,
bevor etwas passiert“. Unser hoher Standard wird nachgewiesen durch die
Zertifizierung nach DIN EN ISO 45001. Unser Arbeitsschutzmanagementsystem trägt
dazu bei, den Arbeits­ und Gesundheitsschutz in alle betrieblichen Abläufe zu

integrieren.

Arbeits­ und Gesundheitsschutz

Ein konsequenter und dauerhafter Arbeitsschutz hat bei uns eine hohe Priorität.
Oberstes Ziel ist dabei die Beseitigung von Risiken und Belastungen für unsere
Mitarbeiter, Kunden und Partner. Für die Einhaltung aller relevanten rechtlichen
Auflagen arbeiten interne und externe Experten für Arbeitssicherheit eng zusammen.
Aufgrund einer kontinuierlichen Weiterbildung der befähigten Personen für
Arbeitssicherheit, Brandschutz, Erste Hilfe und Gefahrgut ist es erst möglich, dass
unsere Mitarbeiter, Kunden und Partner stets vor Risiken und Belastungen bewahrt
werden. Zusätzlich zu den Weiterbildungsangeboten der Führungskräfte und
Mitarbeiter gehören zu unseren Maßnahmen im Arbeitsschutz auch
arbeitsplatzbezogene Gefährdungsbeurteilungen und Risikoklassifizierungen, in die die

betroffenen Mitarbeiter aktiv einbezogen werden. Im Rahmen des

Gesundheitsmanagements unterstützen wir unsere Mitarbeiter dabei, ihren
Arbeitsalltag konzentriert und kraftvoll zu meistern. Dabei integrieren wir den
Arbeitsschutz, das Betriebliche Eingliederungsmanagement und die
Gesundheitsförderung in unser Gesundheitsmanagement mit dem Ziel
Fehlbelastungen abzubauen und gesundheitsförderliche Faktoren zu stärken. Dies
trägt unter anderem zur Vermeidung von Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten,
Überwindung von Arbeitsunfähigkeit, Vermeidung von Fehlzeiten und Reintegration
von erkrankten Mitarbeitern, sowie zur Gesundheitsförderung der Mitarbeiter bei. 

Qualifizierte Mitarbeiter

Für einen langfristigen Unternehmenserfolg setzen wir auf eine konsequente
Mitarbeiterentwicklung, die uns qualifizierte und motivierte Mitarbeiter verspricht.
Kombiniert mit dokumentierten Mitarbeiterjahresgesprächen setzen wir auf unser
Kompetenzmanagement. Potentialträgern kommt frühzeitig eine maßgeschneiderte
Förderung zugute. Verknüpft mit einer Zeitleiste stellen wir ein persönliches
Entwicklungsprogramm auf. Wissensvermittlung und Aufbau von Kompetenzen gehen
dabei Hand in Hand. Je nach Tätigkeit, angestrebtem Karriereziel und unserem
Bedarf setzen wir unterschiedliche Seminare oder Coachings ein, die von unserem
internen Trainer je nach Zielgruppe geplant und durchgeführt werden. Für
fachspezifische Themen arbeiten wir mit externen Coaches und Bildungsträgern für

eine nachhaltige Entwicklung unserer Mitarbeiter zusammen. 

Work – Life – Balance

Der Wunsch nach motivierten und gesunden Mitarbeitern setzt voraus, dass ein
Einklang zwischen Karriere und Privatleben hergestellt wird. Unseren Aufgaben
bewusst, gehen wir gezielt auf Mitarbeiterwünsche ein und versuchen eine gesunde
Balance zwischen Arbeitsleben und Privatleben individuell zu ermöglichen. Die
Arbeitszeit ist ein wichtiger Faktor dafür, wie sich Familie und Beruf unter einen Hut
bringen lassen. Als Unternehmen versuchen wir, unsere Mitarbeiter nach Möglichkeit
in den verschiedenen Lebensphasen zu unterstützen. Je nach Einsatzbereich und
Tätigkeit bietet die Rudolph Logistik Gruppe Arbeitszeitmodelle an, die die individuelle

Balance für jeden Mitarbeiter ermöglichen sollen.

Kunden

Unser Ziel ist es, zum Erfolg unserer Kunden beizutragen. Erstklassige Qualität und
eine garantierte Lieferkettensicherheit ist dafür eine entscheidende Voraussetzung.
Die Rudolph Logistik Gruppe geht den ständigen Verbesserungsprozess aktiv an und
wird dies auch hinsichtlich der Qualität und Lieferkettensicherheit weiterhin nach

internationalen Standards tun.

Qualität

Unsere Kunden legen ihre Produkte in unsere Hände. Sie müssen sich also sicher
sein, dass wir die Qualität, die wir versprechen, auch leisten können. Ein Beleg dafür
sind die verschiedenen Zertifizierungen an den Standorten der Rudolph Logistik
Gruppe. Die Anforderungen und Wünsche unserer Kunden setzen wir in einer
gleichbleibend hohen Qualität um. Dafür haben wir den Qualitätsgedanken dauerhaft
an allen Niederlassungen und in allen Bereichen unserer Unternehmensgruppe
integriert. Unser Team Integrierte Managementsysteme setzt sich zusammen aus
zentralen Managementbeauftragten sowie Beauftragten an jedem Standort. Unter
Einbindung eines jeden Mitarbeiters in das Qualitäts­, Umwelt­, Arbeitsschutz­ und
Energiemanagementsystem und dem damit verbundenen ständigen
Verbesserungsprozess sorgen wir in enger Zusammenarbeit mit der Leitung und den
Standortverantwortlichen für stabile und nachhaltige Logistikprozesse. Schulungs­ und
Weiterbildungsmaßnahmen für unsere Mitarbeiter, eine permanente
Weiterentwicklung unserer Informationstechnik und die permanente Überprüfung der
Leistung unserer Kooperationspartner sehen wir als grundlegende Maßnahmen zur
Erhaltung und Steigerung der Qualität. Der Einsatz von kontinuierlich durchgeführten
Qualitätsmanagement­Tools wie Auditierung, Verschwendungsanalyse, Turtle,
Ishikawa, FMEA und weiteren Maßnahmen ermöglichen eine systematische

Schwachstellenanalyse zur dauerhaften Optimierung. 

Lieferkettensicherheit

Sicherheit im Luftverkehr und die Vermeidung von Anschlägen spielt im
Luftfrachtbereich eine wichtige Rolle. Die EU­Verordnung 300/2008 legt die
Neuregelung von Sicherheitsvorschriften in der Luftfracht fest. Unser Status als
Reglementierter Beauftragter sorgt für die sichere und einfache Übergabe der

Sendungen unserer Kunden, wenn der Transportweg Luftfracht heißt. Für die

Luftsicherheit setzt die Rudolph Logistik Gruppe die Schulung und Überprüfung der
Luftsicherheitsbeauftragten in der Unternehmenszentrale und an den zugelassenen
Standorten (gemäß Kapitel 11, Ziffer 11.2.5 des Anhangs der DVO (EU) 2015/1998),
die Überprüfung gewerblicher und administrativer Mitarbeiter an den zugelassenen
Standorten (gemäß Kapitel 11, Ziffer 11.3.9) und die Erstellung zugriffs­ und

manipulationssicherer Lagerbereiche um. 

Gesellschaft
„Alles erreichbar“, das ist verknüpft mit der Rudolph Logistik Gruppe. An einer
Gesellschaft mitzuwirken, in der dieser Slogan für jeden gilt, ist auch unsere
Verantwortung. Wir engagieren uns besonders für Kinder, weil gerade für sie unser

Motto „Alles erreichbar“ in besonderem Maße gilt. Unser Hauptprojekt ist die

Unterstützung des Vereins Watoto e. V.. Der Verein initiierte 1993 den Aufbau der
Mekaela Academies in Ukunda, Kenia. Mittlerweile ist der Schulverbund auf sechs

Schulen angewachsen. Konkret engagieren wir uns mit dem Rudolph Logistics

Medical Care­Programm. Damit garantieren wir die medizinische Grundversorgung von
rund 700 Schulkindern. Die Behandlung der Kinder bei z. B. Malaria, Knochenbrüchen
oder Infektionskrankheiten ist damit gewährleistet. Weitere soziale Projekte wie Star
Care Hessen e. V. und Plan International werden mit Freude und Überzeugung von
der Rudolph Logistik Gruppe begleitet. Seit 2017 fördert das Projekt „Lokal arbeiten,
lokal engagieren“ der Rudolph Logistik Gruppe das regionale gesellschaftliche
Engagement der Standorte. Unsere Standorte bringen sich in das soziale Leben der
Städte und Gemeinden ein, in denen sie ihren Sitz haben. Auch hier liegt der Fokus
auf der Unterstützung von Vereinen oder Aktionen, die mit Kindern oder Jugendlichen

arbeiten.

Umwelt

Nachhaltigkeit und Klimaschutz sind in der Logistik ein zentrales Thema. Natürlich
auch für die Rudolph Logistik Gruppe. In unserer Unternehmenspolitik verpflichten wir
uns zum Umweltschutz. Mit unserem Umweltmanagementsystem koordinieren und

steuern wir unsere Aktivitäten, die eine Auswirkung auf die Umwelt haben können.

Deswegen haben wir eine Umweltzertifizierung nach ISO 14001 etabliert. Die
zugrundeliegenden Regeln und Verfahren des Umweltmanagementsystems sind ein
integraler Bestandteil des Managementsystems der Rudolph Logistik Gruppe und
werden fortlaufend weiterentwickelt. Nachhaltigkeit setzen wir in der Praxis um, indem
wir kontinuierlich unsere eigenen Umweltleistungen stabilisieren, verbessern und
Umweltbelastungen reduzieren. Konkrete Ziele dafür haben wir in einem Zielprogramm
festgelegt, das von unserem Umweltmanagementbeauftragten überwacht und den

Umständen angepasst wird.

Umweltschutz

Ressourcen schonend einsetzen – das ist ein wichtiger Teil unserer Verantwortung
gegenüber der Umwelt. Das heißt für die Rudolph Logistik Gruppe, dass wir den
unnötigen Verbrauch von Ressourcen vermeiden, die Menge der eingesetzten
Ressourcen auf das Nötigste minimieren sowie die Restprodukte sinnvoll und
nachhaltig recyceln.  Wir sind in unserem Ressourceneinsatz sicher noch nicht
perfekt. Wir sehen jedoch das Potenzial in unserem Unternehmen und werden daher
weitere Maßnahmen für einen besseren Beitrag zum Umweltschutz angehen. 
Derzeitige Maßnahmen zur Nachhaltigkeit umfassen sowohl über unseren Fuhrpark
und unsere Flurförderfahrzeuge als auch unseren Ressourceneinsatz.  Mit einem
jungen Fuhrpark, dessen durchschnittliches Alter bei 2,1 Jahren liegt, versuchen wir
die Umweltbelastung zu senken. Alle Zugmaschinen erfüllen die EURO 6­Norm. Der
jetzige Stand zeigt, dass mit 100 Prozent der Zugmaschinen, die diese Norm erfüllen
das Ziel auch komplett erreicht wird. Die Vermeidung von Leerfahrten und regelmäßig
durchgeführte Trainings zu einer nachhaltigen Fahrweise unserer Berufskraftfahrer
senken aktiv den Treibstoffverbrauch und verringern den Ausstoß von Emissionen.
Die Rudolph Logistik Gruppe setzt Elektroautos für Kurzstreckenfahrten ein und hat im
Jahr 2023 über 20 BIO­LNG angetriebene Zugmaschinen im Einsatz.  Im Jahr 2023
werden erste E­LKW´s beschafft. Auch im Lagerbereich sind wir immer auf dem
aktuellen Stand der Technik und sorgen dafür, dass nur neue Flurförderfahrzeug­
Modelle in unseren Logistikzentren eingesetzt werden. Des Weiteren setzen wir
Fahrerlose Transportsysteme (FTS) zur Prozessoptimierung ein. Die Rudolph Logistik
Gruppe beteiligte sich an einem Pilotprojekt mit Brennstoffzellen­Staplern. Das Projekt
konnte erfolgreich implementiert und weitergeführt werden. Mittlerweile sind 89 FFZ im
Einsatz. Hinsichtlich des Ressourceneinsatzes senken wir den Energiebedarf durch
installierte Bewegungsmelder, Zeitschaltuhren und Energiesparlampen. Weitere
Maßnahmen zum nachhaltigen und bewussten Einsatz der Ressourcen sehen wir
darin, umweltfreundliche und energieeffiziente IT­Produkte durch einen regelmäßigen
Leasingaustausch einzusetzen, die Energiekosten dank unserer Lichtkonzepte (z. B.
LED, Drittelschaltung, Bewegungssensoren) zu reduzieren, auf die bewusste
Verringerung des Papierverbrauchs und Abfalltrennung/ ­vermeidung aufmerksam zu
machen und durch Recycling Transportverpackungen, Füllmaterialien und Kartonagen

wieder in den Ressourcenkreislauf zu führen. 

Klimaschutz

Die Rudolph Logistik Gruppe kann betriebliche Treibhausgas­Emissionen nicht komplett
verhindern. Unsere Maßnahmen, Emissionen zu vermeiden, sind nur ein Baustein in
unserer Nachhaltigkeitsstrategie. Ein weiterer Baustein ist, dass wir aktiv daran
arbeiten, den CO2­Ausstoß zu kompensieren. Dafür investieren wir in ein nachhaltiges

Aufforstungs­ und Waldschutzprojekt. Das ist für uns kein Gutmenschentum. Unser
langfristig angelegtes Engagement verbindet die ökologischen und sozialen Vorteile mit
ökonomischen Zielen. Dies zeigt sich unter anderen durch unsere Teilnahme an der
Initiative „Welt Wald Klima“ des Senats der Wirtschaft und einem
Wiederaufforstungsprojekt namens „Tropical Mix“ zusammen mit Forest Finance. Die
Initiative „Welt Wald Klima“ tritt dafür ein, Unternehmen und auch Privatpersonen
einen einfachen und konkreten Zugang zu Klimaschutzprojekten zu ermöglichen.
Projekte, die das Ziel haben, CO2 durch Wiederaufforstungsprogramme zu binden.

Dabei ist die Initiative kein Marktteilnehmer, sondern eine neutrale Plattform, die
informieren und vermitteln kann. Im Rahmen des Aufforstungsprojektes „Tropical
Mix“ forstet die Rudolph Logistik Gruppe zusammen mit Forest Finance eine vier
Hektar große Brachfläche in Panama mit einem Mischwald, der aus überwiegend
einheimischen Baumarten bestehen soll, wieder auf. CO2OL „Tropical Mix“ erfüllt den
Gold Standard©. Das ist der höchste Qualitätsstandard bei Kompensationsprojekten.
Aber neben der Vermeidung von CO2 trägt das Projekt auch zu einer nachhaltigen

ökologischen und sozialen Entwicklung, die wir innerhalb der Rudolph Logistik Gruppe
auf unsere Mitarbeiter weiterführen, bei. Entwickelt wurde der Gold Standard unter
der Federführung des WWF und unter Mitwirkung des Bundesumweltministeriums. In
Zukunft sind weitere Maßnahmen zur aktiven Beteiligung an der Umwelt geplant.
Weitere Informationen können auf der Homepage der Rudolph Logistik Gruppe unter

der Rubrik „Verantwortung“ entnommen werden.  Homepage: https://www.rudolph­

log.com/home/

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die Rudolph Logistik Gruppe steht täglich mit verschiedenen Stakeholdern wie
Lieferanten, Kunden, Versicherungen und Behörden, dem Staat und auch den
eigenen Mitarbeitern, dem Betriebsrat und Führungskräften im Austausch. Die
Kommunikation mit den Stakeholdern ist unterschiedlich. Je nach Bedarf wird zwischen
dem telefonischen, schriftlichen oder persönlichen Kommunikationsweg gewählt und
täglich, monatlich, jährlich oder bei Bedarf kommuniziert. Zu den wesentlichen
Stakeholdern zählen aufgrund unserer Funktion als Dienstleister Mitarbeiter, Kunden,
Lieferanten und Subunternehmer. Der kontinuierliche Kontakt wird mit Mitarbeitern,
Kunden und Lieferanten täglich hergestellt, wo hingegen ein eher bedarfsbedingter
und sporadischer Kontakt bei den verschiedenen Versicherungen, Behörden,

Feuerwehr, Banken und dem Staat festgestellt werden kann.  Als Dienstleister sind

wir für Kunden ein vertrauensvoller Partner, in dessen Hände sie ihre Produkte geben.
Mit uns ist „Alles erreichbar“. In unserer Unternehmenspolitik definieren wir die
Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen als ein weiteres wichtiges Ziel. Dies
spiegelt sich auch in unserer Stakeholder­Analyse wider. Für unseren Geschäftserfolg
ist es entscheidend, dass wir bestehende Kundenbeziehungen aufrechterhalten sowie
neue Kunden gewinnen. Aus diesem Grund kommen wir Kundenerwartungen wie der
Erbringung von termingerechten Logistikdienstleistungen unter Einhaltung der
Qualitätsvereinbarungen, einer fairen und nachhaltigen Zusammenarbeit hinsichtlich
sozialer, ökonomischer und ökologischer Aspekte entgegen. Nur wenn wir unsere
Dienstleistungen an den jeweiligen Kundenerwartungen und ­wünschen ausrichten,

können wir auch in Zukunft auf dem Markt erfolgreich sein.   Grundlage für die

Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen, die uns Erfolge versprechen, sind
gesunde, motivierte und qualifizierte Mitarbeiter. Die Mitarbeiter inkl. dem Betriebsrat
stellen somit die nächste wesentliche Stakeholder­Gruppe dar. Neben der
Qualifizierung unserer Mitarbeiter sehen wir die Mitarbeiterzufriedenheit als eine
wichtige Basis für den Geschäftserfolg, aber auch für den Erfolg eines jeden
Mitarbeiters. Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz unserer Mitarbeiter definieren
wir in unserer Nachhaltigkeitsstrategie gleichrangig mit Qualifizierung und
Zufriedenheit. Wir stellen uns der Herausforderung, die Gesundheit und Zufriedenheit
unserer Mitarbeiter sicherzustellen, um dadurch effizient und unter Einhaltung der
Qualitätsvereinbarungen unsere Dienstleistungen zu erbringen und somit die

Kundenzufriedenheit und eine langfristige Kundenbindung zu generieren.  Auch die

Lieferanten und Subunternehmer, mit denen wir täglich in Kontakt stehen und
zusammenarbeiten, beeinflussen die Geschäftsfähigkeit der Rudolph Logistik Gruppe.
Die Auswirkungen sind zwar nicht vergleichbar mit denen der Kunden und Mitarbeiter,
jedoch spielen Lieferanten im Vergleich zu verschiedenen Versicherungen, Behörden,
der lokalen Feuerwehr oder den unmittelbaren Nachbarn, die von unseren
Logistikimmobilien im Bereich der Umweltaspekte und Umweltzustände beeinflusst

werden, eine wichtige Rolle.  Wie man aus der Wesentlichkeitsmatrix entnehmen

kann, berücksichtigen wir selbstverständlich auch weitere Stakeholder, gewichten
jedoch die mit ihnen verbundenen Nachhaltigkeitsaspekte geringer. Ohne Betrachtung
aller Stakeholder wäre ein wirtschaftlicher Erfolg nur begrenzt möglich.
Ausschlaggebend für unseren Unternehmenserfolg sind jedoch die oben
beschriebenen Stakeholder. Wir richten uns stets nach den Bedürfnissen und
Wünschen unserer Kunden, ohne dabei ökologische und soziale Aspekte aus den
Augen zu verlieren. Die Rudolph Logistik Gruppe kann jedoch nicht 100%ig
umweltfreundlich handeln. So ist es beispielsweise im Bereich der Transport­Logistik
unmöglich, die Umwelt nicht zu belasten. Dennoch legen wir Wert darauf, dass
beispielsweise unsere Standorte umweltfreundlich und energieeffizient gestaltet

werden und wir den bestmöglichen Beitrag zum Umweltschutz leisten. 

Die Rudolph Logistik Gruppe stellt ihre Wesentlichkeitsmatrix wie folgt dar:

Abb. 1 Wesentlichkeitsmatrix der Rudolph Logistik Gruppe

Bereich Thema Beispiel/ Erklärung Nr.

Kunden und

Mitarbeiter

Aus­ und Weiterbildung 1

Mitarbeiterzufriedenheit 2

Kundenzufriedenheit 3

(Chancen­)Gleichheit Hinsichtlich des Aufstiegs,

Weiterbildung, Entlohnung etc.

unabhängig vom Geschlecht,

Herkunft, Religion etc.

4

Bindung junger

Potenzialträger

Durch z. B. Übernahme der

Auszubildenden und BA­

Studenten, die sich mit dem

Unternehmen identifizieren und

sich im Unternehmen

weiterentwickeln und aufsteigen

möchten

5

Arbeitssicherheit und

Gesundheitsschutz

6

Versorgungssicherheit Arbeitssicherheit, Lohn etc. 7

Einbindung der Stakeholder z. B. Mitbestimmungsrecht der

Stakeholder (z. B. Staat,

Mitarbeiter, Fremdkapitalgeber

etc.)

8

Arbeitsbedingungen z. B. Ergonomie am

Arbeitsplatz, Teilzeit, Vollzeit,

Homeoffice etc.

9

Compliance 10

Ideenmanagement KVP­Förderung durch

Einbeziehung der Mitarbeiter

(Rudolph­Schatzkiste)

11

Lieferanten und

Subunternehmer

Qualitätssicherheit Qualitative Ausübung unserer

Dienstleistung (inkl.

Zufriedenheit der

Subunternehmer etc.)

12

Faire und langfristige

Geschäftsbeziehung

Kooperation zwischen

Unternehmen und

Subunternehmen langfristig

aufbauen und fördern

13

Verantwortung in der

Lieferkette

14

Zertifizierung 15

Ressourcenschonung 16

Energie und

Umfeld

Umweltfreundliche und

energieeffiziente

Standortgestaltung

17

Klimaschutz Durch Emissionsreduzierung,

umweltschonenden Transport

(EURO 6 ­ Norm, junger

Fuhrpark etc.) etc.

18

Umweltfreundliche Projekte Projekt „Tropical Mix“ 19

Soziales

Engagement

Soziales und

gesellschaftliches

Engagement

20

Spenden und Sponsoring 21

Die Nachhaltigkeitsaspekte der Wesentlichkeitsmatrix der Rudolph Logistik Gruppe sind
in vier Gruppen untergliedert: Kunden und Mitarbeiter, Lieferanten und
Subunternehmer, Energie und Umwelt und soziales Engagement. Den Gruppen
werden verschiedene Nachhaltigkeitsaspekte zugeordnet. Anhand der Stakeholder­
Analyse, der Unternehmenspolitik und den Unternehmenszielen wurden die jeweiligen
Aspekte in Bezug auf die einzelnen Stakeholder (Mitarbeiter, Kunden, Staat,
Kapitalgeber, NGOs, Umweltbehörden etc.) und der Rudolph Logistik Gruppe
gewichtet und positioniert. Eine exakte Positionierung ist nicht möglich, da die
Stakeholder nicht einzeln betrachtet werden. Aufgrund der unterschiedlichen
Prioritäten und Erwartungen der unterschiedlichen Gruppen, aber auch der
unterschiedlichen Gewichtung aus Sicht der Rudolph Logistik Gruppe, ist nur ein
durchschnittlicher Wert zur Positionierung möglich, da beispielsweise der Aspekt
„Kundenzufriedenheit“ unterschiedlich wichtig für Kunden und Umweltbehörden ist.  
Risiken können für die Rudolph Logistik Gruppe sowohl gesamtwirtschaftliche Risiken
wie ein unerwartetes Wirtschaftswachstum (Boom­Phase) als auch
branchenbezogene Risiken wie steigende Rohöl­, Treibstoff­ und Heizölpreise, erhöhte
Steuern und transportbezogene Abgaben für Transportdienstleistungen sein. Im Falle
einer Änderung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung müssen auf Grundlage der
wesentlichen Nachhaltigkeitsaspekte (sichtbar in der Wesentlichkeitsmatrix)
Anpassungen im Unternehmen, soweit diese möglich sind, vorgenommen werden.
Kundenspezifische Risiken wie zum Beispiel steigende Kostensensibilität könnten zum
Tragen kommen und müssten aufgrund der Wichtigkeit der Kunden rechtzeitig
angegangen werden. Steigende Forderungslaufzeiten und ­überfälligkeiten, Ausfälle
oder unerwartete Insolvenzen können sich enorm auf die Rudolph Logistik Gruppe
auswirken.

Eine Aktualisierung der Wesentlichkeitsanalyse nach ESRS ist in Arbeit und wird Teil
der nächsten Nachhaltigkeitsberichterstattung sein. Als Grundlage der nächsten
Berichterstattung wird die Risikoanalyse aktualisiert und auf dieser Basis neue Ziele
abgeleitet.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

In der Unternehmenspolitik verpflichtet sich die Rudolph Logistik Gruppe zum Arbeits­,
Gesundheits­ und Umweltschutz inkl. der ständigen Verbesserung der
energiebezogenen Leistung sowie der Qualität der Prozesse und Dienstleistungen. Für
eine nachhaltige Entwicklung legt die Rudolph Logistik Gruppe Ziele im Bereich der
Qualität der Prozesse und Dienstleistungen, der Arbeits­ und
Gesundheitsschutzleistungen, der Umweltleistungen und im Bereich des nachhaltigen
Wirtschaftens hinsichtlich der energiebezogenen Leistung fest und bezieht sich dabei

auf die Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen.

Eine Priorisierung wird nicht durchgeführt, da eine nachhaltige Entwicklung in allen
Bereichen erwünscht ist und somit keine Schwerpunkte gelegt werden. Die
Zielerreichung wird über Regelkommunikationen und Reports kontrolliert und nach dem
„top down“ Prinzip kommuniziert.  In den regelmäßig stattfindenden Shopfloor­
Meetings (Teil des Shopfloor Managements der RLG) kommunizieren Mitarbeiter und
Führungskräfte über den Vergleich der Ist­ und Soll­Zustände anhand von Kennzahlen
bezüglich der erreichten und noch ausstehenden Ziele im Tagesgeschäft. Shopfloor
Management hilft der Rudolph Logistik Gruppe Prozessabweichungen schnell zu
erkennen, Probleme nachhaltig zu lösen und den Ressourceneinsatz optimal zu
planen. Auch die Managementbeauftragten aller Standorte stehen regelmäßig in
Kontakt und tauschen sich anhand gemessener KPIs über die Zielerreichung der
gesamten Rudolph Logistik Gruppe und der einzelnen Standorte aus. Weitere
Bausteine der Kontrolle sind die jährlichen Management­Reviews sowie
Standortbegehungen und Audits, die von der Abteilung Integrierte

Managementsysteme, die direkt an die Geschäftsleitung berichtet, initiiert werden. 

In unserem Zielprogramm legen wir grundlegende Ziele für die gesamte Rudolph
Logistik Gruppe fest. Beispielsweise legen wir fest, dass in dem Geschäftsjahr generell
eine Reduzierung der Schadensanzahl erreicht werden soll. Aus den gruppenweiten
Zielen werden für jeden Standort/ Kunden der Rudolph Logistik Gruppe
standortspezifische/kundenspezifische Ziele mit einer prozentualen/ absoluten Angabe
des intern oder extern vereinbarten Wertes, zum Beispiel für die Reduzierung der
Schadensanzahl, abgeleitet. In den meisten Fällen werden zusätzlich weitere
standortspezifische Ziele hinsichtlich der nachhaltigen Entwicklung des jeweiligen
Standortes definiert. In erster Linie sollen die standortspezifischen Ziele, die in dem
gruppenweiten Zielprogramm enthalten sind, erreicht werden, da diese in die
gruppenweite Zielerreichung einfließen. Wenn alle Standorte die Schadensanzahl um
den gewünschten Wert reduzieren, ist die Reduzierung der gesamten Anzahl in der
gesamten Rudolph Logistik Gruppe gewährleistet. Da die Rudolph Logistik Gruppe an
über 40 Standorten vertreten ist und somit über 40 verschiedene absolute/
prozentuale Angaben vorhanden sind, werden wir in dem Bericht nur die
gruppenweiten Ziele benennen, auch wenn diese in dem Zielprogramm für die

gesamte Rudolph Logistik Gruppe nicht vollkommen S.M.A.R.T. sind. 

Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen

Gruppenweit setzen wir für das Geschäftsjahr 2023 das Ziel, die Schadensanzahl und
­höhe zu senken. Hier wird je nach Standort und Kunden entschieden, welche
prozentuale Änderung für eine nachhaltige Entwicklung des Standortes und
letztendlich der gesamten Rudolph Logistik Gruppe notwendig ist. An einigen
Standorten sind wir an die Zielwerte des Kunden gebunden. Ein über alle Standorte

gleich gesetzter Maßstab unserer Qualitätsziele ist somit nicht sinnvoll und korrekt. 

Die Reklamationsquote (RQ) kann für die Rudolph Logistik Gruppe nicht gruppenweit
verglichen werden. Unterschiedliche Bezugsquellen und Angaben verhindern eine auf
alle vier Geschäftsfelder konsolidierte RQ. Für die vier Geschäftsfelder Automotive,
Systemverkehre, Industrie und Handelslogistik wird die RQ deswegen einzeln
berechnet. Weiterhin gilt, dass jeder Standort die individuellen Kundenvorgaben
einzuhalten hat und die Reduzierung in % somit auch weiterhin nicht gruppenweit

festgelegt werden kann. 

Mit unseren Qualitätszielen wollen wir aktiv zur Erreichung der UN­Nachhaltigkeitsziele
8 „Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum“ und 9 „Industrie, Innovation

und Infrastruktur“ beitragen.  Mitarbeiter Die Rudolph Logistik Gruppe definiert

Arbeits­ und Gesundheitsschutz im Hinblick auf die Mitarbeiter und den Umweltschutz
als gleichrangige Ziele neben der Qualität der Dienstleistungen und Prozesse.
Gruppenweit verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe das Ziel die Arbeits­ und
Gesundheitsschutzleistungen zu verbessern. Dieses Ziel möchten wir anhand
folgender Maßnahmen und Methoden erreichen. Die Durchführung von mindestens
einer Arbeitssicherheitsausschusssitzung (ASA­Sitzung) pro Quartal am Standort,
sowie die interne Kommunikation von Unfallberichten, der dokumentierten gefährlichen
Situationen sowie weiterer wichtiger Dokumente und Protokolle unterstützt die
kontinuierliche Betrachtung arbeits­ und gesundheitsschutzbezogener Themen. Im
Rahmen des Zielprogrammes werden von den Standorten Ziele im Bereich des
Arbeits­ und Gesundheitsschutzes definiert. Diese beinhalten beispielsweise die
Vorgabe der durchzuführenden Sicherheitsbegehungen, die Durchführung von
internen Begehungen, sowie die Vorgabe der notwendigen Schulungen/

Weiterbildungen und Auffrischungsunterweisungen.  

Seit 2019 sind wir nach DIN EN ISO 45001:2018 zertifiziert. Die Aufnahme weiterer
Standorte in das Matrixzertifikat wurde erfolgreich abgeschlossen. 

Durch geeignete Maßnahmen soll eine Verbesserung der statistisch relevanten
(meldepflichtigen) Arbeitsunfälle und der damit verbundenen Verringerung der
Tausend­Mann­Quote (TMQ), die im Geschäftsjahr 2023 bei 31,05 lag, erreicht
werden. Im Vergleich zum Geschäftsjahr 2015 (Referenzjahr), in dem die TMQ 45,91
betrug, verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe das Ziel, sich weiter dem Branchenwert
der Berufsgenossenschaft (BGHW), der bei 28,1 liegt, zu nähern und stellt eine
positive Entwicklung fest. 

Außerdem möchten wir die Krankenquote in der Rudolph Logistik Gruppe reduzieren.
Ebenso wie die Reklamationsquote wird auch die Krankenquote nicht für die gesamte
Rudolph Logistik Gruppe berechnet, sondern separat für die vier Geschäftsfelder.
Innerhalb des Geschäftsfeldes ist es das Ziel, die Krankenquote unter 5 % zu halten.
Im Jahr 2023 betrug die durchschnittliche Krankenquote im Geschäftsfeld Automotive
13,14 %, im Bereich der Systemverkehre 7,61 %, im Bereich der Industrie 13,92 %,

im Bereich der Handelslogistik 14,18 % und in der Unternehmenszentrale 8,65 %.

Neben dem priorisierten Ziel, allen Mitarbeitern den bestmöglichen Gesundheitsschutz
zu bieten, verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe zusätzlich im Bereich des Arbeits­ und
Gesundheitsschutzes weitere Ziele, wie zum Beispiel:

Senkung der Ist­Anzahl meldepflichtiger Unfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl nicht meldepflichtiger Unfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl meldepflichtiger Wegeunfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl nicht meldepflichtiger Wegeunfälle im Vergleich zum

Vorjahr

Steigerung der Meldung von Beinahe­Unfällen auf 100%

Senkung der Ausfallstunden nach Arbeitsunfällen im Vergleich zum Vorjahr

An jedem Standort der Rudolph Logistik Gruppe gibt es vereinzelte operative Ziele
bzw. abweichende Soll­Werte, welche sich an den Kundenvorgaben und

standortspezifischen Aufgaben orientieren. 

Mit unseren Arbeits­ und Gesundheitsschutz­Zielen wollen wir aktiv zur Erreichung der
UN­Nachhaltigkeitsziele 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und 8 „Menschenwürdige

Arbeit und Wirtschaftswachstum“ beitragen.

Umwelt

Zur nachhaltigen Entwicklung des Unternehmens gehört es, die Wichtigkeit des
Umweltschutzes zu erkennen und im Zielprogramm zu berücksichtigen. Ebenso wie
die Verbesserung der Arbeits­ und Gesundheitsschutzleistungen, möchten wir unsere

Umweltleistungen im Vergleich zum Vorjahr ständig verbessern.

Bis zum 31.12.2024 setzen wir uns das Ziel, zwischen 1,0% und 1,5% des
Dieselverbrauchs in Liter pro 100 Kilometer einzusparen. Da aufgrund einer
steigenden Anzahl an LKW der Gesamtverbrauch steigt und bisher kein vergleichbarer
Wert berechnet wurde, berechnen wir im Zuge der Nachhaltigkeitsberichterstattung
den durchschnittlichen Verbrauch pro LKW in l/100km. Diese Kennzahl wird jedoch nur
für die nationalen LKW berechnet. Maßnahmen zur Zielerreichung sind weitere
Schulungen zu einer nachhaltigen Fahrweise für die Berufskraftfahrer, Vermeidung
unnötiger Leerfahrten sowie die Weiterführung eines jungen Fuhrparks, dessen

Fahrzeuge die EURO 6­Norm erfüllen.

Die Rudolph Logistik Gruppe hat Ende 2014 ein Energiemanagementsystem nach ISO
50001:2011 geplant und eingeführt. Ende des Jahres 2023 konnte das
Energiemanagementsystem nach ISO 50001:2018 erfolgreich an über 40 Standorten
aufrechterhalten werden. Als Referenzjahr für unsere aktuellen Ziele gilt das Jahr
2015. Aufgrund der schlechten Vergleichbarkeit der einzelnen Standorte, bedingt
durch unterschiedliche Beleuchtungssysteme, Lagerfläche sowie Mitarbeiterzahlen,
aber auch aufgrund der Tatsache, dass die Rudolph Logistik Gruppe immer wieder
Lieferstellen an­ und abmelden muss und sich die Geschäfte an einzelnen Standorten
stetig verändern, ist ein Vergleich der Kennzahlen aus dem Jahr 2015 mit den
Kennzahlen aus 2023 nicht möglich. Aus diesem Grund haben wir uns dazu
entschieden, zunächst die Entwicklung der Gesamtverbräuche darzustellen. Hierbei
soll auch auf die Anzahl der Standorte eingegangen werden. Im nächsten Schritt
sollen Kennzahlen einzelner Standorte dargestellt werden, um die positive Entwicklung
aufzuzeigen. Insgesamt setzen wir uns das Ziel, einen Fokus auf unsere

Energieleistung zu legen und uns stetig zu verbessern. 

Ähnlich wie bei den Stromverbräuchen können auch Gasverbräuche nicht gruppenweit
verglichen werden. Unter anderem ist es nicht an allen Standorten möglich, den
Gasverbrauch zu regulieren, da es beispielsweise Anforderungen wie eine
Mindesttemperatur im Lager gibt. Die Rudolph Logistik Gruppe wird jedoch weiterhin
die nachhaltige Entwicklung in diesem Bereich angehen und versuchen, die
Gasverbräuche so gering wie möglich und nötig zu halten. Im Jahr 2023 gab es drei
nennenswerte umweltrelevante Vorfälle an den Standorten der Rudolph Logistik
Gruppe, die durch funktionierende Notfallkonzepte, Notfallausrüstung und geschultes
Personal jedoch ohne Folgeschäden für die Umwelt blieben. Diese Anzahl möchten wir
für das Jahr 2024 auf null reduzieren. Weitere Ziele zur nachhaltigen Entwicklung der
Rudolph Logistik Gruppe werden für jeden Standort einzeln formuliert und werden in
diesem Nachhaltigkeitsbericht aufgrund einer Vielzahl unterschiedlicher Ziele und

messbaren Angaben nicht weiter ausgeführt.

Mit unseren Umwelt­ und Energiezielen wollen wir aktiv zur Erreichung der UN­
Nachhaltigkeitsziele 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und 6 „Sauberes Wasser und
Sanitäreinrichtungen“, 7 „Bezahlbare und saubere Energie, 12 „Nachhaltiger Konsum
und Produktion“, 13 „Maßnahmen zum Klimaschutz“ sowie 15 „Leben an Land“
beitragen.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Die Rudolph Logistik Gruppe weist als Dienstleister in der Logistikbranche keine übliche
Wertschöpfungskette wie ein produzierendes Unternehmen auf. Die
Geschäftstätigkeit der Rudolph Logistik Gruppe wird aufgeteilt in Lagerlogistik,
Produktionslogistik, Transportlogistik und Ersatzteillogistik. Die Rudolph Logistik Gruppe
strukturiert ihre Prozesse und Dienstleistungen in einer Prozesslandkarte (Abb.2), die
alle gemessen und permanent verbessert werden. Darüber hinaus hat jeder Standort
ein eigenes Prozessmodell, welches an dem Gesamtprozessmodell der Rudolph

Logistik Gruppe ausgerichtet ist (Beispiel s. Abb.3).

Die Tiefe unserer Wertschöpfungskette und die damit zusammenhängenden sozialen
und ökologischen Probleme betrachten wir anhand von Umweltzustandsanalysen
sowie der Ermittlung unserer Umweltaspekte und der Lebenswegbetrachtung unserer
Dienstleistung. Wir betrachten sowohl unsere direkt beeinflussbaren Prozesse als auch
die indirekten Prozesse (im Kriterium 11/ Inanspruchnahme von Ressourcen werden

diese Prozesse genauer beschrieben).

Im Rahmen unseres Fremdfirmenmanagements werden durch uns eingesetzte
Subunternehmer durch die Unterzeichnung unserer Fremdfirmenrichtlinie verpflichtet,
nach den Unternehmensprinzipien und den Vorgaben der Rudolph Logistik Gruppe zu
handeln. Eine gemeinsame Gefährdungsbeurteilung ist ebenfalls Teil der
Fremdfirmenrichtlinie und soll unsere Subunternehmer in Bezug auf die sozialen und
ökologischen Risiken sensibilisieren, die die Rudolph Logistik Gruppe für sich identifiziert
hat (im Kriterium 6/ Regeln und Prozesse wird der Prozess der Kommunikation mit

unseren Fremdfirmen genauer beschrieben).

Auch im durch die Rudolph Logistik Gruppe indirekt beeinflussbaren Bereich der
Beschaffung und Entsorgung achten wir zum einen auf eine nachhaltige
Einkaufsstrategie, die durch unsere zentrale Einkaufsrichtlinie dokumentiert wird. Zum
anderen achten wir auf einen nachhaltigen Entsorgungsprozess, indem wir im Rahmen
unserer jährlich durchgeführten Lieferanten­ und Dienstleisterbewertung die Zertifikate
unserer eingesetzten Entsorgungsunternehmen abfragen. 

Die Prozesse werden in drei verschiedene Kategorien eingeteilt. Zu den
Kernprozessen zählen neben der Kunden­ und Projektakquise und der
Implementierung neuer Dienstleistungen die Prozesse, die in Zusammenhang mit der
administrativen und operativen Auftragsabwicklung, also mit der direkten Erfüllung der
Kundenanforderungen gemäß Auftrag / Lastenheft, stehen. Diese Prozesse
betrachten wir als „wertschöpfend“, da von ihnen die Kundenzufriedenheit und somit

der Unternehmenserfolg abhängt.

Über den Kernprozessen stehen die Führungsprozesse. Als Führungsprozess der
Rudolph Logistik Gruppe werden diejenigen Prozesse bezeichnet, die durch die
Unternehmensführung definiert und vorgegeben, beschrieben und von ihr zum Teil
selbst mit umgesetzt und dokumentiert werden. Einen wesentlichen Bezug zur
Nachhaltigkeit in unseren Führungsprozessen stellt unsere Abteilung Integrierte
Managementsysteme dar. Nachhaltigkeitsaspekte werden gruppenweit durch die
Referenten der Abteilung zusammen mit den Standorten und den an den Standorten
vertretenen Managementbeauftragten umgesetzt, gemessen und auditiert sowie
stetig verbessert. Nachhaltigkeit ist für die Rudolph Logistik Gruppe Führungssache
und besitzt somit einen hohen Stellenwert in den zentralen Abteilungen, die durch
kompetente und ausgebildete Mitarbeiter ihr Wissen zusammen mit den Standorten
umsetzen und somit einen sehr wichtigen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung leisten.

Die dritte Prozessgruppe bilden die unterstützenden Prozesse. Die
unterstützenden Prozesse gewährleisten die reibungslose Durchführung der
Kernprozesse und deren betriebswirtschaftliche Bewertung. Bedingt durch die
festgelegte Aufbauorganisation in der Unternehmensgruppe werden die
unterstützenden Prozesse von der Rudolph Logistik Gruppe SE & Co. KG – Zentrale
Services abgedeckt. Zu den Zentralen Services gehören beispielweise die Abteilungen
I T­Service, Controlling, Buchhaltung, Recht/ Versicherung/ Datenschutz und viele

weitere.

Festgelegte Prozesseigner sorgen in ihrer Verantwortung für die fortlaufende
Entwicklung und Optimierung der jeweiligen Prozesse und ergreifen Maßnahmen für
den Fall erforderlicher Korrekturen. Die Prozesse müssen ständig in Bezug auf
Risiken, Chancen, Stärken und Schwächen überprüft werden, um sie schlank und
störungsfrei zu halten. Die Kontrolle der Prozesse erfolgt durch interne Audits. Zur
Optimierung werden in den Phasen der Fehleranalyse und der Fehlervermeidung
diverse Werkzeuge wie Turtle­Diagramme, Prozess­ FMEAs, 8D­Reports, 5­Why
Analysen, Ishikawa­Diagramme, etc. angewendet.

Abb. 2 Allgemeine Prozesslandkarte der Rudolph Logistik Gruppe

Abb. 3 Prozessmodell eines operativen Standortes

Nachhaltigkeit spielt aufgrund der vielen verschiedenen Prozesse keine einheitliche
Rolle. Je nach Prozessausrichtung und ­wichtigkeit werden auch die
Nachhaltigkeitsaspekte und die Nachhaltigkeitssäulen unterschiedlich gewichtet und
umgesetzt. Zur Verdeutlichung der Nachhaltigkeitsaspekte in unseren Prozessen
werden wir für die drei Prozessarten jeweils Beispiele aus dem täglichen Geschäft

benennen und auf die Bedeutung der Nachhaltigkeit in dem Prozess eingehen.

Kernprozesse Zu den Kernprozessen an einem operativen Standort gehört der

Prozess der Warenabwicklung. Innerhalb des Warenausgangs wird auf die Einhaltung
der gesetzlichen Vorgaben der Ladungssicherung geachtet. Somit stellen wir eine
ordentliche Ausführung unserer Dienstleistungen sicher und gewährleisten durch die
Einhaltung der Vorschriften auch ein sicheres Arbeitsumfeld für unsere Mitarbeiter und
Partner. Zudem achten wir darauf, dass den Mitarbeitern ergonomische Arbeitsplätze
zur Verfügung stehen und der Arbeitsprozess beispielsweise durch Digitalisierung
optimiert wird. Beispiele zur Digitalisierung können unter Kriterium 10 „Innovations­

und Produktmanagement“ entnommen werden.

Führungsprozesse Im Rahmen des allgemeinen Prozessmodells (Abb. 2) zählen zur

Personalentwicklung (Abb. 2 Bereitstellung von Ressourcen) Schulungen und
Weiterbildungen der Mitarbeiter. In diesem Prozess wird vor allem ein Fokus auf
unser Kompetenzmanagement gelegt. Die Schulung und Weiterbildung unserer
Mitarbeiter erfolgen in verschiedenen Bereichen. Beispielsweise werden
Kommunikationstrainings durchgeführt, die unsere Mitarbeiter sozial weiterentwickeln.
Dieser Prozess ist auf die gesamte RLG als Führungsprozess (Abb. 2) zu sehen. Ein
weiteres Beispiel für Führungsprozesse sind die internen Audits der Abteilung
Integrierte Managementsysteme. Die Auditvorbereitung, Durchführung und
Nachbereitung stellen den Ablauf des Auditprozesses dar. Nachhaltigkeit spielt in den
internen Audits eine sehr große Rolle. Alle Standorte werden mindestens einmal im
Jahr intern hinsichtlich der Arbeitsschutzleistungen, Gesundheitsleistungen,
Qualitätsleistungen und Umweltleistungen auditiert. Bei Abweichungen bzw.
Nichtkonformitäten werden Maßnahmenpläne mit ausführlichen Ursachenanalysen
erstellt, damit eine nachhaltige Verbesserung des Prozesses gewährleistet werden
kann. Innerhalb des Audits werden alle Prozesse auf alle Nachhaltigkeitskriterien
geprüft. Im Rahmen des Maßnahmenplans werden für alle Abweichungen
Maßnahmen zu einer nachhaltigen Entwicklung der einzelnen Kriterien formuliert und

vom auditierten Standort umgesetzt. Indikatoren des Auditprozesses sind

beispielsweise die Zertifikate ISO 14001:2015 (Umweltmanagement) und ISO

9001:2015 (Qualitätsmanagement).

Unterstützende Prozesse Ein unterstützender Prozess hinsichtlich des

Prozessmodells aus Abb. 2 stellt das Flottenmanagement dar. Der Einkauf des neuen
Fuhrparks inkl. Flurförderfahrzeuge ist ein Prozess, der vom Fuhrpark­ und
Flottenmanagement, in Zusammenarbeit mit dem zentralen Einkauf der Rudolph
Logistik Gruppe, nach den Einkaufsrichtlinien durchgeführt wird. Nachhaltigkeit, vor
allem im Hinblick auf Umwelt­, Arbeits­ und Gesundheitsschutz, wird in den
Einkaufsrichtlinien definiert und spielt in diesem Prozess eine bedeutende Rolle. Die
Beschaffung soll so umgesetzt werden, dass die Fahrzeuge möglichst verbrauchsarm
konfiguriert werden und wenige Emissionen erzeugen. Soziale, ökologische und
ökonomische Nachhaltigkeitsaspekte sind in der Einkaufsrichtlinie, der
Fremdfirmenrichtlinie, der Compliance­Richtlinie und dem Verhaltenskodex für
Geschäftspartner integriert. Alle Prozesse der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich
an den Richtlinien und beachten somit die wichtigsten Nachhaltigkeitsaspekte innerhalb
des Prozesses.

Konkrete Maßnahmen zu sozialen Herausforderungen werden u. A. im

Leistungsindikator zu Punkt 14 näher beschrieben. Eine besondere ökologische

Herausforderung in unserer Wertschöpfungskette ist der Kraftstoffverbrauch im

eigenen Geschäftsbetrieb, sowie in vor­ und nachgelagerten Prozessen. Näheres wird

dazu in der Einleitung unter "Allgemeinen Informationen" beschrieben.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Jeder Mitarbeiter ist verantwortlich, dass in unserem Unternehmen auf ein
nachhaltiges Handeln geachtet und dieses weiterentwickelt wird. Nur wenn jeder
Mitarbeiter nachhaltig handelt und darauf achtet, dass innerhalb seiner Gruppe bzw.
Abteilung verantwortungsvoll mit den Ressourcen umgegangen wird, kann die Rudolph
Logistik Gruppe als Ganzes nachhaltig tätig sein. Die Rudolph Logistik Gruppe hat
keine gesonderte Zentralfunktion innerhalb ihrer Organisationsstruktur, die sich
ausschließlich mit dem Thema Nachhaltigkeit beschäftigt. In jedem Geschäftsbereich
und in jeder Abteilung soll „top down“ auf die Wichtigkeit des Themas Nachhaltigkeit
aufmerksam gemacht werden. Die oberste Verantwortung liegt bei den
Führungskräften, welche die Mitarbeiter nicht nur über das Thema Nachhaltigkeit und
die nachhaltige Entwicklung des Unternehmens informieren, sondern auch
Maßnahmen zur ständigen Verbesserung fördern sollen. Die Führungskräfte werden
dabei unter anderen von der Abteilung Integrierte Managementsysteme (IMS)
unterstützt, die die zentralen Managementbeauftragten der Rudolph Logistik Gruppe
stellt. Sie sollen sich auf eine nachhaltige Entwicklung ihrer Prozesse und Leistungen
fokussieren, Verbesserungspotentiale erkennen und geeignete Maßnahmen zur
Verbesserung umsetzen. Neben der Pflege und Überwachung gehört zu den
zentralen Aufgaben auch die permanente Weiterentwicklung der Prozesse des
Managementsystems, die Planung, Durchführung und Auswertung interner sowie die
Begleitung externer Audits. Zu den Verantwortlichkeiten und Befugnissen der
Managementbeauftragten gehört hierbei auch die Lenkung und Koordination von QM­
/UM­/AM­/ EM­Aufgaben im Rahmen von (Anlauf­) Projekten, sowie die Schulung der
Mitarbeiter zu Qualitäts­, Umwelt­, Energie­ und Arbeitsschutzthemen und 
­methoden. Sie initiieren, koordinieren und genehmigen bereichsübergreifende QM­/
UM­/ AM­/ EM­Festlegungen. Zur weiteren Unterstützung der obersten Leitung ist in
der Unternehmenszentrale ein Energieteam benannt. Neben einem festen Kern von
Mitgliedern kann das Team bei Bedarf jederzeit um weitere Knowhow­Träger
erweitert werden. Des Weiteren ist für die operative Umsetzung des EnMS an jedem
Standort ein Energiebeauftragter benannt. Die Aufgaben sind in zusätzlichen
Anforderungsprofilen festgelegt. An den Standorten der Rudolph Logistik Gruppe sind
weiterhin lokale Managementbeauftragte zur Unterstützung der jeweiligen Bereichs­
und/oder Standortleitung eingesetzt. Sie beraten und unterstützen die Leitung in
Bezug auf die am Standort geltenden Managementnormen und die Aufrechterhaltung
des integrierten Managementsystems der Rudolph Logistik Gruppe am jeweiligen
Standort (QM, UM, AM, EM und Lean Management) und sind fachlich der Abteilung
Integrierte Managementsysteme zugeordnet. Verschiedene Abteilungen können
Verantwortung für das Thema Nachhaltigkeit tragen, indem sie ihre Beiträge zur
Nachhaltigkeit gruppenweit anwenden. 

Unsere Lean­ und Lernwerkstatt schafft bei unseren Mitarbeitern und Auszubildenden
ein Basis­Verständnis der Grundwerte in unserem Unternehmen. 

Wie können Umweltbelastungen vermieden werden? 
Wie verhalte ich mich sicher im Lager (Bereich Arbeitssicherheit)? 
Welche Auswirkungen hat ein nicht­nachhaltiges Verhalten hinsichtlich Papier­ und
Energieverbrauch (Bereich Umwelt)? 
Wie stärke ich mich selbst mit guter Ernährung und der Einhaltung von Ergonomie am
Arbeitsplatz (Bereich Gesundheitsschutz)? 
Wie kann die 5S­Methode die täglichen Arbeitsabläufe standardisieren
(Prozessqualität)?

Diese Fragen zeigen nur einige Themenfelder auf, die in den Basis­Schulungen
vermittelt werden. Sehr praxisorientiert und teilnehmergerecht aufbereitet, vermitteln
erfahrene Trainer die Lerninhalte an unsere Mitarbeiter. Auch für das LEAN­Training
der Führungskräfte bietet die Lean­ und Lernwerkstatt speziell zugeschnittene
Seminare und Workshops an. Methodisches Wissen auf der einen Seite und die
Geisteshaltung einer LEAN­Führungskraft auf der anderen Seite sind die zwei Säulen,
die das System tragen.

Die Rudolph Logistik Gruppe arbeitet bereits seit Jahren mit Shopfloor­Management.
Hierbei ist die Methode als Unterstützung der operativen Führung zu sehen.
Individuell an die Standorte und die Kundenbedarfe angepasste Kennzahlensysteme
an den Tafeln führen zu einem hohen Prozessverständnis, zu lösungsorientiertem
Handeln, zur Fokussierung auf die Wertschöpfung und zur Priorisierung von
Aktivitäten. Abweichungen werden schnell erkannt und systematisch verbessert.
Tägliche Gespräche über mehrere Hierarchieebenen hinweg ermöglichen einen
persönlichen Austausch und eine Weiterentwicklung des ganzen Standorts. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Rahmenbedingungen und Regeln für die Geschäftsprozesse der Rudolph Logistik
Gruppe werden mit verbindlichen Richtlinien, wie unserer Einkaufsrichtlinie, die vor
allem auf die Bereiche Umwelt, Energie und Arbeitssicherheit abgestimmt ist, der
Fremdfirmenrichtlinie, Verhaltenskodex für Lieferanten und der Compliance­Richtlinie,
sowie weiteren verbindlichen Handbüchern und internen Regelungen, festgelegt. Die
Dokumente der Rudolph Logistik Gruppe werden jährlich geprüft und den
Gegebenheiten angepasst. Unseren Mitarbeitern stehen die Richtlinien und
Handbücher auf einem SharePoint jederzeit in aktueller Form zur Verfügung.
Verhaltensregeln an den Standorten der Rudolph Logistik Gruppe sind schriftlich
festgelegt und für alle Mitarbeiter, Besucher und Fremdfirmen verbindlich.
Fremdfirmen werden vor Beginn ihrer Tätigkeit für die Rudolph Logistik Gruppe
verpflichtet, die Kenntnisnahme unserer Fremdfirmenrichtlinie zu zeichnen und ihre
Mitarbeiter in Bezug auf die Vorgaben der Richtlinie zu unterweisen. In der
Fremdfirmenrichtlinie werden die allgemeinen Verhaltensregeln und
Verkehrsregelungen sowie Regeln für den Umgang mit Gefahrstoffen und Abfällen
festgehalten. Beispielsweise sind gefährliche Abfälle wie ölverschmutzte Betriebsmittel
vorab dem Umweltmanagementbeauftragten zu deklarieren, der eine entsprechende
Umgangsgenehmigung aussprechen muss. Des Weiteren haben Fremdfirmen und
deren Mitarbeiter bei der Ausführung ihrer Arbeit die gültigen
Unfallverhütungsvorschriften, sonstige Sicherheitsvorschriften und die allgemein
anerkannten Regeln der Technik zu beachten. Gefahrengüter oder Gefahrenstoffe
dürfen nur mit Genehmigung des Gefahrgutbeauftragten und der Fachkraft für
Arbeitssicherheit eingeführt werden, sofern nicht sicher ausgeschlossen werden kann,
dass Mitarbeiter der Rudolph Logistik Gruppe mit diesen Stoffen in Kontakt kommen
können. Bei Benutzung von Gefahrstoffen der Rudolph Logistik Gruppe werden die
Mitarbeiter der Fremdfirma von dem Verantwortlichen eingewiesen. Verstöße gegen
die in der Fremdfirmenrichtlinie vereinbarten Regelungen stellen einen Verstoß gegen
vertragliche Vereinbarungen dar. Dementsprechend werden verschiedene
Maßnahmen bei Abweichungen eingeleitet. Für alle Prozesse werden einheitliche
Prozessdokumente (zum Beispiel Prozessbeschreibungen, Arbeitsanweisungen,
Standardarbeitsblätter, Formulare, etc.) erstellt. Auf dem SharePoint sind alle
Dokumente gruppenweit abgelegt und für jeden Mitarbeiter zugänglich. Die Mitarbeiter
werden sensibilisiert, die Regeln und Prozesse zu kennen und mit diesen respektvoll
umzugehen. Die internen sowie externen Audits stellen jährlich die Überwachung der
Prozesse und die Einhaltung der Standards der Rudolph Logistik Gruppe nach den
zertifizierten Managementnormen sicher. In täglich stattfindenden Shopfloor­Meetings
werden die Prozesse anhand von definierten KPI´s analysiert und ständig verbessert.
Auch der etablierte Kontinuierliche Verbesserungsprozess (KVP) im Rahmen des Lean­
Managementsystems „RLS – Rudolph Logistik System“ hilft der Rudolph Logistik
Gruppe ihre Prozesse schlank und transparent über alle Ebenen hinweg zu gestalten.
Das RLS und der Wissensstand unserer Mitarbeiter wird anhand einer regelmäßigen
Reifegradmessung überprüft, um neue Ansätze und Verbesserungspotenziale zur
erschließen. Weitere Informationen zum RLS finden Sie unter Rudolph Logistik System
– Eckpfeiler des Lean Managements – Rudolph (rudolph­log.com). In den regelmäßig
stattfindenden Meetings auf Leitungsebene werden „top down“ und „bottom up“ über
alle Ebenen hinweg Prozesse hinterfragt, optimiert und neu verknüpft. Durch die
flachen und transparenten Hierarchieebenen innerhalb der RLG können
Verbesserungen zeitnah angestoßen werden.

Wir unterscheiden zwischen Geschäftsleitungssitzungen,
Geschäftsbereichsleitungssitzungen, standortspezifischen Leitungsrunden zwischen
Niederlassungs­ und Betriebsleitung und darüber hinaus über fachspezifische Meetings
der Zentralfunktionen mit den Leitungsebenen der Rudolph Logistik Gruppe. Die
Nachhaltigkeitsziele aus dem Zielprogramm sind auf die Prozesse anzuwenden und
werden vor allem von den Managementbeauftragten an den einzelnen Standorten
bzw. den zentralen Managementbeauftragten und den internen Auditoren innerhalb
der Prozesse auf die Gewährleistung und Einhaltung kontrolliert.

Die erste Zertifizierung der Rudolph Logistik Gruppe erfolgte 2001 am Standort Kassel
nach VDA 6.2. Heute ist die Rudolph Logistik Gruppe neben der
Unternehmenszentrale deutschlandweit an fast allen Standorten und an mehreren
Standorten in Europa und den USA nach verschiedenen Normen, meist in Form eines
Matrixzertifikats, zertifiziert. Die Aufnahme neuer Standorte in die Matrixzertifikate ist
im Jahr 2024 vorgesehen.

Folgende Normen bilden das Fundament täglicher Aufgaben: 

Regelwerk seit Umstellung auf Jahr

VDA 6.2 2001 3. Ausgabe 2017 2018

ISO 9001 2009 ISO 9001:2015 2017

ISO 14001 2012 ISO 14001:2015 2017

BS OHSAS 18001 2013 ISO 45001:2018 2019

ISO 50001 2016 ISO 50001:2018 2019

TAPA FSR C 2020 TAPA FSR C 2017 2020

Die Rudolph Logistik Gruppe verwendet verschiedene Leistungsindikatoren zur
Überprüfung verschiedener Aspekte hinsichtlich der Nachhaltigkeit (s. Tabelle). In
diesem Bereich sehen wir für die Zukunft jedoch Optimierungspotenzial zur
nachhaltigen Entwicklung. Angesichts der Berichterstattung nach dem Deutschen
Nachhaltigkeitskodex möchten wir künftig unsere Entwicklung an den ausgewählten
Leistungsindikatorenset „GRI SRS“ ausrichten. Eine Tabelle mit den wichtigsten
Leistungsindikatoren liegt vor, jedoch werden nicht an allen Standorten dieselben
Leistungsindikatoren bzw. nicht dieselben Einheiten verwendet. Die Vergleichbarkeit für
die wesentlichen Leistungsindikatoren innerhalb der jeweiligen Geschäftsfelder ist
gewährleistet und das Gesamtergebnis wird monatlich in einem IMS­Report
festgehalten. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit weiter auszubauen und
gruppenweit einzuführen, sind Änderungen an geeigneten Stellen vorgesehen.

Folgende Leistungsindikatoren sind u. a. Bestandteil der ausführlichen
Leistungsindikatortabelle:

Tausend­Mann­Quote (TMQ)

Reklamationsquote

Schadensanzahl und ­höhe

Krankenquote

Gasverbrauch in kWh

Stromverbrauch in kWh/ Heiztag

Wasserverbrauch in m³

Durchschnittlicher Dieselverbrauch in l/ 100km

Siedlungsabfälle in t

Papierverbrauch in Blatt

Arbeitsproduktivität

Weitere Kennzahlen der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich an den jeweiligen Ku
ndenanforderungen.

Die Kontrolle der KPI erfolgt durch monatliche Berechnungen, tägliche Analysen,
interne und externe Audits sowie die täglichen Shopfloor­Meetings, in denen die KPI
besprochen werden (vgl. Abb. 4 und Abb. 5) 

Shopfloor behandelt dabei die operativen Themen und konzentriert sich auf das, was
gestern, heute und morgen wichtig ist. Alle Kennzahlen am Shopfloor sind direkt von
den Mitarbeitern an der Basis beeinflussbar. An Teamtafeln finden die Mitarbeiter ihre
Schichtkennzahlen, am zentralen Shopfloor­Board erfolgt die Zusammenfassung auf
Tagesebene. Wir sprechen täglich über Arbeitssicherheit, Qualität, Kosten,
Produktivität, Lieferservice und Menschen. 

Unsere Führungskräfte und Mitarbeiter erkennen Abweichungen und können diese
analysieren (PDCA­Zyklus) und optimieren. Ihnen steht eine Reihe von Methoden zur
Verfügung, die sie dazu nutzen können. Interne Schulungen (Lean­ und
Lernwerkstatt, IMS) vermitteln das dazu notwendige Wissen. Als Beispiele sind hier zu
nennen: Ishikawa­Diagramm, 5W­Fragen, FMEA­Tool, 4­Quadranten­Kaizen, 8D­
Analyse, Maßnahmenkataloge, etc.

Abb. 4 Beispiel 1 eines Shopfloor­Boards der RLG

Abb. 5 Beispiel 2 eines Shopfloor­Boards der RLG

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.
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Leistungsindikatoren bzw. nicht dieselben Einheiten verwendet. Die Vergleichbarkeit für
die wesentlichen Leistungsindikatoren innerhalb der jeweiligen Geschäftsfelder ist
gewährleistet und das Gesamtergebnis wird monatlich in einem IMS­Report
festgehalten. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit weiter auszubauen und
gruppenweit einzuführen, sind Änderungen an geeigneten Stellen vorgesehen. 
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interne und externe Audits sowie die täglichen Shopfloor­Meetings, in denen die KPI

besprochen werden (vgl. Abb. 4 und Abb. 5)

Shopfloor behandelt dabei die operativen Themen und konzentriert sich auf das, was
gestern, heute und morgen wichtig ist. Alle Kennzahlen am Shopfloor sind direkt von
den Mitarbeitern an der Basis beeinflussbar. An Teamtafeln finden die Mitarbeiter ihre
Schichtkennzahlen, am zentralen Shopfloor­Board erfolgt die Zusammenfassung auf
Tagesebene. Wir sprechen täglich über Arbeitssicherheit, Qualität, Kosten,

Produktivität, Lieferservice und Menschen.

Unsere Führungskräfte und Mitarbeiter erkennen Abweichungen und können diese
analysieren (PDCA­Zyklus) und optimieren. Ihnen steht eine Reihe von Methoden zur
Verfügung, die sie dazu nutzen können. Interne Schulungen (Lean­ und
Lernwerkstatt, IMS) vermitteln das dazu notwendige Wissen. Als Beispiele sind hier zu
nennen: Ishikawa­Diagramm, 5W­Fragen, FMEA­Tool, 4­Quadranten­Kaizen, 8D­

Analyse, Maßnahmenkataloge, etc.

Abb. 4 Beispiel 1 eines Shopfloor­Boards der RLG

Abb. 5 Beispiel 2 eines Shopfloor­Boards der RLG

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

„Alles erreichbar“ – die Rudolph Logistik Gruppe hat vier Leitbilder entworfen, die uns

auf unserem Weg begleiten: „Kompetent, Dynamisch, Kreativ und Besonders“.

Wir setzen kompetent leistungsfähige und effiziente Lösungen ein, die aus dem
Zusammenspiel von Erfahrung, dem Können unserer Mitarbeiter und dem

partnerschaftlichen Austausch mit unseren Kunden erwachsen.

Mit Neugier und Leidenschaft suchen wir neue Wege und treiben Innovationen
dynamisch voran. Bestehendes stellen wir in Frage und entwickeln Erfolgreiches

konsequent weiter – kreativ, aber immer mit einem Ziel vor Augen und mit einer

guten Portion Pragmatismus. Jede Aufgabe betrachten wir als individuelle

Herausforderung, die wir aktiv angehen. Wir kombinieren dafür unsere Schnelligkeit
und Flexibilität bei Entscheidungen mit der Offenheit und Integrität eines

inhabergeführten Unternehmens. Das macht uns besonders.

Unser Lean­Management verbindet alle Bereiche des Unternehmens und weist uns als
„Nordstern“ den Weg in die Zukunft. Die vier Prinzipien behalten wir für den

dauerhaften Erfolg des Unternehmens stets im Auge.

1) Der Fokus auf den Kunden

Wir möchten, dass unsere Kunden uns vertrauen. Eine wertschätzende, offene und
transparente Zusammenarbeit ist uns ebenso wichtig wie eine Entwicklung und

Stabilisierung der Prozesse. 

2) Der Fokus auf unsere Mitarbeiter

Die Menschen in unserem Unternehmen sind die Wissensträger und der Motor einer
kontinuierlichen Verbesserung. Unsere Dienstleistungen, und damit der größte Teil
unserer Wertschöpfung, wird von Menschen erbracht. Wir beziehen unsere
Mitarbeiter ein und schenken ihnen das Vertrauen, in ihrem Bereich die Experten zu

sein. Sie sind aufgerufen, mitzugestalten.

3) Unser Qualitätsanspruch

Qualität zeugt von Nachhaltigkeit. Nur qualitativ hohe Leistungen sichern dauerhafte
Kundenbeziehungen. Wir streben gemeinsam nach höchster Qualität und einem
Bewusstsein dafür, wie diese zu erreichen ist. Standards, wiederholbare Prozesse,
gute Dokumentation, Kommunikation und Ausbildung unserer Mitarbeiter sind
Basiselemente. Eine offene Fehlerkultur, in der Abweichungen als Möglichkeiten zur

Verbesserung verstanden werden, ist Teil unseres Denkens.

4) Fokus auf die Wertschöpfung

Die Prozesse, die wir im Kundenauftrag durchführen, sind unsere Geschäftsbasis.
Unser Fokus liegt darauf, diese Dienstleistung effizient, gewissenhaft und qualitativ
hochwertig zu gestalten. Hier schaffen wir den Nutzen für unseren Kunden. Das
Erkennen von Verschwendung im Prozess, die Unterstützung der Operative und die

Schaffung und Einhaltung von Standards ist unabdingbar. Diese vier Eckpfeiler

verbinden sämtliche Bereiche des Unternehmens. Alle Veränderungen sind Schritte,
die uns näher zu diesen Zielen bringen.

Abb.9 Die vier Eckpfeiler des Rudolph Logistik Systems

Die Verantwortung der Rudolph Logistik Gruppe gegenüber den Mitarbeitern, den
Kunden, der Gesellschaft und der Umwelt ist in der Nachhaltigkeitsstrategie definiert.
Im Verhaltenskodex der Rudolph Logistik Gruppe sind Regelungen, die für alle
Mitarbeiter der Rudolph Logistik Gruppe gelten, festgeschrieben und ausnahmslos
einzuhalten. Ein freundlicher und respektvoller Umgang unter den Mitarbeitern ist
somit gewährleistet. Verhaltensnormen für Fremdfirmen werden in der
Fremdfirmenrichtlinie festgehalten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Das Vergütungssystem der Rudolph Logistik Gruppe integriert bereits
Nachhaltigkeitsaspekte und wird kontinuierlich weiterentwickelt. Neben dem tariflich
geregelten Gehalt können übertarifliche Zulagen und Leistungszulagen, wenn
beispielweise neben den eigentlichen Tätigkeiten eine weitere Stelle übernommen oder
begleitet wird, hinzukommen. Teil unseres Vergütungssystems sind außerdem die
Prämien im Rahmen des implementierten Ideenmanagements und die finanzielle

Unterstützung bei Weiterbildungen.

Im Rahmen des Ideenmanagements kann jeder Mitarbeiter Ideen zur kontinuierlichen
Verbesserung der Rudolph Logistik Gruppe in unsere Rudolph Logistik SchatzKiste
(RLSK) einreichen. Wir versuchen unsere Mitarbeiter zu einem aktiven Teil unserer
Entwicklung zu machen und belohnen ihre Beiträge zur nachhaltigen Entwicklung. Die
Idee wird anhand von Kriterien (zum Beispiel Realisierbarkeit, nachhaltiger Nutzen
etc.) einer Stufe zugeordnet. Es gibt vier verschiedene Stufen, die sich jeweils in der
Höhe der Prämie unterscheiden. Weitere Informationen zum Ideenmanagement
können unter Kriterium 10 „Innovations­ und Produktmanagement“ nachgelesen

werden.

Die Bewertung der eingegangenen Ideen und die Entscheidung, welche Prämie
der/die Ideengeber/in erhält, wird durch einen Bewertungskreis durchgeführt. Es gibt
neben dem zentralen Bewertungskreis, an dem zusätzlich ein Mitglied der
Geschäftsführung teilnimmt, an jedem Standort einen lokalen Bewertungskreis, der
sich aus der Standortleitung, dem Managementbeauftragten, einem
Betriebsratsmitglied, einem Prozesseigner und ggf. Fachexperten zusammensetzt.
Der Ablauf vom Eingang einer Idee bis zur Prämierung des Mitarbeiters (50 Tage ab
Einreichung der Idee) ist prozessual festgelegt und für jeden Bewertungskreis

bindend.

Einmal im Jahr zahlt die Rudolph Logistik Gruppe eine Anwesenheitsprämie aus.
Anfang des Jahres werden die Daten aus dem vergangenen Geschäftsjahr kontrolliert
und die Prämienhöhe für das vergangene Jahr ausgezahlt. Je nachdem wie oft man
abwesend war ­ ausgeschlossen sind Ausfälle durch Arbeitsunfälle ­ sinkt die
Anwesenheitsprämie. Mithilfe dieser Prämie möchten wir unsere Mitarbeiter zusätzlich
motivieren. Auch im Bereich der Ausbildung setzen wir die Anwesenheitsprämie ein.
Die Zielerreichung zur Ausschüttung der Anwesenheitsprämie wird durch die zentrale

Personalverwaltung überwacht.

Die Rudolph Logistik Gruppe unterstützt mit dem Weiterbildungsprogramm die
Mitarbeiter sowohl finanziell als auch in der organisatorischen Abstimmung zwischen
Ausbildung, Meister oder Studium und dem Arbeitsalltag. Mit der finanziellen
Unterstützung möchten wir unsere Mitarbeiter motivieren, zusätzliche Abschlüsse,
sofern diese im Bezug zum Arbeitsplatz stehen, zu erwerben. Weitere Informationen
zu Weiterbildungen können unter dem Kriterium 16 „Qualifizierung“ nachgelesen

werden.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Seit ihrer Gründung 1946 hat sich die Rudolph Logistik Gruppe von einem
klassischen Transportunternehmen zu einem international erfolgreichen
Logistikdienstleister entwickelt. Das Unternehmen beschäftigt heute ca.
5.200 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen an 45 Standorten in Deutschland,
Großbritannien, Ungarn, Portugal, Polen, Bulgarien, Slowakei, Österreich
den USA und den Vereinigten Arabischen Emiraten. Hauptsitz der
Unternehmensgruppe ist Gudensberg bei Kassel in der Mitte Deutschlands.

Es wird in vierter Generation durch Dr. Torsten Rudolph inhabergeführt.

Das Unternehmen entwickelt und realisiert umfassende und kundenindividuelle
Logistiklösungen für verschiedene Branchen. Es konzentriert sich dabei auf die

Geschäftsfelder Automotive, Systemverkehre, Industrie und Handelslogistik. Der

Schwerpunkt des Leistungsspektrums liegt auf der Kontraktlogistik. Rudolph
beherrscht dabei sowohl komplexe logistische und logistiknahe Aufgaben als auch
logistikuntypische Aufgaben (wie z. B. Fertigungsaufgaben) entlang der
Wertschöpfungskette. Rudolph Logistik ist damit das Bindeglied zwischen allen
Beteiligten der Supply Chain. Besonderes Branchen­Know­how besitzt das
Unternehmen als langjähriger Partner der Automobil­ und Zulieferindustrie. Hier ist in
den vergangenen Jahren der größte Wachstumsschub durch Neugeschäfte generiert
worden. Potentiale sieht die Gruppe insbesondere in der industriellen Kontraktlogistik
außerhalb des Automotive­Sektors. Sie soll überproportional zum weiteren
Unternehmenswachstum beitragen. Die Integration der neuen Standorte und ihrer
Mitarbeiter hat das Unternehmen mit Anpassungen in der Organisationsstruktur in
den Geschäftsfeldern und in der Administration begleitet. In unserem Unternehmen
wird ein LEAN­Management­Ansatz verfolgt. Bereits seit Jahren nutzen wir bekannte
und bewährte LEAN­Prinzipien, wobei unser Fokus auf der Wertschöpfung in unseren
Prozessen liegt. Unser Ziel ist eine kontinuierliche Verbesserung durch Erkennung von
Verschwendung und Etablierung einer offenen Fehlerkultur. Alles zusammen zeigt
bestehenden und zukünftigen Kunden die Veränderungsbereitschaft und Dynamik
unseres Unternehmens und schafft ein Alleinstellungsmerkmal.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Nachhaltigkeitsstrategie

Die Rudolph Logistik Gruppe ist Teil einer lebendigen Gesellschaft, zu der wir positiv
beitragen wollen. Der wirtschaftliche Erfolg sichert unsere Zukunft als
Familienunternehmen. Doch das Erreichen ökonomischer Ziele allein macht uns nicht
zu dem, was wir sind. Erst die Verantwortung für Kunden und Mitarbeiter, Umwelt
und Gesellschaft stellt unser unternehmerisches Handeln auf ein verlässliches
Fundament. Daher sind wir uns unserer Aufgaben bewusst und setzen uns für eine
nachhaltige Entwicklung unseres Unternehmens aktiv ein. Als Dienstleister sind wir
nicht immer in der Lage, alle sozialen, ökologischen und ökonomischen Belastungen
gegenüber unserer Gesellschaft und Umwelt zu vermeiden, sehen es jedoch als
Notwendigkeit an, unser Handeln nachhaltig zu entwickeln und somit den
bestmöglichen Beitrag hinsichtlich eines nachhaltigen Handelns für unsere Gesellschaft
und unsere Umwelt zu leisten und verantwortungsvoll mit unseren Mitarbeitern, den
Kunden, der Gesellschaft und der Umwelt umzugehen. Aus diesem Grund hat die
Rudolph Logistik Gruppe in ihre Nachhaltigkeitsstrategie vier Nachhaltigkeitssäulen
eingeführt: Mitarbeiter, Kunden, Gesellschaft und Umwelt und orientiert sich dabei am
„Drei­Säulen­Modell“ der Corporate Social Responsibility. Innerhalb dieser Säulen
formuliert die Rudolph Logistik Gruppe Schwerpunkte und die notwendigen
Maßnahmen zu deren Erhaltung und Verbesserung. Unsere Zertifikate nach DIN EN
ISO 14001:2015, DIN EN ISO 45001:2018 und DIN EN ISO 50001:2018 belegen
dabei unser Streben nach der ständigen Verbesserung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsstrategie.

Mitarbeiter
Die Sicherheit und Gesundheit unserer Mitarbeiter stehen für uns an erster Stelle.
Unsere Verantwortung ist es aber auch, ein positives Arbeitsumfeld zu schaffen und
individuelle Entwicklungschancen anzubieten. Arbeits­ und Gesundheitsschutz gehen
bei der Rudolph Logistik Gruppe Hand in Hand. Ziel ist die Gestaltung sicherer und
gesundheitsgerechter Arbeitsumfelder. In beiden Bereichen ist unser Motto „Handeln,
bevor etwas passiert“. Unser hoher Standard wird nachgewiesen durch die
Zertifizierung nach DIN EN ISO 45001. Unser Arbeitsschutzmanagementsystem trägt
dazu bei, den Arbeits­ und Gesundheitsschutz in alle betrieblichen Abläufe zu

integrieren.

Arbeits­ und Gesundheitsschutz

Ein konsequenter und dauerhafter Arbeitsschutz hat bei uns eine hohe Priorität.
Oberstes Ziel ist dabei die Beseitigung von Risiken und Belastungen für unsere
Mitarbeiter, Kunden und Partner. Für die Einhaltung aller relevanten rechtlichen
Auflagen arbeiten interne und externe Experten für Arbeitssicherheit eng zusammen.
Aufgrund einer kontinuierlichen Weiterbildung der befähigten Personen für
Arbeitssicherheit, Brandschutz, Erste Hilfe und Gefahrgut ist es erst möglich, dass
unsere Mitarbeiter, Kunden und Partner stets vor Risiken und Belastungen bewahrt
werden. Zusätzlich zu den Weiterbildungsangeboten der Führungskräfte und
Mitarbeiter gehören zu unseren Maßnahmen im Arbeitsschutz auch
arbeitsplatzbezogene Gefährdungsbeurteilungen und Risikoklassifizierungen, in die die

betroffenen Mitarbeiter aktiv einbezogen werden. Im Rahmen des

Gesundheitsmanagements unterstützen wir unsere Mitarbeiter dabei, ihren
Arbeitsalltag konzentriert und kraftvoll zu meistern. Dabei integrieren wir den
Arbeitsschutz, das Betriebliche Eingliederungsmanagement und die
Gesundheitsförderung in unser Gesundheitsmanagement mit dem Ziel
Fehlbelastungen abzubauen und gesundheitsförderliche Faktoren zu stärken. Dies
trägt unter anderem zur Vermeidung von Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten,
Überwindung von Arbeitsunfähigkeit, Vermeidung von Fehlzeiten und Reintegration
von erkrankten Mitarbeitern, sowie zur Gesundheitsförderung der Mitarbeiter bei. 

Qualifizierte Mitarbeiter

Für einen langfristigen Unternehmenserfolg setzen wir auf eine konsequente
Mitarbeiterentwicklung, die uns qualifizierte und motivierte Mitarbeiter verspricht.
Kombiniert mit dokumentierten Mitarbeiterjahresgesprächen setzen wir auf unser
Kompetenzmanagement. Potentialträgern kommt frühzeitig eine maßgeschneiderte
Förderung zugute. Verknüpft mit einer Zeitleiste stellen wir ein persönliches
Entwicklungsprogramm auf. Wissensvermittlung und Aufbau von Kompetenzen gehen
dabei Hand in Hand. Je nach Tätigkeit, angestrebtem Karriereziel und unserem
Bedarf setzen wir unterschiedliche Seminare oder Coachings ein, die von unserem
internen Trainer je nach Zielgruppe geplant und durchgeführt werden. Für
fachspezifische Themen arbeiten wir mit externen Coaches und Bildungsträgern für

eine nachhaltige Entwicklung unserer Mitarbeiter zusammen. 

Work – Life – Balance

Der Wunsch nach motivierten und gesunden Mitarbeitern setzt voraus, dass ein
Einklang zwischen Karriere und Privatleben hergestellt wird. Unseren Aufgaben
bewusst, gehen wir gezielt auf Mitarbeiterwünsche ein und versuchen eine gesunde
Balance zwischen Arbeitsleben und Privatleben individuell zu ermöglichen. Die
Arbeitszeit ist ein wichtiger Faktor dafür, wie sich Familie und Beruf unter einen Hut
bringen lassen. Als Unternehmen versuchen wir, unsere Mitarbeiter nach Möglichkeit
in den verschiedenen Lebensphasen zu unterstützen. Je nach Einsatzbereich und
Tätigkeit bietet die Rudolph Logistik Gruppe Arbeitszeitmodelle an, die die individuelle

Balance für jeden Mitarbeiter ermöglichen sollen.

Kunden

Unser Ziel ist es, zum Erfolg unserer Kunden beizutragen. Erstklassige Qualität und
eine garantierte Lieferkettensicherheit ist dafür eine entscheidende Voraussetzung.
Die Rudolph Logistik Gruppe geht den ständigen Verbesserungsprozess aktiv an und
wird dies auch hinsichtlich der Qualität und Lieferkettensicherheit weiterhin nach

internationalen Standards tun.

Qualität

Unsere Kunden legen ihre Produkte in unsere Hände. Sie müssen sich also sicher
sein, dass wir die Qualität, die wir versprechen, auch leisten können. Ein Beleg dafür
sind die verschiedenen Zertifizierungen an den Standorten der Rudolph Logistik
Gruppe. Die Anforderungen und Wünsche unserer Kunden setzen wir in einer
gleichbleibend hohen Qualität um. Dafür haben wir den Qualitätsgedanken dauerhaft
an allen Niederlassungen und in allen Bereichen unserer Unternehmensgruppe
integriert. Unser Team Integrierte Managementsysteme setzt sich zusammen aus
zentralen Managementbeauftragten sowie Beauftragten an jedem Standort. Unter
Einbindung eines jeden Mitarbeiters in das Qualitäts­, Umwelt­, Arbeitsschutz­ und
Energiemanagementsystem und dem damit verbundenen ständigen
Verbesserungsprozess sorgen wir in enger Zusammenarbeit mit der Leitung und den
Standortverantwortlichen für stabile und nachhaltige Logistikprozesse. Schulungs­ und
Weiterbildungsmaßnahmen für unsere Mitarbeiter, eine permanente
Weiterentwicklung unserer Informationstechnik und die permanente Überprüfung der
Leistung unserer Kooperationspartner sehen wir als grundlegende Maßnahmen zur
Erhaltung und Steigerung der Qualität. Der Einsatz von kontinuierlich durchgeführten
Qualitätsmanagement­Tools wie Auditierung, Verschwendungsanalyse, Turtle,
Ishikawa, FMEA und weiteren Maßnahmen ermöglichen eine systematische

Schwachstellenanalyse zur dauerhaften Optimierung. 

Lieferkettensicherheit

Sicherheit im Luftverkehr und die Vermeidung von Anschlägen spielt im
Luftfrachtbereich eine wichtige Rolle. Die EU­Verordnung 300/2008 legt die
Neuregelung von Sicherheitsvorschriften in der Luftfracht fest. Unser Status als
Reglementierter Beauftragter sorgt für die sichere und einfache Übergabe der

Sendungen unserer Kunden, wenn der Transportweg Luftfracht heißt. Für die

Luftsicherheit setzt die Rudolph Logistik Gruppe die Schulung und Überprüfung der
Luftsicherheitsbeauftragten in der Unternehmenszentrale und an den zugelassenen
Standorten (gemäß Kapitel 11, Ziffer 11.2.5 des Anhangs der DVO (EU) 2015/1998),
die Überprüfung gewerblicher und administrativer Mitarbeiter an den zugelassenen
Standorten (gemäß Kapitel 11, Ziffer 11.3.9) und die Erstellung zugriffs­ und

manipulationssicherer Lagerbereiche um. 

Gesellschaft
„Alles erreichbar“, das ist verknüpft mit der Rudolph Logistik Gruppe. An einer
Gesellschaft mitzuwirken, in der dieser Slogan für jeden gilt, ist auch unsere
Verantwortung. Wir engagieren uns besonders für Kinder, weil gerade für sie unser

Motto „Alles erreichbar“ in besonderem Maße gilt. Unser Hauptprojekt ist die

Unterstützung des Vereins Watoto e. V.. Der Verein initiierte 1993 den Aufbau der
Mekaela Academies in Ukunda, Kenia. Mittlerweile ist der Schulverbund auf sechs

Schulen angewachsen. Konkret engagieren wir uns mit dem Rudolph Logistics

Medical Care­Programm. Damit garantieren wir die medizinische Grundversorgung von
rund 700 Schulkindern. Die Behandlung der Kinder bei z. B. Malaria, Knochenbrüchen
oder Infektionskrankheiten ist damit gewährleistet. Weitere soziale Projekte wie Star
Care Hessen e. V. und Plan International werden mit Freude und Überzeugung von
der Rudolph Logistik Gruppe begleitet. Seit 2017 fördert das Projekt „Lokal arbeiten,
lokal engagieren“ der Rudolph Logistik Gruppe das regionale gesellschaftliche
Engagement der Standorte. Unsere Standorte bringen sich in das soziale Leben der
Städte und Gemeinden ein, in denen sie ihren Sitz haben. Auch hier liegt der Fokus
auf der Unterstützung von Vereinen oder Aktionen, die mit Kindern oder Jugendlichen

arbeiten.

Umwelt

Nachhaltigkeit und Klimaschutz sind in der Logistik ein zentrales Thema. Natürlich
auch für die Rudolph Logistik Gruppe. In unserer Unternehmenspolitik verpflichten wir
uns zum Umweltschutz. Mit unserem Umweltmanagementsystem koordinieren und

steuern wir unsere Aktivitäten, die eine Auswirkung auf die Umwelt haben können.

Deswegen haben wir eine Umweltzertifizierung nach ISO 14001 etabliert. Die
zugrundeliegenden Regeln und Verfahren des Umweltmanagementsystems sind ein
integraler Bestandteil des Managementsystems der Rudolph Logistik Gruppe und
werden fortlaufend weiterentwickelt. Nachhaltigkeit setzen wir in der Praxis um, indem
wir kontinuierlich unsere eigenen Umweltleistungen stabilisieren, verbessern und
Umweltbelastungen reduzieren. Konkrete Ziele dafür haben wir in einem Zielprogramm
festgelegt, das von unserem Umweltmanagementbeauftragten überwacht und den

Umständen angepasst wird.

Umweltschutz

Ressourcen schonend einsetzen – das ist ein wichtiger Teil unserer Verantwortung
gegenüber der Umwelt. Das heißt für die Rudolph Logistik Gruppe, dass wir den
unnötigen Verbrauch von Ressourcen vermeiden, die Menge der eingesetzten
Ressourcen auf das Nötigste minimieren sowie die Restprodukte sinnvoll und
nachhaltig recyceln.  Wir sind in unserem Ressourceneinsatz sicher noch nicht
perfekt. Wir sehen jedoch das Potenzial in unserem Unternehmen und werden daher
weitere Maßnahmen für einen besseren Beitrag zum Umweltschutz angehen. 
Derzeitige Maßnahmen zur Nachhaltigkeit umfassen sowohl über unseren Fuhrpark
und unsere Flurförderfahrzeuge als auch unseren Ressourceneinsatz.  Mit einem
jungen Fuhrpark, dessen durchschnittliches Alter bei 2,1 Jahren liegt, versuchen wir
die Umweltbelastung zu senken. Alle Zugmaschinen erfüllen die EURO 6­Norm. Der
jetzige Stand zeigt, dass mit 100 Prozent der Zugmaschinen, die diese Norm erfüllen
das Ziel auch komplett erreicht wird. Die Vermeidung von Leerfahrten und regelmäßig
durchgeführte Trainings zu einer nachhaltigen Fahrweise unserer Berufskraftfahrer
senken aktiv den Treibstoffverbrauch und verringern den Ausstoß von Emissionen.
Die Rudolph Logistik Gruppe setzt Elektroautos für Kurzstreckenfahrten ein und hat im
Jahr 2023 über 20 BIO­LNG angetriebene Zugmaschinen im Einsatz.  Im Jahr 2023
werden erste E­LKW´s beschafft. Auch im Lagerbereich sind wir immer auf dem
aktuellen Stand der Technik und sorgen dafür, dass nur neue Flurförderfahrzeug­
Modelle in unseren Logistikzentren eingesetzt werden. Des Weiteren setzen wir
Fahrerlose Transportsysteme (FTS) zur Prozessoptimierung ein. Die Rudolph Logistik
Gruppe beteiligte sich an einem Pilotprojekt mit Brennstoffzellen­Staplern. Das Projekt
konnte erfolgreich implementiert und weitergeführt werden. Mittlerweile sind 89 FFZ im
Einsatz. Hinsichtlich des Ressourceneinsatzes senken wir den Energiebedarf durch
installierte Bewegungsmelder, Zeitschaltuhren und Energiesparlampen. Weitere
Maßnahmen zum nachhaltigen und bewussten Einsatz der Ressourcen sehen wir
darin, umweltfreundliche und energieeffiziente IT­Produkte durch einen regelmäßigen
Leasingaustausch einzusetzen, die Energiekosten dank unserer Lichtkonzepte (z. B.
LED, Drittelschaltung, Bewegungssensoren) zu reduzieren, auf die bewusste
Verringerung des Papierverbrauchs und Abfalltrennung/ ­vermeidung aufmerksam zu
machen und durch Recycling Transportverpackungen, Füllmaterialien und Kartonagen

wieder in den Ressourcenkreislauf zu führen. 

Klimaschutz

Die Rudolph Logistik Gruppe kann betriebliche Treibhausgas­Emissionen nicht komplett
verhindern. Unsere Maßnahmen, Emissionen zu vermeiden, sind nur ein Baustein in
unserer Nachhaltigkeitsstrategie. Ein weiterer Baustein ist, dass wir aktiv daran
arbeiten, den CO2­Ausstoß zu kompensieren. Dafür investieren wir in ein nachhaltiges

Aufforstungs­ und Waldschutzprojekt. Das ist für uns kein Gutmenschentum. Unser
langfristig angelegtes Engagement verbindet die ökologischen und sozialen Vorteile mit
ökonomischen Zielen. Dies zeigt sich unter anderen durch unsere Teilnahme an der
Initiative „Welt Wald Klima“ des Senats der Wirtschaft und einem
Wiederaufforstungsprojekt namens „Tropical Mix“ zusammen mit Forest Finance. Die
Initiative „Welt Wald Klima“ tritt dafür ein, Unternehmen und auch Privatpersonen
einen einfachen und konkreten Zugang zu Klimaschutzprojekten zu ermöglichen.
Projekte, die das Ziel haben, CO2 durch Wiederaufforstungsprogramme zu binden.

Dabei ist die Initiative kein Marktteilnehmer, sondern eine neutrale Plattform, die
informieren und vermitteln kann. Im Rahmen des Aufforstungsprojektes „Tropical
Mix“ forstet die Rudolph Logistik Gruppe zusammen mit Forest Finance eine vier
Hektar große Brachfläche in Panama mit einem Mischwald, der aus überwiegend
einheimischen Baumarten bestehen soll, wieder auf. CO2OL „Tropical Mix“ erfüllt den
Gold Standard©. Das ist der höchste Qualitätsstandard bei Kompensationsprojekten.
Aber neben der Vermeidung von CO2 trägt das Projekt auch zu einer nachhaltigen

ökologischen und sozialen Entwicklung, die wir innerhalb der Rudolph Logistik Gruppe
auf unsere Mitarbeiter weiterführen, bei. Entwickelt wurde der Gold Standard unter
der Federführung des WWF und unter Mitwirkung des Bundesumweltministeriums. In
Zukunft sind weitere Maßnahmen zur aktiven Beteiligung an der Umwelt geplant.
Weitere Informationen können auf der Homepage der Rudolph Logistik Gruppe unter

der Rubrik „Verantwortung“ entnommen werden.  Homepage: https://www.rudolph­

log.com/home/

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die Rudolph Logistik Gruppe steht täglich mit verschiedenen Stakeholdern wie
Lieferanten, Kunden, Versicherungen und Behörden, dem Staat und auch den
eigenen Mitarbeitern, dem Betriebsrat und Führungskräften im Austausch. Die
Kommunikation mit den Stakeholdern ist unterschiedlich. Je nach Bedarf wird zwischen
dem telefonischen, schriftlichen oder persönlichen Kommunikationsweg gewählt und
täglich, monatlich, jährlich oder bei Bedarf kommuniziert. Zu den wesentlichen
Stakeholdern zählen aufgrund unserer Funktion als Dienstleister Mitarbeiter, Kunden,
Lieferanten und Subunternehmer. Der kontinuierliche Kontakt wird mit Mitarbeitern,
Kunden und Lieferanten täglich hergestellt, wo hingegen ein eher bedarfsbedingter
und sporadischer Kontakt bei den verschiedenen Versicherungen, Behörden,

Feuerwehr, Banken und dem Staat festgestellt werden kann.  Als Dienstleister sind

wir für Kunden ein vertrauensvoller Partner, in dessen Hände sie ihre Produkte geben.
Mit uns ist „Alles erreichbar“. In unserer Unternehmenspolitik definieren wir die
Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen als ein weiteres wichtiges Ziel. Dies
spiegelt sich auch in unserer Stakeholder­Analyse wider. Für unseren Geschäftserfolg
ist es entscheidend, dass wir bestehende Kundenbeziehungen aufrechterhalten sowie
neue Kunden gewinnen. Aus diesem Grund kommen wir Kundenerwartungen wie der
Erbringung von termingerechten Logistikdienstleistungen unter Einhaltung der
Qualitätsvereinbarungen, einer fairen und nachhaltigen Zusammenarbeit hinsichtlich
sozialer, ökonomischer und ökologischer Aspekte entgegen. Nur wenn wir unsere
Dienstleistungen an den jeweiligen Kundenerwartungen und ­wünschen ausrichten,

können wir auch in Zukunft auf dem Markt erfolgreich sein.   Grundlage für die

Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen, die uns Erfolge versprechen, sind
gesunde, motivierte und qualifizierte Mitarbeiter. Die Mitarbeiter inkl. dem Betriebsrat
stellen somit die nächste wesentliche Stakeholder­Gruppe dar. Neben der
Qualifizierung unserer Mitarbeiter sehen wir die Mitarbeiterzufriedenheit als eine
wichtige Basis für den Geschäftserfolg, aber auch für den Erfolg eines jeden
Mitarbeiters. Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz unserer Mitarbeiter definieren
wir in unserer Nachhaltigkeitsstrategie gleichrangig mit Qualifizierung und
Zufriedenheit. Wir stellen uns der Herausforderung, die Gesundheit und Zufriedenheit
unserer Mitarbeiter sicherzustellen, um dadurch effizient und unter Einhaltung der
Qualitätsvereinbarungen unsere Dienstleistungen zu erbringen und somit die

Kundenzufriedenheit und eine langfristige Kundenbindung zu generieren.  Auch die

Lieferanten und Subunternehmer, mit denen wir täglich in Kontakt stehen und
zusammenarbeiten, beeinflussen die Geschäftsfähigkeit der Rudolph Logistik Gruppe.
Die Auswirkungen sind zwar nicht vergleichbar mit denen der Kunden und Mitarbeiter,
jedoch spielen Lieferanten im Vergleich zu verschiedenen Versicherungen, Behörden,
der lokalen Feuerwehr oder den unmittelbaren Nachbarn, die von unseren
Logistikimmobilien im Bereich der Umweltaspekte und Umweltzustände beeinflusst

werden, eine wichtige Rolle.  Wie man aus der Wesentlichkeitsmatrix entnehmen

kann, berücksichtigen wir selbstverständlich auch weitere Stakeholder, gewichten
jedoch die mit ihnen verbundenen Nachhaltigkeitsaspekte geringer. Ohne Betrachtung
aller Stakeholder wäre ein wirtschaftlicher Erfolg nur begrenzt möglich.
Ausschlaggebend für unseren Unternehmenserfolg sind jedoch die oben
beschriebenen Stakeholder. Wir richten uns stets nach den Bedürfnissen und
Wünschen unserer Kunden, ohne dabei ökologische und soziale Aspekte aus den
Augen zu verlieren. Die Rudolph Logistik Gruppe kann jedoch nicht 100%ig
umweltfreundlich handeln. So ist es beispielsweise im Bereich der Transport­Logistik
unmöglich, die Umwelt nicht zu belasten. Dennoch legen wir Wert darauf, dass
beispielsweise unsere Standorte umweltfreundlich und energieeffizient gestaltet

werden und wir den bestmöglichen Beitrag zum Umweltschutz leisten. 

Die Rudolph Logistik Gruppe stellt ihre Wesentlichkeitsmatrix wie folgt dar:

Abb. 1 Wesentlichkeitsmatrix der Rudolph Logistik Gruppe

Bereich Thema Beispiel/ Erklärung Nr.

Kunden und

Mitarbeiter

Aus­ und Weiterbildung 1

Mitarbeiterzufriedenheit 2

Kundenzufriedenheit 3

(Chancen­)Gleichheit Hinsichtlich des Aufstiegs,

Weiterbildung, Entlohnung etc.

unabhängig vom Geschlecht,

Herkunft, Religion etc.

4

Bindung junger

Potenzialträger

Durch z. B. Übernahme der

Auszubildenden und BA­

Studenten, die sich mit dem

Unternehmen identifizieren und

sich im Unternehmen

weiterentwickeln und aufsteigen

möchten

5

Arbeitssicherheit und

Gesundheitsschutz

6

Versorgungssicherheit Arbeitssicherheit, Lohn etc. 7

Einbindung der Stakeholder z. B. Mitbestimmungsrecht der

Stakeholder (z. B. Staat,

Mitarbeiter, Fremdkapitalgeber

etc.)

8

Arbeitsbedingungen z. B. Ergonomie am

Arbeitsplatz, Teilzeit, Vollzeit,

Homeoffice etc.

9

Compliance 10

Ideenmanagement KVP­Förderung durch

Einbeziehung der Mitarbeiter

(Rudolph­Schatzkiste)

11

Lieferanten und

Subunternehmer

Qualitätssicherheit Qualitative Ausübung unserer

Dienstleistung (inkl.

Zufriedenheit der

Subunternehmer etc.)

12

Faire und langfristige

Geschäftsbeziehung

Kooperation zwischen

Unternehmen und

Subunternehmen langfristig

aufbauen und fördern

13

Verantwortung in der

Lieferkette

14

Zertifizierung 15

Ressourcenschonung 16

Energie und

Umfeld

Umweltfreundliche und

energieeffiziente

Standortgestaltung

17

Klimaschutz Durch Emissionsreduzierung,

umweltschonenden Transport

(EURO 6 ­ Norm, junger

Fuhrpark etc.) etc.

18

Umweltfreundliche Projekte Projekt „Tropical Mix“ 19

Soziales

Engagement

Soziales und

gesellschaftliches

Engagement

20

Spenden und Sponsoring 21

Die Nachhaltigkeitsaspekte der Wesentlichkeitsmatrix der Rudolph Logistik Gruppe sind
in vier Gruppen untergliedert: Kunden und Mitarbeiter, Lieferanten und
Subunternehmer, Energie und Umwelt und soziales Engagement. Den Gruppen
werden verschiedene Nachhaltigkeitsaspekte zugeordnet. Anhand der Stakeholder­
Analyse, der Unternehmenspolitik und den Unternehmenszielen wurden die jeweiligen
Aspekte in Bezug auf die einzelnen Stakeholder (Mitarbeiter, Kunden, Staat,
Kapitalgeber, NGOs, Umweltbehörden etc.) und der Rudolph Logistik Gruppe
gewichtet und positioniert. Eine exakte Positionierung ist nicht möglich, da die
Stakeholder nicht einzeln betrachtet werden. Aufgrund der unterschiedlichen
Prioritäten und Erwartungen der unterschiedlichen Gruppen, aber auch der
unterschiedlichen Gewichtung aus Sicht der Rudolph Logistik Gruppe, ist nur ein
durchschnittlicher Wert zur Positionierung möglich, da beispielsweise der Aspekt
„Kundenzufriedenheit“ unterschiedlich wichtig für Kunden und Umweltbehörden ist.  
Risiken können für die Rudolph Logistik Gruppe sowohl gesamtwirtschaftliche Risiken
wie ein unerwartetes Wirtschaftswachstum (Boom­Phase) als auch
branchenbezogene Risiken wie steigende Rohöl­, Treibstoff­ und Heizölpreise, erhöhte
Steuern und transportbezogene Abgaben für Transportdienstleistungen sein. Im Falle
einer Änderung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung müssen auf Grundlage der
wesentlichen Nachhaltigkeitsaspekte (sichtbar in der Wesentlichkeitsmatrix)
Anpassungen im Unternehmen, soweit diese möglich sind, vorgenommen werden.
Kundenspezifische Risiken wie zum Beispiel steigende Kostensensibilität könnten zum
Tragen kommen und müssten aufgrund der Wichtigkeit der Kunden rechtzeitig
angegangen werden. Steigende Forderungslaufzeiten und ­überfälligkeiten, Ausfälle
oder unerwartete Insolvenzen können sich enorm auf die Rudolph Logistik Gruppe
auswirken.

Eine Aktualisierung der Wesentlichkeitsanalyse nach ESRS ist in Arbeit und wird Teil
der nächsten Nachhaltigkeitsberichterstattung sein. Als Grundlage der nächsten
Berichterstattung wird die Risikoanalyse aktualisiert und auf dieser Basis neue Ziele
abgeleitet.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

In der Unternehmenspolitik verpflichtet sich die Rudolph Logistik Gruppe zum Arbeits­,
Gesundheits­ und Umweltschutz inkl. der ständigen Verbesserung der
energiebezogenen Leistung sowie der Qualität der Prozesse und Dienstleistungen. Für
eine nachhaltige Entwicklung legt die Rudolph Logistik Gruppe Ziele im Bereich der
Qualität der Prozesse und Dienstleistungen, der Arbeits­ und
Gesundheitsschutzleistungen, der Umweltleistungen und im Bereich des nachhaltigen
Wirtschaftens hinsichtlich der energiebezogenen Leistung fest und bezieht sich dabei

auf die Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen.

Eine Priorisierung wird nicht durchgeführt, da eine nachhaltige Entwicklung in allen
Bereichen erwünscht ist und somit keine Schwerpunkte gelegt werden. Die
Zielerreichung wird über Regelkommunikationen und Reports kontrolliert und nach dem
„top down“ Prinzip kommuniziert.  In den regelmäßig stattfindenden Shopfloor­
Meetings (Teil des Shopfloor Managements der RLG) kommunizieren Mitarbeiter und
Führungskräfte über den Vergleich der Ist­ und Soll­Zustände anhand von Kennzahlen
bezüglich der erreichten und noch ausstehenden Ziele im Tagesgeschäft. Shopfloor
Management hilft der Rudolph Logistik Gruppe Prozessabweichungen schnell zu
erkennen, Probleme nachhaltig zu lösen und den Ressourceneinsatz optimal zu
planen. Auch die Managementbeauftragten aller Standorte stehen regelmäßig in
Kontakt und tauschen sich anhand gemessener KPIs über die Zielerreichung der
gesamten Rudolph Logistik Gruppe und der einzelnen Standorte aus. Weitere
Bausteine der Kontrolle sind die jährlichen Management­Reviews sowie
Standortbegehungen und Audits, die von der Abteilung Integrierte

Managementsysteme, die direkt an die Geschäftsleitung berichtet, initiiert werden. 

In unserem Zielprogramm legen wir grundlegende Ziele für die gesamte Rudolph
Logistik Gruppe fest. Beispielsweise legen wir fest, dass in dem Geschäftsjahr generell
eine Reduzierung der Schadensanzahl erreicht werden soll. Aus den gruppenweiten
Zielen werden für jeden Standort/ Kunden der Rudolph Logistik Gruppe
standortspezifische/kundenspezifische Ziele mit einer prozentualen/ absoluten Angabe
des intern oder extern vereinbarten Wertes, zum Beispiel für die Reduzierung der
Schadensanzahl, abgeleitet. In den meisten Fällen werden zusätzlich weitere
standortspezifische Ziele hinsichtlich der nachhaltigen Entwicklung des jeweiligen
Standortes definiert. In erster Linie sollen die standortspezifischen Ziele, die in dem
gruppenweiten Zielprogramm enthalten sind, erreicht werden, da diese in die
gruppenweite Zielerreichung einfließen. Wenn alle Standorte die Schadensanzahl um
den gewünschten Wert reduzieren, ist die Reduzierung der gesamten Anzahl in der
gesamten Rudolph Logistik Gruppe gewährleistet. Da die Rudolph Logistik Gruppe an
über 40 Standorten vertreten ist und somit über 40 verschiedene absolute/
prozentuale Angaben vorhanden sind, werden wir in dem Bericht nur die
gruppenweiten Ziele benennen, auch wenn diese in dem Zielprogramm für die

gesamte Rudolph Logistik Gruppe nicht vollkommen S.M.A.R.T. sind. 

Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen

Gruppenweit setzen wir für das Geschäftsjahr 2023 das Ziel, die Schadensanzahl und
­höhe zu senken. Hier wird je nach Standort und Kunden entschieden, welche
prozentuale Änderung für eine nachhaltige Entwicklung des Standortes und
letztendlich der gesamten Rudolph Logistik Gruppe notwendig ist. An einigen
Standorten sind wir an die Zielwerte des Kunden gebunden. Ein über alle Standorte

gleich gesetzter Maßstab unserer Qualitätsziele ist somit nicht sinnvoll und korrekt. 

Die Reklamationsquote (RQ) kann für die Rudolph Logistik Gruppe nicht gruppenweit
verglichen werden. Unterschiedliche Bezugsquellen und Angaben verhindern eine auf
alle vier Geschäftsfelder konsolidierte RQ. Für die vier Geschäftsfelder Automotive,
Systemverkehre, Industrie und Handelslogistik wird die RQ deswegen einzeln
berechnet. Weiterhin gilt, dass jeder Standort die individuellen Kundenvorgaben
einzuhalten hat und die Reduzierung in % somit auch weiterhin nicht gruppenweit

festgelegt werden kann. 

Mit unseren Qualitätszielen wollen wir aktiv zur Erreichung der UN­Nachhaltigkeitsziele
8 „Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum“ und 9 „Industrie, Innovation

und Infrastruktur“ beitragen.  Mitarbeiter Die Rudolph Logistik Gruppe definiert

Arbeits­ und Gesundheitsschutz im Hinblick auf die Mitarbeiter und den Umweltschutz
als gleichrangige Ziele neben der Qualität der Dienstleistungen und Prozesse.
Gruppenweit verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe das Ziel die Arbeits­ und
Gesundheitsschutzleistungen zu verbessern. Dieses Ziel möchten wir anhand
folgender Maßnahmen und Methoden erreichen. Die Durchführung von mindestens
einer Arbeitssicherheitsausschusssitzung (ASA­Sitzung) pro Quartal am Standort,
sowie die interne Kommunikation von Unfallberichten, der dokumentierten gefährlichen
Situationen sowie weiterer wichtiger Dokumente und Protokolle unterstützt die
kontinuierliche Betrachtung arbeits­ und gesundheitsschutzbezogener Themen. Im
Rahmen des Zielprogrammes werden von den Standorten Ziele im Bereich des
Arbeits­ und Gesundheitsschutzes definiert. Diese beinhalten beispielsweise die
Vorgabe der durchzuführenden Sicherheitsbegehungen, die Durchführung von
internen Begehungen, sowie die Vorgabe der notwendigen Schulungen/

Weiterbildungen und Auffrischungsunterweisungen.  

Seit 2019 sind wir nach DIN EN ISO 45001:2018 zertifiziert. Die Aufnahme weiterer
Standorte in das Matrixzertifikat wurde erfolgreich abgeschlossen. 

Durch geeignete Maßnahmen soll eine Verbesserung der statistisch relevanten
(meldepflichtigen) Arbeitsunfälle und der damit verbundenen Verringerung der
Tausend­Mann­Quote (TMQ), die im Geschäftsjahr 2023 bei 31,05 lag, erreicht
werden. Im Vergleich zum Geschäftsjahr 2015 (Referenzjahr), in dem die TMQ 45,91
betrug, verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe das Ziel, sich weiter dem Branchenwert
der Berufsgenossenschaft (BGHW), der bei 28,1 liegt, zu nähern und stellt eine
positive Entwicklung fest. 

Außerdem möchten wir die Krankenquote in der Rudolph Logistik Gruppe reduzieren.
Ebenso wie die Reklamationsquote wird auch die Krankenquote nicht für die gesamte
Rudolph Logistik Gruppe berechnet, sondern separat für die vier Geschäftsfelder.
Innerhalb des Geschäftsfeldes ist es das Ziel, die Krankenquote unter 5 % zu halten.
Im Jahr 2023 betrug die durchschnittliche Krankenquote im Geschäftsfeld Automotive
13,14 %, im Bereich der Systemverkehre 7,61 %, im Bereich der Industrie 13,92 %,

im Bereich der Handelslogistik 14,18 % und in der Unternehmenszentrale 8,65 %.

Neben dem priorisierten Ziel, allen Mitarbeitern den bestmöglichen Gesundheitsschutz
zu bieten, verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe zusätzlich im Bereich des Arbeits­ und
Gesundheitsschutzes weitere Ziele, wie zum Beispiel:

Senkung der Ist­Anzahl meldepflichtiger Unfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl nicht meldepflichtiger Unfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl meldepflichtiger Wegeunfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl nicht meldepflichtiger Wegeunfälle im Vergleich zum

Vorjahr

Steigerung der Meldung von Beinahe­Unfällen auf 100%

Senkung der Ausfallstunden nach Arbeitsunfällen im Vergleich zum Vorjahr

An jedem Standort der Rudolph Logistik Gruppe gibt es vereinzelte operative Ziele
bzw. abweichende Soll­Werte, welche sich an den Kundenvorgaben und

standortspezifischen Aufgaben orientieren. 

Mit unseren Arbeits­ und Gesundheitsschutz­Zielen wollen wir aktiv zur Erreichung der
UN­Nachhaltigkeitsziele 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und 8 „Menschenwürdige

Arbeit und Wirtschaftswachstum“ beitragen.

Umwelt

Zur nachhaltigen Entwicklung des Unternehmens gehört es, die Wichtigkeit des
Umweltschutzes zu erkennen und im Zielprogramm zu berücksichtigen. Ebenso wie
die Verbesserung der Arbeits­ und Gesundheitsschutzleistungen, möchten wir unsere

Umweltleistungen im Vergleich zum Vorjahr ständig verbessern.

Bis zum 31.12.2024 setzen wir uns das Ziel, zwischen 1,0% und 1,5% des
Dieselverbrauchs in Liter pro 100 Kilometer einzusparen. Da aufgrund einer
steigenden Anzahl an LKW der Gesamtverbrauch steigt und bisher kein vergleichbarer
Wert berechnet wurde, berechnen wir im Zuge der Nachhaltigkeitsberichterstattung
den durchschnittlichen Verbrauch pro LKW in l/100km. Diese Kennzahl wird jedoch nur
für die nationalen LKW berechnet. Maßnahmen zur Zielerreichung sind weitere
Schulungen zu einer nachhaltigen Fahrweise für die Berufskraftfahrer, Vermeidung
unnötiger Leerfahrten sowie die Weiterführung eines jungen Fuhrparks, dessen

Fahrzeuge die EURO 6­Norm erfüllen.

Die Rudolph Logistik Gruppe hat Ende 2014 ein Energiemanagementsystem nach ISO
50001:2011 geplant und eingeführt. Ende des Jahres 2023 konnte das
Energiemanagementsystem nach ISO 50001:2018 erfolgreich an über 40 Standorten
aufrechterhalten werden. Als Referenzjahr für unsere aktuellen Ziele gilt das Jahr
2015. Aufgrund der schlechten Vergleichbarkeit der einzelnen Standorte, bedingt
durch unterschiedliche Beleuchtungssysteme, Lagerfläche sowie Mitarbeiterzahlen,
aber auch aufgrund der Tatsache, dass die Rudolph Logistik Gruppe immer wieder
Lieferstellen an­ und abmelden muss und sich die Geschäfte an einzelnen Standorten
stetig verändern, ist ein Vergleich der Kennzahlen aus dem Jahr 2015 mit den
Kennzahlen aus 2023 nicht möglich. Aus diesem Grund haben wir uns dazu
entschieden, zunächst die Entwicklung der Gesamtverbräuche darzustellen. Hierbei
soll auch auf die Anzahl der Standorte eingegangen werden. Im nächsten Schritt
sollen Kennzahlen einzelner Standorte dargestellt werden, um die positive Entwicklung
aufzuzeigen. Insgesamt setzen wir uns das Ziel, einen Fokus auf unsere

Energieleistung zu legen und uns stetig zu verbessern. 

Ähnlich wie bei den Stromverbräuchen können auch Gasverbräuche nicht gruppenweit
verglichen werden. Unter anderem ist es nicht an allen Standorten möglich, den
Gasverbrauch zu regulieren, da es beispielsweise Anforderungen wie eine
Mindesttemperatur im Lager gibt. Die Rudolph Logistik Gruppe wird jedoch weiterhin
die nachhaltige Entwicklung in diesem Bereich angehen und versuchen, die
Gasverbräuche so gering wie möglich und nötig zu halten. Im Jahr 2023 gab es drei
nennenswerte umweltrelevante Vorfälle an den Standorten der Rudolph Logistik
Gruppe, die durch funktionierende Notfallkonzepte, Notfallausrüstung und geschultes
Personal jedoch ohne Folgeschäden für die Umwelt blieben. Diese Anzahl möchten wir
für das Jahr 2024 auf null reduzieren. Weitere Ziele zur nachhaltigen Entwicklung der
Rudolph Logistik Gruppe werden für jeden Standort einzeln formuliert und werden in
diesem Nachhaltigkeitsbericht aufgrund einer Vielzahl unterschiedlicher Ziele und

messbaren Angaben nicht weiter ausgeführt.

Mit unseren Umwelt­ und Energiezielen wollen wir aktiv zur Erreichung der UN­
Nachhaltigkeitsziele 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und 6 „Sauberes Wasser und
Sanitäreinrichtungen“, 7 „Bezahlbare und saubere Energie, 12 „Nachhaltiger Konsum
und Produktion“, 13 „Maßnahmen zum Klimaschutz“ sowie 15 „Leben an Land“
beitragen.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Die Rudolph Logistik Gruppe weist als Dienstleister in der Logistikbranche keine übliche
Wertschöpfungskette wie ein produzierendes Unternehmen auf. Die
Geschäftstätigkeit der Rudolph Logistik Gruppe wird aufgeteilt in Lagerlogistik,
Produktionslogistik, Transportlogistik und Ersatzteillogistik. Die Rudolph Logistik Gruppe
strukturiert ihre Prozesse und Dienstleistungen in einer Prozesslandkarte (Abb.2), die
alle gemessen und permanent verbessert werden. Darüber hinaus hat jeder Standort
ein eigenes Prozessmodell, welches an dem Gesamtprozessmodell der Rudolph

Logistik Gruppe ausgerichtet ist (Beispiel s. Abb.3).

Die Tiefe unserer Wertschöpfungskette und die damit zusammenhängenden sozialen
und ökologischen Probleme betrachten wir anhand von Umweltzustandsanalysen
sowie der Ermittlung unserer Umweltaspekte und der Lebenswegbetrachtung unserer
Dienstleistung. Wir betrachten sowohl unsere direkt beeinflussbaren Prozesse als auch
die indirekten Prozesse (im Kriterium 11/ Inanspruchnahme von Ressourcen werden

diese Prozesse genauer beschrieben).

Im Rahmen unseres Fremdfirmenmanagements werden durch uns eingesetzte
Subunternehmer durch die Unterzeichnung unserer Fremdfirmenrichtlinie verpflichtet,
nach den Unternehmensprinzipien und den Vorgaben der Rudolph Logistik Gruppe zu
handeln. Eine gemeinsame Gefährdungsbeurteilung ist ebenfalls Teil der
Fremdfirmenrichtlinie und soll unsere Subunternehmer in Bezug auf die sozialen und
ökologischen Risiken sensibilisieren, die die Rudolph Logistik Gruppe für sich identifiziert
hat (im Kriterium 6/ Regeln und Prozesse wird der Prozess der Kommunikation mit

unseren Fremdfirmen genauer beschrieben).

Auch im durch die Rudolph Logistik Gruppe indirekt beeinflussbaren Bereich der
Beschaffung und Entsorgung achten wir zum einen auf eine nachhaltige
Einkaufsstrategie, die durch unsere zentrale Einkaufsrichtlinie dokumentiert wird. Zum
anderen achten wir auf einen nachhaltigen Entsorgungsprozess, indem wir im Rahmen
unserer jährlich durchgeführten Lieferanten­ und Dienstleisterbewertung die Zertifikate
unserer eingesetzten Entsorgungsunternehmen abfragen. 

Die Prozesse werden in drei verschiedene Kategorien eingeteilt. Zu den
Kernprozessen zählen neben der Kunden­ und Projektakquise und der
Implementierung neuer Dienstleistungen die Prozesse, die in Zusammenhang mit der
administrativen und operativen Auftragsabwicklung, also mit der direkten Erfüllung der
Kundenanforderungen gemäß Auftrag / Lastenheft, stehen. Diese Prozesse
betrachten wir als „wertschöpfend“, da von ihnen die Kundenzufriedenheit und somit

der Unternehmenserfolg abhängt.

Über den Kernprozessen stehen die Führungsprozesse. Als Führungsprozess der
Rudolph Logistik Gruppe werden diejenigen Prozesse bezeichnet, die durch die
Unternehmensführung definiert und vorgegeben, beschrieben und von ihr zum Teil
selbst mit umgesetzt und dokumentiert werden. Einen wesentlichen Bezug zur
Nachhaltigkeit in unseren Führungsprozessen stellt unsere Abteilung Integrierte
Managementsysteme dar. Nachhaltigkeitsaspekte werden gruppenweit durch die
Referenten der Abteilung zusammen mit den Standorten und den an den Standorten
vertretenen Managementbeauftragten umgesetzt, gemessen und auditiert sowie
stetig verbessert. Nachhaltigkeit ist für die Rudolph Logistik Gruppe Führungssache
und besitzt somit einen hohen Stellenwert in den zentralen Abteilungen, die durch
kompetente und ausgebildete Mitarbeiter ihr Wissen zusammen mit den Standorten
umsetzen und somit einen sehr wichtigen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung leisten.

Die dritte Prozessgruppe bilden die unterstützenden Prozesse. Die
unterstützenden Prozesse gewährleisten die reibungslose Durchführung der
Kernprozesse und deren betriebswirtschaftliche Bewertung. Bedingt durch die
festgelegte Aufbauorganisation in der Unternehmensgruppe werden die
unterstützenden Prozesse von der Rudolph Logistik Gruppe SE & Co. KG – Zentrale
Services abgedeckt. Zu den Zentralen Services gehören beispielweise die Abteilungen
I T­Service, Controlling, Buchhaltung, Recht/ Versicherung/ Datenschutz und viele

weitere.

Festgelegte Prozesseigner sorgen in ihrer Verantwortung für die fortlaufende
Entwicklung und Optimierung der jeweiligen Prozesse und ergreifen Maßnahmen für
den Fall erforderlicher Korrekturen. Die Prozesse müssen ständig in Bezug auf
Risiken, Chancen, Stärken und Schwächen überprüft werden, um sie schlank und
störungsfrei zu halten. Die Kontrolle der Prozesse erfolgt durch interne Audits. Zur
Optimierung werden in den Phasen der Fehleranalyse und der Fehlervermeidung
diverse Werkzeuge wie Turtle­Diagramme, Prozess­ FMEAs, 8D­Reports, 5­Why
Analysen, Ishikawa­Diagramme, etc. angewendet.

Abb. 2 Allgemeine Prozesslandkarte der Rudolph Logistik Gruppe

Abb. 3 Prozessmodell eines operativen Standortes

Nachhaltigkeit spielt aufgrund der vielen verschiedenen Prozesse keine einheitliche
Rolle. Je nach Prozessausrichtung und ­wichtigkeit werden auch die
Nachhaltigkeitsaspekte und die Nachhaltigkeitssäulen unterschiedlich gewichtet und
umgesetzt. Zur Verdeutlichung der Nachhaltigkeitsaspekte in unseren Prozessen
werden wir für die drei Prozessarten jeweils Beispiele aus dem täglichen Geschäft

benennen und auf die Bedeutung der Nachhaltigkeit in dem Prozess eingehen.

Kernprozesse Zu den Kernprozessen an einem operativen Standort gehört der

Prozess der Warenabwicklung. Innerhalb des Warenausgangs wird auf die Einhaltung
der gesetzlichen Vorgaben der Ladungssicherung geachtet. Somit stellen wir eine
ordentliche Ausführung unserer Dienstleistungen sicher und gewährleisten durch die
Einhaltung der Vorschriften auch ein sicheres Arbeitsumfeld für unsere Mitarbeiter und
Partner. Zudem achten wir darauf, dass den Mitarbeitern ergonomische Arbeitsplätze
zur Verfügung stehen und der Arbeitsprozess beispielsweise durch Digitalisierung
optimiert wird. Beispiele zur Digitalisierung können unter Kriterium 10 „Innovations­

und Produktmanagement“ entnommen werden.

Führungsprozesse Im Rahmen des allgemeinen Prozessmodells (Abb. 2) zählen zur

Personalentwicklung (Abb. 2 Bereitstellung von Ressourcen) Schulungen und
Weiterbildungen der Mitarbeiter. In diesem Prozess wird vor allem ein Fokus auf
unser Kompetenzmanagement gelegt. Die Schulung und Weiterbildung unserer
Mitarbeiter erfolgen in verschiedenen Bereichen. Beispielsweise werden
Kommunikationstrainings durchgeführt, die unsere Mitarbeiter sozial weiterentwickeln.
Dieser Prozess ist auf die gesamte RLG als Führungsprozess (Abb. 2) zu sehen. Ein
weiteres Beispiel für Führungsprozesse sind die internen Audits der Abteilung
Integrierte Managementsysteme. Die Auditvorbereitung, Durchführung und
Nachbereitung stellen den Ablauf des Auditprozesses dar. Nachhaltigkeit spielt in den
internen Audits eine sehr große Rolle. Alle Standorte werden mindestens einmal im
Jahr intern hinsichtlich der Arbeitsschutzleistungen, Gesundheitsleistungen,
Qualitätsleistungen und Umweltleistungen auditiert. Bei Abweichungen bzw.
Nichtkonformitäten werden Maßnahmenpläne mit ausführlichen Ursachenanalysen
erstellt, damit eine nachhaltige Verbesserung des Prozesses gewährleistet werden
kann. Innerhalb des Audits werden alle Prozesse auf alle Nachhaltigkeitskriterien
geprüft. Im Rahmen des Maßnahmenplans werden für alle Abweichungen
Maßnahmen zu einer nachhaltigen Entwicklung der einzelnen Kriterien formuliert und

vom auditierten Standort umgesetzt. Indikatoren des Auditprozesses sind

beispielsweise die Zertifikate ISO 14001:2015 (Umweltmanagement) und ISO

9001:2015 (Qualitätsmanagement).

Unterstützende Prozesse Ein unterstützender Prozess hinsichtlich des

Prozessmodells aus Abb. 2 stellt das Flottenmanagement dar. Der Einkauf des neuen
Fuhrparks inkl. Flurförderfahrzeuge ist ein Prozess, der vom Fuhrpark­ und
Flottenmanagement, in Zusammenarbeit mit dem zentralen Einkauf der Rudolph
Logistik Gruppe, nach den Einkaufsrichtlinien durchgeführt wird. Nachhaltigkeit, vor
allem im Hinblick auf Umwelt­, Arbeits­ und Gesundheitsschutz, wird in den
Einkaufsrichtlinien definiert und spielt in diesem Prozess eine bedeutende Rolle. Die
Beschaffung soll so umgesetzt werden, dass die Fahrzeuge möglichst verbrauchsarm
konfiguriert werden und wenige Emissionen erzeugen. Soziale, ökologische und
ökonomische Nachhaltigkeitsaspekte sind in der Einkaufsrichtlinie, der
Fremdfirmenrichtlinie, der Compliance­Richtlinie und dem Verhaltenskodex für
Geschäftspartner integriert. Alle Prozesse der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich
an den Richtlinien und beachten somit die wichtigsten Nachhaltigkeitsaspekte innerhalb
des Prozesses.

Konkrete Maßnahmen zu sozialen Herausforderungen werden u. A. im

Leistungsindikator zu Punkt 14 näher beschrieben. Eine besondere ökologische

Herausforderung in unserer Wertschöpfungskette ist der Kraftstoffverbrauch im

eigenen Geschäftsbetrieb, sowie in vor­ und nachgelagerten Prozessen. Näheres wird

dazu in der Einleitung unter "Allgemeinen Informationen" beschrieben.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Jeder Mitarbeiter ist verantwortlich, dass in unserem Unternehmen auf ein
nachhaltiges Handeln geachtet und dieses weiterentwickelt wird. Nur wenn jeder
Mitarbeiter nachhaltig handelt und darauf achtet, dass innerhalb seiner Gruppe bzw.
Abteilung verantwortungsvoll mit den Ressourcen umgegangen wird, kann die Rudolph
Logistik Gruppe als Ganzes nachhaltig tätig sein. Die Rudolph Logistik Gruppe hat
keine gesonderte Zentralfunktion innerhalb ihrer Organisationsstruktur, die sich
ausschließlich mit dem Thema Nachhaltigkeit beschäftigt. In jedem Geschäftsbereich
und in jeder Abteilung soll „top down“ auf die Wichtigkeit des Themas Nachhaltigkeit
aufmerksam gemacht werden. Die oberste Verantwortung liegt bei den
Führungskräften, welche die Mitarbeiter nicht nur über das Thema Nachhaltigkeit und
die nachhaltige Entwicklung des Unternehmens informieren, sondern auch
Maßnahmen zur ständigen Verbesserung fördern sollen. Die Führungskräfte werden
dabei unter anderen von der Abteilung Integrierte Managementsysteme (IMS)
unterstützt, die die zentralen Managementbeauftragten der Rudolph Logistik Gruppe
stellt. Sie sollen sich auf eine nachhaltige Entwicklung ihrer Prozesse und Leistungen
fokussieren, Verbesserungspotentiale erkennen und geeignete Maßnahmen zur
Verbesserung umsetzen. Neben der Pflege und Überwachung gehört zu den
zentralen Aufgaben auch die permanente Weiterentwicklung der Prozesse des
Managementsystems, die Planung, Durchführung und Auswertung interner sowie die
Begleitung externer Audits. Zu den Verantwortlichkeiten und Befugnissen der
Managementbeauftragten gehört hierbei auch die Lenkung und Koordination von QM­
/UM­/AM­/ EM­Aufgaben im Rahmen von (Anlauf­) Projekten, sowie die Schulung der
Mitarbeiter zu Qualitäts­, Umwelt­, Energie­ und Arbeitsschutzthemen und 
­methoden. Sie initiieren, koordinieren und genehmigen bereichsübergreifende QM­/
UM­/ AM­/ EM­Festlegungen. Zur weiteren Unterstützung der obersten Leitung ist in
der Unternehmenszentrale ein Energieteam benannt. Neben einem festen Kern von
Mitgliedern kann das Team bei Bedarf jederzeit um weitere Knowhow­Träger
erweitert werden. Des Weiteren ist für die operative Umsetzung des EnMS an jedem
Standort ein Energiebeauftragter benannt. Die Aufgaben sind in zusätzlichen
Anforderungsprofilen festgelegt. An den Standorten der Rudolph Logistik Gruppe sind
weiterhin lokale Managementbeauftragte zur Unterstützung der jeweiligen Bereichs­
und/oder Standortleitung eingesetzt. Sie beraten und unterstützen die Leitung in
Bezug auf die am Standort geltenden Managementnormen und die Aufrechterhaltung
des integrierten Managementsystems der Rudolph Logistik Gruppe am jeweiligen
Standort (QM, UM, AM, EM und Lean Management) und sind fachlich der Abteilung
Integrierte Managementsysteme zugeordnet. Verschiedene Abteilungen können
Verantwortung für das Thema Nachhaltigkeit tragen, indem sie ihre Beiträge zur
Nachhaltigkeit gruppenweit anwenden. 

Unsere Lean­ und Lernwerkstatt schafft bei unseren Mitarbeitern und Auszubildenden
ein Basis­Verständnis der Grundwerte in unserem Unternehmen. 

Wie können Umweltbelastungen vermieden werden? 
Wie verhalte ich mich sicher im Lager (Bereich Arbeitssicherheit)? 
Welche Auswirkungen hat ein nicht­nachhaltiges Verhalten hinsichtlich Papier­ und
Energieverbrauch (Bereich Umwelt)? 
Wie stärke ich mich selbst mit guter Ernährung und der Einhaltung von Ergonomie am
Arbeitsplatz (Bereich Gesundheitsschutz)? 
Wie kann die 5S­Methode die täglichen Arbeitsabläufe standardisieren
(Prozessqualität)?

Diese Fragen zeigen nur einige Themenfelder auf, die in den Basis­Schulungen
vermittelt werden. Sehr praxisorientiert und teilnehmergerecht aufbereitet, vermitteln
erfahrene Trainer die Lerninhalte an unsere Mitarbeiter. Auch für das LEAN­Training
der Führungskräfte bietet die Lean­ und Lernwerkstatt speziell zugeschnittene
Seminare und Workshops an. Methodisches Wissen auf der einen Seite und die
Geisteshaltung einer LEAN­Führungskraft auf der anderen Seite sind die zwei Säulen,
die das System tragen.

Die Rudolph Logistik Gruppe arbeitet bereits seit Jahren mit Shopfloor­Management.
Hierbei ist die Methode als Unterstützung der operativen Führung zu sehen.
Individuell an die Standorte und die Kundenbedarfe angepasste Kennzahlensysteme
an den Tafeln führen zu einem hohen Prozessverständnis, zu lösungsorientiertem
Handeln, zur Fokussierung auf die Wertschöpfung und zur Priorisierung von
Aktivitäten. Abweichungen werden schnell erkannt und systematisch verbessert.
Tägliche Gespräche über mehrere Hierarchieebenen hinweg ermöglichen einen
persönlichen Austausch und eine Weiterentwicklung des ganzen Standorts. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Rahmenbedingungen und Regeln für die Geschäftsprozesse der Rudolph Logistik
Gruppe werden mit verbindlichen Richtlinien, wie unserer Einkaufsrichtlinie, die vor
allem auf die Bereiche Umwelt, Energie und Arbeitssicherheit abgestimmt ist, der
Fremdfirmenrichtlinie, Verhaltenskodex für Lieferanten und der Compliance­Richtlinie,
sowie weiteren verbindlichen Handbüchern und internen Regelungen, festgelegt. Die
Dokumente der Rudolph Logistik Gruppe werden jährlich geprüft und den
Gegebenheiten angepasst. Unseren Mitarbeitern stehen die Richtlinien und
Handbücher auf einem SharePoint jederzeit in aktueller Form zur Verfügung.
Verhaltensregeln an den Standorten der Rudolph Logistik Gruppe sind schriftlich
festgelegt und für alle Mitarbeiter, Besucher und Fremdfirmen verbindlich.
Fremdfirmen werden vor Beginn ihrer Tätigkeit für die Rudolph Logistik Gruppe
verpflichtet, die Kenntnisnahme unserer Fremdfirmenrichtlinie zu zeichnen und ihre
Mitarbeiter in Bezug auf die Vorgaben der Richtlinie zu unterweisen. In der
Fremdfirmenrichtlinie werden die allgemeinen Verhaltensregeln und
Verkehrsregelungen sowie Regeln für den Umgang mit Gefahrstoffen und Abfällen
festgehalten. Beispielsweise sind gefährliche Abfälle wie ölverschmutzte Betriebsmittel
vorab dem Umweltmanagementbeauftragten zu deklarieren, der eine entsprechende
Umgangsgenehmigung aussprechen muss. Des Weiteren haben Fremdfirmen und
deren Mitarbeiter bei der Ausführung ihrer Arbeit die gültigen
Unfallverhütungsvorschriften, sonstige Sicherheitsvorschriften und die allgemein
anerkannten Regeln der Technik zu beachten. Gefahrengüter oder Gefahrenstoffe
dürfen nur mit Genehmigung des Gefahrgutbeauftragten und der Fachkraft für
Arbeitssicherheit eingeführt werden, sofern nicht sicher ausgeschlossen werden kann,
dass Mitarbeiter der Rudolph Logistik Gruppe mit diesen Stoffen in Kontakt kommen
können. Bei Benutzung von Gefahrstoffen der Rudolph Logistik Gruppe werden die
Mitarbeiter der Fremdfirma von dem Verantwortlichen eingewiesen. Verstöße gegen
die in der Fremdfirmenrichtlinie vereinbarten Regelungen stellen einen Verstoß gegen
vertragliche Vereinbarungen dar. Dementsprechend werden verschiedene
Maßnahmen bei Abweichungen eingeleitet. Für alle Prozesse werden einheitliche
Prozessdokumente (zum Beispiel Prozessbeschreibungen, Arbeitsanweisungen,
Standardarbeitsblätter, Formulare, etc.) erstellt. Auf dem SharePoint sind alle
Dokumente gruppenweit abgelegt und für jeden Mitarbeiter zugänglich. Die Mitarbeiter
werden sensibilisiert, die Regeln und Prozesse zu kennen und mit diesen respektvoll
umzugehen. Die internen sowie externen Audits stellen jährlich die Überwachung der
Prozesse und die Einhaltung der Standards der Rudolph Logistik Gruppe nach den
zertifizierten Managementnormen sicher. In täglich stattfindenden Shopfloor­Meetings
werden die Prozesse anhand von definierten KPI´s analysiert und ständig verbessert.
Auch der etablierte Kontinuierliche Verbesserungsprozess (KVP) im Rahmen des Lean­
Managementsystems „RLS – Rudolph Logistik System“ hilft der Rudolph Logistik
Gruppe ihre Prozesse schlank und transparent über alle Ebenen hinweg zu gestalten.
Das RLS und der Wissensstand unserer Mitarbeiter wird anhand einer regelmäßigen
Reifegradmessung überprüft, um neue Ansätze und Verbesserungspotenziale zur
erschließen. Weitere Informationen zum RLS finden Sie unter Rudolph Logistik System
– Eckpfeiler des Lean Managements – Rudolph (rudolph­log.com). In den regelmäßig
stattfindenden Meetings auf Leitungsebene werden „top down“ und „bottom up“ über
alle Ebenen hinweg Prozesse hinterfragt, optimiert und neu verknüpft. Durch die
flachen und transparenten Hierarchieebenen innerhalb der RLG können
Verbesserungen zeitnah angestoßen werden.

Wir unterscheiden zwischen Geschäftsleitungssitzungen,
Geschäftsbereichsleitungssitzungen, standortspezifischen Leitungsrunden zwischen
Niederlassungs­ und Betriebsleitung und darüber hinaus über fachspezifische Meetings
der Zentralfunktionen mit den Leitungsebenen der Rudolph Logistik Gruppe. Die
Nachhaltigkeitsziele aus dem Zielprogramm sind auf die Prozesse anzuwenden und
werden vor allem von den Managementbeauftragten an den einzelnen Standorten
bzw. den zentralen Managementbeauftragten und den internen Auditoren innerhalb
der Prozesse auf die Gewährleistung und Einhaltung kontrolliert.

Die erste Zertifizierung der Rudolph Logistik Gruppe erfolgte 2001 am Standort Kassel
nach VDA 6.2. Heute ist die Rudolph Logistik Gruppe neben der
Unternehmenszentrale deutschlandweit an fast allen Standorten und an mehreren
Standorten in Europa und den USA nach verschiedenen Normen, meist in Form eines
Matrixzertifikats, zertifiziert. Die Aufnahme neuer Standorte in die Matrixzertifikate ist
im Jahr 2024 vorgesehen.

Folgende Normen bilden das Fundament täglicher Aufgaben: 

Regelwerk seit Umstellung auf Jahr

VDA 6.2 2001 3. Ausgabe 2017 2018

ISO 9001 2009 ISO 9001:2015 2017

ISO 14001 2012 ISO 14001:2015 2017

BS OHSAS 18001 2013 ISO 45001:2018 2019

ISO 50001 2016 ISO 50001:2018 2019

TAPA FSR C 2020 TAPA FSR C 2017 2020

Die Rudolph Logistik Gruppe verwendet verschiedene Leistungsindikatoren zur
Überprüfung verschiedener Aspekte hinsichtlich der Nachhaltigkeit (s. Tabelle). In
diesem Bereich sehen wir für die Zukunft jedoch Optimierungspotenzial zur
nachhaltigen Entwicklung. Angesichts der Berichterstattung nach dem Deutschen
Nachhaltigkeitskodex möchten wir künftig unsere Entwicklung an den ausgewählten
Leistungsindikatorenset „GRI SRS“ ausrichten. Eine Tabelle mit den wichtigsten
Leistungsindikatoren liegt vor, jedoch werden nicht an allen Standorten dieselben
Leistungsindikatoren bzw. nicht dieselben Einheiten verwendet. Die Vergleichbarkeit für
die wesentlichen Leistungsindikatoren innerhalb der jeweiligen Geschäftsfelder ist
gewährleistet und das Gesamtergebnis wird monatlich in einem IMS­Report
festgehalten. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit weiter auszubauen und
gruppenweit einzuführen, sind Änderungen an geeigneten Stellen vorgesehen.

Folgende Leistungsindikatoren sind u. a. Bestandteil der ausführlichen
Leistungsindikatortabelle:

Tausend­Mann­Quote (TMQ)

Reklamationsquote

Schadensanzahl und ­höhe

Krankenquote

Gasverbrauch in kWh

Stromverbrauch in kWh/ Heiztag

Wasserverbrauch in m³

Durchschnittlicher Dieselverbrauch in l/ 100km

Siedlungsabfälle in t

Papierverbrauch in Blatt

Arbeitsproduktivität

Weitere Kennzahlen der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich an den jeweiligen Ku
ndenanforderungen.

Die Kontrolle der KPI erfolgt durch monatliche Berechnungen, tägliche Analysen,
interne und externe Audits sowie die täglichen Shopfloor­Meetings, in denen die KPI
besprochen werden (vgl. Abb. 4 und Abb. 5) 

Shopfloor behandelt dabei die operativen Themen und konzentriert sich auf das, was
gestern, heute und morgen wichtig ist. Alle Kennzahlen am Shopfloor sind direkt von
den Mitarbeitern an der Basis beeinflussbar. An Teamtafeln finden die Mitarbeiter ihre
Schichtkennzahlen, am zentralen Shopfloor­Board erfolgt die Zusammenfassung auf
Tagesebene. Wir sprechen täglich über Arbeitssicherheit, Qualität, Kosten,
Produktivität, Lieferservice und Menschen. 

Unsere Führungskräfte und Mitarbeiter erkennen Abweichungen und können diese
analysieren (PDCA­Zyklus) und optimieren. Ihnen steht eine Reihe von Methoden zur
Verfügung, die sie dazu nutzen können. Interne Schulungen (Lean­ und
Lernwerkstatt, IMS) vermitteln das dazu notwendige Wissen. Als Beispiele sind hier zu
nennen: Ishikawa­Diagramm, 5W­Fragen, FMEA­Tool, 4­Quadranten­Kaizen, 8D­
Analyse, Maßnahmenkataloge, etc.

Abb. 4 Beispiel 1 eines Shopfloor­Boards der RLG

Abb. 5 Beispiel 2 eines Shopfloor­Boards der RLG

7. Kontrolle
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Die Rudolph Logistik Gruppe verwendet verschiedene Leistungsindikatoren zur
Überprüfung verschiedener Aspekte hinsichtlich der Nachhaltigkeit (s. Tabelle). In
diesem Bereich sehen wir für die Zukunft jedoch Optimierungspotenzial zur
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Nachhaltigkeitskodex möchten wir künftig unsere Entwicklung an den ausgewählten
Leistungsindikatorenset „GRI SRS“ ausrichten. Eine Tabelle mit den wichtigsten
Leistungsindikatoren liegt vor, jedoch werden nicht an allen Standorten dieselben
Leistungsindikatoren bzw. nicht dieselben Einheiten verwendet. Die Vergleichbarkeit für
die wesentlichen Leistungsindikatoren innerhalb der jeweiligen Geschäftsfelder ist
gewährleistet und das Gesamtergebnis wird monatlich in einem IMS­Report
festgehalten. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit weiter auszubauen und
gruppenweit einzuführen, sind Änderungen an geeigneten Stellen vorgesehen. 

Folgende Leistungsindikatoren sind u. a. Bestandteil der ausführlichen
Leistungsindikatortabelle:
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Durchschnittlicher Dieselverbrauch in l/ 100km

Siedlungsabfälle in t

Papierverbrauch in Blatt

Arbeitsproduktivität

Weitere Kennzahlen der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich an den jeweiligen Ku

ndenanforderungen.

Die Kontrolle der KPI erfolgt durch monatliche Berechnungen, tägliche Analysen,
interne und externe Audits sowie die täglichen Shopfloor­Meetings, in denen die KPI

besprochen werden (vgl. Abb. 4 und Abb. 5)

Shopfloor behandelt dabei die operativen Themen und konzentriert sich auf das, was
gestern, heute und morgen wichtig ist. Alle Kennzahlen am Shopfloor sind direkt von
den Mitarbeitern an der Basis beeinflussbar. An Teamtafeln finden die Mitarbeiter ihre
Schichtkennzahlen, am zentralen Shopfloor­Board erfolgt die Zusammenfassung auf
Tagesebene. Wir sprechen täglich über Arbeitssicherheit, Qualität, Kosten,

Produktivität, Lieferservice und Menschen.

Unsere Führungskräfte und Mitarbeiter erkennen Abweichungen und können diese
analysieren (PDCA­Zyklus) und optimieren. Ihnen steht eine Reihe von Methoden zur
Verfügung, die sie dazu nutzen können. Interne Schulungen (Lean­ und
Lernwerkstatt, IMS) vermitteln das dazu notwendige Wissen. Als Beispiele sind hier zu
nennen: Ishikawa­Diagramm, 5W­Fragen, FMEA­Tool, 4­Quadranten­Kaizen, 8D­

Analyse, Maßnahmenkataloge, etc.

Abb. 4 Beispiel 1 eines Shopfloor­Boards der RLG

Abb. 5 Beispiel 2 eines Shopfloor­Boards der RLG

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

„Alles erreichbar“ – die Rudolph Logistik Gruppe hat vier Leitbilder entworfen, die uns

auf unserem Weg begleiten: „Kompetent, Dynamisch, Kreativ und Besonders“.

Wir setzen kompetent leistungsfähige und effiziente Lösungen ein, die aus dem
Zusammenspiel von Erfahrung, dem Können unserer Mitarbeiter und dem

partnerschaftlichen Austausch mit unseren Kunden erwachsen.

Mit Neugier und Leidenschaft suchen wir neue Wege und treiben Innovationen
dynamisch voran. Bestehendes stellen wir in Frage und entwickeln Erfolgreiches

konsequent weiter – kreativ, aber immer mit einem Ziel vor Augen und mit einer

guten Portion Pragmatismus. Jede Aufgabe betrachten wir als individuelle

Herausforderung, die wir aktiv angehen. Wir kombinieren dafür unsere Schnelligkeit
und Flexibilität bei Entscheidungen mit der Offenheit und Integrität eines

inhabergeführten Unternehmens. Das macht uns besonders.

Unser Lean­Management verbindet alle Bereiche des Unternehmens und weist uns als
„Nordstern“ den Weg in die Zukunft. Die vier Prinzipien behalten wir für den

dauerhaften Erfolg des Unternehmens stets im Auge.

1) Der Fokus auf den Kunden

Wir möchten, dass unsere Kunden uns vertrauen. Eine wertschätzende, offene und
transparente Zusammenarbeit ist uns ebenso wichtig wie eine Entwicklung und

Stabilisierung der Prozesse. 

2) Der Fokus auf unsere Mitarbeiter

Die Menschen in unserem Unternehmen sind die Wissensträger und der Motor einer
kontinuierlichen Verbesserung. Unsere Dienstleistungen, und damit der größte Teil
unserer Wertschöpfung, wird von Menschen erbracht. Wir beziehen unsere
Mitarbeiter ein und schenken ihnen das Vertrauen, in ihrem Bereich die Experten zu

sein. Sie sind aufgerufen, mitzugestalten.

3) Unser Qualitätsanspruch

Qualität zeugt von Nachhaltigkeit. Nur qualitativ hohe Leistungen sichern dauerhafte
Kundenbeziehungen. Wir streben gemeinsam nach höchster Qualität und einem
Bewusstsein dafür, wie diese zu erreichen ist. Standards, wiederholbare Prozesse,
gute Dokumentation, Kommunikation und Ausbildung unserer Mitarbeiter sind
Basiselemente. Eine offene Fehlerkultur, in der Abweichungen als Möglichkeiten zur

Verbesserung verstanden werden, ist Teil unseres Denkens.

4) Fokus auf die Wertschöpfung

Die Prozesse, die wir im Kundenauftrag durchführen, sind unsere Geschäftsbasis.
Unser Fokus liegt darauf, diese Dienstleistung effizient, gewissenhaft und qualitativ
hochwertig zu gestalten. Hier schaffen wir den Nutzen für unseren Kunden. Das
Erkennen von Verschwendung im Prozess, die Unterstützung der Operative und die

Schaffung und Einhaltung von Standards ist unabdingbar. Diese vier Eckpfeiler

verbinden sämtliche Bereiche des Unternehmens. Alle Veränderungen sind Schritte,
die uns näher zu diesen Zielen bringen.

Abb.9 Die vier Eckpfeiler des Rudolph Logistik Systems

Die Verantwortung der Rudolph Logistik Gruppe gegenüber den Mitarbeitern, den
Kunden, der Gesellschaft und der Umwelt ist in der Nachhaltigkeitsstrategie definiert.
Im Verhaltenskodex der Rudolph Logistik Gruppe sind Regelungen, die für alle
Mitarbeiter der Rudolph Logistik Gruppe gelten, festgeschrieben und ausnahmslos
einzuhalten. Ein freundlicher und respektvoller Umgang unter den Mitarbeitern ist
somit gewährleistet. Verhaltensnormen für Fremdfirmen werden in der
Fremdfirmenrichtlinie festgehalten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Das Vergütungssystem der Rudolph Logistik Gruppe integriert bereits
Nachhaltigkeitsaspekte und wird kontinuierlich weiterentwickelt. Neben dem tariflich
geregelten Gehalt können übertarifliche Zulagen und Leistungszulagen, wenn
beispielweise neben den eigentlichen Tätigkeiten eine weitere Stelle übernommen oder
begleitet wird, hinzukommen. Teil unseres Vergütungssystems sind außerdem die
Prämien im Rahmen des implementierten Ideenmanagements und die finanzielle

Unterstützung bei Weiterbildungen.

Im Rahmen des Ideenmanagements kann jeder Mitarbeiter Ideen zur kontinuierlichen
Verbesserung der Rudolph Logistik Gruppe in unsere Rudolph Logistik SchatzKiste
(RLSK) einreichen. Wir versuchen unsere Mitarbeiter zu einem aktiven Teil unserer
Entwicklung zu machen und belohnen ihre Beiträge zur nachhaltigen Entwicklung. Die
Idee wird anhand von Kriterien (zum Beispiel Realisierbarkeit, nachhaltiger Nutzen
etc.) einer Stufe zugeordnet. Es gibt vier verschiedene Stufen, die sich jeweils in der
Höhe der Prämie unterscheiden. Weitere Informationen zum Ideenmanagement
können unter Kriterium 10 „Innovations­ und Produktmanagement“ nachgelesen

werden.

Die Bewertung der eingegangenen Ideen und die Entscheidung, welche Prämie
der/die Ideengeber/in erhält, wird durch einen Bewertungskreis durchgeführt. Es gibt
neben dem zentralen Bewertungskreis, an dem zusätzlich ein Mitglied der
Geschäftsführung teilnimmt, an jedem Standort einen lokalen Bewertungskreis, der
sich aus der Standortleitung, dem Managementbeauftragten, einem
Betriebsratsmitglied, einem Prozesseigner und ggf. Fachexperten zusammensetzt.
Der Ablauf vom Eingang einer Idee bis zur Prämierung des Mitarbeiters (50 Tage ab
Einreichung der Idee) ist prozessual festgelegt und für jeden Bewertungskreis

bindend.

Einmal im Jahr zahlt die Rudolph Logistik Gruppe eine Anwesenheitsprämie aus.
Anfang des Jahres werden die Daten aus dem vergangenen Geschäftsjahr kontrolliert
und die Prämienhöhe für das vergangene Jahr ausgezahlt. Je nachdem wie oft man
abwesend war ­ ausgeschlossen sind Ausfälle durch Arbeitsunfälle ­ sinkt die
Anwesenheitsprämie. Mithilfe dieser Prämie möchten wir unsere Mitarbeiter zusätzlich
motivieren. Auch im Bereich der Ausbildung setzen wir die Anwesenheitsprämie ein.
Die Zielerreichung zur Ausschüttung der Anwesenheitsprämie wird durch die zentrale

Personalverwaltung überwacht.

Die Rudolph Logistik Gruppe unterstützt mit dem Weiterbildungsprogramm die
Mitarbeiter sowohl finanziell als auch in der organisatorischen Abstimmung zwischen
Ausbildung, Meister oder Studium und dem Arbeitsalltag. Mit der finanziellen
Unterstützung möchten wir unsere Mitarbeiter motivieren, zusätzliche Abschlüsse,
sofern diese im Bezug zum Arbeitsplatz stehen, zu erwerben. Weitere Informationen
zu Weiterbildungen können unter dem Kriterium 16 „Qualifizierung“ nachgelesen

werden.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Seit ihrer Gründung 1946 hat sich die Rudolph Logistik Gruppe von einem
klassischen Transportunternehmen zu einem international erfolgreichen
Logistikdienstleister entwickelt. Das Unternehmen beschäftigt heute ca.
5.200 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen an 45 Standorten in Deutschland,
Großbritannien, Ungarn, Portugal, Polen, Bulgarien, Slowakei, Österreich
den USA und den Vereinigten Arabischen Emiraten. Hauptsitz der
Unternehmensgruppe ist Gudensberg bei Kassel in der Mitte Deutschlands.

Es wird in vierter Generation durch Dr. Torsten Rudolph inhabergeführt.

Das Unternehmen entwickelt und realisiert umfassende und kundenindividuelle
Logistiklösungen für verschiedene Branchen. Es konzentriert sich dabei auf die

Geschäftsfelder Automotive, Systemverkehre, Industrie und Handelslogistik. Der

Schwerpunkt des Leistungsspektrums liegt auf der Kontraktlogistik. Rudolph
beherrscht dabei sowohl komplexe logistische und logistiknahe Aufgaben als auch
logistikuntypische Aufgaben (wie z. B. Fertigungsaufgaben) entlang der
Wertschöpfungskette. Rudolph Logistik ist damit das Bindeglied zwischen allen
Beteiligten der Supply Chain. Besonderes Branchen­Know­how besitzt das
Unternehmen als langjähriger Partner der Automobil­ und Zulieferindustrie. Hier ist in
den vergangenen Jahren der größte Wachstumsschub durch Neugeschäfte generiert
worden. Potentiale sieht die Gruppe insbesondere in der industriellen Kontraktlogistik
außerhalb des Automotive­Sektors. Sie soll überproportional zum weiteren
Unternehmenswachstum beitragen. Die Integration der neuen Standorte und ihrer
Mitarbeiter hat das Unternehmen mit Anpassungen in der Organisationsstruktur in
den Geschäftsfeldern und in der Administration begleitet. In unserem Unternehmen
wird ein LEAN­Management­Ansatz verfolgt. Bereits seit Jahren nutzen wir bekannte
und bewährte LEAN­Prinzipien, wobei unser Fokus auf der Wertschöpfung in unseren
Prozessen liegt. Unser Ziel ist eine kontinuierliche Verbesserung durch Erkennung von
Verschwendung und Etablierung einer offenen Fehlerkultur. Alles zusammen zeigt
bestehenden und zukünftigen Kunden die Veränderungsbereitschaft und Dynamik
unseres Unternehmens und schafft ein Alleinstellungsmerkmal.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Nachhaltigkeitsstrategie

Die Rudolph Logistik Gruppe ist Teil einer lebendigen Gesellschaft, zu der wir positiv
beitragen wollen. Der wirtschaftliche Erfolg sichert unsere Zukunft als
Familienunternehmen. Doch das Erreichen ökonomischer Ziele allein macht uns nicht
zu dem, was wir sind. Erst die Verantwortung für Kunden und Mitarbeiter, Umwelt
und Gesellschaft stellt unser unternehmerisches Handeln auf ein verlässliches
Fundament. Daher sind wir uns unserer Aufgaben bewusst und setzen uns für eine
nachhaltige Entwicklung unseres Unternehmens aktiv ein. Als Dienstleister sind wir
nicht immer in der Lage, alle sozialen, ökologischen und ökonomischen Belastungen
gegenüber unserer Gesellschaft und Umwelt zu vermeiden, sehen es jedoch als
Notwendigkeit an, unser Handeln nachhaltig zu entwickeln und somit den
bestmöglichen Beitrag hinsichtlich eines nachhaltigen Handelns für unsere Gesellschaft
und unsere Umwelt zu leisten und verantwortungsvoll mit unseren Mitarbeitern, den
Kunden, der Gesellschaft und der Umwelt umzugehen. Aus diesem Grund hat die
Rudolph Logistik Gruppe in ihre Nachhaltigkeitsstrategie vier Nachhaltigkeitssäulen
eingeführt: Mitarbeiter, Kunden, Gesellschaft und Umwelt und orientiert sich dabei am
„Drei­Säulen­Modell“ der Corporate Social Responsibility. Innerhalb dieser Säulen
formuliert die Rudolph Logistik Gruppe Schwerpunkte und die notwendigen
Maßnahmen zu deren Erhaltung und Verbesserung. Unsere Zertifikate nach DIN EN
ISO 14001:2015, DIN EN ISO 45001:2018 und DIN EN ISO 50001:2018 belegen
dabei unser Streben nach der ständigen Verbesserung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsstrategie.

Mitarbeiter
Die Sicherheit und Gesundheit unserer Mitarbeiter stehen für uns an erster Stelle.
Unsere Verantwortung ist es aber auch, ein positives Arbeitsumfeld zu schaffen und
individuelle Entwicklungschancen anzubieten. Arbeits­ und Gesundheitsschutz gehen
bei der Rudolph Logistik Gruppe Hand in Hand. Ziel ist die Gestaltung sicherer und
gesundheitsgerechter Arbeitsumfelder. In beiden Bereichen ist unser Motto „Handeln,
bevor etwas passiert“. Unser hoher Standard wird nachgewiesen durch die
Zertifizierung nach DIN EN ISO 45001. Unser Arbeitsschutzmanagementsystem trägt
dazu bei, den Arbeits­ und Gesundheitsschutz in alle betrieblichen Abläufe zu

integrieren.

Arbeits­ und Gesundheitsschutz

Ein konsequenter und dauerhafter Arbeitsschutz hat bei uns eine hohe Priorität.
Oberstes Ziel ist dabei die Beseitigung von Risiken und Belastungen für unsere
Mitarbeiter, Kunden und Partner. Für die Einhaltung aller relevanten rechtlichen
Auflagen arbeiten interne und externe Experten für Arbeitssicherheit eng zusammen.
Aufgrund einer kontinuierlichen Weiterbildung der befähigten Personen für
Arbeitssicherheit, Brandschutz, Erste Hilfe und Gefahrgut ist es erst möglich, dass
unsere Mitarbeiter, Kunden und Partner stets vor Risiken und Belastungen bewahrt
werden. Zusätzlich zu den Weiterbildungsangeboten der Führungskräfte und
Mitarbeiter gehören zu unseren Maßnahmen im Arbeitsschutz auch
arbeitsplatzbezogene Gefährdungsbeurteilungen und Risikoklassifizierungen, in die die

betroffenen Mitarbeiter aktiv einbezogen werden. Im Rahmen des

Gesundheitsmanagements unterstützen wir unsere Mitarbeiter dabei, ihren
Arbeitsalltag konzentriert und kraftvoll zu meistern. Dabei integrieren wir den
Arbeitsschutz, das Betriebliche Eingliederungsmanagement und die
Gesundheitsförderung in unser Gesundheitsmanagement mit dem Ziel
Fehlbelastungen abzubauen und gesundheitsförderliche Faktoren zu stärken. Dies
trägt unter anderem zur Vermeidung von Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten,
Überwindung von Arbeitsunfähigkeit, Vermeidung von Fehlzeiten und Reintegration
von erkrankten Mitarbeitern, sowie zur Gesundheitsförderung der Mitarbeiter bei. 

Qualifizierte Mitarbeiter

Für einen langfristigen Unternehmenserfolg setzen wir auf eine konsequente
Mitarbeiterentwicklung, die uns qualifizierte und motivierte Mitarbeiter verspricht.
Kombiniert mit dokumentierten Mitarbeiterjahresgesprächen setzen wir auf unser
Kompetenzmanagement. Potentialträgern kommt frühzeitig eine maßgeschneiderte
Förderung zugute. Verknüpft mit einer Zeitleiste stellen wir ein persönliches
Entwicklungsprogramm auf. Wissensvermittlung und Aufbau von Kompetenzen gehen
dabei Hand in Hand. Je nach Tätigkeit, angestrebtem Karriereziel und unserem
Bedarf setzen wir unterschiedliche Seminare oder Coachings ein, die von unserem
internen Trainer je nach Zielgruppe geplant und durchgeführt werden. Für
fachspezifische Themen arbeiten wir mit externen Coaches und Bildungsträgern für

eine nachhaltige Entwicklung unserer Mitarbeiter zusammen. 

Work – Life – Balance

Der Wunsch nach motivierten und gesunden Mitarbeitern setzt voraus, dass ein
Einklang zwischen Karriere und Privatleben hergestellt wird. Unseren Aufgaben
bewusst, gehen wir gezielt auf Mitarbeiterwünsche ein und versuchen eine gesunde
Balance zwischen Arbeitsleben und Privatleben individuell zu ermöglichen. Die
Arbeitszeit ist ein wichtiger Faktor dafür, wie sich Familie und Beruf unter einen Hut
bringen lassen. Als Unternehmen versuchen wir, unsere Mitarbeiter nach Möglichkeit
in den verschiedenen Lebensphasen zu unterstützen. Je nach Einsatzbereich und
Tätigkeit bietet die Rudolph Logistik Gruppe Arbeitszeitmodelle an, die die individuelle

Balance für jeden Mitarbeiter ermöglichen sollen.

Kunden

Unser Ziel ist es, zum Erfolg unserer Kunden beizutragen. Erstklassige Qualität und
eine garantierte Lieferkettensicherheit ist dafür eine entscheidende Voraussetzung.
Die Rudolph Logistik Gruppe geht den ständigen Verbesserungsprozess aktiv an und
wird dies auch hinsichtlich der Qualität und Lieferkettensicherheit weiterhin nach

internationalen Standards tun.

Qualität

Unsere Kunden legen ihre Produkte in unsere Hände. Sie müssen sich also sicher
sein, dass wir die Qualität, die wir versprechen, auch leisten können. Ein Beleg dafür
sind die verschiedenen Zertifizierungen an den Standorten der Rudolph Logistik
Gruppe. Die Anforderungen und Wünsche unserer Kunden setzen wir in einer
gleichbleibend hohen Qualität um. Dafür haben wir den Qualitätsgedanken dauerhaft
an allen Niederlassungen und in allen Bereichen unserer Unternehmensgruppe
integriert. Unser Team Integrierte Managementsysteme setzt sich zusammen aus
zentralen Managementbeauftragten sowie Beauftragten an jedem Standort. Unter
Einbindung eines jeden Mitarbeiters in das Qualitäts­, Umwelt­, Arbeitsschutz­ und
Energiemanagementsystem und dem damit verbundenen ständigen
Verbesserungsprozess sorgen wir in enger Zusammenarbeit mit der Leitung und den
Standortverantwortlichen für stabile und nachhaltige Logistikprozesse. Schulungs­ und
Weiterbildungsmaßnahmen für unsere Mitarbeiter, eine permanente
Weiterentwicklung unserer Informationstechnik und die permanente Überprüfung der
Leistung unserer Kooperationspartner sehen wir als grundlegende Maßnahmen zur
Erhaltung und Steigerung der Qualität. Der Einsatz von kontinuierlich durchgeführten
Qualitätsmanagement­Tools wie Auditierung, Verschwendungsanalyse, Turtle,
Ishikawa, FMEA und weiteren Maßnahmen ermöglichen eine systematische

Schwachstellenanalyse zur dauerhaften Optimierung. 

Lieferkettensicherheit

Sicherheit im Luftverkehr und die Vermeidung von Anschlägen spielt im
Luftfrachtbereich eine wichtige Rolle. Die EU­Verordnung 300/2008 legt die
Neuregelung von Sicherheitsvorschriften in der Luftfracht fest. Unser Status als
Reglementierter Beauftragter sorgt für die sichere und einfache Übergabe der

Sendungen unserer Kunden, wenn der Transportweg Luftfracht heißt. Für die

Luftsicherheit setzt die Rudolph Logistik Gruppe die Schulung und Überprüfung der
Luftsicherheitsbeauftragten in der Unternehmenszentrale und an den zugelassenen
Standorten (gemäß Kapitel 11, Ziffer 11.2.5 des Anhangs der DVO (EU) 2015/1998),
die Überprüfung gewerblicher und administrativer Mitarbeiter an den zugelassenen
Standorten (gemäß Kapitel 11, Ziffer 11.3.9) und die Erstellung zugriffs­ und

manipulationssicherer Lagerbereiche um. 

Gesellschaft
„Alles erreichbar“, das ist verknüpft mit der Rudolph Logistik Gruppe. An einer
Gesellschaft mitzuwirken, in der dieser Slogan für jeden gilt, ist auch unsere
Verantwortung. Wir engagieren uns besonders für Kinder, weil gerade für sie unser

Motto „Alles erreichbar“ in besonderem Maße gilt. Unser Hauptprojekt ist die

Unterstützung des Vereins Watoto e. V.. Der Verein initiierte 1993 den Aufbau der
Mekaela Academies in Ukunda, Kenia. Mittlerweile ist der Schulverbund auf sechs

Schulen angewachsen. Konkret engagieren wir uns mit dem Rudolph Logistics

Medical Care­Programm. Damit garantieren wir die medizinische Grundversorgung von
rund 700 Schulkindern. Die Behandlung der Kinder bei z. B. Malaria, Knochenbrüchen
oder Infektionskrankheiten ist damit gewährleistet. Weitere soziale Projekte wie Star
Care Hessen e. V. und Plan International werden mit Freude und Überzeugung von
der Rudolph Logistik Gruppe begleitet. Seit 2017 fördert das Projekt „Lokal arbeiten,
lokal engagieren“ der Rudolph Logistik Gruppe das regionale gesellschaftliche
Engagement der Standorte. Unsere Standorte bringen sich in das soziale Leben der
Städte und Gemeinden ein, in denen sie ihren Sitz haben. Auch hier liegt der Fokus
auf der Unterstützung von Vereinen oder Aktionen, die mit Kindern oder Jugendlichen

arbeiten.

Umwelt

Nachhaltigkeit und Klimaschutz sind in der Logistik ein zentrales Thema. Natürlich
auch für die Rudolph Logistik Gruppe. In unserer Unternehmenspolitik verpflichten wir
uns zum Umweltschutz. Mit unserem Umweltmanagementsystem koordinieren und

steuern wir unsere Aktivitäten, die eine Auswirkung auf die Umwelt haben können.

Deswegen haben wir eine Umweltzertifizierung nach ISO 14001 etabliert. Die
zugrundeliegenden Regeln und Verfahren des Umweltmanagementsystems sind ein
integraler Bestandteil des Managementsystems der Rudolph Logistik Gruppe und
werden fortlaufend weiterentwickelt. Nachhaltigkeit setzen wir in der Praxis um, indem
wir kontinuierlich unsere eigenen Umweltleistungen stabilisieren, verbessern und
Umweltbelastungen reduzieren. Konkrete Ziele dafür haben wir in einem Zielprogramm
festgelegt, das von unserem Umweltmanagementbeauftragten überwacht und den

Umständen angepasst wird.

Umweltschutz

Ressourcen schonend einsetzen – das ist ein wichtiger Teil unserer Verantwortung
gegenüber der Umwelt. Das heißt für die Rudolph Logistik Gruppe, dass wir den
unnötigen Verbrauch von Ressourcen vermeiden, die Menge der eingesetzten
Ressourcen auf das Nötigste minimieren sowie die Restprodukte sinnvoll und
nachhaltig recyceln.  Wir sind in unserem Ressourceneinsatz sicher noch nicht
perfekt. Wir sehen jedoch das Potenzial in unserem Unternehmen und werden daher
weitere Maßnahmen für einen besseren Beitrag zum Umweltschutz angehen. 
Derzeitige Maßnahmen zur Nachhaltigkeit umfassen sowohl über unseren Fuhrpark
und unsere Flurförderfahrzeuge als auch unseren Ressourceneinsatz.  Mit einem
jungen Fuhrpark, dessen durchschnittliches Alter bei 2,1 Jahren liegt, versuchen wir
die Umweltbelastung zu senken. Alle Zugmaschinen erfüllen die EURO 6­Norm. Der
jetzige Stand zeigt, dass mit 100 Prozent der Zugmaschinen, die diese Norm erfüllen
das Ziel auch komplett erreicht wird. Die Vermeidung von Leerfahrten und regelmäßig
durchgeführte Trainings zu einer nachhaltigen Fahrweise unserer Berufskraftfahrer
senken aktiv den Treibstoffverbrauch und verringern den Ausstoß von Emissionen.
Die Rudolph Logistik Gruppe setzt Elektroautos für Kurzstreckenfahrten ein und hat im
Jahr 2023 über 20 BIO­LNG angetriebene Zugmaschinen im Einsatz.  Im Jahr 2023
werden erste E­LKW´s beschafft. Auch im Lagerbereich sind wir immer auf dem
aktuellen Stand der Technik und sorgen dafür, dass nur neue Flurförderfahrzeug­
Modelle in unseren Logistikzentren eingesetzt werden. Des Weiteren setzen wir
Fahrerlose Transportsysteme (FTS) zur Prozessoptimierung ein. Die Rudolph Logistik
Gruppe beteiligte sich an einem Pilotprojekt mit Brennstoffzellen­Staplern. Das Projekt
konnte erfolgreich implementiert und weitergeführt werden. Mittlerweile sind 89 FFZ im
Einsatz. Hinsichtlich des Ressourceneinsatzes senken wir den Energiebedarf durch
installierte Bewegungsmelder, Zeitschaltuhren und Energiesparlampen. Weitere
Maßnahmen zum nachhaltigen und bewussten Einsatz der Ressourcen sehen wir
darin, umweltfreundliche und energieeffiziente IT­Produkte durch einen regelmäßigen
Leasingaustausch einzusetzen, die Energiekosten dank unserer Lichtkonzepte (z. B.
LED, Drittelschaltung, Bewegungssensoren) zu reduzieren, auf die bewusste
Verringerung des Papierverbrauchs und Abfalltrennung/ ­vermeidung aufmerksam zu
machen und durch Recycling Transportverpackungen, Füllmaterialien und Kartonagen

wieder in den Ressourcenkreislauf zu führen. 

Klimaschutz

Die Rudolph Logistik Gruppe kann betriebliche Treibhausgas­Emissionen nicht komplett
verhindern. Unsere Maßnahmen, Emissionen zu vermeiden, sind nur ein Baustein in
unserer Nachhaltigkeitsstrategie. Ein weiterer Baustein ist, dass wir aktiv daran
arbeiten, den CO2­Ausstoß zu kompensieren. Dafür investieren wir in ein nachhaltiges

Aufforstungs­ und Waldschutzprojekt. Das ist für uns kein Gutmenschentum. Unser
langfristig angelegtes Engagement verbindet die ökologischen und sozialen Vorteile mit
ökonomischen Zielen. Dies zeigt sich unter anderen durch unsere Teilnahme an der
Initiative „Welt Wald Klima“ des Senats der Wirtschaft und einem
Wiederaufforstungsprojekt namens „Tropical Mix“ zusammen mit Forest Finance. Die
Initiative „Welt Wald Klima“ tritt dafür ein, Unternehmen und auch Privatpersonen
einen einfachen und konkreten Zugang zu Klimaschutzprojekten zu ermöglichen.
Projekte, die das Ziel haben, CO2 durch Wiederaufforstungsprogramme zu binden.

Dabei ist die Initiative kein Marktteilnehmer, sondern eine neutrale Plattform, die
informieren und vermitteln kann. Im Rahmen des Aufforstungsprojektes „Tropical
Mix“ forstet die Rudolph Logistik Gruppe zusammen mit Forest Finance eine vier
Hektar große Brachfläche in Panama mit einem Mischwald, der aus überwiegend
einheimischen Baumarten bestehen soll, wieder auf. CO2OL „Tropical Mix“ erfüllt den
Gold Standard©. Das ist der höchste Qualitätsstandard bei Kompensationsprojekten.
Aber neben der Vermeidung von CO2 trägt das Projekt auch zu einer nachhaltigen

ökologischen und sozialen Entwicklung, die wir innerhalb der Rudolph Logistik Gruppe
auf unsere Mitarbeiter weiterführen, bei. Entwickelt wurde der Gold Standard unter
der Federführung des WWF und unter Mitwirkung des Bundesumweltministeriums. In
Zukunft sind weitere Maßnahmen zur aktiven Beteiligung an der Umwelt geplant.
Weitere Informationen können auf der Homepage der Rudolph Logistik Gruppe unter

der Rubrik „Verantwortung“ entnommen werden.  Homepage: https://www.rudolph­

log.com/home/

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die Rudolph Logistik Gruppe steht täglich mit verschiedenen Stakeholdern wie
Lieferanten, Kunden, Versicherungen und Behörden, dem Staat und auch den
eigenen Mitarbeitern, dem Betriebsrat und Führungskräften im Austausch. Die
Kommunikation mit den Stakeholdern ist unterschiedlich. Je nach Bedarf wird zwischen
dem telefonischen, schriftlichen oder persönlichen Kommunikationsweg gewählt und
täglich, monatlich, jährlich oder bei Bedarf kommuniziert. Zu den wesentlichen
Stakeholdern zählen aufgrund unserer Funktion als Dienstleister Mitarbeiter, Kunden,
Lieferanten und Subunternehmer. Der kontinuierliche Kontakt wird mit Mitarbeitern,
Kunden und Lieferanten täglich hergestellt, wo hingegen ein eher bedarfsbedingter
und sporadischer Kontakt bei den verschiedenen Versicherungen, Behörden,

Feuerwehr, Banken und dem Staat festgestellt werden kann.  Als Dienstleister sind

wir für Kunden ein vertrauensvoller Partner, in dessen Hände sie ihre Produkte geben.
Mit uns ist „Alles erreichbar“. In unserer Unternehmenspolitik definieren wir die
Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen als ein weiteres wichtiges Ziel. Dies
spiegelt sich auch in unserer Stakeholder­Analyse wider. Für unseren Geschäftserfolg
ist es entscheidend, dass wir bestehende Kundenbeziehungen aufrechterhalten sowie
neue Kunden gewinnen. Aus diesem Grund kommen wir Kundenerwartungen wie der
Erbringung von termingerechten Logistikdienstleistungen unter Einhaltung der
Qualitätsvereinbarungen, einer fairen und nachhaltigen Zusammenarbeit hinsichtlich
sozialer, ökonomischer und ökologischer Aspekte entgegen. Nur wenn wir unsere
Dienstleistungen an den jeweiligen Kundenerwartungen und ­wünschen ausrichten,

können wir auch in Zukunft auf dem Markt erfolgreich sein.   Grundlage für die

Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen, die uns Erfolge versprechen, sind
gesunde, motivierte und qualifizierte Mitarbeiter. Die Mitarbeiter inkl. dem Betriebsrat
stellen somit die nächste wesentliche Stakeholder­Gruppe dar. Neben der
Qualifizierung unserer Mitarbeiter sehen wir die Mitarbeiterzufriedenheit als eine
wichtige Basis für den Geschäftserfolg, aber auch für den Erfolg eines jeden
Mitarbeiters. Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz unserer Mitarbeiter definieren
wir in unserer Nachhaltigkeitsstrategie gleichrangig mit Qualifizierung und
Zufriedenheit. Wir stellen uns der Herausforderung, die Gesundheit und Zufriedenheit
unserer Mitarbeiter sicherzustellen, um dadurch effizient und unter Einhaltung der
Qualitätsvereinbarungen unsere Dienstleistungen zu erbringen und somit die

Kundenzufriedenheit und eine langfristige Kundenbindung zu generieren.  Auch die

Lieferanten und Subunternehmer, mit denen wir täglich in Kontakt stehen und
zusammenarbeiten, beeinflussen die Geschäftsfähigkeit der Rudolph Logistik Gruppe.
Die Auswirkungen sind zwar nicht vergleichbar mit denen der Kunden und Mitarbeiter,
jedoch spielen Lieferanten im Vergleich zu verschiedenen Versicherungen, Behörden,
der lokalen Feuerwehr oder den unmittelbaren Nachbarn, die von unseren
Logistikimmobilien im Bereich der Umweltaspekte und Umweltzustände beeinflusst

werden, eine wichtige Rolle.  Wie man aus der Wesentlichkeitsmatrix entnehmen

kann, berücksichtigen wir selbstverständlich auch weitere Stakeholder, gewichten
jedoch die mit ihnen verbundenen Nachhaltigkeitsaspekte geringer. Ohne Betrachtung
aller Stakeholder wäre ein wirtschaftlicher Erfolg nur begrenzt möglich.
Ausschlaggebend für unseren Unternehmenserfolg sind jedoch die oben
beschriebenen Stakeholder. Wir richten uns stets nach den Bedürfnissen und
Wünschen unserer Kunden, ohne dabei ökologische und soziale Aspekte aus den
Augen zu verlieren. Die Rudolph Logistik Gruppe kann jedoch nicht 100%ig
umweltfreundlich handeln. So ist es beispielsweise im Bereich der Transport­Logistik
unmöglich, die Umwelt nicht zu belasten. Dennoch legen wir Wert darauf, dass
beispielsweise unsere Standorte umweltfreundlich und energieeffizient gestaltet

werden und wir den bestmöglichen Beitrag zum Umweltschutz leisten. 

Die Rudolph Logistik Gruppe stellt ihre Wesentlichkeitsmatrix wie folgt dar:

Abb. 1 Wesentlichkeitsmatrix der Rudolph Logistik Gruppe

Bereich Thema Beispiel/ Erklärung Nr.

Kunden und

Mitarbeiter

Aus­ und Weiterbildung 1

Mitarbeiterzufriedenheit 2

Kundenzufriedenheit 3

(Chancen­)Gleichheit Hinsichtlich des Aufstiegs,

Weiterbildung, Entlohnung etc.

unabhängig vom Geschlecht,

Herkunft, Religion etc.

4

Bindung junger

Potenzialträger

Durch z. B. Übernahme der

Auszubildenden und BA­

Studenten, die sich mit dem

Unternehmen identifizieren und

sich im Unternehmen

weiterentwickeln und aufsteigen

möchten

5

Arbeitssicherheit und

Gesundheitsschutz

6

Versorgungssicherheit Arbeitssicherheit, Lohn etc. 7

Einbindung der Stakeholder z. B. Mitbestimmungsrecht der

Stakeholder (z. B. Staat,

Mitarbeiter, Fremdkapitalgeber

etc.)

8

Arbeitsbedingungen z. B. Ergonomie am

Arbeitsplatz, Teilzeit, Vollzeit,

Homeoffice etc.

9

Compliance 10

Ideenmanagement KVP­Förderung durch

Einbeziehung der Mitarbeiter

(Rudolph­Schatzkiste)

11

Lieferanten und

Subunternehmer

Qualitätssicherheit Qualitative Ausübung unserer

Dienstleistung (inkl.

Zufriedenheit der

Subunternehmer etc.)

12

Faire und langfristige

Geschäftsbeziehung

Kooperation zwischen

Unternehmen und

Subunternehmen langfristig

aufbauen und fördern

13

Verantwortung in der

Lieferkette

14

Zertifizierung 15

Ressourcenschonung 16

Energie und

Umfeld

Umweltfreundliche und

energieeffiziente

Standortgestaltung

17

Klimaschutz Durch Emissionsreduzierung,

umweltschonenden Transport

(EURO 6 ­ Norm, junger

Fuhrpark etc.) etc.

18

Umweltfreundliche Projekte Projekt „Tropical Mix“ 19

Soziales

Engagement

Soziales und

gesellschaftliches

Engagement

20

Spenden und Sponsoring 21

Die Nachhaltigkeitsaspekte der Wesentlichkeitsmatrix der Rudolph Logistik Gruppe sind
in vier Gruppen untergliedert: Kunden und Mitarbeiter, Lieferanten und
Subunternehmer, Energie und Umwelt und soziales Engagement. Den Gruppen
werden verschiedene Nachhaltigkeitsaspekte zugeordnet. Anhand der Stakeholder­
Analyse, der Unternehmenspolitik und den Unternehmenszielen wurden die jeweiligen
Aspekte in Bezug auf die einzelnen Stakeholder (Mitarbeiter, Kunden, Staat,
Kapitalgeber, NGOs, Umweltbehörden etc.) und der Rudolph Logistik Gruppe
gewichtet und positioniert. Eine exakte Positionierung ist nicht möglich, da die
Stakeholder nicht einzeln betrachtet werden. Aufgrund der unterschiedlichen
Prioritäten und Erwartungen der unterschiedlichen Gruppen, aber auch der
unterschiedlichen Gewichtung aus Sicht der Rudolph Logistik Gruppe, ist nur ein
durchschnittlicher Wert zur Positionierung möglich, da beispielsweise der Aspekt
„Kundenzufriedenheit“ unterschiedlich wichtig für Kunden und Umweltbehörden ist.  
Risiken können für die Rudolph Logistik Gruppe sowohl gesamtwirtschaftliche Risiken
wie ein unerwartetes Wirtschaftswachstum (Boom­Phase) als auch
branchenbezogene Risiken wie steigende Rohöl­, Treibstoff­ und Heizölpreise, erhöhte
Steuern und transportbezogene Abgaben für Transportdienstleistungen sein. Im Falle
einer Änderung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung müssen auf Grundlage der
wesentlichen Nachhaltigkeitsaspekte (sichtbar in der Wesentlichkeitsmatrix)
Anpassungen im Unternehmen, soweit diese möglich sind, vorgenommen werden.
Kundenspezifische Risiken wie zum Beispiel steigende Kostensensibilität könnten zum
Tragen kommen und müssten aufgrund der Wichtigkeit der Kunden rechtzeitig
angegangen werden. Steigende Forderungslaufzeiten und ­überfälligkeiten, Ausfälle
oder unerwartete Insolvenzen können sich enorm auf die Rudolph Logistik Gruppe
auswirken.

Eine Aktualisierung der Wesentlichkeitsanalyse nach ESRS ist in Arbeit und wird Teil
der nächsten Nachhaltigkeitsberichterstattung sein. Als Grundlage der nächsten
Berichterstattung wird die Risikoanalyse aktualisiert und auf dieser Basis neue Ziele
abgeleitet.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

In der Unternehmenspolitik verpflichtet sich die Rudolph Logistik Gruppe zum Arbeits­,
Gesundheits­ und Umweltschutz inkl. der ständigen Verbesserung der
energiebezogenen Leistung sowie der Qualität der Prozesse und Dienstleistungen. Für
eine nachhaltige Entwicklung legt die Rudolph Logistik Gruppe Ziele im Bereich der
Qualität der Prozesse und Dienstleistungen, der Arbeits­ und
Gesundheitsschutzleistungen, der Umweltleistungen und im Bereich des nachhaltigen
Wirtschaftens hinsichtlich der energiebezogenen Leistung fest und bezieht sich dabei

auf die Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen.

Eine Priorisierung wird nicht durchgeführt, da eine nachhaltige Entwicklung in allen
Bereichen erwünscht ist und somit keine Schwerpunkte gelegt werden. Die
Zielerreichung wird über Regelkommunikationen und Reports kontrolliert und nach dem
„top down“ Prinzip kommuniziert.  In den regelmäßig stattfindenden Shopfloor­
Meetings (Teil des Shopfloor Managements der RLG) kommunizieren Mitarbeiter und
Führungskräfte über den Vergleich der Ist­ und Soll­Zustände anhand von Kennzahlen
bezüglich der erreichten und noch ausstehenden Ziele im Tagesgeschäft. Shopfloor
Management hilft der Rudolph Logistik Gruppe Prozessabweichungen schnell zu
erkennen, Probleme nachhaltig zu lösen und den Ressourceneinsatz optimal zu
planen. Auch die Managementbeauftragten aller Standorte stehen regelmäßig in
Kontakt und tauschen sich anhand gemessener KPIs über die Zielerreichung der
gesamten Rudolph Logistik Gruppe und der einzelnen Standorte aus. Weitere
Bausteine der Kontrolle sind die jährlichen Management­Reviews sowie
Standortbegehungen und Audits, die von der Abteilung Integrierte

Managementsysteme, die direkt an die Geschäftsleitung berichtet, initiiert werden. 

In unserem Zielprogramm legen wir grundlegende Ziele für die gesamte Rudolph
Logistik Gruppe fest. Beispielsweise legen wir fest, dass in dem Geschäftsjahr generell
eine Reduzierung der Schadensanzahl erreicht werden soll. Aus den gruppenweiten
Zielen werden für jeden Standort/ Kunden der Rudolph Logistik Gruppe
standortspezifische/kundenspezifische Ziele mit einer prozentualen/ absoluten Angabe
des intern oder extern vereinbarten Wertes, zum Beispiel für die Reduzierung der
Schadensanzahl, abgeleitet. In den meisten Fällen werden zusätzlich weitere
standortspezifische Ziele hinsichtlich der nachhaltigen Entwicklung des jeweiligen
Standortes definiert. In erster Linie sollen die standortspezifischen Ziele, die in dem
gruppenweiten Zielprogramm enthalten sind, erreicht werden, da diese in die
gruppenweite Zielerreichung einfließen. Wenn alle Standorte die Schadensanzahl um
den gewünschten Wert reduzieren, ist die Reduzierung der gesamten Anzahl in der
gesamten Rudolph Logistik Gruppe gewährleistet. Da die Rudolph Logistik Gruppe an
über 40 Standorten vertreten ist und somit über 40 verschiedene absolute/
prozentuale Angaben vorhanden sind, werden wir in dem Bericht nur die
gruppenweiten Ziele benennen, auch wenn diese in dem Zielprogramm für die

gesamte Rudolph Logistik Gruppe nicht vollkommen S.M.A.R.T. sind. 

Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen

Gruppenweit setzen wir für das Geschäftsjahr 2023 das Ziel, die Schadensanzahl und
­höhe zu senken. Hier wird je nach Standort und Kunden entschieden, welche
prozentuale Änderung für eine nachhaltige Entwicklung des Standortes und
letztendlich der gesamten Rudolph Logistik Gruppe notwendig ist. An einigen
Standorten sind wir an die Zielwerte des Kunden gebunden. Ein über alle Standorte

gleich gesetzter Maßstab unserer Qualitätsziele ist somit nicht sinnvoll und korrekt. 

Die Reklamationsquote (RQ) kann für die Rudolph Logistik Gruppe nicht gruppenweit
verglichen werden. Unterschiedliche Bezugsquellen und Angaben verhindern eine auf
alle vier Geschäftsfelder konsolidierte RQ. Für die vier Geschäftsfelder Automotive,
Systemverkehre, Industrie und Handelslogistik wird die RQ deswegen einzeln
berechnet. Weiterhin gilt, dass jeder Standort die individuellen Kundenvorgaben
einzuhalten hat und die Reduzierung in % somit auch weiterhin nicht gruppenweit

festgelegt werden kann. 

Mit unseren Qualitätszielen wollen wir aktiv zur Erreichung der UN­Nachhaltigkeitsziele
8 „Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum“ und 9 „Industrie, Innovation

und Infrastruktur“ beitragen.  Mitarbeiter Die Rudolph Logistik Gruppe definiert

Arbeits­ und Gesundheitsschutz im Hinblick auf die Mitarbeiter und den Umweltschutz
als gleichrangige Ziele neben der Qualität der Dienstleistungen und Prozesse.
Gruppenweit verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe das Ziel die Arbeits­ und
Gesundheitsschutzleistungen zu verbessern. Dieses Ziel möchten wir anhand
folgender Maßnahmen und Methoden erreichen. Die Durchführung von mindestens
einer Arbeitssicherheitsausschusssitzung (ASA­Sitzung) pro Quartal am Standort,
sowie die interne Kommunikation von Unfallberichten, der dokumentierten gefährlichen
Situationen sowie weiterer wichtiger Dokumente und Protokolle unterstützt die
kontinuierliche Betrachtung arbeits­ und gesundheitsschutzbezogener Themen. Im
Rahmen des Zielprogrammes werden von den Standorten Ziele im Bereich des
Arbeits­ und Gesundheitsschutzes definiert. Diese beinhalten beispielsweise die
Vorgabe der durchzuführenden Sicherheitsbegehungen, die Durchführung von
internen Begehungen, sowie die Vorgabe der notwendigen Schulungen/

Weiterbildungen und Auffrischungsunterweisungen.  

Seit 2019 sind wir nach DIN EN ISO 45001:2018 zertifiziert. Die Aufnahme weiterer
Standorte in das Matrixzertifikat wurde erfolgreich abgeschlossen. 

Durch geeignete Maßnahmen soll eine Verbesserung der statistisch relevanten
(meldepflichtigen) Arbeitsunfälle und der damit verbundenen Verringerung der
Tausend­Mann­Quote (TMQ), die im Geschäftsjahr 2023 bei 31,05 lag, erreicht
werden. Im Vergleich zum Geschäftsjahr 2015 (Referenzjahr), in dem die TMQ 45,91
betrug, verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe das Ziel, sich weiter dem Branchenwert
der Berufsgenossenschaft (BGHW), der bei 28,1 liegt, zu nähern und stellt eine
positive Entwicklung fest. 

Außerdem möchten wir die Krankenquote in der Rudolph Logistik Gruppe reduzieren.
Ebenso wie die Reklamationsquote wird auch die Krankenquote nicht für die gesamte
Rudolph Logistik Gruppe berechnet, sondern separat für die vier Geschäftsfelder.
Innerhalb des Geschäftsfeldes ist es das Ziel, die Krankenquote unter 5 % zu halten.
Im Jahr 2023 betrug die durchschnittliche Krankenquote im Geschäftsfeld Automotive
13,14 %, im Bereich der Systemverkehre 7,61 %, im Bereich der Industrie 13,92 %,

im Bereich der Handelslogistik 14,18 % und in der Unternehmenszentrale 8,65 %.

Neben dem priorisierten Ziel, allen Mitarbeitern den bestmöglichen Gesundheitsschutz
zu bieten, verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe zusätzlich im Bereich des Arbeits­ und
Gesundheitsschutzes weitere Ziele, wie zum Beispiel:

Senkung der Ist­Anzahl meldepflichtiger Unfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl nicht meldepflichtiger Unfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl meldepflichtiger Wegeunfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl nicht meldepflichtiger Wegeunfälle im Vergleich zum

Vorjahr

Steigerung der Meldung von Beinahe­Unfällen auf 100%

Senkung der Ausfallstunden nach Arbeitsunfällen im Vergleich zum Vorjahr

An jedem Standort der Rudolph Logistik Gruppe gibt es vereinzelte operative Ziele
bzw. abweichende Soll­Werte, welche sich an den Kundenvorgaben und

standortspezifischen Aufgaben orientieren. 

Mit unseren Arbeits­ und Gesundheitsschutz­Zielen wollen wir aktiv zur Erreichung der
UN­Nachhaltigkeitsziele 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und 8 „Menschenwürdige

Arbeit und Wirtschaftswachstum“ beitragen.

Umwelt

Zur nachhaltigen Entwicklung des Unternehmens gehört es, die Wichtigkeit des
Umweltschutzes zu erkennen und im Zielprogramm zu berücksichtigen. Ebenso wie
die Verbesserung der Arbeits­ und Gesundheitsschutzleistungen, möchten wir unsere

Umweltleistungen im Vergleich zum Vorjahr ständig verbessern.

Bis zum 31.12.2024 setzen wir uns das Ziel, zwischen 1,0% und 1,5% des
Dieselverbrauchs in Liter pro 100 Kilometer einzusparen. Da aufgrund einer
steigenden Anzahl an LKW der Gesamtverbrauch steigt und bisher kein vergleichbarer
Wert berechnet wurde, berechnen wir im Zuge der Nachhaltigkeitsberichterstattung
den durchschnittlichen Verbrauch pro LKW in l/100km. Diese Kennzahl wird jedoch nur
für die nationalen LKW berechnet. Maßnahmen zur Zielerreichung sind weitere
Schulungen zu einer nachhaltigen Fahrweise für die Berufskraftfahrer, Vermeidung
unnötiger Leerfahrten sowie die Weiterführung eines jungen Fuhrparks, dessen

Fahrzeuge die EURO 6­Norm erfüllen.

Die Rudolph Logistik Gruppe hat Ende 2014 ein Energiemanagementsystem nach ISO
50001:2011 geplant und eingeführt. Ende des Jahres 2023 konnte das
Energiemanagementsystem nach ISO 50001:2018 erfolgreich an über 40 Standorten
aufrechterhalten werden. Als Referenzjahr für unsere aktuellen Ziele gilt das Jahr
2015. Aufgrund der schlechten Vergleichbarkeit der einzelnen Standorte, bedingt
durch unterschiedliche Beleuchtungssysteme, Lagerfläche sowie Mitarbeiterzahlen,
aber auch aufgrund der Tatsache, dass die Rudolph Logistik Gruppe immer wieder
Lieferstellen an­ und abmelden muss und sich die Geschäfte an einzelnen Standorten
stetig verändern, ist ein Vergleich der Kennzahlen aus dem Jahr 2015 mit den
Kennzahlen aus 2023 nicht möglich. Aus diesem Grund haben wir uns dazu
entschieden, zunächst die Entwicklung der Gesamtverbräuche darzustellen. Hierbei
soll auch auf die Anzahl der Standorte eingegangen werden. Im nächsten Schritt
sollen Kennzahlen einzelner Standorte dargestellt werden, um die positive Entwicklung
aufzuzeigen. Insgesamt setzen wir uns das Ziel, einen Fokus auf unsere

Energieleistung zu legen und uns stetig zu verbessern. 

Ähnlich wie bei den Stromverbräuchen können auch Gasverbräuche nicht gruppenweit
verglichen werden. Unter anderem ist es nicht an allen Standorten möglich, den
Gasverbrauch zu regulieren, da es beispielsweise Anforderungen wie eine
Mindesttemperatur im Lager gibt. Die Rudolph Logistik Gruppe wird jedoch weiterhin
die nachhaltige Entwicklung in diesem Bereich angehen und versuchen, die
Gasverbräuche so gering wie möglich und nötig zu halten. Im Jahr 2023 gab es drei
nennenswerte umweltrelevante Vorfälle an den Standorten der Rudolph Logistik
Gruppe, die durch funktionierende Notfallkonzepte, Notfallausrüstung und geschultes
Personal jedoch ohne Folgeschäden für die Umwelt blieben. Diese Anzahl möchten wir
für das Jahr 2024 auf null reduzieren. Weitere Ziele zur nachhaltigen Entwicklung der
Rudolph Logistik Gruppe werden für jeden Standort einzeln formuliert und werden in
diesem Nachhaltigkeitsbericht aufgrund einer Vielzahl unterschiedlicher Ziele und

messbaren Angaben nicht weiter ausgeführt.

Mit unseren Umwelt­ und Energiezielen wollen wir aktiv zur Erreichung der UN­
Nachhaltigkeitsziele 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und 6 „Sauberes Wasser und
Sanitäreinrichtungen“, 7 „Bezahlbare und saubere Energie, 12 „Nachhaltiger Konsum
und Produktion“, 13 „Maßnahmen zum Klimaschutz“ sowie 15 „Leben an Land“
beitragen.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Die Rudolph Logistik Gruppe weist als Dienstleister in der Logistikbranche keine übliche
Wertschöpfungskette wie ein produzierendes Unternehmen auf. Die
Geschäftstätigkeit der Rudolph Logistik Gruppe wird aufgeteilt in Lagerlogistik,
Produktionslogistik, Transportlogistik und Ersatzteillogistik. Die Rudolph Logistik Gruppe
strukturiert ihre Prozesse und Dienstleistungen in einer Prozesslandkarte (Abb.2), die
alle gemessen und permanent verbessert werden. Darüber hinaus hat jeder Standort
ein eigenes Prozessmodell, welches an dem Gesamtprozessmodell der Rudolph

Logistik Gruppe ausgerichtet ist (Beispiel s. Abb.3).

Die Tiefe unserer Wertschöpfungskette und die damit zusammenhängenden sozialen
und ökologischen Probleme betrachten wir anhand von Umweltzustandsanalysen
sowie der Ermittlung unserer Umweltaspekte und der Lebenswegbetrachtung unserer
Dienstleistung. Wir betrachten sowohl unsere direkt beeinflussbaren Prozesse als auch
die indirekten Prozesse (im Kriterium 11/ Inanspruchnahme von Ressourcen werden

diese Prozesse genauer beschrieben).

Im Rahmen unseres Fremdfirmenmanagements werden durch uns eingesetzte
Subunternehmer durch die Unterzeichnung unserer Fremdfirmenrichtlinie verpflichtet,
nach den Unternehmensprinzipien und den Vorgaben der Rudolph Logistik Gruppe zu
handeln. Eine gemeinsame Gefährdungsbeurteilung ist ebenfalls Teil der
Fremdfirmenrichtlinie und soll unsere Subunternehmer in Bezug auf die sozialen und
ökologischen Risiken sensibilisieren, die die Rudolph Logistik Gruppe für sich identifiziert
hat (im Kriterium 6/ Regeln und Prozesse wird der Prozess der Kommunikation mit

unseren Fremdfirmen genauer beschrieben).

Auch im durch die Rudolph Logistik Gruppe indirekt beeinflussbaren Bereich der
Beschaffung und Entsorgung achten wir zum einen auf eine nachhaltige
Einkaufsstrategie, die durch unsere zentrale Einkaufsrichtlinie dokumentiert wird. Zum
anderen achten wir auf einen nachhaltigen Entsorgungsprozess, indem wir im Rahmen
unserer jährlich durchgeführten Lieferanten­ und Dienstleisterbewertung die Zertifikate
unserer eingesetzten Entsorgungsunternehmen abfragen. 

Die Prozesse werden in drei verschiedene Kategorien eingeteilt. Zu den
Kernprozessen zählen neben der Kunden­ und Projektakquise und der
Implementierung neuer Dienstleistungen die Prozesse, die in Zusammenhang mit der
administrativen und operativen Auftragsabwicklung, also mit der direkten Erfüllung der
Kundenanforderungen gemäß Auftrag / Lastenheft, stehen. Diese Prozesse
betrachten wir als „wertschöpfend“, da von ihnen die Kundenzufriedenheit und somit

der Unternehmenserfolg abhängt.

Über den Kernprozessen stehen die Führungsprozesse. Als Führungsprozess der
Rudolph Logistik Gruppe werden diejenigen Prozesse bezeichnet, die durch die
Unternehmensführung definiert und vorgegeben, beschrieben und von ihr zum Teil
selbst mit umgesetzt und dokumentiert werden. Einen wesentlichen Bezug zur
Nachhaltigkeit in unseren Führungsprozessen stellt unsere Abteilung Integrierte
Managementsysteme dar. Nachhaltigkeitsaspekte werden gruppenweit durch die
Referenten der Abteilung zusammen mit den Standorten und den an den Standorten
vertretenen Managementbeauftragten umgesetzt, gemessen und auditiert sowie
stetig verbessert. Nachhaltigkeit ist für die Rudolph Logistik Gruppe Führungssache
und besitzt somit einen hohen Stellenwert in den zentralen Abteilungen, die durch
kompetente und ausgebildete Mitarbeiter ihr Wissen zusammen mit den Standorten
umsetzen und somit einen sehr wichtigen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung leisten.

Die dritte Prozessgruppe bilden die unterstützenden Prozesse. Die
unterstützenden Prozesse gewährleisten die reibungslose Durchführung der
Kernprozesse und deren betriebswirtschaftliche Bewertung. Bedingt durch die
festgelegte Aufbauorganisation in der Unternehmensgruppe werden die
unterstützenden Prozesse von der Rudolph Logistik Gruppe SE & Co. KG – Zentrale
Services abgedeckt. Zu den Zentralen Services gehören beispielweise die Abteilungen
I T­Service, Controlling, Buchhaltung, Recht/ Versicherung/ Datenschutz und viele

weitere.

Festgelegte Prozesseigner sorgen in ihrer Verantwortung für die fortlaufende
Entwicklung und Optimierung der jeweiligen Prozesse und ergreifen Maßnahmen für
den Fall erforderlicher Korrekturen. Die Prozesse müssen ständig in Bezug auf
Risiken, Chancen, Stärken und Schwächen überprüft werden, um sie schlank und
störungsfrei zu halten. Die Kontrolle der Prozesse erfolgt durch interne Audits. Zur
Optimierung werden in den Phasen der Fehleranalyse und der Fehlervermeidung
diverse Werkzeuge wie Turtle­Diagramme, Prozess­ FMEAs, 8D­Reports, 5­Why
Analysen, Ishikawa­Diagramme, etc. angewendet.

Abb. 2 Allgemeine Prozesslandkarte der Rudolph Logistik Gruppe

Abb. 3 Prozessmodell eines operativen Standortes

Nachhaltigkeit spielt aufgrund der vielen verschiedenen Prozesse keine einheitliche
Rolle. Je nach Prozessausrichtung und ­wichtigkeit werden auch die
Nachhaltigkeitsaspekte und die Nachhaltigkeitssäulen unterschiedlich gewichtet und
umgesetzt. Zur Verdeutlichung der Nachhaltigkeitsaspekte in unseren Prozessen
werden wir für die drei Prozessarten jeweils Beispiele aus dem täglichen Geschäft

benennen und auf die Bedeutung der Nachhaltigkeit in dem Prozess eingehen.

Kernprozesse Zu den Kernprozessen an einem operativen Standort gehört der

Prozess der Warenabwicklung. Innerhalb des Warenausgangs wird auf die Einhaltung
der gesetzlichen Vorgaben der Ladungssicherung geachtet. Somit stellen wir eine
ordentliche Ausführung unserer Dienstleistungen sicher und gewährleisten durch die
Einhaltung der Vorschriften auch ein sicheres Arbeitsumfeld für unsere Mitarbeiter und
Partner. Zudem achten wir darauf, dass den Mitarbeitern ergonomische Arbeitsplätze
zur Verfügung stehen und der Arbeitsprozess beispielsweise durch Digitalisierung
optimiert wird. Beispiele zur Digitalisierung können unter Kriterium 10 „Innovations­

und Produktmanagement“ entnommen werden.

Führungsprozesse Im Rahmen des allgemeinen Prozessmodells (Abb. 2) zählen zur

Personalentwicklung (Abb. 2 Bereitstellung von Ressourcen) Schulungen und
Weiterbildungen der Mitarbeiter. In diesem Prozess wird vor allem ein Fokus auf
unser Kompetenzmanagement gelegt. Die Schulung und Weiterbildung unserer
Mitarbeiter erfolgen in verschiedenen Bereichen. Beispielsweise werden
Kommunikationstrainings durchgeführt, die unsere Mitarbeiter sozial weiterentwickeln.
Dieser Prozess ist auf die gesamte RLG als Führungsprozess (Abb. 2) zu sehen. Ein
weiteres Beispiel für Führungsprozesse sind die internen Audits der Abteilung
Integrierte Managementsysteme. Die Auditvorbereitung, Durchführung und
Nachbereitung stellen den Ablauf des Auditprozesses dar. Nachhaltigkeit spielt in den
internen Audits eine sehr große Rolle. Alle Standorte werden mindestens einmal im
Jahr intern hinsichtlich der Arbeitsschutzleistungen, Gesundheitsleistungen,
Qualitätsleistungen und Umweltleistungen auditiert. Bei Abweichungen bzw.
Nichtkonformitäten werden Maßnahmenpläne mit ausführlichen Ursachenanalysen
erstellt, damit eine nachhaltige Verbesserung des Prozesses gewährleistet werden
kann. Innerhalb des Audits werden alle Prozesse auf alle Nachhaltigkeitskriterien
geprüft. Im Rahmen des Maßnahmenplans werden für alle Abweichungen
Maßnahmen zu einer nachhaltigen Entwicklung der einzelnen Kriterien formuliert und

vom auditierten Standort umgesetzt. Indikatoren des Auditprozesses sind

beispielsweise die Zertifikate ISO 14001:2015 (Umweltmanagement) und ISO

9001:2015 (Qualitätsmanagement).

Unterstützende Prozesse Ein unterstützender Prozess hinsichtlich des

Prozessmodells aus Abb. 2 stellt das Flottenmanagement dar. Der Einkauf des neuen
Fuhrparks inkl. Flurförderfahrzeuge ist ein Prozess, der vom Fuhrpark­ und
Flottenmanagement, in Zusammenarbeit mit dem zentralen Einkauf der Rudolph
Logistik Gruppe, nach den Einkaufsrichtlinien durchgeführt wird. Nachhaltigkeit, vor
allem im Hinblick auf Umwelt­, Arbeits­ und Gesundheitsschutz, wird in den
Einkaufsrichtlinien definiert und spielt in diesem Prozess eine bedeutende Rolle. Die
Beschaffung soll so umgesetzt werden, dass die Fahrzeuge möglichst verbrauchsarm
konfiguriert werden und wenige Emissionen erzeugen. Soziale, ökologische und
ökonomische Nachhaltigkeitsaspekte sind in der Einkaufsrichtlinie, der
Fremdfirmenrichtlinie, der Compliance­Richtlinie und dem Verhaltenskodex für
Geschäftspartner integriert. Alle Prozesse der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich
an den Richtlinien und beachten somit die wichtigsten Nachhaltigkeitsaspekte innerhalb
des Prozesses.

Konkrete Maßnahmen zu sozialen Herausforderungen werden u. A. im

Leistungsindikator zu Punkt 14 näher beschrieben. Eine besondere ökologische

Herausforderung in unserer Wertschöpfungskette ist der Kraftstoffverbrauch im

eigenen Geschäftsbetrieb, sowie in vor­ und nachgelagerten Prozessen. Näheres wird

dazu in der Einleitung unter "Allgemeinen Informationen" beschrieben.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Jeder Mitarbeiter ist verantwortlich, dass in unserem Unternehmen auf ein
nachhaltiges Handeln geachtet und dieses weiterentwickelt wird. Nur wenn jeder
Mitarbeiter nachhaltig handelt und darauf achtet, dass innerhalb seiner Gruppe bzw.
Abteilung verantwortungsvoll mit den Ressourcen umgegangen wird, kann die Rudolph
Logistik Gruppe als Ganzes nachhaltig tätig sein. Die Rudolph Logistik Gruppe hat
keine gesonderte Zentralfunktion innerhalb ihrer Organisationsstruktur, die sich
ausschließlich mit dem Thema Nachhaltigkeit beschäftigt. In jedem Geschäftsbereich
und in jeder Abteilung soll „top down“ auf die Wichtigkeit des Themas Nachhaltigkeit
aufmerksam gemacht werden. Die oberste Verantwortung liegt bei den
Führungskräften, welche die Mitarbeiter nicht nur über das Thema Nachhaltigkeit und
die nachhaltige Entwicklung des Unternehmens informieren, sondern auch
Maßnahmen zur ständigen Verbesserung fördern sollen. Die Führungskräfte werden
dabei unter anderen von der Abteilung Integrierte Managementsysteme (IMS)
unterstützt, die die zentralen Managementbeauftragten der Rudolph Logistik Gruppe
stellt. Sie sollen sich auf eine nachhaltige Entwicklung ihrer Prozesse und Leistungen
fokussieren, Verbesserungspotentiale erkennen und geeignete Maßnahmen zur
Verbesserung umsetzen. Neben der Pflege und Überwachung gehört zu den
zentralen Aufgaben auch die permanente Weiterentwicklung der Prozesse des
Managementsystems, die Planung, Durchführung und Auswertung interner sowie die
Begleitung externer Audits. Zu den Verantwortlichkeiten und Befugnissen der
Managementbeauftragten gehört hierbei auch die Lenkung und Koordination von QM­
/UM­/AM­/ EM­Aufgaben im Rahmen von (Anlauf­) Projekten, sowie die Schulung der
Mitarbeiter zu Qualitäts­, Umwelt­, Energie­ und Arbeitsschutzthemen und 
­methoden. Sie initiieren, koordinieren und genehmigen bereichsübergreifende QM­/
UM­/ AM­/ EM­Festlegungen. Zur weiteren Unterstützung der obersten Leitung ist in
der Unternehmenszentrale ein Energieteam benannt. Neben einem festen Kern von
Mitgliedern kann das Team bei Bedarf jederzeit um weitere Knowhow­Träger
erweitert werden. Des Weiteren ist für die operative Umsetzung des EnMS an jedem
Standort ein Energiebeauftragter benannt. Die Aufgaben sind in zusätzlichen
Anforderungsprofilen festgelegt. An den Standorten der Rudolph Logistik Gruppe sind
weiterhin lokale Managementbeauftragte zur Unterstützung der jeweiligen Bereichs­
und/oder Standortleitung eingesetzt. Sie beraten und unterstützen die Leitung in
Bezug auf die am Standort geltenden Managementnormen und die Aufrechterhaltung
des integrierten Managementsystems der Rudolph Logistik Gruppe am jeweiligen
Standort (QM, UM, AM, EM und Lean Management) und sind fachlich der Abteilung
Integrierte Managementsysteme zugeordnet. Verschiedene Abteilungen können
Verantwortung für das Thema Nachhaltigkeit tragen, indem sie ihre Beiträge zur
Nachhaltigkeit gruppenweit anwenden. 

Unsere Lean­ und Lernwerkstatt schafft bei unseren Mitarbeitern und Auszubildenden
ein Basis­Verständnis der Grundwerte in unserem Unternehmen. 

Wie können Umweltbelastungen vermieden werden? 
Wie verhalte ich mich sicher im Lager (Bereich Arbeitssicherheit)? 
Welche Auswirkungen hat ein nicht­nachhaltiges Verhalten hinsichtlich Papier­ und
Energieverbrauch (Bereich Umwelt)? 
Wie stärke ich mich selbst mit guter Ernährung und der Einhaltung von Ergonomie am
Arbeitsplatz (Bereich Gesundheitsschutz)? 
Wie kann die 5S­Methode die täglichen Arbeitsabläufe standardisieren
(Prozessqualität)?

Diese Fragen zeigen nur einige Themenfelder auf, die in den Basis­Schulungen
vermittelt werden. Sehr praxisorientiert und teilnehmergerecht aufbereitet, vermitteln
erfahrene Trainer die Lerninhalte an unsere Mitarbeiter. Auch für das LEAN­Training
der Führungskräfte bietet die Lean­ und Lernwerkstatt speziell zugeschnittene
Seminare und Workshops an. Methodisches Wissen auf der einen Seite und die
Geisteshaltung einer LEAN­Führungskraft auf der anderen Seite sind die zwei Säulen,
die das System tragen.

Die Rudolph Logistik Gruppe arbeitet bereits seit Jahren mit Shopfloor­Management.
Hierbei ist die Methode als Unterstützung der operativen Führung zu sehen.
Individuell an die Standorte und die Kundenbedarfe angepasste Kennzahlensysteme
an den Tafeln führen zu einem hohen Prozessverständnis, zu lösungsorientiertem
Handeln, zur Fokussierung auf die Wertschöpfung und zur Priorisierung von
Aktivitäten. Abweichungen werden schnell erkannt und systematisch verbessert.
Tägliche Gespräche über mehrere Hierarchieebenen hinweg ermöglichen einen
persönlichen Austausch und eine Weiterentwicklung des ganzen Standorts. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Rahmenbedingungen und Regeln für die Geschäftsprozesse der Rudolph Logistik
Gruppe werden mit verbindlichen Richtlinien, wie unserer Einkaufsrichtlinie, die vor
allem auf die Bereiche Umwelt, Energie und Arbeitssicherheit abgestimmt ist, der
Fremdfirmenrichtlinie, Verhaltenskodex für Lieferanten und der Compliance­Richtlinie,
sowie weiteren verbindlichen Handbüchern und internen Regelungen, festgelegt. Die
Dokumente der Rudolph Logistik Gruppe werden jährlich geprüft und den
Gegebenheiten angepasst. Unseren Mitarbeitern stehen die Richtlinien und
Handbücher auf einem SharePoint jederzeit in aktueller Form zur Verfügung.
Verhaltensregeln an den Standorten der Rudolph Logistik Gruppe sind schriftlich
festgelegt und für alle Mitarbeiter, Besucher und Fremdfirmen verbindlich.
Fremdfirmen werden vor Beginn ihrer Tätigkeit für die Rudolph Logistik Gruppe
verpflichtet, die Kenntnisnahme unserer Fremdfirmenrichtlinie zu zeichnen und ihre
Mitarbeiter in Bezug auf die Vorgaben der Richtlinie zu unterweisen. In der
Fremdfirmenrichtlinie werden die allgemeinen Verhaltensregeln und
Verkehrsregelungen sowie Regeln für den Umgang mit Gefahrstoffen und Abfällen
festgehalten. Beispielsweise sind gefährliche Abfälle wie ölverschmutzte Betriebsmittel
vorab dem Umweltmanagementbeauftragten zu deklarieren, der eine entsprechende
Umgangsgenehmigung aussprechen muss. Des Weiteren haben Fremdfirmen und
deren Mitarbeiter bei der Ausführung ihrer Arbeit die gültigen
Unfallverhütungsvorschriften, sonstige Sicherheitsvorschriften und die allgemein
anerkannten Regeln der Technik zu beachten. Gefahrengüter oder Gefahrenstoffe
dürfen nur mit Genehmigung des Gefahrgutbeauftragten und der Fachkraft für
Arbeitssicherheit eingeführt werden, sofern nicht sicher ausgeschlossen werden kann,
dass Mitarbeiter der Rudolph Logistik Gruppe mit diesen Stoffen in Kontakt kommen
können. Bei Benutzung von Gefahrstoffen der Rudolph Logistik Gruppe werden die
Mitarbeiter der Fremdfirma von dem Verantwortlichen eingewiesen. Verstöße gegen
die in der Fremdfirmenrichtlinie vereinbarten Regelungen stellen einen Verstoß gegen
vertragliche Vereinbarungen dar. Dementsprechend werden verschiedene
Maßnahmen bei Abweichungen eingeleitet. Für alle Prozesse werden einheitliche
Prozessdokumente (zum Beispiel Prozessbeschreibungen, Arbeitsanweisungen,
Standardarbeitsblätter, Formulare, etc.) erstellt. Auf dem SharePoint sind alle
Dokumente gruppenweit abgelegt und für jeden Mitarbeiter zugänglich. Die Mitarbeiter
werden sensibilisiert, die Regeln und Prozesse zu kennen und mit diesen respektvoll
umzugehen. Die internen sowie externen Audits stellen jährlich die Überwachung der
Prozesse und die Einhaltung der Standards der Rudolph Logistik Gruppe nach den
zertifizierten Managementnormen sicher. In täglich stattfindenden Shopfloor­Meetings
werden die Prozesse anhand von definierten KPI´s analysiert und ständig verbessert.
Auch der etablierte Kontinuierliche Verbesserungsprozess (KVP) im Rahmen des Lean­
Managementsystems „RLS – Rudolph Logistik System“ hilft der Rudolph Logistik
Gruppe ihre Prozesse schlank und transparent über alle Ebenen hinweg zu gestalten.
Das RLS und der Wissensstand unserer Mitarbeiter wird anhand einer regelmäßigen
Reifegradmessung überprüft, um neue Ansätze und Verbesserungspotenziale zur
erschließen. Weitere Informationen zum RLS finden Sie unter Rudolph Logistik System
– Eckpfeiler des Lean Managements – Rudolph (rudolph­log.com). In den regelmäßig
stattfindenden Meetings auf Leitungsebene werden „top down“ und „bottom up“ über
alle Ebenen hinweg Prozesse hinterfragt, optimiert und neu verknüpft. Durch die
flachen und transparenten Hierarchieebenen innerhalb der RLG können
Verbesserungen zeitnah angestoßen werden.

Wir unterscheiden zwischen Geschäftsleitungssitzungen,
Geschäftsbereichsleitungssitzungen, standortspezifischen Leitungsrunden zwischen
Niederlassungs­ und Betriebsleitung und darüber hinaus über fachspezifische Meetings
der Zentralfunktionen mit den Leitungsebenen der Rudolph Logistik Gruppe. Die
Nachhaltigkeitsziele aus dem Zielprogramm sind auf die Prozesse anzuwenden und
werden vor allem von den Managementbeauftragten an den einzelnen Standorten
bzw. den zentralen Managementbeauftragten und den internen Auditoren innerhalb
der Prozesse auf die Gewährleistung und Einhaltung kontrolliert.

Die erste Zertifizierung der Rudolph Logistik Gruppe erfolgte 2001 am Standort Kassel
nach VDA 6.2. Heute ist die Rudolph Logistik Gruppe neben der
Unternehmenszentrale deutschlandweit an fast allen Standorten und an mehreren
Standorten in Europa und den USA nach verschiedenen Normen, meist in Form eines
Matrixzertifikats, zertifiziert. Die Aufnahme neuer Standorte in die Matrixzertifikate ist
im Jahr 2024 vorgesehen.

Folgende Normen bilden das Fundament täglicher Aufgaben: 

Regelwerk seit Umstellung auf Jahr

VDA 6.2 2001 3. Ausgabe 2017 2018

ISO 9001 2009 ISO 9001:2015 2017

ISO 14001 2012 ISO 14001:2015 2017

BS OHSAS 18001 2013 ISO 45001:2018 2019

ISO 50001 2016 ISO 50001:2018 2019

TAPA FSR C 2020 TAPA FSR C 2017 2020

Die Rudolph Logistik Gruppe verwendet verschiedene Leistungsindikatoren zur
Überprüfung verschiedener Aspekte hinsichtlich der Nachhaltigkeit (s. Tabelle). In
diesem Bereich sehen wir für die Zukunft jedoch Optimierungspotenzial zur
nachhaltigen Entwicklung. Angesichts der Berichterstattung nach dem Deutschen
Nachhaltigkeitskodex möchten wir künftig unsere Entwicklung an den ausgewählten
Leistungsindikatorenset „GRI SRS“ ausrichten. Eine Tabelle mit den wichtigsten
Leistungsindikatoren liegt vor, jedoch werden nicht an allen Standorten dieselben
Leistungsindikatoren bzw. nicht dieselben Einheiten verwendet. Die Vergleichbarkeit für
die wesentlichen Leistungsindikatoren innerhalb der jeweiligen Geschäftsfelder ist
gewährleistet und das Gesamtergebnis wird monatlich in einem IMS­Report
festgehalten. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit weiter auszubauen und
gruppenweit einzuführen, sind Änderungen an geeigneten Stellen vorgesehen.

Folgende Leistungsindikatoren sind u. a. Bestandteil der ausführlichen
Leistungsindikatortabelle:

Tausend­Mann­Quote (TMQ)

Reklamationsquote

Schadensanzahl und ­höhe

Krankenquote

Gasverbrauch in kWh

Stromverbrauch in kWh/ Heiztag

Wasserverbrauch in m³

Durchschnittlicher Dieselverbrauch in l/ 100km

Siedlungsabfälle in t

Papierverbrauch in Blatt

Arbeitsproduktivität

Weitere Kennzahlen der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich an den jeweiligen Ku
ndenanforderungen.

Die Kontrolle der KPI erfolgt durch monatliche Berechnungen, tägliche Analysen,
interne und externe Audits sowie die täglichen Shopfloor­Meetings, in denen die KPI
besprochen werden (vgl. Abb. 4 und Abb. 5) 

Shopfloor behandelt dabei die operativen Themen und konzentriert sich auf das, was
gestern, heute und morgen wichtig ist. Alle Kennzahlen am Shopfloor sind direkt von
den Mitarbeitern an der Basis beeinflussbar. An Teamtafeln finden die Mitarbeiter ihre
Schichtkennzahlen, am zentralen Shopfloor­Board erfolgt die Zusammenfassung auf
Tagesebene. Wir sprechen täglich über Arbeitssicherheit, Qualität, Kosten,
Produktivität, Lieferservice und Menschen. 

Unsere Führungskräfte und Mitarbeiter erkennen Abweichungen und können diese
analysieren (PDCA­Zyklus) und optimieren. Ihnen steht eine Reihe von Methoden zur
Verfügung, die sie dazu nutzen können. Interne Schulungen (Lean­ und
Lernwerkstatt, IMS) vermitteln das dazu notwendige Wissen. Als Beispiele sind hier zu
nennen: Ishikawa­Diagramm, 5W­Fragen, FMEA­Tool, 4­Quadranten­Kaizen, 8D­
Analyse, Maßnahmenkataloge, etc.

Abb. 4 Beispiel 1 eines Shopfloor­Boards der RLG

Abb. 5 Beispiel 2 eines Shopfloor­Boards der RLG

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Rudolph Logistik Gruppe verwendet verschiedene Leistungsindikatoren zur
Überprüfung verschiedener Aspekte hinsichtlich der Nachhaltigkeit (s. Tabelle). In
diesem Bereich sehen wir für die Zukunft jedoch Optimierungspotenzial zur
nachhaltigen Entwicklung. Angesichts der Berichterstattung nach dem Deutschen
Nachhaltigkeitskodex möchten wir künftig unsere Entwicklung an den ausgewählten
Leistungsindikatorenset „GRI SRS“ ausrichten. Eine Tabelle mit den wichtigsten
Leistungsindikatoren liegt vor, jedoch werden nicht an allen Standorten dieselben
Leistungsindikatoren bzw. nicht dieselben Einheiten verwendet. Die Vergleichbarkeit für
die wesentlichen Leistungsindikatoren innerhalb der jeweiligen Geschäftsfelder ist
gewährleistet und das Gesamtergebnis wird monatlich in einem IMS­Report
festgehalten. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit weiter auszubauen und
gruppenweit einzuführen, sind Änderungen an geeigneten Stellen vorgesehen. 

Folgende Leistungsindikatoren sind u. a. Bestandteil der ausführlichen
Leistungsindikatortabelle:

Tausend­Mann­Quote (TMQ)

Reklamationsquote

Schadensanzahl und ­höhe

Krankenquote

Gasverbrauch in kWh

Stromverbrauch in kWh/ Heiztag

Wasserverbrauch in m³

Durchschnittlicher Dieselverbrauch in l/ 100km

Siedlungsabfälle in t

Papierverbrauch in Blatt

Arbeitsproduktivität

Weitere Kennzahlen der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich an den jeweiligen Ku

ndenanforderungen.

Die Kontrolle der KPI erfolgt durch monatliche Berechnungen, tägliche Analysen,
interne und externe Audits sowie die täglichen Shopfloor­Meetings, in denen die KPI

besprochen werden (vgl. Abb. 4 und Abb. 5)

Shopfloor behandelt dabei die operativen Themen und konzentriert sich auf das, was
gestern, heute und morgen wichtig ist. Alle Kennzahlen am Shopfloor sind direkt von
den Mitarbeitern an der Basis beeinflussbar. An Teamtafeln finden die Mitarbeiter ihre
Schichtkennzahlen, am zentralen Shopfloor­Board erfolgt die Zusammenfassung auf
Tagesebene. Wir sprechen täglich über Arbeitssicherheit, Qualität, Kosten,

Produktivität, Lieferservice und Menschen.

Unsere Führungskräfte und Mitarbeiter erkennen Abweichungen und können diese
analysieren (PDCA­Zyklus) und optimieren. Ihnen steht eine Reihe von Methoden zur
Verfügung, die sie dazu nutzen können. Interne Schulungen (Lean­ und
Lernwerkstatt, IMS) vermitteln das dazu notwendige Wissen. Als Beispiele sind hier zu
nennen: Ishikawa­Diagramm, 5W­Fragen, FMEA­Tool, 4­Quadranten­Kaizen, 8D­

Analyse, Maßnahmenkataloge, etc.

Abb. 4 Beispiel 1 eines Shopfloor­Boards der RLG

Abb. 5 Beispiel 2 eines Shopfloor­Boards der RLG

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

„Alles erreichbar“ – die Rudolph Logistik Gruppe hat vier Leitbilder entworfen, die uns

auf unserem Weg begleiten: „Kompetent, Dynamisch, Kreativ und Besonders“.

Wir setzen kompetent leistungsfähige und effiziente Lösungen ein, die aus dem
Zusammenspiel von Erfahrung, dem Können unserer Mitarbeiter und dem

partnerschaftlichen Austausch mit unseren Kunden erwachsen.

Mit Neugier und Leidenschaft suchen wir neue Wege und treiben Innovationen
dynamisch voran. Bestehendes stellen wir in Frage und entwickeln Erfolgreiches

konsequent weiter – kreativ, aber immer mit einem Ziel vor Augen und mit einer

guten Portion Pragmatismus. Jede Aufgabe betrachten wir als individuelle

Herausforderung, die wir aktiv angehen. Wir kombinieren dafür unsere Schnelligkeit
und Flexibilität bei Entscheidungen mit der Offenheit und Integrität eines

inhabergeführten Unternehmens. Das macht uns besonders.

Unser Lean­Management verbindet alle Bereiche des Unternehmens und weist uns als
„Nordstern“ den Weg in die Zukunft. Die vier Prinzipien behalten wir für den

dauerhaften Erfolg des Unternehmens stets im Auge.

1) Der Fokus auf den Kunden

Wir möchten, dass unsere Kunden uns vertrauen. Eine wertschätzende, offene und
transparente Zusammenarbeit ist uns ebenso wichtig wie eine Entwicklung und

Stabilisierung der Prozesse. 

2) Der Fokus auf unsere Mitarbeiter

Die Menschen in unserem Unternehmen sind die Wissensträger und der Motor einer
kontinuierlichen Verbesserung. Unsere Dienstleistungen, und damit der größte Teil
unserer Wertschöpfung, wird von Menschen erbracht. Wir beziehen unsere
Mitarbeiter ein und schenken ihnen das Vertrauen, in ihrem Bereich die Experten zu

sein. Sie sind aufgerufen, mitzugestalten.

3) Unser Qualitätsanspruch

Qualität zeugt von Nachhaltigkeit. Nur qualitativ hohe Leistungen sichern dauerhafte
Kundenbeziehungen. Wir streben gemeinsam nach höchster Qualität und einem
Bewusstsein dafür, wie diese zu erreichen ist. Standards, wiederholbare Prozesse,
gute Dokumentation, Kommunikation und Ausbildung unserer Mitarbeiter sind
Basiselemente. Eine offene Fehlerkultur, in der Abweichungen als Möglichkeiten zur

Verbesserung verstanden werden, ist Teil unseres Denkens.

4) Fokus auf die Wertschöpfung

Die Prozesse, die wir im Kundenauftrag durchführen, sind unsere Geschäftsbasis.
Unser Fokus liegt darauf, diese Dienstleistung effizient, gewissenhaft und qualitativ
hochwertig zu gestalten. Hier schaffen wir den Nutzen für unseren Kunden. Das
Erkennen von Verschwendung im Prozess, die Unterstützung der Operative und die

Schaffung und Einhaltung von Standards ist unabdingbar. Diese vier Eckpfeiler

verbinden sämtliche Bereiche des Unternehmens. Alle Veränderungen sind Schritte,
die uns näher zu diesen Zielen bringen.

Abb.9 Die vier Eckpfeiler des Rudolph Logistik Systems

Die Verantwortung der Rudolph Logistik Gruppe gegenüber den Mitarbeitern, den
Kunden, der Gesellschaft und der Umwelt ist in der Nachhaltigkeitsstrategie definiert.
Im Verhaltenskodex der Rudolph Logistik Gruppe sind Regelungen, die für alle
Mitarbeiter der Rudolph Logistik Gruppe gelten, festgeschrieben und ausnahmslos
einzuhalten. Ein freundlicher und respektvoller Umgang unter den Mitarbeitern ist
somit gewährleistet. Verhaltensnormen für Fremdfirmen werden in der
Fremdfirmenrichtlinie festgehalten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Das Vergütungssystem der Rudolph Logistik Gruppe integriert bereits
Nachhaltigkeitsaspekte und wird kontinuierlich weiterentwickelt. Neben dem tariflich
geregelten Gehalt können übertarifliche Zulagen und Leistungszulagen, wenn
beispielweise neben den eigentlichen Tätigkeiten eine weitere Stelle übernommen oder
begleitet wird, hinzukommen. Teil unseres Vergütungssystems sind außerdem die
Prämien im Rahmen des implementierten Ideenmanagements und die finanzielle

Unterstützung bei Weiterbildungen.

Im Rahmen des Ideenmanagements kann jeder Mitarbeiter Ideen zur kontinuierlichen
Verbesserung der Rudolph Logistik Gruppe in unsere Rudolph Logistik SchatzKiste
(RLSK) einreichen. Wir versuchen unsere Mitarbeiter zu einem aktiven Teil unserer
Entwicklung zu machen und belohnen ihre Beiträge zur nachhaltigen Entwicklung. Die
Idee wird anhand von Kriterien (zum Beispiel Realisierbarkeit, nachhaltiger Nutzen
etc.) einer Stufe zugeordnet. Es gibt vier verschiedene Stufen, die sich jeweils in der
Höhe der Prämie unterscheiden. Weitere Informationen zum Ideenmanagement
können unter Kriterium 10 „Innovations­ und Produktmanagement“ nachgelesen

werden.

Die Bewertung der eingegangenen Ideen und die Entscheidung, welche Prämie
der/die Ideengeber/in erhält, wird durch einen Bewertungskreis durchgeführt. Es gibt
neben dem zentralen Bewertungskreis, an dem zusätzlich ein Mitglied der
Geschäftsführung teilnimmt, an jedem Standort einen lokalen Bewertungskreis, der
sich aus der Standortleitung, dem Managementbeauftragten, einem
Betriebsratsmitglied, einem Prozesseigner und ggf. Fachexperten zusammensetzt.
Der Ablauf vom Eingang einer Idee bis zur Prämierung des Mitarbeiters (50 Tage ab
Einreichung der Idee) ist prozessual festgelegt und für jeden Bewertungskreis

bindend.

Einmal im Jahr zahlt die Rudolph Logistik Gruppe eine Anwesenheitsprämie aus.
Anfang des Jahres werden die Daten aus dem vergangenen Geschäftsjahr kontrolliert
und die Prämienhöhe für das vergangene Jahr ausgezahlt. Je nachdem wie oft man
abwesend war ­ ausgeschlossen sind Ausfälle durch Arbeitsunfälle ­ sinkt die
Anwesenheitsprämie. Mithilfe dieser Prämie möchten wir unsere Mitarbeiter zusätzlich
motivieren. Auch im Bereich der Ausbildung setzen wir die Anwesenheitsprämie ein.
Die Zielerreichung zur Ausschüttung der Anwesenheitsprämie wird durch die zentrale

Personalverwaltung überwacht.

Die Rudolph Logistik Gruppe unterstützt mit dem Weiterbildungsprogramm die
Mitarbeiter sowohl finanziell als auch in der organisatorischen Abstimmung zwischen
Ausbildung, Meister oder Studium und dem Arbeitsalltag. Mit der finanziellen
Unterstützung möchten wir unsere Mitarbeiter motivieren, zusätzliche Abschlüsse,
sofern diese im Bezug zum Arbeitsplatz stehen, zu erwerben. Weitere Informationen
zu Weiterbildungen können unter dem Kriterium 16 „Qualifizierung“ nachgelesen

werden.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Seit ihrer Gründung 1946 hat sich die Rudolph Logistik Gruppe von einem
klassischen Transportunternehmen zu einem international erfolgreichen
Logistikdienstleister entwickelt. Das Unternehmen beschäftigt heute ca.
5.200 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen an 45 Standorten in Deutschland,
Großbritannien, Ungarn, Portugal, Polen, Bulgarien, Slowakei, Österreich
den USA und den Vereinigten Arabischen Emiraten. Hauptsitz der
Unternehmensgruppe ist Gudensberg bei Kassel in der Mitte Deutschlands.

Es wird in vierter Generation durch Dr. Torsten Rudolph inhabergeführt.

Das Unternehmen entwickelt und realisiert umfassende und kundenindividuelle
Logistiklösungen für verschiedene Branchen. Es konzentriert sich dabei auf die

Geschäftsfelder Automotive, Systemverkehre, Industrie und Handelslogistik. Der

Schwerpunkt des Leistungsspektrums liegt auf der Kontraktlogistik. Rudolph
beherrscht dabei sowohl komplexe logistische und logistiknahe Aufgaben als auch
logistikuntypische Aufgaben (wie z. B. Fertigungsaufgaben) entlang der
Wertschöpfungskette. Rudolph Logistik ist damit das Bindeglied zwischen allen
Beteiligten der Supply Chain. Besonderes Branchen­Know­how besitzt das
Unternehmen als langjähriger Partner der Automobil­ und Zulieferindustrie. Hier ist in
den vergangenen Jahren der größte Wachstumsschub durch Neugeschäfte generiert
worden. Potentiale sieht die Gruppe insbesondere in der industriellen Kontraktlogistik
außerhalb des Automotive­Sektors. Sie soll überproportional zum weiteren
Unternehmenswachstum beitragen. Die Integration der neuen Standorte und ihrer
Mitarbeiter hat das Unternehmen mit Anpassungen in der Organisationsstruktur in
den Geschäftsfeldern und in der Administration begleitet. In unserem Unternehmen
wird ein LEAN­Management­Ansatz verfolgt. Bereits seit Jahren nutzen wir bekannte
und bewährte LEAN­Prinzipien, wobei unser Fokus auf der Wertschöpfung in unseren
Prozessen liegt. Unser Ziel ist eine kontinuierliche Verbesserung durch Erkennung von
Verschwendung und Etablierung einer offenen Fehlerkultur. Alles zusammen zeigt
bestehenden und zukünftigen Kunden die Veränderungsbereitschaft und Dynamik
unseres Unternehmens und schafft ein Alleinstellungsmerkmal.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Nachhaltigkeitsstrategie

Die Rudolph Logistik Gruppe ist Teil einer lebendigen Gesellschaft, zu der wir positiv
beitragen wollen. Der wirtschaftliche Erfolg sichert unsere Zukunft als
Familienunternehmen. Doch das Erreichen ökonomischer Ziele allein macht uns nicht
zu dem, was wir sind. Erst die Verantwortung für Kunden und Mitarbeiter, Umwelt
und Gesellschaft stellt unser unternehmerisches Handeln auf ein verlässliches
Fundament. Daher sind wir uns unserer Aufgaben bewusst und setzen uns für eine
nachhaltige Entwicklung unseres Unternehmens aktiv ein. Als Dienstleister sind wir
nicht immer in der Lage, alle sozialen, ökologischen und ökonomischen Belastungen
gegenüber unserer Gesellschaft und Umwelt zu vermeiden, sehen es jedoch als
Notwendigkeit an, unser Handeln nachhaltig zu entwickeln und somit den
bestmöglichen Beitrag hinsichtlich eines nachhaltigen Handelns für unsere Gesellschaft
und unsere Umwelt zu leisten und verantwortungsvoll mit unseren Mitarbeitern, den
Kunden, der Gesellschaft und der Umwelt umzugehen. Aus diesem Grund hat die
Rudolph Logistik Gruppe in ihre Nachhaltigkeitsstrategie vier Nachhaltigkeitssäulen
eingeführt: Mitarbeiter, Kunden, Gesellschaft und Umwelt und orientiert sich dabei am
„Drei­Säulen­Modell“ der Corporate Social Responsibility. Innerhalb dieser Säulen
formuliert die Rudolph Logistik Gruppe Schwerpunkte und die notwendigen
Maßnahmen zu deren Erhaltung und Verbesserung. Unsere Zertifikate nach DIN EN
ISO 14001:2015, DIN EN ISO 45001:2018 und DIN EN ISO 50001:2018 belegen
dabei unser Streben nach der ständigen Verbesserung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsstrategie.

Mitarbeiter
Die Sicherheit und Gesundheit unserer Mitarbeiter stehen für uns an erster Stelle.
Unsere Verantwortung ist es aber auch, ein positives Arbeitsumfeld zu schaffen und
individuelle Entwicklungschancen anzubieten. Arbeits­ und Gesundheitsschutz gehen
bei der Rudolph Logistik Gruppe Hand in Hand. Ziel ist die Gestaltung sicherer und
gesundheitsgerechter Arbeitsumfelder. In beiden Bereichen ist unser Motto „Handeln,
bevor etwas passiert“. Unser hoher Standard wird nachgewiesen durch die
Zertifizierung nach DIN EN ISO 45001. Unser Arbeitsschutzmanagementsystem trägt
dazu bei, den Arbeits­ und Gesundheitsschutz in alle betrieblichen Abläufe zu

integrieren.

Arbeits­ und Gesundheitsschutz

Ein konsequenter und dauerhafter Arbeitsschutz hat bei uns eine hohe Priorität.
Oberstes Ziel ist dabei die Beseitigung von Risiken und Belastungen für unsere
Mitarbeiter, Kunden und Partner. Für die Einhaltung aller relevanten rechtlichen
Auflagen arbeiten interne und externe Experten für Arbeitssicherheit eng zusammen.
Aufgrund einer kontinuierlichen Weiterbildung der befähigten Personen für
Arbeitssicherheit, Brandschutz, Erste Hilfe und Gefahrgut ist es erst möglich, dass
unsere Mitarbeiter, Kunden und Partner stets vor Risiken und Belastungen bewahrt
werden. Zusätzlich zu den Weiterbildungsangeboten der Führungskräfte und
Mitarbeiter gehören zu unseren Maßnahmen im Arbeitsschutz auch
arbeitsplatzbezogene Gefährdungsbeurteilungen und Risikoklassifizierungen, in die die

betroffenen Mitarbeiter aktiv einbezogen werden. Im Rahmen des

Gesundheitsmanagements unterstützen wir unsere Mitarbeiter dabei, ihren
Arbeitsalltag konzentriert und kraftvoll zu meistern. Dabei integrieren wir den
Arbeitsschutz, das Betriebliche Eingliederungsmanagement und die
Gesundheitsförderung in unser Gesundheitsmanagement mit dem Ziel
Fehlbelastungen abzubauen und gesundheitsförderliche Faktoren zu stärken. Dies
trägt unter anderem zur Vermeidung von Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten,
Überwindung von Arbeitsunfähigkeit, Vermeidung von Fehlzeiten und Reintegration
von erkrankten Mitarbeitern, sowie zur Gesundheitsförderung der Mitarbeiter bei. 

Qualifizierte Mitarbeiter

Für einen langfristigen Unternehmenserfolg setzen wir auf eine konsequente
Mitarbeiterentwicklung, die uns qualifizierte und motivierte Mitarbeiter verspricht.
Kombiniert mit dokumentierten Mitarbeiterjahresgesprächen setzen wir auf unser
Kompetenzmanagement. Potentialträgern kommt frühzeitig eine maßgeschneiderte
Förderung zugute. Verknüpft mit einer Zeitleiste stellen wir ein persönliches
Entwicklungsprogramm auf. Wissensvermittlung und Aufbau von Kompetenzen gehen
dabei Hand in Hand. Je nach Tätigkeit, angestrebtem Karriereziel und unserem
Bedarf setzen wir unterschiedliche Seminare oder Coachings ein, die von unserem
internen Trainer je nach Zielgruppe geplant und durchgeführt werden. Für
fachspezifische Themen arbeiten wir mit externen Coaches und Bildungsträgern für

eine nachhaltige Entwicklung unserer Mitarbeiter zusammen. 

Work – Life – Balance

Der Wunsch nach motivierten und gesunden Mitarbeitern setzt voraus, dass ein
Einklang zwischen Karriere und Privatleben hergestellt wird. Unseren Aufgaben
bewusst, gehen wir gezielt auf Mitarbeiterwünsche ein und versuchen eine gesunde
Balance zwischen Arbeitsleben und Privatleben individuell zu ermöglichen. Die
Arbeitszeit ist ein wichtiger Faktor dafür, wie sich Familie und Beruf unter einen Hut
bringen lassen. Als Unternehmen versuchen wir, unsere Mitarbeiter nach Möglichkeit
in den verschiedenen Lebensphasen zu unterstützen. Je nach Einsatzbereich und
Tätigkeit bietet die Rudolph Logistik Gruppe Arbeitszeitmodelle an, die die individuelle

Balance für jeden Mitarbeiter ermöglichen sollen.

Kunden

Unser Ziel ist es, zum Erfolg unserer Kunden beizutragen. Erstklassige Qualität und
eine garantierte Lieferkettensicherheit ist dafür eine entscheidende Voraussetzung.
Die Rudolph Logistik Gruppe geht den ständigen Verbesserungsprozess aktiv an und
wird dies auch hinsichtlich der Qualität und Lieferkettensicherheit weiterhin nach

internationalen Standards tun.

Qualität

Unsere Kunden legen ihre Produkte in unsere Hände. Sie müssen sich also sicher
sein, dass wir die Qualität, die wir versprechen, auch leisten können. Ein Beleg dafür
sind die verschiedenen Zertifizierungen an den Standorten der Rudolph Logistik
Gruppe. Die Anforderungen und Wünsche unserer Kunden setzen wir in einer
gleichbleibend hohen Qualität um. Dafür haben wir den Qualitätsgedanken dauerhaft
an allen Niederlassungen und in allen Bereichen unserer Unternehmensgruppe
integriert. Unser Team Integrierte Managementsysteme setzt sich zusammen aus
zentralen Managementbeauftragten sowie Beauftragten an jedem Standort. Unter
Einbindung eines jeden Mitarbeiters in das Qualitäts­, Umwelt­, Arbeitsschutz­ und
Energiemanagementsystem und dem damit verbundenen ständigen
Verbesserungsprozess sorgen wir in enger Zusammenarbeit mit der Leitung und den
Standortverantwortlichen für stabile und nachhaltige Logistikprozesse. Schulungs­ und
Weiterbildungsmaßnahmen für unsere Mitarbeiter, eine permanente
Weiterentwicklung unserer Informationstechnik und die permanente Überprüfung der
Leistung unserer Kooperationspartner sehen wir als grundlegende Maßnahmen zur
Erhaltung und Steigerung der Qualität. Der Einsatz von kontinuierlich durchgeführten
Qualitätsmanagement­Tools wie Auditierung, Verschwendungsanalyse, Turtle,
Ishikawa, FMEA und weiteren Maßnahmen ermöglichen eine systematische

Schwachstellenanalyse zur dauerhaften Optimierung. 

Lieferkettensicherheit

Sicherheit im Luftverkehr und die Vermeidung von Anschlägen spielt im
Luftfrachtbereich eine wichtige Rolle. Die EU­Verordnung 300/2008 legt die
Neuregelung von Sicherheitsvorschriften in der Luftfracht fest. Unser Status als
Reglementierter Beauftragter sorgt für die sichere und einfache Übergabe der

Sendungen unserer Kunden, wenn der Transportweg Luftfracht heißt. Für die

Luftsicherheit setzt die Rudolph Logistik Gruppe die Schulung und Überprüfung der
Luftsicherheitsbeauftragten in der Unternehmenszentrale und an den zugelassenen
Standorten (gemäß Kapitel 11, Ziffer 11.2.5 des Anhangs der DVO (EU) 2015/1998),
die Überprüfung gewerblicher und administrativer Mitarbeiter an den zugelassenen
Standorten (gemäß Kapitel 11, Ziffer 11.3.9) und die Erstellung zugriffs­ und

manipulationssicherer Lagerbereiche um. 

Gesellschaft
„Alles erreichbar“, das ist verknüpft mit der Rudolph Logistik Gruppe. An einer
Gesellschaft mitzuwirken, in der dieser Slogan für jeden gilt, ist auch unsere
Verantwortung. Wir engagieren uns besonders für Kinder, weil gerade für sie unser

Motto „Alles erreichbar“ in besonderem Maße gilt. Unser Hauptprojekt ist die

Unterstützung des Vereins Watoto e. V.. Der Verein initiierte 1993 den Aufbau der
Mekaela Academies in Ukunda, Kenia. Mittlerweile ist der Schulverbund auf sechs

Schulen angewachsen. Konkret engagieren wir uns mit dem Rudolph Logistics

Medical Care­Programm. Damit garantieren wir die medizinische Grundversorgung von
rund 700 Schulkindern. Die Behandlung der Kinder bei z. B. Malaria, Knochenbrüchen
oder Infektionskrankheiten ist damit gewährleistet. Weitere soziale Projekte wie Star
Care Hessen e. V. und Plan International werden mit Freude und Überzeugung von
der Rudolph Logistik Gruppe begleitet. Seit 2017 fördert das Projekt „Lokal arbeiten,
lokal engagieren“ der Rudolph Logistik Gruppe das regionale gesellschaftliche
Engagement der Standorte. Unsere Standorte bringen sich in das soziale Leben der
Städte und Gemeinden ein, in denen sie ihren Sitz haben. Auch hier liegt der Fokus
auf der Unterstützung von Vereinen oder Aktionen, die mit Kindern oder Jugendlichen

arbeiten.

Umwelt

Nachhaltigkeit und Klimaschutz sind in der Logistik ein zentrales Thema. Natürlich
auch für die Rudolph Logistik Gruppe. In unserer Unternehmenspolitik verpflichten wir
uns zum Umweltschutz. Mit unserem Umweltmanagementsystem koordinieren und

steuern wir unsere Aktivitäten, die eine Auswirkung auf die Umwelt haben können.

Deswegen haben wir eine Umweltzertifizierung nach ISO 14001 etabliert. Die
zugrundeliegenden Regeln und Verfahren des Umweltmanagementsystems sind ein
integraler Bestandteil des Managementsystems der Rudolph Logistik Gruppe und
werden fortlaufend weiterentwickelt. Nachhaltigkeit setzen wir in der Praxis um, indem
wir kontinuierlich unsere eigenen Umweltleistungen stabilisieren, verbessern und
Umweltbelastungen reduzieren. Konkrete Ziele dafür haben wir in einem Zielprogramm
festgelegt, das von unserem Umweltmanagementbeauftragten überwacht und den

Umständen angepasst wird.

Umweltschutz

Ressourcen schonend einsetzen – das ist ein wichtiger Teil unserer Verantwortung
gegenüber der Umwelt. Das heißt für die Rudolph Logistik Gruppe, dass wir den
unnötigen Verbrauch von Ressourcen vermeiden, die Menge der eingesetzten
Ressourcen auf das Nötigste minimieren sowie die Restprodukte sinnvoll und
nachhaltig recyceln.  Wir sind in unserem Ressourceneinsatz sicher noch nicht
perfekt. Wir sehen jedoch das Potenzial in unserem Unternehmen und werden daher
weitere Maßnahmen für einen besseren Beitrag zum Umweltschutz angehen. 
Derzeitige Maßnahmen zur Nachhaltigkeit umfassen sowohl über unseren Fuhrpark
und unsere Flurförderfahrzeuge als auch unseren Ressourceneinsatz.  Mit einem
jungen Fuhrpark, dessen durchschnittliches Alter bei 2,1 Jahren liegt, versuchen wir
die Umweltbelastung zu senken. Alle Zugmaschinen erfüllen die EURO 6­Norm. Der
jetzige Stand zeigt, dass mit 100 Prozent der Zugmaschinen, die diese Norm erfüllen
das Ziel auch komplett erreicht wird. Die Vermeidung von Leerfahrten und regelmäßig
durchgeführte Trainings zu einer nachhaltigen Fahrweise unserer Berufskraftfahrer
senken aktiv den Treibstoffverbrauch und verringern den Ausstoß von Emissionen.
Die Rudolph Logistik Gruppe setzt Elektroautos für Kurzstreckenfahrten ein und hat im
Jahr 2023 über 20 BIO­LNG angetriebene Zugmaschinen im Einsatz.  Im Jahr 2023
werden erste E­LKW´s beschafft. Auch im Lagerbereich sind wir immer auf dem
aktuellen Stand der Technik und sorgen dafür, dass nur neue Flurförderfahrzeug­
Modelle in unseren Logistikzentren eingesetzt werden. Des Weiteren setzen wir
Fahrerlose Transportsysteme (FTS) zur Prozessoptimierung ein. Die Rudolph Logistik
Gruppe beteiligte sich an einem Pilotprojekt mit Brennstoffzellen­Staplern. Das Projekt
konnte erfolgreich implementiert und weitergeführt werden. Mittlerweile sind 89 FFZ im
Einsatz. Hinsichtlich des Ressourceneinsatzes senken wir den Energiebedarf durch
installierte Bewegungsmelder, Zeitschaltuhren und Energiesparlampen. Weitere
Maßnahmen zum nachhaltigen und bewussten Einsatz der Ressourcen sehen wir
darin, umweltfreundliche und energieeffiziente IT­Produkte durch einen regelmäßigen
Leasingaustausch einzusetzen, die Energiekosten dank unserer Lichtkonzepte (z. B.
LED, Drittelschaltung, Bewegungssensoren) zu reduzieren, auf die bewusste
Verringerung des Papierverbrauchs und Abfalltrennung/ ­vermeidung aufmerksam zu
machen und durch Recycling Transportverpackungen, Füllmaterialien und Kartonagen

wieder in den Ressourcenkreislauf zu führen. 

Klimaschutz

Die Rudolph Logistik Gruppe kann betriebliche Treibhausgas­Emissionen nicht komplett
verhindern. Unsere Maßnahmen, Emissionen zu vermeiden, sind nur ein Baustein in
unserer Nachhaltigkeitsstrategie. Ein weiterer Baustein ist, dass wir aktiv daran
arbeiten, den CO2­Ausstoß zu kompensieren. Dafür investieren wir in ein nachhaltiges

Aufforstungs­ und Waldschutzprojekt. Das ist für uns kein Gutmenschentum. Unser
langfristig angelegtes Engagement verbindet die ökologischen und sozialen Vorteile mit
ökonomischen Zielen. Dies zeigt sich unter anderen durch unsere Teilnahme an der
Initiative „Welt Wald Klima“ des Senats der Wirtschaft und einem
Wiederaufforstungsprojekt namens „Tropical Mix“ zusammen mit Forest Finance. Die
Initiative „Welt Wald Klima“ tritt dafür ein, Unternehmen und auch Privatpersonen
einen einfachen und konkreten Zugang zu Klimaschutzprojekten zu ermöglichen.
Projekte, die das Ziel haben, CO2 durch Wiederaufforstungsprogramme zu binden.

Dabei ist die Initiative kein Marktteilnehmer, sondern eine neutrale Plattform, die
informieren und vermitteln kann. Im Rahmen des Aufforstungsprojektes „Tropical
Mix“ forstet die Rudolph Logistik Gruppe zusammen mit Forest Finance eine vier
Hektar große Brachfläche in Panama mit einem Mischwald, der aus überwiegend
einheimischen Baumarten bestehen soll, wieder auf. CO2OL „Tropical Mix“ erfüllt den
Gold Standard©. Das ist der höchste Qualitätsstandard bei Kompensationsprojekten.
Aber neben der Vermeidung von CO2 trägt das Projekt auch zu einer nachhaltigen

ökologischen und sozialen Entwicklung, die wir innerhalb der Rudolph Logistik Gruppe
auf unsere Mitarbeiter weiterführen, bei. Entwickelt wurde der Gold Standard unter
der Federführung des WWF und unter Mitwirkung des Bundesumweltministeriums. In
Zukunft sind weitere Maßnahmen zur aktiven Beteiligung an der Umwelt geplant.
Weitere Informationen können auf der Homepage der Rudolph Logistik Gruppe unter

der Rubrik „Verantwortung“ entnommen werden.  Homepage: https://www.rudolph­

log.com/home/

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die Rudolph Logistik Gruppe steht täglich mit verschiedenen Stakeholdern wie
Lieferanten, Kunden, Versicherungen und Behörden, dem Staat und auch den
eigenen Mitarbeitern, dem Betriebsrat und Führungskräften im Austausch. Die
Kommunikation mit den Stakeholdern ist unterschiedlich. Je nach Bedarf wird zwischen
dem telefonischen, schriftlichen oder persönlichen Kommunikationsweg gewählt und
täglich, monatlich, jährlich oder bei Bedarf kommuniziert. Zu den wesentlichen
Stakeholdern zählen aufgrund unserer Funktion als Dienstleister Mitarbeiter, Kunden,
Lieferanten und Subunternehmer. Der kontinuierliche Kontakt wird mit Mitarbeitern,
Kunden und Lieferanten täglich hergestellt, wo hingegen ein eher bedarfsbedingter
und sporadischer Kontakt bei den verschiedenen Versicherungen, Behörden,

Feuerwehr, Banken und dem Staat festgestellt werden kann.  Als Dienstleister sind

wir für Kunden ein vertrauensvoller Partner, in dessen Hände sie ihre Produkte geben.
Mit uns ist „Alles erreichbar“. In unserer Unternehmenspolitik definieren wir die
Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen als ein weiteres wichtiges Ziel. Dies
spiegelt sich auch in unserer Stakeholder­Analyse wider. Für unseren Geschäftserfolg
ist es entscheidend, dass wir bestehende Kundenbeziehungen aufrechterhalten sowie
neue Kunden gewinnen. Aus diesem Grund kommen wir Kundenerwartungen wie der
Erbringung von termingerechten Logistikdienstleistungen unter Einhaltung der
Qualitätsvereinbarungen, einer fairen und nachhaltigen Zusammenarbeit hinsichtlich
sozialer, ökonomischer und ökologischer Aspekte entgegen. Nur wenn wir unsere
Dienstleistungen an den jeweiligen Kundenerwartungen und ­wünschen ausrichten,

können wir auch in Zukunft auf dem Markt erfolgreich sein.   Grundlage für die

Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen, die uns Erfolge versprechen, sind
gesunde, motivierte und qualifizierte Mitarbeiter. Die Mitarbeiter inkl. dem Betriebsrat
stellen somit die nächste wesentliche Stakeholder­Gruppe dar. Neben der
Qualifizierung unserer Mitarbeiter sehen wir die Mitarbeiterzufriedenheit als eine
wichtige Basis für den Geschäftserfolg, aber auch für den Erfolg eines jeden
Mitarbeiters. Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz unserer Mitarbeiter definieren
wir in unserer Nachhaltigkeitsstrategie gleichrangig mit Qualifizierung und
Zufriedenheit. Wir stellen uns der Herausforderung, die Gesundheit und Zufriedenheit
unserer Mitarbeiter sicherzustellen, um dadurch effizient und unter Einhaltung der
Qualitätsvereinbarungen unsere Dienstleistungen zu erbringen und somit die

Kundenzufriedenheit und eine langfristige Kundenbindung zu generieren.  Auch die

Lieferanten und Subunternehmer, mit denen wir täglich in Kontakt stehen und
zusammenarbeiten, beeinflussen die Geschäftsfähigkeit der Rudolph Logistik Gruppe.
Die Auswirkungen sind zwar nicht vergleichbar mit denen der Kunden und Mitarbeiter,
jedoch spielen Lieferanten im Vergleich zu verschiedenen Versicherungen, Behörden,
der lokalen Feuerwehr oder den unmittelbaren Nachbarn, die von unseren
Logistikimmobilien im Bereich der Umweltaspekte und Umweltzustände beeinflusst

werden, eine wichtige Rolle.  Wie man aus der Wesentlichkeitsmatrix entnehmen

kann, berücksichtigen wir selbstverständlich auch weitere Stakeholder, gewichten
jedoch die mit ihnen verbundenen Nachhaltigkeitsaspekte geringer. Ohne Betrachtung
aller Stakeholder wäre ein wirtschaftlicher Erfolg nur begrenzt möglich.
Ausschlaggebend für unseren Unternehmenserfolg sind jedoch die oben
beschriebenen Stakeholder. Wir richten uns stets nach den Bedürfnissen und
Wünschen unserer Kunden, ohne dabei ökologische und soziale Aspekte aus den
Augen zu verlieren. Die Rudolph Logistik Gruppe kann jedoch nicht 100%ig
umweltfreundlich handeln. So ist es beispielsweise im Bereich der Transport­Logistik
unmöglich, die Umwelt nicht zu belasten. Dennoch legen wir Wert darauf, dass
beispielsweise unsere Standorte umweltfreundlich und energieeffizient gestaltet

werden und wir den bestmöglichen Beitrag zum Umweltschutz leisten. 

Die Rudolph Logistik Gruppe stellt ihre Wesentlichkeitsmatrix wie folgt dar:

Abb. 1 Wesentlichkeitsmatrix der Rudolph Logistik Gruppe

Bereich Thema Beispiel/ Erklärung Nr.

Kunden und

Mitarbeiter

Aus­ und Weiterbildung 1

Mitarbeiterzufriedenheit 2

Kundenzufriedenheit 3

(Chancen­)Gleichheit Hinsichtlich des Aufstiegs,

Weiterbildung, Entlohnung etc.

unabhängig vom Geschlecht,

Herkunft, Religion etc.

4

Bindung junger

Potenzialträger

Durch z. B. Übernahme der

Auszubildenden und BA­

Studenten, die sich mit dem

Unternehmen identifizieren und

sich im Unternehmen

weiterentwickeln und aufsteigen

möchten

5

Arbeitssicherheit und

Gesundheitsschutz

6

Versorgungssicherheit Arbeitssicherheit, Lohn etc. 7

Einbindung der Stakeholder z. B. Mitbestimmungsrecht der

Stakeholder (z. B. Staat,

Mitarbeiter, Fremdkapitalgeber

etc.)

8

Arbeitsbedingungen z. B. Ergonomie am

Arbeitsplatz, Teilzeit, Vollzeit,

Homeoffice etc.

9

Compliance 10

Ideenmanagement KVP­Förderung durch

Einbeziehung der Mitarbeiter

(Rudolph­Schatzkiste)

11

Lieferanten und

Subunternehmer

Qualitätssicherheit Qualitative Ausübung unserer

Dienstleistung (inkl.

Zufriedenheit der

Subunternehmer etc.)

12

Faire und langfristige

Geschäftsbeziehung

Kooperation zwischen

Unternehmen und

Subunternehmen langfristig

aufbauen und fördern

13

Verantwortung in der

Lieferkette

14

Zertifizierung 15

Ressourcenschonung 16

Energie und

Umfeld

Umweltfreundliche und

energieeffiziente

Standortgestaltung

17

Klimaschutz Durch Emissionsreduzierung,

umweltschonenden Transport

(EURO 6 ­ Norm, junger

Fuhrpark etc.) etc.

18

Umweltfreundliche Projekte Projekt „Tropical Mix“ 19

Soziales

Engagement

Soziales und

gesellschaftliches

Engagement

20

Spenden und Sponsoring 21

Die Nachhaltigkeitsaspekte der Wesentlichkeitsmatrix der Rudolph Logistik Gruppe sind
in vier Gruppen untergliedert: Kunden und Mitarbeiter, Lieferanten und
Subunternehmer, Energie und Umwelt und soziales Engagement. Den Gruppen
werden verschiedene Nachhaltigkeitsaspekte zugeordnet. Anhand der Stakeholder­
Analyse, der Unternehmenspolitik und den Unternehmenszielen wurden die jeweiligen
Aspekte in Bezug auf die einzelnen Stakeholder (Mitarbeiter, Kunden, Staat,
Kapitalgeber, NGOs, Umweltbehörden etc.) und der Rudolph Logistik Gruppe
gewichtet und positioniert. Eine exakte Positionierung ist nicht möglich, da die
Stakeholder nicht einzeln betrachtet werden. Aufgrund der unterschiedlichen
Prioritäten und Erwartungen der unterschiedlichen Gruppen, aber auch der
unterschiedlichen Gewichtung aus Sicht der Rudolph Logistik Gruppe, ist nur ein
durchschnittlicher Wert zur Positionierung möglich, da beispielsweise der Aspekt
„Kundenzufriedenheit“ unterschiedlich wichtig für Kunden und Umweltbehörden ist.  
Risiken können für die Rudolph Logistik Gruppe sowohl gesamtwirtschaftliche Risiken
wie ein unerwartetes Wirtschaftswachstum (Boom­Phase) als auch
branchenbezogene Risiken wie steigende Rohöl­, Treibstoff­ und Heizölpreise, erhöhte
Steuern und transportbezogene Abgaben für Transportdienstleistungen sein. Im Falle
einer Änderung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung müssen auf Grundlage der
wesentlichen Nachhaltigkeitsaspekte (sichtbar in der Wesentlichkeitsmatrix)
Anpassungen im Unternehmen, soweit diese möglich sind, vorgenommen werden.
Kundenspezifische Risiken wie zum Beispiel steigende Kostensensibilität könnten zum
Tragen kommen und müssten aufgrund der Wichtigkeit der Kunden rechtzeitig
angegangen werden. Steigende Forderungslaufzeiten und ­überfälligkeiten, Ausfälle
oder unerwartete Insolvenzen können sich enorm auf die Rudolph Logistik Gruppe
auswirken.

Eine Aktualisierung der Wesentlichkeitsanalyse nach ESRS ist in Arbeit und wird Teil
der nächsten Nachhaltigkeitsberichterstattung sein. Als Grundlage der nächsten
Berichterstattung wird die Risikoanalyse aktualisiert und auf dieser Basis neue Ziele
abgeleitet.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

In der Unternehmenspolitik verpflichtet sich die Rudolph Logistik Gruppe zum Arbeits­,
Gesundheits­ und Umweltschutz inkl. der ständigen Verbesserung der
energiebezogenen Leistung sowie der Qualität der Prozesse und Dienstleistungen. Für
eine nachhaltige Entwicklung legt die Rudolph Logistik Gruppe Ziele im Bereich der
Qualität der Prozesse und Dienstleistungen, der Arbeits­ und
Gesundheitsschutzleistungen, der Umweltleistungen und im Bereich des nachhaltigen
Wirtschaftens hinsichtlich der energiebezogenen Leistung fest und bezieht sich dabei

auf die Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen.

Eine Priorisierung wird nicht durchgeführt, da eine nachhaltige Entwicklung in allen
Bereichen erwünscht ist und somit keine Schwerpunkte gelegt werden. Die
Zielerreichung wird über Regelkommunikationen und Reports kontrolliert und nach dem
„top down“ Prinzip kommuniziert.  In den regelmäßig stattfindenden Shopfloor­
Meetings (Teil des Shopfloor Managements der RLG) kommunizieren Mitarbeiter und
Führungskräfte über den Vergleich der Ist­ und Soll­Zustände anhand von Kennzahlen
bezüglich der erreichten und noch ausstehenden Ziele im Tagesgeschäft. Shopfloor
Management hilft der Rudolph Logistik Gruppe Prozessabweichungen schnell zu
erkennen, Probleme nachhaltig zu lösen und den Ressourceneinsatz optimal zu
planen. Auch die Managementbeauftragten aller Standorte stehen regelmäßig in
Kontakt und tauschen sich anhand gemessener KPIs über die Zielerreichung der
gesamten Rudolph Logistik Gruppe und der einzelnen Standorte aus. Weitere
Bausteine der Kontrolle sind die jährlichen Management­Reviews sowie
Standortbegehungen und Audits, die von der Abteilung Integrierte

Managementsysteme, die direkt an die Geschäftsleitung berichtet, initiiert werden. 

In unserem Zielprogramm legen wir grundlegende Ziele für die gesamte Rudolph
Logistik Gruppe fest. Beispielsweise legen wir fest, dass in dem Geschäftsjahr generell
eine Reduzierung der Schadensanzahl erreicht werden soll. Aus den gruppenweiten
Zielen werden für jeden Standort/ Kunden der Rudolph Logistik Gruppe
standortspezifische/kundenspezifische Ziele mit einer prozentualen/ absoluten Angabe
des intern oder extern vereinbarten Wertes, zum Beispiel für die Reduzierung der
Schadensanzahl, abgeleitet. In den meisten Fällen werden zusätzlich weitere
standortspezifische Ziele hinsichtlich der nachhaltigen Entwicklung des jeweiligen
Standortes definiert. In erster Linie sollen die standortspezifischen Ziele, die in dem
gruppenweiten Zielprogramm enthalten sind, erreicht werden, da diese in die
gruppenweite Zielerreichung einfließen. Wenn alle Standorte die Schadensanzahl um
den gewünschten Wert reduzieren, ist die Reduzierung der gesamten Anzahl in der
gesamten Rudolph Logistik Gruppe gewährleistet. Da die Rudolph Logistik Gruppe an
über 40 Standorten vertreten ist und somit über 40 verschiedene absolute/
prozentuale Angaben vorhanden sind, werden wir in dem Bericht nur die
gruppenweiten Ziele benennen, auch wenn diese in dem Zielprogramm für die

gesamte Rudolph Logistik Gruppe nicht vollkommen S.M.A.R.T. sind. 

Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen

Gruppenweit setzen wir für das Geschäftsjahr 2023 das Ziel, die Schadensanzahl und
­höhe zu senken. Hier wird je nach Standort und Kunden entschieden, welche
prozentuale Änderung für eine nachhaltige Entwicklung des Standortes und
letztendlich der gesamten Rudolph Logistik Gruppe notwendig ist. An einigen
Standorten sind wir an die Zielwerte des Kunden gebunden. Ein über alle Standorte

gleich gesetzter Maßstab unserer Qualitätsziele ist somit nicht sinnvoll und korrekt. 

Die Reklamationsquote (RQ) kann für die Rudolph Logistik Gruppe nicht gruppenweit
verglichen werden. Unterschiedliche Bezugsquellen und Angaben verhindern eine auf
alle vier Geschäftsfelder konsolidierte RQ. Für die vier Geschäftsfelder Automotive,
Systemverkehre, Industrie und Handelslogistik wird die RQ deswegen einzeln
berechnet. Weiterhin gilt, dass jeder Standort die individuellen Kundenvorgaben
einzuhalten hat und die Reduzierung in % somit auch weiterhin nicht gruppenweit

festgelegt werden kann. 

Mit unseren Qualitätszielen wollen wir aktiv zur Erreichung der UN­Nachhaltigkeitsziele
8 „Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum“ und 9 „Industrie, Innovation

und Infrastruktur“ beitragen.  Mitarbeiter Die Rudolph Logistik Gruppe definiert

Arbeits­ und Gesundheitsschutz im Hinblick auf die Mitarbeiter und den Umweltschutz
als gleichrangige Ziele neben der Qualität der Dienstleistungen und Prozesse.
Gruppenweit verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe das Ziel die Arbeits­ und
Gesundheitsschutzleistungen zu verbessern. Dieses Ziel möchten wir anhand
folgender Maßnahmen und Methoden erreichen. Die Durchführung von mindestens
einer Arbeitssicherheitsausschusssitzung (ASA­Sitzung) pro Quartal am Standort,
sowie die interne Kommunikation von Unfallberichten, der dokumentierten gefährlichen
Situationen sowie weiterer wichtiger Dokumente und Protokolle unterstützt die
kontinuierliche Betrachtung arbeits­ und gesundheitsschutzbezogener Themen. Im
Rahmen des Zielprogrammes werden von den Standorten Ziele im Bereich des
Arbeits­ und Gesundheitsschutzes definiert. Diese beinhalten beispielsweise die
Vorgabe der durchzuführenden Sicherheitsbegehungen, die Durchführung von
internen Begehungen, sowie die Vorgabe der notwendigen Schulungen/

Weiterbildungen und Auffrischungsunterweisungen.  

Seit 2019 sind wir nach DIN EN ISO 45001:2018 zertifiziert. Die Aufnahme weiterer
Standorte in das Matrixzertifikat wurde erfolgreich abgeschlossen. 

Durch geeignete Maßnahmen soll eine Verbesserung der statistisch relevanten
(meldepflichtigen) Arbeitsunfälle und der damit verbundenen Verringerung der
Tausend­Mann­Quote (TMQ), die im Geschäftsjahr 2023 bei 31,05 lag, erreicht
werden. Im Vergleich zum Geschäftsjahr 2015 (Referenzjahr), in dem die TMQ 45,91
betrug, verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe das Ziel, sich weiter dem Branchenwert
der Berufsgenossenschaft (BGHW), der bei 28,1 liegt, zu nähern und stellt eine
positive Entwicklung fest. 

Außerdem möchten wir die Krankenquote in der Rudolph Logistik Gruppe reduzieren.
Ebenso wie die Reklamationsquote wird auch die Krankenquote nicht für die gesamte
Rudolph Logistik Gruppe berechnet, sondern separat für die vier Geschäftsfelder.
Innerhalb des Geschäftsfeldes ist es das Ziel, die Krankenquote unter 5 % zu halten.
Im Jahr 2023 betrug die durchschnittliche Krankenquote im Geschäftsfeld Automotive
13,14 %, im Bereich der Systemverkehre 7,61 %, im Bereich der Industrie 13,92 %,

im Bereich der Handelslogistik 14,18 % und in der Unternehmenszentrale 8,65 %.

Neben dem priorisierten Ziel, allen Mitarbeitern den bestmöglichen Gesundheitsschutz
zu bieten, verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe zusätzlich im Bereich des Arbeits­ und
Gesundheitsschutzes weitere Ziele, wie zum Beispiel:

Senkung der Ist­Anzahl meldepflichtiger Unfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl nicht meldepflichtiger Unfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl meldepflichtiger Wegeunfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl nicht meldepflichtiger Wegeunfälle im Vergleich zum

Vorjahr

Steigerung der Meldung von Beinahe­Unfällen auf 100%

Senkung der Ausfallstunden nach Arbeitsunfällen im Vergleich zum Vorjahr

An jedem Standort der Rudolph Logistik Gruppe gibt es vereinzelte operative Ziele
bzw. abweichende Soll­Werte, welche sich an den Kundenvorgaben und

standortspezifischen Aufgaben orientieren. 

Mit unseren Arbeits­ und Gesundheitsschutz­Zielen wollen wir aktiv zur Erreichung der
UN­Nachhaltigkeitsziele 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und 8 „Menschenwürdige

Arbeit und Wirtschaftswachstum“ beitragen.

Umwelt

Zur nachhaltigen Entwicklung des Unternehmens gehört es, die Wichtigkeit des
Umweltschutzes zu erkennen und im Zielprogramm zu berücksichtigen. Ebenso wie
die Verbesserung der Arbeits­ und Gesundheitsschutzleistungen, möchten wir unsere

Umweltleistungen im Vergleich zum Vorjahr ständig verbessern.

Bis zum 31.12.2024 setzen wir uns das Ziel, zwischen 1,0% und 1,5% des
Dieselverbrauchs in Liter pro 100 Kilometer einzusparen. Da aufgrund einer
steigenden Anzahl an LKW der Gesamtverbrauch steigt und bisher kein vergleichbarer
Wert berechnet wurde, berechnen wir im Zuge der Nachhaltigkeitsberichterstattung
den durchschnittlichen Verbrauch pro LKW in l/100km. Diese Kennzahl wird jedoch nur
für die nationalen LKW berechnet. Maßnahmen zur Zielerreichung sind weitere
Schulungen zu einer nachhaltigen Fahrweise für die Berufskraftfahrer, Vermeidung
unnötiger Leerfahrten sowie die Weiterführung eines jungen Fuhrparks, dessen

Fahrzeuge die EURO 6­Norm erfüllen.

Die Rudolph Logistik Gruppe hat Ende 2014 ein Energiemanagementsystem nach ISO
50001:2011 geplant und eingeführt. Ende des Jahres 2023 konnte das
Energiemanagementsystem nach ISO 50001:2018 erfolgreich an über 40 Standorten
aufrechterhalten werden. Als Referenzjahr für unsere aktuellen Ziele gilt das Jahr
2015. Aufgrund der schlechten Vergleichbarkeit der einzelnen Standorte, bedingt
durch unterschiedliche Beleuchtungssysteme, Lagerfläche sowie Mitarbeiterzahlen,
aber auch aufgrund der Tatsache, dass die Rudolph Logistik Gruppe immer wieder
Lieferstellen an­ und abmelden muss und sich die Geschäfte an einzelnen Standorten
stetig verändern, ist ein Vergleich der Kennzahlen aus dem Jahr 2015 mit den
Kennzahlen aus 2023 nicht möglich. Aus diesem Grund haben wir uns dazu
entschieden, zunächst die Entwicklung der Gesamtverbräuche darzustellen. Hierbei
soll auch auf die Anzahl der Standorte eingegangen werden. Im nächsten Schritt
sollen Kennzahlen einzelner Standorte dargestellt werden, um die positive Entwicklung
aufzuzeigen. Insgesamt setzen wir uns das Ziel, einen Fokus auf unsere

Energieleistung zu legen und uns stetig zu verbessern. 

Ähnlich wie bei den Stromverbräuchen können auch Gasverbräuche nicht gruppenweit
verglichen werden. Unter anderem ist es nicht an allen Standorten möglich, den
Gasverbrauch zu regulieren, da es beispielsweise Anforderungen wie eine
Mindesttemperatur im Lager gibt. Die Rudolph Logistik Gruppe wird jedoch weiterhin
die nachhaltige Entwicklung in diesem Bereich angehen und versuchen, die
Gasverbräuche so gering wie möglich und nötig zu halten. Im Jahr 2023 gab es drei
nennenswerte umweltrelevante Vorfälle an den Standorten der Rudolph Logistik
Gruppe, die durch funktionierende Notfallkonzepte, Notfallausrüstung und geschultes
Personal jedoch ohne Folgeschäden für die Umwelt blieben. Diese Anzahl möchten wir
für das Jahr 2024 auf null reduzieren. Weitere Ziele zur nachhaltigen Entwicklung der
Rudolph Logistik Gruppe werden für jeden Standort einzeln formuliert und werden in
diesem Nachhaltigkeitsbericht aufgrund einer Vielzahl unterschiedlicher Ziele und

messbaren Angaben nicht weiter ausgeführt.

Mit unseren Umwelt­ und Energiezielen wollen wir aktiv zur Erreichung der UN­
Nachhaltigkeitsziele 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und 6 „Sauberes Wasser und
Sanitäreinrichtungen“, 7 „Bezahlbare und saubere Energie, 12 „Nachhaltiger Konsum
und Produktion“, 13 „Maßnahmen zum Klimaschutz“ sowie 15 „Leben an Land“
beitragen.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Die Rudolph Logistik Gruppe weist als Dienstleister in der Logistikbranche keine übliche
Wertschöpfungskette wie ein produzierendes Unternehmen auf. Die
Geschäftstätigkeit der Rudolph Logistik Gruppe wird aufgeteilt in Lagerlogistik,
Produktionslogistik, Transportlogistik und Ersatzteillogistik. Die Rudolph Logistik Gruppe
strukturiert ihre Prozesse und Dienstleistungen in einer Prozesslandkarte (Abb.2), die
alle gemessen und permanent verbessert werden. Darüber hinaus hat jeder Standort
ein eigenes Prozessmodell, welches an dem Gesamtprozessmodell der Rudolph

Logistik Gruppe ausgerichtet ist (Beispiel s. Abb.3).

Die Tiefe unserer Wertschöpfungskette und die damit zusammenhängenden sozialen
und ökologischen Probleme betrachten wir anhand von Umweltzustandsanalysen
sowie der Ermittlung unserer Umweltaspekte und der Lebenswegbetrachtung unserer
Dienstleistung. Wir betrachten sowohl unsere direkt beeinflussbaren Prozesse als auch
die indirekten Prozesse (im Kriterium 11/ Inanspruchnahme von Ressourcen werden

diese Prozesse genauer beschrieben).

Im Rahmen unseres Fremdfirmenmanagements werden durch uns eingesetzte
Subunternehmer durch die Unterzeichnung unserer Fremdfirmenrichtlinie verpflichtet,
nach den Unternehmensprinzipien und den Vorgaben der Rudolph Logistik Gruppe zu
handeln. Eine gemeinsame Gefährdungsbeurteilung ist ebenfalls Teil der
Fremdfirmenrichtlinie und soll unsere Subunternehmer in Bezug auf die sozialen und
ökologischen Risiken sensibilisieren, die die Rudolph Logistik Gruppe für sich identifiziert
hat (im Kriterium 6/ Regeln und Prozesse wird der Prozess der Kommunikation mit

unseren Fremdfirmen genauer beschrieben).

Auch im durch die Rudolph Logistik Gruppe indirekt beeinflussbaren Bereich der
Beschaffung und Entsorgung achten wir zum einen auf eine nachhaltige
Einkaufsstrategie, die durch unsere zentrale Einkaufsrichtlinie dokumentiert wird. Zum
anderen achten wir auf einen nachhaltigen Entsorgungsprozess, indem wir im Rahmen
unserer jährlich durchgeführten Lieferanten­ und Dienstleisterbewertung die Zertifikate
unserer eingesetzten Entsorgungsunternehmen abfragen. 

Die Prozesse werden in drei verschiedene Kategorien eingeteilt. Zu den
Kernprozessen zählen neben der Kunden­ und Projektakquise und der
Implementierung neuer Dienstleistungen die Prozesse, die in Zusammenhang mit der
administrativen und operativen Auftragsabwicklung, also mit der direkten Erfüllung der
Kundenanforderungen gemäß Auftrag / Lastenheft, stehen. Diese Prozesse
betrachten wir als „wertschöpfend“, da von ihnen die Kundenzufriedenheit und somit

der Unternehmenserfolg abhängt.

Über den Kernprozessen stehen die Führungsprozesse. Als Führungsprozess der
Rudolph Logistik Gruppe werden diejenigen Prozesse bezeichnet, die durch die
Unternehmensführung definiert und vorgegeben, beschrieben und von ihr zum Teil
selbst mit umgesetzt und dokumentiert werden. Einen wesentlichen Bezug zur
Nachhaltigkeit in unseren Führungsprozessen stellt unsere Abteilung Integrierte
Managementsysteme dar. Nachhaltigkeitsaspekte werden gruppenweit durch die
Referenten der Abteilung zusammen mit den Standorten und den an den Standorten
vertretenen Managementbeauftragten umgesetzt, gemessen und auditiert sowie
stetig verbessert. Nachhaltigkeit ist für die Rudolph Logistik Gruppe Führungssache
und besitzt somit einen hohen Stellenwert in den zentralen Abteilungen, die durch
kompetente und ausgebildete Mitarbeiter ihr Wissen zusammen mit den Standorten
umsetzen und somit einen sehr wichtigen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung leisten.

Die dritte Prozessgruppe bilden die unterstützenden Prozesse. Die
unterstützenden Prozesse gewährleisten die reibungslose Durchführung der
Kernprozesse und deren betriebswirtschaftliche Bewertung. Bedingt durch die
festgelegte Aufbauorganisation in der Unternehmensgruppe werden die
unterstützenden Prozesse von der Rudolph Logistik Gruppe SE & Co. KG – Zentrale
Services abgedeckt. Zu den Zentralen Services gehören beispielweise die Abteilungen
I T­Service, Controlling, Buchhaltung, Recht/ Versicherung/ Datenschutz und viele

weitere.

Festgelegte Prozesseigner sorgen in ihrer Verantwortung für die fortlaufende
Entwicklung und Optimierung der jeweiligen Prozesse und ergreifen Maßnahmen für
den Fall erforderlicher Korrekturen. Die Prozesse müssen ständig in Bezug auf
Risiken, Chancen, Stärken und Schwächen überprüft werden, um sie schlank und
störungsfrei zu halten. Die Kontrolle der Prozesse erfolgt durch interne Audits. Zur
Optimierung werden in den Phasen der Fehleranalyse und der Fehlervermeidung
diverse Werkzeuge wie Turtle­Diagramme, Prozess­ FMEAs, 8D­Reports, 5­Why
Analysen, Ishikawa­Diagramme, etc. angewendet.

Abb. 2 Allgemeine Prozesslandkarte der Rudolph Logistik Gruppe

Abb. 3 Prozessmodell eines operativen Standortes

Nachhaltigkeit spielt aufgrund der vielen verschiedenen Prozesse keine einheitliche
Rolle. Je nach Prozessausrichtung und ­wichtigkeit werden auch die
Nachhaltigkeitsaspekte und die Nachhaltigkeitssäulen unterschiedlich gewichtet und
umgesetzt. Zur Verdeutlichung der Nachhaltigkeitsaspekte in unseren Prozessen
werden wir für die drei Prozessarten jeweils Beispiele aus dem täglichen Geschäft

benennen und auf die Bedeutung der Nachhaltigkeit in dem Prozess eingehen.

Kernprozesse Zu den Kernprozessen an einem operativen Standort gehört der

Prozess der Warenabwicklung. Innerhalb des Warenausgangs wird auf die Einhaltung
der gesetzlichen Vorgaben der Ladungssicherung geachtet. Somit stellen wir eine
ordentliche Ausführung unserer Dienstleistungen sicher und gewährleisten durch die
Einhaltung der Vorschriften auch ein sicheres Arbeitsumfeld für unsere Mitarbeiter und
Partner. Zudem achten wir darauf, dass den Mitarbeitern ergonomische Arbeitsplätze
zur Verfügung stehen und der Arbeitsprozess beispielsweise durch Digitalisierung
optimiert wird. Beispiele zur Digitalisierung können unter Kriterium 10 „Innovations­

und Produktmanagement“ entnommen werden.

Führungsprozesse Im Rahmen des allgemeinen Prozessmodells (Abb. 2) zählen zur

Personalentwicklung (Abb. 2 Bereitstellung von Ressourcen) Schulungen und
Weiterbildungen der Mitarbeiter. In diesem Prozess wird vor allem ein Fokus auf
unser Kompetenzmanagement gelegt. Die Schulung und Weiterbildung unserer
Mitarbeiter erfolgen in verschiedenen Bereichen. Beispielsweise werden
Kommunikationstrainings durchgeführt, die unsere Mitarbeiter sozial weiterentwickeln.
Dieser Prozess ist auf die gesamte RLG als Führungsprozess (Abb. 2) zu sehen. Ein
weiteres Beispiel für Führungsprozesse sind die internen Audits der Abteilung
Integrierte Managementsysteme. Die Auditvorbereitung, Durchführung und
Nachbereitung stellen den Ablauf des Auditprozesses dar. Nachhaltigkeit spielt in den
internen Audits eine sehr große Rolle. Alle Standorte werden mindestens einmal im
Jahr intern hinsichtlich der Arbeitsschutzleistungen, Gesundheitsleistungen,
Qualitätsleistungen und Umweltleistungen auditiert. Bei Abweichungen bzw.
Nichtkonformitäten werden Maßnahmenpläne mit ausführlichen Ursachenanalysen
erstellt, damit eine nachhaltige Verbesserung des Prozesses gewährleistet werden
kann. Innerhalb des Audits werden alle Prozesse auf alle Nachhaltigkeitskriterien
geprüft. Im Rahmen des Maßnahmenplans werden für alle Abweichungen
Maßnahmen zu einer nachhaltigen Entwicklung der einzelnen Kriterien formuliert und

vom auditierten Standort umgesetzt. Indikatoren des Auditprozesses sind

beispielsweise die Zertifikate ISO 14001:2015 (Umweltmanagement) und ISO

9001:2015 (Qualitätsmanagement).

Unterstützende Prozesse Ein unterstützender Prozess hinsichtlich des

Prozessmodells aus Abb. 2 stellt das Flottenmanagement dar. Der Einkauf des neuen
Fuhrparks inkl. Flurförderfahrzeuge ist ein Prozess, der vom Fuhrpark­ und
Flottenmanagement, in Zusammenarbeit mit dem zentralen Einkauf der Rudolph
Logistik Gruppe, nach den Einkaufsrichtlinien durchgeführt wird. Nachhaltigkeit, vor
allem im Hinblick auf Umwelt­, Arbeits­ und Gesundheitsschutz, wird in den
Einkaufsrichtlinien definiert und spielt in diesem Prozess eine bedeutende Rolle. Die
Beschaffung soll so umgesetzt werden, dass die Fahrzeuge möglichst verbrauchsarm
konfiguriert werden und wenige Emissionen erzeugen. Soziale, ökologische und
ökonomische Nachhaltigkeitsaspekte sind in der Einkaufsrichtlinie, der
Fremdfirmenrichtlinie, der Compliance­Richtlinie und dem Verhaltenskodex für
Geschäftspartner integriert. Alle Prozesse der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich
an den Richtlinien und beachten somit die wichtigsten Nachhaltigkeitsaspekte innerhalb
des Prozesses.

Konkrete Maßnahmen zu sozialen Herausforderungen werden u. A. im

Leistungsindikator zu Punkt 14 näher beschrieben. Eine besondere ökologische

Herausforderung in unserer Wertschöpfungskette ist der Kraftstoffverbrauch im

eigenen Geschäftsbetrieb, sowie in vor­ und nachgelagerten Prozessen. Näheres wird

dazu in der Einleitung unter "Allgemeinen Informationen" beschrieben.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Jeder Mitarbeiter ist verantwortlich, dass in unserem Unternehmen auf ein
nachhaltiges Handeln geachtet und dieses weiterentwickelt wird. Nur wenn jeder
Mitarbeiter nachhaltig handelt und darauf achtet, dass innerhalb seiner Gruppe bzw.
Abteilung verantwortungsvoll mit den Ressourcen umgegangen wird, kann die Rudolph
Logistik Gruppe als Ganzes nachhaltig tätig sein. Die Rudolph Logistik Gruppe hat
keine gesonderte Zentralfunktion innerhalb ihrer Organisationsstruktur, die sich
ausschließlich mit dem Thema Nachhaltigkeit beschäftigt. In jedem Geschäftsbereich
und in jeder Abteilung soll „top down“ auf die Wichtigkeit des Themas Nachhaltigkeit
aufmerksam gemacht werden. Die oberste Verantwortung liegt bei den
Führungskräften, welche die Mitarbeiter nicht nur über das Thema Nachhaltigkeit und
die nachhaltige Entwicklung des Unternehmens informieren, sondern auch
Maßnahmen zur ständigen Verbesserung fördern sollen. Die Führungskräfte werden
dabei unter anderen von der Abteilung Integrierte Managementsysteme (IMS)
unterstützt, die die zentralen Managementbeauftragten der Rudolph Logistik Gruppe
stellt. Sie sollen sich auf eine nachhaltige Entwicklung ihrer Prozesse und Leistungen
fokussieren, Verbesserungspotentiale erkennen und geeignete Maßnahmen zur
Verbesserung umsetzen. Neben der Pflege und Überwachung gehört zu den
zentralen Aufgaben auch die permanente Weiterentwicklung der Prozesse des
Managementsystems, die Planung, Durchführung und Auswertung interner sowie die
Begleitung externer Audits. Zu den Verantwortlichkeiten und Befugnissen der
Managementbeauftragten gehört hierbei auch die Lenkung und Koordination von QM­
/UM­/AM­/ EM­Aufgaben im Rahmen von (Anlauf­) Projekten, sowie die Schulung der
Mitarbeiter zu Qualitäts­, Umwelt­, Energie­ und Arbeitsschutzthemen und 
­methoden. Sie initiieren, koordinieren und genehmigen bereichsübergreifende QM­/
UM­/ AM­/ EM­Festlegungen. Zur weiteren Unterstützung der obersten Leitung ist in
der Unternehmenszentrale ein Energieteam benannt. Neben einem festen Kern von
Mitgliedern kann das Team bei Bedarf jederzeit um weitere Knowhow­Träger
erweitert werden. Des Weiteren ist für die operative Umsetzung des EnMS an jedem
Standort ein Energiebeauftragter benannt. Die Aufgaben sind in zusätzlichen
Anforderungsprofilen festgelegt. An den Standorten der Rudolph Logistik Gruppe sind
weiterhin lokale Managementbeauftragte zur Unterstützung der jeweiligen Bereichs­
und/oder Standortleitung eingesetzt. Sie beraten und unterstützen die Leitung in
Bezug auf die am Standort geltenden Managementnormen und die Aufrechterhaltung
des integrierten Managementsystems der Rudolph Logistik Gruppe am jeweiligen
Standort (QM, UM, AM, EM und Lean Management) und sind fachlich der Abteilung
Integrierte Managementsysteme zugeordnet. Verschiedene Abteilungen können
Verantwortung für das Thema Nachhaltigkeit tragen, indem sie ihre Beiträge zur
Nachhaltigkeit gruppenweit anwenden. 

Unsere Lean­ und Lernwerkstatt schafft bei unseren Mitarbeitern und Auszubildenden
ein Basis­Verständnis der Grundwerte in unserem Unternehmen. 

Wie können Umweltbelastungen vermieden werden? 
Wie verhalte ich mich sicher im Lager (Bereich Arbeitssicherheit)? 
Welche Auswirkungen hat ein nicht­nachhaltiges Verhalten hinsichtlich Papier­ und
Energieverbrauch (Bereich Umwelt)? 
Wie stärke ich mich selbst mit guter Ernährung und der Einhaltung von Ergonomie am
Arbeitsplatz (Bereich Gesundheitsschutz)? 
Wie kann die 5S­Methode die täglichen Arbeitsabläufe standardisieren
(Prozessqualität)?

Diese Fragen zeigen nur einige Themenfelder auf, die in den Basis­Schulungen
vermittelt werden. Sehr praxisorientiert und teilnehmergerecht aufbereitet, vermitteln
erfahrene Trainer die Lerninhalte an unsere Mitarbeiter. Auch für das LEAN­Training
der Führungskräfte bietet die Lean­ und Lernwerkstatt speziell zugeschnittene
Seminare und Workshops an. Methodisches Wissen auf der einen Seite und die
Geisteshaltung einer LEAN­Führungskraft auf der anderen Seite sind die zwei Säulen,
die das System tragen.

Die Rudolph Logistik Gruppe arbeitet bereits seit Jahren mit Shopfloor­Management.
Hierbei ist die Methode als Unterstützung der operativen Führung zu sehen.
Individuell an die Standorte und die Kundenbedarfe angepasste Kennzahlensysteme
an den Tafeln führen zu einem hohen Prozessverständnis, zu lösungsorientiertem
Handeln, zur Fokussierung auf die Wertschöpfung und zur Priorisierung von
Aktivitäten. Abweichungen werden schnell erkannt und systematisch verbessert.
Tägliche Gespräche über mehrere Hierarchieebenen hinweg ermöglichen einen
persönlichen Austausch und eine Weiterentwicklung des ganzen Standorts. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Rahmenbedingungen und Regeln für die Geschäftsprozesse der Rudolph Logistik
Gruppe werden mit verbindlichen Richtlinien, wie unserer Einkaufsrichtlinie, die vor
allem auf die Bereiche Umwelt, Energie und Arbeitssicherheit abgestimmt ist, der
Fremdfirmenrichtlinie, Verhaltenskodex für Lieferanten und der Compliance­Richtlinie,
sowie weiteren verbindlichen Handbüchern und internen Regelungen, festgelegt. Die
Dokumente der Rudolph Logistik Gruppe werden jährlich geprüft und den
Gegebenheiten angepasst. Unseren Mitarbeitern stehen die Richtlinien und
Handbücher auf einem SharePoint jederzeit in aktueller Form zur Verfügung.
Verhaltensregeln an den Standorten der Rudolph Logistik Gruppe sind schriftlich
festgelegt und für alle Mitarbeiter, Besucher und Fremdfirmen verbindlich.
Fremdfirmen werden vor Beginn ihrer Tätigkeit für die Rudolph Logistik Gruppe
verpflichtet, die Kenntnisnahme unserer Fremdfirmenrichtlinie zu zeichnen und ihre
Mitarbeiter in Bezug auf die Vorgaben der Richtlinie zu unterweisen. In der
Fremdfirmenrichtlinie werden die allgemeinen Verhaltensregeln und
Verkehrsregelungen sowie Regeln für den Umgang mit Gefahrstoffen und Abfällen
festgehalten. Beispielsweise sind gefährliche Abfälle wie ölverschmutzte Betriebsmittel
vorab dem Umweltmanagementbeauftragten zu deklarieren, der eine entsprechende
Umgangsgenehmigung aussprechen muss. Des Weiteren haben Fremdfirmen und
deren Mitarbeiter bei der Ausführung ihrer Arbeit die gültigen
Unfallverhütungsvorschriften, sonstige Sicherheitsvorschriften und die allgemein
anerkannten Regeln der Technik zu beachten. Gefahrengüter oder Gefahrenstoffe
dürfen nur mit Genehmigung des Gefahrgutbeauftragten und der Fachkraft für
Arbeitssicherheit eingeführt werden, sofern nicht sicher ausgeschlossen werden kann,
dass Mitarbeiter der Rudolph Logistik Gruppe mit diesen Stoffen in Kontakt kommen
können. Bei Benutzung von Gefahrstoffen der Rudolph Logistik Gruppe werden die
Mitarbeiter der Fremdfirma von dem Verantwortlichen eingewiesen. Verstöße gegen
die in der Fremdfirmenrichtlinie vereinbarten Regelungen stellen einen Verstoß gegen
vertragliche Vereinbarungen dar. Dementsprechend werden verschiedene
Maßnahmen bei Abweichungen eingeleitet. Für alle Prozesse werden einheitliche
Prozessdokumente (zum Beispiel Prozessbeschreibungen, Arbeitsanweisungen,
Standardarbeitsblätter, Formulare, etc.) erstellt. Auf dem SharePoint sind alle
Dokumente gruppenweit abgelegt und für jeden Mitarbeiter zugänglich. Die Mitarbeiter
werden sensibilisiert, die Regeln und Prozesse zu kennen und mit diesen respektvoll
umzugehen. Die internen sowie externen Audits stellen jährlich die Überwachung der
Prozesse und die Einhaltung der Standards der Rudolph Logistik Gruppe nach den
zertifizierten Managementnormen sicher. In täglich stattfindenden Shopfloor­Meetings
werden die Prozesse anhand von definierten KPI´s analysiert und ständig verbessert.
Auch der etablierte Kontinuierliche Verbesserungsprozess (KVP) im Rahmen des Lean­
Managementsystems „RLS – Rudolph Logistik System“ hilft der Rudolph Logistik
Gruppe ihre Prozesse schlank und transparent über alle Ebenen hinweg zu gestalten.
Das RLS und der Wissensstand unserer Mitarbeiter wird anhand einer regelmäßigen
Reifegradmessung überprüft, um neue Ansätze und Verbesserungspotenziale zur
erschließen. Weitere Informationen zum RLS finden Sie unter Rudolph Logistik System
– Eckpfeiler des Lean Managements – Rudolph (rudolph­log.com). In den regelmäßig
stattfindenden Meetings auf Leitungsebene werden „top down“ und „bottom up“ über
alle Ebenen hinweg Prozesse hinterfragt, optimiert und neu verknüpft. Durch die
flachen und transparenten Hierarchieebenen innerhalb der RLG können
Verbesserungen zeitnah angestoßen werden.

Wir unterscheiden zwischen Geschäftsleitungssitzungen,
Geschäftsbereichsleitungssitzungen, standortspezifischen Leitungsrunden zwischen
Niederlassungs­ und Betriebsleitung und darüber hinaus über fachspezifische Meetings
der Zentralfunktionen mit den Leitungsebenen der Rudolph Logistik Gruppe. Die
Nachhaltigkeitsziele aus dem Zielprogramm sind auf die Prozesse anzuwenden und
werden vor allem von den Managementbeauftragten an den einzelnen Standorten
bzw. den zentralen Managementbeauftragten und den internen Auditoren innerhalb
der Prozesse auf die Gewährleistung und Einhaltung kontrolliert.

Die erste Zertifizierung der Rudolph Logistik Gruppe erfolgte 2001 am Standort Kassel
nach VDA 6.2. Heute ist die Rudolph Logistik Gruppe neben der
Unternehmenszentrale deutschlandweit an fast allen Standorten und an mehreren
Standorten in Europa und den USA nach verschiedenen Normen, meist in Form eines
Matrixzertifikats, zertifiziert. Die Aufnahme neuer Standorte in die Matrixzertifikate ist
im Jahr 2024 vorgesehen.

Folgende Normen bilden das Fundament täglicher Aufgaben: 

Regelwerk seit Umstellung auf Jahr

VDA 6.2 2001 3. Ausgabe 2017 2018

ISO 9001 2009 ISO 9001:2015 2017

ISO 14001 2012 ISO 14001:2015 2017

BS OHSAS 18001 2013 ISO 45001:2018 2019

ISO 50001 2016 ISO 50001:2018 2019

TAPA FSR C 2020 TAPA FSR C 2017 2020

Die Rudolph Logistik Gruppe verwendet verschiedene Leistungsindikatoren zur
Überprüfung verschiedener Aspekte hinsichtlich der Nachhaltigkeit (s. Tabelle). In
diesem Bereich sehen wir für die Zukunft jedoch Optimierungspotenzial zur
nachhaltigen Entwicklung. Angesichts der Berichterstattung nach dem Deutschen
Nachhaltigkeitskodex möchten wir künftig unsere Entwicklung an den ausgewählten
Leistungsindikatorenset „GRI SRS“ ausrichten. Eine Tabelle mit den wichtigsten
Leistungsindikatoren liegt vor, jedoch werden nicht an allen Standorten dieselben
Leistungsindikatoren bzw. nicht dieselben Einheiten verwendet. Die Vergleichbarkeit für
die wesentlichen Leistungsindikatoren innerhalb der jeweiligen Geschäftsfelder ist
gewährleistet und das Gesamtergebnis wird monatlich in einem IMS­Report
festgehalten. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit weiter auszubauen und
gruppenweit einzuführen, sind Änderungen an geeigneten Stellen vorgesehen.

Folgende Leistungsindikatoren sind u. a. Bestandteil der ausführlichen
Leistungsindikatortabelle:

Tausend­Mann­Quote (TMQ)

Reklamationsquote

Schadensanzahl und ­höhe

Krankenquote

Gasverbrauch in kWh

Stromverbrauch in kWh/ Heiztag

Wasserverbrauch in m³

Durchschnittlicher Dieselverbrauch in l/ 100km

Siedlungsabfälle in t

Papierverbrauch in Blatt

Arbeitsproduktivität

Weitere Kennzahlen der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich an den jeweiligen Ku
ndenanforderungen.

Die Kontrolle der KPI erfolgt durch monatliche Berechnungen, tägliche Analysen,
interne und externe Audits sowie die täglichen Shopfloor­Meetings, in denen die KPI
besprochen werden (vgl. Abb. 4 und Abb. 5) 

Shopfloor behandelt dabei die operativen Themen und konzentriert sich auf das, was
gestern, heute und morgen wichtig ist. Alle Kennzahlen am Shopfloor sind direkt von
den Mitarbeitern an der Basis beeinflussbar. An Teamtafeln finden die Mitarbeiter ihre
Schichtkennzahlen, am zentralen Shopfloor­Board erfolgt die Zusammenfassung auf
Tagesebene. Wir sprechen täglich über Arbeitssicherheit, Qualität, Kosten,
Produktivität, Lieferservice und Menschen. 

Unsere Führungskräfte und Mitarbeiter erkennen Abweichungen und können diese
analysieren (PDCA­Zyklus) und optimieren. Ihnen steht eine Reihe von Methoden zur
Verfügung, die sie dazu nutzen können. Interne Schulungen (Lean­ und
Lernwerkstatt, IMS) vermitteln das dazu notwendige Wissen. Als Beispiele sind hier zu
nennen: Ishikawa­Diagramm, 5W­Fragen, FMEA­Tool, 4­Quadranten­Kaizen, 8D­
Analyse, Maßnahmenkataloge, etc.

Abb. 4 Beispiel 1 eines Shopfloor­Boards der RLG

Abb. 5 Beispiel 2 eines Shopfloor­Boards der RLG

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Rudolph Logistik Gruppe verwendet verschiedene Leistungsindikatoren zur
Überprüfung verschiedener Aspekte hinsichtlich der Nachhaltigkeit (s. Tabelle). In
diesem Bereich sehen wir für die Zukunft jedoch Optimierungspotenzial zur
nachhaltigen Entwicklung. Angesichts der Berichterstattung nach dem Deutschen
Nachhaltigkeitskodex möchten wir künftig unsere Entwicklung an den ausgewählten
Leistungsindikatorenset „GRI SRS“ ausrichten. Eine Tabelle mit den wichtigsten
Leistungsindikatoren liegt vor, jedoch werden nicht an allen Standorten dieselben
Leistungsindikatoren bzw. nicht dieselben Einheiten verwendet. Die Vergleichbarkeit für
die wesentlichen Leistungsindikatoren innerhalb der jeweiligen Geschäftsfelder ist
gewährleistet und das Gesamtergebnis wird monatlich in einem IMS­Report
festgehalten. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit weiter auszubauen und
gruppenweit einzuführen, sind Änderungen an geeigneten Stellen vorgesehen. 

Folgende Leistungsindikatoren sind u. a. Bestandteil der ausführlichen
Leistungsindikatortabelle:

Tausend­Mann­Quote (TMQ)

Reklamationsquote

Schadensanzahl und ­höhe

Krankenquote

Gasverbrauch in kWh

Stromverbrauch in kWh/ Heiztag

Wasserverbrauch in m³

Durchschnittlicher Dieselverbrauch in l/ 100km

Siedlungsabfälle in t

Papierverbrauch in Blatt

Arbeitsproduktivität

Weitere Kennzahlen der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich an den jeweiligen Ku

ndenanforderungen.

Die Kontrolle der KPI erfolgt durch monatliche Berechnungen, tägliche Analysen,
interne und externe Audits sowie die täglichen Shopfloor­Meetings, in denen die KPI

besprochen werden (vgl. Abb. 4 und Abb. 5)

Shopfloor behandelt dabei die operativen Themen und konzentriert sich auf das, was
gestern, heute und morgen wichtig ist. Alle Kennzahlen am Shopfloor sind direkt von
den Mitarbeitern an der Basis beeinflussbar. An Teamtafeln finden die Mitarbeiter ihre
Schichtkennzahlen, am zentralen Shopfloor­Board erfolgt die Zusammenfassung auf
Tagesebene. Wir sprechen täglich über Arbeitssicherheit, Qualität, Kosten,

Produktivität, Lieferservice und Menschen.

Unsere Führungskräfte und Mitarbeiter erkennen Abweichungen und können diese
analysieren (PDCA­Zyklus) und optimieren. Ihnen steht eine Reihe von Methoden zur
Verfügung, die sie dazu nutzen können. Interne Schulungen (Lean­ und
Lernwerkstatt, IMS) vermitteln das dazu notwendige Wissen. Als Beispiele sind hier zu
nennen: Ishikawa­Diagramm, 5W­Fragen, FMEA­Tool, 4­Quadranten­Kaizen, 8D­

Analyse, Maßnahmenkataloge, etc.

Abb. 4 Beispiel 1 eines Shopfloor­Boards der RLG

Abb. 5 Beispiel 2 eines Shopfloor­Boards der RLG

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

„Alles erreichbar“ – die Rudolph Logistik Gruppe hat vier Leitbilder entworfen, die uns

auf unserem Weg begleiten: „Kompetent, Dynamisch, Kreativ und Besonders“.

Wir setzen kompetent leistungsfähige und effiziente Lösungen ein, die aus dem
Zusammenspiel von Erfahrung, dem Können unserer Mitarbeiter und dem

partnerschaftlichen Austausch mit unseren Kunden erwachsen.

Mit Neugier und Leidenschaft suchen wir neue Wege und treiben Innovationen
dynamisch voran. Bestehendes stellen wir in Frage und entwickeln Erfolgreiches

konsequent weiter – kreativ, aber immer mit einem Ziel vor Augen und mit einer

guten Portion Pragmatismus. Jede Aufgabe betrachten wir als individuelle

Herausforderung, die wir aktiv angehen. Wir kombinieren dafür unsere Schnelligkeit
und Flexibilität bei Entscheidungen mit der Offenheit und Integrität eines

inhabergeführten Unternehmens. Das macht uns besonders.

Unser Lean­Management verbindet alle Bereiche des Unternehmens und weist uns als
„Nordstern“ den Weg in die Zukunft. Die vier Prinzipien behalten wir für den

dauerhaften Erfolg des Unternehmens stets im Auge.

1) Der Fokus auf den Kunden

Wir möchten, dass unsere Kunden uns vertrauen. Eine wertschätzende, offene und
transparente Zusammenarbeit ist uns ebenso wichtig wie eine Entwicklung und

Stabilisierung der Prozesse. 

2) Der Fokus auf unsere Mitarbeiter

Die Menschen in unserem Unternehmen sind die Wissensträger und der Motor einer
kontinuierlichen Verbesserung. Unsere Dienstleistungen, und damit der größte Teil
unserer Wertschöpfung, wird von Menschen erbracht. Wir beziehen unsere
Mitarbeiter ein und schenken ihnen das Vertrauen, in ihrem Bereich die Experten zu

sein. Sie sind aufgerufen, mitzugestalten.

3) Unser Qualitätsanspruch

Qualität zeugt von Nachhaltigkeit. Nur qualitativ hohe Leistungen sichern dauerhafte
Kundenbeziehungen. Wir streben gemeinsam nach höchster Qualität und einem
Bewusstsein dafür, wie diese zu erreichen ist. Standards, wiederholbare Prozesse,
gute Dokumentation, Kommunikation und Ausbildung unserer Mitarbeiter sind
Basiselemente. Eine offene Fehlerkultur, in der Abweichungen als Möglichkeiten zur

Verbesserung verstanden werden, ist Teil unseres Denkens.

4) Fokus auf die Wertschöpfung

Die Prozesse, die wir im Kundenauftrag durchführen, sind unsere Geschäftsbasis.
Unser Fokus liegt darauf, diese Dienstleistung effizient, gewissenhaft und qualitativ
hochwertig zu gestalten. Hier schaffen wir den Nutzen für unseren Kunden. Das
Erkennen von Verschwendung im Prozess, die Unterstützung der Operative und die

Schaffung und Einhaltung von Standards ist unabdingbar. Diese vier Eckpfeiler

verbinden sämtliche Bereiche des Unternehmens. Alle Veränderungen sind Schritte,
die uns näher zu diesen Zielen bringen.

Abb.9 Die vier Eckpfeiler des Rudolph Logistik Systems

Die Verantwortung der Rudolph Logistik Gruppe gegenüber den Mitarbeitern, den
Kunden, der Gesellschaft und der Umwelt ist in der Nachhaltigkeitsstrategie definiert.
Im Verhaltenskodex der Rudolph Logistik Gruppe sind Regelungen, die für alle
Mitarbeiter der Rudolph Logistik Gruppe gelten, festgeschrieben und ausnahmslos
einzuhalten. Ein freundlicher und respektvoller Umgang unter den Mitarbeitern ist
somit gewährleistet. Verhaltensnormen für Fremdfirmen werden in der
Fremdfirmenrichtlinie festgehalten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Das Vergütungssystem der Rudolph Logistik Gruppe integriert bereits
Nachhaltigkeitsaspekte und wird kontinuierlich weiterentwickelt. Neben dem tariflich
geregelten Gehalt können übertarifliche Zulagen und Leistungszulagen, wenn
beispielweise neben den eigentlichen Tätigkeiten eine weitere Stelle übernommen oder
begleitet wird, hinzukommen. Teil unseres Vergütungssystems sind außerdem die
Prämien im Rahmen des implementierten Ideenmanagements und die finanzielle

Unterstützung bei Weiterbildungen.

Im Rahmen des Ideenmanagements kann jeder Mitarbeiter Ideen zur kontinuierlichen
Verbesserung der Rudolph Logistik Gruppe in unsere Rudolph Logistik SchatzKiste
(RLSK) einreichen. Wir versuchen unsere Mitarbeiter zu einem aktiven Teil unserer
Entwicklung zu machen und belohnen ihre Beiträge zur nachhaltigen Entwicklung. Die
Idee wird anhand von Kriterien (zum Beispiel Realisierbarkeit, nachhaltiger Nutzen
etc.) einer Stufe zugeordnet. Es gibt vier verschiedene Stufen, die sich jeweils in der
Höhe der Prämie unterscheiden. Weitere Informationen zum Ideenmanagement
können unter Kriterium 10 „Innovations­ und Produktmanagement“ nachgelesen

werden.

Die Bewertung der eingegangenen Ideen und die Entscheidung, welche Prämie
der/die Ideengeber/in erhält, wird durch einen Bewertungskreis durchgeführt. Es gibt
neben dem zentralen Bewertungskreis, an dem zusätzlich ein Mitglied der
Geschäftsführung teilnimmt, an jedem Standort einen lokalen Bewertungskreis, der
sich aus der Standortleitung, dem Managementbeauftragten, einem
Betriebsratsmitglied, einem Prozesseigner und ggf. Fachexperten zusammensetzt.
Der Ablauf vom Eingang einer Idee bis zur Prämierung des Mitarbeiters (50 Tage ab
Einreichung der Idee) ist prozessual festgelegt und für jeden Bewertungskreis

bindend.

Einmal im Jahr zahlt die Rudolph Logistik Gruppe eine Anwesenheitsprämie aus.
Anfang des Jahres werden die Daten aus dem vergangenen Geschäftsjahr kontrolliert
und die Prämienhöhe für das vergangene Jahr ausgezahlt. Je nachdem wie oft man
abwesend war ­ ausgeschlossen sind Ausfälle durch Arbeitsunfälle ­ sinkt die
Anwesenheitsprämie. Mithilfe dieser Prämie möchten wir unsere Mitarbeiter zusätzlich
motivieren. Auch im Bereich der Ausbildung setzen wir die Anwesenheitsprämie ein.
Die Zielerreichung zur Ausschüttung der Anwesenheitsprämie wird durch die zentrale

Personalverwaltung überwacht.

Die Rudolph Logistik Gruppe unterstützt mit dem Weiterbildungsprogramm die
Mitarbeiter sowohl finanziell als auch in der organisatorischen Abstimmung zwischen
Ausbildung, Meister oder Studium und dem Arbeitsalltag. Mit der finanziellen
Unterstützung möchten wir unsere Mitarbeiter motivieren, zusätzliche Abschlüsse,
sofern diese im Bezug zum Arbeitsplatz stehen, zu erwerben. Weitere Informationen
zu Weiterbildungen können unter dem Kriterium 16 „Qualifizierung“ nachgelesen

werden.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Seit ihrer Gründung 1946 hat sich die Rudolph Logistik Gruppe von einem
klassischen Transportunternehmen zu einem international erfolgreichen
Logistikdienstleister entwickelt. Das Unternehmen beschäftigt heute ca.
5.200 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen an 45 Standorten in Deutschland,
Großbritannien, Ungarn, Portugal, Polen, Bulgarien, Slowakei, Österreich
den USA und den Vereinigten Arabischen Emiraten. Hauptsitz der
Unternehmensgruppe ist Gudensberg bei Kassel in der Mitte Deutschlands.

Es wird in vierter Generation durch Dr. Torsten Rudolph inhabergeführt.

Das Unternehmen entwickelt und realisiert umfassende und kundenindividuelle
Logistiklösungen für verschiedene Branchen. Es konzentriert sich dabei auf die

Geschäftsfelder Automotive, Systemverkehre, Industrie und Handelslogistik. Der

Schwerpunkt des Leistungsspektrums liegt auf der Kontraktlogistik. Rudolph
beherrscht dabei sowohl komplexe logistische und logistiknahe Aufgaben als auch
logistikuntypische Aufgaben (wie z. B. Fertigungsaufgaben) entlang der
Wertschöpfungskette. Rudolph Logistik ist damit das Bindeglied zwischen allen
Beteiligten der Supply Chain. Besonderes Branchen­Know­how besitzt das
Unternehmen als langjähriger Partner der Automobil­ und Zulieferindustrie. Hier ist in
den vergangenen Jahren der größte Wachstumsschub durch Neugeschäfte generiert
worden. Potentiale sieht die Gruppe insbesondere in der industriellen Kontraktlogistik
außerhalb des Automotive­Sektors. Sie soll überproportional zum weiteren
Unternehmenswachstum beitragen. Die Integration der neuen Standorte und ihrer
Mitarbeiter hat das Unternehmen mit Anpassungen in der Organisationsstruktur in
den Geschäftsfeldern und in der Administration begleitet. In unserem Unternehmen
wird ein LEAN­Management­Ansatz verfolgt. Bereits seit Jahren nutzen wir bekannte
und bewährte LEAN­Prinzipien, wobei unser Fokus auf der Wertschöpfung in unseren
Prozessen liegt. Unser Ziel ist eine kontinuierliche Verbesserung durch Erkennung von
Verschwendung und Etablierung einer offenen Fehlerkultur. Alles zusammen zeigt
bestehenden und zukünftigen Kunden die Veränderungsbereitschaft und Dynamik
unseres Unternehmens und schafft ein Alleinstellungsmerkmal.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Nachhaltigkeitsstrategie

Die Rudolph Logistik Gruppe ist Teil einer lebendigen Gesellschaft, zu der wir positiv
beitragen wollen. Der wirtschaftliche Erfolg sichert unsere Zukunft als
Familienunternehmen. Doch das Erreichen ökonomischer Ziele allein macht uns nicht
zu dem, was wir sind. Erst die Verantwortung für Kunden und Mitarbeiter, Umwelt
und Gesellschaft stellt unser unternehmerisches Handeln auf ein verlässliches
Fundament. Daher sind wir uns unserer Aufgaben bewusst und setzen uns für eine
nachhaltige Entwicklung unseres Unternehmens aktiv ein. Als Dienstleister sind wir
nicht immer in der Lage, alle sozialen, ökologischen und ökonomischen Belastungen
gegenüber unserer Gesellschaft und Umwelt zu vermeiden, sehen es jedoch als
Notwendigkeit an, unser Handeln nachhaltig zu entwickeln und somit den
bestmöglichen Beitrag hinsichtlich eines nachhaltigen Handelns für unsere Gesellschaft
und unsere Umwelt zu leisten und verantwortungsvoll mit unseren Mitarbeitern, den
Kunden, der Gesellschaft und der Umwelt umzugehen. Aus diesem Grund hat die
Rudolph Logistik Gruppe in ihre Nachhaltigkeitsstrategie vier Nachhaltigkeitssäulen
eingeführt: Mitarbeiter, Kunden, Gesellschaft und Umwelt und orientiert sich dabei am
„Drei­Säulen­Modell“ der Corporate Social Responsibility. Innerhalb dieser Säulen
formuliert die Rudolph Logistik Gruppe Schwerpunkte und die notwendigen
Maßnahmen zu deren Erhaltung und Verbesserung. Unsere Zertifikate nach DIN EN
ISO 14001:2015, DIN EN ISO 45001:2018 und DIN EN ISO 50001:2018 belegen
dabei unser Streben nach der ständigen Verbesserung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsstrategie.

Mitarbeiter
Die Sicherheit und Gesundheit unserer Mitarbeiter stehen für uns an erster Stelle.
Unsere Verantwortung ist es aber auch, ein positives Arbeitsumfeld zu schaffen und
individuelle Entwicklungschancen anzubieten. Arbeits­ und Gesundheitsschutz gehen
bei der Rudolph Logistik Gruppe Hand in Hand. Ziel ist die Gestaltung sicherer und
gesundheitsgerechter Arbeitsumfelder. In beiden Bereichen ist unser Motto „Handeln,
bevor etwas passiert“. Unser hoher Standard wird nachgewiesen durch die
Zertifizierung nach DIN EN ISO 45001. Unser Arbeitsschutzmanagementsystem trägt
dazu bei, den Arbeits­ und Gesundheitsschutz in alle betrieblichen Abläufe zu

integrieren.

Arbeits­ und Gesundheitsschutz

Ein konsequenter und dauerhafter Arbeitsschutz hat bei uns eine hohe Priorität.
Oberstes Ziel ist dabei die Beseitigung von Risiken und Belastungen für unsere
Mitarbeiter, Kunden und Partner. Für die Einhaltung aller relevanten rechtlichen
Auflagen arbeiten interne und externe Experten für Arbeitssicherheit eng zusammen.
Aufgrund einer kontinuierlichen Weiterbildung der befähigten Personen für
Arbeitssicherheit, Brandschutz, Erste Hilfe und Gefahrgut ist es erst möglich, dass
unsere Mitarbeiter, Kunden und Partner stets vor Risiken und Belastungen bewahrt
werden. Zusätzlich zu den Weiterbildungsangeboten der Führungskräfte und
Mitarbeiter gehören zu unseren Maßnahmen im Arbeitsschutz auch
arbeitsplatzbezogene Gefährdungsbeurteilungen und Risikoklassifizierungen, in die die

betroffenen Mitarbeiter aktiv einbezogen werden. Im Rahmen des

Gesundheitsmanagements unterstützen wir unsere Mitarbeiter dabei, ihren
Arbeitsalltag konzentriert und kraftvoll zu meistern. Dabei integrieren wir den
Arbeitsschutz, das Betriebliche Eingliederungsmanagement und die
Gesundheitsförderung in unser Gesundheitsmanagement mit dem Ziel
Fehlbelastungen abzubauen und gesundheitsförderliche Faktoren zu stärken. Dies
trägt unter anderem zur Vermeidung von Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten,
Überwindung von Arbeitsunfähigkeit, Vermeidung von Fehlzeiten und Reintegration
von erkrankten Mitarbeitern, sowie zur Gesundheitsförderung der Mitarbeiter bei. 

Qualifizierte Mitarbeiter

Für einen langfristigen Unternehmenserfolg setzen wir auf eine konsequente
Mitarbeiterentwicklung, die uns qualifizierte und motivierte Mitarbeiter verspricht.
Kombiniert mit dokumentierten Mitarbeiterjahresgesprächen setzen wir auf unser
Kompetenzmanagement. Potentialträgern kommt frühzeitig eine maßgeschneiderte
Förderung zugute. Verknüpft mit einer Zeitleiste stellen wir ein persönliches
Entwicklungsprogramm auf. Wissensvermittlung und Aufbau von Kompetenzen gehen
dabei Hand in Hand. Je nach Tätigkeit, angestrebtem Karriereziel und unserem
Bedarf setzen wir unterschiedliche Seminare oder Coachings ein, die von unserem
internen Trainer je nach Zielgruppe geplant und durchgeführt werden. Für
fachspezifische Themen arbeiten wir mit externen Coaches und Bildungsträgern für

eine nachhaltige Entwicklung unserer Mitarbeiter zusammen. 

Work – Life – Balance

Der Wunsch nach motivierten und gesunden Mitarbeitern setzt voraus, dass ein
Einklang zwischen Karriere und Privatleben hergestellt wird. Unseren Aufgaben
bewusst, gehen wir gezielt auf Mitarbeiterwünsche ein und versuchen eine gesunde
Balance zwischen Arbeitsleben und Privatleben individuell zu ermöglichen. Die
Arbeitszeit ist ein wichtiger Faktor dafür, wie sich Familie und Beruf unter einen Hut
bringen lassen. Als Unternehmen versuchen wir, unsere Mitarbeiter nach Möglichkeit
in den verschiedenen Lebensphasen zu unterstützen. Je nach Einsatzbereich und
Tätigkeit bietet die Rudolph Logistik Gruppe Arbeitszeitmodelle an, die die individuelle

Balance für jeden Mitarbeiter ermöglichen sollen.

Kunden

Unser Ziel ist es, zum Erfolg unserer Kunden beizutragen. Erstklassige Qualität und
eine garantierte Lieferkettensicherheit ist dafür eine entscheidende Voraussetzung.
Die Rudolph Logistik Gruppe geht den ständigen Verbesserungsprozess aktiv an und
wird dies auch hinsichtlich der Qualität und Lieferkettensicherheit weiterhin nach

internationalen Standards tun.

Qualität

Unsere Kunden legen ihre Produkte in unsere Hände. Sie müssen sich also sicher
sein, dass wir die Qualität, die wir versprechen, auch leisten können. Ein Beleg dafür
sind die verschiedenen Zertifizierungen an den Standorten der Rudolph Logistik
Gruppe. Die Anforderungen und Wünsche unserer Kunden setzen wir in einer
gleichbleibend hohen Qualität um. Dafür haben wir den Qualitätsgedanken dauerhaft
an allen Niederlassungen und in allen Bereichen unserer Unternehmensgruppe
integriert. Unser Team Integrierte Managementsysteme setzt sich zusammen aus
zentralen Managementbeauftragten sowie Beauftragten an jedem Standort. Unter
Einbindung eines jeden Mitarbeiters in das Qualitäts­, Umwelt­, Arbeitsschutz­ und
Energiemanagementsystem und dem damit verbundenen ständigen
Verbesserungsprozess sorgen wir in enger Zusammenarbeit mit der Leitung und den
Standortverantwortlichen für stabile und nachhaltige Logistikprozesse. Schulungs­ und
Weiterbildungsmaßnahmen für unsere Mitarbeiter, eine permanente
Weiterentwicklung unserer Informationstechnik und die permanente Überprüfung der
Leistung unserer Kooperationspartner sehen wir als grundlegende Maßnahmen zur
Erhaltung und Steigerung der Qualität. Der Einsatz von kontinuierlich durchgeführten
Qualitätsmanagement­Tools wie Auditierung, Verschwendungsanalyse, Turtle,
Ishikawa, FMEA und weiteren Maßnahmen ermöglichen eine systematische

Schwachstellenanalyse zur dauerhaften Optimierung. 

Lieferkettensicherheit

Sicherheit im Luftverkehr und die Vermeidung von Anschlägen spielt im
Luftfrachtbereich eine wichtige Rolle. Die EU­Verordnung 300/2008 legt die
Neuregelung von Sicherheitsvorschriften in der Luftfracht fest. Unser Status als
Reglementierter Beauftragter sorgt für die sichere und einfache Übergabe der

Sendungen unserer Kunden, wenn der Transportweg Luftfracht heißt. Für die

Luftsicherheit setzt die Rudolph Logistik Gruppe die Schulung und Überprüfung der
Luftsicherheitsbeauftragten in der Unternehmenszentrale und an den zugelassenen
Standorten (gemäß Kapitel 11, Ziffer 11.2.5 des Anhangs der DVO (EU) 2015/1998),
die Überprüfung gewerblicher und administrativer Mitarbeiter an den zugelassenen
Standorten (gemäß Kapitel 11, Ziffer 11.3.9) und die Erstellung zugriffs­ und

manipulationssicherer Lagerbereiche um. 

Gesellschaft
„Alles erreichbar“, das ist verknüpft mit der Rudolph Logistik Gruppe. An einer
Gesellschaft mitzuwirken, in der dieser Slogan für jeden gilt, ist auch unsere
Verantwortung. Wir engagieren uns besonders für Kinder, weil gerade für sie unser

Motto „Alles erreichbar“ in besonderem Maße gilt. Unser Hauptprojekt ist die

Unterstützung des Vereins Watoto e. V.. Der Verein initiierte 1993 den Aufbau der
Mekaela Academies in Ukunda, Kenia. Mittlerweile ist der Schulverbund auf sechs

Schulen angewachsen. Konkret engagieren wir uns mit dem Rudolph Logistics

Medical Care­Programm. Damit garantieren wir die medizinische Grundversorgung von
rund 700 Schulkindern. Die Behandlung der Kinder bei z. B. Malaria, Knochenbrüchen
oder Infektionskrankheiten ist damit gewährleistet. Weitere soziale Projekte wie Star
Care Hessen e. V. und Plan International werden mit Freude und Überzeugung von
der Rudolph Logistik Gruppe begleitet. Seit 2017 fördert das Projekt „Lokal arbeiten,
lokal engagieren“ der Rudolph Logistik Gruppe das regionale gesellschaftliche
Engagement der Standorte. Unsere Standorte bringen sich in das soziale Leben der
Städte und Gemeinden ein, in denen sie ihren Sitz haben. Auch hier liegt der Fokus
auf der Unterstützung von Vereinen oder Aktionen, die mit Kindern oder Jugendlichen

arbeiten.

Umwelt

Nachhaltigkeit und Klimaschutz sind in der Logistik ein zentrales Thema. Natürlich
auch für die Rudolph Logistik Gruppe. In unserer Unternehmenspolitik verpflichten wir
uns zum Umweltschutz. Mit unserem Umweltmanagementsystem koordinieren und

steuern wir unsere Aktivitäten, die eine Auswirkung auf die Umwelt haben können.

Deswegen haben wir eine Umweltzertifizierung nach ISO 14001 etabliert. Die
zugrundeliegenden Regeln und Verfahren des Umweltmanagementsystems sind ein
integraler Bestandteil des Managementsystems der Rudolph Logistik Gruppe und
werden fortlaufend weiterentwickelt. Nachhaltigkeit setzen wir in der Praxis um, indem
wir kontinuierlich unsere eigenen Umweltleistungen stabilisieren, verbessern und
Umweltbelastungen reduzieren. Konkrete Ziele dafür haben wir in einem Zielprogramm
festgelegt, das von unserem Umweltmanagementbeauftragten überwacht und den

Umständen angepasst wird.

Umweltschutz

Ressourcen schonend einsetzen – das ist ein wichtiger Teil unserer Verantwortung
gegenüber der Umwelt. Das heißt für die Rudolph Logistik Gruppe, dass wir den
unnötigen Verbrauch von Ressourcen vermeiden, die Menge der eingesetzten
Ressourcen auf das Nötigste minimieren sowie die Restprodukte sinnvoll und
nachhaltig recyceln.  Wir sind in unserem Ressourceneinsatz sicher noch nicht
perfekt. Wir sehen jedoch das Potenzial in unserem Unternehmen und werden daher
weitere Maßnahmen für einen besseren Beitrag zum Umweltschutz angehen. 
Derzeitige Maßnahmen zur Nachhaltigkeit umfassen sowohl über unseren Fuhrpark
und unsere Flurförderfahrzeuge als auch unseren Ressourceneinsatz.  Mit einem
jungen Fuhrpark, dessen durchschnittliches Alter bei 2,1 Jahren liegt, versuchen wir
die Umweltbelastung zu senken. Alle Zugmaschinen erfüllen die EURO 6­Norm. Der
jetzige Stand zeigt, dass mit 100 Prozent der Zugmaschinen, die diese Norm erfüllen
das Ziel auch komplett erreicht wird. Die Vermeidung von Leerfahrten und regelmäßig
durchgeführte Trainings zu einer nachhaltigen Fahrweise unserer Berufskraftfahrer
senken aktiv den Treibstoffverbrauch und verringern den Ausstoß von Emissionen.
Die Rudolph Logistik Gruppe setzt Elektroautos für Kurzstreckenfahrten ein und hat im
Jahr 2023 über 20 BIO­LNG angetriebene Zugmaschinen im Einsatz.  Im Jahr 2023
werden erste E­LKW´s beschafft. Auch im Lagerbereich sind wir immer auf dem
aktuellen Stand der Technik und sorgen dafür, dass nur neue Flurförderfahrzeug­
Modelle in unseren Logistikzentren eingesetzt werden. Des Weiteren setzen wir
Fahrerlose Transportsysteme (FTS) zur Prozessoptimierung ein. Die Rudolph Logistik
Gruppe beteiligte sich an einem Pilotprojekt mit Brennstoffzellen­Staplern. Das Projekt
konnte erfolgreich implementiert und weitergeführt werden. Mittlerweile sind 89 FFZ im
Einsatz. Hinsichtlich des Ressourceneinsatzes senken wir den Energiebedarf durch
installierte Bewegungsmelder, Zeitschaltuhren und Energiesparlampen. Weitere
Maßnahmen zum nachhaltigen und bewussten Einsatz der Ressourcen sehen wir
darin, umweltfreundliche und energieeffiziente IT­Produkte durch einen regelmäßigen
Leasingaustausch einzusetzen, die Energiekosten dank unserer Lichtkonzepte (z. B.
LED, Drittelschaltung, Bewegungssensoren) zu reduzieren, auf die bewusste
Verringerung des Papierverbrauchs und Abfalltrennung/ ­vermeidung aufmerksam zu
machen und durch Recycling Transportverpackungen, Füllmaterialien und Kartonagen

wieder in den Ressourcenkreislauf zu führen. 

Klimaschutz

Die Rudolph Logistik Gruppe kann betriebliche Treibhausgas­Emissionen nicht komplett
verhindern. Unsere Maßnahmen, Emissionen zu vermeiden, sind nur ein Baustein in
unserer Nachhaltigkeitsstrategie. Ein weiterer Baustein ist, dass wir aktiv daran
arbeiten, den CO2­Ausstoß zu kompensieren. Dafür investieren wir in ein nachhaltiges

Aufforstungs­ und Waldschutzprojekt. Das ist für uns kein Gutmenschentum. Unser
langfristig angelegtes Engagement verbindet die ökologischen und sozialen Vorteile mit
ökonomischen Zielen. Dies zeigt sich unter anderen durch unsere Teilnahme an der
Initiative „Welt Wald Klima“ des Senats der Wirtschaft und einem
Wiederaufforstungsprojekt namens „Tropical Mix“ zusammen mit Forest Finance. Die
Initiative „Welt Wald Klima“ tritt dafür ein, Unternehmen und auch Privatpersonen
einen einfachen und konkreten Zugang zu Klimaschutzprojekten zu ermöglichen.
Projekte, die das Ziel haben, CO2 durch Wiederaufforstungsprogramme zu binden.

Dabei ist die Initiative kein Marktteilnehmer, sondern eine neutrale Plattform, die
informieren und vermitteln kann. Im Rahmen des Aufforstungsprojektes „Tropical
Mix“ forstet die Rudolph Logistik Gruppe zusammen mit Forest Finance eine vier
Hektar große Brachfläche in Panama mit einem Mischwald, der aus überwiegend
einheimischen Baumarten bestehen soll, wieder auf. CO2OL „Tropical Mix“ erfüllt den
Gold Standard©. Das ist der höchste Qualitätsstandard bei Kompensationsprojekten.
Aber neben der Vermeidung von CO2 trägt das Projekt auch zu einer nachhaltigen

ökologischen und sozialen Entwicklung, die wir innerhalb der Rudolph Logistik Gruppe
auf unsere Mitarbeiter weiterführen, bei. Entwickelt wurde der Gold Standard unter
der Federführung des WWF und unter Mitwirkung des Bundesumweltministeriums. In
Zukunft sind weitere Maßnahmen zur aktiven Beteiligung an der Umwelt geplant.
Weitere Informationen können auf der Homepage der Rudolph Logistik Gruppe unter

der Rubrik „Verantwortung“ entnommen werden.  Homepage: https://www.rudolph­

log.com/home/

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die Rudolph Logistik Gruppe steht täglich mit verschiedenen Stakeholdern wie
Lieferanten, Kunden, Versicherungen und Behörden, dem Staat und auch den
eigenen Mitarbeitern, dem Betriebsrat und Führungskräften im Austausch. Die
Kommunikation mit den Stakeholdern ist unterschiedlich. Je nach Bedarf wird zwischen
dem telefonischen, schriftlichen oder persönlichen Kommunikationsweg gewählt und
täglich, monatlich, jährlich oder bei Bedarf kommuniziert. Zu den wesentlichen
Stakeholdern zählen aufgrund unserer Funktion als Dienstleister Mitarbeiter, Kunden,
Lieferanten und Subunternehmer. Der kontinuierliche Kontakt wird mit Mitarbeitern,
Kunden und Lieferanten täglich hergestellt, wo hingegen ein eher bedarfsbedingter
und sporadischer Kontakt bei den verschiedenen Versicherungen, Behörden,

Feuerwehr, Banken und dem Staat festgestellt werden kann.  Als Dienstleister sind

wir für Kunden ein vertrauensvoller Partner, in dessen Hände sie ihre Produkte geben.
Mit uns ist „Alles erreichbar“. In unserer Unternehmenspolitik definieren wir die
Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen als ein weiteres wichtiges Ziel. Dies
spiegelt sich auch in unserer Stakeholder­Analyse wider. Für unseren Geschäftserfolg
ist es entscheidend, dass wir bestehende Kundenbeziehungen aufrechterhalten sowie
neue Kunden gewinnen. Aus diesem Grund kommen wir Kundenerwartungen wie der
Erbringung von termingerechten Logistikdienstleistungen unter Einhaltung der
Qualitätsvereinbarungen, einer fairen und nachhaltigen Zusammenarbeit hinsichtlich
sozialer, ökonomischer und ökologischer Aspekte entgegen. Nur wenn wir unsere
Dienstleistungen an den jeweiligen Kundenerwartungen und ­wünschen ausrichten,

können wir auch in Zukunft auf dem Markt erfolgreich sein.   Grundlage für die

Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen, die uns Erfolge versprechen, sind
gesunde, motivierte und qualifizierte Mitarbeiter. Die Mitarbeiter inkl. dem Betriebsrat
stellen somit die nächste wesentliche Stakeholder­Gruppe dar. Neben der
Qualifizierung unserer Mitarbeiter sehen wir die Mitarbeiterzufriedenheit als eine
wichtige Basis für den Geschäftserfolg, aber auch für den Erfolg eines jeden
Mitarbeiters. Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz unserer Mitarbeiter definieren
wir in unserer Nachhaltigkeitsstrategie gleichrangig mit Qualifizierung und
Zufriedenheit. Wir stellen uns der Herausforderung, die Gesundheit und Zufriedenheit
unserer Mitarbeiter sicherzustellen, um dadurch effizient und unter Einhaltung der
Qualitätsvereinbarungen unsere Dienstleistungen zu erbringen und somit die

Kundenzufriedenheit und eine langfristige Kundenbindung zu generieren.  Auch die

Lieferanten und Subunternehmer, mit denen wir täglich in Kontakt stehen und
zusammenarbeiten, beeinflussen die Geschäftsfähigkeit der Rudolph Logistik Gruppe.
Die Auswirkungen sind zwar nicht vergleichbar mit denen der Kunden und Mitarbeiter,
jedoch spielen Lieferanten im Vergleich zu verschiedenen Versicherungen, Behörden,
der lokalen Feuerwehr oder den unmittelbaren Nachbarn, die von unseren
Logistikimmobilien im Bereich der Umweltaspekte und Umweltzustände beeinflusst

werden, eine wichtige Rolle.  Wie man aus der Wesentlichkeitsmatrix entnehmen

kann, berücksichtigen wir selbstverständlich auch weitere Stakeholder, gewichten
jedoch die mit ihnen verbundenen Nachhaltigkeitsaspekte geringer. Ohne Betrachtung
aller Stakeholder wäre ein wirtschaftlicher Erfolg nur begrenzt möglich.
Ausschlaggebend für unseren Unternehmenserfolg sind jedoch die oben
beschriebenen Stakeholder. Wir richten uns stets nach den Bedürfnissen und
Wünschen unserer Kunden, ohne dabei ökologische und soziale Aspekte aus den
Augen zu verlieren. Die Rudolph Logistik Gruppe kann jedoch nicht 100%ig
umweltfreundlich handeln. So ist es beispielsweise im Bereich der Transport­Logistik
unmöglich, die Umwelt nicht zu belasten. Dennoch legen wir Wert darauf, dass
beispielsweise unsere Standorte umweltfreundlich und energieeffizient gestaltet

werden und wir den bestmöglichen Beitrag zum Umweltschutz leisten. 

Die Rudolph Logistik Gruppe stellt ihre Wesentlichkeitsmatrix wie folgt dar:

Abb. 1 Wesentlichkeitsmatrix der Rudolph Logistik Gruppe

Bereich Thema Beispiel/ Erklärung Nr.

Kunden und

Mitarbeiter

Aus­ und Weiterbildung 1

Mitarbeiterzufriedenheit 2

Kundenzufriedenheit 3

(Chancen­)Gleichheit Hinsichtlich des Aufstiegs,

Weiterbildung, Entlohnung etc.

unabhängig vom Geschlecht,

Herkunft, Religion etc.

4

Bindung junger

Potenzialträger

Durch z. B. Übernahme der

Auszubildenden und BA­

Studenten, die sich mit dem

Unternehmen identifizieren und

sich im Unternehmen

weiterentwickeln und aufsteigen

möchten

5

Arbeitssicherheit und

Gesundheitsschutz

6

Versorgungssicherheit Arbeitssicherheit, Lohn etc. 7

Einbindung der Stakeholder z. B. Mitbestimmungsrecht der

Stakeholder (z. B. Staat,

Mitarbeiter, Fremdkapitalgeber

etc.)

8

Arbeitsbedingungen z. B. Ergonomie am

Arbeitsplatz, Teilzeit, Vollzeit,

Homeoffice etc.

9

Compliance 10

Ideenmanagement KVP­Förderung durch

Einbeziehung der Mitarbeiter

(Rudolph­Schatzkiste)

11

Lieferanten und

Subunternehmer

Qualitätssicherheit Qualitative Ausübung unserer

Dienstleistung (inkl.

Zufriedenheit der

Subunternehmer etc.)

12

Faire und langfristige

Geschäftsbeziehung

Kooperation zwischen

Unternehmen und

Subunternehmen langfristig

aufbauen und fördern

13

Verantwortung in der

Lieferkette

14

Zertifizierung 15

Ressourcenschonung 16

Energie und

Umfeld

Umweltfreundliche und

energieeffiziente

Standortgestaltung

17

Klimaschutz Durch Emissionsreduzierung,

umweltschonenden Transport

(EURO 6 ­ Norm, junger

Fuhrpark etc.) etc.

18

Umweltfreundliche Projekte Projekt „Tropical Mix“ 19

Soziales

Engagement

Soziales und

gesellschaftliches

Engagement

20

Spenden und Sponsoring 21

Die Nachhaltigkeitsaspekte der Wesentlichkeitsmatrix der Rudolph Logistik Gruppe sind
in vier Gruppen untergliedert: Kunden und Mitarbeiter, Lieferanten und
Subunternehmer, Energie und Umwelt und soziales Engagement. Den Gruppen
werden verschiedene Nachhaltigkeitsaspekte zugeordnet. Anhand der Stakeholder­
Analyse, der Unternehmenspolitik und den Unternehmenszielen wurden die jeweiligen
Aspekte in Bezug auf die einzelnen Stakeholder (Mitarbeiter, Kunden, Staat,
Kapitalgeber, NGOs, Umweltbehörden etc.) und der Rudolph Logistik Gruppe
gewichtet und positioniert. Eine exakte Positionierung ist nicht möglich, da die
Stakeholder nicht einzeln betrachtet werden. Aufgrund der unterschiedlichen
Prioritäten und Erwartungen der unterschiedlichen Gruppen, aber auch der
unterschiedlichen Gewichtung aus Sicht der Rudolph Logistik Gruppe, ist nur ein
durchschnittlicher Wert zur Positionierung möglich, da beispielsweise der Aspekt
„Kundenzufriedenheit“ unterschiedlich wichtig für Kunden und Umweltbehörden ist.  
Risiken können für die Rudolph Logistik Gruppe sowohl gesamtwirtschaftliche Risiken
wie ein unerwartetes Wirtschaftswachstum (Boom­Phase) als auch
branchenbezogene Risiken wie steigende Rohöl­, Treibstoff­ und Heizölpreise, erhöhte
Steuern und transportbezogene Abgaben für Transportdienstleistungen sein. Im Falle
einer Änderung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung müssen auf Grundlage der
wesentlichen Nachhaltigkeitsaspekte (sichtbar in der Wesentlichkeitsmatrix)
Anpassungen im Unternehmen, soweit diese möglich sind, vorgenommen werden.
Kundenspezifische Risiken wie zum Beispiel steigende Kostensensibilität könnten zum
Tragen kommen und müssten aufgrund der Wichtigkeit der Kunden rechtzeitig
angegangen werden. Steigende Forderungslaufzeiten und ­überfälligkeiten, Ausfälle
oder unerwartete Insolvenzen können sich enorm auf die Rudolph Logistik Gruppe
auswirken.

Eine Aktualisierung der Wesentlichkeitsanalyse nach ESRS ist in Arbeit und wird Teil
der nächsten Nachhaltigkeitsberichterstattung sein. Als Grundlage der nächsten
Berichterstattung wird die Risikoanalyse aktualisiert und auf dieser Basis neue Ziele
abgeleitet.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

In der Unternehmenspolitik verpflichtet sich die Rudolph Logistik Gruppe zum Arbeits­,
Gesundheits­ und Umweltschutz inkl. der ständigen Verbesserung der
energiebezogenen Leistung sowie der Qualität der Prozesse und Dienstleistungen. Für
eine nachhaltige Entwicklung legt die Rudolph Logistik Gruppe Ziele im Bereich der
Qualität der Prozesse und Dienstleistungen, der Arbeits­ und
Gesundheitsschutzleistungen, der Umweltleistungen und im Bereich des nachhaltigen
Wirtschaftens hinsichtlich der energiebezogenen Leistung fest und bezieht sich dabei

auf die Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen.

Eine Priorisierung wird nicht durchgeführt, da eine nachhaltige Entwicklung in allen
Bereichen erwünscht ist und somit keine Schwerpunkte gelegt werden. Die
Zielerreichung wird über Regelkommunikationen und Reports kontrolliert und nach dem
„top down“ Prinzip kommuniziert.  In den regelmäßig stattfindenden Shopfloor­
Meetings (Teil des Shopfloor Managements der RLG) kommunizieren Mitarbeiter und
Führungskräfte über den Vergleich der Ist­ und Soll­Zustände anhand von Kennzahlen
bezüglich der erreichten und noch ausstehenden Ziele im Tagesgeschäft. Shopfloor
Management hilft der Rudolph Logistik Gruppe Prozessabweichungen schnell zu
erkennen, Probleme nachhaltig zu lösen und den Ressourceneinsatz optimal zu
planen. Auch die Managementbeauftragten aller Standorte stehen regelmäßig in
Kontakt und tauschen sich anhand gemessener KPIs über die Zielerreichung der
gesamten Rudolph Logistik Gruppe und der einzelnen Standorte aus. Weitere
Bausteine der Kontrolle sind die jährlichen Management­Reviews sowie
Standortbegehungen und Audits, die von der Abteilung Integrierte

Managementsysteme, die direkt an die Geschäftsleitung berichtet, initiiert werden. 

In unserem Zielprogramm legen wir grundlegende Ziele für die gesamte Rudolph
Logistik Gruppe fest. Beispielsweise legen wir fest, dass in dem Geschäftsjahr generell
eine Reduzierung der Schadensanzahl erreicht werden soll. Aus den gruppenweiten
Zielen werden für jeden Standort/ Kunden der Rudolph Logistik Gruppe
standortspezifische/kundenspezifische Ziele mit einer prozentualen/ absoluten Angabe
des intern oder extern vereinbarten Wertes, zum Beispiel für die Reduzierung der
Schadensanzahl, abgeleitet. In den meisten Fällen werden zusätzlich weitere
standortspezifische Ziele hinsichtlich der nachhaltigen Entwicklung des jeweiligen
Standortes definiert. In erster Linie sollen die standortspezifischen Ziele, die in dem
gruppenweiten Zielprogramm enthalten sind, erreicht werden, da diese in die
gruppenweite Zielerreichung einfließen. Wenn alle Standorte die Schadensanzahl um
den gewünschten Wert reduzieren, ist die Reduzierung der gesamten Anzahl in der
gesamten Rudolph Logistik Gruppe gewährleistet. Da die Rudolph Logistik Gruppe an
über 40 Standorten vertreten ist und somit über 40 verschiedene absolute/
prozentuale Angaben vorhanden sind, werden wir in dem Bericht nur die
gruppenweiten Ziele benennen, auch wenn diese in dem Zielprogramm für die

gesamte Rudolph Logistik Gruppe nicht vollkommen S.M.A.R.T. sind. 

Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen

Gruppenweit setzen wir für das Geschäftsjahr 2023 das Ziel, die Schadensanzahl und
­höhe zu senken. Hier wird je nach Standort und Kunden entschieden, welche
prozentuale Änderung für eine nachhaltige Entwicklung des Standortes und
letztendlich der gesamten Rudolph Logistik Gruppe notwendig ist. An einigen
Standorten sind wir an die Zielwerte des Kunden gebunden. Ein über alle Standorte

gleich gesetzter Maßstab unserer Qualitätsziele ist somit nicht sinnvoll und korrekt. 

Die Reklamationsquote (RQ) kann für die Rudolph Logistik Gruppe nicht gruppenweit
verglichen werden. Unterschiedliche Bezugsquellen und Angaben verhindern eine auf
alle vier Geschäftsfelder konsolidierte RQ. Für die vier Geschäftsfelder Automotive,
Systemverkehre, Industrie und Handelslogistik wird die RQ deswegen einzeln
berechnet. Weiterhin gilt, dass jeder Standort die individuellen Kundenvorgaben
einzuhalten hat und die Reduzierung in % somit auch weiterhin nicht gruppenweit

festgelegt werden kann. 

Mit unseren Qualitätszielen wollen wir aktiv zur Erreichung der UN­Nachhaltigkeitsziele
8 „Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum“ und 9 „Industrie, Innovation

und Infrastruktur“ beitragen.  Mitarbeiter Die Rudolph Logistik Gruppe definiert

Arbeits­ und Gesundheitsschutz im Hinblick auf die Mitarbeiter und den Umweltschutz
als gleichrangige Ziele neben der Qualität der Dienstleistungen und Prozesse.
Gruppenweit verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe das Ziel die Arbeits­ und
Gesundheitsschutzleistungen zu verbessern. Dieses Ziel möchten wir anhand
folgender Maßnahmen und Methoden erreichen. Die Durchführung von mindestens
einer Arbeitssicherheitsausschusssitzung (ASA­Sitzung) pro Quartal am Standort,
sowie die interne Kommunikation von Unfallberichten, der dokumentierten gefährlichen
Situationen sowie weiterer wichtiger Dokumente und Protokolle unterstützt die
kontinuierliche Betrachtung arbeits­ und gesundheitsschutzbezogener Themen. Im
Rahmen des Zielprogrammes werden von den Standorten Ziele im Bereich des
Arbeits­ und Gesundheitsschutzes definiert. Diese beinhalten beispielsweise die
Vorgabe der durchzuführenden Sicherheitsbegehungen, die Durchführung von
internen Begehungen, sowie die Vorgabe der notwendigen Schulungen/

Weiterbildungen und Auffrischungsunterweisungen.  

Seit 2019 sind wir nach DIN EN ISO 45001:2018 zertifiziert. Die Aufnahme weiterer
Standorte in das Matrixzertifikat wurde erfolgreich abgeschlossen. 

Durch geeignete Maßnahmen soll eine Verbesserung der statistisch relevanten
(meldepflichtigen) Arbeitsunfälle und der damit verbundenen Verringerung der
Tausend­Mann­Quote (TMQ), die im Geschäftsjahr 2023 bei 31,05 lag, erreicht
werden. Im Vergleich zum Geschäftsjahr 2015 (Referenzjahr), in dem die TMQ 45,91
betrug, verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe das Ziel, sich weiter dem Branchenwert
der Berufsgenossenschaft (BGHW), der bei 28,1 liegt, zu nähern und stellt eine
positive Entwicklung fest. 

Außerdem möchten wir die Krankenquote in der Rudolph Logistik Gruppe reduzieren.
Ebenso wie die Reklamationsquote wird auch die Krankenquote nicht für die gesamte
Rudolph Logistik Gruppe berechnet, sondern separat für die vier Geschäftsfelder.
Innerhalb des Geschäftsfeldes ist es das Ziel, die Krankenquote unter 5 % zu halten.
Im Jahr 2023 betrug die durchschnittliche Krankenquote im Geschäftsfeld Automotive
13,14 %, im Bereich der Systemverkehre 7,61 %, im Bereich der Industrie 13,92 %,

im Bereich der Handelslogistik 14,18 % und in der Unternehmenszentrale 8,65 %.

Neben dem priorisierten Ziel, allen Mitarbeitern den bestmöglichen Gesundheitsschutz
zu bieten, verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe zusätzlich im Bereich des Arbeits­ und
Gesundheitsschutzes weitere Ziele, wie zum Beispiel:

Senkung der Ist­Anzahl meldepflichtiger Unfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl nicht meldepflichtiger Unfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl meldepflichtiger Wegeunfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl nicht meldepflichtiger Wegeunfälle im Vergleich zum

Vorjahr

Steigerung der Meldung von Beinahe­Unfällen auf 100%

Senkung der Ausfallstunden nach Arbeitsunfällen im Vergleich zum Vorjahr

An jedem Standort der Rudolph Logistik Gruppe gibt es vereinzelte operative Ziele
bzw. abweichende Soll­Werte, welche sich an den Kundenvorgaben und

standortspezifischen Aufgaben orientieren. 

Mit unseren Arbeits­ und Gesundheitsschutz­Zielen wollen wir aktiv zur Erreichung der
UN­Nachhaltigkeitsziele 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und 8 „Menschenwürdige

Arbeit und Wirtschaftswachstum“ beitragen.

Umwelt

Zur nachhaltigen Entwicklung des Unternehmens gehört es, die Wichtigkeit des
Umweltschutzes zu erkennen und im Zielprogramm zu berücksichtigen. Ebenso wie
die Verbesserung der Arbeits­ und Gesundheitsschutzleistungen, möchten wir unsere

Umweltleistungen im Vergleich zum Vorjahr ständig verbessern.

Bis zum 31.12.2024 setzen wir uns das Ziel, zwischen 1,0% und 1,5% des
Dieselverbrauchs in Liter pro 100 Kilometer einzusparen. Da aufgrund einer
steigenden Anzahl an LKW der Gesamtverbrauch steigt und bisher kein vergleichbarer
Wert berechnet wurde, berechnen wir im Zuge der Nachhaltigkeitsberichterstattung
den durchschnittlichen Verbrauch pro LKW in l/100km. Diese Kennzahl wird jedoch nur
für die nationalen LKW berechnet. Maßnahmen zur Zielerreichung sind weitere
Schulungen zu einer nachhaltigen Fahrweise für die Berufskraftfahrer, Vermeidung
unnötiger Leerfahrten sowie die Weiterführung eines jungen Fuhrparks, dessen

Fahrzeuge die EURO 6­Norm erfüllen.

Die Rudolph Logistik Gruppe hat Ende 2014 ein Energiemanagementsystem nach ISO
50001:2011 geplant und eingeführt. Ende des Jahres 2023 konnte das
Energiemanagementsystem nach ISO 50001:2018 erfolgreich an über 40 Standorten
aufrechterhalten werden. Als Referenzjahr für unsere aktuellen Ziele gilt das Jahr
2015. Aufgrund der schlechten Vergleichbarkeit der einzelnen Standorte, bedingt
durch unterschiedliche Beleuchtungssysteme, Lagerfläche sowie Mitarbeiterzahlen,
aber auch aufgrund der Tatsache, dass die Rudolph Logistik Gruppe immer wieder
Lieferstellen an­ und abmelden muss und sich die Geschäfte an einzelnen Standorten
stetig verändern, ist ein Vergleich der Kennzahlen aus dem Jahr 2015 mit den
Kennzahlen aus 2023 nicht möglich. Aus diesem Grund haben wir uns dazu
entschieden, zunächst die Entwicklung der Gesamtverbräuche darzustellen. Hierbei
soll auch auf die Anzahl der Standorte eingegangen werden. Im nächsten Schritt
sollen Kennzahlen einzelner Standorte dargestellt werden, um die positive Entwicklung
aufzuzeigen. Insgesamt setzen wir uns das Ziel, einen Fokus auf unsere

Energieleistung zu legen und uns stetig zu verbessern. 

Ähnlich wie bei den Stromverbräuchen können auch Gasverbräuche nicht gruppenweit
verglichen werden. Unter anderem ist es nicht an allen Standorten möglich, den
Gasverbrauch zu regulieren, da es beispielsweise Anforderungen wie eine
Mindesttemperatur im Lager gibt. Die Rudolph Logistik Gruppe wird jedoch weiterhin
die nachhaltige Entwicklung in diesem Bereich angehen und versuchen, die
Gasverbräuche so gering wie möglich und nötig zu halten. Im Jahr 2023 gab es drei
nennenswerte umweltrelevante Vorfälle an den Standorten der Rudolph Logistik
Gruppe, die durch funktionierende Notfallkonzepte, Notfallausrüstung und geschultes
Personal jedoch ohne Folgeschäden für die Umwelt blieben. Diese Anzahl möchten wir
für das Jahr 2024 auf null reduzieren. Weitere Ziele zur nachhaltigen Entwicklung der
Rudolph Logistik Gruppe werden für jeden Standort einzeln formuliert und werden in
diesem Nachhaltigkeitsbericht aufgrund einer Vielzahl unterschiedlicher Ziele und

messbaren Angaben nicht weiter ausgeführt.

Mit unseren Umwelt­ und Energiezielen wollen wir aktiv zur Erreichung der UN­
Nachhaltigkeitsziele 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und 6 „Sauberes Wasser und
Sanitäreinrichtungen“, 7 „Bezahlbare und saubere Energie, 12 „Nachhaltiger Konsum
und Produktion“, 13 „Maßnahmen zum Klimaschutz“ sowie 15 „Leben an Land“
beitragen.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Die Rudolph Logistik Gruppe weist als Dienstleister in der Logistikbranche keine übliche
Wertschöpfungskette wie ein produzierendes Unternehmen auf. Die
Geschäftstätigkeit der Rudolph Logistik Gruppe wird aufgeteilt in Lagerlogistik,
Produktionslogistik, Transportlogistik und Ersatzteillogistik. Die Rudolph Logistik Gruppe
strukturiert ihre Prozesse und Dienstleistungen in einer Prozesslandkarte (Abb.2), die
alle gemessen und permanent verbessert werden. Darüber hinaus hat jeder Standort
ein eigenes Prozessmodell, welches an dem Gesamtprozessmodell der Rudolph

Logistik Gruppe ausgerichtet ist (Beispiel s. Abb.3).

Die Tiefe unserer Wertschöpfungskette und die damit zusammenhängenden sozialen
und ökologischen Probleme betrachten wir anhand von Umweltzustandsanalysen
sowie der Ermittlung unserer Umweltaspekte und der Lebenswegbetrachtung unserer
Dienstleistung. Wir betrachten sowohl unsere direkt beeinflussbaren Prozesse als auch
die indirekten Prozesse (im Kriterium 11/ Inanspruchnahme von Ressourcen werden

diese Prozesse genauer beschrieben).

Im Rahmen unseres Fremdfirmenmanagements werden durch uns eingesetzte
Subunternehmer durch die Unterzeichnung unserer Fremdfirmenrichtlinie verpflichtet,
nach den Unternehmensprinzipien und den Vorgaben der Rudolph Logistik Gruppe zu
handeln. Eine gemeinsame Gefährdungsbeurteilung ist ebenfalls Teil der
Fremdfirmenrichtlinie und soll unsere Subunternehmer in Bezug auf die sozialen und
ökologischen Risiken sensibilisieren, die die Rudolph Logistik Gruppe für sich identifiziert
hat (im Kriterium 6/ Regeln und Prozesse wird der Prozess der Kommunikation mit

unseren Fremdfirmen genauer beschrieben).

Auch im durch die Rudolph Logistik Gruppe indirekt beeinflussbaren Bereich der
Beschaffung und Entsorgung achten wir zum einen auf eine nachhaltige
Einkaufsstrategie, die durch unsere zentrale Einkaufsrichtlinie dokumentiert wird. Zum
anderen achten wir auf einen nachhaltigen Entsorgungsprozess, indem wir im Rahmen
unserer jährlich durchgeführten Lieferanten­ und Dienstleisterbewertung die Zertifikate
unserer eingesetzten Entsorgungsunternehmen abfragen. 

Die Prozesse werden in drei verschiedene Kategorien eingeteilt. Zu den
Kernprozessen zählen neben der Kunden­ und Projektakquise und der
Implementierung neuer Dienstleistungen die Prozesse, die in Zusammenhang mit der
administrativen und operativen Auftragsabwicklung, also mit der direkten Erfüllung der
Kundenanforderungen gemäß Auftrag / Lastenheft, stehen. Diese Prozesse
betrachten wir als „wertschöpfend“, da von ihnen die Kundenzufriedenheit und somit

der Unternehmenserfolg abhängt.

Über den Kernprozessen stehen die Führungsprozesse. Als Führungsprozess der
Rudolph Logistik Gruppe werden diejenigen Prozesse bezeichnet, die durch die
Unternehmensführung definiert und vorgegeben, beschrieben und von ihr zum Teil
selbst mit umgesetzt und dokumentiert werden. Einen wesentlichen Bezug zur
Nachhaltigkeit in unseren Führungsprozessen stellt unsere Abteilung Integrierte
Managementsysteme dar. Nachhaltigkeitsaspekte werden gruppenweit durch die
Referenten der Abteilung zusammen mit den Standorten und den an den Standorten
vertretenen Managementbeauftragten umgesetzt, gemessen und auditiert sowie
stetig verbessert. Nachhaltigkeit ist für die Rudolph Logistik Gruppe Führungssache
und besitzt somit einen hohen Stellenwert in den zentralen Abteilungen, die durch
kompetente und ausgebildete Mitarbeiter ihr Wissen zusammen mit den Standorten
umsetzen und somit einen sehr wichtigen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung leisten.

Die dritte Prozessgruppe bilden die unterstützenden Prozesse. Die
unterstützenden Prozesse gewährleisten die reibungslose Durchführung der
Kernprozesse und deren betriebswirtschaftliche Bewertung. Bedingt durch die
festgelegte Aufbauorganisation in der Unternehmensgruppe werden die
unterstützenden Prozesse von der Rudolph Logistik Gruppe SE & Co. KG – Zentrale
Services abgedeckt. Zu den Zentralen Services gehören beispielweise die Abteilungen
I T­Service, Controlling, Buchhaltung, Recht/ Versicherung/ Datenschutz und viele

weitere.

Festgelegte Prozesseigner sorgen in ihrer Verantwortung für die fortlaufende
Entwicklung und Optimierung der jeweiligen Prozesse und ergreifen Maßnahmen für
den Fall erforderlicher Korrekturen. Die Prozesse müssen ständig in Bezug auf
Risiken, Chancen, Stärken und Schwächen überprüft werden, um sie schlank und
störungsfrei zu halten. Die Kontrolle der Prozesse erfolgt durch interne Audits. Zur
Optimierung werden in den Phasen der Fehleranalyse und der Fehlervermeidung
diverse Werkzeuge wie Turtle­Diagramme, Prozess­ FMEAs, 8D­Reports, 5­Why
Analysen, Ishikawa­Diagramme, etc. angewendet.

Abb. 2 Allgemeine Prozesslandkarte der Rudolph Logistik Gruppe

Abb. 3 Prozessmodell eines operativen Standortes

Nachhaltigkeit spielt aufgrund der vielen verschiedenen Prozesse keine einheitliche
Rolle. Je nach Prozessausrichtung und ­wichtigkeit werden auch die
Nachhaltigkeitsaspekte und die Nachhaltigkeitssäulen unterschiedlich gewichtet und
umgesetzt. Zur Verdeutlichung der Nachhaltigkeitsaspekte in unseren Prozessen
werden wir für die drei Prozessarten jeweils Beispiele aus dem täglichen Geschäft

benennen und auf die Bedeutung der Nachhaltigkeit in dem Prozess eingehen.

Kernprozesse Zu den Kernprozessen an einem operativen Standort gehört der

Prozess der Warenabwicklung. Innerhalb des Warenausgangs wird auf die Einhaltung
der gesetzlichen Vorgaben der Ladungssicherung geachtet. Somit stellen wir eine
ordentliche Ausführung unserer Dienstleistungen sicher und gewährleisten durch die
Einhaltung der Vorschriften auch ein sicheres Arbeitsumfeld für unsere Mitarbeiter und
Partner. Zudem achten wir darauf, dass den Mitarbeitern ergonomische Arbeitsplätze
zur Verfügung stehen und der Arbeitsprozess beispielsweise durch Digitalisierung
optimiert wird. Beispiele zur Digitalisierung können unter Kriterium 10 „Innovations­

und Produktmanagement“ entnommen werden.

Führungsprozesse Im Rahmen des allgemeinen Prozessmodells (Abb. 2) zählen zur

Personalentwicklung (Abb. 2 Bereitstellung von Ressourcen) Schulungen und
Weiterbildungen der Mitarbeiter. In diesem Prozess wird vor allem ein Fokus auf
unser Kompetenzmanagement gelegt. Die Schulung und Weiterbildung unserer
Mitarbeiter erfolgen in verschiedenen Bereichen. Beispielsweise werden
Kommunikationstrainings durchgeführt, die unsere Mitarbeiter sozial weiterentwickeln.
Dieser Prozess ist auf die gesamte RLG als Führungsprozess (Abb. 2) zu sehen. Ein
weiteres Beispiel für Führungsprozesse sind die internen Audits der Abteilung
Integrierte Managementsysteme. Die Auditvorbereitung, Durchführung und
Nachbereitung stellen den Ablauf des Auditprozesses dar. Nachhaltigkeit spielt in den
internen Audits eine sehr große Rolle. Alle Standorte werden mindestens einmal im
Jahr intern hinsichtlich der Arbeitsschutzleistungen, Gesundheitsleistungen,
Qualitätsleistungen und Umweltleistungen auditiert. Bei Abweichungen bzw.
Nichtkonformitäten werden Maßnahmenpläne mit ausführlichen Ursachenanalysen
erstellt, damit eine nachhaltige Verbesserung des Prozesses gewährleistet werden
kann. Innerhalb des Audits werden alle Prozesse auf alle Nachhaltigkeitskriterien
geprüft. Im Rahmen des Maßnahmenplans werden für alle Abweichungen
Maßnahmen zu einer nachhaltigen Entwicklung der einzelnen Kriterien formuliert und

vom auditierten Standort umgesetzt. Indikatoren des Auditprozesses sind

beispielsweise die Zertifikate ISO 14001:2015 (Umweltmanagement) und ISO

9001:2015 (Qualitätsmanagement).

Unterstützende Prozesse Ein unterstützender Prozess hinsichtlich des

Prozessmodells aus Abb. 2 stellt das Flottenmanagement dar. Der Einkauf des neuen
Fuhrparks inkl. Flurförderfahrzeuge ist ein Prozess, der vom Fuhrpark­ und
Flottenmanagement, in Zusammenarbeit mit dem zentralen Einkauf der Rudolph
Logistik Gruppe, nach den Einkaufsrichtlinien durchgeführt wird. Nachhaltigkeit, vor
allem im Hinblick auf Umwelt­, Arbeits­ und Gesundheitsschutz, wird in den
Einkaufsrichtlinien definiert und spielt in diesem Prozess eine bedeutende Rolle. Die
Beschaffung soll so umgesetzt werden, dass die Fahrzeuge möglichst verbrauchsarm
konfiguriert werden und wenige Emissionen erzeugen. Soziale, ökologische und
ökonomische Nachhaltigkeitsaspekte sind in der Einkaufsrichtlinie, der
Fremdfirmenrichtlinie, der Compliance­Richtlinie und dem Verhaltenskodex für
Geschäftspartner integriert. Alle Prozesse der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich
an den Richtlinien und beachten somit die wichtigsten Nachhaltigkeitsaspekte innerhalb
des Prozesses.

Konkrete Maßnahmen zu sozialen Herausforderungen werden u. A. im

Leistungsindikator zu Punkt 14 näher beschrieben. Eine besondere ökologische

Herausforderung in unserer Wertschöpfungskette ist der Kraftstoffverbrauch im

eigenen Geschäftsbetrieb, sowie in vor­ und nachgelagerten Prozessen. Näheres wird

dazu in der Einleitung unter "Allgemeinen Informationen" beschrieben.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Jeder Mitarbeiter ist verantwortlich, dass in unserem Unternehmen auf ein
nachhaltiges Handeln geachtet und dieses weiterentwickelt wird. Nur wenn jeder
Mitarbeiter nachhaltig handelt und darauf achtet, dass innerhalb seiner Gruppe bzw.
Abteilung verantwortungsvoll mit den Ressourcen umgegangen wird, kann die Rudolph
Logistik Gruppe als Ganzes nachhaltig tätig sein. Die Rudolph Logistik Gruppe hat
keine gesonderte Zentralfunktion innerhalb ihrer Organisationsstruktur, die sich
ausschließlich mit dem Thema Nachhaltigkeit beschäftigt. In jedem Geschäftsbereich
und in jeder Abteilung soll „top down“ auf die Wichtigkeit des Themas Nachhaltigkeit
aufmerksam gemacht werden. Die oberste Verantwortung liegt bei den
Führungskräften, welche die Mitarbeiter nicht nur über das Thema Nachhaltigkeit und
die nachhaltige Entwicklung des Unternehmens informieren, sondern auch
Maßnahmen zur ständigen Verbesserung fördern sollen. Die Führungskräfte werden
dabei unter anderen von der Abteilung Integrierte Managementsysteme (IMS)
unterstützt, die die zentralen Managementbeauftragten der Rudolph Logistik Gruppe
stellt. Sie sollen sich auf eine nachhaltige Entwicklung ihrer Prozesse und Leistungen
fokussieren, Verbesserungspotentiale erkennen und geeignete Maßnahmen zur
Verbesserung umsetzen. Neben der Pflege und Überwachung gehört zu den
zentralen Aufgaben auch die permanente Weiterentwicklung der Prozesse des
Managementsystems, die Planung, Durchführung und Auswertung interner sowie die
Begleitung externer Audits. Zu den Verantwortlichkeiten und Befugnissen der
Managementbeauftragten gehört hierbei auch die Lenkung und Koordination von QM­
/UM­/AM­/ EM­Aufgaben im Rahmen von (Anlauf­) Projekten, sowie die Schulung der
Mitarbeiter zu Qualitäts­, Umwelt­, Energie­ und Arbeitsschutzthemen und 
­methoden. Sie initiieren, koordinieren und genehmigen bereichsübergreifende QM­/
UM­/ AM­/ EM­Festlegungen. Zur weiteren Unterstützung der obersten Leitung ist in
der Unternehmenszentrale ein Energieteam benannt. Neben einem festen Kern von
Mitgliedern kann das Team bei Bedarf jederzeit um weitere Knowhow­Träger
erweitert werden. Des Weiteren ist für die operative Umsetzung des EnMS an jedem
Standort ein Energiebeauftragter benannt. Die Aufgaben sind in zusätzlichen
Anforderungsprofilen festgelegt. An den Standorten der Rudolph Logistik Gruppe sind
weiterhin lokale Managementbeauftragte zur Unterstützung der jeweiligen Bereichs­
und/oder Standortleitung eingesetzt. Sie beraten und unterstützen die Leitung in
Bezug auf die am Standort geltenden Managementnormen und die Aufrechterhaltung
des integrierten Managementsystems der Rudolph Logistik Gruppe am jeweiligen
Standort (QM, UM, AM, EM und Lean Management) und sind fachlich der Abteilung
Integrierte Managementsysteme zugeordnet. Verschiedene Abteilungen können
Verantwortung für das Thema Nachhaltigkeit tragen, indem sie ihre Beiträge zur
Nachhaltigkeit gruppenweit anwenden. 

Unsere Lean­ und Lernwerkstatt schafft bei unseren Mitarbeitern und Auszubildenden
ein Basis­Verständnis der Grundwerte in unserem Unternehmen. 

Wie können Umweltbelastungen vermieden werden? 
Wie verhalte ich mich sicher im Lager (Bereich Arbeitssicherheit)? 
Welche Auswirkungen hat ein nicht­nachhaltiges Verhalten hinsichtlich Papier­ und
Energieverbrauch (Bereich Umwelt)? 
Wie stärke ich mich selbst mit guter Ernährung und der Einhaltung von Ergonomie am
Arbeitsplatz (Bereich Gesundheitsschutz)? 
Wie kann die 5S­Methode die täglichen Arbeitsabläufe standardisieren
(Prozessqualität)?

Diese Fragen zeigen nur einige Themenfelder auf, die in den Basis­Schulungen
vermittelt werden. Sehr praxisorientiert und teilnehmergerecht aufbereitet, vermitteln
erfahrene Trainer die Lerninhalte an unsere Mitarbeiter. Auch für das LEAN­Training
der Führungskräfte bietet die Lean­ und Lernwerkstatt speziell zugeschnittene
Seminare und Workshops an. Methodisches Wissen auf der einen Seite und die
Geisteshaltung einer LEAN­Führungskraft auf der anderen Seite sind die zwei Säulen,
die das System tragen.

Die Rudolph Logistik Gruppe arbeitet bereits seit Jahren mit Shopfloor­Management.
Hierbei ist die Methode als Unterstützung der operativen Führung zu sehen.
Individuell an die Standorte und die Kundenbedarfe angepasste Kennzahlensysteme
an den Tafeln führen zu einem hohen Prozessverständnis, zu lösungsorientiertem
Handeln, zur Fokussierung auf die Wertschöpfung und zur Priorisierung von
Aktivitäten. Abweichungen werden schnell erkannt und systematisch verbessert.
Tägliche Gespräche über mehrere Hierarchieebenen hinweg ermöglichen einen
persönlichen Austausch und eine Weiterentwicklung des ganzen Standorts. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Rahmenbedingungen und Regeln für die Geschäftsprozesse der Rudolph Logistik
Gruppe werden mit verbindlichen Richtlinien, wie unserer Einkaufsrichtlinie, die vor
allem auf die Bereiche Umwelt, Energie und Arbeitssicherheit abgestimmt ist, der
Fremdfirmenrichtlinie, Verhaltenskodex für Lieferanten und der Compliance­Richtlinie,
sowie weiteren verbindlichen Handbüchern und internen Regelungen, festgelegt. Die
Dokumente der Rudolph Logistik Gruppe werden jährlich geprüft und den
Gegebenheiten angepasst. Unseren Mitarbeitern stehen die Richtlinien und
Handbücher auf einem SharePoint jederzeit in aktueller Form zur Verfügung.
Verhaltensregeln an den Standorten der Rudolph Logistik Gruppe sind schriftlich
festgelegt und für alle Mitarbeiter, Besucher und Fremdfirmen verbindlich.
Fremdfirmen werden vor Beginn ihrer Tätigkeit für die Rudolph Logistik Gruppe
verpflichtet, die Kenntnisnahme unserer Fremdfirmenrichtlinie zu zeichnen und ihre
Mitarbeiter in Bezug auf die Vorgaben der Richtlinie zu unterweisen. In der
Fremdfirmenrichtlinie werden die allgemeinen Verhaltensregeln und
Verkehrsregelungen sowie Regeln für den Umgang mit Gefahrstoffen und Abfällen
festgehalten. Beispielsweise sind gefährliche Abfälle wie ölverschmutzte Betriebsmittel
vorab dem Umweltmanagementbeauftragten zu deklarieren, der eine entsprechende
Umgangsgenehmigung aussprechen muss. Des Weiteren haben Fremdfirmen und
deren Mitarbeiter bei der Ausführung ihrer Arbeit die gültigen
Unfallverhütungsvorschriften, sonstige Sicherheitsvorschriften und die allgemein
anerkannten Regeln der Technik zu beachten. Gefahrengüter oder Gefahrenstoffe
dürfen nur mit Genehmigung des Gefahrgutbeauftragten und der Fachkraft für
Arbeitssicherheit eingeführt werden, sofern nicht sicher ausgeschlossen werden kann,
dass Mitarbeiter der Rudolph Logistik Gruppe mit diesen Stoffen in Kontakt kommen
können. Bei Benutzung von Gefahrstoffen der Rudolph Logistik Gruppe werden die
Mitarbeiter der Fremdfirma von dem Verantwortlichen eingewiesen. Verstöße gegen
die in der Fremdfirmenrichtlinie vereinbarten Regelungen stellen einen Verstoß gegen
vertragliche Vereinbarungen dar. Dementsprechend werden verschiedene
Maßnahmen bei Abweichungen eingeleitet. Für alle Prozesse werden einheitliche
Prozessdokumente (zum Beispiel Prozessbeschreibungen, Arbeitsanweisungen,
Standardarbeitsblätter, Formulare, etc.) erstellt. Auf dem SharePoint sind alle
Dokumente gruppenweit abgelegt und für jeden Mitarbeiter zugänglich. Die Mitarbeiter
werden sensibilisiert, die Regeln und Prozesse zu kennen und mit diesen respektvoll
umzugehen. Die internen sowie externen Audits stellen jährlich die Überwachung der
Prozesse und die Einhaltung der Standards der Rudolph Logistik Gruppe nach den
zertifizierten Managementnormen sicher. In täglich stattfindenden Shopfloor­Meetings
werden die Prozesse anhand von definierten KPI´s analysiert und ständig verbessert.
Auch der etablierte Kontinuierliche Verbesserungsprozess (KVP) im Rahmen des Lean­
Managementsystems „RLS – Rudolph Logistik System“ hilft der Rudolph Logistik
Gruppe ihre Prozesse schlank und transparent über alle Ebenen hinweg zu gestalten.
Das RLS und der Wissensstand unserer Mitarbeiter wird anhand einer regelmäßigen
Reifegradmessung überprüft, um neue Ansätze und Verbesserungspotenziale zur
erschließen. Weitere Informationen zum RLS finden Sie unter Rudolph Logistik System
– Eckpfeiler des Lean Managements – Rudolph (rudolph­log.com). In den regelmäßig
stattfindenden Meetings auf Leitungsebene werden „top down“ und „bottom up“ über
alle Ebenen hinweg Prozesse hinterfragt, optimiert und neu verknüpft. Durch die
flachen und transparenten Hierarchieebenen innerhalb der RLG können
Verbesserungen zeitnah angestoßen werden.

Wir unterscheiden zwischen Geschäftsleitungssitzungen,
Geschäftsbereichsleitungssitzungen, standortspezifischen Leitungsrunden zwischen
Niederlassungs­ und Betriebsleitung und darüber hinaus über fachspezifische Meetings
der Zentralfunktionen mit den Leitungsebenen der Rudolph Logistik Gruppe. Die
Nachhaltigkeitsziele aus dem Zielprogramm sind auf die Prozesse anzuwenden und
werden vor allem von den Managementbeauftragten an den einzelnen Standorten
bzw. den zentralen Managementbeauftragten und den internen Auditoren innerhalb
der Prozesse auf die Gewährleistung und Einhaltung kontrolliert.

Die erste Zertifizierung der Rudolph Logistik Gruppe erfolgte 2001 am Standort Kassel
nach VDA 6.2. Heute ist die Rudolph Logistik Gruppe neben der
Unternehmenszentrale deutschlandweit an fast allen Standorten und an mehreren
Standorten in Europa und den USA nach verschiedenen Normen, meist in Form eines
Matrixzertifikats, zertifiziert. Die Aufnahme neuer Standorte in die Matrixzertifikate ist
im Jahr 2024 vorgesehen.

Folgende Normen bilden das Fundament täglicher Aufgaben: 

Regelwerk seit Umstellung auf Jahr

VDA 6.2 2001 3. Ausgabe 2017 2018

ISO 9001 2009 ISO 9001:2015 2017

ISO 14001 2012 ISO 14001:2015 2017

BS OHSAS 18001 2013 ISO 45001:2018 2019

ISO 50001 2016 ISO 50001:2018 2019

TAPA FSR C 2020 TAPA FSR C 2017 2020

Die Rudolph Logistik Gruppe verwendet verschiedene Leistungsindikatoren zur
Überprüfung verschiedener Aspekte hinsichtlich der Nachhaltigkeit (s. Tabelle). In
diesem Bereich sehen wir für die Zukunft jedoch Optimierungspotenzial zur
nachhaltigen Entwicklung. Angesichts der Berichterstattung nach dem Deutschen
Nachhaltigkeitskodex möchten wir künftig unsere Entwicklung an den ausgewählten
Leistungsindikatorenset „GRI SRS“ ausrichten. Eine Tabelle mit den wichtigsten
Leistungsindikatoren liegt vor, jedoch werden nicht an allen Standorten dieselben
Leistungsindikatoren bzw. nicht dieselben Einheiten verwendet. Die Vergleichbarkeit für
die wesentlichen Leistungsindikatoren innerhalb der jeweiligen Geschäftsfelder ist
gewährleistet und das Gesamtergebnis wird monatlich in einem IMS­Report
festgehalten. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit weiter auszubauen und
gruppenweit einzuführen, sind Änderungen an geeigneten Stellen vorgesehen.

Folgende Leistungsindikatoren sind u. a. Bestandteil der ausführlichen
Leistungsindikatortabelle:

Tausend­Mann­Quote (TMQ)

Reklamationsquote

Schadensanzahl und ­höhe

Krankenquote

Gasverbrauch in kWh

Stromverbrauch in kWh/ Heiztag

Wasserverbrauch in m³

Durchschnittlicher Dieselverbrauch in l/ 100km

Siedlungsabfälle in t

Papierverbrauch in Blatt

Arbeitsproduktivität

Weitere Kennzahlen der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich an den jeweiligen Ku
ndenanforderungen.

Die Kontrolle der KPI erfolgt durch monatliche Berechnungen, tägliche Analysen,
interne und externe Audits sowie die täglichen Shopfloor­Meetings, in denen die KPI
besprochen werden (vgl. Abb. 4 und Abb. 5) 

Shopfloor behandelt dabei die operativen Themen und konzentriert sich auf das, was
gestern, heute und morgen wichtig ist. Alle Kennzahlen am Shopfloor sind direkt von
den Mitarbeitern an der Basis beeinflussbar. An Teamtafeln finden die Mitarbeiter ihre
Schichtkennzahlen, am zentralen Shopfloor­Board erfolgt die Zusammenfassung auf
Tagesebene. Wir sprechen täglich über Arbeitssicherheit, Qualität, Kosten,
Produktivität, Lieferservice und Menschen. 

Unsere Führungskräfte und Mitarbeiter erkennen Abweichungen und können diese
analysieren (PDCA­Zyklus) und optimieren. Ihnen steht eine Reihe von Methoden zur
Verfügung, die sie dazu nutzen können. Interne Schulungen (Lean­ und
Lernwerkstatt, IMS) vermitteln das dazu notwendige Wissen. Als Beispiele sind hier zu
nennen: Ishikawa­Diagramm, 5W­Fragen, FMEA­Tool, 4­Quadranten­Kaizen, 8D­
Analyse, Maßnahmenkataloge, etc.

Abb. 4 Beispiel 1 eines Shopfloor­Boards der RLG

Abb. 5 Beispiel 2 eines Shopfloor­Boards der RLG

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Rudolph Logistik Gruppe verwendet verschiedene Leistungsindikatoren zur
Überprüfung verschiedener Aspekte hinsichtlich der Nachhaltigkeit (s. Tabelle). In
diesem Bereich sehen wir für die Zukunft jedoch Optimierungspotenzial zur
nachhaltigen Entwicklung. Angesichts der Berichterstattung nach dem Deutschen
Nachhaltigkeitskodex möchten wir künftig unsere Entwicklung an den ausgewählten
Leistungsindikatorenset „GRI SRS“ ausrichten. Eine Tabelle mit den wichtigsten
Leistungsindikatoren liegt vor, jedoch werden nicht an allen Standorten dieselben
Leistungsindikatoren bzw. nicht dieselben Einheiten verwendet. Die Vergleichbarkeit für
die wesentlichen Leistungsindikatoren innerhalb der jeweiligen Geschäftsfelder ist
gewährleistet und das Gesamtergebnis wird monatlich in einem IMS­Report
festgehalten. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit weiter auszubauen und
gruppenweit einzuführen, sind Änderungen an geeigneten Stellen vorgesehen. 

Folgende Leistungsindikatoren sind u. a. Bestandteil der ausführlichen
Leistungsindikatortabelle:

Tausend­Mann­Quote (TMQ)

Reklamationsquote

Schadensanzahl und ­höhe

Krankenquote

Gasverbrauch in kWh

Stromverbrauch in kWh/ Heiztag

Wasserverbrauch in m³

Durchschnittlicher Dieselverbrauch in l/ 100km

Siedlungsabfälle in t

Papierverbrauch in Blatt

Arbeitsproduktivität

Weitere Kennzahlen der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich an den jeweiligen Ku

ndenanforderungen.

Die Kontrolle der KPI erfolgt durch monatliche Berechnungen, tägliche Analysen,
interne und externe Audits sowie die täglichen Shopfloor­Meetings, in denen die KPI

besprochen werden (vgl. Abb. 4 und Abb. 5)

Shopfloor behandelt dabei die operativen Themen und konzentriert sich auf das, was
gestern, heute und morgen wichtig ist. Alle Kennzahlen am Shopfloor sind direkt von
den Mitarbeitern an der Basis beeinflussbar. An Teamtafeln finden die Mitarbeiter ihre
Schichtkennzahlen, am zentralen Shopfloor­Board erfolgt die Zusammenfassung auf
Tagesebene. Wir sprechen täglich über Arbeitssicherheit, Qualität, Kosten,

Produktivität, Lieferservice und Menschen.

Unsere Führungskräfte und Mitarbeiter erkennen Abweichungen und können diese
analysieren (PDCA­Zyklus) und optimieren. Ihnen steht eine Reihe von Methoden zur
Verfügung, die sie dazu nutzen können. Interne Schulungen (Lean­ und
Lernwerkstatt, IMS) vermitteln das dazu notwendige Wissen. Als Beispiele sind hier zu
nennen: Ishikawa­Diagramm, 5W­Fragen, FMEA­Tool, 4­Quadranten­Kaizen, 8D­

Analyse, Maßnahmenkataloge, etc.

Abb. 4 Beispiel 1 eines Shopfloor­Boards der RLG

Abb. 5 Beispiel 2 eines Shopfloor­Boards der RLG

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

„Alles erreichbar“ – die Rudolph Logistik Gruppe hat vier Leitbilder entworfen, die uns

auf unserem Weg begleiten: „Kompetent, Dynamisch, Kreativ und Besonders“.

Wir setzen kompetent leistungsfähige und effiziente Lösungen ein, die aus dem
Zusammenspiel von Erfahrung, dem Können unserer Mitarbeiter und dem

partnerschaftlichen Austausch mit unseren Kunden erwachsen.

Mit Neugier und Leidenschaft suchen wir neue Wege und treiben Innovationen
dynamisch voran. Bestehendes stellen wir in Frage und entwickeln Erfolgreiches

konsequent weiter – kreativ, aber immer mit einem Ziel vor Augen und mit einer

guten Portion Pragmatismus. Jede Aufgabe betrachten wir als individuelle

Herausforderung, die wir aktiv angehen. Wir kombinieren dafür unsere Schnelligkeit
und Flexibilität bei Entscheidungen mit der Offenheit und Integrität eines

inhabergeführten Unternehmens. Das macht uns besonders.

Unser Lean­Management verbindet alle Bereiche des Unternehmens und weist uns als
„Nordstern“ den Weg in die Zukunft. Die vier Prinzipien behalten wir für den

dauerhaften Erfolg des Unternehmens stets im Auge.

1) Der Fokus auf den Kunden

Wir möchten, dass unsere Kunden uns vertrauen. Eine wertschätzende, offene und
transparente Zusammenarbeit ist uns ebenso wichtig wie eine Entwicklung und

Stabilisierung der Prozesse. 

2) Der Fokus auf unsere Mitarbeiter

Die Menschen in unserem Unternehmen sind die Wissensträger und der Motor einer
kontinuierlichen Verbesserung. Unsere Dienstleistungen, und damit der größte Teil
unserer Wertschöpfung, wird von Menschen erbracht. Wir beziehen unsere
Mitarbeiter ein und schenken ihnen das Vertrauen, in ihrem Bereich die Experten zu

sein. Sie sind aufgerufen, mitzugestalten.

3) Unser Qualitätsanspruch

Qualität zeugt von Nachhaltigkeit. Nur qualitativ hohe Leistungen sichern dauerhafte
Kundenbeziehungen. Wir streben gemeinsam nach höchster Qualität und einem
Bewusstsein dafür, wie diese zu erreichen ist. Standards, wiederholbare Prozesse,
gute Dokumentation, Kommunikation und Ausbildung unserer Mitarbeiter sind
Basiselemente. Eine offene Fehlerkultur, in der Abweichungen als Möglichkeiten zur

Verbesserung verstanden werden, ist Teil unseres Denkens.

4) Fokus auf die Wertschöpfung

Die Prozesse, die wir im Kundenauftrag durchführen, sind unsere Geschäftsbasis.
Unser Fokus liegt darauf, diese Dienstleistung effizient, gewissenhaft und qualitativ
hochwertig zu gestalten. Hier schaffen wir den Nutzen für unseren Kunden. Das
Erkennen von Verschwendung im Prozess, die Unterstützung der Operative und die

Schaffung und Einhaltung von Standards ist unabdingbar. Diese vier Eckpfeiler

verbinden sämtliche Bereiche des Unternehmens. Alle Veränderungen sind Schritte,
die uns näher zu diesen Zielen bringen.

Abb.9 Die vier Eckpfeiler des Rudolph Logistik Systems

Die Verantwortung der Rudolph Logistik Gruppe gegenüber den Mitarbeitern, den
Kunden, der Gesellschaft und der Umwelt ist in der Nachhaltigkeitsstrategie definiert.
Im Verhaltenskodex der Rudolph Logistik Gruppe sind Regelungen, die für alle
Mitarbeiter der Rudolph Logistik Gruppe gelten, festgeschrieben und ausnahmslos
einzuhalten. Ein freundlicher und respektvoller Umgang unter den Mitarbeitern ist
somit gewährleistet. Verhaltensnormen für Fremdfirmen werden in der
Fremdfirmenrichtlinie festgehalten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Das Vergütungssystem der Rudolph Logistik Gruppe integriert bereits
Nachhaltigkeitsaspekte und wird kontinuierlich weiterentwickelt. Neben dem tariflich
geregelten Gehalt können übertarifliche Zulagen und Leistungszulagen, wenn
beispielweise neben den eigentlichen Tätigkeiten eine weitere Stelle übernommen oder
begleitet wird, hinzukommen. Teil unseres Vergütungssystems sind außerdem die
Prämien im Rahmen des implementierten Ideenmanagements und die finanzielle

Unterstützung bei Weiterbildungen.

Im Rahmen des Ideenmanagements kann jeder Mitarbeiter Ideen zur kontinuierlichen
Verbesserung der Rudolph Logistik Gruppe in unsere Rudolph Logistik SchatzKiste
(RLSK) einreichen. Wir versuchen unsere Mitarbeiter zu einem aktiven Teil unserer
Entwicklung zu machen und belohnen ihre Beiträge zur nachhaltigen Entwicklung. Die
Idee wird anhand von Kriterien (zum Beispiel Realisierbarkeit, nachhaltiger Nutzen
etc.) einer Stufe zugeordnet. Es gibt vier verschiedene Stufen, die sich jeweils in der
Höhe der Prämie unterscheiden. Weitere Informationen zum Ideenmanagement
können unter Kriterium 10 „Innovations­ und Produktmanagement“ nachgelesen

werden.

Die Bewertung der eingegangenen Ideen und die Entscheidung, welche Prämie
der/die Ideengeber/in erhält, wird durch einen Bewertungskreis durchgeführt. Es gibt
neben dem zentralen Bewertungskreis, an dem zusätzlich ein Mitglied der
Geschäftsführung teilnimmt, an jedem Standort einen lokalen Bewertungskreis, der
sich aus der Standortleitung, dem Managementbeauftragten, einem
Betriebsratsmitglied, einem Prozesseigner und ggf. Fachexperten zusammensetzt.
Der Ablauf vom Eingang einer Idee bis zur Prämierung des Mitarbeiters (50 Tage ab
Einreichung der Idee) ist prozessual festgelegt und für jeden Bewertungskreis

bindend.

Einmal im Jahr zahlt die Rudolph Logistik Gruppe eine Anwesenheitsprämie aus.
Anfang des Jahres werden die Daten aus dem vergangenen Geschäftsjahr kontrolliert
und die Prämienhöhe für das vergangene Jahr ausgezahlt. Je nachdem wie oft man
abwesend war ­ ausgeschlossen sind Ausfälle durch Arbeitsunfälle ­ sinkt die
Anwesenheitsprämie. Mithilfe dieser Prämie möchten wir unsere Mitarbeiter zusätzlich
motivieren. Auch im Bereich der Ausbildung setzen wir die Anwesenheitsprämie ein.
Die Zielerreichung zur Ausschüttung der Anwesenheitsprämie wird durch die zentrale

Personalverwaltung überwacht.

Die Rudolph Logistik Gruppe unterstützt mit dem Weiterbildungsprogramm die
Mitarbeiter sowohl finanziell als auch in der organisatorischen Abstimmung zwischen
Ausbildung, Meister oder Studium und dem Arbeitsalltag. Mit der finanziellen
Unterstützung möchten wir unsere Mitarbeiter motivieren, zusätzliche Abschlüsse,
sofern diese im Bezug zum Arbeitsplatz stehen, zu erwerben. Weitere Informationen
zu Weiterbildungen können unter dem Kriterium 16 „Qualifizierung“ nachgelesen

werden.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Seit ihrer Gründung 1946 hat sich die Rudolph Logistik Gruppe von einem
klassischen Transportunternehmen zu einem international erfolgreichen
Logistikdienstleister entwickelt. Das Unternehmen beschäftigt heute ca.
5.200 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen an 45 Standorten in Deutschland,
Großbritannien, Ungarn, Portugal, Polen, Bulgarien, Slowakei, Österreich
den USA und den Vereinigten Arabischen Emiraten. Hauptsitz der
Unternehmensgruppe ist Gudensberg bei Kassel in der Mitte Deutschlands.

Es wird in vierter Generation durch Dr. Torsten Rudolph inhabergeführt.

Das Unternehmen entwickelt und realisiert umfassende und kundenindividuelle
Logistiklösungen für verschiedene Branchen. Es konzentriert sich dabei auf die

Geschäftsfelder Automotive, Systemverkehre, Industrie und Handelslogistik. Der

Schwerpunkt des Leistungsspektrums liegt auf der Kontraktlogistik. Rudolph
beherrscht dabei sowohl komplexe logistische und logistiknahe Aufgaben als auch
logistikuntypische Aufgaben (wie z. B. Fertigungsaufgaben) entlang der
Wertschöpfungskette. Rudolph Logistik ist damit das Bindeglied zwischen allen
Beteiligten der Supply Chain. Besonderes Branchen­Know­how besitzt das
Unternehmen als langjähriger Partner der Automobil­ und Zulieferindustrie. Hier ist in
den vergangenen Jahren der größte Wachstumsschub durch Neugeschäfte generiert
worden. Potentiale sieht die Gruppe insbesondere in der industriellen Kontraktlogistik
außerhalb des Automotive­Sektors. Sie soll überproportional zum weiteren
Unternehmenswachstum beitragen. Die Integration der neuen Standorte und ihrer
Mitarbeiter hat das Unternehmen mit Anpassungen in der Organisationsstruktur in
den Geschäftsfeldern und in der Administration begleitet. In unserem Unternehmen
wird ein LEAN­Management­Ansatz verfolgt. Bereits seit Jahren nutzen wir bekannte
und bewährte LEAN­Prinzipien, wobei unser Fokus auf der Wertschöpfung in unseren
Prozessen liegt. Unser Ziel ist eine kontinuierliche Verbesserung durch Erkennung von
Verschwendung und Etablierung einer offenen Fehlerkultur. Alles zusammen zeigt
bestehenden und zukünftigen Kunden die Veränderungsbereitschaft und Dynamik
unseres Unternehmens und schafft ein Alleinstellungsmerkmal.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Nachhaltigkeitsstrategie

Die Rudolph Logistik Gruppe ist Teil einer lebendigen Gesellschaft, zu der wir positiv
beitragen wollen. Der wirtschaftliche Erfolg sichert unsere Zukunft als
Familienunternehmen. Doch das Erreichen ökonomischer Ziele allein macht uns nicht
zu dem, was wir sind. Erst die Verantwortung für Kunden und Mitarbeiter, Umwelt
und Gesellschaft stellt unser unternehmerisches Handeln auf ein verlässliches
Fundament. Daher sind wir uns unserer Aufgaben bewusst und setzen uns für eine
nachhaltige Entwicklung unseres Unternehmens aktiv ein. Als Dienstleister sind wir
nicht immer in der Lage, alle sozialen, ökologischen und ökonomischen Belastungen
gegenüber unserer Gesellschaft und Umwelt zu vermeiden, sehen es jedoch als
Notwendigkeit an, unser Handeln nachhaltig zu entwickeln und somit den
bestmöglichen Beitrag hinsichtlich eines nachhaltigen Handelns für unsere Gesellschaft
und unsere Umwelt zu leisten und verantwortungsvoll mit unseren Mitarbeitern, den
Kunden, der Gesellschaft und der Umwelt umzugehen. Aus diesem Grund hat die
Rudolph Logistik Gruppe in ihre Nachhaltigkeitsstrategie vier Nachhaltigkeitssäulen
eingeführt: Mitarbeiter, Kunden, Gesellschaft und Umwelt und orientiert sich dabei am
„Drei­Säulen­Modell“ der Corporate Social Responsibility. Innerhalb dieser Säulen
formuliert die Rudolph Logistik Gruppe Schwerpunkte und die notwendigen
Maßnahmen zu deren Erhaltung und Verbesserung. Unsere Zertifikate nach DIN EN
ISO 14001:2015, DIN EN ISO 45001:2018 und DIN EN ISO 50001:2018 belegen
dabei unser Streben nach der ständigen Verbesserung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsstrategie.

Mitarbeiter
Die Sicherheit und Gesundheit unserer Mitarbeiter stehen für uns an erster Stelle.
Unsere Verantwortung ist es aber auch, ein positives Arbeitsumfeld zu schaffen und
individuelle Entwicklungschancen anzubieten. Arbeits­ und Gesundheitsschutz gehen
bei der Rudolph Logistik Gruppe Hand in Hand. Ziel ist die Gestaltung sicherer und
gesundheitsgerechter Arbeitsumfelder. In beiden Bereichen ist unser Motto „Handeln,
bevor etwas passiert“. Unser hoher Standard wird nachgewiesen durch die
Zertifizierung nach DIN EN ISO 45001. Unser Arbeitsschutzmanagementsystem trägt
dazu bei, den Arbeits­ und Gesundheitsschutz in alle betrieblichen Abläufe zu

integrieren.

Arbeits­ und Gesundheitsschutz

Ein konsequenter und dauerhafter Arbeitsschutz hat bei uns eine hohe Priorität.
Oberstes Ziel ist dabei die Beseitigung von Risiken und Belastungen für unsere
Mitarbeiter, Kunden und Partner. Für die Einhaltung aller relevanten rechtlichen
Auflagen arbeiten interne und externe Experten für Arbeitssicherheit eng zusammen.
Aufgrund einer kontinuierlichen Weiterbildung der befähigten Personen für
Arbeitssicherheit, Brandschutz, Erste Hilfe und Gefahrgut ist es erst möglich, dass
unsere Mitarbeiter, Kunden und Partner stets vor Risiken und Belastungen bewahrt
werden. Zusätzlich zu den Weiterbildungsangeboten der Führungskräfte und
Mitarbeiter gehören zu unseren Maßnahmen im Arbeitsschutz auch
arbeitsplatzbezogene Gefährdungsbeurteilungen und Risikoklassifizierungen, in die die

betroffenen Mitarbeiter aktiv einbezogen werden. Im Rahmen des

Gesundheitsmanagements unterstützen wir unsere Mitarbeiter dabei, ihren
Arbeitsalltag konzentriert und kraftvoll zu meistern. Dabei integrieren wir den
Arbeitsschutz, das Betriebliche Eingliederungsmanagement und die
Gesundheitsförderung in unser Gesundheitsmanagement mit dem Ziel
Fehlbelastungen abzubauen und gesundheitsförderliche Faktoren zu stärken. Dies
trägt unter anderem zur Vermeidung von Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten,
Überwindung von Arbeitsunfähigkeit, Vermeidung von Fehlzeiten und Reintegration
von erkrankten Mitarbeitern, sowie zur Gesundheitsförderung der Mitarbeiter bei. 

Qualifizierte Mitarbeiter

Für einen langfristigen Unternehmenserfolg setzen wir auf eine konsequente
Mitarbeiterentwicklung, die uns qualifizierte und motivierte Mitarbeiter verspricht.
Kombiniert mit dokumentierten Mitarbeiterjahresgesprächen setzen wir auf unser
Kompetenzmanagement. Potentialträgern kommt frühzeitig eine maßgeschneiderte
Förderung zugute. Verknüpft mit einer Zeitleiste stellen wir ein persönliches
Entwicklungsprogramm auf. Wissensvermittlung und Aufbau von Kompetenzen gehen
dabei Hand in Hand. Je nach Tätigkeit, angestrebtem Karriereziel und unserem
Bedarf setzen wir unterschiedliche Seminare oder Coachings ein, die von unserem
internen Trainer je nach Zielgruppe geplant und durchgeführt werden. Für
fachspezifische Themen arbeiten wir mit externen Coaches und Bildungsträgern für

eine nachhaltige Entwicklung unserer Mitarbeiter zusammen. 

Work – Life – Balance

Der Wunsch nach motivierten und gesunden Mitarbeitern setzt voraus, dass ein
Einklang zwischen Karriere und Privatleben hergestellt wird. Unseren Aufgaben
bewusst, gehen wir gezielt auf Mitarbeiterwünsche ein und versuchen eine gesunde
Balance zwischen Arbeitsleben und Privatleben individuell zu ermöglichen. Die
Arbeitszeit ist ein wichtiger Faktor dafür, wie sich Familie und Beruf unter einen Hut
bringen lassen. Als Unternehmen versuchen wir, unsere Mitarbeiter nach Möglichkeit
in den verschiedenen Lebensphasen zu unterstützen. Je nach Einsatzbereich und
Tätigkeit bietet die Rudolph Logistik Gruppe Arbeitszeitmodelle an, die die individuelle

Balance für jeden Mitarbeiter ermöglichen sollen.

Kunden

Unser Ziel ist es, zum Erfolg unserer Kunden beizutragen. Erstklassige Qualität und
eine garantierte Lieferkettensicherheit ist dafür eine entscheidende Voraussetzung.
Die Rudolph Logistik Gruppe geht den ständigen Verbesserungsprozess aktiv an und
wird dies auch hinsichtlich der Qualität und Lieferkettensicherheit weiterhin nach

internationalen Standards tun.

Qualität

Unsere Kunden legen ihre Produkte in unsere Hände. Sie müssen sich also sicher
sein, dass wir die Qualität, die wir versprechen, auch leisten können. Ein Beleg dafür
sind die verschiedenen Zertifizierungen an den Standorten der Rudolph Logistik
Gruppe. Die Anforderungen und Wünsche unserer Kunden setzen wir in einer
gleichbleibend hohen Qualität um. Dafür haben wir den Qualitätsgedanken dauerhaft
an allen Niederlassungen und in allen Bereichen unserer Unternehmensgruppe
integriert. Unser Team Integrierte Managementsysteme setzt sich zusammen aus
zentralen Managementbeauftragten sowie Beauftragten an jedem Standort. Unter
Einbindung eines jeden Mitarbeiters in das Qualitäts­, Umwelt­, Arbeitsschutz­ und
Energiemanagementsystem und dem damit verbundenen ständigen
Verbesserungsprozess sorgen wir in enger Zusammenarbeit mit der Leitung und den
Standortverantwortlichen für stabile und nachhaltige Logistikprozesse. Schulungs­ und
Weiterbildungsmaßnahmen für unsere Mitarbeiter, eine permanente
Weiterentwicklung unserer Informationstechnik und die permanente Überprüfung der
Leistung unserer Kooperationspartner sehen wir als grundlegende Maßnahmen zur
Erhaltung und Steigerung der Qualität. Der Einsatz von kontinuierlich durchgeführten
Qualitätsmanagement­Tools wie Auditierung, Verschwendungsanalyse, Turtle,
Ishikawa, FMEA und weiteren Maßnahmen ermöglichen eine systematische

Schwachstellenanalyse zur dauerhaften Optimierung. 

Lieferkettensicherheit

Sicherheit im Luftverkehr und die Vermeidung von Anschlägen spielt im
Luftfrachtbereich eine wichtige Rolle. Die EU­Verordnung 300/2008 legt die
Neuregelung von Sicherheitsvorschriften in der Luftfracht fest. Unser Status als
Reglementierter Beauftragter sorgt für die sichere und einfache Übergabe der

Sendungen unserer Kunden, wenn der Transportweg Luftfracht heißt. Für die

Luftsicherheit setzt die Rudolph Logistik Gruppe die Schulung und Überprüfung der
Luftsicherheitsbeauftragten in der Unternehmenszentrale und an den zugelassenen
Standorten (gemäß Kapitel 11, Ziffer 11.2.5 des Anhangs der DVO (EU) 2015/1998),
die Überprüfung gewerblicher und administrativer Mitarbeiter an den zugelassenen
Standorten (gemäß Kapitel 11, Ziffer 11.3.9) und die Erstellung zugriffs­ und

manipulationssicherer Lagerbereiche um. 

Gesellschaft
„Alles erreichbar“, das ist verknüpft mit der Rudolph Logistik Gruppe. An einer
Gesellschaft mitzuwirken, in der dieser Slogan für jeden gilt, ist auch unsere
Verantwortung. Wir engagieren uns besonders für Kinder, weil gerade für sie unser

Motto „Alles erreichbar“ in besonderem Maße gilt. Unser Hauptprojekt ist die

Unterstützung des Vereins Watoto e. V.. Der Verein initiierte 1993 den Aufbau der
Mekaela Academies in Ukunda, Kenia. Mittlerweile ist der Schulverbund auf sechs

Schulen angewachsen. Konkret engagieren wir uns mit dem Rudolph Logistics

Medical Care­Programm. Damit garantieren wir die medizinische Grundversorgung von
rund 700 Schulkindern. Die Behandlung der Kinder bei z. B. Malaria, Knochenbrüchen
oder Infektionskrankheiten ist damit gewährleistet. Weitere soziale Projekte wie Star
Care Hessen e. V. und Plan International werden mit Freude und Überzeugung von
der Rudolph Logistik Gruppe begleitet. Seit 2017 fördert das Projekt „Lokal arbeiten,
lokal engagieren“ der Rudolph Logistik Gruppe das regionale gesellschaftliche
Engagement der Standorte. Unsere Standorte bringen sich in das soziale Leben der
Städte und Gemeinden ein, in denen sie ihren Sitz haben. Auch hier liegt der Fokus
auf der Unterstützung von Vereinen oder Aktionen, die mit Kindern oder Jugendlichen

arbeiten.

Umwelt

Nachhaltigkeit und Klimaschutz sind in der Logistik ein zentrales Thema. Natürlich
auch für die Rudolph Logistik Gruppe. In unserer Unternehmenspolitik verpflichten wir
uns zum Umweltschutz. Mit unserem Umweltmanagementsystem koordinieren und

steuern wir unsere Aktivitäten, die eine Auswirkung auf die Umwelt haben können.

Deswegen haben wir eine Umweltzertifizierung nach ISO 14001 etabliert. Die
zugrundeliegenden Regeln und Verfahren des Umweltmanagementsystems sind ein
integraler Bestandteil des Managementsystems der Rudolph Logistik Gruppe und
werden fortlaufend weiterentwickelt. Nachhaltigkeit setzen wir in der Praxis um, indem
wir kontinuierlich unsere eigenen Umweltleistungen stabilisieren, verbessern und
Umweltbelastungen reduzieren. Konkrete Ziele dafür haben wir in einem Zielprogramm
festgelegt, das von unserem Umweltmanagementbeauftragten überwacht und den

Umständen angepasst wird.

Umweltschutz

Ressourcen schonend einsetzen – das ist ein wichtiger Teil unserer Verantwortung
gegenüber der Umwelt. Das heißt für die Rudolph Logistik Gruppe, dass wir den
unnötigen Verbrauch von Ressourcen vermeiden, die Menge der eingesetzten
Ressourcen auf das Nötigste minimieren sowie die Restprodukte sinnvoll und
nachhaltig recyceln.  Wir sind in unserem Ressourceneinsatz sicher noch nicht
perfekt. Wir sehen jedoch das Potenzial in unserem Unternehmen und werden daher
weitere Maßnahmen für einen besseren Beitrag zum Umweltschutz angehen. 
Derzeitige Maßnahmen zur Nachhaltigkeit umfassen sowohl über unseren Fuhrpark
und unsere Flurförderfahrzeuge als auch unseren Ressourceneinsatz.  Mit einem
jungen Fuhrpark, dessen durchschnittliches Alter bei 2,1 Jahren liegt, versuchen wir
die Umweltbelastung zu senken. Alle Zugmaschinen erfüllen die EURO 6­Norm. Der
jetzige Stand zeigt, dass mit 100 Prozent der Zugmaschinen, die diese Norm erfüllen
das Ziel auch komplett erreicht wird. Die Vermeidung von Leerfahrten und regelmäßig
durchgeführte Trainings zu einer nachhaltigen Fahrweise unserer Berufskraftfahrer
senken aktiv den Treibstoffverbrauch und verringern den Ausstoß von Emissionen.
Die Rudolph Logistik Gruppe setzt Elektroautos für Kurzstreckenfahrten ein und hat im
Jahr 2023 über 20 BIO­LNG angetriebene Zugmaschinen im Einsatz.  Im Jahr 2023
werden erste E­LKW´s beschafft. Auch im Lagerbereich sind wir immer auf dem
aktuellen Stand der Technik und sorgen dafür, dass nur neue Flurförderfahrzeug­
Modelle in unseren Logistikzentren eingesetzt werden. Des Weiteren setzen wir
Fahrerlose Transportsysteme (FTS) zur Prozessoptimierung ein. Die Rudolph Logistik
Gruppe beteiligte sich an einem Pilotprojekt mit Brennstoffzellen­Staplern. Das Projekt
konnte erfolgreich implementiert und weitergeführt werden. Mittlerweile sind 89 FFZ im
Einsatz. Hinsichtlich des Ressourceneinsatzes senken wir den Energiebedarf durch
installierte Bewegungsmelder, Zeitschaltuhren und Energiesparlampen. Weitere
Maßnahmen zum nachhaltigen und bewussten Einsatz der Ressourcen sehen wir
darin, umweltfreundliche und energieeffiziente IT­Produkte durch einen regelmäßigen
Leasingaustausch einzusetzen, die Energiekosten dank unserer Lichtkonzepte (z. B.
LED, Drittelschaltung, Bewegungssensoren) zu reduzieren, auf die bewusste
Verringerung des Papierverbrauchs und Abfalltrennung/ ­vermeidung aufmerksam zu
machen und durch Recycling Transportverpackungen, Füllmaterialien und Kartonagen

wieder in den Ressourcenkreislauf zu führen. 

Klimaschutz

Die Rudolph Logistik Gruppe kann betriebliche Treibhausgas­Emissionen nicht komplett
verhindern. Unsere Maßnahmen, Emissionen zu vermeiden, sind nur ein Baustein in
unserer Nachhaltigkeitsstrategie. Ein weiterer Baustein ist, dass wir aktiv daran
arbeiten, den CO2­Ausstoß zu kompensieren. Dafür investieren wir in ein nachhaltiges

Aufforstungs­ und Waldschutzprojekt. Das ist für uns kein Gutmenschentum. Unser
langfristig angelegtes Engagement verbindet die ökologischen und sozialen Vorteile mit
ökonomischen Zielen. Dies zeigt sich unter anderen durch unsere Teilnahme an der
Initiative „Welt Wald Klima“ des Senats der Wirtschaft und einem
Wiederaufforstungsprojekt namens „Tropical Mix“ zusammen mit Forest Finance. Die
Initiative „Welt Wald Klima“ tritt dafür ein, Unternehmen und auch Privatpersonen
einen einfachen und konkreten Zugang zu Klimaschutzprojekten zu ermöglichen.
Projekte, die das Ziel haben, CO2 durch Wiederaufforstungsprogramme zu binden.

Dabei ist die Initiative kein Marktteilnehmer, sondern eine neutrale Plattform, die
informieren und vermitteln kann. Im Rahmen des Aufforstungsprojektes „Tropical
Mix“ forstet die Rudolph Logistik Gruppe zusammen mit Forest Finance eine vier
Hektar große Brachfläche in Panama mit einem Mischwald, der aus überwiegend
einheimischen Baumarten bestehen soll, wieder auf. CO2OL „Tropical Mix“ erfüllt den
Gold Standard©. Das ist der höchste Qualitätsstandard bei Kompensationsprojekten.
Aber neben der Vermeidung von CO2 trägt das Projekt auch zu einer nachhaltigen

ökologischen und sozialen Entwicklung, die wir innerhalb der Rudolph Logistik Gruppe
auf unsere Mitarbeiter weiterführen, bei. Entwickelt wurde der Gold Standard unter
der Federführung des WWF und unter Mitwirkung des Bundesumweltministeriums. In
Zukunft sind weitere Maßnahmen zur aktiven Beteiligung an der Umwelt geplant.
Weitere Informationen können auf der Homepage der Rudolph Logistik Gruppe unter

der Rubrik „Verantwortung“ entnommen werden.  Homepage: https://www.rudolph­

log.com/home/

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die Rudolph Logistik Gruppe steht täglich mit verschiedenen Stakeholdern wie
Lieferanten, Kunden, Versicherungen und Behörden, dem Staat und auch den
eigenen Mitarbeitern, dem Betriebsrat und Führungskräften im Austausch. Die
Kommunikation mit den Stakeholdern ist unterschiedlich. Je nach Bedarf wird zwischen
dem telefonischen, schriftlichen oder persönlichen Kommunikationsweg gewählt und
täglich, monatlich, jährlich oder bei Bedarf kommuniziert. Zu den wesentlichen
Stakeholdern zählen aufgrund unserer Funktion als Dienstleister Mitarbeiter, Kunden,
Lieferanten und Subunternehmer. Der kontinuierliche Kontakt wird mit Mitarbeitern,
Kunden und Lieferanten täglich hergestellt, wo hingegen ein eher bedarfsbedingter
und sporadischer Kontakt bei den verschiedenen Versicherungen, Behörden,

Feuerwehr, Banken und dem Staat festgestellt werden kann.  Als Dienstleister sind

wir für Kunden ein vertrauensvoller Partner, in dessen Hände sie ihre Produkte geben.
Mit uns ist „Alles erreichbar“. In unserer Unternehmenspolitik definieren wir die
Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen als ein weiteres wichtiges Ziel. Dies
spiegelt sich auch in unserer Stakeholder­Analyse wider. Für unseren Geschäftserfolg
ist es entscheidend, dass wir bestehende Kundenbeziehungen aufrechterhalten sowie
neue Kunden gewinnen. Aus diesem Grund kommen wir Kundenerwartungen wie der
Erbringung von termingerechten Logistikdienstleistungen unter Einhaltung der
Qualitätsvereinbarungen, einer fairen und nachhaltigen Zusammenarbeit hinsichtlich
sozialer, ökonomischer und ökologischer Aspekte entgegen. Nur wenn wir unsere
Dienstleistungen an den jeweiligen Kundenerwartungen und ­wünschen ausrichten,

können wir auch in Zukunft auf dem Markt erfolgreich sein.   Grundlage für die

Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen, die uns Erfolge versprechen, sind
gesunde, motivierte und qualifizierte Mitarbeiter. Die Mitarbeiter inkl. dem Betriebsrat
stellen somit die nächste wesentliche Stakeholder­Gruppe dar. Neben der
Qualifizierung unserer Mitarbeiter sehen wir die Mitarbeiterzufriedenheit als eine
wichtige Basis für den Geschäftserfolg, aber auch für den Erfolg eines jeden
Mitarbeiters. Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz unserer Mitarbeiter definieren
wir in unserer Nachhaltigkeitsstrategie gleichrangig mit Qualifizierung und
Zufriedenheit. Wir stellen uns der Herausforderung, die Gesundheit und Zufriedenheit
unserer Mitarbeiter sicherzustellen, um dadurch effizient und unter Einhaltung der
Qualitätsvereinbarungen unsere Dienstleistungen zu erbringen und somit die

Kundenzufriedenheit und eine langfristige Kundenbindung zu generieren.  Auch die

Lieferanten und Subunternehmer, mit denen wir täglich in Kontakt stehen und
zusammenarbeiten, beeinflussen die Geschäftsfähigkeit der Rudolph Logistik Gruppe.
Die Auswirkungen sind zwar nicht vergleichbar mit denen der Kunden und Mitarbeiter,
jedoch spielen Lieferanten im Vergleich zu verschiedenen Versicherungen, Behörden,
der lokalen Feuerwehr oder den unmittelbaren Nachbarn, die von unseren
Logistikimmobilien im Bereich der Umweltaspekte und Umweltzustände beeinflusst

werden, eine wichtige Rolle.  Wie man aus der Wesentlichkeitsmatrix entnehmen

kann, berücksichtigen wir selbstverständlich auch weitere Stakeholder, gewichten
jedoch die mit ihnen verbundenen Nachhaltigkeitsaspekte geringer. Ohne Betrachtung
aller Stakeholder wäre ein wirtschaftlicher Erfolg nur begrenzt möglich.
Ausschlaggebend für unseren Unternehmenserfolg sind jedoch die oben
beschriebenen Stakeholder. Wir richten uns stets nach den Bedürfnissen und
Wünschen unserer Kunden, ohne dabei ökologische und soziale Aspekte aus den
Augen zu verlieren. Die Rudolph Logistik Gruppe kann jedoch nicht 100%ig
umweltfreundlich handeln. So ist es beispielsweise im Bereich der Transport­Logistik
unmöglich, die Umwelt nicht zu belasten. Dennoch legen wir Wert darauf, dass
beispielsweise unsere Standorte umweltfreundlich und energieeffizient gestaltet

werden und wir den bestmöglichen Beitrag zum Umweltschutz leisten. 

Die Rudolph Logistik Gruppe stellt ihre Wesentlichkeitsmatrix wie folgt dar:

Abb. 1 Wesentlichkeitsmatrix der Rudolph Logistik Gruppe

Bereich Thema Beispiel/ Erklärung Nr.

Kunden und

Mitarbeiter

Aus­ und Weiterbildung 1

Mitarbeiterzufriedenheit 2

Kundenzufriedenheit 3

(Chancen­)Gleichheit Hinsichtlich des Aufstiegs,

Weiterbildung, Entlohnung etc.

unabhängig vom Geschlecht,

Herkunft, Religion etc.

4

Bindung junger

Potenzialträger

Durch z. B. Übernahme der

Auszubildenden und BA­

Studenten, die sich mit dem

Unternehmen identifizieren und

sich im Unternehmen

weiterentwickeln und aufsteigen

möchten

5

Arbeitssicherheit und

Gesundheitsschutz

6

Versorgungssicherheit Arbeitssicherheit, Lohn etc. 7

Einbindung der Stakeholder z. B. Mitbestimmungsrecht der

Stakeholder (z. B. Staat,

Mitarbeiter, Fremdkapitalgeber

etc.)

8

Arbeitsbedingungen z. B. Ergonomie am

Arbeitsplatz, Teilzeit, Vollzeit,

Homeoffice etc.

9

Compliance 10

Ideenmanagement KVP­Förderung durch

Einbeziehung der Mitarbeiter

(Rudolph­Schatzkiste)

11

Lieferanten und

Subunternehmer

Qualitätssicherheit Qualitative Ausübung unserer

Dienstleistung (inkl.

Zufriedenheit der

Subunternehmer etc.)

12

Faire und langfristige

Geschäftsbeziehung

Kooperation zwischen

Unternehmen und

Subunternehmen langfristig

aufbauen und fördern

13

Verantwortung in der

Lieferkette

14

Zertifizierung 15

Ressourcenschonung 16

Energie und

Umfeld

Umweltfreundliche und

energieeffiziente

Standortgestaltung

17

Klimaschutz Durch Emissionsreduzierung,

umweltschonenden Transport

(EURO 6 ­ Norm, junger

Fuhrpark etc.) etc.

18

Umweltfreundliche Projekte Projekt „Tropical Mix“ 19

Soziales

Engagement

Soziales und

gesellschaftliches

Engagement

20

Spenden und Sponsoring 21

Die Nachhaltigkeitsaspekte der Wesentlichkeitsmatrix der Rudolph Logistik Gruppe sind
in vier Gruppen untergliedert: Kunden und Mitarbeiter, Lieferanten und
Subunternehmer, Energie und Umwelt und soziales Engagement. Den Gruppen
werden verschiedene Nachhaltigkeitsaspekte zugeordnet. Anhand der Stakeholder­
Analyse, der Unternehmenspolitik und den Unternehmenszielen wurden die jeweiligen
Aspekte in Bezug auf die einzelnen Stakeholder (Mitarbeiter, Kunden, Staat,
Kapitalgeber, NGOs, Umweltbehörden etc.) und der Rudolph Logistik Gruppe
gewichtet und positioniert. Eine exakte Positionierung ist nicht möglich, da die
Stakeholder nicht einzeln betrachtet werden. Aufgrund der unterschiedlichen
Prioritäten und Erwartungen der unterschiedlichen Gruppen, aber auch der
unterschiedlichen Gewichtung aus Sicht der Rudolph Logistik Gruppe, ist nur ein
durchschnittlicher Wert zur Positionierung möglich, da beispielsweise der Aspekt
„Kundenzufriedenheit“ unterschiedlich wichtig für Kunden und Umweltbehörden ist.  
Risiken können für die Rudolph Logistik Gruppe sowohl gesamtwirtschaftliche Risiken
wie ein unerwartetes Wirtschaftswachstum (Boom­Phase) als auch
branchenbezogene Risiken wie steigende Rohöl­, Treibstoff­ und Heizölpreise, erhöhte
Steuern und transportbezogene Abgaben für Transportdienstleistungen sein. Im Falle
einer Änderung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung müssen auf Grundlage der
wesentlichen Nachhaltigkeitsaspekte (sichtbar in der Wesentlichkeitsmatrix)
Anpassungen im Unternehmen, soweit diese möglich sind, vorgenommen werden.
Kundenspezifische Risiken wie zum Beispiel steigende Kostensensibilität könnten zum
Tragen kommen und müssten aufgrund der Wichtigkeit der Kunden rechtzeitig
angegangen werden. Steigende Forderungslaufzeiten und ­überfälligkeiten, Ausfälle
oder unerwartete Insolvenzen können sich enorm auf die Rudolph Logistik Gruppe
auswirken.

Eine Aktualisierung der Wesentlichkeitsanalyse nach ESRS ist in Arbeit und wird Teil
der nächsten Nachhaltigkeitsberichterstattung sein. Als Grundlage der nächsten
Berichterstattung wird die Risikoanalyse aktualisiert und auf dieser Basis neue Ziele
abgeleitet.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

In der Unternehmenspolitik verpflichtet sich die Rudolph Logistik Gruppe zum Arbeits­,
Gesundheits­ und Umweltschutz inkl. der ständigen Verbesserung der
energiebezogenen Leistung sowie der Qualität der Prozesse und Dienstleistungen. Für
eine nachhaltige Entwicklung legt die Rudolph Logistik Gruppe Ziele im Bereich der
Qualität der Prozesse und Dienstleistungen, der Arbeits­ und
Gesundheitsschutzleistungen, der Umweltleistungen und im Bereich des nachhaltigen
Wirtschaftens hinsichtlich der energiebezogenen Leistung fest und bezieht sich dabei

auf die Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen.

Eine Priorisierung wird nicht durchgeführt, da eine nachhaltige Entwicklung in allen
Bereichen erwünscht ist und somit keine Schwerpunkte gelegt werden. Die
Zielerreichung wird über Regelkommunikationen und Reports kontrolliert und nach dem
„top down“ Prinzip kommuniziert.  In den regelmäßig stattfindenden Shopfloor­
Meetings (Teil des Shopfloor Managements der RLG) kommunizieren Mitarbeiter und
Führungskräfte über den Vergleich der Ist­ und Soll­Zustände anhand von Kennzahlen
bezüglich der erreichten und noch ausstehenden Ziele im Tagesgeschäft. Shopfloor
Management hilft der Rudolph Logistik Gruppe Prozessabweichungen schnell zu
erkennen, Probleme nachhaltig zu lösen und den Ressourceneinsatz optimal zu
planen. Auch die Managementbeauftragten aller Standorte stehen regelmäßig in
Kontakt und tauschen sich anhand gemessener KPIs über die Zielerreichung der
gesamten Rudolph Logistik Gruppe und der einzelnen Standorte aus. Weitere
Bausteine der Kontrolle sind die jährlichen Management­Reviews sowie
Standortbegehungen und Audits, die von der Abteilung Integrierte

Managementsysteme, die direkt an die Geschäftsleitung berichtet, initiiert werden. 

In unserem Zielprogramm legen wir grundlegende Ziele für die gesamte Rudolph
Logistik Gruppe fest. Beispielsweise legen wir fest, dass in dem Geschäftsjahr generell
eine Reduzierung der Schadensanzahl erreicht werden soll. Aus den gruppenweiten
Zielen werden für jeden Standort/ Kunden der Rudolph Logistik Gruppe
standortspezifische/kundenspezifische Ziele mit einer prozentualen/ absoluten Angabe
des intern oder extern vereinbarten Wertes, zum Beispiel für die Reduzierung der
Schadensanzahl, abgeleitet. In den meisten Fällen werden zusätzlich weitere
standortspezifische Ziele hinsichtlich der nachhaltigen Entwicklung des jeweiligen
Standortes definiert. In erster Linie sollen die standortspezifischen Ziele, die in dem
gruppenweiten Zielprogramm enthalten sind, erreicht werden, da diese in die
gruppenweite Zielerreichung einfließen. Wenn alle Standorte die Schadensanzahl um
den gewünschten Wert reduzieren, ist die Reduzierung der gesamten Anzahl in der
gesamten Rudolph Logistik Gruppe gewährleistet. Da die Rudolph Logistik Gruppe an
über 40 Standorten vertreten ist und somit über 40 verschiedene absolute/
prozentuale Angaben vorhanden sind, werden wir in dem Bericht nur die
gruppenweiten Ziele benennen, auch wenn diese in dem Zielprogramm für die

gesamte Rudolph Logistik Gruppe nicht vollkommen S.M.A.R.T. sind. 

Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen

Gruppenweit setzen wir für das Geschäftsjahr 2023 das Ziel, die Schadensanzahl und
­höhe zu senken. Hier wird je nach Standort und Kunden entschieden, welche
prozentuale Änderung für eine nachhaltige Entwicklung des Standortes und
letztendlich der gesamten Rudolph Logistik Gruppe notwendig ist. An einigen
Standorten sind wir an die Zielwerte des Kunden gebunden. Ein über alle Standorte

gleich gesetzter Maßstab unserer Qualitätsziele ist somit nicht sinnvoll und korrekt. 

Die Reklamationsquote (RQ) kann für die Rudolph Logistik Gruppe nicht gruppenweit
verglichen werden. Unterschiedliche Bezugsquellen und Angaben verhindern eine auf
alle vier Geschäftsfelder konsolidierte RQ. Für die vier Geschäftsfelder Automotive,
Systemverkehre, Industrie und Handelslogistik wird die RQ deswegen einzeln
berechnet. Weiterhin gilt, dass jeder Standort die individuellen Kundenvorgaben
einzuhalten hat und die Reduzierung in % somit auch weiterhin nicht gruppenweit

festgelegt werden kann. 

Mit unseren Qualitätszielen wollen wir aktiv zur Erreichung der UN­Nachhaltigkeitsziele
8 „Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum“ und 9 „Industrie, Innovation

und Infrastruktur“ beitragen.  Mitarbeiter Die Rudolph Logistik Gruppe definiert

Arbeits­ und Gesundheitsschutz im Hinblick auf die Mitarbeiter und den Umweltschutz
als gleichrangige Ziele neben der Qualität der Dienstleistungen und Prozesse.
Gruppenweit verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe das Ziel die Arbeits­ und
Gesundheitsschutzleistungen zu verbessern. Dieses Ziel möchten wir anhand
folgender Maßnahmen und Methoden erreichen. Die Durchführung von mindestens
einer Arbeitssicherheitsausschusssitzung (ASA­Sitzung) pro Quartal am Standort,
sowie die interne Kommunikation von Unfallberichten, der dokumentierten gefährlichen
Situationen sowie weiterer wichtiger Dokumente und Protokolle unterstützt die
kontinuierliche Betrachtung arbeits­ und gesundheitsschutzbezogener Themen. Im
Rahmen des Zielprogrammes werden von den Standorten Ziele im Bereich des
Arbeits­ und Gesundheitsschutzes definiert. Diese beinhalten beispielsweise die
Vorgabe der durchzuführenden Sicherheitsbegehungen, die Durchführung von
internen Begehungen, sowie die Vorgabe der notwendigen Schulungen/

Weiterbildungen und Auffrischungsunterweisungen.  

Seit 2019 sind wir nach DIN EN ISO 45001:2018 zertifiziert. Die Aufnahme weiterer
Standorte in das Matrixzertifikat wurde erfolgreich abgeschlossen. 

Durch geeignete Maßnahmen soll eine Verbesserung der statistisch relevanten
(meldepflichtigen) Arbeitsunfälle und der damit verbundenen Verringerung der
Tausend­Mann­Quote (TMQ), die im Geschäftsjahr 2023 bei 31,05 lag, erreicht
werden. Im Vergleich zum Geschäftsjahr 2015 (Referenzjahr), in dem die TMQ 45,91
betrug, verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe das Ziel, sich weiter dem Branchenwert
der Berufsgenossenschaft (BGHW), der bei 28,1 liegt, zu nähern und stellt eine
positive Entwicklung fest. 

Außerdem möchten wir die Krankenquote in der Rudolph Logistik Gruppe reduzieren.
Ebenso wie die Reklamationsquote wird auch die Krankenquote nicht für die gesamte
Rudolph Logistik Gruppe berechnet, sondern separat für die vier Geschäftsfelder.
Innerhalb des Geschäftsfeldes ist es das Ziel, die Krankenquote unter 5 % zu halten.
Im Jahr 2023 betrug die durchschnittliche Krankenquote im Geschäftsfeld Automotive
13,14 %, im Bereich der Systemverkehre 7,61 %, im Bereich der Industrie 13,92 %,

im Bereich der Handelslogistik 14,18 % und in der Unternehmenszentrale 8,65 %.

Neben dem priorisierten Ziel, allen Mitarbeitern den bestmöglichen Gesundheitsschutz
zu bieten, verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe zusätzlich im Bereich des Arbeits­ und
Gesundheitsschutzes weitere Ziele, wie zum Beispiel:

Senkung der Ist­Anzahl meldepflichtiger Unfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl nicht meldepflichtiger Unfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl meldepflichtiger Wegeunfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl nicht meldepflichtiger Wegeunfälle im Vergleich zum

Vorjahr

Steigerung der Meldung von Beinahe­Unfällen auf 100%

Senkung der Ausfallstunden nach Arbeitsunfällen im Vergleich zum Vorjahr

An jedem Standort der Rudolph Logistik Gruppe gibt es vereinzelte operative Ziele
bzw. abweichende Soll­Werte, welche sich an den Kundenvorgaben und

standortspezifischen Aufgaben orientieren. 

Mit unseren Arbeits­ und Gesundheitsschutz­Zielen wollen wir aktiv zur Erreichung der
UN­Nachhaltigkeitsziele 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und 8 „Menschenwürdige

Arbeit und Wirtschaftswachstum“ beitragen.

Umwelt

Zur nachhaltigen Entwicklung des Unternehmens gehört es, die Wichtigkeit des
Umweltschutzes zu erkennen und im Zielprogramm zu berücksichtigen. Ebenso wie
die Verbesserung der Arbeits­ und Gesundheitsschutzleistungen, möchten wir unsere

Umweltleistungen im Vergleich zum Vorjahr ständig verbessern.

Bis zum 31.12.2024 setzen wir uns das Ziel, zwischen 1,0% und 1,5% des
Dieselverbrauchs in Liter pro 100 Kilometer einzusparen. Da aufgrund einer
steigenden Anzahl an LKW der Gesamtverbrauch steigt und bisher kein vergleichbarer
Wert berechnet wurde, berechnen wir im Zuge der Nachhaltigkeitsberichterstattung
den durchschnittlichen Verbrauch pro LKW in l/100km. Diese Kennzahl wird jedoch nur
für die nationalen LKW berechnet. Maßnahmen zur Zielerreichung sind weitere
Schulungen zu einer nachhaltigen Fahrweise für die Berufskraftfahrer, Vermeidung
unnötiger Leerfahrten sowie die Weiterführung eines jungen Fuhrparks, dessen

Fahrzeuge die EURO 6­Norm erfüllen.

Die Rudolph Logistik Gruppe hat Ende 2014 ein Energiemanagementsystem nach ISO
50001:2011 geplant und eingeführt. Ende des Jahres 2023 konnte das
Energiemanagementsystem nach ISO 50001:2018 erfolgreich an über 40 Standorten
aufrechterhalten werden. Als Referenzjahr für unsere aktuellen Ziele gilt das Jahr
2015. Aufgrund der schlechten Vergleichbarkeit der einzelnen Standorte, bedingt
durch unterschiedliche Beleuchtungssysteme, Lagerfläche sowie Mitarbeiterzahlen,
aber auch aufgrund der Tatsache, dass die Rudolph Logistik Gruppe immer wieder
Lieferstellen an­ und abmelden muss und sich die Geschäfte an einzelnen Standorten
stetig verändern, ist ein Vergleich der Kennzahlen aus dem Jahr 2015 mit den
Kennzahlen aus 2023 nicht möglich. Aus diesem Grund haben wir uns dazu
entschieden, zunächst die Entwicklung der Gesamtverbräuche darzustellen. Hierbei
soll auch auf die Anzahl der Standorte eingegangen werden. Im nächsten Schritt
sollen Kennzahlen einzelner Standorte dargestellt werden, um die positive Entwicklung
aufzuzeigen. Insgesamt setzen wir uns das Ziel, einen Fokus auf unsere

Energieleistung zu legen und uns stetig zu verbessern. 

Ähnlich wie bei den Stromverbräuchen können auch Gasverbräuche nicht gruppenweit
verglichen werden. Unter anderem ist es nicht an allen Standorten möglich, den
Gasverbrauch zu regulieren, da es beispielsweise Anforderungen wie eine
Mindesttemperatur im Lager gibt. Die Rudolph Logistik Gruppe wird jedoch weiterhin
die nachhaltige Entwicklung in diesem Bereich angehen und versuchen, die
Gasverbräuche so gering wie möglich und nötig zu halten. Im Jahr 2023 gab es drei
nennenswerte umweltrelevante Vorfälle an den Standorten der Rudolph Logistik
Gruppe, die durch funktionierende Notfallkonzepte, Notfallausrüstung und geschultes
Personal jedoch ohne Folgeschäden für die Umwelt blieben. Diese Anzahl möchten wir
für das Jahr 2024 auf null reduzieren. Weitere Ziele zur nachhaltigen Entwicklung der
Rudolph Logistik Gruppe werden für jeden Standort einzeln formuliert und werden in
diesem Nachhaltigkeitsbericht aufgrund einer Vielzahl unterschiedlicher Ziele und

messbaren Angaben nicht weiter ausgeführt.

Mit unseren Umwelt­ und Energiezielen wollen wir aktiv zur Erreichung der UN­
Nachhaltigkeitsziele 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und 6 „Sauberes Wasser und
Sanitäreinrichtungen“, 7 „Bezahlbare und saubere Energie, 12 „Nachhaltiger Konsum
und Produktion“, 13 „Maßnahmen zum Klimaschutz“ sowie 15 „Leben an Land“
beitragen.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Die Rudolph Logistik Gruppe weist als Dienstleister in der Logistikbranche keine übliche
Wertschöpfungskette wie ein produzierendes Unternehmen auf. Die
Geschäftstätigkeit der Rudolph Logistik Gruppe wird aufgeteilt in Lagerlogistik,
Produktionslogistik, Transportlogistik und Ersatzteillogistik. Die Rudolph Logistik Gruppe
strukturiert ihre Prozesse und Dienstleistungen in einer Prozesslandkarte (Abb.2), die
alle gemessen und permanent verbessert werden. Darüber hinaus hat jeder Standort
ein eigenes Prozessmodell, welches an dem Gesamtprozessmodell der Rudolph

Logistik Gruppe ausgerichtet ist (Beispiel s. Abb.3).

Die Tiefe unserer Wertschöpfungskette und die damit zusammenhängenden sozialen
und ökologischen Probleme betrachten wir anhand von Umweltzustandsanalysen
sowie der Ermittlung unserer Umweltaspekte und der Lebenswegbetrachtung unserer
Dienstleistung. Wir betrachten sowohl unsere direkt beeinflussbaren Prozesse als auch
die indirekten Prozesse (im Kriterium 11/ Inanspruchnahme von Ressourcen werden

diese Prozesse genauer beschrieben).

Im Rahmen unseres Fremdfirmenmanagements werden durch uns eingesetzte
Subunternehmer durch die Unterzeichnung unserer Fremdfirmenrichtlinie verpflichtet,
nach den Unternehmensprinzipien und den Vorgaben der Rudolph Logistik Gruppe zu
handeln. Eine gemeinsame Gefährdungsbeurteilung ist ebenfalls Teil der
Fremdfirmenrichtlinie und soll unsere Subunternehmer in Bezug auf die sozialen und
ökologischen Risiken sensibilisieren, die die Rudolph Logistik Gruppe für sich identifiziert
hat (im Kriterium 6/ Regeln und Prozesse wird der Prozess der Kommunikation mit

unseren Fremdfirmen genauer beschrieben).

Auch im durch die Rudolph Logistik Gruppe indirekt beeinflussbaren Bereich der
Beschaffung und Entsorgung achten wir zum einen auf eine nachhaltige
Einkaufsstrategie, die durch unsere zentrale Einkaufsrichtlinie dokumentiert wird. Zum
anderen achten wir auf einen nachhaltigen Entsorgungsprozess, indem wir im Rahmen
unserer jährlich durchgeführten Lieferanten­ und Dienstleisterbewertung die Zertifikate
unserer eingesetzten Entsorgungsunternehmen abfragen. 

Die Prozesse werden in drei verschiedene Kategorien eingeteilt. Zu den
Kernprozessen zählen neben der Kunden­ und Projektakquise und der
Implementierung neuer Dienstleistungen die Prozesse, die in Zusammenhang mit der
administrativen und operativen Auftragsabwicklung, also mit der direkten Erfüllung der
Kundenanforderungen gemäß Auftrag / Lastenheft, stehen. Diese Prozesse
betrachten wir als „wertschöpfend“, da von ihnen die Kundenzufriedenheit und somit

der Unternehmenserfolg abhängt.

Über den Kernprozessen stehen die Führungsprozesse. Als Führungsprozess der
Rudolph Logistik Gruppe werden diejenigen Prozesse bezeichnet, die durch die
Unternehmensführung definiert und vorgegeben, beschrieben und von ihr zum Teil
selbst mit umgesetzt und dokumentiert werden. Einen wesentlichen Bezug zur
Nachhaltigkeit in unseren Führungsprozessen stellt unsere Abteilung Integrierte
Managementsysteme dar. Nachhaltigkeitsaspekte werden gruppenweit durch die
Referenten der Abteilung zusammen mit den Standorten und den an den Standorten
vertretenen Managementbeauftragten umgesetzt, gemessen und auditiert sowie
stetig verbessert. Nachhaltigkeit ist für die Rudolph Logistik Gruppe Führungssache
und besitzt somit einen hohen Stellenwert in den zentralen Abteilungen, die durch
kompetente und ausgebildete Mitarbeiter ihr Wissen zusammen mit den Standorten
umsetzen und somit einen sehr wichtigen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung leisten.

Die dritte Prozessgruppe bilden die unterstützenden Prozesse. Die
unterstützenden Prozesse gewährleisten die reibungslose Durchführung der
Kernprozesse und deren betriebswirtschaftliche Bewertung. Bedingt durch die
festgelegte Aufbauorganisation in der Unternehmensgruppe werden die
unterstützenden Prozesse von der Rudolph Logistik Gruppe SE & Co. KG – Zentrale
Services abgedeckt. Zu den Zentralen Services gehören beispielweise die Abteilungen
I T­Service, Controlling, Buchhaltung, Recht/ Versicherung/ Datenschutz und viele

weitere.

Festgelegte Prozesseigner sorgen in ihrer Verantwortung für die fortlaufende
Entwicklung und Optimierung der jeweiligen Prozesse und ergreifen Maßnahmen für
den Fall erforderlicher Korrekturen. Die Prozesse müssen ständig in Bezug auf
Risiken, Chancen, Stärken und Schwächen überprüft werden, um sie schlank und
störungsfrei zu halten. Die Kontrolle der Prozesse erfolgt durch interne Audits. Zur
Optimierung werden in den Phasen der Fehleranalyse und der Fehlervermeidung
diverse Werkzeuge wie Turtle­Diagramme, Prozess­ FMEAs, 8D­Reports, 5­Why
Analysen, Ishikawa­Diagramme, etc. angewendet.

Abb. 2 Allgemeine Prozesslandkarte der Rudolph Logistik Gruppe

Abb. 3 Prozessmodell eines operativen Standortes

Nachhaltigkeit spielt aufgrund der vielen verschiedenen Prozesse keine einheitliche
Rolle. Je nach Prozessausrichtung und ­wichtigkeit werden auch die
Nachhaltigkeitsaspekte und die Nachhaltigkeitssäulen unterschiedlich gewichtet und
umgesetzt. Zur Verdeutlichung der Nachhaltigkeitsaspekte in unseren Prozessen
werden wir für die drei Prozessarten jeweils Beispiele aus dem täglichen Geschäft

benennen und auf die Bedeutung der Nachhaltigkeit in dem Prozess eingehen.

Kernprozesse Zu den Kernprozessen an einem operativen Standort gehört der

Prozess der Warenabwicklung. Innerhalb des Warenausgangs wird auf die Einhaltung
der gesetzlichen Vorgaben der Ladungssicherung geachtet. Somit stellen wir eine
ordentliche Ausführung unserer Dienstleistungen sicher und gewährleisten durch die
Einhaltung der Vorschriften auch ein sicheres Arbeitsumfeld für unsere Mitarbeiter und
Partner. Zudem achten wir darauf, dass den Mitarbeitern ergonomische Arbeitsplätze
zur Verfügung stehen und der Arbeitsprozess beispielsweise durch Digitalisierung
optimiert wird. Beispiele zur Digitalisierung können unter Kriterium 10 „Innovations­

und Produktmanagement“ entnommen werden.

Führungsprozesse Im Rahmen des allgemeinen Prozessmodells (Abb. 2) zählen zur

Personalentwicklung (Abb. 2 Bereitstellung von Ressourcen) Schulungen und
Weiterbildungen der Mitarbeiter. In diesem Prozess wird vor allem ein Fokus auf
unser Kompetenzmanagement gelegt. Die Schulung und Weiterbildung unserer
Mitarbeiter erfolgen in verschiedenen Bereichen. Beispielsweise werden
Kommunikationstrainings durchgeführt, die unsere Mitarbeiter sozial weiterentwickeln.
Dieser Prozess ist auf die gesamte RLG als Führungsprozess (Abb. 2) zu sehen. Ein
weiteres Beispiel für Führungsprozesse sind die internen Audits der Abteilung
Integrierte Managementsysteme. Die Auditvorbereitung, Durchführung und
Nachbereitung stellen den Ablauf des Auditprozesses dar. Nachhaltigkeit spielt in den
internen Audits eine sehr große Rolle. Alle Standorte werden mindestens einmal im
Jahr intern hinsichtlich der Arbeitsschutzleistungen, Gesundheitsleistungen,
Qualitätsleistungen und Umweltleistungen auditiert. Bei Abweichungen bzw.
Nichtkonformitäten werden Maßnahmenpläne mit ausführlichen Ursachenanalysen
erstellt, damit eine nachhaltige Verbesserung des Prozesses gewährleistet werden
kann. Innerhalb des Audits werden alle Prozesse auf alle Nachhaltigkeitskriterien
geprüft. Im Rahmen des Maßnahmenplans werden für alle Abweichungen
Maßnahmen zu einer nachhaltigen Entwicklung der einzelnen Kriterien formuliert und

vom auditierten Standort umgesetzt. Indikatoren des Auditprozesses sind

beispielsweise die Zertifikate ISO 14001:2015 (Umweltmanagement) und ISO

9001:2015 (Qualitätsmanagement).

Unterstützende Prozesse Ein unterstützender Prozess hinsichtlich des

Prozessmodells aus Abb. 2 stellt das Flottenmanagement dar. Der Einkauf des neuen
Fuhrparks inkl. Flurförderfahrzeuge ist ein Prozess, der vom Fuhrpark­ und
Flottenmanagement, in Zusammenarbeit mit dem zentralen Einkauf der Rudolph
Logistik Gruppe, nach den Einkaufsrichtlinien durchgeführt wird. Nachhaltigkeit, vor
allem im Hinblick auf Umwelt­, Arbeits­ und Gesundheitsschutz, wird in den
Einkaufsrichtlinien definiert und spielt in diesem Prozess eine bedeutende Rolle. Die
Beschaffung soll so umgesetzt werden, dass die Fahrzeuge möglichst verbrauchsarm
konfiguriert werden und wenige Emissionen erzeugen. Soziale, ökologische und
ökonomische Nachhaltigkeitsaspekte sind in der Einkaufsrichtlinie, der
Fremdfirmenrichtlinie, der Compliance­Richtlinie und dem Verhaltenskodex für
Geschäftspartner integriert. Alle Prozesse der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich
an den Richtlinien und beachten somit die wichtigsten Nachhaltigkeitsaspekte innerhalb
des Prozesses.

Konkrete Maßnahmen zu sozialen Herausforderungen werden u. A. im

Leistungsindikator zu Punkt 14 näher beschrieben. Eine besondere ökologische

Herausforderung in unserer Wertschöpfungskette ist der Kraftstoffverbrauch im

eigenen Geschäftsbetrieb, sowie in vor­ und nachgelagerten Prozessen. Näheres wird

dazu in der Einleitung unter "Allgemeinen Informationen" beschrieben.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Jeder Mitarbeiter ist verantwortlich, dass in unserem Unternehmen auf ein
nachhaltiges Handeln geachtet und dieses weiterentwickelt wird. Nur wenn jeder
Mitarbeiter nachhaltig handelt und darauf achtet, dass innerhalb seiner Gruppe bzw.
Abteilung verantwortungsvoll mit den Ressourcen umgegangen wird, kann die Rudolph
Logistik Gruppe als Ganzes nachhaltig tätig sein. Die Rudolph Logistik Gruppe hat
keine gesonderte Zentralfunktion innerhalb ihrer Organisationsstruktur, die sich
ausschließlich mit dem Thema Nachhaltigkeit beschäftigt. In jedem Geschäftsbereich
und in jeder Abteilung soll „top down“ auf die Wichtigkeit des Themas Nachhaltigkeit
aufmerksam gemacht werden. Die oberste Verantwortung liegt bei den
Führungskräften, welche die Mitarbeiter nicht nur über das Thema Nachhaltigkeit und
die nachhaltige Entwicklung des Unternehmens informieren, sondern auch
Maßnahmen zur ständigen Verbesserung fördern sollen. Die Führungskräfte werden
dabei unter anderen von der Abteilung Integrierte Managementsysteme (IMS)
unterstützt, die die zentralen Managementbeauftragten der Rudolph Logistik Gruppe
stellt. Sie sollen sich auf eine nachhaltige Entwicklung ihrer Prozesse und Leistungen
fokussieren, Verbesserungspotentiale erkennen und geeignete Maßnahmen zur
Verbesserung umsetzen. Neben der Pflege und Überwachung gehört zu den
zentralen Aufgaben auch die permanente Weiterentwicklung der Prozesse des
Managementsystems, die Planung, Durchführung und Auswertung interner sowie die
Begleitung externer Audits. Zu den Verantwortlichkeiten und Befugnissen der
Managementbeauftragten gehört hierbei auch die Lenkung und Koordination von QM­
/UM­/AM­/ EM­Aufgaben im Rahmen von (Anlauf­) Projekten, sowie die Schulung der
Mitarbeiter zu Qualitäts­, Umwelt­, Energie­ und Arbeitsschutzthemen und 
­methoden. Sie initiieren, koordinieren und genehmigen bereichsübergreifende QM­/
UM­/ AM­/ EM­Festlegungen. Zur weiteren Unterstützung der obersten Leitung ist in
der Unternehmenszentrale ein Energieteam benannt. Neben einem festen Kern von
Mitgliedern kann das Team bei Bedarf jederzeit um weitere Knowhow­Träger
erweitert werden. Des Weiteren ist für die operative Umsetzung des EnMS an jedem
Standort ein Energiebeauftragter benannt. Die Aufgaben sind in zusätzlichen
Anforderungsprofilen festgelegt. An den Standorten der Rudolph Logistik Gruppe sind
weiterhin lokale Managementbeauftragte zur Unterstützung der jeweiligen Bereichs­
und/oder Standortleitung eingesetzt. Sie beraten und unterstützen die Leitung in
Bezug auf die am Standort geltenden Managementnormen und die Aufrechterhaltung
des integrierten Managementsystems der Rudolph Logistik Gruppe am jeweiligen
Standort (QM, UM, AM, EM und Lean Management) und sind fachlich der Abteilung
Integrierte Managementsysteme zugeordnet. Verschiedene Abteilungen können
Verantwortung für das Thema Nachhaltigkeit tragen, indem sie ihre Beiträge zur
Nachhaltigkeit gruppenweit anwenden. 

Unsere Lean­ und Lernwerkstatt schafft bei unseren Mitarbeitern und Auszubildenden
ein Basis­Verständnis der Grundwerte in unserem Unternehmen. 

Wie können Umweltbelastungen vermieden werden? 
Wie verhalte ich mich sicher im Lager (Bereich Arbeitssicherheit)? 
Welche Auswirkungen hat ein nicht­nachhaltiges Verhalten hinsichtlich Papier­ und
Energieverbrauch (Bereich Umwelt)? 
Wie stärke ich mich selbst mit guter Ernährung und der Einhaltung von Ergonomie am
Arbeitsplatz (Bereich Gesundheitsschutz)? 
Wie kann die 5S­Methode die täglichen Arbeitsabläufe standardisieren
(Prozessqualität)?

Diese Fragen zeigen nur einige Themenfelder auf, die in den Basis­Schulungen
vermittelt werden. Sehr praxisorientiert und teilnehmergerecht aufbereitet, vermitteln
erfahrene Trainer die Lerninhalte an unsere Mitarbeiter. Auch für das LEAN­Training
der Führungskräfte bietet die Lean­ und Lernwerkstatt speziell zugeschnittene
Seminare und Workshops an. Methodisches Wissen auf der einen Seite und die
Geisteshaltung einer LEAN­Führungskraft auf der anderen Seite sind die zwei Säulen,
die das System tragen.

Die Rudolph Logistik Gruppe arbeitet bereits seit Jahren mit Shopfloor­Management.
Hierbei ist die Methode als Unterstützung der operativen Führung zu sehen.
Individuell an die Standorte und die Kundenbedarfe angepasste Kennzahlensysteme
an den Tafeln führen zu einem hohen Prozessverständnis, zu lösungsorientiertem
Handeln, zur Fokussierung auf die Wertschöpfung und zur Priorisierung von
Aktivitäten. Abweichungen werden schnell erkannt und systematisch verbessert.
Tägliche Gespräche über mehrere Hierarchieebenen hinweg ermöglichen einen
persönlichen Austausch und eine Weiterentwicklung des ganzen Standorts. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Rahmenbedingungen und Regeln für die Geschäftsprozesse der Rudolph Logistik
Gruppe werden mit verbindlichen Richtlinien, wie unserer Einkaufsrichtlinie, die vor
allem auf die Bereiche Umwelt, Energie und Arbeitssicherheit abgestimmt ist, der
Fremdfirmenrichtlinie, Verhaltenskodex für Lieferanten und der Compliance­Richtlinie,
sowie weiteren verbindlichen Handbüchern und internen Regelungen, festgelegt. Die
Dokumente der Rudolph Logistik Gruppe werden jährlich geprüft und den
Gegebenheiten angepasst. Unseren Mitarbeitern stehen die Richtlinien und
Handbücher auf einem SharePoint jederzeit in aktueller Form zur Verfügung.
Verhaltensregeln an den Standorten der Rudolph Logistik Gruppe sind schriftlich
festgelegt und für alle Mitarbeiter, Besucher und Fremdfirmen verbindlich.
Fremdfirmen werden vor Beginn ihrer Tätigkeit für die Rudolph Logistik Gruppe
verpflichtet, die Kenntnisnahme unserer Fremdfirmenrichtlinie zu zeichnen und ihre
Mitarbeiter in Bezug auf die Vorgaben der Richtlinie zu unterweisen. In der
Fremdfirmenrichtlinie werden die allgemeinen Verhaltensregeln und
Verkehrsregelungen sowie Regeln für den Umgang mit Gefahrstoffen und Abfällen
festgehalten. Beispielsweise sind gefährliche Abfälle wie ölverschmutzte Betriebsmittel
vorab dem Umweltmanagementbeauftragten zu deklarieren, der eine entsprechende
Umgangsgenehmigung aussprechen muss. Des Weiteren haben Fremdfirmen und
deren Mitarbeiter bei der Ausführung ihrer Arbeit die gültigen
Unfallverhütungsvorschriften, sonstige Sicherheitsvorschriften und die allgemein
anerkannten Regeln der Technik zu beachten. Gefahrengüter oder Gefahrenstoffe
dürfen nur mit Genehmigung des Gefahrgutbeauftragten und der Fachkraft für
Arbeitssicherheit eingeführt werden, sofern nicht sicher ausgeschlossen werden kann,
dass Mitarbeiter der Rudolph Logistik Gruppe mit diesen Stoffen in Kontakt kommen
können. Bei Benutzung von Gefahrstoffen der Rudolph Logistik Gruppe werden die
Mitarbeiter der Fremdfirma von dem Verantwortlichen eingewiesen. Verstöße gegen
die in der Fremdfirmenrichtlinie vereinbarten Regelungen stellen einen Verstoß gegen
vertragliche Vereinbarungen dar. Dementsprechend werden verschiedene
Maßnahmen bei Abweichungen eingeleitet. Für alle Prozesse werden einheitliche
Prozessdokumente (zum Beispiel Prozessbeschreibungen, Arbeitsanweisungen,
Standardarbeitsblätter, Formulare, etc.) erstellt. Auf dem SharePoint sind alle
Dokumente gruppenweit abgelegt und für jeden Mitarbeiter zugänglich. Die Mitarbeiter
werden sensibilisiert, die Regeln und Prozesse zu kennen und mit diesen respektvoll
umzugehen. Die internen sowie externen Audits stellen jährlich die Überwachung der
Prozesse und die Einhaltung der Standards der Rudolph Logistik Gruppe nach den
zertifizierten Managementnormen sicher. In täglich stattfindenden Shopfloor­Meetings
werden die Prozesse anhand von definierten KPI´s analysiert und ständig verbessert.
Auch der etablierte Kontinuierliche Verbesserungsprozess (KVP) im Rahmen des Lean­
Managementsystems „RLS – Rudolph Logistik System“ hilft der Rudolph Logistik
Gruppe ihre Prozesse schlank und transparent über alle Ebenen hinweg zu gestalten.
Das RLS und der Wissensstand unserer Mitarbeiter wird anhand einer regelmäßigen
Reifegradmessung überprüft, um neue Ansätze und Verbesserungspotenziale zur
erschließen. Weitere Informationen zum RLS finden Sie unter Rudolph Logistik System
– Eckpfeiler des Lean Managements – Rudolph (rudolph­log.com). In den regelmäßig
stattfindenden Meetings auf Leitungsebene werden „top down“ und „bottom up“ über
alle Ebenen hinweg Prozesse hinterfragt, optimiert und neu verknüpft. Durch die
flachen und transparenten Hierarchieebenen innerhalb der RLG können
Verbesserungen zeitnah angestoßen werden.

Wir unterscheiden zwischen Geschäftsleitungssitzungen,
Geschäftsbereichsleitungssitzungen, standortspezifischen Leitungsrunden zwischen
Niederlassungs­ und Betriebsleitung und darüber hinaus über fachspezifische Meetings
der Zentralfunktionen mit den Leitungsebenen der Rudolph Logistik Gruppe. Die
Nachhaltigkeitsziele aus dem Zielprogramm sind auf die Prozesse anzuwenden und
werden vor allem von den Managementbeauftragten an den einzelnen Standorten
bzw. den zentralen Managementbeauftragten und den internen Auditoren innerhalb
der Prozesse auf die Gewährleistung und Einhaltung kontrolliert.

Die erste Zertifizierung der Rudolph Logistik Gruppe erfolgte 2001 am Standort Kassel
nach VDA 6.2. Heute ist die Rudolph Logistik Gruppe neben der
Unternehmenszentrale deutschlandweit an fast allen Standorten und an mehreren
Standorten in Europa und den USA nach verschiedenen Normen, meist in Form eines
Matrixzertifikats, zertifiziert. Die Aufnahme neuer Standorte in die Matrixzertifikate ist
im Jahr 2024 vorgesehen.

Folgende Normen bilden das Fundament täglicher Aufgaben: 

Regelwerk seit Umstellung auf Jahr

VDA 6.2 2001 3. Ausgabe 2017 2018

ISO 9001 2009 ISO 9001:2015 2017

ISO 14001 2012 ISO 14001:2015 2017

BS OHSAS 18001 2013 ISO 45001:2018 2019

ISO 50001 2016 ISO 50001:2018 2019

TAPA FSR C 2020 TAPA FSR C 2017 2020

Die Rudolph Logistik Gruppe verwendet verschiedene Leistungsindikatoren zur
Überprüfung verschiedener Aspekte hinsichtlich der Nachhaltigkeit (s. Tabelle). In
diesem Bereich sehen wir für die Zukunft jedoch Optimierungspotenzial zur
nachhaltigen Entwicklung. Angesichts der Berichterstattung nach dem Deutschen
Nachhaltigkeitskodex möchten wir künftig unsere Entwicklung an den ausgewählten
Leistungsindikatorenset „GRI SRS“ ausrichten. Eine Tabelle mit den wichtigsten
Leistungsindikatoren liegt vor, jedoch werden nicht an allen Standorten dieselben
Leistungsindikatoren bzw. nicht dieselben Einheiten verwendet. Die Vergleichbarkeit für
die wesentlichen Leistungsindikatoren innerhalb der jeweiligen Geschäftsfelder ist
gewährleistet und das Gesamtergebnis wird monatlich in einem IMS­Report
festgehalten. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit weiter auszubauen und
gruppenweit einzuführen, sind Änderungen an geeigneten Stellen vorgesehen.

Folgende Leistungsindikatoren sind u. a. Bestandteil der ausführlichen
Leistungsindikatortabelle:

Tausend­Mann­Quote (TMQ)

Reklamationsquote

Schadensanzahl und ­höhe

Krankenquote

Gasverbrauch in kWh

Stromverbrauch in kWh/ Heiztag

Wasserverbrauch in m³

Durchschnittlicher Dieselverbrauch in l/ 100km

Siedlungsabfälle in t

Papierverbrauch in Blatt

Arbeitsproduktivität

Weitere Kennzahlen der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich an den jeweiligen Ku
ndenanforderungen.

Die Kontrolle der KPI erfolgt durch monatliche Berechnungen, tägliche Analysen,
interne und externe Audits sowie die täglichen Shopfloor­Meetings, in denen die KPI
besprochen werden (vgl. Abb. 4 und Abb. 5) 

Shopfloor behandelt dabei die operativen Themen und konzentriert sich auf das, was
gestern, heute und morgen wichtig ist. Alle Kennzahlen am Shopfloor sind direkt von
den Mitarbeitern an der Basis beeinflussbar. An Teamtafeln finden die Mitarbeiter ihre
Schichtkennzahlen, am zentralen Shopfloor­Board erfolgt die Zusammenfassung auf
Tagesebene. Wir sprechen täglich über Arbeitssicherheit, Qualität, Kosten,
Produktivität, Lieferservice und Menschen. 

Unsere Führungskräfte und Mitarbeiter erkennen Abweichungen und können diese
analysieren (PDCA­Zyklus) und optimieren. Ihnen steht eine Reihe von Methoden zur
Verfügung, die sie dazu nutzen können. Interne Schulungen (Lean­ und
Lernwerkstatt, IMS) vermitteln das dazu notwendige Wissen. Als Beispiele sind hier zu
nennen: Ishikawa­Diagramm, 5W­Fragen, FMEA­Tool, 4­Quadranten­Kaizen, 8D­
Analyse, Maßnahmenkataloge, etc.

Abb. 4 Beispiel 1 eines Shopfloor­Boards der RLG

Abb. 5 Beispiel 2 eines Shopfloor­Boards der RLG

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Rudolph Logistik Gruppe verwendet verschiedene Leistungsindikatoren zur
Überprüfung verschiedener Aspekte hinsichtlich der Nachhaltigkeit (s. Tabelle). In
diesem Bereich sehen wir für die Zukunft jedoch Optimierungspotenzial zur
nachhaltigen Entwicklung. Angesichts der Berichterstattung nach dem Deutschen
Nachhaltigkeitskodex möchten wir künftig unsere Entwicklung an den ausgewählten
Leistungsindikatorenset „GRI SRS“ ausrichten. Eine Tabelle mit den wichtigsten
Leistungsindikatoren liegt vor, jedoch werden nicht an allen Standorten dieselben
Leistungsindikatoren bzw. nicht dieselben Einheiten verwendet. Die Vergleichbarkeit für
die wesentlichen Leistungsindikatoren innerhalb der jeweiligen Geschäftsfelder ist
gewährleistet und das Gesamtergebnis wird monatlich in einem IMS­Report
festgehalten. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit weiter auszubauen und
gruppenweit einzuführen, sind Änderungen an geeigneten Stellen vorgesehen. 

Folgende Leistungsindikatoren sind u. a. Bestandteil der ausführlichen
Leistungsindikatortabelle:

Tausend­Mann­Quote (TMQ)

Reklamationsquote

Schadensanzahl und ­höhe

Krankenquote

Gasverbrauch in kWh

Stromverbrauch in kWh/ Heiztag

Wasserverbrauch in m³

Durchschnittlicher Dieselverbrauch in l/ 100km

Siedlungsabfälle in t

Papierverbrauch in Blatt

Arbeitsproduktivität

Weitere Kennzahlen der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich an den jeweiligen Ku

ndenanforderungen.

Die Kontrolle der KPI erfolgt durch monatliche Berechnungen, tägliche Analysen,
interne und externe Audits sowie die täglichen Shopfloor­Meetings, in denen die KPI

besprochen werden (vgl. Abb. 4 und Abb. 5)

Shopfloor behandelt dabei die operativen Themen und konzentriert sich auf das, was
gestern, heute und morgen wichtig ist. Alle Kennzahlen am Shopfloor sind direkt von
den Mitarbeitern an der Basis beeinflussbar. An Teamtafeln finden die Mitarbeiter ihre
Schichtkennzahlen, am zentralen Shopfloor­Board erfolgt die Zusammenfassung auf
Tagesebene. Wir sprechen täglich über Arbeitssicherheit, Qualität, Kosten,

Produktivität, Lieferservice und Menschen.

Unsere Führungskräfte und Mitarbeiter erkennen Abweichungen und können diese
analysieren (PDCA­Zyklus) und optimieren. Ihnen steht eine Reihe von Methoden zur
Verfügung, die sie dazu nutzen können. Interne Schulungen (Lean­ und
Lernwerkstatt, IMS) vermitteln das dazu notwendige Wissen. Als Beispiele sind hier zu
nennen: Ishikawa­Diagramm, 5W­Fragen, FMEA­Tool, 4­Quadranten­Kaizen, 8D­

Analyse, Maßnahmenkataloge, etc.

Abb. 4 Beispiel 1 eines Shopfloor­Boards der RLG

Abb. 5 Beispiel 2 eines Shopfloor­Boards der RLG

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

„Alles erreichbar“ – die Rudolph Logistik Gruppe hat vier Leitbilder entworfen, die uns

auf unserem Weg begleiten: „Kompetent, Dynamisch, Kreativ und Besonders“.

Wir setzen kompetent leistungsfähige und effiziente Lösungen ein, die aus dem
Zusammenspiel von Erfahrung, dem Können unserer Mitarbeiter und dem

partnerschaftlichen Austausch mit unseren Kunden erwachsen.

Mit Neugier und Leidenschaft suchen wir neue Wege und treiben Innovationen
dynamisch voran. Bestehendes stellen wir in Frage und entwickeln Erfolgreiches

konsequent weiter – kreativ, aber immer mit einem Ziel vor Augen und mit einer

guten Portion Pragmatismus. Jede Aufgabe betrachten wir als individuelle

Herausforderung, die wir aktiv angehen. Wir kombinieren dafür unsere Schnelligkeit
und Flexibilität bei Entscheidungen mit der Offenheit und Integrität eines

inhabergeführten Unternehmens. Das macht uns besonders.

Unser Lean­Management verbindet alle Bereiche des Unternehmens und weist uns als
„Nordstern“ den Weg in die Zukunft. Die vier Prinzipien behalten wir für den

dauerhaften Erfolg des Unternehmens stets im Auge.

1) Der Fokus auf den Kunden

Wir möchten, dass unsere Kunden uns vertrauen. Eine wertschätzende, offene und
transparente Zusammenarbeit ist uns ebenso wichtig wie eine Entwicklung und

Stabilisierung der Prozesse. 

2) Der Fokus auf unsere Mitarbeiter

Die Menschen in unserem Unternehmen sind die Wissensträger und der Motor einer
kontinuierlichen Verbesserung. Unsere Dienstleistungen, und damit der größte Teil
unserer Wertschöpfung, wird von Menschen erbracht. Wir beziehen unsere
Mitarbeiter ein und schenken ihnen das Vertrauen, in ihrem Bereich die Experten zu

sein. Sie sind aufgerufen, mitzugestalten.

3) Unser Qualitätsanspruch

Qualität zeugt von Nachhaltigkeit. Nur qualitativ hohe Leistungen sichern dauerhafte
Kundenbeziehungen. Wir streben gemeinsam nach höchster Qualität und einem
Bewusstsein dafür, wie diese zu erreichen ist. Standards, wiederholbare Prozesse,
gute Dokumentation, Kommunikation und Ausbildung unserer Mitarbeiter sind
Basiselemente. Eine offene Fehlerkultur, in der Abweichungen als Möglichkeiten zur

Verbesserung verstanden werden, ist Teil unseres Denkens.

4) Fokus auf die Wertschöpfung

Die Prozesse, die wir im Kundenauftrag durchführen, sind unsere Geschäftsbasis.
Unser Fokus liegt darauf, diese Dienstleistung effizient, gewissenhaft und qualitativ
hochwertig zu gestalten. Hier schaffen wir den Nutzen für unseren Kunden. Das
Erkennen von Verschwendung im Prozess, die Unterstützung der Operative und die

Schaffung und Einhaltung von Standards ist unabdingbar. Diese vier Eckpfeiler

verbinden sämtliche Bereiche des Unternehmens. Alle Veränderungen sind Schritte,
die uns näher zu diesen Zielen bringen.

Abb.9 Die vier Eckpfeiler des Rudolph Logistik Systems

Die Verantwortung der Rudolph Logistik Gruppe gegenüber den Mitarbeitern, den
Kunden, der Gesellschaft und der Umwelt ist in der Nachhaltigkeitsstrategie definiert.
Im Verhaltenskodex der Rudolph Logistik Gruppe sind Regelungen, die für alle
Mitarbeiter der Rudolph Logistik Gruppe gelten, festgeschrieben und ausnahmslos
einzuhalten. Ein freundlicher und respektvoller Umgang unter den Mitarbeitern ist
somit gewährleistet. Verhaltensnormen für Fremdfirmen werden in der
Fremdfirmenrichtlinie festgehalten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Das Vergütungssystem der Rudolph Logistik Gruppe integriert bereits
Nachhaltigkeitsaspekte und wird kontinuierlich weiterentwickelt. Neben dem tariflich
geregelten Gehalt können übertarifliche Zulagen und Leistungszulagen, wenn
beispielweise neben den eigentlichen Tätigkeiten eine weitere Stelle übernommen oder
begleitet wird, hinzukommen. Teil unseres Vergütungssystems sind außerdem die
Prämien im Rahmen des implementierten Ideenmanagements und die finanzielle

Unterstützung bei Weiterbildungen.

Im Rahmen des Ideenmanagements kann jeder Mitarbeiter Ideen zur kontinuierlichen
Verbesserung der Rudolph Logistik Gruppe in unsere Rudolph Logistik SchatzKiste
(RLSK) einreichen. Wir versuchen unsere Mitarbeiter zu einem aktiven Teil unserer
Entwicklung zu machen und belohnen ihre Beiträge zur nachhaltigen Entwicklung. Die
Idee wird anhand von Kriterien (zum Beispiel Realisierbarkeit, nachhaltiger Nutzen
etc.) einer Stufe zugeordnet. Es gibt vier verschiedene Stufen, die sich jeweils in der
Höhe der Prämie unterscheiden. Weitere Informationen zum Ideenmanagement
können unter Kriterium 10 „Innovations­ und Produktmanagement“ nachgelesen

werden.

Die Bewertung der eingegangenen Ideen und die Entscheidung, welche Prämie
der/die Ideengeber/in erhält, wird durch einen Bewertungskreis durchgeführt. Es gibt
neben dem zentralen Bewertungskreis, an dem zusätzlich ein Mitglied der
Geschäftsführung teilnimmt, an jedem Standort einen lokalen Bewertungskreis, der
sich aus der Standortleitung, dem Managementbeauftragten, einem
Betriebsratsmitglied, einem Prozesseigner und ggf. Fachexperten zusammensetzt.
Der Ablauf vom Eingang einer Idee bis zur Prämierung des Mitarbeiters (50 Tage ab
Einreichung der Idee) ist prozessual festgelegt und für jeden Bewertungskreis

bindend.

Einmal im Jahr zahlt die Rudolph Logistik Gruppe eine Anwesenheitsprämie aus.
Anfang des Jahres werden die Daten aus dem vergangenen Geschäftsjahr kontrolliert
und die Prämienhöhe für das vergangene Jahr ausgezahlt. Je nachdem wie oft man
abwesend war ­ ausgeschlossen sind Ausfälle durch Arbeitsunfälle ­ sinkt die
Anwesenheitsprämie. Mithilfe dieser Prämie möchten wir unsere Mitarbeiter zusätzlich
motivieren. Auch im Bereich der Ausbildung setzen wir die Anwesenheitsprämie ein.
Die Zielerreichung zur Ausschüttung der Anwesenheitsprämie wird durch die zentrale

Personalverwaltung überwacht.

Die Rudolph Logistik Gruppe unterstützt mit dem Weiterbildungsprogramm die
Mitarbeiter sowohl finanziell als auch in der organisatorischen Abstimmung zwischen
Ausbildung, Meister oder Studium und dem Arbeitsalltag. Mit der finanziellen
Unterstützung möchten wir unsere Mitarbeiter motivieren, zusätzliche Abschlüsse,
sofern diese im Bezug zum Arbeitsplatz stehen, zu erwerben. Weitere Informationen
zu Weiterbildungen können unter dem Kriterium 16 „Qualifizierung“ nachgelesen

werden.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Seit ihrer Gründung 1946 hat sich die Rudolph Logistik Gruppe von einem
klassischen Transportunternehmen zu einem international erfolgreichen
Logistikdienstleister entwickelt. Das Unternehmen beschäftigt heute ca.
5.200 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen an 45 Standorten in Deutschland,
Großbritannien, Ungarn, Portugal, Polen, Bulgarien, Slowakei, Österreich
den USA und den Vereinigten Arabischen Emiraten. Hauptsitz der
Unternehmensgruppe ist Gudensberg bei Kassel in der Mitte Deutschlands.

Es wird in vierter Generation durch Dr. Torsten Rudolph inhabergeführt.

Das Unternehmen entwickelt und realisiert umfassende und kundenindividuelle
Logistiklösungen für verschiedene Branchen. Es konzentriert sich dabei auf die

Geschäftsfelder Automotive, Systemverkehre, Industrie und Handelslogistik. Der

Schwerpunkt des Leistungsspektrums liegt auf der Kontraktlogistik. Rudolph
beherrscht dabei sowohl komplexe logistische und logistiknahe Aufgaben als auch
logistikuntypische Aufgaben (wie z. B. Fertigungsaufgaben) entlang der
Wertschöpfungskette. Rudolph Logistik ist damit das Bindeglied zwischen allen
Beteiligten der Supply Chain. Besonderes Branchen­Know­how besitzt das
Unternehmen als langjähriger Partner der Automobil­ und Zulieferindustrie. Hier ist in
den vergangenen Jahren der größte Wachstumsschub durch Neugeschäfte generiert
worden. Potentiale sieht die Gruppe insbesondere in der industriellen Kontraktlogistik
außerhalb des Automotive­Sektors. Sie soll überproportional zum weiteren
Unternehmenswachstum beitragen. Die Integration der neuen Standorte und ihrer
Mitarbeiter hat das Unternehmen mit Anpassungen in der Organisationsstruktur in
den Geschäftsfeldern und in der Administration begleitet. In unserem Unternehmen
wird ein LEAN­Management­Ansatz verfolgt. Bereits seit Jahren nutzen wir bekannte
und bewährte LEAN­Prinzipien, wobei unser Fokus auf der Wertschöpfung in unseren
Prozessen liegt. Unser Ziel ist eine kontinuierliche Verbesserung durch Erkennung von
Verschwendung und Etablierung einer offenen Fehlerkultur. Alles zusammen zeigt
bestehenden und zukünftigen Kunden die Veränderungsbereitschaft und Dynamik
unseres Unternehmens und schafft ein Alleinstellungsmerkmal.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Nachhaltigkeitsstrategie

Die Rudolph Logistik Gruppe ist Teil einer lebendigen Gesellschaft, zu der wir positiv
beitragen wollen. Der wirtschaftliche Erfolg sichert unsere Zukunft als
Familienunternehmen. Doch das Erreichen ökonomischer Ziele allein macht uns nicht
zu dem, was wir sind. Erst die Verantwortung für Kunden und Mitarbeiter, Umwelt
und Gesellschaft stellt unser unternehmerisches Handeln auf ein verlässliches
Fundament. Daher sind wir uns unserer Aufgaben bewusst und setzen uns für eine
nachhaltige Entwicklung unseres Unternehmens aktiv ein. Als Dienstleister sind wir
nicht immer in der Lage, alle sozialen, ökologischen und ökonomischen Belastungen
gegenüber unserer Gesellschaft und Umwelt zu vermeiden, sehen es jedoch als
Notwendigkeit an, unser Handeln nachhaltig zu entwickeln und somit den
bestmöglichen Beitrag hinsichtlich eines nachhaltigen Handelns für unsere Gesellschaft
und unsere Umwelt zu leisten und verantwortungsvoll mit unseren Mitarbeitern, den
Kunden, der Gesellschaft und der Umwelt umzugehen. Aus diesem Grund hat die
Rudolph Logistik Gruppe in ihre Nachhaltigkeitsstrategie vier Nachhaltigkeitssäulen
eingeführt: Mitarbeiter, Kunden, Gesellschaft und Umwelt und orientiert sich dabei am
„Drei­Säulen­Modell“ der Corporate Social Responsibility. Innerhalb dieser Säulen
formuliert die Rudolph Logistik Gruppe Schwerpunkte und die notwendigen
Maßnahmen zu deren Erhaltung und Verbesserung. Unsere Zertifikate nach DIN EN
ISO 14001:2015, DIN EN ISO 45001:2018 und DIN EN ISO 50001:2018 belegen
dabei unser Streben nach der ständigen Verbesserung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsstrategie.

Mitarbeiter
Die Sicherheit und Gesundheit unserer Mitarbeiter stehen für uns an erster Stelle.
Unsere Verantwortung ist es aber auch, ein positives Arbeitsumfeld zu schaffen und
individuelle Entwicklungschancen anzubieten. Arbeits­ und Gesundheitsschutz gehen
bei der Rudolph Logistik Gruppe Hand in Hand. Ziel ist die Gestaltung sicherer und
gesundheitsgerechter Arbeitsumfelder. In beiden Bereichen ist unser Motto „Handeln,
bevor etwas passiert“. Unser hoher Standard wird nachgewiesen durch die
Zertifizierung nach DIN EN ISO 45001. Unser Arbeitsschutzmanagementsystem trägt
dazu bei, den Arbeits­ und Gesundheitsschutz in alle betrieblichen Abläufe zu

integrieren.

Arbeits­ und Gesundheitsschutz

Ein konsequenter und dauerhafter Arbeitsschutz hat bei uns eine hohe Priorität.
Oberstes Ziel ist dabei die Beseitigung von Risiken und Belastungen für unsere
Mitarbeiter, Kunden und Partner. Für die Einhaltung aller relevanten rechtlichen
Auflagen arbeiten interne und externe Experten für Arbeitssicherheit eng zusammen.
Aufgrund einer kontinuierlichen Weiterbildung der befähigten Personen für
Arbeitssicherheit, Brandschutz, Erste Hilfe und Gefahrgut ist es erst möglich, dass
unsere Mitarbeiter, Kunden und Partner stets vor Risiken und Belastungen bewahrt
werden. Zusätzlich zu den Weiterbildungsangeboten der Führungskräfte und
Mitarbeiter gehören zu unseren Maßnahmen im Arbeitsschutz auch
arbeitsplatzbezogene Gefährdungsbeurteilungen und Risikoklassifizierungen, in die die

betroffenen Mitarbeiter aktiv einbezogen werden. Im Rahmen des

Gesundheitsmanagements unterstützen wir unsere Mitarbeiter dabei, ihren
Arbeitsalltag konzentriert und kraftvoll zu meistern. Dabei integrieren wir den
Arbeitsschutz, das Betriebliche Eingliederungsmanagement und die
Gesundheitsförderung in unser Gesundheitsmanagement mit dem Ziel
Fehlbelastungen abzubauen und gesundheitsförderliche Faktoren zu stärken. Dies
trägt unter anderem zur Vermeidung von Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten,
Überwindung von Arbeitsunfähigkeit, Vermeidung von Fehlzeiten und Reintegration
von erkrankten Mitarbeitern, sowie zur Gesundheitsförderung der Mitarbeiter bei. 

Qualifizierte Mitarbeiter

Für einen langfristigen Unternehmenserfolg setzen wir auf eine konsequente
Mitarbeiterentwicklung, die uns qualifizierte und motivierte Mitarbeiter verspricht.
Kombiniert mit dokumentierten Mitarbeiterjahresgesprächen setzen wir auf unser
Kompetenzmanagement. Potentialträgern kommt frühzeitig eine maßgeschneiderte
Förderung zugute. Verknüpft mit einer Zeitleiste stellen wir ein persönliches
Entwicklungsprogramm auf. Wissensvermittlung und Aufbau von Kompetenzen gehen
dabei Hand in Hand. Je nach Tätigkeit, angestrebtem Karriereziel und unserem
Bedarf setzen wir unterschiedliche Seminare oder Coachings ein, die von unserem
internen Trainer je nach Zielgruppe geplant und durchgeführt werden. Für
fachspezifische Themen arbeiten wir mit externen Coaches und Bildungsträgern für

eine nachhaltige Entwicklung unserer Mitarbeiter zusammen. 

Work – Life – Balance

Der Wunsch nach motivierten und gesunden Mitarbeitern setzt voraus, dass ein
Einklang zwischen Karriere und Privatleben hergestellt wird. Unseren Aufgaben
bewusst, gehen wir gezielt auf Mitarbeiterwünsche ein und versuchen eine gesunde
Balance zwischen Arbeitsleben und Privatleben individuell zu ermöglichen. Die
Arbeitszeit ist ein wichtiger Faktor dafür, wie sich Familie und Beruf unter einen Hut
bringen lassen. Als Unternehmen versuchen wir, unsere Mitarbeiter nach Möglichkeit
in den verschiedenen Lebensphasen zu unterstützen. Je nach Einsatzbereich und
Tätigkeit bietet die Rudolph Logistik Gruppe Arbeitszeitmodelle an, die die individuelle

Balance für jeden Mitarbeiter ermöglichen sollen.

Kunden

Unser Ziel ist es, zum Erfolg unserer Kunden beizutragen. Erstklassige Qualität und
eine garantierte Lieferkettensicherheit ist dafür eine entscheidende Voraussetzung.
Die Rudolph Logistik Gruppe geht den ständigen Verbesserungsprozess aktiv an und
wird dies auch hinsichtlich der Qualität und Lieferkettensicherheit weiterhin nach

internationalen Standards tun.

Qualität

Unsere Kunden legen ihre Produkte in unsere Hände. Sie müssen sich also sicher
sein, dass wir die Qualität, die wir versprechen, auch leisten können. Ein Beleg dafür
sind die verschiedenen Zertifizierungen an den Standorten der Rudolph Logistik
Gruppe. Die Anforderungen und Wünsche unserer Kunden setzen wir in einer
gleichbleibend hohen Qualität um. Dafür haben wir den Qualitätsgedanken dauerhaft
an allen Niederlassungen und in allen Bereichen unserer Unternehmensgruppe
integriert. Unser Team Integrierte Managementsysteme setzt sich zusammen aus
zentralen Managementbeauftragten sowie Beauftragten an jedem Standort. Unter
Einbindung eines jeden Mitarbeiters in das Qualitäts­, Umwelt­, Arbeitsschutz­ und
Energiemanagementsystem und dem damit verbundenen ständigen
Verbesserungsprozess sorgen wir in enger Zusammenarbeit mit der Leitung und den
Standortverantwortlichen für stabile und nachhaltige Logistikprozesse. Schulungs­ und
Weiterbildungsmaßnahmen für unsere Mitarbeiter, eine permanente
Weiterentwicklung unserer Informationstechnik und die permanente Überprüfung der
Leistung unserer Kooperationspartner sehen wir als grundlegende Maßnahmen zur
Erhaltung und Steigerung der Qualität. Der Einsatz von kontinuierlich durchgeführten
Qualitätsmanagement­Tools wie Auditierung, Verschwendungsanalyse, Turtle,
Ishikawa, FMEA und weiteren Maßnahmen ermöglichen eine systematische

Schwachstellenanalyse zur dauerhaften Optimierung. 

Lieferkettensicherheit

Sicherheit im Luftverkehr und die Vermeidung von Anschlägen spielt im
Luftfrachtbereich eine wichtige Rolle. Die EU­Verordnung 300/2008 legt die
Neuregelung von Sicherheitsvorschriften in der Luftfracht fest. Unser Status als
Reglementierter Beauftragter sorgt für die sichere und einfache Übergabe der

Sendungen unserer Kunden, wenn der Transportweg Luftfracht heißt. Für die

Luftsicherheit setzt die Rudolph Logistik Gruppe die Schulung und Überprüfung der
Luftsicherheitsbeauftragten in der Unternehmenszentrale und an den zugelassenen
Standorten (gemäß Kapitel 11, Ziffer 11.2.5 des Anhangs der DVO (EU) 2015/1998),
die Überprüfung gewerblicher und administrativer Mitarbeiter an den zugelassenen
Standorten (gemäß Kapitel 11, Ziffer 11.3.9) und die Erstellung zugriffs­ und

manipulationssicherer Lagerbereiche um. 

Gesellschaft
„Alles erreichbar“, das ist verknüpft mit der Rudolph Logistik Gruppe. An einer
Gesellschaft mitzuwirken, in der dieser Slogan für jeden gilt, ist auch unsere
Verantwortung. Wir engagieren uns besonders für Kinder, weil gerade für sie unser

Motto „Alles erreichbar“ in besonderem Maße gilt. Unser Hauptprojekt ist die

Unterstützung des Vereins Watoto e. V.. Der Verein initiierte 1993 den Aufbau der
Mekaela Academies in Ukunda, Kenia. Mittlerweile ist der Schulverbund auf sechs

Schulen angewachsen. Konkret engagieren wir uns mit dem Rudolph Logistics

Medical Care­Programm. Damit garantieren wir die medizinische Grundversorgung von
rund 700 Schulkindern. Die Behandlung der Kinder bei z. B. Malaria, Knochenbrüchen
oder Infektionskrankheiten ist damit gewährleistet. Weitere soziale Projekte wie Star
Care Hessen e. V. und Plan International werden mit Freude und Überzeugung von
der Rudolph Logistik Gruppe begleitet. Seit 2017 fördert das Projekt „Lokal arbeiten,
lokal engagieren“ der Rudolph Logistik Gruppe das regionale gesellschaftliche
Engagement der Standorte. Unsere Standorte bringen sich in das soziale Leben der
Städte und Gemeinden ein, in denen sie ihren Sitz haben. Auch hier liegt der Fokus
auf der Unterstützung von Vereinen oder Aktionen, die mit Kindern oder Jugendlichen

arbeiten.

Umwelt

Nachhaltigkeit und Klimaschutz sind in der Logistik ein zentrales Thema. Natürlich
auch für die Rudolph Logistik Gruppe. In unserer Unternehmenspolitik verpflichten wir
uns zum Umweltschutz. Mit unserem Umweltmanagementsystem koordinieren und

steuern wir unsere Aktivitäten, die eine Auswirkung auf die Umwelt haben können.

Deswegen haben wir eine Umweltzertifizierung nach ISO 14001 etabliert. Die
zugrundeliegenden Regeln und Verfahren des Umweltmanagementsystems sind ein
integraler Bestandteil des Managementsystems der Rudolph Logistik Gruppe und
werden fortlaufend weiterentwickelt. Nachhaltigkeit setzen wir in der Praxis um, indem
wir kontinuierlich unsere eigenen Umweltleistungen stabilisieren, verbessern und
Umweltbelastungen reduzieren. Konkrete Ziele dafür haben wir in einem Zielprogramm
festgelegt, das von unserem Umweltmanagementbeauftragten überwacht und den

Umständen angepasst wird.

Umweltschutz

Ressourcen schonend einsetzen – das ist ein wichtiger Teil unserer Verantwortung
gegenüber der Umwelt. Das heißt für die Rudolph Logistik Gruppe, dass wir den
unnötigen Verbrauch von Ressourcen vermeiden, die Menge der eingesetzten
Ressourcen auf das Nötigste minimieren sowie die Restprodukte sinnvoll und
nachhaltig recyceln.  Wir sind in unserem Ressourceneinsatz sicher noch nicht
perfekt. Wir sehen jedoch das Potenzial in unserem Unternehmen und werden daher
weitere Maßnahmen für einen besseren Beitrag zum Umweltschutz angehen. 
Derzeitige Maßnahmen zur Nachhaltigkeit umfassen sowohl über unseren Fuhrpark
und unsere Flurförderfahrzeuge als auch unseren Ressourceneinsatz.  Mit einem
jungen Fuhrpark, dessen durchschnittliches Alter bei 2,1 Jahren liegt, versuchen wir
die Umweltbelastung zu senken. Alle Zugmaschinen erfüllen die EURO 6­Norm. Der
jetzige Stand zeigt, dass mit 100 Prozent der Zugmaschinen, die diese Norm erfüllen
das Ziel auch komplett erreicht wird. Die Vermeidung von Leerfahrten und regelmäßig
durchgeführte Trainings zu einer nachhaltigen Fahrweise unserer Berufskraftfahrer
senken aktiv den Treibstoffverbrauch und verringern den Ausstoß von Emissionen.
Die Rudolph Logistik Gruppe setzt Elektroautos für Kurzstreckenfahrten ein und hat im
Jahr 2023 über 20 BIO­LNG angetriebene Zugmaschinen im Einsatz.  Im Jahr 2023
werden erste E­LKW´s beschafft. Auch im Lagerbereich sind wir immer auf dem
aktuellen Stand der Technik und sorgen dafür, dass nur neue Flurförderfahrzeug­
Modelle in unseren Logistikzentren eingesetzt werden. Des Weiteren setzen wir
Fahrerlose Transportsysteme (FTS) zur Prozessoptimierung ein. Die Rudolph Logistik
Gruppe beteiligte sich an einem Pilotprojekt mit Brennstoffzellen­Staplern. Das Projekt
konnte erfolgreich implementiert und weitergeführt werden. Mittlerweile sind 89 FFZ im
Einsatz. Hinsichtlich des Ressourceneinsatzes senken wir den Energiebedarf durch
installierte Bewegungsmelder, Zeitschaltuhren und Energiesparlampen. Weitere
Maßnahmen zum nachhaltigen und bewussten Einsatz der Ressourcen sehen wir
darin, umweltfreundliche und energieeffiziente IT­Produkte durch einen regelmäßigen
Leasingaustausch einzusetzen, die Energiekosten dank unserer Lichtkonzepte (z. B.
LED, Drittelschaltung, Bewegungssensoren) zu reduzieren, auf die bewusste
Verringerung des Papierverbrauchs und Abfalltrennung/ ­vermeidung aufmerksam zu
machen und durch Recycling Transportverpackungen, Füllmaterialien und Kartonagen

wieder in den Ressourcenkreislauf zu führen. 

Klimaschutz

Die Rudolph Logistik Gruppe kann betriebliche Treibhausgas­Emissionen nicht komplett
verhindern. Unsere Maßnahmen, Emissionen zu vermeiden, sind nur ein Baustein in
unserer Nachhaltigkeitsstrategie. Ein weiterer Baustein ist, dass wir aktiv daran
arbeiten, den CO2­Ausstoß zu kompensieren. Dafür investieren wir in ein nachhaltiges

Aufforstungs­ und Waldschutzprojekt. Das ist für uns kein Gutmenschentum. Unser
langfristig angelegtes Engagement verbindet die ökologischen und sozialen Vorteile mit
ökonomischen Zielen. Dies zeigt sich unter anderen durch unsere Teilnahme an der
Initiative „Welt Wald Klima“ des Senats der Wirtschaft und einem
Wiederaufforstungsprojekt namens „Tropical Mix“ zusammen mit Forest Finance. Die
Initiative „Welt Wald Klima“ tritt dafür ein, Unternehmen und auch Privatpersonen
einen einfachen und konkreten Zugang zu Klimaschutzprojekten zu ermöglichen.
Projekte, die das Ziel haben, CO2 durch Wiederaufforstungsprogramme zu binden.

Dabei ist die Initiative kein Marktteilnehmer, sondern eine neutrale Plattform, die
informieren und vermitteln kann. Im Rahmen des Aufforstungsprojektes „Tropical
Mix“ forstet die Rudolph Logistik Gruppe zusammen mit Forest Finance eine vier
Hektar große Brachfläche in Panama mit einem Mischwald, der aus überwiegend
einheimischen Baumarten bestehen soll, wieder auf. CO2OL „Tropical Mix“ erfüllt den
Gold Standard©. Das ist der höchste Qualitätsstandard bei Kompensationsprojekten.
Aber neben der Vermeidung von CO2 trägt das Projekt auch zu einer nachhaltigen

ökologischen und sozialen Entwicklung, die wir innerhalb der Rudolph Logistik Gruppe
auf unsere Mitarbeiter weiterführen, bei. Entwickelt wurde der Gold Standard unter
der Federführung des WWF und unter Mitwirkung des Bundesumweltministeriums. In
Zukunft sind weitere Maßnahmen zur aktiven Beteiligung an der Umwelt geplant.
Weitere Informationen können auf der Homepage der Rudolph Logistik Gruppe unter

der Rubrik „Verantwortung“ entnommen werden.  Homepage: https://www.rudolph­

log.com/home/

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die Rudolph Logistik Gruppe steht täglich mit verschiedenen Stakeholdern wie
Lieferanten, Kunden, Versicherungen und Behörden, dem Staat und auch den
eigenen Mitarbeitern, dem Betriebsrat und Führungskräften im Austausch. Die
Kommunikation mit den Stakeholdern ist unterschiedlich. Je nach Bedarf wird zwischen
dem telefonischen, schriftlichen oder persönlichen Kommunikationsweg gewählt und
täglich, monatlich, jährlich oder bei Bedarf kommuniziert. Zu den wesentlichen
Stakeholdern zählen aufgrund unserer Funktion als Dienstleister Mitarbeiter, Kunden,
Lieferanten und Subunternehmer. Der kontinuierliche Kontakt wird mit Mitarbeitern,
Kunden und Lieferanten täglich hergestellt, wo hingegen ein eher bedarfsbedingter
und sporadischer Kontakt bei den verschiedenen Versicherungen, Behörden,

Feuerwehr, Banken und dem Staat festgestellt werden kann.  Als Dienstleister sind

wir für Kunden ein vertrauensvoller Partner, in dessen Hände sie ihre Produkte geben.
Mit uns ist „Alles erreichbar“. In unserer Unternehmenspolitik definieren wir die
Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen als ein weiteres wichtiges Ziel. Dies
spiegelt sich auch in unserer Stakeholder­Analyse wider. Für unseren Geschäftserfolg
ist es entscheidend, dass wir bestehende Kundenbeziehungen aufrechterhalten sowie
neue Kunden gewinnen. Aus diesem Grund kommen wir Kundenerwartungen wie der
Erbringung von termingerechten Logistikdienstleistungen unter Einhaltung der
Qualitätsvereinbarungen, einer fairen und nachhaltigen Zusammenarbeit hinsichtlich
sozialer, ökonomischer und ökologischer Aspekte entgegen. Nur wenn wir unsere
Dienstleistungen an den jeweiligen Kundenerwartungen und ­wünschen ausrichten,

können wir auch in Zukunft auf dem Markt erfolgreich sein.   Grundlage für die

Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen, die uns Erfolge versprechen, sind
gesunde, motivierte und qualifizierte Mitarbeiter. Die Mitarbeiter inkl. dem Betriebsrat
stellen somit die nächste wesentliche Stakeholder­Gruppe dar. Neben der
Qualifizierung unserer Mitarbeiter sehen wir die Mitarbeiterzufriedenheit als eine
wichtige Basis für den Geschäftserfolg, aber auch für den Erfolg eines jeden
Mitarbeiters. Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz unserer Mitarbeiter definieren
wir in unserer Nachhaltigkeitsstrategie gleichrangig mit Qualifizierung und
Zufriedenheit. Wir stellen uns der Herausforderung, die Gesundheit und Zufriedenheit
unserer Mitarbeiter sicherzustellen, um dadurch effizient und unter Einhaltung der
Qualitätsvereinbarungen unsere Dienstleistungen zu erbringen und somit die

Kundenzufriedenheit und eine langfristige Kundenbindung zu generieren.  Auch die

Lieferanten und Subunternehmer, mit denen wir täglich in Kontakt stehen und
zusammenarbeiten, beeinflussen die Geschäftsfähigkeit der Rudolph Logistik Gruppe.
Die Auswirkungen sind zwar nicht vergleichbar mit denen der Kunden und Mitarbeiter,
jedoch spielen Lieferanten im Vergleich zu verschiedenen Versicherungen, Behörden,
der lokalen Feuerwehr oder den unmittelbaren Nachbarn, die von unseren
Logistikimmobilien im Bereich der Umweltaspekte und Umweltzustände beeinflusst

werden, eine wichtige Rolle.  Wie man aus der Wesentlichkeitsmatrix entnehmen

kann, berücksichtigen wir selbstverständlich auch weitere Stakeholder, gewichten
jedoch die mit ihnen verbundenen Nachhaltigkeitsaspekte geringer. Ohne Betrachtung
aller Stakeholder wäre ein wirtschaftlicher Erfolg nur begrenzt möglich.
Ausschlaggebend für unseren Unternehmenserfolg sind jedoch die oben
beschriebenen Stakeholder. Wir richten uns stets nach den Bedürfnissen und
Wünschen unserer Kunden, ohne dabei ökologische und soziale Aspekte aus den
Augen zu verlieren. Die Rudolph Logistik Gruppe kann jedoch nicht 100%ig
umweltfreundlich handeln. So ist es beispielsweise im Bereich der Transport­Logistik
unmöglich, die Umwelt nicht zu belasten. Dennoch legen wir Wert darauf, dass
beispielsweise unsere Standorte umweltfreundlich und energieeffizient gestaltet

werden und wir den bestmöglichen Beitrag zum Umweltschutz leisten. 

Die Rudolph Logistik Gruppe stellt ihre Wesentlichkeitsmatrix wie folgt dar:

Abb. 1 Wesentlichkeitsmatrix der Rudolph Logistik Gruppe

Bereich Thema Beispiel/ Erklärung Nr.

Kunden und

Mitarbeiter

Aus­ und Weiterbildung 1

Mitarbeiterzufriedenheit 2

Kundenzufriedenheit 3

(Chancen­)Gleichheit Hinsichtlich des Aufstiegs,

Weiterbildung, Entlohnung etc.

unabhängig vom Geschlecht,

Herkunft, Religion etc.

4

Bindung junger

Potenzialträger

Durch z. B. Übernahme der

Auszubildenden und BA­

Studenten, die sich mit dem

Unternehmen identifizieren und

sich im Unternehmen

weiterentwickeln und aufsteigen

möchten

5

Arbeitssicherheit und

Gesundheitsschutz

6

Versorgungssicherheit Arbeitssicherheit, Lohn etc. 7

Einbindung der Stakeholder z. B. Mitbestimmungsrecht der

Stakeholder (z. B. Staat,

Mitarbeiter, Fremdkapitalgeber

etc.)

8

Arbeitsbedingungen z. B. Ergonomie am

Arbeitsplatz, Teilzeit, Vollzeit,

Homeoffice etc.

9

Compliance 10

Ideenmanagement KVP­Förderung durch

Einbeziehung der Mitarbeiter

(Rudolph­Schatzkiste)

11

Lieferanten und

Subunternehmer

Qualitätssicherheit Qualitative Ausübung unserer

Dienstleistung (inkl.

Zufriedenheit der

Subunternehmer etc.)

12

Faire und langfristige

Geschäftsbeziehung

Kooperation zwischen

Unternehmen und

Subunternehmen langfristig

aufbauen und fördern

13

Verantwortung in der

Lieferkette

14

Zertifizierung 15

Ressourcenschonung 16

Energie und

Umfeld

Umweltfreundliche und

energieeffiziente

Standortgestaltung

17

Klimaschutz Durch Emissionsreduzierung,

umweltschonenden Transport

(EURO 6 ­ Norm, junger

Fuhrpark etc.) etc.

18

Umweltfreundliche Projekte Projekt „Tropical Mix“ 19

Soziales

Engagement

Soziales und

gesellschaftliches

Engagement

20

Spenden und Sponsoring 21

Die Nachhaltigkeitsaspekte der Wesentlichkeitsmatrix der Rudolph Logistik Gruppe sind
in vier Gruppen untergliedert: Kunden und Mitarbeiter, Lieferanten und
Subunternehmer, Energie und Umwelt und soziales Engagement. Den Gruppen
werden verschiedene Nachhaltigkeitsaspekte zugeordnet. Anhand der Stakeholder­
Analyse, der Unternehmenspolitik und den Unternehmenszielen wurden die jeweiligen
Aspekte in Bezug auf die einzelnen Stakeholder (Mitarbeiter, Kunden, Staat,
Kapitalgeber, NGOs, Umweltbehörden etc.) und der Rudolph Logistik Gruppe
gewichtet und positioniert. Eine exakte Positionierung ist nicht möglich, da die
Stakeholder nicht einzeln betrachtet werden. Aufgrund der unterschiedlichen
Prioritäten und Erwartungen der unterschiedlichen Gruppen, aber auch der
unterschiedlichen Gewichtung aus Sicht der Rudolph Logistik Gruppe, ist nur ein
durchschnittlicher Wert zur Positionierung möglich, da beispielsweise der Aspekt
„Kundenzufriedenheit“ unterschiedlich wichtig für Kunden und Umweltbehörden ist.  
Risiken können für die Rudolph Logistik Gruppe sowohl gesamtwirtschaftliche Risiken
wie ein unerwartetes Wirtschaftswachstum (Boom­Phase) als auch
branchenbezogene Risiken wie steigende Rohöl­, Treibstoff­ und Heizölpreise, erhöhte
Steuern und transportbezogene Abgaben für Transportdienstleistungen sein. Im Falle
einer Änderung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung müssen auf Grundlage der
wesentlichen Nachhaltigkeitsaspekte (sichtbar in der Wesentlichkeitsmatrix)
Anpassungen im Unternehmen, soweit diese möglich sind, vorgenommen werden.
Kundenspezifische Risiken wie zum Beispiel steigende Kostensensibilität könnten zum
Tragen kommen und müssten aufgrund der Wichtigkeit der Kunden rechtzeitig
angegangen werden. Steigende Forderungslaufzeiten und ­überfälligkeiten, Ausfälle
oder unerwartete Insolvenzen können sich enorm auf die Rudolph Logistik Gruppe
auswirken.

Eine Aktualisierung der Wesentlichkeitsanalyse nach ESRS ist in Arbeit und wird Teil
der nächsten Nachhaltigkeitsberichterstattung sein. Als Grundlage der nächsten
Berichterstattung wird die Risikoanalyse aktualisiert und auf dieser Basis neue Ziele
abgeleitet.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

In der Unternehmenspolitik verpflichtet sich die Rudolph Logistik Gruppe zum Arbeits­,
Gesundheits­ und Umweltschutz inkl. der ständigen Verbesserung der
energiebezogenen Leistung sowie der Qualität der Prozesse und Dienstleistungen. Für
eine nachhaltige Entwicklung legt die Rudolph Logistik Gruppe Ziele im Bereich der
Qualität der Prozesse und Dienstleistungen, der Arbeits­ und
Gesundheitsschutzleistungen, der Umweltleistungen und im Bereich des nachhaltigen
Wirtschaftens hinsichtlich der energiebezogenen Leistung fest und bezieht sich dabei

auf die Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen.

Eine Priorisierung wird nicht durchgeführt, da eine nachhaltige Entwicklung in allen
Bereichen erwünscht ist und somit keine Schwerpunkte gelegt werden. Die
Zielerreichung wird über Regelkommunikationen und Reports kontrolliert und nach dem
„top down“ Prinzip kommuniziert.  In den regelmäßig stattfindenden Shopfloor­
Meetings (Teil des Shopfloor Managements der RLG) kommunizieren Mitarbeiter und
Führungskräfte über den Vergleich der Ist­ und Soll­Zustände anhand von Kennzahlen
bezüglich der erreichten und noch ausstehenden Ziele im Tagesgeschäft. Shopfloor
Management hilft der Rudolph Logistik Gruppe Prozessabweichungen schnell zu
erkennen, Probleme nachhaltig zu lösen und den Ressourceneinsatz optimal zu
planen. Auch die Managementbeauftragten aller Standorte stehen regelmäßig in
Kontakt und tauschen sich anhand gemessener KPIs über die Zielerreichung der
gesamten Rudolph Logistik Gruppe und der einzelnen Standorte aus. Weitere
Bausteine der Kontrolle sind die jährlichen Management­Reviews sowie
Standortbegehungen und Audits, die von der Abteilung Integrierte

Managementsysteme, die direkt an die Geschäftsleitung berichtet, initiiert werden. 

In unserem Zielprogramm legen wir grundlegende Ziele für die gesamte Rudolph
Logistik Gruppe fest. Beispielsweise legen wir fest, dass in dem Geschäftsjahr generell
eine Reduzierung der Schadensanzahl erreicht werden soll. Aus den gruppenweiten
Zielen werden für jeden Standort/ Kunden der Rudolph Logistik Gruppe
standortspezifische/kundenspezifische Ziele mit einer prozentualen/ absoluten Angabe
des intern oder extern vereinbarten Wertes, zum Beispiel für die Reduzierung der
Schadensanzahl, abgeleitet. In den meisten Fällen werden zusätzlich weitere
standortspezifische Ziele hinsichtlich der nachhaltigen Entwicklung des jeweiligen
Standortes definiert. In erster Linie sollen die standortspezifischen Ziele, die in dem
gruppenweiten Zielprogramm enthalten sind, erreicht werden, da diese in die
gruppenweite Zielerreichung einfließen. Wenn alle Standorte die Schadensanzahl um
den gewünschten Wert reduzieren, ist die Reduzierung der gesamten Anzahl in der
gesamten Rudolph Logistik Gruppe gewährleistet. Da die Rudolph Logistik Gruppe an
über 40 Standorten vertreten ist und somit über 40 verschiedene absolute/
prozentuale Angaben vorhanden sind, werden wir in dem Bericht nur die
gruppenweiten Ziele benennen, auch wenn diese in dem Zielprogramm für die

gesamte Rudolph Logistik Gruppe nicht vollkommen S.M.A.R.T. sind. 

Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen

Gruppenweit setzen wir für das Geschäftsjahr 2023 das Ziel, die Schadensanzahl und
­höhe zu senken. Hier wird je nach Standort und Kunden entschieden, welche
prozentuale Änderung für eine nachhaltige Entwicklung des Standortes und
letztendlich der gesamten Rudolph Logistik Gruppe notwendig ist. An einigen
Standorten sind wir an die Zielwerte des Kunden gebunden. Ein über alle Standorte

gleich gesetzter Maßstab unserer Qualitätsziele ist somit nicht sinnvoll und korrekt. 

Die Reklamationsquote (RQ) kann für die Rudolph Logistik Gruppe nicht gruppenweit
verglichen werden. Unterschiedliche Bezugsquellen und Angaben verhindern eine auf
alle vier Geschäftsfelder konsolidierte RQ. Für die vier Geschäftsfelder Automotive,
Systemverkehre, Industrie und Handelslogistik wird die RQ deswegen einzeln
berechnet. Weiterhin gilt, dass jeder Standort die individuellen Kundenvorgaben
einzuhalten hat und die Reduzierung in % somit auch weiterhin nicht gruppenweit

festgelegt werden kann. 

Mit unseren Qualitätszielen wollen wir aktiv zur Erreichung der UN­Nachhaltigkeitsziele
8 „Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum“ und 9 „Industrie, Innovation

und Infrastruktur“ beitragen.  Mitarbeiter Die Rudolph Logistik Gruppe definiert

Arbeits­ und Gesundheitsschutz im Hinblick auf die Mitarbeiter und den Umweltschutz
als gleichrangige Ziele neben der Qualität der Dienstleistungen und Prozesse.
Gruppenweit verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe das Ziel die Arbeits­ und
Gesundheitsschutzleistungen zu verbessern. Dieses Ziel möchten wir anhand
folgender Maßnahmen und Methoden erreichen. Die Durchführung von mindestens
einer Arbeitssicherheitsausschusssitzung (ASA­Sitzung) pro Quartal am Standort,
sowie die interne Kommunikation von Unfallberichten, der dokumentierten gefährlichen
Situationen sowie weiterer wichtiger Dokumente und Protokolle unterstützt die
kontinuierliche Betrachtung arbeits­ und gesundheitsschutzbezogener Themen. Im
Rahmen des Zielprogrammes werden von den Standorten Ziele im Bereich des
Arbeits­ und Gesundheitsschutzes definiert. Diese beinhalten beispielsweise die
Vorgabe der durchzuführenden Sicherheitsbegehungen, die Durchführung von
internen Begehungen, sowie die Vorgabe der notwendigen Schulungen/

Weiterbildungen und Auffrischungsunterweisungen.  

Seit 2019 sind wir nach DIN EN ISO 45001:2018 zertifiziert. Die Aufnahme weiterer
Standorte in das Matrixzertifikat wurde erfolgreich abgeschlossen. 

Durch geeignete Maßnahmen soll eine Verbesserung der statistisch relevanten
(meldepflichtigen) Arbeitsunfälle und der damit verbundenen Verringerung der
Tausend­Mann­Quote (TMQ), die im Geschäftsjahr 2023 bei 31,05 lag, erreicht
werden. Im Vergleich zum Geschäftsjahr 2015 (Referenzjahr), in dem die TMQ 45,91
betrug, verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe das Ziel, sich weiter dem Branchenwert
der Berufsgenossenschaft (BGHW), der bei 28,1 liegt, zu nähern und stellt eine
positive Entwicklung fest. 

Außerdem möchten wir die Krankenquote in der Rudolph Logistik Gruppe reduzieren.
Ebenso wie die Reklamationsquote wird auch die Krankenquote nicht für die gesamte
Rudolph Logistik Gruppe berechnet, sondern separat für die vier Geschäftsfelder.
Innerhalb des Geschäftsfeldes ist es das Ziel, die Krankenquote unter 5 % zu halten.
Im Jahr 2023 betrug die durchschnittliche Krankenquote im Geschäftsfeld Automotive
13,14 %, im Bereich der Systemverkehre 7,61 %, im Bereich der Industrie 13,92 %,

im Bereich der Handelslogistik 14,18 % und in der Unternehmenszentrale 8,65 %.

Neben dem priorisierten Ziel, allen Mitarbeitern den bestmöglichen Gesundheitsschutz
zu bieten, verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe zusätzlich im Bereich des Arbeits­ und
Gesundheitsschutzes weitere Ziele, wie zum Beispiel:

Senkung der Ist­Anzahl meldepflichtiger Unfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl nicht meldepflichtiger Unfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl meldepflichtiger Wegeunfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl nicht meldepflichtiger Wegeunfälle im Vergleich zum

Vorjahr

Steigerung der Meldung von Beinahe­Unfällen auf 100%

Senkung der Ausfallstunden nach Arbeitsunfällen im Vergleich zum Vorjahr

An jedem Standort der Rudolph Logistik Gruppe gibt es vereinzelte operative Ziele
bzw. abweichende Soll­Werte, welche sich an den Kundenvorgaben und

standortspezifischen Aufgaben orientieren. 

Mit unseren Arbeits­ und Gesundheitsschutz­Zielen wollen wir aktiv zur Erreichung der
UN­Nachhaltigkeitsziele 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und 8 „Menschenwürdige

Arbeit und Wirtschaftswachstum“ beitragen.

Umwelt

Zur nachhaltigen Entwicklung des Unternehmens gehört es, die Wichtigkeit des
Umweltschutzes zu erkennen und im Zielprogramm zu berücksichtigen. Ebenso wie
die Verbesserung der Arbeits­ und Gesundheitsschutzleistungen, möchten wir unsere

Umweltleistungen im Vergleich zum Vorjahr ständig verbessern.

Bis zum 31.12.2024 setzen wir uns das Ziel, zwischen 1,0% und 1,5% des
Dieselverbrauchs in Liter pro 100 Kilometer einzusparen. Da aufgrund einer
steigenden Anzahl an LKW der Gesamtverbrauch steigt und bisher kein vergleichbarer
Wert berechnet wurde, berechnen wir im Zuge der Nachhaltigkeitsberichterstattung
den durchschnittlichen Verbrauch pro LKW in l/100km. Diese Kennzahl wird jedoch nur
für die nationalen LKW berechnet. Maßnahmen zur Zielerreichung sind weitere
Schulungen zu einer nachhaltigen Fahrweise für die Berufskraftfahrer, Vermeidung
unnötiger Leerfahrten sowie die Weiterführung eines jungen Fuhrparks, dessen

Fahrzeuge die EURO 6­Norm erfüllen.

Die Rudolph Logistik Gruppe hat Ende 2014 ein Energiemanagementsystem nach ISO
50001:2011 geplant und eingeführt. Ende des Jahres 2023 konnte das
Energiemanagementsystem nach ISO 50001:2018 erfolgreich an über 40 Standorten
aufrechterhalten werden. Als Referenzjahr für unsere aktuellen Ziele gilt das Jahr
2015. Aufgrund der schlechten Vergleichbarkeit der einzelnen Standorte, bedingt
durch unterschiedliche Beleuchtungssysteme, Lagerfläche sowie Mitarbeiterzahlen,
aber auch aufgrund der Tatsache, dass die Rudolph Logistik Gruppe immer wieder
Lieferstellen an­ und abmelden muss und sich die Geschäfte an einzelnen Standorten
stetig verändern, ist ein Vergleich der Kennzahlen aus dem Jahr 2015 mit den
Kennzahlen aus 2023 nicht möglich. Aus diesem Grund haben wir uns dazu
entschieden, zunächst die Entwicklung der Gesamtverbräuche darzustellen. Hierbei
soll auch auf die Anzahl der Standorte eingegangen werden. Im nächsten Schritt
sollen Kennzahlen einzelner Standorte dargestellt werden, um die positive Entwicklung
aufzuzeigen. Insgesamt setzen wir uns das Ziel, einen Fokus auf unsere

Energieleistung zu legen und uns stetig zu verbessern. 

Ähnlich wie bei den Stromverbräuchen können auch Gasverbräuche nicht gruppenweit
verglichen werden. Unter anderem ist es nicht an allen Standorten möglich, den
Gasverbrauch zu regulieren, da es beispielsweise Anforderungen wie eine
Mindesttemperatur im Lager gibt. Die Rudolph Logistik Gruppe wird jedoch weiterhin
die nachhaltige Entwicklung in diesem Bereich angehen und versuchen, die
Gasverbräuche so gering wie möglich und nötig zu halten. Im Jahr 2023 gab es drei
nennenswerte umweltrelevante Vorfälle an den Standorten der Rudolph Logistik
Gruppe, die durch funktionierende Notfallkonzepte, Notfallausrüstung und geschultes
Personal jedoch ohne Folgeschäden für die Umwelt blieben. Diese Anzahl möchten wir
für das Jahr 2024 auf null reduzieren. Weitere Ziele zur nachhaltigen Entwicklung der
Rudolph Logistik Gruppe werden für jeden Standort einzeln formuliert und werden in
diesem Nachhaltigkeitsbericht aufgrund einer Vielzahl unterschiedlicher Ziele und

messbaren Angaben nicht weiter ausgeführt.

Mit unseren Umwelt­ und Energiezielen wollen wir aktiv zur Erreichung der UN­
Nachhaltigkeitsziele 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und 6 „Sauberes Wasser und
Sanitäreinrichtungen“, 7 „Bezahlbare und saubere Energie, 12 „Nachhaltiger Konsum
und Produktion“, 13 „Maßnahmen zum Klimaschutz“ sowie 15 „Leben an Land“
beitragen.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Die Rudolph Logistik Gruppe weist als Dienstleister in der Logistikbranche keine übliche
Wertschöpfungskette wie ein produzierendes Unternehmen auf. Die
Geschäftstätigkeit der Rudolph Logistik Gruppe wird aufgeteilt in Lagerlogistik,
Produktionslogistik, Transportlogistik und Ersatzteillogistik. Die Rudolph Logistik Gruppe
strukturiert ihre Prozesse und Dienstleistungen in einer Prozesslandkarte (Abb.2), die
alle gemessen und permanent verbessert werden. Darüber hinaus hat jeder Standort
ein eigenes Prozessmodell, welches an dem Gesamtprozessmodell der Rudolph

Logistik Gruppe ausgerichtet ist (Beispiel s. Abb.3).

Die Tiefe unserer Wertschöpfungskette und die damit zusammenhängenden sozialen
und ökologischen Probleme betrachten wir anhand von Umweltzustandsanalysen
sowie der Ermittlung unserer Umweltaspekte und der Lebenswegbetrachtung unserer
Dienstleistung. Wir betrachten sowohl unsere direkt beeinflussbaren Prozesse als auch
die indirekten Prozesse (im Kriterium 11/ Inanspruchnahme von Ressourcen werden

diese Prozesse genauer beschrieben).

Im Rahmen unseres Fremdfirmenmanagements werden durch uns eingesetzte
Subunternehmer durch die Unterzeichnung unserer Fremdfirmenrichtlinie verpflichtet,
nach den Unternehmensprinzipien und den Vorgaben der Rudolph Logistik Gruppe zu
handeln. Eine gemeinsame Gefährdungsbeurteilung ist ebenfalls Teil der
Fremdfirmenrichtlinie und soll unsere Subunternehmer in Bezug auf die sozialen und
ökologischen Risiken sensibilisieren, die die Rudolph Logistik Gruppe für sich identifiziert
hat (im Kriterium 6/ Regeln und Prozesse wird der Prozess der Kommunikation mit

unseren Fremdfirmen genauer beschrieben).

Auch im durch die Rudolph Logistik Gruppe indirekt beeinflussbaren Bereich der
Beschaffung und Entsorgung achten wir zum einen auf eine nachhaltige
Einkaufsstrategie, die durch unsere zentrale Einkaufsrichtlinie dokumentiert wird. Zum
anderen achten wir auf einen nachhaltigen Entsorgungsprozess, indem wir im Rahmen
unserer jährlich durchgeführten Lieferanten­ und Dienstleisterbewertung die Zertifikate
unserer eingesetzten Entsorgungsunternehmen abfragen. 

Die Prozesse werden in drei verschiedene Kategorien eingeteilt. Zu den
Kernprozessen zählen neben der Kunden­ und Projektakquise und der
Implementierung neuer Dienstleistungen die Prozesse, die in Zusammenhang mit der
administrativen und operativen Auftragsabwicklung, also mit der direkten Erfüllung der
Kundenanforderungen gemäß Auftrag / Lastenheft, stehen. Diese Prozesse
betrachten wir als „wertschöpfend“, da von ihnen die Kundenzufriedenheit und somit

der Unternehmenserfolg abhängt.

Über den Kernprozessen stehen die Führungsprozesse. Als Führungsprozess der
Rudolph Logistik Gruppe werden diejenigen Prozesse bezeichnet, die durch die
Unternehmensführung definiert und vorgegeben, beschrieben und von ihr zum Teil
selbst mit umgesetzt und dokumentiert werden. Einen wesentlichen Bezug zur
Nachhaltigkeit in unseren Führungsprozessen stellt unsere Abteilung Integrierte
Managementsysteme dar. Nachhaltigkeitsaspekte werden gruppenweit durch die
Referenten der Abteilung zusammen mit den Standorten und den an den Standorten
vertretenen Managementbeauftragten umgesetzt, gemessen und auditiert sowie
stetig verbessert. Nachhaltigkeit ist für die Rudolph Logistik Gruppe Führungssache
und besitzt somit einen hohen Stellenwert in den zentralen Abteilungen, die durch
kompetente und ausgebildete Mitarbeiter ihr Wissen zusammen mit den Standorten
umsetzen und somit einen sehr wichtigen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung leisten.

Die dritte Prozessgruppe bilden die unterstützenden Prozesse. Die
unterstützenden Prozesse gewährleisten die reibungslose Durchführung der
Kernprozesse und deren betriebswirtschaftliche Bewertung. Bedingt durch die
festgelegte Aufbauorganisation in der Unternehmensgruppe werden die
unterstützenden Prozesse von der Rudolph Logistik Gruppe SE & Co. KG – Zentrale
Services abgedeckt. Zu den Zentralen Services gehören beispielweise die Abteilungen
I T­Service, Controlling, Buchhaltung, Recht/ Versicherung/ Datenschutz und viele

weitere.

Festgelegte Prozesseigner sorgen in ihrer Verantwortung für die fortlaufende
Entwicklung und Optimierung der jeweiligen Prozesse und ergreifen Maßnahmen für
den Fall erforderlicher Korrekturen. Die Prozesse müssen ständig in Bezug auf
Risiken, Chancen, Stärken und Schwächen überprüft werden, um sie schlank und
störungsfrei zu halten. Die Kontrolle der Prozesse erfolgt durch interne Audits. Zur
Optimierung werden in den Phasen der Fehleranalyse und der Fehlervermeidung
diverse Werkzeuge wie Turtle­Diagramme, Prozess­ FMEAs, 8D­Reports, 5­Why
Analysen, Ishikawa­Diagramme, etc. angewendet.

Abb. 2 Allgemeine Prozesslandkarte der Rudolph Logistik Gruppe

Abb. 3 Prozessmodell eines operativen Standortes

Nachhaltigkeit spielt aufgrund der vielen verschiedenen Prozesse keine einheitliche
Rolle. Je nach Prozessausrichtung und ­wichtigkeit werden auch die
Nachhaltigkeitsaspekte und die Nachhaltigkeitssäulen unterschiedlich gewichtet und
umgesetzt. Zur Verdeutlichung der Nachhaltigkeitsaspekte in unseren Prozessen
werden wir für die drei Prozessarten jeweils Beispiele aus dem täglichen Geschäft

benennen und auf die Bedeutung der Nachhaltigkeit in dem Prozess eingehen.

Kernprozesse Zu den Kernprozessen an einem operativen Standort gehört der

Prozess der Warenabwicklung. Innerhalb des Warenausgangs wird auf die Einhaltung
der gesetzlichen Vorgaben der Ladungssicherung geachtet. Somit stellen wir eine
ordentliche Ausführung unserer Dienstleistungen sicher und gewährleisten durch die
Einhaltung der Vorschriften auch ein sicheres Arbeitsumfeld für unsere Mitarbeiter und
Partner. Zudem achten wir darauf, dass den Mitarbeitern ergonomische Arbeitsplätze
zur Verfügung stehen und der Arbeitsprozess beispielsweise durch Digitalisierung
optimiert wird. Beispiele zur Digitalisierung können unter Kriterium 10 „Innovations­

und Produktmanagement“ entnommen werden.

Führungsprozesse Im Rahmen des allgemeinen Prozessmodells (Abb. 2) zählen zur

Personalentwicklung (Abb. 2 Bereitstellung von Ressourcen) Schulungen und
Weiterbildungen der Mitarbeiter. In diesem Prozess wird vor allem ein Fokus auf
unser Kompetenzmanagement gelegt. Die Schulung und Weiterbildung unserer
Mitarbeiter erfolgen in verschiedenen Bereichen. Beispielsweise werden
Kommunikationstrainings durchgeführt, die unsere Mitarbeiter sozial weiterentwickeln.
Dieser Prozess ist auf die gesamte RLG als Führungsprozess (Abb. 2) zu sehen. Ein
weiteres Beispiel für Führungsprozesse sind die internen Audits der Abteilung
Integrierte Managementsysteme. Die Auditvorbereitung, Durchführung und
Nachbereitung stellen den Ablauf des Auditprozesses dar. Nachhaltigkeit spielt in den
internen Audits eine sehr große Rolle. Alle Standorte werden mindestens einmal im
Jahr intern hinsichtlich der Arbeitsschutzleistungen, Gesundheitsleistungen,
Qualitätsleistungen und Umweltleistungen auditiert. Bei Abweichungen bzw.
Nichtkonformitäten werden Maßnahmenpläne mit ausführlichen Ursachenanalysen
erstellt, damit eine nachhaltige Verbesserung des Prozesses gewährleistet werden
kann. Innerhalb des Audits werden alle Prozesse auf alle Nachhaltigkeitskriterien
geprüft. Im Rahmen des Maßnahmenplans werden für alle Abweichungen
Maßnahmen zu einer nachhaltigen Entwicklung der einzelnen Kriterien formuliert und

vom auditierten Standort umgesetzt. Indikatoren des Auditprozesses sind

beispielsweise die Zertifikate ISO 14001:2015 (Umweltmanagement) und ISO

9001:2015 (Qualitätsmanagement).

Unterstützende Prozesse Ein unterstützender Prozess hinsichtlich des

Prozessmodells aus Abb. 2 stellt das Flottenmanagement dar. Der Einkauf des neuen
Fuhrparks inkl. Flurförderfahrzeuge ist ein Prozess, der vom Fuhrpark­ und
Flottenmanagement, in Zusammenarbeit mit dem zentralen Einkauf der Rudolph
Logistik Gruppe, nach den Einkaufsrichtlinien durchgeführt wird. Nachhaltigkeit, vor
allem im Hinblick auf Umwelt­, Arbeits­ und Gesundheitsschutz, wird in den
Einkaufsrichtlinien definiert und spielt in diesem Prozess eine bedeutende Rolle. Die
Beschaffung soll so umgesetzt werden, dass die Fahrzeuge möglichst verbrauchsarm
konfiguriert werden und wenige Emissionen erzeugen. Soziale, ökologische und
ökonomische Nachhaltigkeitsaspekte sind in der Einkaufsrichtlinie, der
Fremdfirmenrichtlinie, der Compliance­Richtlinie und dem Verhaltenskodex für
Geschäftspartner integriert. Alle Prozesse der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich
an den Richtlinien und beachten somit die wichtigsten Nachhaltigkeitsaspekte innerhalb
des Prozesses.

Konkrete Maßnahmen zu sozialen Herausforderungen werden u. A. im

Leistungsindikator zu Punkt 14 näher beschrieben. Eine besondere ökologische

Herausforderung in unserer Wertschöpfungskette ist der Kraftstoffverbrauch im

eigenen Geschäftsbetrieb, sowie in vor­ und nachgelagerten Prozessen. Näheres wird

dazu in der Einleitung unter "Allgemeinen Informationen" beschrieben.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Jeder Mitarbeiter ist verantwortlich, dass in unserem Unternehmen auf ein
nachhaltiges Handeln geachtet und dieses weiterentwickelt wird. Nur wenn jeder
Mitarbeiter nachhaltig handelt und darauf achtet, dass innerhalb seiner Gruppe bzw.
Abteilung verantwortungsvoll mit den Ressourcen umgegangen wird, kann die Rudolph
Logistik Gruppe als Ganzes nachhaltig tätig sein. Die Rudolph Logistik Gruppe hat
keine gesonderte Zentralfunktion innerhalb ihrer Organisationsstruktur, die sich
ausschließlich mit dem Thema Nachhaltigkeit beschäftigt. In jedem Geschäftsbereich
und in jeder Abteilung soll „top down“ auf die Wichtigkeit des Themas Nachhaltigkeit
aufmerksam gemacht werden. Die oberste Verantwortung liegt bei den
Führungskräften, welche die Mitarbeiter nicht nur über das Thema Nachhaltigkeit und
die nachhaltige Entwicklung des Unternehmens informieren, sondern auch
Maßnahmen zur ständigen Verbesserung fördern sollen. Die Führungskräfte werden
dabei unter anderen von der Abteilung Integrierte Managementsysteme (IMS)
unterstützt, die die zentralen Managementbeauftragten der Rudolph Logistik Gruppe
stellt. Sie sollen sich auf eine nachhaltige Entwicklung ihrer Prozesse und Leistungen
fokussieren, Verbesserungspotentiale erkennen und geeignete Maßnahmen zur
Verbesserung umsetzen. Neben der Pflege und Überwachung gehört zu den
zentralen Aufgaben auch die permanente Weiterentwicklung der Prozesse des
Managementsystems, die Planung, Durchführung und Auswertung interner sowie die
Begleitung externer Audits. Zu den Verantwortlichkeiten und Befugnissen der
Managementbeauftragten gehört hierbei auch die Lenkung und Koordination von QM­
/UM­/AM­/ EM­Aufgaben im Rahmen von (Anlauf­) Projekten, sowie die Schulung der
Mitarbeiter zu Qualitäts­, Umwelt­, Energie­ und Arbeitsschutzthemen und 
­methoden. Sie initiieren, koordinieren und genehmigen bereichsübergreifende QM­/
UM­/ AM­/ EM­Festlegungen. Zur weiteren Unterstützung der obersten Leitung ist in
der Unternehmenszentrale ein Energieteam benannt. Neben einem festen Kern von
Mitgliedern kann das Team bei Bedarf jederzeit um weitere Knowhow­Träger
erweitert werden. Des Weiteren ist für die operative Umsetzung des EnMS an jedem
Standort ein Energiebeauftragter benannt. Die Aufgaben sind in zusätzlichen
Anforderungsprofilen festgelegt. An den Standorten der Rudolph Logistik Gruppe sind
weiterhin lokale Managementbeauftragte zur Unterstützung der jeweiligen Bereichs­
und/oder Standortleitung eingesetzt. Sie beraten und unterstützen die Leitung in
Bezug auf die am Standort geltenden Managementnormen und die Aufrechterhaltung
des integrierten Managementsystems der Rudolph Logistik Gruppe am jeweiligen
Standort (QM, UM, AM, EM und Lean Management) und sind fachlich der Abteilung
Integrierte Managementsysteme zugeordnet. Verschiedene Abteilungen können
Verantwortung für das Thema Nachhaltigkeit tragen, indem sie ihre Beiträge zur
Nachhaltigkeit gruppenweit anwenden. 

Unsere Lean­ und Lernwerkstatt schafft bei unseren Mitarbeitern und Auszubildenden
ein Basis­Verständnis der Grundwerte in unserem Unternehmen. 

Wie können Umweltbelastungen vermieden werden? 
Wie verhalte ich mich sicher im Lager (Bereich Arbeitssicherheit)? 
Welche Auswirkungen hat ein nicht­nachhaltiges Verhalten hinsichtlich Papier­ und
Energieverbrauch (Bereich Umwelt)? 
Wie stärke ich mich selbst mit guter Ernährung und der Einhaltung von Ergonomie am
Arbeitsplatz (Bereich Gesundheitsschutz)? 
Wie kann die 5S­Methode die täglichen Arbeitsabläufe standardisieren
(Prozessqualität)?

Diese Fragen zeigen nur einige Themenfelder auf, die in den Basis­Schulungen
vermittelt werden. Sehr praxisorientiert und teilnehmergerecht aufbereitet, vermitteln
erfahrene Trainer die Lerninhalte an unsere Mitarbeiter. Auch für das LEAN­Training
der Führungskräfte bietet die Lean­ und Lernwerkstatt speziell zugeschnittene
Seminare und Workshops an. Methodisches Wissen auf der einen Seite und die
Geisteshaltung einer LEAN­Führungskraft auf der anderen Seite sind die zwei Säulen,
die das System tragen.

Die Rudolph Logistik Gruppe arbeitet bereits seit Jahren mit Shopfloor­Management.
Hierbei ist die Methode als Unterstützung der operativen Führung zu sehen.
Individuell an die Standorte und die Kundenbedarfe angepasste Kennzahlensysteme
an den Tafeln führen zu einem hohen Prozessverständnis, zu lösungsorientiertem
Handeln, zur Fokussierung auf die Wertschöpfung und zur Priorisierung von
Aktivitäten. Abweichungen werden schnell erkannt und systematisch verbessert.
Tägliche Gespräche über mehrere Hierarchieebenen hinweg ermöglichen einen
persönlichen Austausch und eine Weiterentwicklung des ganzen Standorts. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Rahmenbedingungen und Regeln für die Geschäftsprozesse der Rudolph Logistik
Gruppe werden mit verbindlichen Richtlinien, wie unserer Einkaufsrichtlinie, die vor
allem auf die Bereiche Umwelt, Energie und Arbeitssicherheit abgestimmt ist, der
Fremdfirmenrichtlinie, Verhaltenskodex für Lieferanten und der Compliance­Richtlinie,
sowie weiteren verbindlichen Handbüchern und internen Regelungen, festgelegt. Die
Dokumente der Rudolph Logistik Gruppe werden jährlich geprüft und den
Gegebenheiten angepasst. Unseren Mitarbeitern stehen die Richtlinien und
Handbücher auf einem SharePoint jederzeit in aktueller Form zur Verfügung.
Verhaltensregeln an den Standorten der Rudolph Logistik Gruppe sind schriftlich
festgelegt und für alle Mitarbeiter, Besucher und Fremdfirmen verbindlich.
Fremdfirmen werden vor Beginn ihrer Tätigkeit für die Rudolph Logistik Gruppe
verpflichtet, die Kenntnisnahme unserer Fremdfirmenrichtlinie zu zeichnen und ihre
Mitarbeiter in Bezug auf die Vorgaben der Richtlinie zu unterweisen. In der
Fremdfirmenrichtlinie werden die allgemeinen Verhaltensregeln und
Verkehrsregelungen sowie Regeln für den Umgang mit Gefahrstoffen und Abfällen
festgehalten. Beispielsweise sind gefährliche Abfälle wie ölverschmutzte Betriebsmittel
vorab dem Umweltmanagementbeauftragten zu deklarieren, der eine entsprechende
Umgangsgenehmigung aussprechen muss. Des Weiteren haben Fremdfirmen und
deren Mitarbeiter bei der Ausführung ihrer Arbeit die gültigen
Unfallverhütungsvorschriften, sonstige Sicherheitsvorschriften und die allgemein
anerkannten Regeln der Technik zu beachten. Gefahrengüter oder Gefahrenstoffe
dürfen nur mit Genehmigung des Gefahrgutbeauftragten und der Fachkraft für
Arbeitssicherheit eingeführt werden, sofern nicht sicher ausgeschlossen werden kann,
dass Mitarbeiter der Rudolph Logistik Gruppe mit diesen Stoffen in Kontakt kommen
können. Bei Benutzung von Gefahrstoffen der Rudolph Logistik Gruppe werden die
Mitarbeiter der Fremdfirma von dem Verantwortlichen eingewiesen. Verstöße gegen
die in der Fremdfirmenrichtlinie vereinbarten Regelungen stellen einen Verstoß gegen
vertragliche Vereinbarungen dar. Dementsprechend werden verschiedene
Maßnahmen bei Abweichungen eingeleitet. Für alle Prozesse werden einheitliche
Prozessdokumente (zum Beispiel Prozessbeschreibungen, Arbeitsanweisungen,
Standardarbeitsblätter, Formulare, etc.) erstellt. Auf dem SharePoint sind alle
Dokumente gruppenweit abgelegt und für jeden Mitarbeiter zugänglich. Die Mitarbeiter
werden sensibilisiert, die Regeln und Prozesse zu kennen und mit diesen respektvoll
umzugehen. Die internen sowie externen Audits stellen jährlich die Überwachung der
Prozesse und die Einhaltung der Standards der Rudolph Logistik Gruppe nach den
zertifizierten Managementnormen sicher. In täglich stattfindenden Shopfloor­Meetings
werden die Prozesse anhand von definierten KPI´s analysiert und ständig verbessert.
Auch der etablierte Kontinuierliche Verbesserungsprozess (KVP) im Rahmen des Lean­
Managementsystems „RLS – Rudolph Logistik System“ hilft der Rudolph Logistik
Gruppe ihre Prozesse schlank und transparent über alle Ebenen hinweg zu gestalten.
Das RLS und der Wissensstand unserer Mitarbeiter wird anhand einer regelmäßigen
Reifegradmessung überprüft, um neue Ansätze und Verbesserungspotenziale zur
erschließen. Weitere Informationen zum RLS finden Sie unter Rudolph Logistik System
– Eckpfeiler des Lean Managements – Rudolph (rudolph­log.com). In den regelmäßig
stattfindenden Meetings auf Leitungsebene werden „top down“ und „bottom up“ über
alle Ebenen hinweg Prozesse hinterfragt, optimiert und neu verknüpft. Durch die
flachen und transparenten Hierarchieebenen innerhalb der RLG können
Verbesserungen zeitnah angestoßen werden.

Wir unterscheiden zwischen Geschäftsleitungssitzungen,
Geschäftsbereichsleitungssitzungen, standortspezifischen Leitungsrunden zwischen
Niederlassungs­ und Betriebsleitung und darüber hinaus über fachspezifische Meetings
der Zentralfunktionen mit den Leitungsebenen der Rudolph Logistik Gruppe. Die
Nachhaltigkeitsziele aus dem Zielprogramm sind auf die Prozesse anzuwenden und
werden vor allem von den Managementbeauftragten an den einzelnen Standorten
bzw. den zentralen Managementbeauftragten und den internen Auditoren innerhalb
der Prozesse auf die Gewährleistung und Einhaltung kontrolliert.

Die erste Zertifizierung der Rudolph Logistik Gruppe erfolgte 2001 am Standort Kassel
nach VDA 6.2. Heute ist die Rudolph Logistik Gruppe neben der
Unternehmenszentrale deutschlandweit an fast allen Standorten und an mehreren
Standorten in Europa und den USA nach verschiedenen Normen, meist in Form eines
Matrixzertifikats, zertifiziert. Die Aufnahme neuer Standorte in die Matrixzertifikate ist
im Jahr 2024 vorgesehen.

Folgende Normen bilden das Fundament täglicher Aufgaben: 

Regelwerk seit Umstellung auf Jahr

VDA 6.2 2001 3. Ausgabe 2017 2018

ISO 9001 2009 ISO 9001:2015 2017

ISO 14001 2012 ISO 14001:2015 2017

BS OHSAS 18001 2013 ISO 45001:2018 2019

ISO 50001 2016 ISO 50001:2018 2019

TAPA FSR C 2020 TAPA FSR C 2017 2020

Die Rudolph Logistik Gruppe verwendet verschiedene Leistungsindikatoren zur
Überprüfung verschiedener Aspekte hinsichtlich der Nachhaltigkeit (s. Tabelle). In
diesem Bereich sehen wir für die Zukunft jedoch Optimierungspotenzial zur
nachhaltigen Entwicklung. Angesichts der Berichterstattung nach dem Deutschen
Nachhaltigkeitskodex möchten wir künftig unsere Entwicklung an den ausgewählten
Leistungsindikatorenset „GRI SRS“ ausrichten. Eine Tabelle mit den wichtigsten
Leistungsindikatoren liegt vor, jedoch werden nicht an allen Standorten dieselben
Leistungsindikatoren bzw. nicht dieselben Einheiten verwendet. Die Vergleichbarkeit für
die wesentlichen Leistungsindikatoren innerhalb der jeweiligen Geschäftsfelder ist
gewährleistet und das Gesamtergebnis wird monatlich in einem IMS­Report
festgehalten. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit weiter auszubauen und
gruppenweit einzuführen, sind Änderungen an geeigneten Stellen vorgesehen.

Folgende Leistungsindikatoren sind u. a. Bestandteil der ausführlichen
Leistungsindikatortabelle:

Tausend­Mann­Quote (TMQ)

Reklamationsquote

Schadensanzahl und ­höhe

Krankenquote

Gasverbrauch in kWh

Stromverbrauch in kWh/ Heiztag

Wasserverbrauch in m³

Durchschnittlicher Dieselverbrauch in l/ 100km

Siedlungsabfälle in t

Papierverbrauch in Blatt

Arbeitsproduktivität

Weitere Kennzahlen der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich an den jeweiligen Ku
ndenanforderungen.

Die Kontrolle der KPI erfolgt durch monatliche Berechnungen, tägliche Analysen,
interne und externe Audits sowie die täglichen Shopfloor­Meetings, in denen die KPI
besprochen werden (vgl. Abb. 4 und Abb. 5) 

Shopfloor behandelt dabei die operativen Themen und konzentriert sich auf das, was
gestern, heute und morgen wichtig ist. Alle Kennzahlen am Shopfloor sind direkt von
den Mitarbeitern an der Basis beeinflussbar. An Teamtafeln finden die Mitarbeiter ihre
Schichtkennzahlen, am zentralen Shopfloor­Board erfolgt die Zusammenfassung auf
Tagesebene. Wir sprechen täglich über Arbeitssicherheit, Qualität, Kosten,
Produktivität, Lieferservice und Menschen. 

Unsere Führungskräfte und Mitarbeiter erkennen Abweichungen und können diese
analysieren (PDCA­Zyklus) und optimieren. Ihnen steht eine Reihe von Methoden zur
Verfügung, die sie dazu nutzen können. Interne Schulungen (Lean­ und
Lernwerkstatt, IMS) vermitteln das dazu notwendige Wissen. Als Beispiele sind hier zu
nennen: Ishikawa­Diagramm, 5W­Fragen, FMEA­Tool, 4­Quadranten­Kaizen, 8D­
Analyse, Maßnahmenkataloge, etc.

Abb. 4 Beispiel 1 eines Shopfloor­Boards der RLG

Abb. 5 Beispiel 2 eines Shopfloor­Boards der RLG

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Rudolph Logistik Gruppe verwendet verschiedene Leistungsindikatoren zur
Überprüfung verschiedener Aspekte hinsichtlich der Nachhaltigkeit (s. Tabelle). In
diesem Bereich sehen wir für die Zukunft jedoch Optimierungspotenzial zur
nachhaltigen Entwicklung. Angesichts der Berichterstattung nach dem Deutschen
Nachhaltigkeitskodex möchten wir künftig unsere Entwicklung an den ausgewählten
Leistungsindikatorenset „GRI SRS“ ausrichten. Eine Tabelle mit den wichtigsten
Leistungsindikatoren liegt vor, jedoch werden nicht an allen Standorten dieselben
Leistungsindikatoren bzw. nicht dieselben Einheiten verwendet. Die Vergleichbarkeit für
die wesentlichen Leistungsindikatoren innerhalb der jeweiligen Geschäftsfelder ist
gewährleistet und das Gesamtergebnis wird monatlich in einem IMS­Report
festgehalten. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit weiter auszubauen und
gruppenweit einzuführen, sind Änderungen an geeigneten Stellen vorgesehen. 

Folgende Leistungsindikatoren sind u. a. Bestandteil der ausführlichen
Leistungsindikatortabelle:

Tausend­Mann­Quote (TMQ)

Reklamationsquote

Schadensanzahl und ­höhe

Krankenquote

Gasverbrauch in kWh

Stromverbrauch in kWh/ Heiztag

Wasserverbrauch in m³

Durchschnittlicher Dieselverbrauch in l/ 100km

Siedlungsabfälle in t

Papierverbrauch in Blatt

Arbeitsproduktivität

Weitere Kennzahlen der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich an den jeweiligen Ku

ndenanforderungen.

Die Kontrolle der KPI erfolgt durch monatliche Berechnungen, tägliche Analysen,
interne und externe Audits sowie die täglichen Shopfloor­Meetings, in denen die KPI

besprochen werden (vgl. Abb. 4 und Abb. 5)

Shopfloor behandelt dabei die operativen Themen und konzentriert sich auf das, was
gestern, heute und morgen wichtig ist. Alle Kennzahlen am Shopfloor sind direkt von
den Mitarbeitern an der Basis beeinflussbar. An Teamtafeln finden die Mitarbeiter ihre
Schichtkennzahlen, am zentralen Shopfloor­Board erfolgt die Zusammenfassung auf
Tagesebene. Wir sprechen täglich über Arbeitssicherheit, Qualität, Kosten,

Produktivität, Lieferservice und Menschen.

Unsere Führungskräfte und Mitarbeiter erkennen Abweichungen und können diese
analysieren (PDCA­Zyklus) und optimieren. Ihnen steht eine Reihe von Methoden zur
Verfügung, die sie dazu nutzen können. Interne Schulungen (Lean­ und
Lernwerkstatt, IMS) vermitteln das dazu notwendige Wissen. Als Beispiele sind hier zu
nennen: Ishikawa­Diagramm, 5W­Fragen, FMEA­Tool, 4­Quadranten­Kaizen, 8D­

Analyse, Maßnahmenkataloge, etc.

Abb. 4 Beispiel 1 eines Shopfloor­Boards der RLG

Abb. 5 Beispiel 2 eines Shopfloor­Boards der RLG

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

„Alles erreichbar“ – die Rudolph Logistik Gruppe hat vier Leitbilder entworfen, die uns

auf unserem Weg begleiten: „Kompetent, Dynamisch, Kreativ und Besonders“.

Wir setzen kompetent leistungsfähige und effiziente Lösungen ein, die aus dem
Zusammenspiel von Erfahrung, dem Können unserer Mitarbeiter und dem

partnerschaftlichen Austausch mit unseren Kunden erwachsen.

Mit Neugier und Leidenschaft suchen wir neue Wege und treiben Innovationen
dynamisch voran. Bestehendes stellen wir in Frage und entwickeln Erfolgreiches

konsequent weiter – kreativ, aber immer mit einem Ziel vor Augen und mit einer

guten Portion Pragmatismus. Jede Aufgabe betrachten wir als individuelle

Herausforderung, die wir aktiv angehen. Wir kombinieren dafür unsere Schnelligkeit
und Flexibilität bei Entscheidungen mit der Offenheit und Integrität eines

inhabergeführten Unternehmens. Das macht uns besonders.

Unser Lean­Management verbindet alle Bereiche des Unternehmens und weist uns als
„Nordstern“ den Weg in die Zukunft. Die vier Prinzipien behalten wir für den

dauerhaften Erfolg des Unternehmens stets im Auge.

1) Der Fokus auf den Kunden

Wir möchten, dass unsere Kunden uns vertrauen. Eine wertschätzende, offene und
transparente Zusammenarbeit ist uns ebenso wichtig wie eine Entwicklung und

Stabilisierung der Prozesse. 

2) Der Fokus auf unsere Mitarbeiter

Die Menschen in unserem Unternehmen sind die Wissensträger und der Motor einer
kontinuierlichen Verbesserung. Unsere Dienstleistungen, und damit der größte Teil
unserer Wertschöpfung, wird von Menschen erbracht. Wir beziehen unsere
Mitarbeiter ein und schenken ihnen das Vertrauen, in ihrem Bereich die Experten zu

sein. Sie sind aufgerufen, mitzugestalten.

3) Unser Qualitätsanspruch

Qualität zeugt von Nachhaltigkeit. Nur qualitativ hohe Leistungen sichern dauerhafte
Kundenbeziehungen. Wir streben gemeinsam nach höchster Qualität und einem
Bewusstsein dafür, wie diese zu erreichen ist. Standards, wiederholbare Prozesse,
gute Dokumentation, Kommunikation und Ausbildung unserer Mitarbeiter sind
Basiselemente. Eine offene Fehlerkultur, in der Abweichungen als Möglichkeiten zur

Verbesserung verstanden werden, ist Teil unseres Denkens.

4) Fokus auf die Wertschöpfung

Die Prozesse, die wir im Kundenauftrag durchführen, sind unsere Geschäftsbasis.
Unser Fokus liegt darauf, diese Dienstleistung effizient, gewissenhaft und qualitativ
hochwertig zu gestalten. Hier schaffen wir den Nutzen für unseren Kunden. Das
Erkennen von Verschwendung im Prozess, die Unterstützung der Operative und die

Schaffung und Einhaltung von Standards ist unabdingbar. Diese vier Eckpfeiler

verbinden sämtliche Bereiche des Unternehmens. Alle Veränderungen sind Schritte,
die uns näher zu diesen Zielen bringen.

Abb.9 Die vier Eckpfeiler des Rudolph Logistik Systems

Die Verantwortung der Rudolph Logistik Gruppe gegenüber den Mitarbeitern, den
Kunden, der Gesellschaft und der Umwelt ist in der Nachhaltigkeitsstrategie definiert.
Im Verhaltenskodex der Rudolph Logistik Gruppe sind Regelungen, die für alle
Mitarbeiter der Rudolph Logistik Gruppe gelten, festgeschrieben und ausnahmslos
einzuhalten. Ein freundlicher und respektvoller Umgang unter den Mitarbeitern ist
somit gewährleistet. Verhaltensnormen für Fremdfirmen werden in der
Fremdfirmenrichtlinie festgehalten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Das Vergütungssystem der Rudolph Logistik Gruppe integriert bereits
Nachhaltigkeitsaspekte und wird kontinuierlich weiterentwickelt. Neben dem tariflich
geregelten Gehalt können übertarifliche Zulagen und Leistungszulagen, wenn
beispielweise neben den eigentlichen Tätigkeiten eine weitere Stelle übernommen oder
begleitet wird, hinzukommen. Teil unseres Vergütungssystems sind außerdem die
Prämien im Rahmen des implementierten Ideenmanagements und die finanzielle

Unterstützung bei Weiterbildungen.

Im Rahmen des Ideenmanagements kann jeder Mitarbeiter Ideen zur kontinuierlichen
Verbesserung der Rudolph Logistik Gruppe in unsere Rudolph Logistik SchatzKiste
(RLSK) einreichen. Wir versuchen unsere Mitarbeiter zu einem aktiven Teil unserer
Entwicklung zu machen und belohnen ihre Beiträge zur nachhaltigen Entwicklung. Die
Idee wird anhand von Kriterien (zum Beispiel Realisierbarkeit, nachhaltiger Nutzen
etc.) einer Stufe zugeordnet. Es gibt vier verschiedene Stufen, die sich jeweils in der
Höhe der Prämie unterscheiden. Weitere Informationen zum Ideenmanagement
können unter Kriterium 10 „Innovations­ und Produktmanagement“ nachgelesen

werden.

Die Bewertung der eingegangenen Ideen und die Entscheidung, welche Prämie
der/die Ideengeber/in erhält, wird durch einen Bewertungskreis durchgeführt. Es gibt
neben dem zentralen Bewertungskreis, an dem zusätzlich ein Mitglied der
Geschäftsführung teilnimmt, an jedem Standort einen lokalen Bewertungskreis, der
sich aus der Standortleitung, dem Managementbeauftragten, einem
Betriebsratsmitglied, einem Prozesseigner und ggf. Fachexperten zusammensetzt.
Der Ablauf vom Eingang einer Idee bis zur Prämierung des Mitarbeiters (50 Tage ab
Einreichung der Idee) ist prozessual festgelegt und für jeden Bewertungskreis

bindend.

Einmal im Jahr zahlt die Rudolph Logistik Gruppe eine Anwesenheitsprämie aus.
Anfang des Jahres werden die Daten aus dem vergangenen Geschäftsjahr kontrolliert
und die Prämienhöhe für das vergangene Jahr ausgezahlt. Je nachdem wie oft man
abwesend war ­ ausgeschlossen sind Ausfälle durch Arbeitsunfälle ­ sinkt die
Anwesenheitsprämie. Mithilfe dieser Prämie möchten wir unsere Mitarbeiter zusätzlich
motivieren. Auch im Bereich der Ausbildung setzen wir die Anwesenheitsprämie ein.
Die Zielerreichung zur Ausschüttung der Anwesenheitsprämie wird durch die zentrale

Personalverwaltung überwacht.

Die Rudolph Logistik Gruppe unterstützt mit dem Weiterbildungsprogramm die
Mitarbeiter sowohl finanziell als auch in der organisatorischen Abstimmung zwischen
Ausbildung, Meister oder Studium und dem Arbeitsalltag. Mit der finanziellen
Unterstützung möchten wir unsere Mitarbeiter motivieren, zusätzliche Abschlüsse,
sofern diese im Bezug zum Arbeitsplatz stehen, zu erwerben. Weitere Informationen
zu Weiterbildungen können unter dem Kriterium 16 „Qualifizierung“ nachgelesen

werden.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Seit ihrer Gründung 1946 hat sich die Rudolph Logistik Gruppe von einem
klassischen Transportunternehmen zu einem international erfolgreichen
Logistikdienstleister entwickelt. Das Unternehmen beschäftigt heute ca.
5.200 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen an 45 Standorten in Deutschland,
Großbritannien, Ungarn, Portugal, Polen, Bulgarien, Slowakei, Österreich
den USA und den Vereinigten Arabischen Emiraten. Hauptsitz der
Unternehmensgruppe ist Gudensberg bei Kassel in der Mitte Deutschlands.

Es wird in vierter Generation durch Dr. Torsten Rudolph inhabergeführt.

Das Unternehmen entwickelt und realisiert umfassende und kundenindividuelle
Logistiklösungen für verschiedene Branchen. Es konzentriert sich dabei auf die

Geschäftsfelder Automotive, Systemverkehre, Industrie und Handelslogistik. Der

Schwerpunkt des Leistungsspektrums liegt auf der Kontraktlogistik. Rudolph
beherrscht dabei sowohl komplexe logistische und logistiknahe Aufgaben als auch
logistikuntypische Aufgaben (wie z. B. Fertigungsaufgaben) entlang der
Wertschöpfungskette. Rudolph Logistik ist damit das Bindeglied zwischen allen
Beteiligten der Supply Chain. Besonderes Branchen­Know­how besitzt das
Unternehmen als langjähriger Partner der Automobil­ und Zulieferindustrie. Hier ist in
den vergangenen Jahren der größte Wachstumsschub durch Neugeschäfte generiert
worden. Potentiale sieht die Gruppe insbesondere in der industriellen Kontraktlogistik
außerhalb des Automotive­Sektors. Sie soll überproportional zum weiteren
Unternehmenswachstum beitragen. Die Integration der neuen Standorte und ihrer
Mitarbeiter hat das Unternehmen mit Anpassungen in der Organisationsstruktur in
den Geschäftsfeldern und in der Administration begleitet. In unserem Unternehmen
wird ein LEAN­Management­Ansatz verfolgt. Bereits seit Jahren nutzen wir bekannte
und bewährte LEAN­Prinzipien, wobei unser Fokus auf der Wertschöpfung in unseren
Prozessen liegt. Unser Ziel ist eine kontinuierliche Verbesserung durch Erkennung von
Verschwendung und Etablierung einer offenen Fehlerkultur. Alles zusammen zeigt
bestehenden und zukünftigen Kunden die Veränderungsbereitschaft und Dynamik
unseres Unternehmens und schafft ein Alleinstellungsmerkmal.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Nachhaltigkeitsstrategie

Die Rudolph Logistik Gruppe ist Teil einer lebendigen Gesellschaft, zu der wir positiv
beitragen wollen. Der wirtschaftliche Erfolg sichert unsere Zukunft als
Familienunternehmen. Doch das Erreichen ökonomischer Ziele allein macht uns nicht
zu dem, was wir sind. Erst die Verantwortung für Kunden und Mitarbeiter, Umwelt
und Gesellschaft stellt unser unternehmerisches Handeln auf ein verlässliches
Fundament. Daher sind wir uns unserer Aufgaben bewusst und setzen uns für eine
nachhaltige Entwicklung unseres Unternehmens aktiv ein. Als Dienstleister sind wir
nicht immer in der Lage, alle sozialen, ökologischen und ökonomischen Belastungen
gegenüber unserer Gesellschaft und Umwelt zu vermeiden, sehen es jedoch als
Notwendigkeit an, unser Handeln nachhaltig zu entwickeln und somit den
bestmöglichen Beitrag hinsichtlich eines nachhaltigen Handelns für unsere Gesellschaft
und unsere Umwelt zu leisten und verantwortungsvoll mit unseren Mitarbeitern, den
Kunden, der Gesellschaft und der Umwelt umzugehen. Aus diesem Grund hat die
Rudolph Logistik Gruppe in ihre Nachhaltigkeitsstrategie vier Nachhaltigkeitssäulen
eingeführt: Mitarbeiter, Kunden, Gesellschaft und Umwelt und orientiert sich dabei am
„Drei­Säulen­Modell“ der Corporate Social Responsibility. Innerhalb dieser Säulen
formuliert die Rudolph Logistik Gruppe Schwerpunkte und die notwendigen
Maßnahmen zu deren Erhaltung und Verbesserung. Unsere Zertifikate nach DIN EN
ISO 14001:2015, DIN EN ISO 45001:2018 und DIN EN ISO 50001:2018 belegen
dabei unser Streben nach der ständigen Verbesserung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsstrategie.

Mitarbeiter
Die Sicherheit und Gesundheit unserer Mitarbeiter stehen für uns an erster Stelle.
Unsere Verantwortung ist es aber auch, ein positives Arbeitsumfeld zu schaffen und
individuelle Entwicklungschancen anzubieten. Arbeits­ und Gesundheitsschutz gehen
bei der Rudolph Logistik Gruppe Hand in Hand. Ziel ist die Gestaltung sicherer und
gesundheitsgerechter Arbeitsumfelder. In beiden Bereichen ist unser Motto „Handeln,
bevor etwas passiert“. Unser hoher Standard wird nachgewiesen durch die
Zertifizierung nach DIN EN ISO 45001. Unser Arbeitsschutzmanagementsystem trägt
dazu bei, den Arbeits­ und Gesundheitsschutz in alle betrieblichen Abläufe zu

integrieren.

Arbeits­ und Gesundheitsschutz

Ein konsequenter und dauerhafter Arbeitsschutz hat bei uns eine hohe Priorität.
Oberstes Ziel ist dabei die Beseitigung von Risiken und Belastungen für unsere
Mitarbeiter, Kunden und Partner. Für die Einhaltung aller relevanten rechtlichen
Auflagen arbeiten interne und externe Experten für Arbeitssicherheit eng zusammen.
Aufgrund einer kontinuierlichen Weiterbildung der befähigten Personen für
Arbeitssicherheit, Brandschutz, Erste Hilfe und Gefahrgut ist es erst möglich, dass
unsere Mitarbeiter, Kunden und Partner stets vor Risiken und Belastungen bewahrt
werden. Zusätzlich zu den Weiterbildungsangeboten der Führungskräfte und
Mitarbeiter gehören zu unseren Maßnahmen im Arbeitsschutz auch
arbeitsplatzbezogene Gefährdungsbeurteilungen und Risikoklassifizierungen, in die die

betroffenen Mitarbeiter aktiv einbezogen werden. Im Rahmen des

Gesundheitsmanagements unterstützen wir unsere Mitarbeiter dabei, ihren
Arbeitsalltag konzentriert und kraftvoll zu meistern. Dabei integrieren wir den
Arbeitsschutz, das Betriebliche Eingliederungsmanagement und die
Gesundheitsförderung in unser Gesundheitsmanagement mit dem Ziel
Fehlbelastungen abzubauen und gesundheitsförderliche Faktoren zu stärken. Dies
trägt unter anderem zur Vermeidung von Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten,
Überwindung von Arbeitsunfähigkeit, Vermeidung von Fehlzeiten und Reintegration
von erkrankten Mitarbeitern, sowie zur Gesundheitsförderung der Mitarbeiter bei. 

Qualifizierte Mitarbeiter

Für einen langfristigen Unternehmenserfolg setzen wir auf eine konsequente
Mitarbeiterentwicklung, die uns qualifizierte und motivierte Mitarbeiter verspricht.
Kombiniert mit dokumentierten Mitarbeiterjahresgesprächen setzen wir auf unser
Kompetenzmanagement. Potentialträgern kommt frühzeitig eine maßgeschneiderte
Förderung zugute. Verknüpft mit einer Zeitleiste stellen wir ein persönliches
Entwicklungsprogramm auf. Wissensvermittlung und Aufbau von Kompetenzen gehen
dabei Hand in Hand. Je nach Tätigkeit, angestrebtem Karriereziel und unserem
Bedarf setzen wir unterschiedliche Seminare oder Coachings ein, die von unserem
internen Trainer je nach Zielgruppe geplant und durchgeführt werden. Für
fachspezifische Themen arbeiten wir mit externen Coaches und Bildungsträgern für

eine nachhaltige Entwicklung unserer Mitarbeiter zusammen. 

Work – Life – Balance

Der Wunsch nach motivierten und gesunden Mitarbeitern setzt voraus, dass ein
Einklang zwischen Karriere und Privatleben hergestellt wird. Unseren Aufgaben
bewusst, gehen wir gezielt auf Mitarbeiterwünsche ein und versuchen eine gesunde
Balance zwischen Arbeitsleben und Privatleben individuell zu ermöglichen. Die
Arbeitszeit ist ein wichtiger Faktor dafür, wie sich Familie und Beruf unter einen Hut
bringen lassen. Als Unternehmen versuchen wir, unsere Mitarbeiter nach Möglichkeit
in den verschiedenen Lebensphasen zu unterstützen. Je nach Einsatzbereich und
Tätigkeit bietet die Rudolph Logistik Gruppe Arbeitszeitmodelle an, die die individuelle

Balance für jeden Mitarbeiter ermöglichen sollen.

Kunden

Unser Ziel ist es, zum Erfolg unserer Kunden beizutragen. Erstklassige Qualität und
eine garantierte Lieferkettensicherheit ist dafür eine entscheidende Voraussetzung.
Die Rudolph Logistik Gruppe geht den ständigen Verbesserungsprozess aktiv an und
wird dies auch hinsichtlich der Qualität und Lieferkettensicherheit weiterhin nach

internationalen Standards tun.

Qualität

Unsere Kunden legen ihre Produkte in unsere Hände. Sie müssen sich also sicher
sein, dass wir die Qualität, die wir versprechen, auch leisten können. Ein Beleg dafür
sind die verschiedenen Zertifizierungen an den Standorten der Rudolph Logistik
Gruppe. Die Anforderungen und Wünsche unserer Kunden setzen wir in einer
gleichbleibend hohen Qualität um. Dafür haben wir den Qualitätsgedanken dauerhaft
an allen Niederlassungen und in allen Bereichen unserer Unternehmensgruppe
integriert. Unser Team Integrierte Managementsysteme setzt sich zusammen aus
zentralen Managementbeauftragten sowie Beauftragten an jedem Standort. Unter
Einbindung eines jeden Mitarbeiters in das Qualitäts­, Umwelt­, Arbeitsschutz­ und
Energiemanagementsystem und dem damit verbundenen ständigen
Verbesserungsprozess sorgen wir in enger Zusammenarbeit mit der Leitung und den
Standortverantwortlichen für stabile und nachhaltige Logistikprozesse. Schulungs­ und
Weiterbildungsmaßnahmen für unsere Mitarbeiter, eine permanente
Weiterentwicklung unserer Informationstechnik und die permanente Überprüfung der
Leistung unserer Kooperationspartner sehen wir als grundlegende Maßnahmen zur
Erhaltung und Steigerung der Qualität. Der Einsatz von kontinuierlich durchgeführten
Qualitätsmanagement­Tools wie Auditierung, Verschwendungsanalyse, Turtle,
Ishikawa, FMEA und weiteren Maßnahmen ermöglichen eine systematische

Schwachstellenanalyse zur dauerhaften Optimierung. 

Lieferkettensicherheit

Sicherheit im Luftverkehr und die Vermeidung von Anschlägen spielt im
Luftfrachtbereich eine wichtige Rolle. Die EU­Verordnung 300/2008 legt die
Neuregelung von Sicherheitsvorschriften in der Luftfracht fest. Unser Status als
Reglementierter Beauftragter sorgt für die sichere und einfache Übergabe der

Sendungen unserer Kunden, wenn der Transportweg Luftfracht heißt. Für die

Luftsicherheit setzt die Rudolph Logistik Gruppe die Schulung und Überprüfung der
Luftsicherheitsbeauftragten in der Unternehmenszentrale und an den zugelassenen
Standorten (gemäß Kapitel 11, Ziffer 11.2.5 des Anhangs der DVO (EU) 2015/1998),
die Überprüfung gewerblicher und administrativer Mitarbeiter an den zugelassenen
Standorten (gemäß Kapitel 11, Ziffer 11.3.9) und die Erstellung zugriffs­ und

manipulationssicherer Lagerbereiche um. 

Gesellschaft
„Alles erreichbar“, das ist verknüpft mit der Rudolph Logistik Gruppe. An einer
Gesellschaft mitzuwirken, in der dieser Slogan für jeden gilt, ist auch unsere
Verantwortung. Wir engagieren uns besonders für Kinder, weil gerade für sie unser

Motto „Alles erreichbar“ in besonderem Maße gilt. Unser Hauptprojekt ist die

Unterstützung des Vereins Watoto e. V.. Der Verein initiierte 1993 den Aufbau der
Mekaela Academies in Ukunda, Kenia. Mittlerweile ist der Schulverbund auf sechs

Schulen angewachsen. Konkret engagieren wir uns mit dem Rudolph Logistics

Medical Care­Programm. Damit garantieren wir die medizinische Grundversorgung von
rund 700 Schulkindern. Die Behandlung der Kinder bei z. B. Malaria, Knochenbrüchen
oder Infektionskrankheiten ist damit gewährleistet. Weitere soziale Projekte wie Star
Care Hessen e. V. und Plan International werden mit Freude und Überzeugung von
der Rudolph Logistik Gruppe begleitet. Seit 2017 fördert das Projekt „Lokal arbeiten,
lokal engagieren“ der Rudolph Logistik Gruppe das regionale gesellschaftliche
Engagement der Standorte. Unsere Standorte bringen sich in das soziale Leben der
Städte und Gemeinden ein, in denen sie ihren Sitz haben. Auch hier liegt der Fokus
auf der Unterstützung von Vereinen oder Aktionen, die mit Kindern oder Jugendlichen

arbeiten.

Umwelt

Nachhaltigkeit und Klimaschutz sind in der Logistik ein zentrales Thema. Natürlich
auch für die Rudolph Logistik Gruppe. In unserer Unternehmenspolitik verpflichten wir
uns zum Umweltschutz. Mit unserem Umweltmanagementsystem koordinieren und

steuern wir unsere Aktivitäten, die eine Auswirkung auf die Umwelt haben können.

Deswegen haben wir eine Umweltzertifizierung nach ISO 14001 etabliert. Die
zugrundeliegenden Regeln und Verfahren des Umweltmanagementsystems sind ein
integraler Bestandteil des Managementsystems der Rudolph Logistik Gruppe und
werden fortlaufend weiterentwickelt. Nachhaltigkeit setzen wir in der Praxis um, indem
wir kontinuierlich unsere eigenen Umweltleistungen stabilisieren, verbessern und
Umweltbelastungen reduzieren. Konkrete Ziele dafür haben wir in einem Zielprogramm
festgelegt, das von unserem Umweltmanagementbeauftragten überwacht und den

Umständen angepasst wird.

Umweltschutz

Ressourcen schonend einsetzen – das ist ein wichtiger Teil unserer Verantwortung
gegenüber der Umwelt. Das heißt für die Rudolph Logistik Gruppe, dass wir den
unnötigen Verbrauch von Ressourcen vermeiden, die Menge der eingesetzten
Ressourcen auf das Nötigste minimieren sowie die Restprodukte sinnvoll und
nachhaltig recyceln.  Wir sind in unserem Ressourceneinsatz sicher noch nicht
perfekt. Wir sehen jedoch das Potenzial in unserem Unternehmen und werden daher
weitere Maßnahmen für einen besseren Beitrag zum Umweltschutz angehen. 
Derzeitige Maßnahmen zur Nachhaltigkeit umfassen sowohl über unseren Fuhrpark
und unsere Flurförderfahrzeuge als auch unseren Ressourceneinsatz.  Mit einem
jungen Fuhrpark, dessen durchschnittliches Alter bei 2,1 Jahren liegt, versuchen wir
die Umweltbelastung zu senken. Alle Zugmaschinen erfüllen die EURO 6­Norm. Der
jetzige Stand zeigt, dass mit 100 Prozent der Zugmaschinen, die diese Norm erfüllen
das Ziel auch komplett erreicht wird. Die Vermeidung von Leerfahrten und regelmäßig
durchgeführte Trainings zu einer nachhaltigen Fahrweise unserer Berufskraftfahrer
senken aktiv den Treibstoffverbrauch und verringern den Ausstoß von Emissionen.
Die Rudolph Logistik Gruppe setzt Elektroautos für Kurzstreckenfahrten ein und hat im
Jahr 2023 über 20 BIO­LNG angetriebene Zugmaschinen im Einsatz.  Im Jahr 2023
werden erste E­LKW´s beschafft. Auch im Lagerbereich sind wir immer auf dem
aktuellen Stand der Technik und sorgen dafür, dass nur neue Flurförderfahrzeug­
Modelle in unseren Logistikzentren eingesetzt werden. Des Weiteren setzen wir
Fahrerlose Transportsysteme (FTS) zur Prozessoptimierung ein. Die Rudolph Logistik
Gruppe beteiligte sich an einem Pilotprojekt mit Brennstoffzellen­Staplern. Das Projekt
konnte erfolgreich implementiert und weitergeführt werden. Mittlerweile sind 89 FFZ im
Einsatz. Hinsichtlich des Ressourceneinsatzes senken wir den Energiebedarf durch
installierte Bewegungsmelder, Zeitschaltuhren und Energiesparlampen. Weitere
Maßnahmen zum nachhaltigen und bewussten Einsatz der Ressourcen sehen wir
darin, umweltfreundliche und energieeffiziente IT­Produkte durch einen regelmäßigen
Leasingaustausch einzusetzen, die Energiekosten dank unserer Lichtkonzepte (z. B.
LED, Drittelschaltung, Bewegungssensoren) zu reduzieren, auf die bewusste
Verringerung des Papierverbrauchs und Abfalltrennung/ ­vermeidung aufmerksam zu
machen und durch Recycling Transportverpackungen, Füllmaterialien und Kartonagen

wieder in den Ressourcenkreislauf zu führen. 

Klimaschutz

Die Rudolph Logistik Gruppe kann betriebliche Treibhausgas­Emissionen nicht komplett
verhindern. Unsere Maßnahmen, Emissionen zu vermeiden, sind nur ein Baustein in
unserer Nachhaltigkeitsstrategie. Ein weiterer Baustein ist, dass wir aktiv daran
arbeiten, den CO2­Ausstoß zu kompensieren. Dafür investieren wir in ein nachhaltiges

Aufforstungs­ und Waldschutzprojekt. Das ist für uns kein Gutmenschentum. Unser
langfristig angelegtes Engagement verbindet die ökologischen und sozialen Vorteile mit
ökonomischen Zielen. Dies zeigt sich unter anderen durch unsere Teilnahme an der
Initiative „Welt Wald Klima“ des Senats der Wirtschaft und einem
Wiederaufforstungsprojekt namens „Tropical Mix“ zusammen mit Forest Finance. Die
Initiative „Welt Wald Klima“ tritt dafür ein, Unternehmen und auch Privatpersonen
einen einfachen und konkreten Zugang zu Klimaschutzprojekten zu ermöglichen.
Projekte, die das Ziel haben, CO2 durch Wiederaufforstungsprogramme zu binden.

Dabei ist die Initiative kein Marktteilnehmer, sondern eine neutrale Plattform, die
informieren und vermitteln kann. Im Rahmen des Aufforstungsprojektes „Tropical
Mix“ forstet die Rudolph Logistik Gruppe zusammen mit Forest Finance eine vier
Hektar große Brachfläche in Panama mit einem Mischwald, der aus überwiegend
einheimischen Baumarten bestehen soll, wieder auf. CO2OL „Tropical Mix“ erfüllt den
Gold Standard©. Das ist der höchste Qualitätsstandard bei Kompensationsprojekten.
Aber neben der Vermeidung von CO2 trägt das Projekt auch zu einer nachhaltigen

ökologischen und sozialen Entwicklung, die wir innerhalb der Rudolph Logistik Gruppe
auf unsere Mitarbeiter weiterführen, bei. Entwickelt wurde der Gold Standard unter
der Federführung des WWF und unter Mitwirkung des Bundesumweltministeriums. In
Zukunft sind weitere Maßnahmen zur aktiven Beteiligung an der Umwelt geplant.
Weitere Informationen können auf der Homepage der Rudolph Logistik Gruppe unter

der Rubrik „Verantwortung“ entnommen werden.  Homepage: https://www.rudolph­

log.com/home/

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die Rudolph Logistik Gruppe steht täglich mit verschiedenen Stakeholdern wie
Lieferanten, Kunden, Versicherungen und Behörden, dem Staat und auch den
eigenen Mitarbeitern, dem Betriebsrat und Führungskräften im Austausch. Die
Kommunikation mit den Stakeholdern ist unterschiedlich. Je nach Bedarf wird zwischen
dem telefonischen, schriftlichen oder persönlichen Kommunikationsweg gewählt und
täglich, monatlich, jährlich oder bei Bedarf kommuniziert. Zu den wesentlichen
Stakeholdern zählen aufgrund unserer Funktion als Dienstleister Mitarbeiter, Kunden,
Lieferanten und Subunternehmer. Der kontinuierliche Kontakt wird mit Mitarbeitern,
Kunden und Lieferanten täglich hergestellt, wo hingegen ein eher bedarfsbedingter
und sporadischer Kontakt bei den verschiedenen Versicherungen, Behörden,

Feuerwehr, Banken und dem Staat festgestellt werden kann.  Als Dienstleister sind

wir für Kunden ein vertrauensvoller Partner, in dessen Hände sie ihre Produkte geben.
Mit uns ist „Alles erreichbar“. In unserer Unternehmenspolitik definieren wir die
Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen als ein weiteres wichtiges Ziel. Dies
spiegelt sich auch in unserer Stakeholder­Analyse wider. Für unseren Geschäftserfolg
ist es entscheidend, dass wir bestehende Kundenbeziehungen aufrechterhalten sowie
neue Kunden gewinnen. Aus diesem Grund kommen wir Kundenerwartungen wie der
Erbringung von termingerechten Logistikdienstleistungen unter Einhaltung der
Qualitätsvereinbarungen, einer fairen und nachhaltigen Zusammenarbeit hinsichtlich
sozialer, ökonomischer und ökologischer Aspekte entgegen. Nur wenn wir unsere
Dienstleistungen an den jeweiligen Kundenerwartungen und ­wünschen ausrichten,

können wir auch in Zukunft auf dem Markt erfolgreich sein.   Grundlage für die

Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen, die uns Erfolge versprechen, sind
gesunde, motivierte und qualifizierte Mitarbeiter. Die Mitarbeiter inkl. dem Betriebsrat
stellen somit die nächste wesentliche Stakeholder­Gruppe dar. Neben der
Qualifizierung unserer Mitarbeiter sehen wir die Mitarbeiterzufriedenheit als eine
wichtige Basis für den Geschäftserfolg, aber auch für den Erfolg eines jeden
Mitarbeiters. Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz unserer Mitarbeiter definieren
wir in unserer Nachhaltigkeitsstrategie gleichrangig mit Qualifizierung und
Zufriedenheit. Wir stellen uns der Herausforderung, die Gesundheit und Zufriedenheit
unserer Mitarbeiter sicherzustellen, um dadurch effizient und unter Einhaltung der
Qualitätsvereinbarungen unsere Dienstleistungen zu erbringen und somit die

Kundenzufriedenheit und eine langfristige Kundenbindung zu generieren.  Auch die

Lieferanten und Subunternehmer, mit denen wir täglich in Kontakt stehen und
zusammenarbeiten, beeinflussen die Geschäftsfähigkeit der Rudolph Logistik Gruppe.
Die Auswirkungen sind zwar nicht vergleichbar mit denen der Kunden und Mitarbeiter,
jedoch spielen Lieferanten im Vergleich zu verschiedenen Versicherungen, Behörden,
der lokalen Feuerwehr oder den unmittelbaren Nachbarn, die von unseren
Logistikimmobilien im Bereich der Umweltaspekte und Umweltzustände beeinflusst

werden, eine wichtige Rolle.  Wie man aus der Wesentlichkeitsmatrix entnehmen

kann, berücksichtigen wir selbstverständlich auch weitere Stakeholder, gewichten
jedoch die mit ihnen verbundenen Nachhaltigkeitsaspekte geringer. Ohne Betrachtung
aller Stakeholder wäre ein wirtschaftlicher Erfolg nur begrenzt möglich.
Ausschlaggebend für unseren Unternehmenserfolg sind jedoch die oben
beschriebenen Stakeholder. Wir richten uns stets nach den Bedürfnissen und
Wünschen unserer Kunden, ohne dabei ökologische und soziale Aspekte aus den
Augen zu verlieren. Die Rudolph Logistik Gruppe kann jedoch nicht 100%ig
umweltfreundlich handeln. So ist es beispielsweise im Bereich der Transport­Logistik
unmöglich, die Umwelt nicht zu belasten. Dennoch legen wir Wert darauf, dass
beispielsweise unsere Standorte umweltfreundlich und energieeffizient gestaltet

werden und wir den bestmöglichen Beitrag zum Umweltschutz leisten. 

Die Rudolph Logistik Gruppe stellt ihre Wesentlichkeitsmatrix wie folgt dar:

Abb. 1 Wesentlichkeitsmatrix der Rudolph Logistik Gruppe

Bereich Thema Beispiel/ Erklärung Nr.

Kunden und

Mitarbeiter

Aus­ und Weiterbildung 1

Mitarbeiterzufriedenheit 2

Kundenzufriedenheit 3

(Chancen­)Gleichheit Hinsichtlich des Aufstiegs,

Weiterbildung, Entlohnung etc.

unabhängig vom Geschlecht,

Herkunft, Religion etc.

4

Bindung junger

Potenzialträger

Durch z. B. Übernahme der

Auszubildenden und BA­

Studenten, die sich mit dem

Unternehmen identifizieren und

sich im Unternehmen

weiterentwickeln und aufsteigen

möchten

5

Arbeitssicherheit und

Gesundheitsschutz

6

Versorgungssicherheit Arbeitssicherheit, Lohn etc. 7

Einbindung der Stakeholder z. B. Mitbestimmungsrecht der

Stakeholder (z. B. Staat,

Mitarbeiter, Fremdkapitalgeber

etc.)

8

Arbeitsbedingungen z. B. Ergonomie am

Arbeitsplatz, Teilzeit, Vollzeit,

Homeoffice etc.

9

Compliance 10

Ideenmanagement KVP­Förderung durch

Einbeziehung der Mitarbeiter

(Rudolph­Schatzkiste)

11

Lieferanten und

Subunternehmer

Qualitätssicherheit Qualitative Ausübung unserer

Dienstleistung (inkl.

Zufriedenheit der

Subunternehmer etc.)

12

Faire und langfristige

Geschäftsbeziehung

Kooperation zwischen

Unternehmen und

Subunternehmen langfristig

aufbauen und fördern

13

Verantwortung in der

Lieferkette

14

Zertifizierung 15

Ressourcenschonung 16

Energie und

Umfeld

Umweltfreundliche und

energieeffiziente

Standortgestaltung

17

Klimaschutz Durch Emissionsreduzierung,

umweltschonenden Transport

(EURO 6 ­ Norm, junger

Fuhrpark etc.) etc.

18

Umweltfreundliche Projekte Projekt „Tropical Mix“ 19

Soziales

Engagement

Soziales und

gesellschaftliches

Engagement

20

Spenden und Sponsoring 21

Die Nachhaltigkeitsaspekte der Wesentlichkeitsmatrix der Rudolph Logistik Gruppe sind
in vier Gruppen untergliedert: Kunden und Mitarbeiter, Lieferanten und
Subunternehmer, Energie und Umwelt und soziales Engagement. Den Gruppen
werden verschiedene Nachhaltigkeitsaspekte zugeordnet. Anhand der Stakeholder­
Analyse, der Unternehmenspolitik und den Unternehmenszielen wurden die jeweiligen
Aspekte in Bezug auf die einzelnen Stakeholder (Mitarbeiter, Kunden, Staat,
Kapitalgeber, NGOs, Umweltbehörden etc.) und der Rudolph Logistik Gruppe
gewichtet und positioniert. Eine exakte Positionierung ist nicht möglich, da die
Stakeholder nicht einzeln betrachtet werden. Aufgrund der unterschiedlichen
Prioritäten und Erwartungen der unterschiedlichen Gruppen, aber auch der
unterschiedlichen Gewichtung aus Sicht der Rudolph Logistik Gruppe, ist nur ein
durchschnittlicher Wert zur Positionierung möglich, da beispielsweise der Aspekt
„Kundenzufriedenheit“ unterschiedlich wichtig für Kunden und Umweltbehörden ist.  
Risiken können für die Rudolph Logistik Gruppe sowohl gesamtwirtschaftliche Risiken
wie ein unerwartetes Wirtschaftswachstum (Boom­Phase) als auch
branchenbezogene Risiken wie steigende Rohöl­, Treibstoff­ und Heizölpreise, erhöhte
Steuern und transportbezogene Abgaben für Transportdienstleistungen sein. Im Falle
einer Änderung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung müssen auf Grundlage der
wesentlichen Nachhaltigkeitsaspekte (sichtbar in der Wesentlichkeitsmatrix)
Anpassungen im Unternehmen, soweit diese möglich sind, vorgenommen werden.
Kundenspezifische Risiken wie zum Beispiel steigende Kostensensibilität könnten zum
Tragen kommen und müssten aufgrund der Wichtigkeit der Kunden rechtzeitig
angegangen werden. Steigende Forderungslaufzeiten und ­überfälligkeiten, Ausfälle
oder unerwartete Insolvenzen können sich enorm auf die Rudolph Logistik Gruppe
auswirken.

Eine Aktualisierung der Wesentlichkeitsanalyse nach ESRS ist in Arbeit und wird Teil
der nächsten Nachhaltigkeitsberichterstattung sein. Als Grundlage der nächsten
Berichterstattung wird die Risikoanalyse aktualisiert und auf dieser Basis neue Ziele
abgeleitet.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

In der Unternehmenspolitik verpflichtet sich die Rudolph Logistik Gruppe zum Arbeits­,
Gesundheits­ und Umweltschutz inkl. der ständigen Verbesserung der
energiebezogenen Leistung sowie der Qualität der Prozesse und Dienstleistungen. Für
eine nachhaltige Entwicklung legt die Rudolph Logistik Gruppe Ziele im Bereich der
Qualität der Prozesse und Dienstleistungen, der Arbeits­ und
Gesundheitsschutzleistungen, der Umweltleistungen und im Bereich des nachhaltigen
Wirtschaftens hinsichtlich der energiebezogenen Leistung fest und bezieht sich dabei

auf die Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen.

Eine Priorisierung wird nicht durchgeführt, da eine nachhaltige Entwicklung in allen
Bereichen erwünscht ist und somit keine Schwerpunkte gelegt werden. Die
Zielerreichung wird über Regelkommunikationen und Reports kontrolliert und nach dem
„top down“ Prinzip kommuniziert.  In den regelmäßig stattfindenden Shopfloor­
Meetings (Teil des Shopfloor Managements der RLG) kommunizieren Mitarbeiter und
Führungskräfte über den Vergleich der Ist­ und Soll­Zustände anhand von Kennzahlen
bezüglich der erreichten und noch ausstehenden Ziele im Tagesgeschäft. Shopfloor
Management hilft der Rudolph Logistik Gruppe Prozessabweichungen schnell zu
erkennen, Probleme nachhaltig zu lösen und den Ressourceneinsatz optimal zu
planen. Auch die Managementbeauftragten aller Standorte stehen regelmäßig in
Kontakt und tauschen sich anhand gemessener KPIs über die Zielerreichung der
gesamten Rudolph Logistik Gruppe und der einzelnen Standorte aus. Weitere
Bausteine der Kontrolle sind die jährlichen Management­Reviews sowie
Standortbegehungen und Audits, die von der Abteilung Integrierte

Managementsysteme, die direkt an die Geschäftsleitung berichtet, initiiert werden. 

In unserem Zielprogramm legen wir grundlegende Ziele für die gesamte Rudolph
Logistik Gruppe fest. Beispielsweise legen wir fest, dass in dem Geschäftsjahr generell
eine Reduzierung der Schadensanzahl erreicht werden soll. Aus den gruppenweiten
Zielen werden für jeden Standort/ Kunden der Rudolph Logistik Gruppe
standortspezifische/kundenspezifische Ziele mit einer prozentualen/ absoluten Angabe
des intern oder extern vereinbarten Wertes, zum Beispiel für die Reduzierung der
Schadensanzahl, abgeleitet. In den meisten Fällen werden zusätzlich weitere
standortspezifische Ziele hinsichtlich der nachhaltigen Entwicklung des jeweiligen
Standortes definiert. In erster Linie sollen die standortspezifischen Ziele, die in dem
gruppenweiten Zielprogramm enthalten sind, erreicht werden, da diese in die
gruppenweite Zielerreichung einfließen. Wenn alle Standorte die Schadensanzahl um
den gewünschten Wert reduzieren, ist die Reduzierung der gesamten Anzahl in der
gesamten Rudolph Logistik Gruppe gewährleistet. Da die Rudolph Logistik Gruppe an
über 40 Standorten vertreten ist und somit über 40 verschiedene absolute/
prozentuale Angaben vorhanden sind, werden wir in dem Bericht nur die
gruppenweiten Ziele benennen, auch wenn diese in dem Zielprogramm für die

gesamte Rudolph Logistik Gruppe nicht vollkommen S.M.A.R.T. sind. 

Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen

Gruppenweit setzen wir für das Geschäftsjahr 2023 das Ziel, die Schadensanzahl und
­höhe zu senken. Hier wird je nach Standort und Kunden entschieden, welche
prozentuale Änderung für eine nachhaltige Entwicklung des Standortes und
letztendlich der gesamten Rudolph Logistik Gruppe notwendig ist. An einigen
Standorten sind wir an die Zielwerte des Kunden gebunden. Ein über alle Standorte

gleich gesetzter Maßstab unserer Qualitätsziele ist somit nicht sinnvoll und korrekt. 

Die Reklamationsquote (RQ) kann für die Rudolph Logistik Gruppe nicht gruppenweit
verglichen werden. Unterschiedliche Bezugsquellen und Angaben verhindern eine auf
alle vier Geschäftsfelder konsolidierte RQ. Für die vier Geschäftsfelder Automotive,
Systemverkehre, Industrie und Handelslogistik wird die RQ deswegen einzeln
berechnet. Weiterhin gilt, dass jeder Standort die individuellen Kundenvorgaben
einzuhalten hat und die Reduzierung in % somit auch weiterhin nicht gruppenweit

festgelegt werden kann. 

Mit unseren Qualitätszielen wollen wir aktiv zur Erreichung der UN­Nachhaltigkeitsziele
8 „Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum“ und 9 „Industrie, Innovation

und Infrastruktur“ beitragen.  Mitarbeiter Die Rudolph Logistik Gruppe definiert

Arbeits­ und Gesundheitsschutz im Hinblick auf die Mitarbeiter und den Umweltschutz
als gleichrangige Ziele neben der Qualität der Dienstleistungen und Prozesse.
Gruppenweit verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe das Ziel die Arbeits­ und
Gesundheitsschutzleistungen zu verbessern. Dieses Ziel möchten wir anhand
folgender Maßnahmen und Methoden erreichen. Die Durchführung von mindestens
einer Arbeitssicherheitsausschusssitzung (ASA­Sitzung) pro Quartal am Standort,
sowie die interne Kommunikation von Unfallberichten, der dokumentierten gefährlichen
Situationen sowie weiterer wichtiger Dokumente und Protokolle unterstützt die
kontinuierliche Betrachtung arbeits­ und gesundheitsschutzbezogener Themen. Im
Rahmen des Zielprogrammes werden von den Standorten Ziele im Bereich des
Arbeits­ und Gesundheitsschutzes definiert. Diese beinhalten beispielsweise die
Vorgabe der durchzuführenden Sicherheitsbegehungen, die Durchführung von
internen Begehungen, sowie die Vorgabe der notwendigen Schulungen/

Weiterbildungen und Auffrischungsunterweisungen.  

Seit 2019 sind wir nach DIN EN ISO 45001:2018 zertifiziert. Die Aufnahme weiterer
Standorte in das Matrixzertifikat wurde erfolgreich abgeschlossen. 

Durch geeignete Maßnahmen soll eine Verbesserung der statistisch relevanten
(meldepflichtigen) Arbeitsunfälle und der damit verbundenen Verringerung der
Tausend­Mann­Quote (TMQ), die im Geschäftsjahr 2023 bei 31,05 lag, erreicht
werden. Im Vergleich zum Geschäftsjahr 2015 (Referenzjahr), in dem die TMQ 45,91
betrug, verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe das Ziel, sich weiter dem Branchenwert
der Berufsgenossenschaft (BGHW), der bei 28,1 liegt, zu nähern und stellt eine
positive Entwicklung fest. 

Außerdem möchten wir die Krankenquote in der Rudolph Logistik Gruppe reduzieren.
Ebenso wie die Reklamationsquote wird auch die Krankenquote nicht für die gesamte
Rudolph Logistik Gruppe berechnet, sondern separat für die vier Geschäftsfelder.
Innerhalb des Geschäftsfeldes ist es das Ziel, die Krankenquote unter 5 % zu halten.
Im Jahr 2023 betrug die durchschnittliche Krankenquote im Geschäftsfeld Automotive
13,14 %, im Bereich der Systemverkehre 7,61 %, im Bereich der Industrie 13,92 %,

im Bereich der Handelslogistik 14,18 % und in der Unternehmenszentrale 8,65 %.

Neben dem priorisierten Ziel, allen Mitarbeitern den bestmöglichen Gesundheitsschutz
zu bieten, verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe zusätzlich im Bereich des Arbeits­ und
Gesundheitsschutzes weitere Ziele, wie zum Beispiel:

Senkung der Ist­Anzahl meldepflichtiger Unfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl nicht meldepflichtiger Unfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl meldepflichtiger Wegeunfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl nicht meldepflichtiger Wegeunfälle im Vergleich zum

Vorjahr

Steigerung der Meldung von Beinahe­Unfällen auf 100%

Senkung der Ausfallstunden nach Arbeitsunfällen im Vergleich zum Vorjahr

An jedem Standort der Rudolph Logistik Gruppe gibt es vereinzelte operative Ziele
bzw. abweichende Soll­Werte, welche sich an den Kundenvorgaben und

standortspezifischen Aufgaben orientieren. 

Mit unseren Arbeits­ und Gesundheitsschutz­Zielen wollen wir aktiv zur Erreichung der
UN­Nachhaltigkeitsziele 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und 8 „Menschenwürdige

Arbeit und Wirtschaftswachstum“ beitragen.

Umwelt

Zur nachhaltigen Entwicklung des Unternehmens gehört es, die Wichtigkeit des
Umweltschutzes zu erkennen und im Zielprogramm zu berücksichtigen. Ebenso wie
die Verbesserung der Arbeits­ und Gesundheitsschutzleistungen, möchten wir unsere

Umweltleistungen im Vergleich zum Vorjahr ständig verbessern.

Bis zum 31.12.2024 setzen wir uns das Ziel, zwischen 1,0% und 1,5% des
Dieselverbrauchs in Liter pro 100 Kilometer einzusparen. Da aufgrund einer
steigenden Anzahl an LKW der Gesamtverbrauch steigt und bisher kein vergleichbarer
Wert berechnet wurde, berechnen wir im Zuge der Nachhaltigkeitsberichterstattung
den durchschnittlichen Verbrauch pro LKW in l/100km. Diese Kennzahl wird jedoch nur
für die nationalen LKW berechnet. Maßnahmen zur Zielerreichung sind weitere
Schulungen zu einer nachhaltigen Fahrweise für die Berufskraftfahrer, Vermeidung
unnötiger Leerfahrten sowie die Weiterführung eines jungen Fuhrparks, dessen

Fahrzeuge die EURO 6­Norm erfüllen.

Die Rudolph Logistik Gruppe hat Ende 2014 ein Energiemanagementsystem nach ISO
50001:2011 geplant und eingeführt. Ende des Jahres 2023 konnte das
Energiemanagementsystem nach ISO 50001:2018 erfolgreich an über 40 Standorten
aufrechterhalten werden. Als Referenzjahr für unsere aktuellen Ziele gilt das Jahr
2015. Aufgrund der schlechten Vergleichbarkeit der einzelnen Standorte, bedingt
durch unterschiedliche Beleuchtungssysteme, Lagerfläche sowie Mitarbeiterzahlen,
aber auch aufgrund der Tatsache, dass die Rudolph Logistik Gruppe immer wieder
Lieferstellen an­ und abmelden muss und sich die Geschäfte an einzelnen Standorten
stetig verändern, ist ein Vergleich der Kennzahlen aus dem Jahr 2015 mit den
Kennzahlen aus 2023 nicht möglich. Aus diesem Grund haben wir uns dazu
entschieden, zunächst die Entwicklung der Gesamtverbräuche darzustellen. Hierbei
soll auch auf die Anzahl der Standorte eingegangen werden. Im nächsten Schritt
sollen Kennzahlen einzelner Standorte dargestellt werden, um die positive Entwicklung
aufzuzeigen. Insgesamt setzen wir uns das Ziel, einen Fokus auf unsere

Energieleistung zu legen und uns stetig zu verbessern. 

Ähnlich wie bei den Stromverbräuchen können auch Gasverbräuche nicht gruppenweit
verglichen werden. Unter anderem ist es nicht an allen Standorten möglich, den
Gasverbrauch zu regulieren, da es beispielsweise Anforderungen wie eine
Mindesttemperatur im Lager gibt. Die Rudolph Logistik Gruppe wird jedoch weiterhin
die nachhaltige Entwicklung in diesem Bereich angehen und versuchen, die
Gasverbräuche so gering wie möglich und nötig zu halten. Im Jahr 2023 gab es drei
nennenswerte umweltrelevante Vorfälle an den Standorten der Rudolph Logistik
Gruppe, die durch funktionierende Notfallkonzepte, Notfallausrüstung und geschultes
Personal jedoch ohne Folgeschäden für die Umwelt blieben. Diese Anzahl möchten wir
für das Jahr 2024 auf null reduzieren. Weitere Ziele zur nachhaltigen Entwicklung der
Rudolph Logistik Gruppe werden für jeden Standort einzeln formuliert und werden in
diesem Nachhaltigkeitsbericht aufgrund einer Vielzahl unterschiedlicher Ziele und

messbaren Angaben nicht weiter ausgeführt.

Mit unseren Umwelt­ und Energiezielen wollen wir aktiv zur Erreichung der UN­
Nachhaltigkeitsziele 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und 6 „Sauberes Wasser und
Sanitäreinrichtungen“, 7 „Bezahlbare und saubere Energie, 12 „Nachhaltiger Konsum
und Produktion“, 13 „Maßnahmen zum Klimaschutz“ sowie 15 „Leben an Land“
beitragen.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Die Rudolph Logistik Gruppe weist als Dienstleister in der Logistikbranche keine übliche
Wertschöpfungskette wie ein produzierendes Unternehmen auf. Die
Geschäftstätigkeit der Rudolph Logistik Gruppe wird aufgeteilt in Lagerlogistik,
Produktionslogistik, Transportlogistik und Ersatzteillogistik. Die Rudolph Logistik Gruppe
strukturiert ihre Prozesse und Dienstleistungen in einer Prozesslandkarte (Abb.2), die
alle gemessen und permanent verbessert werden. Darüber hinaus hat jeder Standort
ein eigenes Prozessmodell, welches an dem Gesamtprozessmodell der Rudolph

Logistik Gruppe ausgerichtet ist (Beispiel s. Abb.3).

Die Tiefe unserer Wertschöpfungskette und die damit zusammenhängenden sozialen
und ökologischen Probleme betrachten wir anhand von Umweltzustandsanalysen
sowie der Ermittlung unserer Umweltaspekte und der Lebenswegbetrachtung unserer
Dienstleistung. Wir betrachten sowohl unsere direkt beeinflussbaren Prozesse als auch
die indirekten Prozesse (im Kriterium 11/ Inanspruchnahme von Ressourcen werden

diese Prozesse genauer beschrieben).

Im Rahmen unseres Fremdfirmenmanagements werden durch uns eingesetzte
Subunternehmer durch die Unterzeichnung unserer Fremdfirmenrichtlinie verpflichtet,
nach den Unternehmensprinzipien und den Vorgaben der Rudolph Logistik Gruppe zu
handeln. Eine gemeinsame Gefährdungsbeurteilung ist ebenfalls Teil der
Fremdfirmenrichtlinie und soll unsere Subunternehmer in Bezug auf die sozialen und
ökologischen Risiken sensibilisieren, die die Rudolph Logistik Gruppe für sich identifiziert
hat (im Kriterium 6/ Regeln und Prozesse wird der Prozess der Kommunikation mit

unseren Fremdfirmen genauer beschrieben).

Auch im durch die Rudolph Logistik Gruppe indirekt beeinflussbaren Bereich der
Beschaffung und Entsorgung achten wir zum einen auf eine nachhaltige
Einkaufsstrategie, die durch unsere zentrale Einkaufsrichtlinie dokumentiert wird. Zum
anderen achten wir auf einen nachhaltigen Entsorgungsprozess, indem wir im Rahmen
unserer jährlich durchgeführten Lieferanten­ und Dienstleisterbewertung die Zertifikate
unserer eingesetzten Entsorgungsunternehmen abfragen. 

Die Prozesse werden in drei verschiedene Kategorien eingeteilt. Zu den
Kernprozessen zählen neben der Kunden­ und Projektakquise und der
Implementierung neuer Dienstleistungen die Prozesse, die in Zusammenhang mit der
administrativen und operativen Auftragsabwicklung, also mit der direkten Erfüllung der
Kundenanforderungen gemäß Auftrag / Lastenheft, stehen. Diese Prozesse
betrachten wir als „wertschöpfend“, da von ihnen die Kundenzufriedenheit und somit

der Unternehmenserfolg abhängt.

Über den Kernprozessen stehen die Führungsprozesse. Als Führungsprozess der
Rudolph Logistik Gruppe werden diejenigen Prozesse bezeichnet, die durch die
Unternehmensführung definiert und vorgegeben, beschrieben und von ihr zum Teil
selbst mit umgesetzt und dokumentiert werden. Einen wesentlichen Bezug zur
Nachhaltigkeit in unseren Führungsprozessen stellt unsere Abteilung Integrierte
Managementsysteme dar. Nachhaltigkeitsaspekte werden gruppenweit durch die
Referenten der Abteilung zusammen mit den Standorten und den an den Standorten
vertretenen Managementbeauftragten umgesetzt, gemessen und auditiert sowie
stetig verbessert. Nachhaltigkeit ist für die Rudolph Logistik Gruppe Führungssache
und besitzt somit einen hohen Stellenwert in den zentralen Abteilungen, die durch
kompetente und ausgebildete Mitarbeiter ihr Wissen zusammen mit den Standorten
umsetzen und somit einen sehr wichtigen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung leisten.

Die dritte Prozessgruppe bilden die unterstützenden Prozesse. Die
unterstützenden Prozesse gewährleisten die reibungslose Durchführung der
Kernprozesse und deren betriebswirtschaftliche Bewertung. Bedingt durch die
festgelegte Aufbauorganisation in der Unternehmensgruppe werden die
unterstützenden Prozesse von der Rudolph Logistik Gruppe SE & Co. KG – Zentrale
Services abgedeckt. Zu den Zentralen Services gehören beispielweise die Abteilungen
I T­Service, Controlling, Buchhaltung, Recht/ Versicherung/ Datenschutz und viele

weitere.

Festgelegte Prozesseigner sorgen in ihrer Verantwortung für die fortlaufende
Entwicklung und Optimierung der jeweiligen Prozesse und ergreifen Maßnahmen für
den Fall erforderlicher Korrekturen. Die Prozesse müssen ständig in Bezug auf
Risiken, Chancen, Stärken und Schwächen überprüft werden, um sie schlank und
störungsfrei zu halten. Die Kontrolle der Prozesse erfolgt durch interne Audits. Zur
Optimierung werden in den Phasen der Fehleranalyse und der Fehlervermeidung
diverse Werkzeuge wie Turtle­Diagramme, Prozess­ FMEAs, 8D­Reports, 5­Why
Analysen, Ishikawa­Diagramme, etc. angewendet.

Abb. 2 Allgemeine Prozesslandkarte der Rudolph Logistik Gruppe

Abb. 3 Prozessmodell eines operativen Standortes

Nachhaltigkeit spielt aufgrund der vielen verschiedenen Prozesse keine einheitliche
Rolle. Je nach Prozessausrichtung und ­wichtigkeit werden auch die
Nachhaltigkeitsaspekte und die Nachhaltigkeitssäulen unterschiedlich gewichtet und
umgesetzt. Zur Verdeutlichung der Nachhaltigkeitsaspekte in unseren Prozessen
werden wir für die drei Prozessarten jeweils Beispiele aus dem täglichen Geschäft

benennen und auf die Bedeutung der Nachhaltigkeit in dem Prozess eingehen.

Kernprozesse Zu den Kernprozessen an einem operativen Standort gehört der

Prozess der Warenabwicklung. Innerhalb des Warenausgangs wird auf die Einhaltung
der gesetzlichen Vorgaben der Ladungssicherung geachtet. Somit stellen wir eine
ordentliche Ausführung unserer Dienstleistungen sicher und gewährleisten durch die
Einhaltung der Vorschriften auch ein sicheres Arbeitsumfeld für unsere Mitarbeiter und
Partner. Zudem achten wir darauf, dass den Mitarbeitern ergonomische Arbeitsplätze
zur Verfügung stehen und der Arbeitsprozess beispielsweise durch Digitalisierung
optimiert wird. Beispiele zur Digitalisierung können unter Kriterium 10 „Innovations­

und Produktmanagement“ entnommen werden.

Führungsprozesse Im Rahmen des allgemeinen Prozessmodells (Abb. 2) zählen zur

Personalentwicklung (Abb. 2 Bereitstellung von Ressourcen) Schulungen und
Weiterbildungen der Mitarbeiter. In diesem Prozess wird vor allem ein Fokus auf
unser Kompetenzmanagement gelegt. Die Schulung und Weiterbildung unserer
Mitarbeiter erfolgen in verschiedenen Bereichen. Beispielsweise werden
Kommunikationstrainings durchgeführt, die unsere Mitarbeiter sozial weiterentwickeln.
Dieser Prozess ist auf die gesamte RLG als Führungsprozess (Abb. 2) zu sehen. Ein
weiteres Beispiel für Führungsprozesse sind die internen Audits der Abteilung
Integrierte Managementsysteme. Die Auditvorbereitung, Durchführung und
Nachbereitung stellen den Ablauf des Auditprozesses dar. Nachhaltigkeit spielt in den
internen Audits eine sehr große Rolle. Alle Standorte werden mindestens einmal im
Jahr intern hinsichtlich der Arbeitsschutzleistungen, Gesundheitsleistungen,
Qualitätsleistungen und Umweltleistungen auditiert. Bei Abweichungen bzw.
Nichtkonformitäten werden Maßnahmenpläne mit ausführlichen Ursachenanalysen
erstellt, damit eine nachhaltige Verbesserung des Prozesses gewährleistet werden
kann. Innerhalb des Audits werden alle Prozesse auf alle Nachhaltigkeitskriterien
geprüft. Im Rahmen des Maßnahmenplans werden für alle Abweichungen
Maßnahmen zu einer nachhaltigen Entwicklung der einzelnen Kriterien formuliert und

vom auditierten Standort umgesetzt. Indikatoren des Auditprozesses sind

beispielsweise die Zertifikate ISO 14001:2015 (Umweltmanagement) und ISO

9001:2015 (Qualitätsmanagement).

Unterstützende Prozesse Ein unterstützender Prozess hinsichtlich des

Prozessmodells aus Abb. 2 stellt das Flottenmanagement dar. Der Einkauf des neuen
Fuhrparks inkl. Flurförderfahrzeuge ist ein Prozess, der vom Fuhrpark­ und
Flottenmanagement, in Zusammenarbeit mit dem zentralen Einkauf der Rudolph
Logistik Gruppe, nach den Einkaufsrichtlinien durchgeführt wird. Nachhaltigkeit, vor
allem im Hinblick auf Umwelt­, Arbeits­ und Gesundheitsschutz, wird in den
Einkaufsrichtlinien definiert und spielt in diesem Prozess eine bedeutende Rolle. Die
Beschaffung soll so umgesetzt werden, dass die Fahrzeuge möglichst verbrauchsarm
konfiguriert werden und wenige Emissionen erzeugen. Soziale, ökologische und
ökonomische Nachhaltigkeitsaspekte sind in der Einkaufsrichtlinie, der
Fremdfirmenrichtlinie, der Compliance­Richtlinie und dem Verhaltenskodex für
Geschäftspartner integriert. Alle Prozesse der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich
an den Richtlinien und beachten somit die wichtigsten Nachhaltigkeitsaspekte innerhalb
des Prozesses.

Konkrete Maßnahmen zu sozialen Herausforderungen werden u. A. im

Leistungsindikator zu Punkt 14 näher beschrieben. Eine besondere ökologische

Herausforderung in unserer Wertschöpfungskette ist der Kraftstoffverbrauch im

eigenen Geschäftsbetrieb, sowie in vor­ und nachgelagerten Prozessen. Näheres wird

dazu in der Einleitung unter "Allgemeinen Informationen" beschrieben.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Jeder Mitarbeiter ist verantwortlich, dass in unserem Unternehmen auf ein
nachhaltiges Handeln geachtet und dieses weiterentwickelt wird. Nur wenn jeder
Mitarbeiter nachhaltig handelt und darauf achtet, dass innerhalb seiner Gruppe bzw.
Abteilung verantwortungsvoll mit den Ressourcen umgegangen wird, kann die Rudolph
Logistik Gruppe als Ganzes nachhaltig tätig sein. Die Rudolph Logistik Gruppe hat
keine gesonderte Zentralfunktion innerhalb ihrer Organisationsstruktur, die sich
ausschließlich mit dem Thema Nachhaltigkeit beschäftigt. In jedem Geschäftsbereich
und in jeder Abteilung soll „top down“ auf die Wichtigkeit des Themas Nachhaltigkeit
aufmerksam gemacht werden. Die oberste Verantwortung liegt bei den
Führungskräften, welche die Mitarbeiter nicht nur über das Thema Nachhaltigkeit und
die nachhaltige Entwicklung des Unternehmens informieren, sondern auch
Maßnahmen zur ständigen Verbesserung fördern sollen. Die Führungskräfte werden
dabei unter anderen von der Abteilung Integrierte Managementsysteme (IMS)
unterstützt, die die zentralen Managementbeauftragten der Rudolph Logistik Gruppe
stellt. Sie sollen sich auf eine nachhaltige Entwicklung ihrer Prozesse und Leistungen
fokussieren, Verbesserungspotentiale erkennen und geeignete Maßnahmen zur
Verbesserung umsetzen. Neben der Pflege und Überwachung gehört zu den
zentralen Aufgaben auch die permanente Weiterentwicklung der Prozesse des
Managementsystems, die Planung, Durchführung und Auswertung interner sowie die
Begleitung externer Audits. Zu den Verantwortlichkeiten und Befugnissen der
Managementbeauftragten gehört hierbei auch die Lenkung und Koordination von QM­
/UM­/AM­/ EM­Aufgaben im Rahmen von (Anlauf­) Projekten, sowie die Schulung der
Mitarbeiter zu Qualitäts­, Umwelt­, Energie­ und Arbeitsschutzthemen und 
­methoden. Sie initiieren, koordinieren und genehmigen bereichsübergreifende QM­/
UM­/ AM­/ EM­Festlegungen. Zur weiteren Unterstützung der obersten Leitung ist in
der Unternehmenszentrale ein Energieteam benannt. Neben einem festen Kern von
Mitgliedern kann das Team bei Bedarf jederzeit um weitere Knowhow­Träger
erweitert werden. Des Weiteren ist für die operative Umsetzung des EnMS an jedem
Standort ein Energiebeauftragter benannt. Die Aufgaben sind in zusätzlichen
Anforderungsprofilen festgelegt. An den Standorten der Rudolph Logistik Gruppe sind
weiterhin lokale Managementbeauftragte zur Unterstützung der jeweiligen Bereichs­
und/oder Standortleitung eingesetzt. Sie beraten und unterstützen die Leitung in
Bezug auf die am Standort geltenden Managementnormen und die Aufrechterhaltung
des integrierten Managementsystems der Rudolph Logistik Gruppe am jeweiligen
Standort (QM, UM, AM, EM und Lean Management) und sind fachlich der Abteilung
Integrierte Managementsysteme zugeordnet. Verschiedene Abteilungen können
Verantwortung für das Thema Nachhaltigkeit tragen, indem sie ihre Beiträge zur
Nachhaltigkeit gruppenweit anwenden. 

Unsere Lean­ und Lernwerkstatt schafft bei unseren Mitarbeitern und Auszubildenden
ein Basis­Verständnis der Grundwerte in unserem Unternehmen. 

Wie können Umweltbelastungen vermieden werden? 
Wie verhalte ich mich sicher im Lager (Bereich Arbeitssicherheit)? 
Welche Auswirkungen hat ein nicht­nachhaltiges Verhalten hinsichtlich Papier­ und
Energieverbrauch (Bereich Umwelt)? 
Wie stärke ich mich selbst mit guter Ernährung und der Einhaltung von Ergonomie am
Arbeitsplatz (Bereich Gesundheitsschutz)? 
Wie kann die 5S­Methode die täglichen Arbeitsabläufe standardisieren
(Prozessqualität)?

Diese Fragen zeigen nur einige Themenfelder auf, die in den Basis­Schulungen
vermittelt werden. Sehr praxisorientiert und teilnehmergerecht aufbereitet, vermitteln
erfahrene Trainer die Lerninhalte an unsere Mitarbeiter. Auch für das LEAN­Training
der Führungskräfte bietet die Lean­ und Lernwerkstatt speziell zugeschnittene
Seminare und Workshops an. Methodisches Wissen auf der einen Seite und die
Geisteshaltung einer LEAN­Führungskraft auf der anderen Seite sind die zwei Säulen,
die das System tragen.

Die Rudolph Logistik Gruppe arbeitet bereits seit Jahren mit Shopfloor­Management.
Hierbei ist die Methode als Unterstützung der operativen Führung zu sehen.
Individuell an die Standorte und die Kundenbedarfe angepasste Kennzahlensysteme
an den Tafeln führen zu einem hohen Prozessverständnis, zu lösungsorientiertem
Handeln, zur Fokussierung auf die Wertschöpfung und zur Priorisierung von
Aktivitäten. Abweichungen werden schnell erkannt und systematisch verbessert.
Tägliche Gespräche über mehrere Hierarchieebenen hinweg ermöglichen einen
persönlichen Austausch und eine Weiterentwicklung des ganzen Standorts. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Rahmenbedingungen und Regeln für die Geschäftsprozesse der Rudolph Logistik
Gruppe werden mit verbindlichen Richtlinien, wie unserer Einkaufsrichtlinie, die vor
allem auf die Bereiche Umwelt, Energie und Arbeitssicherheit abgestimmt ist, der
Fremdfirmenrichtlinie, Verhaltenskodex für Lieferanten und der Compliance­Richtlinie,
sowie weiteren verbindlichen Handbüchern und internen Regelungen, festgelegt. Die
Dokumente der Rudolph Logistik Gruppe werden jährlich geprüft und den
Gegebenheiten angepasst. Unseren Mitarbeitern stehen die Richtlinien und
Handbücher auf einem SharePoint jederzeit in aktueller Form zur Verfügung.
Verhaltensregeln an den Standorten der Rudolph Logistik Gruppe sind schriftlich
festgelegt und für alle Mitarbeiter, Besucher und Fremdfirmen verbindlich.
Fremdfirmen werden vor Beginn ihrer Tätigkeit für die Rudolph Logistik Gruppe
verpflichtet, die Kenntnisnahme unserer Fremdfirmenrichtlinie zu zeichnen und ihre
Mitarbeiter in Bezug auf die Vorgaben der Richtlinie zu unterweisen. In der
Fremdfirmenrichtlinie werden die allgemeinen Verhaltensregeln und
Verkehrsregelungen sowie Regeln für den Umgang mit Gefahrstoffen und Abfällen
festgehalten. Beispielsweise sind gefährliche Abfälle wie ölverschmutzte Betriebsmittel
vorab dem Umweltmanagementbeauftragten zu deklarieren, der eine entsprechende
Umgangsgenehmigung aussprechen muss. Des Weiteren haben Fremdfirmen und
deren Mitarbeiter bei der Ausführung ihrer Arbeit die gültigen
Unfallverhütungsvorschriften, sonstige Sicherheitsvorschriften und die allgemein
anerkannten Regeln der Technik zu beachten. Gefahrengüter oder Gefahrenstoffe
dürfen nur mit Genehmigung des Gefahrgutbeauftragten und der Fachkraft für
Arbeitssicherheit eingeführt werden, sofern nicht sicher ausgeschlossen werden kann,
dass Mitarbeiter der Rudolph Logistik Gruppe mit diesen Stoffen in Kontakt kommen
können. Bei Benutzung von Gefahrstoffen der Rudolph Logistik Gruppe werden die
Mitarbeiter der Fremdfirma von dem Verantwortlichen eingewiesen. Verstöße gegen
die in der Fremdfirmenrichtlinie vereinbarten Regelungen stellen einen Verstoß gegen
vertragliche Vereinbarungen dar. Dementsprechend werden verschiedene
Maßnahmen bei Abweichungen eingeleitet. Für alle Prozesse werden einheitliche
Prozessdokumente (zum Beispiel Prozessbeschreibungen, Arbeitsanweisungen,
Standardarbeitsblätter, Formulare, etc.) erstellt. Auf dem SharePoint sind alle
Dokumente gruppenweit abgelegt und für jeden Mitarbeiter zugänglich. Die Mitarbeiter
werden sensibilisiert, die Regeln und Prozesse zu kennen und mit diesen respektvoll
umzugehen. Die internen sowie externen Audits stellen jährlich die Überwachung der
Prozesse und die Einhaltung der Standards der Rudolph Logistik Gruppe nach den
zertifizierten Managementnormen sicher. In täglich stattfindenden Shopfloor­Meetings
werden die Prozesse anhand von definierten KPI´s analysiert und ständig verbessert.
Auch der etablierte Kontinuierliche Verbesserungsprozess (KVP) im Rahmen des Lean­
Managementsystems „RLS – Rudolph Logistik System“ hilft der Rudolph Logistik
Gruppe ihre Prozesse schlank und transparent über alle Ebenen hinweg zu gestalten.
Das RLS und der Wissensstand unserer Mitarbeiter wird anhand einer regelmäßigen
Reifegradmessung überprüft, um neue Ansätze und Verbesserungspotenziale zur
erschließen. Weitere Informationen zum RLS finden Sie unter Rudolph Logistik System
– Eckpfeiler des Lean Managements – Rudolph (rudolph­log.com). In den regelmäßig
stattfindenden Meetings auf Leitungsebene werden „top down“ und „bottom up“ über
alle Ebenen hinweg Prozesse hinterfragt, optimiert und neu verknüpft. Durch die
flachen und transparenten Hierarchieebenen innerhalb der RLG können
Verbesserungen zeitnah angestoßen werden.

Wir unterscheiden zwischen Geschäftsleitungssitzungen,
Geschäftsbereichsleitungssitzungen, standortspezifischen Leitungsrunden zwischen
Niederlassungs­ und Betriebsleitung und darüber hinaus über fachspezifische Meetings
der Zentralfunktionen mit den Leitungsebenen der Rudolph Logistik Gruppe. Die
Nachhaltigkeitsziele aus dem Zielprogramm sind auf die Prozesse anzuwenden und
werden vor allem von den Managementbeauftragten an den einzelnen Standorten
bzw. den zentralen Managementbeauftragten und den internen Auditoren innerhalb
der Prozesse auf die Gewährleistung und Einhaltung kontrolliert.

Die erste Zertifizierung der Rudolph Logistik Gruppe erfolgte 2001 am Standort Kassel
nach VDA 6.2. Heute ist die Rudolph Logistik Gruppe neben der
Unternehmenszentrale deutschlandweit an fast allen Standorten und an mehreren
Standorten in Europa und den USA nach verschiedenen Normen, meist in Form eines
Matrixzertifikats, zertifiziert. Die Aufnahme neuer Standorte in die Matrixzertifikate ist
im Jahr 2024 vorgesehen.

Folgende Normen bilden das Fundament täglicher Aufgaben: 

Regelwerk seit Umstellung auf Jahr

VDA 6.2 2001 3. Ausgabe 2017 2018

ISO 9001 2009 ISO 9001:2015 2017

ISO 14001 2012 ISO 14001:2015 2017

BS OHSAS 18001 2013 ISO 45001:2018 2019

ISO 50001 2016 ISO 50001:2018 2019

TAPA FSR C 2020 TAPA FSR C 2017 2020

Die Rudolph Logistik Gruppe verwendet verschiedene Leistungsindikatoren zur
Überprüfung verschiedener Aspekte hinsichtlich der Nachhaltigkeit (s. Tabelle). In
diesem Bereich sehen wir für die Zukunft jedoch Optimierungspotenzial zur
nachhaltigen Entwicklung. Angesichts der Berichterstattung nach dem Deutschen
Nachhaltigkeitskodex möchten wir künftig unsere Entwicklung an den ausgewählten
Leistungsindikatorenset „GRI SRS“ ausrichten. Eine Tabelle mit den wichtigsten
Leistungsindikatoren liegt vor, jedoch werden nicht an allen Standorten dieselben
Leistungsindikatoren bzw. nicht dieselben Einheiten verwendet. Die Vergleichbarkeit für
die wesentlichen Leistungsindikatoren innerhalb der jeweiligen Geschäftsfelder ist
gewährleistet und das Gesamtergebnis wird monatlich in einem IMS­Report
festgehalten. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit weiter auszubauen und
gruppenweit einzuführen, sind Änderungen an geeigneten Stellen vorgesehen.

Folgende Leistungsindikatoren sind u. a. Bestandteil der ausführlichen
Leistungsindikatortabelle:

Tausend­Mann­Quote (TMQ)

Reklamationsquote

Schadensanzahl und ­höhe

Krankenquote

Gasverbrauch in kWh

Stromverbrauch in kWh/ Heiztag

Wasserverbrauch in m³

Durchschnittlicher Dieselverbrauch in l/ 100km

Siedlungsabfälle in t

Papierverbrauch in Blatt

Arbeitsproduktivität

Weitere Kennzahlen der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich an den jeweiligen Ku
ndenanforderungen.

Die Kontrolle der KPI erfolgt durch monatliche Berechnungen, tägliche Analysen,
interne und externe Audits sowie die täglichen Shopfloor­Meetings, in denen die KPI
besprochen werden (vgl. Abb. 4 und Abb. 5) 

Shopfloor behandelt dabei die operativen Themen und konzentriert sich auf das, was
gestern, heute und morgen wichtig ist. Alle Kennzahlen am Shopfloor sind direkt von
den Mitarbeitern an der Basis beeinflussbar. An Teamtafeln finden die Mitarbeiter ihre
Schichtkennzahlen, am zentralen Shopfloor­Board erfolgt die Zusammenfassung auf
Tagesebene. Wir sprechen täglich über Arbeitssicherheit, Qualität, Kosten,
Produktivität, Lieferservice und Menschen. 

Unsere Führungskräfte und Mitarbeiter erkennen Abweichungen und können diese
analysieren (PDCA­Zyklus) und optimieren. Ihnen steht eine Reihe von Methoden zur
Verfügung, die sie dazu nutzen können. Interne Schulungen (Lean­ und
Lernwerkstatt, IMS) vermitteln das dazu notwendige Wissen. Als Beispiele sind hier zu
nennen: Ishikawa­Diagramm, 5W­Fragen, FMEA­Tool, 4­Quadranten­Kaizen, 8D­
Analyse, Maßnahmenkataloge, etc.

Abb. 4 Beispiel 1 eines Shopfloor­Boards der RLG

Abb. 5 Beispiel 2 eines Shopfloor­Boards der RLG

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Rudolph Logistik Gruppe verwendet verschiedene Leistungsindikatoren zur
Überprüfung verschiedener Aspekte hinsichtlich der Nachhaltigkeit (s. Tabelle). In
diesem Bereich sehen wir für die Zukunft jedoch Optimierungspotenzial zur
nachhaltigen Entwicklung. Angesichts der Berichterstattung nach dem Deutschen
Nachhaltigkeitskodex möchten wir künftig unsere Entwicklung an den ausgewählten
Leistungsindikatorenset „GRI SRS“ ausrichten. Eine Tabelle mit den wichtigsten
Leistungsindikatoren liegt vor, jedoch werden nicht an allen Standorten dieselben
Leistungsindikatoren bzw. nicht dieselben Einheiten verwendet. Die Vergleichbarkeit für
die wesentlichen Leistungsindikatoren innerhalb der jeweiligen Geschäftsfelder ist
gewährleistet und das Gesamtergebnis wird monatlich in einem IMS­Report
festgehalten. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit weiter auszubauen und
gruppenweit einzuführen, sind Änderungen an geeigneten Stellen vorgesehen. 

Folgende Leistungsindikatoren sind u. a. Bestandteil der ausführlichen
Leistungsindikatortabelle:

Tausend­Mann­Quote (TMQ)

Reklamationsquote

Schadensanzahl und ­höhe

Krankenquote

Gasverbrauch in kWh

Stromverbrauch in kWh/ Heiztag

Wasserverbrauch in m³

Durchschnittlicher Dieselverbrauch in l/ 100km

Siedlungsabfälle in t

Papierverbrauch in Blatt

Arbeitsproduktivität

Weitere Kennzahlen der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich an den jeweiligen Ku

ndenanforderungen.

Die Kontrolle der KPI erfolgt durch monatliche Berechnungen, tägliche Analysen,
interne und externe Audits sowie die täglichen Shopfloor­Meetings, in denen die KPI

besprochen werden (vgl. Abb. 4 und Abb. 5)

Shopfloor behandelt dabei die operativen Themen und konzentriert sich auf das, was
gestern, heute und morgen wichtig ist. Alle Kennzahlen am Shopfloor sind direkt von
den Mitarbeitern an der Basis beeinflussbar. An Teamtafeln finden die Mitarbeiter ihre
Schichtkennzahlen, am zentralen Shopfloor­Board erfolgt die Zusammenfassung auf
Tagesebene. Wir sprechen täglich über Arbeitssicherheit, Qualität, Kosten,

Produktivität, Lieferservice und Menschen.

Unsere Führungskräfte und Mitarbeiter erkennen Abweichungen und können diese
analysieren (PDCA­Zyklus) und optimieren. Ihnen steht eine Reihe von Methoden zur
Verfügung, die sie dazu nutzen können. Interne Schulungen (Lean­ und
Lernwerkstatt, IMS) vermitteln das dazu notwendige Wissen. Als Beispiele sind hier zu
nennen: Ishikawa­Diagramm, 5W­Fragen, FMEA­Tool, 4­Quadranten­Kaizen, 8D­

Analyse, Maßnahmenkataloge, etc.

Abb. 4 Beispiel 1 eines Shopfloor­Boards der RLG

Abb. 5 Beispiel 2 eines Shopfloor­Boards der RLG

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

„Alles erreichbar“ – die Rudolph Logistik Gruppe hat vier Leitbilder entworfen, die uns

auf unserem Weg begleiten: „Kompetent, Dynamisch, Kreativ und Besonders“.

Wir setzen kompetent leistungsfähige und effiziente Lösungen ein, die aus dem
Zusammenspiel von Erfahrung, dem Können unserer Mitarbeiter und dem

partnerschaftlichen Austausch mit unseren Kunden erwachsen.

Mit Neugier und Leidenschaft suchen wir neue Wege und treiben Innovationen
dynamisch voran. Bestehendes stellen wir in Frage und entwickeln Erfolgreiches

konsequent weiter – kreativ, aber immer mit einem Ziel vor Augen und mit einer

guten Portion Pragmatismus. Jede Aufgabe betrachten wir als individuelle

Herausforderung, die wir aktiv angehen. Wir kombinieren dafür unsere Schnelligkeit
und Flexibilität bei Entscheidungen mit der Offenheit und Integrität eines

inhabergeführten Unternehmens. Das macht uns besonders.

Unser Lean­Management verbindet alle Bereiche des Unternehmens und weist uns als
„Nordstern“ den Weg in die Zukunft. Die vier Prinzipien behalten wir für den

dauerhaften Erfolg des Unternehmens stets im Auge.

1) Der Fokus auf den Kunden

Wir möchten, dass unsere Kunden uns vertrauen. Eine wertschätzende, offene und
transparente Zusammenarbeit ist uns ebenso wichtig wie eine Entwicklung und

Stabilisierung der Prozesse. 

2) Der Fokus auf unsere Mitarbeiter

Die Menschen in unserem Unternehmen sind die Wissensträger und der Motor einer
kontinuierlichen Verbesserung. Unsere Dienstleistungen, und damit der größte Teil
unserer Wertschöpfung, wird von Menschen erbracht. Wir beziehen unsere
Mitarbeiter ein und schenken ihnen das Vertrauen, in ihrem Bereich die Experten zu

sein. Sie sind aufgerufen, mitzugestalten.

3) Unser Qualitätsanspruch

Qualität zeugt von Nachhaltigkeit. Nur qualitativ hohe Leistungen sichern dauerhafte
Kundenbeziehungen. Wir streben gemeinsam nach höchster Qualität und einem
Bewusstsein dafür, wie diese zu erreichen ist. Standards, wiederholbare Prozesse,
gute Dokumentation, Kommunikation und Ausbildung unserer Mitarbeiter sind
Basiselemente. Eine offene Fehlerkultur, in der Abweichungen als Möglichkeiten zur

Verbesserung verstanden werden, ist Teil unseres Denkens.

4) Fokus auf die Wertschöpfung

Die Prozesse, die wir im Kundenauftrag durchführen, sind unsere Geschäftsbasis.
Unser Fokus liegt darauf, diese Dienstleistung effizient, gewissenhaft und qualitativ
hochwertig zu gestalten. Hier schaffen wir den Nutzen für unseren Kunden. Das
Erkennen von Verschwendung im Prozess, die Unterstützung der Operative und die

Schaffung und Einhaltung von Standards ist unabdingbar. Diese vier Eckpfeiler

verbinden sämtliche Bereiche des Unternehmens. Alle Veränderungen sind Schritte,
die uns näher zu diesen Zielen bringen.

Abb.9 Die vier Eckpfeiler des Rudolph Logistik Systems

Die Verantwortung der Rudolph Logistik Gruppe gegenüber den Mitarbeitern, den
Kunden, der Gesellschaft und der Umwelt ist in der Nachhaltigkeitsstrategie definiert.
Im Verhaltenskodex der Rudolph Logistik Gruppe sind Regelungen, die für alle
Mitarbeiter der Rudolph Logistik Gruppe gelten, festgeschrieben und ausnahmslos
einzuhalten. Ein freundlicher und respektvoller Umgang unter den Mitarbeitern ist
somit gewährleistet. Verhaltensnormen für Fremdfirmen werden in der
Fremdfirmenrichtlinie festgehalten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Das Vergütungssystem der Rudolph Logistik Gruppe integriert bereits
Nachhaltigkeitsaspekte und wird kontinuierlich weiterentwickelt. Neben dem tariflich
geregelten Gehalt können übertarifliche Zulagen und Leistungszulagen, wenn
beispielweise neben den eigentlichen Tätigkeiten eine weitere Stelle übernommen oder
begleitet wird, hinzukommen. Teil unseres Vergütungssystems sind außerdem die
Prämien im Rahmen des implementierten Ideenmanagements und die finanzielle

Unterstützung bei Weiterbildungen.

Im Rahmen des Ideenmanagements kann jeder Mitarbeiter Ideen zur kontinuierlichen
Verbesserung der Rudolph Logistik Gruppe in unsere Rudolph Logistik SchatzKiste
(RLSK) einreichen. Wir versuchen unsere Mitarbeiter zu einem aktiven Teil unserer
Entwicklung zu machen und belohnen ihre Beiträge zur nachhaltigen Entwicklung. Die
Idee wird anhand von Kriterien (zum Beispiel Realisierbarkeit, nachhaltiger Nutzen
etc.) einer Stufe zugeordnet. Es gibt vier verschiedene Stufen, die sich jeweils in der
Höhe der Prämie unterscheiden. Weitere Informationen zum Ideenmanagement
können unter Kriterium 10 „Innovations­ und Produktmanagement“ nachgelesen

werden.

Die Bewertung der eingegangenen Ideen und die Entscheidung, welche Prämie
der/die Ideengeber/in erhält, wird durch einen Bewertungskreis durchgeführt. Es gibt
neben dem zentralen Bewertungskreis, an dem zusätzlich ein Mitglied der
Geschäftsführung teilnimmt, an jedem Standort einen lokalen Bewertungskreis, der
sich aus der Standortleitung, dem Managementbeauftragten, einem
Betriebsratsmitglied, einem Prozesseigner und ggf. Fachexperten zusammensetzt.
Der Ablauf vom Eingang einer Idee bis zur Prämierung des Mitarbeiters (50 Tage ab
Einreichung der Idee) ist prozessual festgelegt und für jeden Bewertungskreis

bindend.

Einmal im Jahr zahlt die Rudolph Logistik Gruppe eine Anwesenheitsprämie aus.
Anfang des Jahres werden die Daten aus dem vergangenen Geschäftsjahr kontrolliert
und die Prämienhöhe für das vergangene Jahr ausgezahlt. Je nachdem wie oft man
abwesend war ­ ausgeschlossen sind Ausfälle durch Arbeitsunfälle ­ sinkt die
Anwesenheitsprämie. Mithilfe dieser Prämie möchten wir unsere Mitarbeiter zusätzlich
motivieren. Auch im Bereich der Ausbildung setzen wir die Anwesenheitsprämie ein.
Die Zielerreichung zur Ausschüttung der Anwesenheitsprämie wird durch die zentrale

Personalverwaltung überwacht.

Die Rudolph Logistik Gruppe unterstützt mit dem Weiterbildungsprogramm die
Mitarbeiter sowohl finanziell als auch in der organisatorischen Abstimmung zwischen
Ausbildung, Meister oder Studium und dem Arbeitsalltag. Mit der finanziellen
Unterstützung möchten wir unsere Mitarbeiter motivieren, zusätzliche Abschlüsse,
sofern diese im Bezug zum Arbeitsplatz stehen, zu erwerben. Weitere Informationen
zu Weiterbildungen können unter dem Kriterium 16 „Qualifizierung“ nachgelesen

werden.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Seit ihrer Gründung 1946 hat sich die Rudolph Logistik Gruppe von einem
klassischen Transportunternehmen zu einem international erfolgreichen
Logistikdienstleister entwickelt. Das Unternehmen beschäftigt heute ca.
5.200 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen an 45 Standorten in Deutschland,
Großbritannien, Ungarn, Portugal, Polen, Bulgarien, Slowakei, Österreich
den USA und den Vereinigten Arabischen Emiraten. Hauptsitz der
Unternehmensgruppe ist Gudensberg bei Kassel in der Mitte Deutschlands.

Es wird in vierter Generation durch Dr. Torsten Rudolph inhabergeführt.

Das Unternehmen entwickelt und realisiert umfassende und kundenindividuelle
Logistiklösungen für verschiedene Branchen. Es konzentriert sich dabei auf die

Geschäftsfelder Automotive, Systemverkehre, Industrie und Handelslogistik. Der

Schwerpunkt des Leistungsspektrums liegt auf der Kontraktlogistik. Rudolph
beherrscht dabei sowohl komplexe logistische und logistiknahe Aufgaben als auch
logistikuntypische Aufgaben (wie z. B. Fertigungsaufgaben) entlang der
Wertschöpfungskette. Rudolph Logistik ist damit das Bindeglied zwischen allen
Beteiligten der Supply Chain. Besonderes Branchen­Know­how besitzt das
Unternehmen als langjähriger Partner der Automobil­ und Zulieferindustrie. Hier ist in
den vergangenen Jahren der größte Wachstumsschub durch Neugeschäfte generiert
worden. Potentiale sieht die Gruppe insbesondere in der industriellen Kontraktlogistik
außerhalb des Automotive­Sektors. Sie soll überproportional zum weiteren
Unternehmenswachstum beitragen. Die Integration der neuen Standorte und ihrer
Mitarbeiter hat das Unternehmen mit Anpassungen in der Organisationsstruktur in
den Geschäftsfeldern und in der Administration begleitet. In unserem Unternehmen
wird ein LEAN­Management­Ansatz verfolgt. Bereits seit Jahren nutzen wir bekannte
und bewährte LEAN­Prinzipien, wobei unser Fokus auf der Wertschöpfung in unseren
Prozessen liegt. Unser Ziel ist eine kontinuierliche Verbesserung durch Erkennung von
Verschwendung und Etablierung einer offenen Fehlerkultur. Alles zusammen zeigt
bestehenden und zukünftigen Kunden die Veränderungsbereitschaft und Dynamik
unseres Unternehmens und schafft ein Alleinstellungsmerkmal.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Nachhaltigkeitsstrategie

Die Rudolph Logistik Gruppe ist Teil einer lebendigen Gesellschaft, zu der wir positiv
beitragen wollen. Der wirtschaftliche Erfolg sichert unsere Zukunft als
Familienunternehmen. Doch das Erreichen ökonomischer Ziele allein macht uns nicht
zu dem, was wir sind. Erst die Verantwortung für Kunden und Mitarbeiter, Umwelt
und Gesellschaft stellt unser unternehmerisches Handeln auf ein verlässliches
Fundament. Daher sind wir uns unserer Aufgaben bewusst und setzen uns für eine
nachhaltige Entwicklung unseres Unternehmens aktiv ein. Als Dienstleister sind wir
nicht immer in der Lage, alle sozialen, ökologischen und ökonomischen Belastungen
gegenüber unserer Gesellschaft und Umwelt zu vermeiden, sehen es jedoch als
Notwendigkeit an, unser Handeln nachhaltig zu entwickeln und somit den
bestmöglichen Beitrag hinsichtlich eines nachhaltigen Handelns für unsere Gesellschaft
und unsere Umwelt zu leisten und verantwortungsvoll mit unseren Mitarbeitern, den
Kunden, der Gesellschaft und der Umwelt umzugehen. Aus diesem Grund hat die
Rudolph Logistik Gruppe in ihre Nachhaltigkeitsstrategie vier Nachhaltigkeitssäulen
eingeführt: Mitarbeiter, Kunden, Gesellschaft und Umwelt und orientiert sich dabei am
„Drei­Säulen­Modell“ der Corporate Social Responsibility. Innerhalb dieser Säulen
formuliert die Rudolph Logistik Gruppe Schwerpunkte und die notwendigen
Maßnahmen zu deren Erhaltung und Verbesserung. Unsere Zertifikate nach DIN EN
ISO 14001:2015, DIN EN ISO 45001:2018 und DIN EN ISO 50001:2018 belegen
dabei unser Streben nach der ständigen Verbesserung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsstrategie.

Mitarbeiter
Die Sicherheit und Gesundheit unserer Mitarbeiter stehen für uns an erster Stelle.
Unsere Verantwortung ist es aber auch, ein positives Arbeitsumfeld zu schaffen und
individuelle Entwicklungschancen anzubieten. Arbeits­ und Gesundheitsschutz gehen
bei der Rudolph Logistik Gruppe Hand in Hand. Ziel ist die Gestaltung sicherer und
gesundheitsgerechter Arbeitsumfelder. In beiden Bereichen ist unser Motto „Handeln,
bevor etwas passiert“. Unser hoher Standard wird nachgewiesen durch die
Zertifizierung nach DIN EN ISO 45001. Unser Arbeitsschutzmanagementsystem trägt
dazu bei, den Arbeits­ und Gesundheitsschutz in alle betrieblichen Abläufe zu

integrieren.

Arbeits­ und Gesundheitsschutz

Ein konsequenter und dauerhafter Arbeitsschutz hat bei uns eine hohe Priorität.
Oberstes Ziel ist dabei die Beseitigung von Risiken und Belastungen für unsere
Mitarbeiter, Kunden und Partner. Für die Einhaltung aller relevanten rechtlichen
Auflagen arbeiten interne und externe Experten für Arbeitssicherheit eng zusammen.
Aufgrund einer kontinuierlichen Weiterbildung der befähigten Personen für
Arbeitssicherheit, Brandschutz, Erste Hilfe und Gefahrgut ist es erst möglich, dass
unsere Mitarbeiter, Kunden und Partner stets vor Risiken und Belastungen bewahrt
werden. Zusätzlich zu den Weiterbildungsangeboten der Führungskräfte und
Mitarbeiter gehören zu unseren Maßnahmen im Arbeitsschutz auch
arbeitsplatzbezogene Gefährdungsbeurteilungen und Risikoklassifizierungen, in die die

betroffenen Mitarbeiter aktiv einbezogen werden. Im Rahmen des

Gesundheitsmanagements unterstützen wir unsere Mitarbeiter dabei, ihren
Arbeitsalltag konzentriert und kraftvoll zu meistern. Dabei integrieren wir den
Arbeitsschutz, das Betriebliche Eingliederungsmanagement und die
Gesundheitsförderung in unser Gesundheitsmanagement mit dem Ziel
Fehlbelastungen abzubauen und gesundheitsförderliche Faktoren zu stärken. Dies
trägt unter anderem zur Vermeidung von Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten,
Überwindung von Arbeitsunfähigkeit, Vermeidung von Fehlzeiten und Reintegration
von erkrankten Mitarbeitern, sowie zur Gesundheitsförderung der Mitarbeiter bei. 

Qualifizierte Mitarbeiter

Für einen langfristigen Unternehmenserfolg setzen wir auf eine konsequente
Mitarbeiterentwicklung, die uns qualifizierte und motivierte Mitarbeiter verspricht.
Kombiniert mit dokumentierten Mitarbeiterjahresgesprächen setzen wir auf unser
Kompetenzmanagement. Potentialträgern kommt frühzeitig eine maßgeschneiderte
Förderung zugute. Verknüpft mit einer Zeitleiste stellen wir ein persönliches
Entwicklungsprogramm auf. Wissensvermittlung und Aufbau von Kompetenzen gehen
dabei Hand in Hand. Je nach Tätigkeit, angestrebtem Karriereziel und unserem
Bedarf setzen wir unterschiedliche Seminare oder Coachings ein, die von unserem
internen Trainer je nach Zielgruppe geplant und durchgeführt werden. Für
fachspezifische Themen arbeiten wir mit externen Coaches und Bildungsträgern für

eine nachhaltige Entwicklung unserer Mitarbeiter zusammen. 

Work – Life – Balance

Der Wunsch nach motivierten und gesunden Mitarbeitern setzt voraus, dass ein
Einklang zwischen Karriere und Privatleben hergestellt wird. Unseren Aufgaben
bewusst, gehen wir gezielt auf Mitarbeiterwünsche ein und versuchen eine gesunde
Balance zwischen Arbeitsleben und Privatleben individuell zu ermöglichen. Die
Arbeitszeit ist ein wichtiger Faktor dafür, wie sich Familie und Beruf unter einen Hut
bringen lassen. Als Unternehmen versuchen wir, unsere Mitarbeiter nach Möglichkeit
in den verschiedenen Lebensphasen zu unterstützen. Je nach Einsatzbereich und
Tätigkeit bietet die Rudolph Logistik Gruppe Arbeitszeitmodelle an, die die individuelle

Balance für jeden Mitarbeiter ermöglichen sollen.

Kunden

Unser Ziel ist es, zum Erfolg unserer Kunden beizutragen. Erstklassige Qualität und
eine garantierte Lieferkettensicherheit ist dafür eine entscheidende Voraussetzung.
Die Rudolph Logistik Gruppe geht den ständigen Verbesserungsprozess aktiv an und
wird dies auch hinsichtlich der Qualität und Lieferkettensicherheit weiterhin nach

internationalen Standards tun.

Qualität

Unsere Kunden legen ihre Produkte in unsere Hände. Sie müssen sich also sicher
sein, dass wir die Qualität, die wir versprechen, auch leisten können. Ein Beleg dafür
sind die verschiedenen Zertifizierungen an den Standorten der Rudolph Logistik
Gruppe. Die Anforderungen und Wünsche unserer Kunden setzen wir in einer
gleichbleibend hohen Qualität um. Dafür haben wir den Qualitätsgedanken dauerhaft
an allen Niederlassungen und in allen Bereichen unserer Unternehmensgruppe
integriert. Unser Team Integrierte Managementsysteme setzt sich zusammen aus
zentralen Managementbeauftragten sowie Beauftragten an jedem Standort. Unter
Einbindung eines jeden Mitarbeiters in das Qualitäts­, Umwelt­, Arbeitsschutz­ und
Energiemanagementsystem und dem damit verbundenen ständigen
Verbesserungsprozess sorgen wir in enger Zusammenarbeit mit der Leitung und den
Standortverantwortlichen für stabile und nachhaltige Logistikprozesse. Schulungs­ und
Weiterbildungsmaßnahmen für unsere Mitarbeiter, eine permanente
Weiterentwicklung unserer Informationstechnik und die permanente Überprüfung der
Leistung unserer Kooperationspartner sehen wir als grundlegende Maßnahmen zur
Erhaltung und Steigerung der Qualität. Der Einsatz von kontinuierlich durchgeführten
Qualitätsmanagement­Tools wie Auditierung, Verschwendungsanalyse, Turtle,
Ishikawa, FMEA und weiteren Maßnahmen ermöglichen eine systematische

Schwachstellenanalyse zur dauerhaften Optimierung. 

Lieferkettensicherheit

Sicherheit im Luftverkehr und die Vermeidung von Anschlägen spielt im
Luftfrachtbereich eine wichtige Rolle. Die EU­Verordnung 300/2008 legt die
Neuregelung von Sicherheitsvorschriften in der Luftfracht fest. Unser Status als
Reglementierter Beauftragter sorgt für die sichere und einfache Übergabe der

Sendungen unserer Kunden, wenn der Transportweg Luftfracht heißt. Für die

Luftsicherheit setzt die Rudolph Logistik Gruppe die Schulung und Überprüfung der
Luftsicherheitsbeauftragten in der Unternehmenszentrale und an den zugelassenen
Standorten (gemäß Kapitel 11, Ziffer 11.2.5 des Anhangs der DVO (EU) 2015/1998),
die Überprüfung gewerblicher und administrativer Mitarbeiter an den zugelassenen
Standorten (gemäß Kapitel 11, Ziffer 11.3.9) und die Erstellung zugriffs­ und

manipulationssicherer Lagerbereiche um. 

Gesellschaft
„Alles erreichbar“, das ist verknüpft mit der Rudolph Logistik Gruppe. An einer
Gesellschaft mitzuwirken, in der dieser Slogan für jeden gilt, ist auch unsere
Verantwortung. Wir engagieren uns besonders für Kinder, weil gerade für sie unser

Motto „Alles erreichbar“ in besonderem Maße gilt. Unser Hauptprojekt ist die

Unterstützung des Vereins Watoto e. V.. Der Verein initiierte 1993 den Aufbau der
Mekaela Academies in Ukunda, Kenia. Mittlerweile ist der Schulverbund auf sechs

Schulen angewachsen. Konkret engagieren wir uns mit dem Rudolph Logistics

Medical Care­Programm. Damit garantieren wir die medizinische Grundversorgung von
rund 700 Schulkindern. Die Behandlung der Kinder bei z. B. Malaria, Knochenbrüchen
oder Infektionskrankheiten ist damit gewährleistet. Weitere soziale Projekte wie Star
Care Hessen e. V. und Plan International werden mit Freude und Überzeugung von
der Rudolph Logistik Gruppe begleitet. Seit 2017 fördert das Projekt „Lokal arbeiten,
lokal engagieren“ der Rudolph Logistik Gruppe das regionale gesellschaftliche
Engagement der Standorte. Unsere Standorte bringen sich in das soziale Leben der
Städte und Gemeinden ein, in denen sie ihren Sitz haben. Auch hier liegt der Fokus
auf der Unterstützung von Vereinen oder Aktionen, die mit Kindern oder Jugendlichen

arbeiten.

Umwelt

Nachhaltigkeit und Klimaschutz sind in der Logistik ein zentrales Thema. Natürlich
auch für die Rudolph Logistik Gruppe. In unserer Unternehmenspolitik verpflichten wir
uns zum Umweltschutz. Mit unserem Umweltmanagementsystem koordinieren und

steuern wir unsere Aktivitäten, die eine Auswirkung auf die Umwelt haben können.

Deswegen haben wir eine Umweltzertifizierung nach ISO 14001 etabliert. Die
zugrundeliegenden Regeln und Verfahren des Umweltmanagementsystems sind ein
integraler Bestandteil des Managementsystems der Rudolph Logistik Gruppe und
werden fortlaufend weiterentwickelt. Nachhaltigkeit setzen wir in der Praxis um, indem
wir kontinuierlich unsere eigenen Umweltleistungen stabilisieren, verbessern und
Umweltbelastungen reduzieren. Konkrete Ziele dafür haben wir in einem Zielprogramm
festgelegt, das von unserem Umweltmanagementbeauftragten überwacht und den

Umständen angepasst wird.

Umweltschutz

Ressourcen schonend einsetzen – das ist ein wichtiger Teil unserer Verantwortung
gegenüber der Umwelt. Das heißt für die Rudolph Logistik Gruppe, dass wir den
unnötigen Verbrauch von Ressourcen vermeiden, die Menge der eingesetzten
Ressourcen auf das Nötigste minimieren sowie die Restprodukte sinnvoll und
nachhaltig recyceln.  Wir sind in unserem Ressourceneinsatz sicher noch nicht
perfekt. Wir sehen jedoch das Potenzial in unserem Unternehmen und werden daher
weitere Maßnahmen für einen besseren Beitrag zum Umweltschutz angehen. 
Derzeitige Maßnahmen zur Nachhaltigkeit umfassen sowohl über unseren Fuhrpark
und unsere Flurförderfahrzeuge als auch unseren Ressourceneinsatz.  Mit einem
jungen Fuhrpark, dessen durchschnittliches Alter bei 2,1 Jahren liegt, versuchen wir
die Umweltbelastung zu senken. Alle Zugmaschinen erfüllen die EURO 6­Norm. Der
jetzige Stand zeigt, dass mit 100 Prozent der Zugmaschinen, die diese Norm erfüllen
das Ziel auch komplett erreicht wird. Die Vermeidung von Leerfahrten und regelmäßig
durchgeführte Trainings zu einer nachhaltigen Fahrweise unserer Berufskraftfahrer
senken aktiv den Treibstoffverbrauch und verringern den Ausstoß von Emissionen.
Die Rudolph Logistik Gruppe setzt Elektroautos für Kurzstreckenfahrten ein und hat im
Jahr 2023 über 20 BIO­LNG angetriebene Zugmaschinen im Einsatz.  Im Jahr 2023
werden erste E­LKW´s beschafft. Auch im Lagerbereich sind wir immer auf dem
aktuellen Stand der Technik und sorgen dafür, dass nur neue Flurförderfahrzeug­
Modelle in unseren Logistikzentren eingesetzt werden. Des Weiteren setzen wir
Fahrerlose Transportsysteme (FTS) zur Prozessoptimierung ein. Die Rudolph Logistik
Gruppe beteiligte sich an einem Pilotprojekt mit Brennstoffzellen­Staplern. Das Projekt
konnte erfolgreich implementiert und weitergeführt werden. Mittlerweile sind 89 FFZ im
Einsatz. Hinsichtlich des Ressourceneinsatzes senken wir den Energiebedarf durch
installierte Bewegungsmelder, Zeitschaltuhren und Energiesparlampen. Weitere
Maßnahmen zum nachhaltigen und bewussten Einsatz der Ressourcen sehen wir
darin, umweltfreundliche und energieeffiziente IT­Produkte durch einen regelmäßigen
Leasingaustausch einzusetzen, die Energiekosten dank unserer Lichtkonzepte (z. B.
LED, Drittelschaltung, Bewegungssensoren) zu reduzieren, auf die bewusste
Verringerung des Papierverbrauchs und Abfalltrennung/ ­vermeidung aufmerksam zu
machen und durch Recycling Transportverpackungen, Füllmaterialien und Kartonagen

wieder in den Ressourcenkreislauf zu führen. 

Klimaschutz

Die Rudolph Logistik Gruppe kann betriebliche Treibhausgas­Emissionen nicht komplett
verhindern. Unsere Maßnahmen, Emissionen zu vermeiden, sind nur ein Baustein in
unserer Nachhaltigkeitsstrategie. Ein weiterer Baustein ist, dass wir aktiv daran
arbeiten, den CO2­Ausstoß zu kompensieren. Dafür investieren wir in ein nachhaltiges

Aufforstungs­ und Waldschutzprojekt. Das ist für uns kein Gutmenschentum. Unser
langfristig angelegtes Engagement verbindet die ökologischen und sozialen Vorteile mit
ökonomischen Zielen. Dies zeigt sich unter anderen durch unsere Teilnahme an der
Initiative „Welt Wald Klima“ des Senats der Wirtschaft und einem
Wiederaufforstungsprojekt namens „Tropical Mix“ zusammen mit Forest Finance. Die
Initiative „Welt Wald Klima“ tritt dafür ein, Unternehmen und auch Privatpersonen
einen einfachen und konkreten Zugang zu Klimaschutzprojekten zu ermöglichen.
Projekte, die das Ziel haben, CO2 durch Wiederaufforstungsprogramme zu binden.

Dabei ist die Initiative kein Marktteilnehmer, sondern eine neutrale Plattform, die
informieren und vermitteln kann. Im Rahmen des Aufforstungsprojektes „Tropical
Mix“ forstet die Rudolph Logistik Gruppe zusammen mit Forest Finance eine vier
Hektar große Brachfläche in Panama mit einem Mischwald, der aus überwiegend
einheimischen Baumarten bestehen soll, wieder auf. CO2OL „Tropical Mix“ erfüllt den
Gold Standard©. Das ist der höchste Qualitätsstandard bei Kompensationsprojekten.
Aber neben der Vermeidung von CO2 trägt das Projekt auch zu einer nachhaltigen

ökologischen und sozialen Entwicklung, die wir innerhalb der Rudolph Logistik Gruppe
auf unsere Mitarbeiter weiterführen, bei. Entwickelt wurde der Gold Standard unter
der Federführung des WWF und unter Mitwirkung des Bundesumweltministeriums. In
Zukunft sind weitere Maßnahmen zur aktiven Beteiligung an der Umwelt geplant.
Weitere Informationen können auf der Homepage der Rudolph Logistik Gruppe unter

der Rubrik „Verantwortung“ entnommen werden.  Homepage: https://www.rudolph­

log.com/home/

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die Rudolph Logistik Gruppe steht täglich mit verschiedenen Stakeholdern wie
Lieferanten, Kunden, Versicherungen und Behörden, dem Staat und auch den
eigenen Mitarbeitern, dem Betriebsrat und Führungskräften im Austausch. Die
Kommunikation mit den Stakeholdern ist unterschiedlich. Je nach Bedarf wird zwischen
dem telefonischen, schriftlichen oder persönlichen Kommunikationsweg gewählt und
täglich, monatlich, jährlich oder bei Bedarf kommuniziert. Zu den wesentlichen
Stakeholdern zählen aufgrund unserer Funktion als Dienstleister Mitarbeiter, Kunden,
Lieferanten und Subunternehmer. Der kontinuierliche Kontakt wird mit Mitarbeitern,
Kunden und Lieferanten täglich hergestellt, wo hingegen ein eher bedarfsbedingter
und sporadischer Kontakt bei den verschiedenen Versicherungen, Behörden,

Feuerwehr, Banken und dem Staat festgestellt werden kann.  Als Dienstleister sind

wir für Kunden ein vertrauensvoller Partner, in dessen Hände sie ihre Produkte geben.
Mit uns ist „Alles erreichbar“. In unserer Unternehmenspolitik definieren wir die
Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen als ein weiteres wichtiges Ziel. Dies
spiegelt sich auch in unserer Stakeholder­Analyse wider. Für unseren Geschäftserfolg
ist es entscheidend, dass wir bestehende Kundenbeziehungen aufrechterhalten sowie
neue Kunden gewinnen. Aus diesem Grund kommen wir Kundenerwartungen wie der
Erbringung von termingerechten Logistikdienstleistungen unter Einhaltung der
Qualitätsvereinbarungen, einer fairen und nachhaltigen Zusammenarbeit hinsichtlich
sozialer, ökonomischer und ökologischer Aspekte entgegen. Nur wenn wir unsere
Dienstleistungen an den jeweiligen Kundenerwartungen und ­wünschen ausrichten,

können wir auch in Zukunft auf dem Markt erfolgreich sein.   Grundlage für die

Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen, die uns Erfolge versprechen, sind
gesunde, motivierte und qualifizierte Mitarbeiter. Die Mitarbeiter inkl. dem Betriebsrat
stellen somit die nächste wesentliche Stakeholder­Gruppe dar. Neben der
Qualifizierung unserer Mitarbeiter sehen wir die Mitarbeiterzufriedenheit als eine
wichtige Basis für den Geschäftserfolg, aber auch für den Erfolg eines jeden
Mitarbeiters. Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz unserer Mitarbeiter definieren
wir in unserer Nachhaltigkeitsstrategie gleichrangig mit Qualifizierung und
Zufriedenheit. Wir stellen uns der Herausforderung, die Gesundheit und Zufriedenheit
unserer Mitarbeiter sicherzustellen, um dadurch effizient und unter Einhaltung der
Qualitätsvereinbarungen unsere Dienstleistungen zu erbringen und somit die

Kundenzufriedenheit und eine langfristige Kundenbindung zu generieren.  Auch die

Lieferanten und Subunternehmer, mit denen wir täglich in Kontakt stehen und
zusammenarbeiten, beeinflussen die Geschäftsfähigkeit der Rudolph Logistik Gruppe.
Die Auswirkungen sind zwar nicht vergleichbar mit denen der Kunden und Mitarbeiter,
jedoch spielen Lieferanten im Vergleich zu verschiedenen Versicherungen, Behörden,
der lokalen Feuerwehr oder den unmittelbaren Nachbarn, die von unseren
Logistikimmobilien im Bereich der Umweltaspekte und Umweltzustände beeinflusst

werden, eine wichtige Rolle.  Wie man aus der Wesentlichkeitsmatrix entnehmen

kann, berücksichtigen wir selbstverständlich auch weitere Stakeholder, gewichten
jedoch die mit ihnen verbundenen Nachhaltigkeitsaspekte geringer. Ohne Betrachtung
aller Stakeholder wäre ein wirtschaftlicher Erfolg nur begrenzt möglich.
Ausschlaggebend für unseren Unternehmenserfolg sind jedoch die oben
beschriebenen Stakeholder. Wir richten uns stets nach den Bedürfnissen und
Wünschen unserer Kunden, ohne dabei ökologische und soziale Aspekte aus den
Augen zu verlieren. Die Rudolph Logistik Gruppe kann jedoch nicht 100%ig
umweltfreundlich handeln. So ist es beispielsweise im Bereich der Transport­Logistik
unmöglich, die Umwelt nicht zu belasten. Dennoch legen wir Wert darauf, dass
beispielsweise unsere Standorte umweltfreundlich und energieeffizient gestaltet

werden und wir den bestmöglichen Beitrag zum Umweltschutz leisten. 

Die Rudolph Logistik Gruppe stellt ihre Wesentlichkeitsmatrix wie folgt dar:

Abb. 1 Wesentlichkeitsmatrix der Rudolph Logistik Gruppe

Bereich Thema Beispiel/ Erklärung Nr.

Kunden und

Mitarbeiter

Aus­ und Weiterbildung 1

Mitarbeiterzufriedenheit 2

Kundenzufriedenheit 3

(Chancen­)Gleichheit Hinsichtlich des Aufstiegs,

Weiterbildung, Entlohnung etc.

unabhängig vom Geschlecht,

Herkunft, Religion etc.

4

Bindung junger

Potenzialträger

Durch z. B. Übernahme der

Auszubildenden und BA­

Studenten, die sich mit dem

Unternehmen identifizieren und

sich im Unternehmen

weiterentwickeln und aufsteigen

möchten

5

Arbeitssicherheit und

Gesundheitsschutz

6

Versorgungssicherheit Arbeitssicherheit, Lohn etc. 7

Einbindung der Stakeholder z. B. Mitbestimmungsrecht der

Stakeholder (z. B. Staat,

Mitarbeiter, Fremdkapitalgeber

etc.)

8

Arbeitsbedingungen z. B. Ergonomie am

Arbeitsplatz, Teilzeit, Vollzeit,

Homeoffice etc.

9

Compliance 10

Ideenmanagement KVP­Förderung durch

Einbeziehung der Mitarbeiter

(Rudolph­Schatzkiste)

11

Lieferanten und

Subunternehmer

Qualitätssicherheit Qualitative Ausübung unserer

Dienstleistung (inkl.

Zufriedenheit der

Subunternehmer etc.)

12

Faire und langfristige

Geschäftsbeziehung

Kooperation zwischen

Unternehmen und

Subunternehmen langfristig

aufbauen und fördern

13

Verantwortung in der

Lieferkette

14

Zertifizierung 15

Ressourcenschonung 16

Energie und

Umfeld

Umweltfreundliche und

energieeffiziente

Standortgestaltung

17

Klimaschutz Durch Emissionsreduzierung,

umweltschonenden Transport

(EURO 6 ­ Norm, junger

Fuhrpark etc.) etc.

18

Umweltfreundliche Projekte Projekt „Tropical Mix“ 19

Soziales

Engagement

Soziales und

gesellschaftliches

Engagement

20

Spenden und Sponsoring 21

Die Nachhaltigkeitsaspekte der Wesentlichkeitsmatrix der Rudolph Logistik Gruppe sind
in vier Gruppen untergliedert: Kunden und Mitarbeiter, Lieferanten und
Subunternehmer, Energie und Umwelt und soziales Engagement. Den Gruppen
werden verschiedene Nachhaltigkeitsaspekte zugeordnet. Anhand der Stakeholder­
Analyse, der Unternehmenspolitik und den Unternehmenszielen wurden die jeweiligen
Aspekte in Bezug auf die einzelnen Stakeholder (Mitarbeiter, Kunden, Staat,
Kapitalgeber, NGOs, Umweltbehörden etc.) und der Rudolph Logistik Gruppe
gewichtet und positioniert. Eine exakte Positionierung ist nicht möglich, da die
Stakeholder nicht einzeln betrachtet werden. Aufgrund der unterschiedlichen
Prioritäten und Erwartungen der unterschiedlichen Gruppen, aber auch der
unterschiedlichen Gewichtung aus Sicht der Rudolph Logistik Gruppe, ist nur ein
durchschnittlicher Wert zur Positionierung möglich, da beispielsweise der Aspekt
„Kundenzufriedenheit“ unterschiedlich wichtig für Kunden und Umweltbehörden ist.  
Risiken können für die Rudolph Logistik Gruppe sowohl gesamtwirtschaftliche Risiken
wie ein unerwartetes Wirtschaftswachstum (Boom­Phase) als auch
branchenbezogene Risiken wie steigende Rohöl­, Treibstoff­ und Heizölpreise, erhöhte
Steuern und transportbezogene Abgaben für Transportdienstleistungen sein. Im Falle
einer Änderung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung müssen auf Grundlage der
wesentlichen Nachhaltigkeitsaspekte (sichtbar in der Wesentlichkeitsmatrix)
Anpassungen im Unternehmen, soweit diese möglich sind, vorgenommen werden.
Kundenspezifische Risiken wie zum Beispiel steigende Kostensensibilität könnten zum
Tragen kommen und müssten aufgrund der Wichtigkeit der Kunden rechtzeitig
angegangen werden. Steigende Forderungslaufzeiten und ­überfälligkeiten, Ausfälle
oder unerwartete Insolvenzen können sich enorm auf die Rudolph Logistik Gruppe
auswirken.

Eine Aktualisierung der Wesentlichkeitsanalyse nach ESRS ist in Arbeit und wird Teil
der nächsten Nachhaltigkeitsberichterstattung sein. Als Grundlage der nächsten
Berichterstattung wird die Risikoanalyse aktualisiert und auf dieser Basis neue Ziele
abgeleitet.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

In der Unternehmenspolitik verpflichtet sich die Rudolph Logistik Gruppe zum Arbeits­,
Gesundheits­ und Umweltschutz inkl. der ständigen Verbesserung der
energiebezogenen Leistung sowie der Qualität der Prozesse und Dienstleistungen. Für
eine nachhaltige Entwicklung legt die Rudolph Logistik Gruppe Ziele im Bereich der
Qualität der Prozesse und Dienstleistungen, der Arbeits­ und
Gesundheitsschutzleistungen, der Umweltleistungen und im Bereich des nachhaltigen
Wirtschaftens hinsichtlich der energiebezogenen Leistung fest und bezieht sich dabei

auf die Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen.

Eine Priorisierung wird nicht durchgeführt, da eine nachhaltige Entwicklung in allen
Bereichen erwünscht ist und somit keine Schwerpunkte gelegt werden. Die
Zielerreichung wird über Regelkommunikationen und Reports kontrolliert und nach dem
„top down“ Prinzip kommuniziert.  In den regelmäßig stattfindenden Shopfloor­
Meetings (Teil des Shopfloor Managements der RLG) kommunizieren Mitarbeiter und
Führungskräfte über den Vergleich der Ist­ und Soll­Zustände anhand von Kennzahlen
bezüglich der erreichten und noch ausstehenden Ziele im Tagesgeschäft. Shopfloor
Management hilft der Rudolph Logistik Gruppe Prozessabweichungen schnell zu
erkennen, Probleme nachhaltig zu lösen und den Ressourceneinsatz optimal zu
planen. Auch die Managementbeauftragten aller Standorte stehen regelmäßig in
Kontakt und tauschen sich anhand gemessener KPIs über die Zielerreichung der
gesamten Rudolph Logistik Gruppe und der einzelnen Standorte aus. Weitere
Bausteine der Kontrolle sind die jährlichen Management­Reviews sowie
Standortbegehungen und Audits, die von der Abteilung Integrierte

Managementsysteme, die direkt an die Geschäftsleitung berichtet, initiiert werden. 

In unserem Zielprogramm legen wir grundlegende Ziele für die gesamte Rudolph
Logistik Gruppe fest. Beispielsweise legen wir fest, dass in dem Geschäftsjahr generell
eine Reduzierung der Schadensanzahl erreicht werden soll. Aus den gruppenweiten
Zielen werden für jeden Standort/ Kunden der Rudolph Logistik Gruppe
standortspezifische/kundenspezifische Ziele mit einer prozentualen/ absoluten Angabe
des intern oder extern vereinbarten Wertes, zum Beispiel für die Reduzierung der
Schadensanzahl, abgeleitet. In den meisten Fällen werden zusätzlich weitere
standortspezifische Ziele hinsichtlich der nachhaltigen Entwicklung des jeweiligen
Standortes definiert. In erster Linie sollen die standortspezifischen Ziele, die in dem
gruppenweiten Zielprogramm enthalten sind, erreicht werden, da diese in die
gruppenweite Zielerreichung einfließen. Wenn alle Standorte die Schadensanzahl um
den gewünschten Wert reduzieren, ist die Reduzierung der gesamten Anzahl in der
gesamten Rudolph Logistik Gruppe gewährleistet. Da die Rudolph Logistik Gruppe an
über 40 Standorten vertreten ist und somit über 40 verschiedene absolute/
prozentuale Angaben vorhanden sind, werden wir in dem Bericht nur die
gruppenweiten Ziele benennen, auch wenn diese in dem Zielprogramm für die

gesamte Rudolph Logistik Gruppe nicht vollkommen S.M.A.R.T. sind. 

Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen

Gruppenweit setzen wir für das Geschäftsjahr 2023 das Ziel, die Schadensanzahl und
­höhe zu senken. Hier wird je nach Standort und Kunden entschieden, welche
prozentuale Änderung für eine nachhaltige Entwicklung des Standortes und
letztendlich der gesamten Rudolph Logistik Gruppe notwendig ist. An einigen
Standorten sind wir an die Zielwerte des Kunden gebunden. Ein über alle Standorte

gleich gesetzter Maßstab unserer Qualitätsziele ist somit nicht sinnvoll und korrekt. 

Die Reklamationsquote (RQ) kann für die Rudolph Logistik Gruppe nicht gruppenweit
verglichen werden. Unterschiedliche Bezugsquellen und Angaben verhindern eine auf
alle vier Geschäftsfelder konsolidierte RQ. Für die vier Geschäftsfelder Automotive,
Systemverkehre, Industrie und Handelslogistik wird die RQ deswegen einzeln
berechnet. Weiterhin gilt, dass jeder Standort die individuellen Kundenvorgaben
einzuhalten hat und die Reduzierung in % somit auch weiterhin nicht gruppenweit

festgelegt werden kann. 

Mit unseren Qualitätszielen wollen wir aktiv zur Erreichung der UN­Nachhaltigkeitsziele
8 „Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum“ und 9 „Industrie, Innovation

und Infrastruktur“ beitragen.  Mitarbeiter Die Rudolph Logistik Gruppe definiert

Arbeits­ und Gesundheitsschutz im Hinblick auf die Mitarbeiter und den Umweltschutz
als gleichrangige Ziele neben der Qualität der Dienstleistungen und Prozesse.
Gruppenweit verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe das Ziel die Arbeits­ und
Gesundheitsschutzleistungen zu verbessern. Dieses Ziel möchten wir anhand
folgender Maßnahmen und Methoden erreichen. Die Durchführung von mindestens
einer Arbeitssicherheitsausschusssitzung (ASA­Sitzung) pro Quartal am Standort,
sowie die interne Kommunikation von Unfallberichten, der dokumentierten gefährlichen
Situationen sowie weiterer wichtiger Dokumente und Protokolle unterstützt die
kontinuierliche Betrachtung arbeits­ und gesundheitsschutzbezogener Themen. Im
Rahmen des Zielprogrammes werden von den Standorten Ziele im Bereich des
Arbeits­ und Gesundheitsschutzes definiert. Diese beinhalten beispielsweise die
Vorgabe der durchzuführenden Sicherheitsbegehungen, die Durchführung von
internen Begehungen, sowie die Vorgabe der notwendigen Schulungen/

Weiterbildungen und Auffrischungsunterweisungen.  

Seit 2019 sind wir nach DIN EN ISO 45001:2018 zertifiziert. Die Aufnahme weiterer
Standorte in das Matrixzertifikat wurde erfolgreich abgeschlossen. 

Durch geeignete Maßnahmen soll eine Verbesserung der statistisch relevanten
(meldepflichtigen) Arbeitsunfälle und der damit verbundenen Verringerung der
Tausend­Mann­Quote (TMQ), die im Geschäftsjahr 2023 bei 31,05 lag, erreicht
werden. Im Vergleich zum Geschäftsjahr 2015 (Referenzjahr), in dem die TMQ 45,91
betrug, verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe das Ziel, sich weiter dem Branchenwert
der Berufsgenossenschaft (BGHW), der bei 28,1 liegt, zu nähern und stellt eine
positive Entwicklung fest. 

Außerdem möchten wir die Krankenquote in der Rudolph Logistik Gruppe reduzieren.
Ebenso wie die Reklamationsquote wird auch die Krankenquote nicht für die gesamte
Rudolph Logistik Gruppe berechnet, sondern separat für die vier Geschäftsfelder.
Innerhalb des Geschäftsfeldes ist es das Ziel, die Krankenquote unter 5 % zu halten.
Im Jahr 2023 betrug die durchschnittliche Krankenquote im Geschäftsfeld Automotive
13,14 %, im Bereich der Systemverkehre 7,61 %, im Bereich der Industrie 13,92 %,

im Bereich der Handelslogistik 14,18 % und in der Unternehmenszentrale 8,65 %.

Neben dem priorisierten Ziel, allen Mitarbeitern den bestmöglichen Gesundheitsschutz
zu bieten, verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe zusätzlich im Bereich des Arbeits­ und
Gesundheitsschutzes weitere Ziele, wie zum Beispiel:

Senkung der Ist­Anzahl meldepflichtiger Unfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl nicht meldepflichtiger Unfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl meldepflichtiger Wegeunfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl nicht meldepflichtiger Wegeunfälle im Vergleich zum

Vorjahr

Steigerung der Meldung von Beinahe­Unfällen auf 100%

Senkung der Ausfallstunden nach Arbeitsunfällen im Vergleich zum Vorjahr

An jedem Standort der Rudolph Logistik Gruppe gibt es vereinzelte operative Ziele
bzw. abweichende Soll­Werte, welche sich an den Kundenvorgaben und

standortspezifischen Aufgaben orientieren. 

Mit unseren Arbeits­ und Gesundheitsschutz­Zielen wollen wir aktiv zur Erreichung der
UN­Nachhaltigkeitsziele 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und 8 „Menschenwürdige

Arbeit und Wirtschaftswachstum“ beitragen.

Umwelt

Zur nachhaltigen Entwicklung des Unternehmens gehört es, die Wichtigkeit des
Umweltschutzes zu erkennen und im Zielprogramm zu berücksichtigen. Ebenso wie
die Verbesserung der Arbeits­ und Gesundheitsschutzleistungen, möchten wir unsere

Umweltleistungen im Vergleich zum Vorjahr ständig verbessern.

Bis zum 31.12.2024 setzen wir uns das Ziel, zwischen 1,0% und 1,5% des
Dieselverbrauchs in Liter pro 100 Kilometer einzusparen. Da aufgrund einer
steigenden Anzahl an LKW der Gesamtverbrauch steigt und bisher kein vergleichbarer
Wert berechnet wurde, berechnen wir im Zuge der Nachhaltigkeitsberichterstattung
den durchschnittlichen Verbrauch pro LKW in l/100km. Diese Kennzahl wird jedoch nur
für die nationalen LKW berechnet. Maßnahmen zur Zielerreichung sind weitere
Schulungen zu einer nachhaltigen Fahrweise für die Berufskraftfahrer, Vermeidung
unnötiger Leerfahrten sowie die Weiterführung eines jungen Fuhrparks, dessen

Fahrzeuge die EURO 6­Norm erfüllen.

Die Rudolph Logistik Gruppe hat Ende 2014 ein Energiemanagementsystem nach ISO
50001:2011 geplant und eingeführt. Ende des Jahres 2023 konnte das
Energiemanagementsystem nach ISO 50001:2018 erfolgreich an über 40 Standorten
aufrechterhalten werden. Als Referenzjahr für unsere aktuellen Ziele gilt das Jahr
2015. Aufgrund der schlechten Vergleichbarkeit der einzelnen Standorte, bedingt
durch unterschiedliche Beleuchtungssysteme, Lagerfläche sowie Mitarbeiterzahlen,
aber auch aufgrund der Tatsache, dass die Rudolph Logistik Gruppe immer wieder
Lieferstellen an­ und abmelden muss und sich die Geschäfte an einzelnen Standorten
stetig verändern, ist ein Vergleich der Kennzahlen aus dem Jahr 2015 mit den
Kennzahlen aus 2023 nicht möglich. Aus diesem Grund haben wir uns dazu
entschieden, zunächst die Entwicklung der Gesamtverbräuche darzustellen. Hierbei
soll auch auf die Anzahl der Standorte eingegangen werden. Im nächsten Schritt
sollen Kennzahlen einzelner Standorte dargestellt werden, um die positive Entwicklung
aufzuzeigen. Insgesamt setzen wir uns das Ziel, einen Fokus auf unsere

Energieleistung zu legen und uns stetig zu verbessern. 

Ähnlich wie bei den Stromverbräuchen können auch Gasverbräuche nicht gruppenweit
verglichen werden. Unter anderem ist es nicht an allen Standorten möglich, den
Gasverbrauch zu regulieren, da es beispielsweise Anforderungen wie eine
Mindesttemperatur im Lager gibt. Die Rudolph Logistik Gruppe wird jedoch weiterhin
die nachhaltige Entwicklung in diesem Bereich angehen und versuchen, die
Gasverbräuche so gering wie möglich und nötig zu halten. Im Jahr 2023 gab es drei
nennenswerte umweltrelevante Vorfälle an den Standorten der Rudolph Logistik
Gruppe, die durch funktionierende Notfallkonzepte, Notfallausrüstung und geschultes
Personal jedoch ohne Folgeschäden für die Umwelt blieben. Diese Anzahl möchten wir
für das Jahr 2024 auf null reduzieren. Weitere Ziele zur nachhaltigen Entwicklung der
Rudolph Logistik Gruppe werden für jeden Standort einzeln formuliert und werden in
diesem Nachhaltigkeitsbericht aufgrund einer Vielzahl unterschiedlicher Ziele und

messbaren Angaben nicht weiter ausgeführt.

Mit unseren Umwelt­ und Energiezielen wollen wir aktiv zur Erreichung der UN­
Nachhaltigkeitsziele 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und 6 „Sauberes Wasser und
Sanitäreinrichtungen“, 7 „Bezahlbare und saubere Energie, 12 „Nachhaltiger Konsum
und Produktion“, 13 „Maßnahmen zum Klimaschutz“ sowie 15 „Leben an Land“
beitragen.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Die Rudolph Logistik Gruppe weist als Dienstleister in der Logistikbranche keine übliche
Wertschöpfungskette wie ein produzierendes Unternehmen auf. Die
Geschäftstätigkeit der Rudolph Logistik Gruppe wird aufgeteilt in Lagerlogistik,
Produktionslogistik, Transportlogistik und Ersatzteillogistik. Die Rudolph Logistik Gruppe
strukturiert ihre Prozesse und Dienstleistungen in einer Prozesslandkarte (Abb.2), die
alle gemessen und permanent verbessert werden. Darüber hinaus hat jeder Standort
ein eigenes Prozessmodell, welches an dem Gesamtprozessmodell der Rudolph

Logistik Gruppe ausgerichtet ist (Beispiel s. Abb.3).

Die Tiefe unserer Wertschöpfungskette und die damit zusammenhängenden sozialen
und ökologischen Probleme betrachten wir anhand von Umweltzustandsanalysen
sowie der Ermittlung unserer Umweltaspekte und der Lebenswegbetrachtung unserer
Dienstleistung. Wir betrachten sowohl unsere direkt beeinflussbaren Prozesse als auch
die indirekten Prozesse (im Kriterium 11/ Inanspruchnahme von Ressourcen werden

diese Prozesse genauer beschrieben).

Im Rahmen unseres Fremdfirmenmanagements werden durch uns eingesetzte
Subunternehmer durch die Unterzeichnung unserer Fremdfirmenrichtlinie verpflichtet,
nach den Unternehmensprinzipien und den Vorgaben der Rudolph Logistik Gruppe zu
handeln. Eine gemeinsame Gefährdungsbeurteilung ist ebenfalls Teil der
Fremdfirmenrichtlinie und soll unsere Subunternehmer in Bezug auf die sozialen und
ökologischen Risiken sensibilisieren, die die Rudolph Logistik Gruppe für sich identifiziert
hat (im Kriterium 6/ Regeln und Prozesse wird der Prozess der Kommunikation mit

unseren Fremdfirmen genauer beschrieben).

Auch im durch die Rudolph Logistik Gruppe indirekt beeinflussbaren Bereich der
Beschaffung und Entsorgung achten wir zum einen auf eine nachhaltige
Einkaufsstrategie, die durch unsere zentrale Einkaufsrichtlinie dokumentiert wird. Zum
anderen achten wir auf einen nachhaltigen Entsorgungsprozess, indem wir im Rahmen
unserer jährlich durchgeführten Lieferanten­ und Dienstleisterbewertung die Zertifikate
unserer eingesetzten Entsorgungsunternehmen abfragen. 

Die Prozesse werden in drei verschiedene Kategorien eingeteilt. Zu den
Kernprozessen zählen neben der Kunden­ und Projektakquise und der
Implementierung neuer Dienstleistungen die Prozesse, die in Zusammenhang mit der
administrativen und operativen Auftragsabwicklung, also mit der direkten Erfüllung der
Kundenanforderungen gemäß Auftrag / Lastenheft, stehen. Diese Prozesse
betrachten wir als „wertschöpfend“, da von ihnen die Kundenzufriedenheit und somit

der Unternehmenserfolg abhängt.

Über den Kernprozessen stehen die Führungsprozesse. Als Führungsprozess der
Rudolph Logistik Gruppe werden diejenigen Prozesse bezeichnet, die durch die
Unternehmensführung definiert und vorgegeben, beschrieben und von ihr zum Teil
selbst mit umgesetzt und dokumentiert werden. Einen wesentlichen Bezug zur
Nachhaltigkeit in unseren Führungsprozessen stellt unsere Abteilung Integrierte
Managementsysteme dar. Nachhaltigkeitsaspekte werden gruppenweit durch die
Referenten der Abteilung zusammen mit den Standorten und den an den Standorten
vertretenen Managementbeauftragten umgesetzt, gemessen und auditiert sowie
stetig verbessert. Nachhaltigkeit ist für die Rudolph Logistik Gruppe Führungssache
und besitzt somit einen hohen Stellenwert in den zentralen Abteilungen, die durch
kompetente und ausgebildete Mitarbeiter ihr Wissen zusammen mit den Standorten
umsetzen und somit einen sehr wichtigen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung leisten.

Die dritte Prozessgruppe bilden die unterstützenden Prozesse. Die
unterstützenden Prozesse gewährleisten die reibungslose Durchführung der
Kernprozesse und deren betriebswirtschaftliche Bewertung. Bedingt durch die
festgelegte Aufbauorganisation in der Unternehmensgruppe werden die
unterstützenden Prozesse von der Rudolph Logistik Gruppe SE & Co. KG – Zentrale
Services abgedeckt. Zu den Zentralen Services gehören beispielweise die Abteilungen
I T­Service, Controlling, Buchhaltung, Recht/ Versicherung/ Datenschutz und viele

weitere.

Festgelegte Prozesseigner sorgen in ihrer Verantwortung für die fortlaufende
Entwicklung und Optimierung der jeweiligen Prozesse und ergreifen Maßnahmen für
den Fall erforderlicher Korrekturen. Die Prozesse müssen ständig in Bezug auf
Risiken, Chancen, Stärken und Schwächen überprüft werden, um sie schlank und
störungsfrei zu halten. Die Kontrolle der Prozesse erfolgt durch interne Audits. Zur
Optimierung werden in den Phasen der Fehleranalyse und der Fehlervermeidung
diverse Werkzeuge wie Turtle­Diagramme, Prozess­ FMEAs, 8D­Reports, 5­Why
Analysen, Ishikawa­Diagramme, etc. angewendet.

Abb. 2 Allgemeine Prozesslandkarte der Rudolph Logistik Gruppe

Abb. 3 Prozessmodell eines operativen Standortes

Nachhaltigkeit spielt aufgrund der vielen verschiedenen Prozesse keine einheitliche
Rolle. Je nach Prozessausrichtung und ­wichtigkeit werden auch die
Nachhaltigkeitsaspekte und die Nachhaltigkeitssäulen unterschiedlich gewichtet und
umgesetzt. Zur Verdeutlichung der Nachhaltigkeitsaspekte in unseren Prozessen
werden wir für die drei Prozessarten jeweils Beispiele aus dem täglichen Geschäft

benennen und auf die Bedeutung der Nachhaltigkeit in dem Prozess eingehen.

Kernprozesse Zu den Kernprozessen an einem operativen Standort gehört der

Prozess der Warenabwicklung. Innerhalb des Warenausgangs wird auf die Einhaltung
der gesetzlichen Vorgaben der Ladungssicherung geachtet. Somit stellen wir eine
ordentliche Ausführung unserer Dienstleistungen sicher und gewährleisten durch die
Einhaltung der Vorschriften auch ein sicheres Arbeitsumfeld für unsere Mitarbeiter und
Partner. Zudem achten wir darauf, dass den Mitarbeitern ergonomische Arbeitsplätze
zur Verfügung stehen und der Arbeitsprozess beispielsweise durch Digitalisierung
optimiert wird. Beispiele zur Digitalisierung können unter Kriterium 10 „Innovations­

und Produktmanagement“ entnommen werden.

Führungsprozesse Im Rahmen des allgemeinen Prozessmodells (Abb. 2) zählen zur

Personalentwicklung (Abb. 2 Bereitstellung von Ressourcen) Schulungen und
Weiterbildungen der Mitarbeiter. In diesem Prozess wird vor allem ein Fokus auf
unser Kompetenzmanagement gelegt. Die Schulung und Weiterbildung unserer
Mitarbeiter erfolgen in verschiedenen Bereichen. Beispielsweise werden
Kommunikationstrainings durchgeführt, die unsere Mitarbeiter sozial weiterentwickeln.
Dieser Prozess ist auf die gesamte RLG als Führungsprozess (Abb. 2) zu sehen. Ein
weiteres Beispiel für Führungsprozesse sind die internen Audits der Abteilung
Integrierte Managementsysteme. Die Auditvorbereitung, Durchführung und
Nachbereitung stellen den Ablauf des Auditprozesses dar. Nachhaltigkeit spielt in den
internen Audits eine sehr große Rolle. Alle Standorte werden mindestens einmal im
Jahr intern hinsichtlich der Arbeitsschutzleistungen, Gesundheitsleistungen,
Qualitätsleistungen und Umweltleistungen auditiert. Bei Abweichungen bzw.
Nichtkonformitäten werden Maßnahmenpläne mit ausführlichen Ursachenanalysen
erstellt, damit eine nachhaltige Verbesserung des Prozesses gewährleistet werden
kann. Innerhalb des Audits werden alle Prozesse auf alle Nachhaltigkeitskriterien
geprüft. Im Rahmen des Maßnahmenplans werden für alle Abweichungen
Maßnahmen zu einer nachhaltigen Entwicklung der einzelnen Kriterien formuliert und

vom auditierten Standort umgesetzt. Indikatoren des Auditprozesses sind

beispielsweise die Zertifikate ISO 14001:2015 (Umweltmanagement) und ISO

9001:2015 (Qualitätsmanagement).

Unterstützende Prozesse Ein unterstützender Prozess hinsichtlich des

Prozessmodells aus Abb. 2 stellt das Flottenmanagement dar. Der Einkauf des neuen
Fuhrparks inkl. Flurförderfahrzeuge ist ein Prozess, der vom Fuhrpark­ und
Flottenmanagement, in Zusammenarbeit mit dem zentralen Einkauf der Rudolph
Logistik Gruppe, nach den Einkaufsrichtlinien durchgeführt wird. Nachhaltigkeit, vor
allem im Hinblick auf Umwelt­, Arbeits­ und Gesundheitsschutz, wird in den
Einkaufsrichtlinien definiert und spielt in diesem Prozess eine bedeutende Rolle. Die
Beschaffung soll so umgesetzt werden, dass die Fahrzeuge möglichst verbrauchsarm
konfiguriert werden und wenige Emissionen erzeugen. Soziale, ökologische und
ökonomische Nachhaltigkeitsaspekte sind in der Einkaufsrichtlinie, der
Fremdfirmenrichtlinie, der Compliance­Richtlinie und dem Verhaltenskodex für
Geschäftspartner integriert. Alle Prozesse der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich
an den Richtlinien und beachten somit die wichtigsten Nachhaltigkeitsaspekte innerhalb
des Prozesses.

Konkrete Maßnahmen zu sozialen Herausforderungen werden u. A. im

Leistungsindikator zu Punkt 14 näher beschrieben. Eine besondere ökologische

Herausforderung in unserer Wertschöpfungskette ist der Kraftstoffverbrauch im

eigenen Geschäftsbetrieb, sowie in vor­ und nachgelagerten Prozessen. Näheres wird

dazu in der Einleitung unter "Allgemeinen Informationen" beschrieben.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Jeder Mitarbeiter ist verantwortlich, dass in unserem Unternehmen auf ein
nachhaltiges Handeln geachtet und dieses weiterentwickelt wird. Nur wenn jeder
Mitarbeiter nachhaltig handelt und darauf achtet, dass innerhalb seiner Gruppe bzw.
Abteilung verantwortungsvoll mit den Ressourcen umgegangen wird, kann die Rudolph
Logistik Gruppe als Ganzes nachhaltig tätig sein. Die Rudolph Logistik Gruppe hat
keine gesonderte Zentralfunktion innerhalb ihrer Organisationsstruktur, die sich
ausschließlich mit dem Thema Nachhaltigkeit beschäftigt. In jedem Geschäftsbereich
und in jeder Abteilung soll „top down“ auf die Wichtigkeit des Themas Nachhaltigkeit
aufmerksam gemacht werden. Die oberste Verantwortung liegt bei den
Führungskräften, welche die Mitarbeiter nicht nur über das Thema Nachhaltigkeit und
die nachhaltige Entwicklung des Unternehmens informieren, sondern auch
Maßnahmen zur ständigen Verbesserung fördern sollen. Die Führungskräfte werden
dabei unter anderen von der Abteilung Integrierte Managementsysteme (IMS)
unterstützt, die die zentralen Managementbeauftragten der Rudolph Logistik Gruppe
stellt. Sie sollen sich auf eine nachhaltige Entwicklung ihrer Prozesse und Leistungen
fokussieren, Verbesserungspotentiale erkennen und geeignete Maßnahmen zur
Verbesserung umsetzen. Neben der Pflege und Überwachung gehört zu den
zentralen Aufgaben auch die permanente Weiterentwicklung der Prozesse des
Managementsystems, die Planung, Durchführung und Auswertung interner sowie die
Begleitung externer Audits. Zu den Verantwortlichkeiten und Befugnissen der
Managementbeauftragten gehört hierbei auch die Lenkung und Koordination von QM­
/UM­/AM­/ EM­Aufgaben im Rahmen von (Anlauf­) Projekten, sowie die Schulung der
Mitarbeiter zu Qualitäts­, Umwelt­, Energie­ und Arbeitsschutzthemen und 
­methoden. Sie initiieren, koordinieren und genehmigen bereichsübergreifende QM­/
UM­/ AM­/ EM­Festlegungen. Zur weiteren Unterstützung der obersten Leitung ist in
der Unternehmenszentrale ein Energieteam benannt. Neben einem festen Kern von
Mitgliedern kann das Team bei Bedarf jederzeit um weitere Knowhow­Träger
erweitert werden. Des Weiteren ist für die operative Umsetzung des EnMS an jedem
Standort ein Energiebeauftragter benannt. Die Aufgaben sind in zusätzlichen
Anforderungsprofilen festgelegt. An den Standorten der Rudolph Logistik Gruppe sind
weiterhin lokale Managementbeauftragte zur Unterstützung der jeweiligen Bereichs­
und/oder Standortleitung eingesetzt. Sie beraten und unterstützen die Leitung in
Bezug auf die am Standort geltenden Managementnormen und die Aufrechterhaltung
des integrierten Managementsystems der Rudolph Logistik Gruppe am jeweiligen
Standort (QM, UM, AM, EM und Lean Management) und sind fachlich der Abteilung
Integrierte Managementsysteme zugeordnet. Verschiedene Abteilungen können
Verantwortung für das Thema Nachhaltigkeit tragen, indem sie ihre Beiträge zur
Nachhaltigkeit gruppenweit anwenden. 

Unsere Lean­ und Lernwerkstatt schafft bei unseren Mitarbeitern und Auszubildenden
ein Basis­Verständnis der Grundwerte in unserem Unternehmen. 

Wie können Umweltbelastungen vermieden werden? 
Wie verhalte ich mich sicher im Lager (Bereich Arbeitssicherheit)? 
Welche Auswirkungen hat ein nicht­nachhaltiges Verhalten hinsichtlich Papier­ und
Energieverbrauch (Bereich Umwelt)? 
Wie stärke ich mich selbst mit guter Ernährung und der Einhaltung von Ergonomie am
Arbeitsplatz (Bereich Gesundheitsschutz)? 
Wie kann die 5S­Methode die täglichen Arbeitsabläufe standardisieren
(Prozessqualität)?

Diese Fragen zeigen nur einige Themenfelder auf, die in den Basis­Schulungen
vermittelt werden. Sehr praxisorientiert und teilnehmergerecht aufbereitet, vermitteln
erfahrene Trainer die Lerninhalte an unsere Mitarbeiter. Auch für das LEAN­Training
der Führungskräfte bietet die Lean­ und Lernwerkstatt speziell zugeschnittene
Seminare und Workshops an. Methodisches Wissen auf der einen Seite und die
Geisteshaltung einer LEAN­Führungskraft auf der anderen Seite sind die zwei Säulen,
die das System tragen.

Die Rudolph Logistik Gruppe arbeitet bereits seit Jahren mit Shopfloor­Management.
Hierbei ist die Methode als Unterstützung der operativen Führung zu sehen.
Individuell an die Standorte und die Kundenbedarfe angepasste Kennzahlensysteme
an den Tafeln führen zu einem hohen Prozessverständnis, zu lösungsorientiertem
Handeln, zur Fokussierung auf die Wertschöpfung und zur Priorisierung von
Aktivitäten. Abweichungen werden schnell erkannt und systematisch verbessert.
Tägliche Gespräche über mehrere Hierarchieebenen hinweg ermöglichen einen
persönlichen Austausch und eine Weiterentwicklung des ganzen Standorts. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Rahmenbedingungen und Regeln für die Geschäftsprozesse der Rudolph Logistik
Gruppe werden mit verbindlichen Richtlinien, wie unserer Einkaufsrichtlinie, die vor
allem auf die Bereiche Umwelt, Energie und Arbeitssicherheit abgestimmt ist, der
Fremdfirmenrichtlinie, Verhaltenskodex für Lieferanten und der Compliance­Richtlinie,
sowie weiteren verbindlichen Handbüchern und internen Regelungen, festgelegt. Die
Dokumente der Rudolph Logistik Gruppe werden jährlich geprüft und den
Gegebenheiten angepasst. Unseren Mitarbeitern stehen die Richtlinien und
Handbücher auf einem SharePoint jederzeit in aktueller Form zur Verfügung.
Verhaltensregeln an den Standorten der Rudolph Logistik Gruppe sind schriftlich
festgelegt und für alle Mitarbeiter, Besucher und Fremdfirmen verbindlich.
Fremdfirmen werden vor Beginn ihrer Tätigkeit für die Rudolph Logistik Gruppe
verpflichtet, die Kenntnisnahme unserer Fremdfirmenrichtlinie zu zeichnen und ihre
Mitarbeiter in Bezug auf die Vorgaben der Richtlinie zu unterweisen. In der
Fremdfirmenrichtlinie werden die allgemeinen Verhaltensregeln und
Verkehrsregelungen sowie Regeln für den Umgang mit Gefahrstoffen und Abfällen
festgehalten. Beispielsweise sind gefährliche Abfälle wie ölverschmutzte Betriebsmittel
vorab dem Umweltmanagementbeauftragten zu deklarieren, der eine entsprechende
Umgangsgenehmigung aussprechen muss. Des Weiteren haben Fremdfirmen und
deren Mitarbeiter bei der Ausführung ihrer Arbeit die gültigen
Unfallverhütungsvorschriften, sonstige Sicherheitsvorschriften und die allgemein
anerkannten Regeln der Technik zu beachten. Gefahrengüter oder Gefahrenstoffe
dürfen nur mit Genehmigung des Gefahrgutbeauftragten und der Fachkraft für
Arbeitssicherheit eingeführt werden, sofern nicht sicher ausgeschlossen werden kann,
dass Mitarbeiter der Rudolph Logistik Gruppe mit diesen Stoffen in Kontakt kommen
können. Bei Benutzung von Gefahrstoffen der Rudolph Logistik Gruppe werden die
Mitarbeiter der Fremdfirma von dem Verantwortlichen eingewiesen. Verstöße gegen
die in der Fremdfirmenrichtlinie vereinbarten Regelungen stellen einen Verstoß gegen
vertragliche Vereinbarungen dar. Dementsprechend werden verschiedene
Maßnahmen bei Abweichungen eingeleitet. Für alle Prozesse werden einheitliche
Prozessdokumente (zum Beispiel Prozessbeschreibungen, Arbeitsanweisungen,
Standardarbeitsblätter, Formulare, etc.) erstellt. Auf dem SharePoint sind alle
Dokumente gruppenweit abgelegt und für jeden Mitarbeiter zugänglich. Die Mitarbeiter
werden sensibilisiert, die Regeln und Prozesse zu kennen und mit diesen respektvoll
umzugehen. Die internen sowie externen Audits stellen jährlich die Überwachung der
Prozesse und die Einhaltung der Standards der Rudolph Logistik Gruppe nach den
zertifizierten Managementnormen sicher. In täglich stattfindenden Shopfloor­Meetings
werden die Prozesse anhand von definierten KPI´s analysiert und ständig verbessert.
Auch der etablierte Kontinuierliche Verbesserungsprozess (KVP) im Rahmen des Lean­
Managementsystems „RLS – Rudolph Logistik System“ hilft der Rudolph Logistik
Gruppe ihre Prozesse schlank und transparent über alle Ebenen hinweg zu gestalten.
Das RLS und der Wissensstand unserer Mitarbeiter wird anhand einer regelmäßigen
Reifegradmessung überprüft, um neue Ansätze und Verbesserungspotenziale zur
erschließen. Weitere Informationen zum RLS finden Sie unter Rudolph Logistik System
– Eckpfeiler des Lean Managements – Rudolph (rudolph­log.com). In den regelmäßig
stattfindenden Meetings auf Leitungsebene werden „top down“ und „bottom up“ über
alle Ebenen hinweg Prozesse hinterfragt, optimiert und neu verknüpft. Durch die
flachen und transparenten Hierarchieebenen innerhalb der RLG können
Verbesserungen zeitnah angestoßen werden.

Wir unterscheiden zwischen Geschäftsleitungssitzungen,
Geschäftsbereichsleitungssitzungen, standortspezifischen Leitungsrunden zwischen
Niederlassungs­ und Betriebsleitung und darüber hinaus über fachspezifische Meetings
der Zentralfunktionen mit den Leitungsebenen der Rudolph Logistik Gruppe. Die
Nachhaltigkeitsziele aus dem Zielprogramm sind auf die Prozesse anzuwenden und
werden vor allem von den Managementbeauftragten an den einzelnen Standorten
bzw. den zentralen Managementbeauftragten und den internen Auditoren innerhalb
der Prozesse auf die Gewährleistung und Einhaltung kontrolliert.

Die erste Zertifizierung der Rudolph Logistik Gruppe erfolgte 2001 am Standort Kassel
nach VDA 6.2. Heute ist die Rudolph Logistik Gruppe neben der
Unternehmenszentrale deutschlandweit an fast allen Standorten und an mehreren
Standorten in Europa und den USA nach verschiedenen Normen, meist in Form eines
Matrixzertifikats, zertifiziert. Die Aufnahme neuer Standorte in die Matrixzertifikate ist
im Jahr 2024 vorgesehen.

Folgende Normen bilden das Fundament täglicher Aufgaben: 

Regelwerk seit Umstellung auf Jahr

VDA 6.2 2001 3. Ausgabe 2017 2018

ISO 9001 2009 ISO 9001:2015 2017

ISO 14001 2012 ISO 14001:2015 2017

BS OHSAS 18001 2013 ISO 45001:2018 2019

ISO 50001 2016 ISO 50001:2018 2019

TAPA FSR C 2020 TAPA FSR C 2017 2020

Die Rudolph Logistik Gruppe verwendet verschiedene Leistungsindikatoren zur
Überprüfung verschiedener Aspekte hinsichtlich der Nachhaltigkeit (s. Tabelle). In
diesem Bereich sehen wir für die Zukunft jedoch Optimierungspotenzial zur
nachhaltigen Entwicklung. Angesichts der Berichterstattung nach dem Deutschen
Nachhaltigkeitskodex möchten wir künftig unsere Entwicklung an den ausgewählten
Leistungsindikatorenset „GRI SRS“ ausrichten. Eine Tabelle mit den wichtigsten
Leistungsindikatoren liegt vor, jedoch werden nicht an allen Standorten dieselben
Leistungsindikatoren bzw. nicht dieselben Einheiten verwendet. Die Vergleichbarkeit für
die wesentlichen Leistungsindikatoren innerhalb der jeweiligen Geschäftsfelder ist
gewährleistet und das Gesamtergebnis wird monatlich in einem IMS­Report
festgehalten. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit weiter auszubauen und
gruppenweit einzuführen, sind Änderungen an geeigneten Stellen vorgesehen.

Folgende Leistungsindikatoren sind u. a. Bestandteil der ausführlichen
Leistungsindikatortabelle:

Tausend­Mann­Quote (TMQ)

Reklamationsquote

Schadensanzahl und ­höhe

Krankenquote

Gasverbrauch in kWh

Stromverbrauch in kWh/ Heiztag

Wasserverbrauch in m³

Durchschnittlicher Dieselverbrauch in l/ 100km

Siedlungsabfälle in t

Papierverbrauch in Blatt

Arbeitsproduktivität

Weitere Kennzahlen der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich an den jeweiligen Ku
ndenanforderungen.

Die Kontrolle der KPI erfolgt durch monatliche Berechnungen, tägliche Analysen,
interne und externe Audits sowie die täglichen Shopfloor­Meetings, in denen die KPI
besprochen werden (vgl. Abb. 4 und Abb. 5) 

Shopfloor behandelt dabei die operativen Themen und konzentriert sich auf das, was
gestern, heute und morgen wichtig ist. Alle Kennzahlen am Shopfloor sind direkt von
den Mitarbeitern an der Basis beeinflussbar. An Teamtafeln finden die Mitarbeiter ihre
Schichtkennzahlen, am zentralen Shopfloor­Board erfolgt die Zusammenfassung auf
Tagesebene. Wir sprechen täglich über Arbeitssicherheit, Qualität, Kosten,
Produktivität, Lieferservice und Menschen. 

Unsere Führungskräfte und Mitarbeiter erkennen Abweichungen und können diese
analysieren (PDCA­Zyklus) und optimieren. Ihnen steht eine Reihe von Methoden zur
Verfügung, die sie dazu nutzen können. Interne Schulungen (Lean­ und
Lernwerkstatt, IMS) vermitteln das dazu notwendige Wissen. Als Beispiele sind hier zu
nennen: Ishikawa­Diagramm, 5W­Fragen, FMEA­Tool, 4­Quadranten­Kaizen, 8D­
Analyse, Maßnahmenkataloge, etc.

Abb. 4 Beispiel 1 eines Shopfloor­Boards der RLG

Abb. 5 Beispiel 2 eines Shopfloor­Boards der RLG

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Rudolph Logistik Gruppe verwendet verschiedene Leistungsindikatoren zur
Überprüfung verschiedener Aspekte hinsichtlich der Nachhaltigkeit (s. Tabelle). In
diesem Bereich sehen wir für die Zukunft jedoch Optimierungspotenzial zur
nachhaltigen Entwicklung. Angesichts der Berichterstattung nach dem Deutschen
Nachhaltigkeitskodex möchten wir künftig unsere Entwicklung an den ausgewählten
Leistungsindikatorenset „GRI SRS“ ausrichten. Eine Tabelle mit den wichtigsten
Leistungsindikatoren liegt vor, jedoch werden nicht an allen Standorten dieselben
Leistungsindikatoren bzw. nicht dieselben Einheiten verwendet. Die Vergleichbarkeit für
die wesentlichen Leistungsindikatoren innerhalb der jeweiligen Geschäftsfelder ist
gewährleistet und das Gesamtergebnis wird monatlich in einem IMS­Report
festgehalten. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit weiter auszubauen und
gruppenweit einzuführen, sind Änderungen an geeigneten Stellen vorgesehen. 

Folgende Leistungsindikatoren sind u. a. Bestandteil der ausführlichen
Leistungsindikatortabelle:

Tausend­Mann­Quote (TMQ)

Reklamationsquote

Schadensanzahl und ­höhe

Krankenquote

Gasverbrauch in kWh

Stromverbrauch in kWh/ Heiztag

Wasserverbrauch in m³

Durchschnittlicher Dieselverbrauch in l/ 100km

Siedlungsabfälle in t

Papierverbrauch in Blatt

Arbeitsproduktivität

Weitere Kennzahlen der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich an den jeweiligen Ku

ndenanforderungen.

Die Kontrolle der KPI erfolgt durch monatliche Berechnungen, tägliche Analysen,
interne und externe Audits sowie die täglichen Shopfloor­Meetings, in denen die KPI

besprochen werden (vgl. Abb. 4 und Abb. 5)

Shopfloor behandelt dabei die operativen Themen und konzentriert sich auf das, was
gestern, heute und morgen wichtig ist. Alle Kennzahlen am Shopfloor sind direkt von
den Mitarbeitern an der Basis beeinflussbar. An Teamtafeln finden die Mitarbeiter ihre
Schichtkennzahlen, am zentralen Shopfloor­Board erfolgt die Zusammenfassung auf
Tagesebene. Wir sprechen täglich über Arbeitssicherheit, Qualität, Kosten,

Produktivität, Lieferservice und Menschen.

Unsere Führungskräfte und Mitarbeiter erkennen Abweichungen und können diese
analysieren (PDCA­Zyklus) und optimieren. Ihnen steht eine Reihe von Methoden zur
Verfügung, die sie dazu nutzen können. Interne Schulungen (Lean­ und
Lernwerkstatt, IMS) vermitteln das dazu notwendige Wissen. Als Beispiele sind hier zu
nennen: Ishikawa­Diagramm, 5W­Fragen, FMEA­Tool, 4­Quadranten­Kaizen, 8D­

Analyse, Maßnahmenkataloge, etc.

Abb. 4 Beispiel 1 eines Shopfloor­Boards der RLG

Abb. 5 Beispiel 2 eines Shopfloor­Boards der RLG

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

„Alles erreichbar“ – die Rudolph Logistik Gruppe hat vier Leitbilder entworfen, die uns

auf unserem Weg begleiten: „Kompetent, Dynamisch, Kreativ und Besonders“.

Wir setzen kompetent leistungsfähige und effiziente Lösungen ein, die aus dem
Zusammenspiel von Erfahrung, dem Können unserer Mitarbeiter und dem

partnerschaftlichen Austausch mit unseren Kunden erwachsen.

Mit Neugier und Leidenschaft suchen wir neue Wege und treiben Innovationen
dynamisch voran. Bestehendes stellen wir in Frage und entwickeln Erfolgreiches

konsequent weiter – kreativ, aber immer mit einem Ziel vor Augen und mit einer

guten Portion Pragmatismus. Jede Aufgabe betrachten wir als individuelle

Herausforderung, die wir aktiv angehen. Wir kombinieren dafür unsere Schnelligkeit
und Flexibilität bei Entscheidungen mit der Offenheit und Integrität eines

inhabergeführten Unternehmens. Das macht uns besonders.

Unser Lean­Management verbindet alle Bereiche des Unternehmens und weist uns als
„Nordstern“ den Weg in die Zukunft. Die vier Prinzipien behalten wir für den

dauerhaften Erfolg des Unternehmens stets im Auge.

1) Der Fokus auf den Kunden

Wir möchten, dass unsere Kunden uns vertrauen. Eine wertschätzende, offene und
transparente Zusammenarbeit ist uns ebenso wichtig wie eine Entwicklung und

Stabilisierung der Prozesse. 

2) Der Fokus auf unsere Mitarbeiter

Die Menschen in unserem Unternehmen sind die Wissensträger und der Motor einer
kontinuierlichen Verbesserung. Unsere Dienstleistungen, und damit der größte Teil
unserer Wertschöpfung, wird von Menschen erbracht. Wir beziehen unsere
Mitarbeiter ein und schenken ihnen das Vertrauen, in ihrem Bereich die Experten zu

sein. Sie sind aufgerufen, mitzugestalten.

3) Unser Qualitätsanspruch

Qualität zeugt von Nachhaltigkeit. Nur qualitativ hohe Leistungen sichern dauerhafte
Kundenbeziehungen. Wir streben gemeinsam nach höchster Qualität und einem
Bewusstsein dafür, wie diese zu erreichen ist. Standards, wiederholbare Prozesse,
gute Dokumentation, Kommunikation und Ausbildung unserer Mitarbeiter sind
Basiselemente. Eine offene Fehlerkultur, in der Abweichungen als Möglichkeiten zur

Verbesserung verstanden werden, ist Teil unseres Denkens.

4) Fokus auf die Wertschöpfung

Die Prozesse, die wir im Kundenauftrag durchführen, sind unsere Geschäftsbasis.
Unser Fokus liegt darauf, diese Dienstleistung effizient, gewissenhaft und qualitativ
hochwertig zu gestalten. Hier schaffen wir den Nutzen für unseren Kunden. Das
Erkennen von Verschwendung im Prozess, die Unterstützung der Operative und die

Schaffung und Einhaltung von Standards ist unabdingbar. Diese vier Eckpfeiler

verbinden sämtliche Bereiche des Unternehmens. Alle Veränderungen sind Schritte,
die uns näher zu diesen Zielen bringen.

Abb.9 Die vier Eckpfeiler des Rudolph Logistik Systems

Die Verantwortung der Rudolph Logistik Gruppe gegenüber den Mitarbeitern, den
Kunden, der Gesellschaft und der Umwelt ist in der Nachhaltigkeitsstrategie definiert.
Im Verhaltenskodex der Rudolph Logistik Gruppe sind Regelungen, die für alle
Mitarbeiter der Rudolph Logistik Gruppe gelten, festgeschrieben und ausnahmslos
einzuhalten. Ein freundlicher und respektvoller Umgang unter den Mitarbeitern ist
somit gewährleistet. Verhaltensnormen für Fremdfirmen werden in der
Fremdfirmenrichtlinie festgehalten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Das Vergütungssystem der Rudolph Logistik Gruppe integriert bereits
Nachhaltigkeitsaspekte und wird kontinuierlich weiterentwickelt. Neben dem tariflich
geregelten Gehalt können übertarifliche Zulagen und Leistungszulagen, wenn
beispielweise neben den eigentlichen Tätigkeiten eine weitere Stelle übernommen oder
begleitet wird, hinzukommen. Teil unseres Vergütungssystems sind außerdem die
Prämien im Rahmen des implementierten Ideenmanagements und die finanzielle

Unterstützung bei Weiterbildungen.

Im Rahmen des Ideenmanagements kann jeder Mitarbeiter Ideen zur kontinuierlichen
Verbesserung der Rudolph Logistik Gruppe in unsere Rudolph Logistik SchatzKiste
(RLSK) einreichen. Wir versuchen unsere Mitarbeiter zu einem aktiven Teil unserer
Entwicklung zu machen und belohnen ihre Beiträge zur nachhaltigen Entwicklung. Die
Idee wird anhand von Kriterien (zum Beispiel Realisierbarkeit, nachhaltiger Nutzen
etc.) einer Stufe zugeordnet. Es gibt vier verschiedene Stufen, die sich jeweils in der
Höhe der Prämie unterscheiden. Weitere Informationen zum Ideenmanagement
können unter Kriterium 10 „Innovations­ und Produktmanagement“ nachgelesen

werden.

Die Bewertung der eingegangenen Ideen und die Entscheidung, welche Prämie
der/die Ideengeber/in erhält, wird durch einen Bewertungskreis durchgeführt. Es gibt
neben dem zentralen Bewertungskreis, an dem zusätzlich ein Mitglied der
Geschäftsführung teilnimmt, an jedem Standort einen lokalen Bewertungskreis, der
sich aus der Standortleitung, dem Managementbeauftragten, einem
Betriebsratsmitglied, einem Prozesseigner und ggf. Fachexperten zusammensetzt.
Der Ablauf vom Eingang einer Idee bis zur Prämierung des Mitarbeiters (50 Tage ab
Einreichung der Idee) ist prozessual festgelegt und für jeden Bewertungskreis

bindend.

Einmal im Jahr zahlt die Rudolph Logistik Gruppe eine Anwesenheitsprämie aus.
Anfang des Jahres werden die Daten aus dem vergangenen Geschäftsjahr kontrolliert
und die Prämienhöhe für das vergangene Jahr ausgezahlt. Je nachdem wie oft man
abwesend war ­ ausgeschlossen sind Ausfälle durch Arbeitsunfälle ­ sinkt die
Anwesenheitsprämie. Mithilfe dieser Prämie möchten wir unsere Mitarbeiter zusätzlich
motivieren. Auch im Bereich der Ausbildung setzen wir die Anwesenheitsprämie ein.
Die Zielerreichung zur Ausschüttung der Anwesenheitsprämie wird durch die zentrale

Personalverwaltung überwacht.

Die Rudolph Logistik Gruppe unterstützt mit dem Weiterbildungsprogramm die
Mitarbeiter sowohl finanziell als auch in der organisatorischen Abstimmung zwischen
Ausbildung, Meister oder Studium und dem Arbeitsalltag. Mit der finanziellen
Unterstützung möchten wir unsere Mitarbeiter motivieren, zusätzliche Abschlüsse,
sofern diese im Bezug zum Arbeitsplatz stehen, zu erwerben. Weitere Informationen
zu Weiterbildungen können unter dem Kriterium 16 „Qualifizierung“ nachgelesen

werden.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Seit ihrer Gründung 1946 hat sich die Rudolph Logistik Gruppe von einem
klassischen Transportunternehmen zu einem international erfolgreichen
Logistikdienstleister entwickelt. Das Unternehmen beschäftigt heute ca.
5.200 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen an 45 Standorten in Deutschland,
Großbritannien, Ungarn, Portugal, Polen, Bulgarien, Slowakei, Österreich
den USA und den Vereinigten Arabischen Emiraten. Hauptsitz der
Unternehmensgruppe ist Gudensberg bei Kassel in der Mitte Deutschlands.

Es wird in vierter Generation durch Dr. Torsten Rudolph inhabergeführt.

Das Unternehmen entwickelt und realisiert umfassende und kundenindividuelle
Logistiklösungen für verschiedene Branchen. Es konzentriert sich dabei auf die

Geschäftsfelder Automotive, Systemverkehre, Industrie und Handelslogistik. Der

Schwerpunkt des Leistungsspektrums liegt auf der Kontraktlogistik. Rudolph
beherrscht dabei sowohl komplexe logistische und logistiknahe Aufgaben als auch
logistikuntypische Aufgaben (wie z. B. Fertigungsaufgaben) entlang der
Wertschöpfungskette. Rudolph Logistik ist damit das Bindeglied zwischen allen
Beteiligten der Supply Chain. Besonderes Branchen­Know­how besitzt das
Unternehmen als langjähriger Partner der Automobil­ und Zulieferindustrie. Hier ist in
den vergangenen Jahren der größte Wachstumsschub durch Neugeschäfte generiert
worden. Potentiale sieht die Gruppe insbesondere in der industriellen Kontraktlogistik
außerhalb des Automotive­Sektors. Sie soll überproportional zum weiteren
Unternehmenswachstum beitragen. Die Integration der neuen Standorte und ihrer
Mitarbeiter hat das Unternehmen mit Anpassungen in der Organisationsstruktur in
den Geschäftsfeldern und in der Administration begleitet. In unserem Unternehmen
wird ein LEAN­Management­Ansatz verfolgt. Bereits seit Jahren nutzen wir bekannte
und bewährte LEAN­Prinzipien, wobei unser Fokus auf der Wertschöpfung in unseren
Prozessen liegt. Unser Ziel ist eine kontinuierliche Verbesserung durch Erkennung von
Verschwendung und Etablierung einer offenen Fehlerkultur. Alles zusammen zeigt
bestehenden und zukünftigen Kunden die Veränderungsbereitschaft und Dynamik
unseres Unternehmens und schafft ein Alleinstellungsmerkmal.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Nachhaltigkeitsstrategie

Die Rudolph Logistik Gruppe ist Teil einer lebendigen Gesellschaft, zu der wir positiv
beitragen wollen. Der wirtschaftliche Erfolg sichert unsere Zukunft als
Familienunternehmen. Doch das Erreichen ökonomischer Ziele allein macht uns nicht
zu dem, was wir sind. Erst die Verantwortung für Kunden und Mitarbeiter, Umwelt
und Gesellschaft stellt unser unternehmerisches Handeln auf ein verlässliches
Fundament. Daher sind wir uns unserer Aufgaben bewusst und setzen uns für eine
nachhaltige Entwicklung unseres Unternehmens aktiv ein. Als Dienstleister sind wir
nicht immer in der Lage, alle sozialen, ökologischen und ökonomischen Belastungen
gegenüber unserer Gesellschaft und Umwelt zu vermeiden, sehen es jedoch als
Notwendigkeit an, unser Handeln nachhaltig zu entwickeln und somit den
bestmöglichen Beitrag hinsichtlich eines nachhaltigen Handelns für unsere Gesellschaft
und unsere Umwelt zu leisten und verantwortungsvoll mit unseren Mitarbeitern, den
Kunden, der Gesellschaft und der Umwelt umzugehen. Aus diesem Grund hat die
Rudolph Logistik Gruppe in ihre Nachhaltigkeitsstrategie vier Nachhaltigkeitssäulen
eingeführt: Mitarbeiter, Kunden, Gesellschaft und Umwelt und orientiert sich dabei am
„Drei­Säulen­Modell“ der Corporate Social Responsibility. Innerhalb dieser Säulen
formuliert die Rudolph Logistik Gruppe Schwerpunkte und die notwendigen
Maßnahmen zu deren Erhaltung und Verbesserung. Unsere Zertifikate nach DIN EN
ISO 14001:2015, DIN EN ISO 45001:2018 und DIN EN ISO 50001:2018 belegen
dabei unser Streben nach der ständigen Verbesserung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsstrategie.

Mitarbeiter
Die Sicherheit und Gesundheit unserer Mitarbeiter stehen für uns an erster Stelle.
Unsere Verantwortung ist es aber auch, ein positives Arbeitsumfeld zu schaffen und
individuelle Entwicklungschancen anzubieten. Arbeits­ und Gesundheitsschutz gehen
bei der Rudolph Logistik Gruppe Hand in Hand. Ziel ist die Gestaltung sicherer und
gesundheitsgerechter Arbeitsumfelder. In beiden Bereichen ist unser Motto „Handeln,
bevor etwas passiert“. Unser hoher Standard wird nachgewiesen durch die
Zertifizierung nach DIN EN ISO 45001. Unser Arbeitsschutzmanagementsystem trägt
dazu bei, den Arbeits­ und Gesundheitsschutz in alle betrieblichen Abläufe zu

integrieren.

Arbeits­ und Gesundheitsschutz

Ein konsequenter und dauerhafter Arbeitsschutz hat bei uns eine hohe Priorität.
Oberstes Ziel ist dabei die Beseitigung von Risiken und Belastungen für unsere
Mitarbeiter, Kunden und Partner. Für die Einhaltung aller relevanten rechtlichen
Auflagen arbeiten interne und externe Experten für Arbeitssicherheit eng zusammen.
Aufgrund einer kontinuierlichen Weiterbildung der befähigten Personen für
Arbeitssicherheit, Brandschutz, Erste Hilfe und Gefahrgut ist es erst möglich, dass
unsere Mitarbeiter, Kunden und Partner stets vor Risiken und Belastungen bewahrt
werden. Zusätzlich zu den Weiterbildungsangeboten der Führungskräfte und
Mitarbeiter gehören zu unseren Maßnahmen im Arbeitsschutz auch
arbeitsplatzbezogene Gefährdungsbeurteilungen und Risikoklassifizierungen, in die die

betroffenen Mitarbeiter aktiv einbezogen werden. Im Rahmen des

Gesundheitsmanagements unterstützen wir unsere Mitarbeiter dabei, ihren
Arbeitsalltag konzentriert und kraftvoll zu meistern. Dabei integrieren wir den
Arbeitsschutz, das Betriebliche Eingliederungsmanagement und die
Gesundheitsförderung in unser Gesundheitsmanagement mit dem Ziel
Fehlbelastungen abzubauen und gesundheitsförderliche Faktoren zu stärken. Dies
trägt unter anderem zur Vermeidung von Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten,
Überwindung von Arbeitsunfähigkeit, Vermeidung von Fehlzeiten und Reintegration
von erkrankten Mitarbeitern, sowie zur Gesundheitsförderung der Mitarbeiter bei. 

Qualifizierte Mitarbeiter

Für einen langfristigen Unternehmenserfolg setzen wir auf eine konsequente
Mitarbeiterentwicklung, die uns qualifizierte und motivierte Mitarbeiter verspricht.
Kombiniert mit dokumentierten Mitarbeiterjahresgesprächen setzen wir auf unser
Kompetenzmanagement. Potentialträgern kommt frühzeitig eine maßgeschneiderte
Förderung zugute. Verknüpft mit einer Zeitleiste stellen wir ein persönliches
Entwicklungsprogramm auf. Wissensvermittlung und Aufbau von Kompetenzen gehen
dabei Hand in Hand. Je nach Tätigkeit, angestrebtem Karriereziel und unserem
Bedarf setzen wir unterschiedliche Seminare oder Coachings ein, die von unserem
internen Trainer je nach Zielgruppe geplant und durchgeführt werden. Für
fachspezifische Themen arbeiten wir mit externen Coaches und Bildungsträgern für

eine nachhaltige Entwicklung unserer Mitarbeiter zusammen. 

Work – Life – Balance

Der Wunsch nach motivierten und gesunden Mitarbeitern setzt voraus, dass ein
Einklang zwischen Karriere und Privatleben hergestellt wird. Unseren Aufgaben
bewusst, gehen wir gezielt auf Mitarbeiterwünsche ein und versuchen eine gesunde
Balance zwischen Arbeitsleben und Privatleben individuell zu ermöglichen. Die
Arbeitszeit ist ein wichtiger Faktor dafür, wie sich Familie und Beruf unter einen Hut
bringen lassen. Als Unternehmen versuchen wir, unsere Mitarbeiter nach Möglichkeit
in den verschiedenen Lebensphasen zu unterstützen. Je nach Einsatzbereich und
Tätigkeit bietet die Rudolph Logistik Gruppe Arbeitszeitmodelle an, die die individuelle

Balance für jeden Mitarbeiter ermöglichen sollen.

Kunden

Unser Ziel ist es, zum Erfolg unserer Kunden beizutragen. Erstklassige Qualität und
eine garantierte Lieferkettensicherheit ist dafür eine entscheidende Voraussetzung.
Die Rudolph Logistik Gruppe geht den ständigen Verbesserungsprozess aktiv an und
wird dies auch hinsichtlich der Qualität und Lieferkettensicherheit weiterhin nach

internationalen Standards tun.

Qualität

Unsere Kunden legen ihre Produkte in unsere Hände. Sie müssen sich also sicher
sein, dass wir die Qualität, die wir versprechen, auch leisten können. Ein Beleg dafür
sind die verschiedenen Zertifizierungen an den Standorten der Rudolph Logistik
Gruppe. Die Anforderungen und Wünsche unserer Kunden setzen wir in einer
gleichbleibend hohen Qualität um. Dafür haben wir den Qualitätsgedanken dauerhaft
an allen Niederlassungen und in allen Bereichen unserer Unternehmensgruppe
integriert. Unser Team Integrierte Managementsysteme setzt sich zusammen aus
zentralen Managementbeauftragten sowie Beauftragten an jedem Standort. Unter
Einbindung eines jeden Mitarbeiters in das Qualitäts­, Umwelt­, Arbeitsschutz­ und
Energiemanagementsystem und dem damit verbundenen ständigen
Verbesserungsprozess sorgen wir in enger Zusammenarbeit mit der Leitung und den
Standortverantwortlichen für stabile und nachhaltige Logistikprozesse. Schulungs­ und
Weiterbildungsmaßnahmen für unsere Mitarbeiter, eine permanente
Weiterentwicklung unserer Informationstechnik und die permanente Überprüfung der
Leistung unserer Kooperationspartner sehen wir als grundlegende Maßnahmen zur
Erhaltung und Steigerung der Qualität. Der Einsatz von kontinuierlich durchgeführten
Qualitätsmanagement­Tools wie Auditierung, Verschwendungsanalyse, Turtle,
Ishikawa, FMEA und weiteren Maßnahmen ermöglichen eine systematische

Schwachstellenanalyse zur dauerhaften Optimierung. 

Lieferkettensicherheit

Sicherheit im Luftverkehr und die Vermeidung von Anschlägen spielt im
Luftfrachtbereich eine wichtige Rolle. Die EU­Verordnung 300/2008 legt die
Neuregelung von Sicherheitsvorschriften in der Luftfracht fest. Unser Status als
Reglementierter Beauftragter sorgt für die sichere und einfache Übergabe der

Sendungen unserer Kunden, wenn der Transportweg Luftfracht heißt. Für die

Luftsicherheit setzt die Rudolph Logistik Gruppe die Schulung und Überprüfung der
Luftsicherheitsbeauftragten in der Unternehmenszentrale und an den zugelassenen
Standorten (gemäß Kapitel 11, Ziffer 11.2.5 des Anhangs der DVO (EU) 2015/1998),
die Überprüfung gewerblicher und administrativer Mitarbeiter an den zugelassenen
Standorten (gemäß Kapitel 11, Ziffer 11.3.9) und die Erstellung zugriffs­ und

manipulationssicherer Lagerbereiche um. 

Gesellschaft
„Alles erreichbar“, das ist verknüpft mit der Rudolph Logistik Gruppe. An einer
Gesellschaft mitzuwirken, in der dieser Slogan für jeden gilt, ist auch unsere
Verantwortung. Wir engagieren uns besonders für Kinder, weil gerade für sie unser

Motto „Alles erreichbar“ in besonderem Maße gilt. Unser Hauptprojekt ist die

Unterstützung des Vereins Watoto e. V.. Der Verein initiierte 1993 den Aufbau der
Mekaela Academies in Ukunda, Kenia. Mittlerweile ist der Schulverbund auf sechs

Schulen angewachsen. Konkret engagieren wir uns mit dem Rudolph Logistics

Medical Care­Programm. Damit garantieren wir die medizinische Grundversorgung von
rund 700 Schulkindern. Die Behandlung der Kinder bei z. B. Malaria, Knochenbrüchen
oder Infektionskrankheiten ist damit gewährleistet. Weitere soziale Projekte wie Star
Care Hessen e. V. und Plan International werden mit Freude und Überzeugung von
der Rudolph Logistik Gruppe begleitet. Seit 2017 fördert das Projekt „Lokal arbeiten,
lokal engagieren“ der Rudolph Logistik Gruppe das regionale gesellschaftliche
Engagement der Standorte. Unsere Standorte bringen sich in das soziale Leben der
Städte und Gemeinden ein, in denen sie ihren Sitz haben. Auch hier liegt der Fokus
auf der Unterstützung von Vereinen oder Aktionen, die mit Kindern oder Jugendlichen

arbeiten.

Umwelt

Nachhaltigkeit und Klimaschutz sind in der Logistik ein zentrales Thema. Natürlich
auch für die Rudolph Logistik Gruppe. In unserer Unternehmenspolitik verpflichten wir
uns zum Umweltschutz. Mit unserem Umweltmanagementsystem koordinieren und

steuern wir unsere Aktivitäten, die eine Auswirkung auf die Umwelt haben können.

Deswegen haben wir eine Umweltzertifizierung nach ISO 14001 etabliert. Die
zugrundeliegenden Regeln und Verfahren des Umweltmanagementsystems sind ein
integraler Bestandteil des Managementsystems der Rudolph Logistik Gruppe und
werden fortlaufend weiterentwickelt. Nachhaltigkeit setzen wir in der Praxis um, indem
wir kontinuierlich unsere eigenen Umweltleistungen stabilisieren, verbessern und
Umweltbelastungen reduzieren. Konkrete Ziele dafür haben wir in einem Zielprogramm
festgelegt, das von unserem Umweltmanagementbeauftragten überwacht und den

Umständen angepasst wird.

Umweltschutz

Ressourcen schonend einsetzen – das ist ein wichtiger Teil unserer Verantwortung
gegenüber der Umwelt. Das heißt für die Rudolph Logistik Gruppe, dass wir den
unnötigen Verbrauch von Ressourcen vermeiden, die Menge der eingesetzten
Ressourcen auf das Nötigste minimieren sowie die Restprodukte sinnvoll und
nachhaltig recyceln.  Wir sind in unserem Ressourceneinsatz sicher noch nicht
perfekt. Wir sehen jedoch das Potenzial in unserem Unternehmen und werden daher
weitere Maßnahmen für einen besseren Beitrag zum Umweltschutz angehen. 
Derzeitige Maßnahmen zur Nachhaltigkeit umfassen sowohl über unseren Fuhrpark
und unsere Flurförderfahrzeuge als auch unseren Ressourceneinsatz.  Mit einem
jungen Fuhrpark, dessen durchschnittliches Alter bei 2,1 Jahren liegt, versuchen wir
die Umweltbelastung zu senken. Alle Zugmaschinen erfüllen die EURO 6­Norm. Der
jetzige Stand zeigt, dass mit 100 Prozent der Zugmaschinen, die diese Norm erfüllen
das Ziel auch komplett erreicht wird. Die Vermeidung von Leerfahrten und regelmäßig
durchgeführte Trainings zu einer nachhaltigen Fahrweise unserer Berufskraftfahrer
senken aktiv den Treibstoffverbrauch und verringern den Ausstoß von Emissionen.
Die Rudolph Logistik Gruppe setzt Elektroautos für Kurzstreckenfahrten ein und hat im
Jahr 2023 über 20 BIO­LNG angetriebene Zugmaschinen im Einsatz.  Im Jahr 2023
werden erste E­LKW´s beschafft. Auch im Lagerbereich sind wir immer auf dem
aktuellen Stand der Technik und sorgen dafür, dass nur neue Flurförderfahrzeug­
Modelle in unseren Logistikzentren eingesetzt werden. Des Weiteren setzen wir
Fahrerlose Transportsysteme (FTS) zur Prozessoptimierung ein. Die Rudolph Logistik
Gruppe beteiligte sich an einem Pilotprojekt mit Brennstoffzellen­Staplern. Das Projekt
konnte erfolgreich implementiert und weitergeführt werden. Mittlerweile sind 89 FFZ im
Einsatz. Hinsichtlich des Ressourceneinsatzes senken wir den Energiebedarf durch
installierte Bewegungsmelder, Zeitschaltuhren und Energiesparlampen. Weitere
Maßnahmen zum nachhaltigen und bewussten Einsatz der Ressourcen sehen wir
darin, umweltfreundliche und energieeffiziente IT­Produkte durch einen regelmäßigen
Leasingaustausch einzusetzen, die Energiekosten dank unserer Lichtkonzepte (z. B.
LED, Drittelschaltung, Bewegungssensoren) zu reduzieren, auf die bewusste
Verringerung des Papierverbrauchs und Abfalltrennung/ ­vermeidung aufmerksam zu
machen und durch Recycling Transportverpackungen, Füllmaterialien und Kartonagen

wieder in den Ressourcenkreislauf zu führen. 

Klimaschutz

Die Rudolph Logistik Gruppe kann betriebliche Treibhausgas­Emissionen nicht komplett
verhindern. Unsere Maßnahmen, Emissionen zu vermeiden, sind nur ein Baustein in
unserer Nachhaltigkeitsstrategie. Ein weiterer Baustein ist, dass wir aktiv daran
arbeiten, den CO2­Ausstoß zu kompensieren. Dafür investieren wir in ein nachhaltiges

Aufforstungs­ und Waldschutzprojekt. Das ist für uns kein Gutmenschentum. Unser
langfristig angelegtes Engagement verbindet die ökologischen und sozialen Vorteile mit
ökonomischen Zielen. Dies zeigt sich unter anderen durch unsere Teilnahme an der
Initiative „Welt Wald Klima“ des Senats der Wirtschaft und einem
Wiederaufforstungsprojekt namens „Tropical Mix“ zusammen mit Forest Finance. Die
Initiative „Welt Wald Klima“ tritt dafür ein, Unternehmen und auch Privatpersonen
einen einfachen und konkreten Zugang zu Klimaschutzprojekten zu ermöglichen.
Projekte, die das Ziel haben, CO2 durch Wiederaufforstungsprogramme zu binden.

Dabei ist die Initiative kein Marktteilnehmer, sondern eine neutrale Plattform, die
informieren und vermitteln kann. Im Rahmen des Aufforstungsprojektes „Tropical
Mix“ forstet die Rudolph Logistik Gruppe zusammen mit Forest Finance eine vier
Hektar große Brachfläche in Panama mit einem Mischwald, der aus überwiegend
einheimischen Baumarten bestehen soll, wieder auf. CO2OL „Tropical Mix“ erfüllt den
Gold Standard©. Das ist der höchste Qualitätsstandard bei Kompensationsprojekten.
Aber neben der Vermeidung von CO2 trägt das Projekt auch zu einer nachhaltigen

ökologischen und sozialen Entwicklung, die wir innerhalb der Rudolph Logistik Gruppe
auf unsere Mitarbeiter weiterführen, bei. Entwickelt wurde der Gold Standard unter
der Federführung des WWF und unter Mitwirkung des Bundesumweltministeriums. In
Zukunft sind weitere Maßnahmen zur aktiven Beteiligung an der Umwelt geplant.
Weitere Informationen können auf der Homepage der Rudolph Logistik Gruppe unter

der Rubrik „Verantwortung“ entnommen werden.  Homepage: https://www.rudolph­

log.com/home/

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die Rudolph Logistik Gruppe steht täglich mit verschiedenen Stakeholdern wie
Lieferanten, Kunden, Versicherungen und Behörden, dem Staat und auch den
eigenen Mitarbeitern, dem Betriebsrat und Führungskräften im Austausch. Die
Kommunikation mit den Stakeholdern ist unterschiedlich. Je nach Bedarf wird zwischen
dem telefonischen, schriftlichen oder persönlichen Kommunikationsweg gewählt und
täglich, monatlich, jährlich oder bei Bedarf kommuniziert. Zu den wesentlichen
Stakeholdern zählen aufgrund unserer Funktion als Dienstleister Mitarbeiter, Kunden,
Lieferanten und Subunternehmer. Der kontinuierliche Kontakt wird mit Mitarbeitern,
Kunden und Lieferanten täglich hergestellt, wo hingegen ein eher bedarfsbedingter
und sporadischer Kontakt bei den verschiedenen Versicherungen, Behörden,

Feuerwehr, Banken und dem Staat festgestellt werden kann.  Als Dienstleister sind

wir für Kunden ein vertrauensvoller Partner, in dessen Hände sie ihre Produkte geben.
Mit uns ist „Alles erreichbar“. In unserer Unternehmenspolitik definieren wir die
Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen als ein weiteres wichtiges Ziel. Dies
spiegelt sich auch in unserer Stakeholder­Analyse wider. Für unseren Geschäftserfolg
ist es entscheidend, dass wir bestehende Kundenbeziehungen aufrechterhalten sowie
neue Kunden gewinnen. Aus diesem Grund kommen wir Kundenerwartungen wie der
Erbringung von termingerechten Logistikdienstleistungen unter Einhaltung der
Qualitätsvereinbarungen, einer fairen und nachhaltigen Zusammenarbeit hinsichtlich
sozialer, ökonomischer und ökologischer Aspekte entgegen. Nur wenn wir unsere
Dienstleistungen an den jeweiligen Kundenerwartungen und ­wünschen ausrichten,

können wir auch in Zukunft auf dem Markt erfolgreich sein.   Grundlage für die

Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen, die uns Erfolge versprechen, sind
gesunde, motivierte und qualifizierte Mitarbeiter. Die Mitarbeiter inkl. dem Betriebsrat
stellen somit die nächste wesentliche Stakeholder­Gruppe dar. Neben der
Qualifizierung unserer Mitarbeiter sehen wir die Mitarbeiterzufriedenheit als eine
wichtige Basis für den Geschäftserfolg, aber auch für den Erfolg eines jeden
Mitarbeiters. Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz unserer Mitarbeiter definieren
wir in unserer Nachhaltigkeitsstrategie gleichrangig mit Qualifizierung und
Zufriedenheit. Wir stellen uns der Herausforderung, die Gesundheit und Zufriedenheit
unserer Mitarbeiter sicherzustellen, um dadurch effizient und unter Einhaltung der
Qualitätsvereinbarungen unsere Dienstleistungen zu erbringen und somit die

Kundenzufriedenheit und eine langfristige Kundenbindung zu generieren.  Auch die

Lieferanten und Subunternehmer, mit denen wir täglich in Kontakt stehen und
zusammenarbeiten, beeinflussen die Geschäftsfähigkeit der Rudolph Logistik Gruppe.
Die Auswirkungen sind zwar nicht vergleichbar mit denen der Kunden und Mitarbeiter,
jedoch spielen Lieferanten im Vergleich zu verschiedenen Versicherungen, Behörden,
der lokalen Feuerwehr oder den unmittelbaren Nachbarn, die von unseren
Logistikimmobilien im Bereich der Umweltaspekte und Umweltzustände beeinflusst

werden, eine wichtige Rolle.  Wie man aus der Wesentlichkeitsmatrix entnehmen

kann, berücksichtigen wir selbstverständlich auch weitere Stakeholder, gewichten
jedoch die mit ihnen verbundenen Nachhaltigkeitsaspekte geringer. Ohne Betrachtung
aller Stakeholder wäre ein wirtschaftlicher Erfolg nur begrenzt möglich.
Ausschlaggebend für unseren Unternehmenserfolg sind jedoch die oben
beschriebenen Stakeholder. Wir richten uns stets nach den Bedürfnissen und
Wünschen unserer Kunden, ohne dabei ökologische und soziale Aspekte aus den
Augen zu verlieren. Die Rudolph Logistik Gruppe kann jedoch nicht 100%ig
umweltfreundlich handeln. So ist es beispielsweise im Bereich der Transport­Logistik
unmöglich, die Umwelt nicht zu belasten. Dennoch legen wir Wert darauf, dass
beispielsweise unsere Standorte umweltfreundlich und energieeffizient gestaltet

werden und wir den bestmöglichen Beitrag zum Umweltschutz leisten. 

Die Rudolph Logistik Gruppe stellt ihre Wesentlichkeitsmatrix wie folgt dar:

Abb. 1 Wesentlichkeitsmatrix der Rudolph Logistik Gruppe

Bereich Thema Beispiel/ Erklärung Nr.

Kunden und

Mitarbeiter

Aus­ und Weiterbildung 1

Mitarbeiterzufriedenheit 2

Kundenzufriedenheit 3

(Chancen­)Gleichheit Hinsichtlich des Aufstiegs,

Weiterbildung, Entlohnung etc.

unabhängig vom Geschlecht,

Herkunft, Religion etc.

4

Bindung junger

Potenzialträger

Durch z. B. Übernahme der

Auszubildenden und BA­

Studenten, die sich mit dem

Unternehmen identifizieren und

sich im Unternehmen

weiterentwickeln und aufsteigen

möchten

5

Arbeitssicherheit und

Gesundheitsschutz

6

Versorgungssicherheit Arbeitssicherheit, Lohn etc. 7

Einbindung der Stakeholder z. B. Mitbestimmungsrecht der

Stakeholder (z. B. Staat,

Mitarbeiter, Fremdkapitalgeber

etc.)

8

Arbeitsbedingungen z. B. Ergonomie am

Arbeitsplatz, Teilzeit, Vollzeit,

Homeoffice etc.

9

Compliance 10

Ideenmanagement KVP­Förderung durch

Einbeziehung der Mitarbeiter

(Rudolph­Schatzkiste)

11

Lieferanten und

Subunternehmer

Qualitätssicherheit Qualitative Ausübung unserer

Dienstleistung (inkl.

Zufriedenheit der

Subunternehmer etc.)

12

Faire und langfristige

Geschäftsbeziehung

Kooperation zwischen

Unternehmen und

Subunternehmen langfristig

aufbauen und fördern

13

Verantwortung in der

Lieferkette

14

Zertifizierung 15

Ressourcenschonung 16

Energie und

Umfeld

Umweltfreundliche und

energieeffiziente

Standortgestaltung

17

Klimaschutz Durch Emissionsreduzierung,

umweltschonenden Transport

(EURO 6 ­ Norm, junger

Fuhrpark etc.) etc.

18

Umweltfreundliche Projekte Projekt „Tropical Mix“ 19

Soziales

Engagement

Soziales und

gesellschaftliches

Engagement

20

Spenden und Sponsoring 21

Die Nachhaltigkeitsaspekte der Wesentlichkeitsmatrix der Rudolph Logistik Gruppe sind
in vier Gruppen untergliedert: Kunden und Mitarbeiter, Lieferanten und
Subunternehmer, Energie und Umwelt und soziales Engagement. Den Gruppen
werden verschiedene Nachhaltigkeitsaspekte zugeordnet. Anhand der Stakeholder­
Analyse, der Unternehmenspolitik und den Unternehmenszielen wurden die jeweiligen
Aspekte in Bezug auf die einzelnen Stakeholder (Mitarbeiter, Kunden, Staat,
Kapitalgeber, NGOs, Umweltbehörden etc.) und der Rudolph Logistik Gruppe
gewichtet und positioniert. Eine exakte Positionierung ist nicht möglich, da die
Stakeholder nicht einzeln betrachtet werden. Aufgrund der unterschiedlichen
Prioritäten und Erwartungen der unterschiedlichen Gruppen, aber auch der
unterschiedlichen Gewichtung aus Sicht der Rudolph Logistik Gruppe, ist nur ein
durchschnittlicher Wert zur Positionierung möglich, da beispielsweise der Aspekt
„Kundenzufriedenheit“ unterschiedlich wichtig für Kunden und Umweltbehörden ist.  
Risiken können für die Rudolph Logistik Gruppe sowohl gesamtwirtschaftliche Risiken
wie ein unerwartetes Wirtschaftswachstum (Boom­Phase) als auch
branchenbezogene Risiken wie steigende Rohöl­, Treibstoff­ und Heizölpreise, erhöhte
Steuern und transportbezogene Abgaben für Transportdienstleistungen sein. Im Falle
einer Änderung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung müssen auf Grundlage der
wesentlichen Nachhaltigkeitsaspekte (sichtbar in der Wesentlichkeitsmatrix)
Anpassungen im Unternehmen, soweit diese möglich sind, vorgenommen werden.
Kundenspezifische Risiken wie zum Beispiel steigende Kostensensibilität könnten zum
Tragen kommen und müssten aufgrund der Wichtigkeit der Kunden rechtzeitig
angegangen werden. Steigende Forderungslaufzeiten und ­überfälligkeiten, Ausfälle
oder unerwartete Insolvenzen können sich enorm auf die Rudolph Logistik Gruppe
auswirken.

Eine Aktualisierung der Wesentlichkeitsanalyse nach ESRS ist in Arbeit und wird Teil
der nächsten Nachhaltigkeitsberichterstattung sein. Als Grundlage der nächsten
Berichterstattung wird die Risikoanalyse aktualisiert und auf dieser Basis neue Ziele
abgeleitet.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

In der Unternehmenspolitik verpflichtet sich die Rudolph Logistik Gruppe zum Arbeits­,
Gesundheits­ und Umweltschutz inkl. der ständigen Verbesserung der
energiebezogenen Leistung sowie der Qualität der Prozesse und Dienstleistungen. Für
eine nachhaltige Entwicklung legt die Rudolph Logistik Gruppe Ziele im Bereich der
Qualität der Prozesse und Dienstleistungen, der Arbeits­ und
Gesundheitsschutzleistungen, der Umweltleistungen und im Bereich des nachhaltigen
Wirtschaftens hinsichtlich der energiebezogenen Leistung fest und bezieht sich dabei

auf die Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen.

Eine Priorisierung wird nicht durchgeführt, da eine nachhaltige Entwicklung in allen
Bereichen erwünscht ist und somit keine Schwerpunkte gelegt werden. Die
Zielerreichung wird über Regelkommunikationen und Reports kontrolliert und nach dem
„top down“ Prinzip kommuniziert.  In den regelmäßig stattfindenden Shopfloor­
Meetings (Teil des Shopfloor Managements der RLG) kommunizieren Mitarbeiter und
Führungskräfte über den Vergleich der Ist­ und Soll­Zustände anhand von Kennzahlen
bezüglich der erreichten und noch ausstehenden Ziele im Tagesgeschäft. Shopfloor
Management hilft der Rudolph Logistik Gruppe Prozessabweichungen schnell zu
erkennen, Probleme nachhaltig zu lösen und den Ressourceneinsatz optimal zu
planen. Auch die Managementbeauftragten aller Standorte stehen regelmäßig in
Kontakt und tauschen sich anhand gemessener KPIs über die Zielerreichung der
gesamten Rudolph Logistik Gruppe und der einzelnen Standorte aus. Weitere
Bausteine der Kontrolle sind die jährlichen Management­Reviews sowie
Standortbegehungen und Audits, die von der Abteilung Integrierte

Managementsysteme, die direkt an die Geschäftsleitung berichtet, initiiert werden. 

In unserem Zielprogramm legen wir grundlegende Ziele für die gesamte Rudolph
Logistik Gruppe fest. Beispielsweise legen wir fest, dass in dem Geschäftsjahr generell
eine Reduzierung der Schadensanzahl erreicht werden soll. Aus den gruppenweiten
Zielen werden für jeden Standort/ Kunden der Rudolph Logistik Gruppe
standortspezifische/kundenspezifische Ziele mit einer prozentualen/ absoluten Angabe
des intern oder extern vereinbarten Wertes, zum Beispiel für die Reduzierung der
Schadensanzahl, abgeleitet. In den meisten Fällen werden zusätzlich weitere
standortspezifische Ziele hinsichtlich der nachhaltigen Entwicklung des jeweiligen
Standortes definiert. In erster Linie sollen die standortspezifischen Ziele, die in dem
gruppenweiten Zielprogramm enthalten sind, erreicht werden, da diese in die
gruppenweite Zielerreichung einfließen. Wenn alle Standorte die Schadensanzahl um
den gewünschten Wert reduzieren, ist die Reduzierung der gesamten Anzahl in der
gesamten Rudolph Logistik Gruppe gewährleistet. Da die Rudolph Logistik Gruppe an
über 40 Standorten vertreten ist und somit über 40 verschiedene absolute/
prozentuale Angaben vorhanden sind, werden wir in dem Bericht nur die
gruppenweiten Ziele benennen, auch wenn diese in dem Zielprogramm für die

gesamte Rudolph Logistik Gruppe nicht vollkommen S.M.A.R.T. sind. 

Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen

Gruppenweit setzen wir für das Geschäftsjahr 2023 das Ziel, die Schadensanzahl und
­höhe zu senken. Hier wird je nach Standort und Kunden entschieden, welche
prozentuale Änderung für eine nachhaltige Entwicklung des Standortes und
letztendlich der gesamten Rudolph Logistik Gruppe notwendig ist. An einigen
Standorten sind wir an die Zielwerte des Kunden gebunden. Ein über alle Standorte

gleich gesetzter Maßstab unserer Qualitätsziele ist somit nicht sinnvoll und korrekt. 

Die Reklamationsquote (RQ) kann für die Rudolph Logistik Gruppe nicht gruppenweit
verglichen werden. Unterschiedliche Bezugsquellen und Angaben verhindern eine auf
alle vier Geschäftsfelder konsolidierte RQ. Für die vier Geschäftsfelder Automotive,
Systemverkehre, Industrie und Handelslogistik wird die RQ deswegen einzeln
berechnet. Weiterhin gilt, dass jeder Standort die individuellen Kundenvorgaben
einzuhalten hat und die Reduzierung in % somit auch weiterhin nicht gruppenweit

festgelegt werden kann. 

Mit unseren Qualitätszielen wollen wir aktiv zur Erreichung der UN­Nachhaltigkeitsziele
8 „Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum“ und 9 „Industrie, Innovation

und Infrastruktur“ beitragen.  Mitarbeiter Die Rudolph Logistik Gruppe definiert

Arbeits­ und Gesundheitsschutz im Hinblick auf die Mitarbeiter und den Umweltschutz
als gleichrangige Ziele neben der Qualität der Dienstleistungen und Prozesse.
Gruppenweit verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe das Ziel die Arbeits­ und
Gesundheitsschutzleistungen zu verbessern. Dieses Ziel möchten wir anhand
folgender Maßnahmen und Methoden erreichen. Die Durchführung von mindestens
einer Arbeitssicherheitsausschusssitzung (ASA­Sitzung) pro Quartal am Standort,
sowie die interne Kommunikation von Unfallberichten, der dokumentierten gefährlichen
Situationen sowie weiterer wichtiger Dokumente und Protokolle unterstützt die
kontinuierliche Betrachtung arbeits­ und gesundheitsschutzbezogener Themen. Im
Rahmen des Zielprogrammes werden von den Standorten Ziele im Bereich des
Arbeits­ und Gesundheitsschutzes definiert. Diese beinhalten beispielsweise die
Vorgabe der durchzuführenden Sicherheitsbegehungen, die Durchführung von
internen Begehungen, sowie die Vorgabe der notwendigen Schulungen/

Weiterbildungen und Auffrischungsunterweisungen.  

Seit 2019 sind wir nach DIN EN ISO 45001:2018 zertifiziert. Die Aufnahme weiterer
Standorte in das Matrixzertifikat wurde erfolgreich abgeschlossen. 

Durch geeignete Maßnahmen soll eine Verbesserung der statistisch relevanten
(meldepflichtigen) Arbeitsunfälle und der damit verbundenen Verringerung der
Tausend­Mann­Quote (TMQ), die im Geschäftsjahr 2023 bei 31,05 lag, erreicht
werden. Im Vergleich zum Geschäftsjahr 2015 (Referenzjahr), in dem die TMQ 45,91
betrug, verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe das Ziel, sich weiter dem Branchenwert
der Berufsgenossenschaft (BGHW), der bei 28,1 liegt, zu nähern und stellt eine
positive Entwicklung fest. 

Außerdem möchten wir die Krankenquote in der Rudolph Logistik Gruppe reduzieren.
Ebenso wie die Reklamationsquote wird auch die Krankenquote nicht für die gesamte
Rudolph Logistik Gruppe berechnet, sondern separat für die vier Geschäftsfelder.
Innerhalb des Geschäftsfeldes ist es das Ziel, die Krankenquote unter 5 % zu halten.
Im Jahr 2023 betrug die durchschnittliche Krankenquote im Geschäftsfeld Automotive
13,14 %, im Bereich der Systemverkehre 7,61 %, im Bereich der Industrie 13,92 %,

im Bereich der Handelslogistik 14,18 % und in der Unternehmenszentrale 8,65 %.

Neben dem priorisierten Ziel, allen Mitarbeitern den bestmöglichen Gesundheitsschutz
zu bieten, verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe zusätzlich im Bereich des Arbeits­ und
Gesundheitsschutzes weitere Ziele, wie zum Beispiel:

Senkung der Ist­Anzahl meldepflichtiger Unfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl nicht meldepflichtiger Unfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl meldepflichtiger Wegeunfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl nicht meldepflichtiger Wegeunfälle im Vergleich zum

Vorjahr

Steigerung der Meldung von Beinahe­Unfällen auf 100%

Senkung der Ausfallstunden nach Arbeitsunfällen im Vergleich zum Vorjahr

An jedem Standort der Rudolph Logistik Gruppe gibt es vereinzelte operative Ziele
bzw. abweichende Soll­Werte, welche sich an den Kundenvorgaben und

standortspezifischen Aufgaben orientieren. 

Mit unseren Arbeits­ und Gesundheitsschutz­Zielen wollen wir aktiv zur Erreichung der
UN­Nachhaltigkeitsziele 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und 8 „Menschenwürdige

Arbeit und Wirtschaftswachstum“ beitragen.

Umwelt

Zur nachhaltigen Entwicklung des Unternehmens gehört es, die Wichtigkeit des
Umweltschutzes zu erkennen und im Zielprogramm zu berücksichtigen. Ebenso wie
die Verbesserung der Arbeits­ und Gesundheitsschutzleistungen, möchten wir unsere

Umweltleistungen im Vergleich zum Vorjahr ständig verbessern.

Bis zum 31.12.2024 setzen wir uns das Ziel, zwischen 1,0% und 1,5% des
Dieselverbrauchs in Liter pro 100 Kilometer einzusparen. Da aufgrund einer
steigenden Anzahl an LKW der Gesamtverbrauch steigt und bisher kein vergleichbarer
Wert berechnet wurde, berechnen wir im Zuge der Nachhaltigkeitsberichterstattung
den durchschnittlichen Verbrauch pro LKW in l/100km. Diese Kennzahl wird jedoch nur
für die nationalen LKW berechnet. Maßnahmen zur Zielerreichung sind weitere
Schulungen zu einer nachhaltigen Fahrweise für die Berufskraftfahrer, Vermeidung
unnötiger Leerfahrten sowie die Weiterführung eines jungen Fuhrparks, dessen

Fahrzeuge die EURO 6­Norm erfüllen.

Die Rudolph Logistik Gruppe hat Ende 2014 ein Energiemanagementsystem nach ISO
50001:2011 geplant und eingeführt. Ende des Jahres 2023 konnte das
Energiemanagementsystem nach ISO 50001:2018 erfolgreich an über 40 Standorten
aufrechterhalten werden. Als Referenzjahr für unsere aktuellen Ziele gilt das Jahr
2015. Aufgrund der schlechten Vergleichbarkeit der einzelnen Standorte, bedingt
durch unterschiedliche Beleuchtungssysteme, Lagerfläche sowie Mitarbeiterzahlen,
aber auch aufgrund der Tatsache, dass die Rudolph Logistik Gruppe immer wieder
Lieferstellen an­ und abmelden muss und sich die Geschäfte an einzelnen Standorten
stetig verändern, ist ein Vergleich der Kennzahlen aus dem Jahr 2015 mit den
Kennzahlen aus 2023 nicht möglich. Aus diesem Grund haben wir uns dazu
entschieden, zunächst die Entwicklung der Gesamtverbräuche darzustellen. Hierbei
soll auch auf die Anzahl der Standorte eingegangen werden. Im nächsten Schritt
sollen Kennzahlen einzelner Standorte dargestellt werden, um die positive Entwicklung
aufzuzeigen. Insgesamt setzen wir uns das Ziel, einen Fokus auf unsere

Energieleistung zu legen und uns stetig zu verbessern. 

Ähnlich wie bei den Stromverbräuchen können auch Gasverbräuche nicht gruppenweit
verglichen werden. Unter anderem ist es nicht an allen Standorten möglich, den
Gasverbrauch zu regulieren, da es beispielsweise Anforderungen wie eine
Mindesttemperatur im Lager gibt. Die Rudolph Logistik Gruppe wird jedoch weiterhin
die nachhaltige Entwicklung in diesem Bereich angehen und versuchen, die
Gasverbräuche so gering wie möglich und nötig zu halten. Im Jahr 2023 gab es drei
nennenswerte umweltrelevante Vorfälle an den Standorten der Rudolph Logistik
Gruppe, die durch funktionierende Notfallkonzepte, Notfallausrüstung und geschultes
Personal jedoch ohne Folgeschäden für die Umwelt blieben. Diese Anzahl möchten wir
für das Jahr 2024 auf null reduzieren. Weitere Ziele zur nachhaltigen Entwicklung der
Rudolph Logistik Gruppe werden für jeden Standort einzeln formuliert und werden in
diesem Nachhaltigkeitsbericht aufgrund einer Vielzahl unterschiedlicher Ziele und

messbaren Angaben nicht weiter ausgeführt.

Mit unseren Umwelt­ und Energiezielen wollen wir aktiv zur Erreichung der UN­
Nachhaltigkeitsziele 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und 6 „Sauberes Wasser und
Sanitäreinrichtungen“, 7 „Bezahlbare und saubere Energie, 12 „Nachhaltiger Konsum
und Produktion“, 13 „Maßnahmen zum Klimaschutz“ sowie 15 „Leben an Land“
beitragen.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Die Rudolph Logistik Gruppe weist als Dienstleister in der Logistikbranche keine übliche
Wertschöpfungskette wie ein produzierendes Unternehmen auf. Die
Geschäftstätigkeit der Rudolph Logistik Gruppe wird aufgeteilt in Lagerlogistik,
Produktionslogistik, Transportlogistik und Ersatzteillogistik. Die Rudolph Logistik Gruppe
strukturiert ihre Prozesse und Dienstleistungen in einer Prozesslandkarte (Abb.2), die
alle gemessen und permanent verbessert werden. Darüber hinaus hat jeder Standort
ein eigenes Prozessmodell, welches an dem Gesamtprozessmodell der Rudolph

Logistik Gruppe ausgerichtet ist (Beispiel s. Abb.3).

Die Tiefe unserer Wertschöpfungskette und die damit zusammenhängenden sozialen
und ökologischen Probleme betrachten wir anhand von Umweltzustandsanalysen
sowie der Ermittlung unserer Umweltaspekte und der Lebenswegbetrachtung unserer
Dienstleistung. Wir betrachten sowohl unsere direkt beeinflussbaren Prozesse als auch
die indirekten Prozesse (im Kriterium 11/ Inanspruchnahme von Ressourcen werden

diese Prozesse genauer beschrieben).

Im Rahmen unseres Fremdfirmenmanagements werden durch uns eingesetzte
Subunternehmer durch die Unterzeichnung unserer Fremdfirmenrichtlinie verpflichtet,
nach den Unternehmensprinzipien und den Vorgaben der Rudolph Logistik Gruppe zu
handeln. Eine gemeinsame Gefährdungsbeurteilung ist ebenfalls Teil der
Fremdfirmenrichtlinie und soll unsere Subunternehmer in Bezug auf die sozialen und
ökologischen Risiken sensibilisieren, die die Rudolph Logistik Gruppe für sich identifiziert
hat (im Kriterium 6/ Regeln und Prozesse wird der Prozess der Kommunikation mit

unseren Fremdfirmen genauer beschrieben).

Auch im durch die Rudolph Logistik Gruppe indirekt beeinflussbaren Bereich der
Beschaffung und Entsorgung achten wir zum einen auf eine nachhaltige
Einkaufsstrategie, die durch unsere zentrale Einkaufsrichtlinie dokumentiert wird. Zum
anderen achten wir auf einen nachhaltigen Entsorgungsprozess, indem wir im Rahmen
unserer jährlich durchgeführten Lieferanten­ und Dienstleisterbewertung die Zertifikate
unserer eingesetzten Entsorgungsunternehmen abfragen. 

Die Prozesse werden in drei verschiedene Kategorien eingeteilt. Zu den
Kernprozessen zählen neben der Kunden­ und Projektakquise und der
Implementierung neuer Dienstleistungen die Prozesse, die in Zusammenhang mit der
administrativen und operativen Auftragsabwicklung, also mit der direkten Erfüllung der
Kundenanforderungen gemäß Auftrag / Lastenheft, stehen. Diese Prozesse
betrachten wir als „wertschöpfend“, da von ihnen die Kundenzufriedenheit und somit

der Unternehmenserfolg abhängt.

Über den Kernprozessen stehen die Führungsprozesse. Als Führungsprozess der
Rudolph Logistik Gruppe werden diejenigen Prozesse bezeichnet, die durch die
Unternehmensführung definiert und vorgegeben, beschrieben und von ihr zum Teil
selbst mit umgesetzt und dokumentiert werden. Einen wesentlichen Bezug zur
Nachhaltigkeit in unseren Führungsprozessen stellt unsere Abteilung Integrierte
Managementsysteme dar. Nachhaltigkeitsaspekte werden gruppenweit durch die
Referenten der Abteilung zusammen mit den Standorten und den an den Standorten
vertretenen Managementbeauftragten umgesetzt, gemessen und auditiert sowie
stetig verbessert. Nachhaltigkeit ist für die Rudolph Logistik Gruppe Führungssache
und besitzt somit einen hohen Stellenwert in den zentralen Abteilungen, die durch
kompetente und ausgebildete Mitarbeiter ihr Wissen zusammen mit den Standorten
umsetzen und somit einen sehr wichtigen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung leisten.

Die dritte Prozessgruppe bilden die unterstützenden Prozesse. Die
unterstützenden Prozesse gewährleisten die reibungslose Durchführung der
Kernprozesse und deren betriebswirtschaftliche Bewertung. Bedingt durch die
festgelegte Aufbauorganisation in der Unternehmensgruppe werden die
unterstützenden Prozesse von der Rudolph Logistik Gruppe SE & Co. KG – Zentrale
Services abgedeckt. Zu den Zentralen Services gehören beispielweise die Abteilungen
I T­Service, Controlling, Buchhaltung, Recht/ Versicherung/ Datenschutz und viele

weitere.

Festgelegte Prozesseigner sorgen in ihrer Verantwortung für die fortlaufende
Entwicklung und Optimierung der jeweiligen Prozesse und ergreifen Maßnahmen für
den Fall erforderlicher Korrekturen. Die Prozesse müssen ständig in Bezug auf
Risiken, Chancen, Stärken und Schwächen überprüft werden, um sie schlank und
störungsfrei zu halten. Die Kontrolle der Prozesse erfolgt durch interne Audits. Zur
Optimierung werden in den Phasen der Fehleranalyse und der Fehlervermeidung
diverse Werkzeuge wie Turtle­Diagramme, Prozess­ FMEAs, 8D­Reports, 5­Why
Analysen, Ishikawa­Diagramme, etc. angewendet.

Abb. 2 Allgemeine Prozesslandkarte der Rudolph Logistik Gruppe

Abb. 3 Prozessmodell eines operativen Standortes

Nachhaltigkeit spielt aufgrund der vielen verschiedenen Prozesse keine einheitliche
Rolle. Je nach Prozessausrichtung und ­wichtigkeit werden auch die
Nachhaltigkeitsaspekte und die Nachhaltigkeitssäulen unterschiedlich gewichtet und
umgesetzt. Zur Verdeutlichung der Nachhaltigkeitsaspekte in unseren Prozessen
werden wir für die drei Prozessarten jeweils Beispiele aus dem täglichen Geschäft

benennen und auf die Bedeutung der Nachhaltigkeit in dem Prozess eingehen.

Kernprozesse Zu den Kernprozessen an einem operativen Standort gehört der

Prozess der Warenabwicklung. Innerhalb des Warenausgangs wird auf die Einhaltung
der gesetzlichen Vorgaben der Ladungssicherung geachtet. Somit stellen wir eine
ordentliche Ausführung unserer Dienstleistungen sicher und gewährleisten durch die
Einhaltung der Vorschriften auch ein sicheres Arbeitsumfeld für unsere Mitarbeiter und
Partner. Zudem achten wir darauf, dass den Mitarbeitern ergonomische Arbeitsplätze
zur Verfügung stehen und der Arbeitsprozess beispielsweise durch Digitalisierung
optimiert wird. Beispiele zur Digitalisierung können unter Kriterium 10 „Innovations­

und Produktmanagement“ entnommen werden.

Führungsprozesse Im Rahmen des allgemeinen Prozessmodells (Abb. 2) zählen zur

Personalentwicklung (Abb. 2 Bereitstellung von Ressourcen) Schulungen und
Weiterbildungen der Mitarbeiter. In diesem Prozess wird vor allem ein Fokus auf
unser Kompetenzmanagement gelegt. Die Schulung und Weiterbildung unserer
Mitarbeiter erfolgen in verschiedenen Bereichen. Beispielsweise werden
Kommunikationstrainings durchgeführt, die unsere Mitarbeiter sozial weiterentwickeln.
Dieser Prozess ist auf die gesamte RLG als Führungsprozess (Abb. 2) zu sehen. Ein
weiteres Beispiel für Führungsprozesse sind die internen Audits der Abteilung
Integrierte Managementsysteme. Die Auditvorbereitung, Durchführung und
Nachbereitung stellen den Ablauf des Auditprozesses dar. Nachhaltigkeit spielt in den
internen Audits eine sehr große Rolle. Alle Standorte werden mindestens einmal im
Jahr intern hinsichtlich der Arbeitsschutzleistungen, Gesundheitsleistungen,
Qualitätsleistungen und Umweltleistungen auditiert. Bei Abweichungen bzw.
Nichtkonformitäten werden Maßnahmenpläne mit ausführlichen Ursachenanalysen
erstellt, damit eine nachhaltige Verbesserung des Prozesses gewährleistet werden
kann. Innerhalb des Audits werden alle Prozesse auf alle Nachhaltigkeitskriterien
geprüft. Im Rahmen des Maßnahmenplans werden für alle Abweichungen
Maßnahmen zu einer nachhaltigen Entwicklung der einzelnen Kriterien formuliert und

vom auditierten Standort umgesetzt. Indikatoren des Auditprozesses sind

beispielsweise die Zertifikate ISO 14001:2015 (Umweltmanagement) und ISO

9001:2015 (Qualitätsmanagement).

Unterstützende Prozesse Ein unterstützender Prozess hinsichtlich des

Prozessmodells aus Abb. 2 stellt das Flottenmanagement dar. Der Einkauf des neuen
Fuhrparks inkl. Flurförderfahrzeuge ist ein Prozess, der vom Fuhrpark­ und
Flottenmanagement, in Zusammenarbeit mit dem zentralen Einkauf der Rudolph
Logistik Gruppe, nach den Einkaufsrichtlinien durchgeführt wird. Nachhaltigkeit, vor
allem im Hinblick auf Umwelt­, Arbeits­ und Gesundheitsschutz, wird in den
Einkaufsrichtlinien definiert und spielt in diesem Prozess eine bedeutende Rolle. Die
Beschaffung soll so umgesetzt werden, dass die Fahrzeuge möglichst verbrauchsarm
konfiguriert werden und wenige Emissionen erzeugen. Soziale, ökologische und
ökonomische Nachhaltigkeitsaspekte sind in der Einkaufsrichtlinie, der
Fremdfirmenrichtlinie, der Compliance­Richtlinie und dem Verhaltenskodex für
Geschäftspartner integriert. Alle Prozesse der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich
an den Richtlinien und beachten somit die wichtigsten Nachhaltigkeitsaspekte innerhalb
des Prozesses.

Konkrete Maßnahmen zu sozialen Herausforderungen werden u. A. im

Leistungsindikator zu Punkt 14 näher beschrieben. Eine besondere ökologische

Herausforderung in unserer Wertschöpfungskette ist der Kraftstoffverbrauch im

eigenen Geschäftsbetrieb, sowie in vor­ und nachgelagerten Prozessen. Näheres wird

dazu in der Einleitung unter "Allgemeinen Informationen" beschrieben.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Jeder Mitarbeiter ist verantwortlich, dass in unserem Unternehmen auf ein
nachhaltiges Handeln geachtet und dieses weiterentwickelt wird. Nur wenn jeder
Mitarbeiter nachhaltig handelt und darauf achtet, dass innerhalb seiner Gruppe bzw.
Abteilung verantwortungsvoll mit den Ressourcen umgegangen wird, kann die Rudolph
Logistik Gruppe als Ganzes nachhaltig tätig sein. Die Rudolph Logistik Gruppe hat
keine gesonderte Zentralfunktion innerhalb ihrer Organisationsstruktur, die sich
ausschließlich mit dem Thema Nachhaltigkeit beschäftigt. In jedem Geschäftsbereich
und in jeder Abteilung soll „top down“ auf die Wichtigkeit des Themas Nachhaltigkeit
aufmerksam gemacht werden. Die oberste Verantwortung liegt bei den
Führungskräften, welche die Mitarbeiter nicht nur über das Thema Nachhaltigkeit und
die nachhaltige Entwicklung des Unternehmens informieren, sondern auch
Maßnahmen zur ständigen Verbesserung fördern sollen. Die Führungskräfte werden
dabei unter anderen von der Abteilung Integrierte Managementsysteme (IMS)
unterstützt, die die zentralen Managementbeauftragten der Rudolph Logistik Gruppe
stellt. Sie sollen sich auf eine nachhaltige Entwicklung ihrer Prozesse und Leistungen
fokussieren, Verbesserungspotentiale erkennen und geeignete Maßnahmen zur
Verbesserung umsetzen. Neben der Pflege und Überwachung gehört zu den
zentralen Aufgaben auch die permanente Weiterentwicklung der Prozesse des
Managementsystems, die Planung, Durchführung und Auswertung interner sowie die
Begleitung externer Audits. Zu den Verantwortlichkeiten und Befugnissen der
Managementbeauftragten gehört hierbei auch die Lenkung und Koordination von QM­
/UM­/AM­/ EM­Aufgaben im Rahmen von (Anlauf­) Projekten, sowie die Schulung der
Mitarbeiter zu Qualitäts­, Umwelt­, Energie­ und Arbeitsschutzthemen und 
­methoden. Sie initiieren, koordinieren und genehmigen bereichsübergreifende QM­/
UM­/ AM­/ EM­Festlegungen. Zur weiteren Unterstützung der obersten Leitung ist in
der Unternehmenszentrale ein Energieteam benannt. Neben einem festen Kern von
Mitgliedern kann das Team bei Bedarf jederzeit um weitere Knowhow­Träger
erweitert werden. Des Weiteren ist für die operative Umsetzung des EnMS an jedem
Standort ein Energiebeauftragter benannt. Die Aufgaben sind in zusätzlichen
Anforderungsprofilen festgelegt. An den Standorten der Rudolph Logistik Gruppe sind
weiterhin lokale Managementbeauftragte zur Unterstützung der jeweiligen Bereichs­
und/oder Standortleitung eingesetzt. Sie beraten und unterstützen die Leitung in
Bezug auf die am Standort geltenden Managementnormen und die Aufrechterhaltung
des integrierten Managementsystems der Rudolph Logistik Gruppe am jeweiligen
Standort (QM, UM, AM, EM und Lean Management) und sind fachlich der Abteilung
Integrierte Managementsysteme zugeordnet. Verschiedene Abteilungen können
Verantwortung für das Thema Nachhaltigkeit tragen, indem sie ihre Beiträge zur
Nachhaltigkeit gruppenweit anwenden. 

Unsere Lean­ und Lernwerkstatt schafft bei unseren Mitarbeitern und Auszubildenden
ein Basis­Verständnis der Grundwerte in unserem Unternehmen. 

Wie können Umweltbelastungen vermieden werden? 
Wie verhalte ich mich sicher im Lager (Bereich Arbeitssicherheit)? 
Welche Auswirkungen hat ein nicht­nachhaltiges Verhalten hinsichtlich Papier­ und
Energieverbrauch (Bereich Umwelt)? 
Wie stärke ich mich selbst mit guter Ernährung und der Einhaltung von Ergonomie am
Arbeitsplatz (Bereich Gesundheitsschutz)? 
Wie kann die 5S­Methode die täglichen Arbeitsabläufe standardisieren
(Prozessqualität)?

Diese Fragen zeigen nur einige Themenfelder auf, die in den Basis­Schulungen
vermittelt werden. Sehr praxisorientiert und teilnehmergerecht aufbereitet, vermitteln
erfahrene Trainer die Lerninhalte an unsere Mitarbeiter. Auch für das LEAN­Training
der Führungskräfte bietet die Lean­ und Lernwerkstatt speziell zugeschnittene
Seminare und Workshops an. Methodisches Wissen auf der einen Seite und die
Geisteshaltung einer LEAN­Führungskraft auf der anderen Seite sind die zwei Säulen,
die das System tragen.

Die Rudolph Logistik Gruppe arbeitet bereits seit Jahren mit Shopfloor­Management.
Hierbei ist die Methode als Unterstützung der operativen Führung zu sehen.
Individuell an die Standorte und die Kundenbedarfe angepasste Kennzahlensysteme
an den Tafeln führen zu einem hohen Prozessverständnis, zu lösungsorientiertem
Handeln, zur Fokussierung auf die Wertschöpfung und zur Priorisierung von
Aktivitäten. Abweichungen werden schnell erkannt und systematisch verbessert.
Tägliche Gespräche über mehrere Hierarchieebenen hinweg ermöglichen einen
persönlichen Austausch und eine Weiterentwicklung des ganzen Standorts. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Rahmenbedingungen und Regeln für die Geschäftsprozesse der Rudolph Logistik
Gruppe werden mit verbindlichen Richtlinien, wie unserer Einkaufsrichtlinie, die vor
allem auf die Bereiche Umwelt, Energie und Arbeitssicherheit abgestimmt ist, der
Fremdfirmenrichtlinie, Verhaltenskodex für Lieferanten und der Compliance­Richtlinie,
sowie weiteren verbindlichen Handbüchern und internen Regelungen, festgelegt. Die
Dokumente der Rudolph Logistik Gruppe werden jährlich geprüft und den
Gegebenheiten angepasst. Unseren Mitarbeitern stehen die Richtlinien und
Handbücher auf einem SharePoint jederzeit in aktueller Form zur Verfügung.
Verhaltensregeln an den Standorten der Rudolph Logistik Gruppe sind schriftlich
festgelegt und für alle Mitarbeiter, Besucher und Fremdfirmen verbindlich.
Fremdfirmen werden vor Beginn ihrer Tätigkeit für die Rudolph Logistik Gruppe
verpflichtet, die Kenntnisnahme unserer Fremdfirmenrichtlinie zu zeichnen und ihre
Mitarbeiter in Bezug auf die Vorgaben der Richtlinie zu unterweisen. In der
Fremdfirmenrichtlinie werden die allgemeinen Verhaltensregeln und
Verkehrsregelungen sowie Regeln für den Umgang mit Gefahrstoffen und Abfällen
festgehalten. Beispielsweise sind gefährliche Abfälle wie ölverschmutzte Betriebsmittel
vorab dem Umweltmanagementbeauftragten zu deklarieren, der eine entsprechende
Umgangsgenehmigung aussprechen muss. Des Weiteren haben Fremdfirmen und
deren Mitarbeiter bei der Ausführung ihrer Arbeit die gültigen
Unfallverhütungsvorschriften, sonstige Sicherheitsvorschriften und die allgemein
anerkannten Regeln der Technik zu beachten. Gefahrengüter oder Gefahrenstoffe
dürfen nur mit Genehmigung des Gefahrgutbeauftragten und der Fachkraft für
Arbeitssicherheit eingeführt werden, sofern nicht sicher ausgeschlossen werden kann,
dass Mitarbeiter der Rudolph Logistik Gruppe mit diesen Stoffen in Kontakt kommen
können. Bei Benutzung von Gefahrstoffen der Rudolph Logistik Gruppe werden die
Mitarbeiter der Fremdfirma von dem Verantwortlichen eingewiesen. Verstöße gegen
die in der Fremdfirmenrichtlinie vereinbarten Regelungen stellen einen Verstoß gegen
vertragliche Vereinbarungen dar. Dementsprechend werden verschiedene
Maßnahmen bei Abweichungen eingeleitet. Für alle Prozesse werden einheitliche
Prozessdokumente (zum Beispiel Prozessbeschreibungen, Arbeitsanweisungen,
Standardarbeitsblätter, Formulare, etc.) erstellt. Auf dem SharePoint sind alle
Dokumente gruppenweit abgelegt und für jeden Mitarbeiter zugänglich. Die Mitarbeiter
werden sensibilisiert, die Regeln und Prozesse zu kennen und mit diesen respektvoll
umzugehen. Die internen sowie externen Audits stellen jährlich die Überwachung der
Prozesse und die Einhaltung der Standards der Rudolph Logistik Gruppe nach den
zertifizierten Managementnormen sicher. In täglich stattfindenden Shopfloor­Meetings
werden die Prozesse anhand von definierten KPI´s analysiert und ständig verbessert.
Auch der etablierte Kontinuierliche Verbesserungsprozess (KVP) im Rahmen des Lean­
Managementsystems „RLS – Rudolph Logistik System“ hilft der Rudolph Logistik
Gruppe ihre Prozesse schlank und transparent über alle Ebenen hinweg zu gestalten.
Das RLS und der Wissensstand unserer Mitarbeiter wird anhand einer regelmäßigen
Reifegradmessung überprüft, um neue Ansätze und Verbesserungspotenziale zur
erschließen. Weitere Informationen zum RLS finden Sie unter Rudolph Logistik System
– Eckpfeiler des Lean Managements – Rudolph (rudolph­log.com). In den regelmäßig
stattfindenden Meetings auf Leitungsebene werden „top down“ und „bottom up“ über
alle Ebenen hinweg Prozesse hinterfragt, optimiert und neu verknüpft. Durch die
flachen und transparenten Hierarchieebenen innerhalb der RLG können
Verbesserungen zeitnah angestoßen werden.

Wir unterscheiden zwischen Geschäftsleitungssitzungen,
Geschäftsbereichsleitungssitzungen, standortspezifischen Leitungsrunden zwischen
Niederlassungs­ und Betriebsleitung und darüber hinaus über fachspezifische Meetings
der Zentralfunktionen mit den Leitungsebenen der Rudolph Logistik Gruppe. Die
Nachhaltigkeitsziele aus dem Zielprogramm sind auf die Prozesse anzuwenden und
werden vor allem von den Managementbeauftragten an den einzelnen Standorten
bzw. den zentralen Managementbeauftragten und den internen Auditoren innerhalb
der Prozesse auf die Gewährleistung und Einhaltung kontrolliert.

Die erste Zertifizierung der Rudolph Logistik Gruppe erfolgte 2001 am Standort Kassel
nach VDA 6.2. Heute ist die Rudolph Logistik Gruppe neben der
Unternehmenszentrale deutschlandweit an fast allen Standorten und an mehreren
Standorten in Europa und den USA nach verschiedenen Normen, meist in Form eines
Matrixzertifikats, zertifiziert. Die Aufnahme neuer Standorte in die Matrixzertifikate ist
im Jahr 2024 vorgesehen.

Folgende Normen bilden das Fundament täglicher Aufgaben: 

Regelwerk seit Umstellung auf Jahr

VDA 6.2 2001 3. Ausgabe 2017 2018

ISO 9001 2009 ISO 9001:2015 2017

ISO 14001 2012 ISO 14001:2015 2017

BS OHSAS 18001 2013 ISO 45001:2018 2019

ISO 50001 2016 ISO 50001:2018 2019

TAPA FSR C 2020 TAPA FSR C 2017 2020

Die Rudolph Logistik Gruppe verwendet verschiedene Leistungsindikatoren zur
Überprüfung verschiedener Aspekte hinsichtlich der Nachhaltigkeit (s. Tabelle). In
diesem Bereich sehen wir für die Zukunft jedoch Optimierungspotenzial zur
nachhaltigen Entwicklung. Angesichts der Berichterstattung nach dem Deutschen
Nachhaltigkeitskodex möchten wir künftig unsere Entwicklung an den ausgewählten
Leistungsindikatorenset „GRI SRS“ ausrichten. Eine Tabelle mit den wichtigsten
Leistungsindikatoren liegt vor, jedoch werden nicht an allen Standorten dieselben
Leistungsindikatoren bzw. nicht dieselben Einheiten verwendet. Die Vergleichbarkeit für
die wesentlichen Leistungsindikatoren innerhalb der jeweiligen Geschäftsfelder ist
gewährleistet und das Gesamtergebnis wird monatlich in einem IMS­Report
festgehalten. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit weiter auszubauen und
gruppenweit einzuführen, sind Änderungen an geeigneten Stellen vorgesehen.

Folgende Leistungsindikatoren sind u. a. Bestandteil der ausführlichen
Leistungsindikatortabelle:

Tausend­Mann­Quote (TMQ)

Reklamationsquote

Schadensanzahl und ­höhe

Krankenquote

Gasverbrauch in kWh

Stromverbrauch in kWh/ Heiztag

Wasserverbrauch in m³

Durchschnittlicher Dieselverbrauch in l/ 100km

Siedlungsabfälle in t

Papierverbrauch in Blatt

Arbeitsproduktivität

Weitere Kennzahlen der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich an den jeweiligen Ku
ndenanforderungen.

Die Kontrolle der KPI erfolgt durch monatliche Berechnungen, tägliche Analysen,
interne und externe Audits sowie die täglichen Shopfloor­Meetings, in denen die KPI
besprochen werden (vgl. Abb. 4 und Abb. 5) 

Shopfloor behandelt dabei die operativen Themen und konzentriert sich auf das, was
gestern, heute und morgen wichtig ist. Alle Kennzahlen am Shopfloor sind direkt von
den Mitarbeitern an der Basis beeinflussbar. An Teamtafeln finden die Mitarbeiter ihre
Schichtkennzahlen, am zentralen Shopfloor­Board erfolgt die Zusammenfassung auf
Tagesebene. Wir sprechen täglich über Arbeitssicherheit, Qualität, Kosten,
Produktivität, Lieferservice und Menschen. 

Unsere Führungskräfte und Mitarbeiter erkennen Abweichungen und können diese
analysieren (PDCA­Zyklus) und optimieren. Ihnen steht eine Reihe von Methoden zur
Verfügung, die sie dazu nutzen können. Interne Schulungen (Lean­ und
Lernwerkstatt, IMS) vermitteln das dazu notwendige Wissen. Als Beispiele sind hier zu
nennen: Ishikawa­Diagramm, 5W­Fragen, FMEA­Tool, 4­Quadranten­Kaizen, 8D­
Analyse, Maßnahmenkataloge, etc.

Abb. 4 Beispiel 1 eines Shopfloor­Boards der RLG

Abb. 5 Beispiel 2 eines Shopfloor­Boards der RLG

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Rudolph Logistik Gruppe verwendet verschiedene Leistungsindikatoren zur
Überprüfung verschiedener Aspekte hinsichtlich der Nachhaltigkeit (s. Tabelle). In
diesem Bereich sehen wir für die Zukunft jedoch Optimierungspotenzial zur
nachhaltigen Entwicklung. Angesichts der Berichterstattung nach dem Deutschen
Nachhaltigkeitskodex möchten wir künftig unsere Entwicklung an den ausgewählten
Leistungsindikatorenset „GRI SRS“ ausrichten. Eine Tabelle mit den wichtigsten
Leistungsindikatoren liegt vor, jedoch werden nicht an allen Standorten dieselben
Leistungsindikatoren bzw. nicht dieselben Einheiten verwendet. Die Vergleichbarkeit für
die wesentlichen Leistungsindikatoren innerhalb der jeweiligen Geschäftsfelder ist
gewährleistet und das Gesamtergebnis wird monatlich in einem IMS­Report
festgehalten. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit weiter auszubauen und
gruppenweit einzuführen, sind Änderungen an geeigneten Stellen vorgesehen. 

Folgende Leistungsindikatoren sind u. a. Bestandteil der ausführlichen
Leistungsindikatortabelle:

Tausend­Mann­Quote (TMQ)

Reklamationsquote

Schadensanzahl und ­höhe

Krankenquote

Gasverbrauch in kWh

Stromverbrauch in kWh/ Heiztag

Wasserverbrauch in m³

Durchschnittlicher Dieselverbrauch in l/ 100km

Siedlungsabfälle in t

Papierverbrauch in Blatt

Arbeitsproduktivität

Weitere Kennzahlen der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich an den jeweiligen Ku

ndenanforderungen.

Die Kontrolle der KPI erfolgt durch monatliche Berechnungen, tägliche Analysen,
interne und externe Audits sowie die täglichen Shopfloor­Meetings, in denen die KPI

besprochen werden (vgl. Abb. 4 und Abb. 5)

Shopfloor behandelt dabei die operativen Themen und konzentriert sich auf das, was
gestern, heute und morgen wichtig ist. Alle Kennzahlen am Shopfloor sind direkt von
den Mitarbeitern an der Basis beeinflussbar. An Teamtafeln finden die Mitarbeiter ihre
Schichtkennzahlen, am zentralen Shopfloor­Board erfolgt die Zusammenfassung auf
Tagesebene. Wir sprechen täglich über Arbeitssicherheit, Qualität, Kosten,

Produktivität, Lieferservice und Menschen.

Unsere Führungskräfte und Mitarbeiter erkennen Abweichungen und können diese
analysieren (PDCA­Zyklus) und optimieren. Ihnen steht eine Reihe von Methoden zur
Verfügung, die sie dazu nutzen können. Interne Schulungen (Lean­ und
Lernwerkstatt, IMS) vermitteln das dazu notwendige Wissen. Als Beispiele sind hier zu
nennen: Ishikawa­Diagramm, 5W­Fragen, FMEA­Tool, 4­Quadranten­Kaizen, 8D­

Analyse, Maßnahmenkataloge, etc.

Abb. 4 Beispiel 1 eines Shopfloor­Boards der RLG

Abb. 5 Beispiel 2 eines Shopfloor­Boards der RLG

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

„Alles erreichbar“ – die Rudolph Logistik Gruppe hat vier Leitbilder entworfen, die uns

auf unserem Weg begleiten: „Kompetent, Dynamisch, Kreativ und Besonders“.

Wir setzen kompetent leistungsfähige und effiziente Lösungen ein, die aus dem
Zusammenspiel von Erfahrung, dem Können unserer Mitarbeiter und dem

partnerschaftlichen Austausch mit unseren Kunden erwachsen.

Mit Neugier und Leidenschaft suchen wir neue Wege und treiben Innovationen
dynamisch voran. Bestehendes stellen wir in Frage und entwickeln Erfolgreiches

konsequent weiter – kreativ, aber immer mit einem Ziel vor Augen und mit einer

guten Portion Pragmatismus. Jede Aufgabe betrachten wir als individuelle

Herausforderung, die wir aktiv angehen. Wir kombinieren dafür unsere Schnelligkeit
und Flexibilität bei Entscheidungen mit der Offenheit und Integrität eines

inhabergeführten Unternehmens. Das macht uns besonders.

Unser Lean­Management verbindet alle Bereiche des Unternehmens und weist uns als
„Nordstern“ den Weg in die Zukunft. Die vier Prinzipien behalten wir für den

dauerhaften Erfolg des Unternehmens stets im Auge.

1) Der Fokus auf den Kunden

Wir möchten, dass unsere Kunden uns vertrauen. Eine wertschätzende, offene und
transparente Zusammenarbeit ist uns ebenso wichtig wie eine Entwicklung und

Stabilisierung der Prozesse. 

2) Der Fokus auf unsere Mitarbeiter

Die Menschen in unserem Unternehmen sind die Wissensträger und der Motor einer
kontinuierlichen Verbesserung. Unsere Dienstleistungen, und damit der größte Teil
unserer Wertschöpfung, wird von Menschen erbracht. Wir beziehen unsere
Mitarbeiter ein und schenken ihnen das Vertrauen, in ihrem Bereich die Experten zu

sein. Sie sind aufgerufen, mitzugestalten.

3) Unser Qualitätsanspruch

Qualität zeugt von Nachhaltigkeit. Nur qualitativ hohe Leistungen sichern dauerhafte
Kundenbeziehungen. Wir streben gemeinsam nach höchster Qualität und einem
Bewusstsein dafür, wie diese zu erreichen ist. Standards, wiederholbare Prozesse,
gute Dokumentation, Kommunikation und Ausbildung unserer Mitarbeiter sind
Basiselemente. Eine offene Fehlerkultur, in der Abweichungen als Möglichkeiten zur

Verbesserung verstanden werden, ist Teil unseres Denkens.

4) Fokus auf die Wertschöpfung

Die Prozesse, die wir im Kundenauftrag durchführen, sind unsere Geschäftsbasis.
Unser Fokus liegt darauf, diese Dienstleistung effizient, gewissenhaft und qualitativ
hochwertig zu gestalten. Hier schaffen wir den Nutzen für unseren Kunden. Das
Erkennen von Verschwendung im Prozess, die Unterstützung der Operative und die

Schaffung und Einhaltung von Standards ist unabdingbar. Diese vier Eckpfeiler

verbinden sämtliche Bereiche des Unternehmens. Alle Veränderungen sind Schritte,
die uns näher zu diesen Zielen bringen.

Abb.9 Die vier Eckpfeiler des Rudolph Logistik Systems

Die Verantwortung der Rudolph Logistik Gruppe gegenüber den Mitarbeitern, den
Kunden, der Gesellschaft und der Umwelt ist in der Nachhaltigkeitsstrategie definiert.
Im Verhaltenskodex der Rudolph Logistik Gruppe sind Regelungen, die für alle
Mitarbeiter der Rudolph Logistik Gruppe gelten, festgeschrieben und ausnahmslos
einzuhalten. Ein freundlicher und respektvoller Umgang unter den Mitarbeitern ist
somit gewährleistet. Verhaltensnormen für Fremdfirmen werden in der
Fremdfirmenrichtlinie festgehalten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Das Vergütungssystem der Rudolph Logistik Gruppe integriert bereits
Nachhaltigkeitsaspekte und wird kontinuierlich weiterentwickelt. Neben dem tariflich
geregelten Gehalt können übertarifliche Zulagen und Leistungszulagen, wenn
beispielweise neben den eigentlichen Tätigkeiten eine weitere Stelle übernommen oder
begleitet wird, hinzukommen. Teil unseres Vergütungssystems sind außerdem die
Prämien im Rahmen des implementierten Ideenmanagements und die finanzielle

Unterstützung bei Weiterbildungen.

Im Rahmen des Ideenmanagements kann jeder Mitarbeiter Ideen zur kontinuierlichen
Verbesserung der Rudolph Logistik Gruppe in unsere Rudolph Logistik SchatzKiste
(RLSK) einreichen. Wir versuchen unsere Mitarbeiter zu einem aktiven Teil unserer
Entwicklung zu machen und belohnen ihre Beiträge zur nachhaltigen Entwicklung. Die
Idee wird anhand von Kriterien (zum Beispiel Realisierbarkeit, nachhaltiger Nutzen
etc.) einer Stufe zugeordnet. Es gibt vier verschiedene Stufen, die sich jeweils in der
Höhe der Prämie unterscheiden. Weitere Informationen zum Ideenmanagement
können unter Kriterium 10 „Innovations­ und Produktmanagement“ nachgelesen

werden.

Die Bewertung der eingegangenen Ideen und die Entscheidung, welche Prämie
der/die Ideengeber/in erhält, wird durch einen Bewertungskreis durchgeführt. Es gibt
neben dem zentralen Bewertungskreis, an dem zusätzlich ein Mitglied der
Geschäftsführung teilnimmt, an jedem Standort einen lokalen Bewertungskreis, der
sich aus der Standortleitung, dem Managementbeauftragten, einem
Betriebsratsmitglied, einem Prozesseigner und ggf. Fachexperten zusammensetzt.
Der Ablauf vom Eingang einer Idee bis zur Prämierung des Mitarbeiters (50 Tage ab
Einreichung der Idee) ist prozessual festgelegt und für jeden Bewertungskreis

bindend.

Einmal im Jahr zahlt die Rudolph Logistik Gruppe eine Anwesenheitsprämie aus.
Anfang des Jahres werden die Daten aus dem vergangenen Geschäftsjahr kontrolliert
und die Prämienhöhe für das vergangene Jahr ausgezahlt. Je nachdem wie oft man
abwesend war ­ ausgeschlossen sind Ausfälle durch Arbeitsunfälle ­ sinkt die
Anwesenheitsprämie. Mithilfe dieser Prämie möchten wir unsere Mitarbeiter zusätzlich
motivieren. Auch im Bereich der Ausbildung setzen wir die Anwesenheitsprämie ein.
Die Zielerreichung zur Ausschüttung der Anwesenheitsprämie wird durch die zentrale

Personalverwaltung überwacht.

Die Rudolph Logistik Gruppe unterstützt mit dem Weiterbildungsprogramm die
Mitarbeiter sowohl finanziell als auch in der organisatorischen Abstimmung zwischen
Ausbildung, Meister oder Studium und dem Arbeitsalltag. Mit der finanziellen
Unterstützung möchten wir unsere Mitarbeiter motivieren, zusätzliche Abschlüsse,
sofern diese im Bezug zum Arbeitsplatz stehen, zu erwerben. Weitere Informationen
zu Weiterbildungen können unter dem Kriterium 16 „Qualifizierung“ nachgelesen

werden.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Seit ihrer Gründung 1946 hat sich die Rudolph Logistik Gruppe von einem
klassischen Transportunternehmen zu einem international erfolgreichen
Logistikdienstleister entwickelt. Das Unternehmen beschäftigt heute ca.
5.200 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen an 45 Standorten in Deutschland,
Großbritannien, Ungarn, Portugal, Polen, Bulgarien, Slowakei, Österreich
den USA und den Vereinigten Arabischen Emiraten. Hauptsitz der
Unternehmensgruppe ist Gudensberg bei Kassel in der Mitte Deutschlands.

Es wird in vierter Generation durch Dr. Torsten Rudolph inhabergeführt.

Das Unternehmen entwickelt und realisiert umfassende und kundenindividuelle
Logistiklösungen für verschiedene Branchen. Es konzentriert sich dabei auf die

Geschäftsfelder Automotive, Systemverkehre, Industrie und Handelslogistik. Der

Schwerpunkt des Leistungsspektrums liegt auf der Kontraktlogistik. Rudolph
beherrscht dabei sowohl komplexe logistische und logistiknahe Aufgaben als auch
logistikuntypische Aufgaben (wie z. B. Fertigungsaufgaben) entlang der
Wertschöpfungskette. Rudolph Logistik ist damit das Bindeglied zwischen allen
Beteiligten der Supply Chain. Besonderes Branchen­Know­how besitzt das
Unternehmen als langjähriger Partner der Automobil­ und Zulieferindustrie. Hier ist in
den vergangenen Jahren der größte Wachstumsschub durch Neugeschäfte generiert
worden. Potentiale sieht die Gruppe insbesondere in der industriellen Kontraktlogistik
außerhalb des Automotive­Sektors. Sie soll überproportional zum weiteren
Unternehmenswachstum beitragen. Die Integration der neuen Standorte und ihrer
Mitarbeiter hat das Unternehmen mit Anpassungen in der Organisationsstruktur in
den Geschäftsfeldern und in der Administration begleitet. In unserem Unternehmen
wird ein LEAN­Management­Ansatz verfolgt. Bereits seit Jahren nutzen wir bekannte
und bewährte LEAN­Prinzipien, wobei unser Fokus auf der Wertschöpfung in unseren
Prozessen liegt. Unser Ziel ist eine kontinuierliche Verbesserung durch Erkennung von
Verschwendung und Etablierung einer offenen Fehlerkultur. Alles zusammen zeigt
bestehenden und zukünftigen Kunden die Veränderungsbereitschaft und Dynamik
unseres Unternehmens und schafft ein Alleinstellungsmerkmal.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Nachhaltigkeitsstrategie

Die Rudolph Logistik Gruppe ist Teil einer lebendigen Gesellschaft, zu der wir positiv
beitragen wollen. Der wirtschaftliche Erfolg sichert unsere Zukunft als
Familienunternehmen. Doch das Erreichen ökonomischer Ziele allein macht uns nicht
zu dem, was wir sind. Erst die Verantwortung für Kunden und Mitarbeiter, Umwelt
und Gesellschaft stellt unser unternehmerisches Handeln auf ein verlässliches
Fundament. Daher sind wir uns unserer Aufgaben bewusst und setzen uns für eine
nachhaltige Entwicklung unseres Unternehmens aktiv ein. Als Dienstleister sind wir
nicht immer in der Lage, alle sozialen, ökologischen und ökonomischen Belastungen
gegenüber unserer Gesellschaft und Umwelt zu vermeiden, sehen es jedoch als
Notwendigkeit an, unser Handeln nachhaltig zu entwickeln und somit den
bestmöglichen Beitrag hinsichtlich eines nachhaltigen Handelns für unsere Gesellschaft
und unsere Umwelt zu leisten und verantwortungsvoll mit unseren Mitarbeitern, den
Kunden, der Gesellschaft und der Umwelt umzugehen. Aus diesem Grund hat die
Rudolph Logistik Gruppe in ihre Nachhaltigkeitsstrategie vier Nachhaltigkeitssäulen
eingeführt: Mitarbeiter, Kunden, Gesellschaft und Umwelt und orientiert sich dabei am
„Drei­Säulen­Modell“ der Corporate Social Responsibility. Innerhalb dieser Säulen
formuliert die Rudolph Logistik Gruppe Schwerpunkte und die notwendigen
Maßnahmen zu deren Erhaltung und Verbesserung. Unsere Zertifikate nach DIN EN
ISO 14001:2015, DIN EN ISO 45001:2018 und DIN EN ISO 50001:2018 belegen
dabei unser Streben nach der ständigen Verbesserung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsstrategie.

Mitarbeiter
Die Sicherheit und Gesundheit unserer Mitarbeiter stehen für uns an erster Stelle.
Unsere Verantwortung ist es aber auch, ein positives Arbeitsumfeld zu schaffen und
individuelle Entwicklungschancen anzubieten. Arbeits­ und Gesundheitsschutz gehen
bei der Rudolph Logistik Gruppe Hand in Hand. Ziel ist die Gestaltung sicherer und
gesundheitsgerechter Arbeitsumfelder. In beiden Bereichen ist unser Motto „Handeln,
bevor etwas passiert“. Unser hoher Standard wird nachgewiesen durch die
Zertifizierung nach DIN EN ISO 45001. Unser Arbeitsschutzmanagementsystem trägt
dazu bei, den Arbeits­ und Gesundheitsschutz in alle betrieblichen Abläufe zu

integrieren.

Arbeits­ und Gesundheitsschutz

Ein konsequenter und dauerhafter Arbeitsschutz hat bei uns eine hohe Priorität.
Oberstes Ziel ist dabei die Beseitigung von Risiken und Belastungen für unsere
Mitarbeiter, Kunden und Partner. Für die Einhaltung aller relevanten rechtlichen
Auflagen arbeiten interne und externe Experten für Arbeitssicherheit eng zusammen.
Aufgrund einer kontinuierlichen Weiterbildung der befähigten Personen für
Arbeitssicherheit, Brandschutz, Erste Hilfe und Gefahrgut ist es erst möglich, dass
unsere Mitarbeiter, Kunden und Partner stets vor Risiken und Belastungen bewahrt
werden. Zusätzlich zu den Weiterbildungsangeboten der Führungskräfte und
Mitarbeiter gehören zu unseren Maßnahmen im Arbeitsschutz auch
arbeitsplatzbezogene Gefährdungsbeurteilungen und Risikoklassifizierungen, in die die

betroffenen Mitarbeiter aktiv einbezogen werden. Im Rahmen des

Gesundheitsmanagements unterstützen wir unsere Mitarbeiter dabei, ihren
Arbeitsalltag konzentriert und kraftvoll zu meistern. Dabei integrieren wir den
Arbeitsschutz, das Betriebliche Eingliederungsmanagement und die
Gesundheitsförderung in unser Gesundheitsmanagement mit dem Ziel
Fehlbelastungen abzubauen und gesundheitsförderliche Faktoren zu stärken. Dies
trägt unter anderem zur Vermeidung von Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten,
Überwindung von Arbeitsunfähigkeit, Vermeidung von Fehlzeiten und Reintegration
von erkrankten Mitarbeitern, sowie zur Gesundheitsförderung der Mitarbeiter bei. 

Qualifizierte Mitarbeiter

Für einen langfristigen Unternehmenserfolg setzen wir auf eine konsequente
Mitarbeiterentwicklung, die uns qualifizierte und motivierte Mitarbeiter verspricht.
Kombiniert mit dokumentierten Mitarbeiterjahresgesprächen setzen wir auf unser
Kompetenzmanagement. Potentialträgern kommt frühzeitig eine maßgeschneiderte
Förderung zugute. Verknüpft mit einer Zeitleiste stellen wir ein persönliches
Entwicklungsprogramm auf. Wissensvermittlung und Aufbau von Kompetenzen gehen
dabei Hand in Hand. Je nach Tätigkeit, angestrebtem Karriereziel und unserem
Bedarf setzen wir unterschiedliche Seminare oder Coachings ein, die von unserem
internen Trainer je nach Zielgruppe geplant und durchgeführt werden. Für
fachspezifische Themen arbeiten wir mit externen Coaches und Bildungsträgern für

eine nachhaltige Entwicklung unserer Mitarbeiter zusammen. 

Work – Life – Balance

Der Wunsch nach motivierten und gesunden Mitarbeitern setzt voraus, dass ein
Einklang zwischen Karriere und Privatleben hergestellt wird. Unseren Aufgaben
bewusst, gehen wir gezielt auf Mitarbeiterwünsche ein und versuchen eine gesunde
Balance zwischen Arbeitsleben und Privatleben individuell zu ermöglichen. Die
Arbeitszeit ist ein wichtiger Faktor dafür, wie sich Familie und Beruf unter einen Hut
bringen lassen. Als Unternehmen versuchen wir, unsere Mitarbeiter nach Möglichkeit
in den verschiedenen Lebensphasen zu unterstützen. Je nach Einsatzbereich und
Tätigkeit bietet die Rudolph Logistik Gruppe Arbeitszeitmodelle an, die die individuelle

Balance für jeden Mitarbeiter ermöglichen sollen.

Kunden

Unser Ziel ist es, zum Erfolg unserer Kunden beizutragen. Erstklassige Qualität und
eine garantierte Lieferkettensicherheit ist dafür eine entscheidende Voraussetzung.
Die Rudolph Logistik Gruppe geht den ständigen Verbesserungsprozess aktiv an und
wird dies auch hinsichtlich der Qualität und Lieferkettensicherheit weiterhin nach

internationalen Standards tun.

Qualität

Unsere Kunden legen ihre Produkte in unsere Hände. Sie müssen sich also sicher
sein, dass wir die Qualität, die wir versprechen, auch leisten können. Ein Beleg dafür
sind die verschiedenen Zertifizierungen an den Standorten der Rudolph Logistik
Gruppe. Die Anforderungen und Wünsche unserer Kunden setzen wir in einer
gleichbleibend hohen Qualität um. Dafür haben wir den Qualitätsgedanken dauerhaft
an allen Niederlassungen und in allen Bereichen unserer Unternehmensgruppe
integriert. Unser Team Integrierte Managementsysteme setzt sich zusammen aus
zentralen Managementbeauftragten sowie Beauftragten an jedem Standort. Unter
Einbindung eines jeden Mitarbeiters in das Qualitäts­, Umwelt­, Arbeitsschutz­ und
Energiemanagementsystem und dem damit verbundenen ständigen
Verbesserungsprozess sorgen wir in enger Zusammenarbeit mit der Leitung und den
Standortverantwortlichen für stabile und nachhaltige Logistikprozesse. Schulungs­ und
Weiterbildungsmaßnahmen für unsere Mitarbeiter, eine permanente
Weiterentwicklung unserer Informationstechnik und die permanente Überprüfung der
Leistung unserer Kooperationspartner sehen wir als grundlegende Maßnahmen zur
Erhaltung und Steigerung der Qualität. Der Einsatz von kontinuierlich durchgeführten
Qualitätsmanagement­Tools wie Auditierung, Verschwendungsanalyse, Turtle,
Ishikawa, FMEA und weiteren Maßnahmen ermöglichen eine systematische

Schwachstellenanalyse zur dauerhaften Optimierung. 

Lieferkettensicherheit

Sicherheit im Luftverkehr und die Vermeidung von Anschlägen spielt im
Luftfrachtbereich eine wichtige Rolle. Die EU­Verordnung 300/2008 legt die
Neuregelung von Sicherheitsvorschriften in der Luftfracht fest. Unser Status als
Reglementierter Beauftragter sorgt für die sichere und einfache Übergabe der

Sendungen unserer Kunden, wenn der Transportweg Luftfracht heißt. Für die

Luftsicherheit setzt die Rudolph Logistik Gruppe die Schulung und Überprüfung der
Luftsicherheitsbeauftragten in der Unternehmenszentrale und an den zugelassenen
Standorten (gemäß Kapitel 11, Ziffer 11.2.5 des Anhangs der DVO (EU) 2015/1998),
die Überprüfung gewerblicher und administrativer Mitarbeiter an den zugelassenen
Standorten (gemäß Kapitel 11, Ziffer 11.3.9) und die Erstellung zugriffs­ und

manipulationssicherer Lagerbereiche um. 

Gesellschaft
„Alles erreichbar“, das ist verknüpft mit der Rudolph Logistik Gruppe. An einer
Gesellschaft mitzuwirken, in der dieser Slogan für jeden gilt, ist auch unsere
Verantwortung. Wir engagieren uns besonders für Kinder, weil gerade für sie unser

Motto „Alles erreichbar“ in besonderem Maße gilt. Unser Hauptprojekt ist die

Unterstützung des Vereins Watoto e. V.. Der Verein initiierte 1993 den Aufbau der
Mekaela Academies in Ukunda, Kenia. Mittlerweile ist der Schulverbund auf sechs

Schulen angewachsen. Konkret engagieren wir uns mit dem Rudolph Logistics

Medical Care­Programm. Damit garantieren wir die medizinische Grundversorgung von
rund 700 Schulkindern. Die Behandlung der Kinder bei z. B. Malaria, Knochenbrüchen
oder Infektionskrankheiten ist damit gewährleistet. Weitere soziale Projekte wie Star
Care Hessen e. V. und Plan International werden mit Freude und Überzeugung von
der Rudolph Logistik Gruppe begleitet. Seit 2017 fördert das Projekt „Lokal arbeiten,
lokal engagieren“ der Rudolph Logistik Gruppe das regionale gesellschaftliche
Engagement der Standorte. Unsere Standorte bringen sich in das soziale Leben der
Städte und Gemeinden ein, in denen sie ihren Sitz haben. Auch hier liegt der Fokus
auf der Unterstützung von Vereinen oder Aktionen, die mit Kindern oder Jugendlichen

arbeiten.

Umwelt

Nachhaltigkeit und Klimaschutz sind in der Logistik ein zentrales Thema. Natürlich
auch für die Rudolph Logistik Gruppe. In unserer Unternehmenspolitik verpflichten wir
uns zum Umweltschutz. Mit unserem Umweltmanagementsystem koordinieren und

steuern wir unsere Aktivitäten, die eine Auswirkung auf die Umwelt haben können.

Deswegen haben wir eine Umweltzertifizierung nach ISO 14001 etabliert. Die
zugrundeliegenden Regeln und Verfahren des Umweltmanagementsystems sind ein
integraler Bestandteil des Managementsystems der Rudolph Logistik Gruppe und
werden fortlaufend weiterentwickelt. Nachhaltigkeit setzen wir in der Praxis um, indem
wir kontinuierlich unsere eigenen Umweltleistungen stabilisieren, verbessern und
Umweltbelastungen reduzieren. Konkrete Ziele dafür haben wir in einem Zielprogramm
festgelegt, das von unserem Umweltmanagementbeauftragten überwacht und den

Umständen angepasst wird.

Umweltschutz

Ressourcen schonend einsetzen – das ist ein wichtiger Teil unserer Verantwortung
gegenüber der Umwelt. Das heißt für die Rudolph Logistik Gruppe, dass wir den
unnötigen Verbrauch von Ressourcen vermeiden, die Menge der eingesetzten
Ressourcen auf das Nötigste minimieren sowie die Restprodukte sinnvoll und
nachhaltig recyceln.  Wir sind in unserem Ressourceneinsatz sicher noch nicht
perfekt. Wir sehen jedoch das Potenzial in unserem Unternehmen und werden daher
weitere Maßnahmen für einen besseren Beitrag zum Umweltschutz angehen. 
Derzeitige Maßnahmen zur Nachhaltigkeit umfassen sowohl über unseren Fuhrpark
und unsere Flurförderfahrzeuge als auch unseren Ressourceneinsatz.  Mit einem
jungen Fuhrpark, dessen durchschnittliches Alter bei 2,1 Jahren liegt, versuchen wir
die Umweltbelastung zu senken. Alle Zugmaschinen erfüllen die EURO 6­Norm. Der
jetzige Stand zeigt, dass mit 100 Prozent der Zugmaschinen, die diese Norm erfüllen
das Ziel auch komplett erreicht wird. Die Vermeidung von Leerfahrten und regelmäßig
durchgeführte Trainings zu einer nachhaltigen Fahrweise unserer Berufskraftfahrer
senken aktiv den Treibstoffverbrauch und verringern den Ausstoß von Emissionen.
Die Rudolph Logistik Gruppe setzt Elektroautos für Kurzstreckenfahrten ein und hat im
Jahr 2023 über 20 BIO­LNG angetriebene Zugmaschinen im Einsatz.  Im Jahr 2023
werden erste E­LKW´s beschafft. Auch im Lagerbereich sind wir immer auf dem
aktuellen Stand der Technik und sorgen dafür, dass nur neue Flurförderfahrzeug­
Modelle in unseren Logistikzentren eingesetzt werden. Des Weiteren setzen wir
Fahrerlose Transportsysteme (FTS) zur Prozessoptimierung ein. Die Rudolph Logistik
Gruppe beteiligte sich an einem Pilotprojekt mit Brennstoffzellen­Staplern. Das Projekt
konnte erfolgreich implementiert und weitergeführt werden. Mittlerweile sind 89 FFZ im
Einsatz. Hinsichtlich des Ressourceneinsatzes senken wir den Energiebedarf durch
installierte Bewegungsmelder, Zeitschaltuhren und Energiesparlampen. Weitere
Maßnahmen zum nachhaltigen und bewussten Einsatz der Ressourcen sehen wir
darin, umweltfreundliche und energieeffiziente IT­Produkte durch einen regelmäßigen
Leasingaustausch einzusetzen, die Energiekosten dank unserer Lichtkonzepte (z. B.
LED, Drittelschaltung, Bewegungssensoren) zu reduzieren, auf die bewusste
Verringerung des Papierverbrauchs und Abfalltrennung/ ­vermeidung aufmerksam zu
machen und durch Recycling Transportverpackungen, Füllmaterialien und Kartonagen

wieder in den Ressourcenkreislauf zu führen. 

Klimaschutz

Die Rudolph Logistik Gruppe kann betriebliche Treibhausgas­Emissionen nicht komplett
verhindern. Unsere Maßnahmen, Emissionen zu vermeiden, sind nur ein Baustein in
unserer Nachhaltigkeitsstrategie. Ein weiterer Baustein ist, dass wir aktiv daran
arbeiten, den CO2­Ausstoß zu kompensieren. Dafür investieren wir in ein nachhaltiges

Aufforstungs­ und Waldschutzprojekt. Das ist für uns kein Gutmenschentum. Unser
langfristig angelegtes Engagement verbindet die ökologischen und sozialen Vorteile mit
ökonomischen Zielen. Dies zeigt sich unter anderen durch unsere Teilnahme an der
Initiative „Welt Wald Klima“ des Senats der Wirtschaft und einem
Wiederaufforstungsprojekt namens „Tropical Mix“ zusammen mit Forest Finance. Die
Initiative „Welt Wald Klima“ tritt dafür ein, Unternehmen und auch Privatpersonen
einen einfachen und konkreten Zugang zu Klimaschutzprojekten zu ermöglichen.
Projekte, die das Ziel haben, CO2 durch Wiederaufforstungsprogramme zu binden.

Dabei ist die Initiative kein Marktteilnehmer, sondern eine neutrale Plattform, die
informieren und vermitteln kann. Im Rahmen des Aufforstungsprojektes „Tropical
Mix“ forstet die Rudolph Logistik Gruppe zusammen mit Forest Finance eine vier
Hektar große Brachfläche in Panama mit einem Mischwald, der aus überwiegend
einheimischen Baumarten bestehen soll, wieder auf. CO2OL „Tropical Mix“ erfüllt den
Gold Standard©. Das ist der höchste Qualitätsstandard bei Kompensationsprojekten.
Aber neben der Vermeidung von CO2 trägt das Projekt auch zu einer nachhaltigen

ökologischen und sozialen Entwicklung, die wir innerhalb der Rudolph Logistik Gruppe
auf unsere Mitarbeiter weiterführen, bei. Entwickelt wurde der Gold Standard unter
der Federführung des WWF und unter Mitwirkung des Bundesumweltministeriums. In
Zukunft sind weitere Maßnahmen zur aktiven Beteiligung an der Umwelt geplant.
Weitere Informationen können auf der Homepage der Rudolph Logistik Gruppe unter

der Rubrik „Verantwortung“ entnommen werden.  Homepage: https://www.rudolph­

log.com/home/

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die Rudolph Logistik Gruppe steht täglich mit verschiedenen Stakeholdern wie
Lieferanten, Kunden, Versicherungen und Behörden, dem Staat und auch den
eigenen Mitarbeitern, dem Betriebsrat und Führungskräften im Austausch. Die
Kommunikation mit den Stakeholdern ist unterschiedlich. Je nach Bedarf wird zwischen
dem telefonischen, schriftlichen oder persönlichen Kommunikationsweg gewählt und
täglich, monatlich, jährlich oder bei Bedarf kommuniziert. Zu den wesentlichen
Stakeholdern zählen aufgrund unserer Funktion als Dienstleister Mitarbeiter, Kunden,
Lieferanten und Subunternehmer. Der kontinuierliche Kontakt wird mit Mitarbeitern,
Kunden und Lieferanten täglich hergestellt, wo hingegen ein eher bedarfsbedingter
und sporadischer Kontakt bei den verschiedenen Versicherungen, Behörden,

Feuerwehr, Banken und dem Staat festgestellt werden kann.  Als Dienstleister sind

wir für Kunden ein vertrauensvoller Partner, in dessen Hände sie ihre Produkte geben.
Mit uns ist „Alles erreichbar“. In unserer Unternehmenspolitik definieren wir die
Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen als ein weiteres wichtiges Ziel. Dies
spiegelt sich auch in unserer Stakeholder­Analyse wider. Für unseren Geschäftserfolg
ist es entscheidend, dass wir bestehende Kundenbeziehungen aufrechterhalten sowie
neue Kunden gewinnen. Aus diesem Grund kommen wir Kundenerwartungen wie der
Erbringung von termingerechten Logistikdienstleistungen unter Einhaltung der
Qualitätsvereinbarungen, einer fairen und nachhaltigen Zusammenarbeit hinsichtlich
sozialer, ökonomischer und ökologischer Aspekte entgegen. Nur wenn wir unsere
Dienstleistungen an den jeweiligen Kundenerwartungen und ­wünschen ausrichten,

können wir auch in Zukunft auf dem Markt erfolgreich sein.   Grundlage für die

Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen, die uns Erfolge versprechen, sind
gesunde, motivierte und qualifizierte Mitarbeiter. Die Mitarbeiter inkl. dem Betriebsrat
stellen somit die nächste wesentliche Stakeholder­Gruppe dar. Neben der
Qualifizierung unserer Mitarbeiter sehen wir die Mitarbeiterzufriedenheit als eine
wichtige Basis für den Geschäftserfolg, aber auch für den Erfolg eines jeden
Mitarbeiters. Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz unserer Mitarbeiter definieren
wir in unserer Nachhaltigkeitsstrategie gleichrangig mit Qualifizierung und
Zufriedenheit. Wir stellen uns der Herausforderung, die Gesundheit und Zufriedenheit
unserer Mitarbeiter sicherzustellen, um dadurch effizient und unter Einhaltung der
Qualitätsvereinbarungen unsere Dienstleistungen zu erbringen und somit die

Kundenzufriedenheit und eine langfristige Kundenbindung zu generieren.  Auch die

Lieferanten und Subunternehmer, mit denen wir täglich in Kontakt stehen und
zusammenarbeiten, beeinflussen die Geschäftsfähigkeit der Rudolph Logistik Gruppe.
Die Auswirkungen sind zwar nicht vergleichbar mit denen der Kunden und Mitarbeiter,
jedoch spielen Lieferanten im Vergleich zu verschiedenen Versicherungen, Behörden,
der lokalen Feuerwehr oder den unmittelbaren Nachbarn, die von unseren
Logistikimmobilien im Bereich der Umweltaspekte und Umweltzustände beeinflusst

werden, eine wichtige Rolle.  Wie man aus der Wesentlichkeitsmatrix entnehmen

kann, berücksichtigen wir selbstverständlich auch weitere Stakeholder, gewichten
jedoch die mit ihnen verbundenen Nachhaltigkeitsaspekte geringer. Ohne Betrachtung
aller Stakeholder wäre ein wirtschaftlicher Erfolg nur begrenzt möglich.
Ausschlaggebend für unseren Unternehmenserfolg sind jedoch die oben
beschriebenen Stakeholder. Wir richten uns stets nach den Bedürfnissen und
Wünschen unserer Kunden, ohne dabei ökologische und soziale Aspekte aus den
Augen zu verlieren. Die Rudolph Logistik Gruppe kann jedoch nicht 100%ig
umweltfreundlich handeln. So ist es beispielsweise im Bereich der Transport­Logistik
unmöglich, die Umwelt nicht zu belasten. Dennoch legen wir Wert darauf, dass
beispielsweise unsere Standorte umweltfreundlich und energieeffizient gestaltet

werden und wir den bestmöglichen Beitrag zum Umweltschutz leisten. 

Die Rudolph Logistik Gruppe stellt ihre Wesentlichkeitsmatrix wie folgt dar:

Abb. 1 Wesentlichkeitsmatrix der Rudolph Logistik Gruppe

Bereich Thema Beispiel/ Erklärung Nr.

Kunden und

Mitarbeiter

Aus­ und Weiterbildung 1

Mitarbeiterzufriedenheit 2

Kundenzufriedenheit 3

(Chancen­)Gleichheit Hinsichtlich des Aufstiegs,

Weiterbildung, Entlohnung etc.

unabhängig vom Geschlecht,

Herkunft, Religion etc.

4

Bindung junger

Potenzialträger

Durch z. B. Übernahme der

Auszubildenden und BA­

Studenten, die sich mit dem

Unternehmen identifizieren und

sich im Unternehmen

weiterentwickeln und aufsteigen

möchten

5

Arbeitssicherheit und

Gesundheitsschutz

6

Versorgungssicherheit Arbeitssicherheit, Lohn etc. 7

Einbindung der Stakeholder z. B. Mitbestimmungsrecht der

Stakeholder (z. B. Staat,

Mitarbeiter, Fremdkapitalgeber

etc.)

8

Arbeitsbedingungen z. B. Ergonomie am

Arbeitsplatz, Teilzeit, Vollzeit,

Homeoffice etc.

9

Compliance 10

Ideenmanagement KVP­Förderung durch

Einbeziehung der Mitarbeiter

(Rudolph­Schatzkiste)

11

Lieferanten und

Subunternehmer

Qualitätssicherheit Qualitative Ausübung unserer

Dienstleistung (inkl.

Zufriedenheit der

Subunternehmer etc.)

12

Faire und langfristige

Geschäftsbeziehung

Kooperation zwischen

Unternehmen und

Subunternehmen langfristig

aufbauen und fördern

13

Verantwortung in der

Lieferkette

14

Zertifizierung 15

Ressourcenschonung 16

Energie und

Umfeld

Umweltfreundliche und

energieeffiziente

Standortgestaltung

17

Klimaschutz Durch Emissionsreduzierung,

umweltschonenden Transport

(EURO 6 ­ Norm, junger

Fuhrpark etc.) etc.

18

Umweltfreundliche Projekte Projekt „Tropical Mix“ 19

Soziales

Engagement

Soziales und

gesellschaftliches

Engagement

20

Spenden und Sponsoring 21

Die Nachhaltigkeitsaspekte der Wesentlichkeitsmatrix der Rudolph Logistik Gruppe sind
in vier Gruppen untergliedert: Kunden und Mitarbeiter, Lieferanten und
Subunternehmer, Energie und Umwelt und soziales Engagement. Den Gruppen
werden verschiedene Nachhaltigkeitsaspekte zugeordnet. Anhand der Stakeholder­
Analyse, der Unternehmenspolitik und den Unternehmenszielen wurden die jeweiligen
Aspekte in Bezug auf die einzelnen Stakeholder (Mitarbeiter, Kunden, Staat,
Kapitalgeber, NGOs, Umweltbehörden etc.) und der Rudolph Logistik Gruppe
gewichtet und positioniert. Eine exakte Positionierung ist nicht möglich, da die
Stakeholder nicht einzeln betrachtet werden. Aufgrund der unterschiedlichen
Prioritäten und Erwartungen der unterschiedlichen Gruppen, aber auch der
unterschiedlichen Gewichtung aus Sicht der Rudolph Logistik Gruppe, ist nur ein
durchschnittlicher Wert zur Positionierung möglich, da beispielsweise der Aspekt
„Kundenzufriedenheit“ unterschiedlich wichtig für Kunden und Umweltbehörden ist.  
Risiken können für die Rudolph Logistik Gruppe sowohl gesamtwirtschaftliche Risiken
wie ein unerwartetes Wirtschaftswachstum (Boom­Phase) als auch
branchenbezogene Risiken wie steigende Rohöl­, Treibstoff­ und Heizölpreise, erhöhte
Steuern und transportbezogene Abgaben für Transportdienstleistungen sein. Im Falle
einer Änderung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung müssen auf Grundlage der
wesentlichen Nachhaltigkeitsaspekte (sichtbar in der Wesentlichkeitsmatrix)
Anpassungen im Unternehmen, soweit diese möglich sind, vorgenommen werden.
Kundenspezifische Risiken wie zum Beispiel steigende Kostensensibilität könnten zum
Tragen kommen und müssten aufgrund der Wichtigkeit der Kunden rechtzeitig
angegangen werden. Steigende Forderungslaufzeiten und ­überfälligkeiten, Ausfälle
oder unerwartete Insolvenzen können sich enorm auf die Rudolph Logistik Gruppe
auswirken.

Eine Aktualisierung der Wesentlichkeitsanalyse nach ESRS ist in Arbeit und wird Teil
der nächsten Nachhaltigkeitsberichterstattung sein. Als Grundlage der nächsten
Berichterstattung wird die Risikoanalyse aktualisiert und auf dieser Basis neue Ziele
abgeleitet.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

In der Unternehmenspolitik verpflichtet sich die Rudolph Logistik Gruppe zum Arbeits­,
Gesundheits­ und Umweltschutz inkl. der ständigen Verbesserung der
energiebezogenen Leistung sowie der Qualität der Prozesse und Dienstleistungen. Für
eine nachhaltige Entwicklung legt die Rudolph Logistik Gruppe Ziele im Bereich der
Qualität der Prozesse und Dienstleistungen, der Arbeits­ und
Gesundheitsschutzleistungen, der Umweltleistungen und im Bereich des nachhaltigen
Wirtschaftens hinsichtlich der energiebezogenen Leistung fest und bezieht sich dabei

auf die Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen.

Eine Priorisierung wird nicht durchgeführt, da eine nachhaltige Entwicklung in allen
Bereichen erwünscht ist und somit keine Schwerpunkte gelegt werden. Die
Zielerreichung wird über Regelkommunikationen und Reports kontrolliert und nach dem
„top down“ Prinzip kommuniziert.  In den regelmäßig stattfindenden Shopfloor­
Meetings (Teil des Shopfloor Managements der RLG) kommunizieren Mitarbeiter und
Führungskräfte über den Vergleich der Ist­ und Soll­Zustände anhand von Kennzahlen
bezüglich der erreichten und noch ausstehenden Ziele im Tagesgeschäft. Shopfloor
Management hilft der Rudolph Logistik Gruppe Prozessabweichungen schnell zu
erkennen, Probleme nachhaltig zu lösen und den Ressourceneinsatz optimal zu
planen. Auch die Managementbeauftragten aller Standorte stehen regelmäßig in
Kontakt und tauschen sich anhand gemessener KPIs über die Zielerreichung der
gesamten Rudolph Logistik Gruppe und der einzelnen Standorte aus. Weitere
Bausteine der Kontrolle sind die jährlichen Management­Reviews sowie
Standortbegehungen und Audits, die von der Abteilung Integrierte

Managementsysteme, die direkt an die Geschäftsleitung berichtet, initiiert werden. 

In unserem Zielprogramm legen wir grundlegende Ziele für die gesamte Rudolph
Logistik Gruppe fest. Beispielsweise legen wir fest, dass in dem Geschäftsjahr generell
eine Reduzierung der Schadensanzahl erreicht werden soll. Aus den gruppenweiten
Zielen werden für jeden Standort/ Kunden der Rudolph Logistik Gruppe
standortspezifische/kundenspezifische Ziele mit einer prozentualen/ absoluten Angabe
des intern oder extern vereinbarten Wertes, zum Beispiel für die Reduzierung der
Schadensanzahl, abgeleitet. In den meisten Fällen werden zusätzlich weitere
standortspezifische Ziele hinsichtlich der nachhaltigen Entwicklung des jeweiligen
Standortes definiert. In erster Linie sollen die standortspezifischen Ziele, die in dem
gruppenweiten Zielprogramm enthalten sind, erreicht werden, da diese in die
gruppenweite Zielerreichung einfließen. Wenn alle Standorte die Schadensanzahl um
den gewünschten Wert reduzieren, ist die Reduzierung der gesamten Anzahl in der
gesamten Rudolph Logistik Gruppe gewährleistet. Da die Rudolph Logistik Gruppe an
über 40 Standorten vertreten ist und somit über 40 verschiedene absolute/
prozentuale Angaben vorhanden sind, werden wir in dem Bericht nur die
gruppenweiten Ziele benennen, auch wenn diese in dem Zielprogramm für die

gesamte Rudolph Logistik Gruppe nicht vollkommen S.M.A.R.T. sind. 

Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen

Gruppenweit setzen wir für das Geschäftsjahr 2023 das Ziel, die Schadensanzahl und
­höhe zu senken. Hier wird je nach Standort und Kunden entschieden, welche
prozentuale Änderung für eine nachhaltige Entwicklung des Standortes und
letztendlich der gesamten Rudolph Logistik Gruppe notwendig ist. An einigen
Standorten sind wir an die Zielwerte des Kunden gebunden. Ein über alle Standorte

gleich gesetzter Maßstab unserer Qualitätsziele ist somit nicht sinnvoll und korrekt. 

Die Reklamationsquote (RQ) kann für die Rudolph Logistik Gruppe nicht gruppenweit
verglichen werden. Unterschiedliche Bezugsquellen und Angaben verhindern eine auf
alle vier Geschäftsfelder konsolidierte RQ. Für die vier Geschäftsfelder Automotive,
Systemverkehre, Industrie und Handelslogistik wird die RQ deswegen einzeln
berechnet. Weiterhin gilt, dass jeder Standort die individuellen Kundenvorgaben
einzuhalten hat und die Reduzierung in % somit auch weiterhin nicht gruppenweit

festgelegt werden kann. 

Mit unseren Qualitätszielen wollen wir aktiv zur Erreichung der UN­Nachhaltigkeitsziele
8 „Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum“ und 9 „Industrie, Innovation

und Infrastruktur“ beitragen.  Mitarbeiter Die Rudolph Logistik Gruppe definiert

Arbeits­ und Gesundheitsschutz im Hinblick auf die Mitarbeiter und den Umweltschutz
als gleichrangige Ziele neben der Qualität der Dienstleistungen und Prozesse.
Gruppenweit verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe das Ziel die Arbeits­ und
Gesundheitsschutzleistungen zu verbessern. Dieses Ziel möchten wir anhand
folgender Maßnahmen und Methoden erreichen. Die Durchführung von mindestens
einer Arbeitssicherheitsausschusssitzung (ASA­Sitzung) pro Quartal am Standort,
sowie die interne Kommunikation von Unfallberichten, der dokumentierten gefährlichen
Situationen sowie weiterer wichtiger Dokumente und Protokolle unterstützt die
kontinuierliche Betrachtung arbeits­ und gesundheitsschutzbezogener Themen. Im
Rahmen des Zielprogrammes werden von den Standorten Ziele im Bereich des
Arbeits­ und Gesundheitsschutzes definiert. Diese beinhalten beispielsweise die
Vorgabe der durchzuführenden Sicherheitsbegehungen, die Durchführung von
internen Begehungen, sowie die Vorgabe der notwendigen Schulungen/

Weiterbildungen und Auffrischungsunterweisungen.  

Seit 2019 sind wir nach DIN EN ISO 45001:2018 zertifiziert. Die Aufnahme weiterer
Standorte in das Matrixzertifikat wurde erfolgreich abgeschlossen. 

Durch geeignete Maßnahmen soll eine Verbesserung der statistisch relevanten
(meldepflichtigen) Arbeitsunfälle und der damit verbundenen Verringerung der
Tausend­Mann­Quote (TMQ), die im Geschäftsjahr 2023 bei 31,05 lag, erreicht
werden. Im Vergleich zum Geschäftsjahr 2015 (Referenzjahr), in dem die TMQ 45,91
betrug, verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe das Ziel, sich weiter dem Branchenwert
der Berufsgenossenschaft (BGHW), der bei 28,1 liegt, zu nähern und stellt eine
positive Entwicklung fest. 

Außerdem möchten wir die Krankenquote in der Rudolph Logistik Gruppe reduzieren.
Ebenso wie die Reklamationsquote wird auch die Krankenquote nicht für die gesamte
Rudolph Logistik Gruppe berechnet, sondern separat für die vier Geschäftsfelder.
Innerhalb des Geschäftsfeldes ist es das Ziel, die Krankenquote unter 5 % zu halten.
Im Jahr 2023 betrug die durchschnittliche Krankenquote im Geschäftsfeld Automotive
13,14 %, im Bereich der Systemverkehre 7,61 %, im Bereich der Industrie 13,92 %,

im Bereich der Handelslogistik 14,18 % und in der Unternehmenszentrale 8,65 %.

Neben dem priorisierten Ziel, allen Mitarbeitern den bestmöglichen Gesundheitsschutz
zu bieten, verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe zusätzlich im Bereich des Arbeits­ und
Gesundheitsschutzes weitere Ziele, wie zum Beispiel:

Senkung der Ist­Anzahl meldepflichtiger Unfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl nicht meldepflichtiger Unfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl meldepflichtiger Wegeunfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl nicht meldepflichtiger Wegeunfälle im Vergleich zum

Vorjahr

Steigerung der Meldung von Beinahe­Unfällen auf 100%

Senkung der Ausfallstunden nach Arbeitsunfällen im Vergleich zum Vorjahr

An jedem Standort der Rudolph Logistik Gruppe gibt es vereinzelte operative Ziele
bzw. abweichende Soll­Werte, welche sich an den Kundenvorgaben und

standortspezifischen Aufgaben orientieren. 

Mit unseren Arbeits­ und Gesundheitsschutz­Zielen wollen wir aktiv zur Erreichung der
UN­Nachhaltigkeitsziele 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und 8 „Menschenwürdige

Arbeit und Wirtschaftswachstum“ beitragen.

Umwelt

Zur nachhaltigen Entwicklung des Unternehmens gehört es, die Wichtigkeit des
Umweltschutzes zu erkennen und im Zielprogramm zu berücksichtigen. Ebenso wie
die Verbesserung der Arbeits­ und Gesundheitsschutzleistungen, möchten wir unsere

Umweltleistungen im Vergleich zum Vorjahr ständig verbessern.

Bis zum 31.12.2024 setzen wir uns das Ziel, zwischen 1,0% und 1,5% des
Dieselverbrauchs in Liter pro 100 Kilometer einzusparen. Da aufgrund einer
steigenden Anzahl an LKW der Gesamtverbrauch steigt und bisher kein vergleichbarer
Wert berechnet wurde, berechnen wir im Zuge der Nachhaltigkeitsberichterstattung
den durchschnittlichen Verbrauch pro LKW in l/100km. Diese Kennzahl wird jedoch nur
für die nationalen LKW berechnet. Maßnahmen zur Zielerreichung sind weitere
Schulungen zu einer nachhaltigen Fahrweise für die Berufskraftfahrer, Vermeidung
unnötiger Leerfahrten sowie die Weiterführung eines jungen Fuhrparks, dessen

Fahrzeuge die EURO 6­Norm erfüllen.

Die Rudolph Logistik Gruppe hat Ende 2014 ein Energiemanagementsystem nach ISO
50001:2011 geplant und eingeführt. Ende des Jahres 2023 konnte das
Energiemanagementsystem nach ISO 50001:2018 erfolgreich an über 40 Standorten
aufrechterhalten werden. Als Referenzjahr für unsere aktuellen Ziele gilt das Jahr
2015. Aufgrund der schlechten Vergleichbarkeit der einzelnen Standorte, bedingt
durch unterschiedliche Beleuchtungssysteme, Lagerfläche sowie Mitarbeiterzahlen,
aber auch aufgrund der Tatsache, dass die Rudolph Logistik Gruppe immer wieder
Lieferstellen an­ und abmelden muss und sich die Geschäfte an einzelnen Standorten
stetig verändern, ist ein Vergleich der Kennzahlen aus dem Jahr 2015 mit den
Kennzahlen aus 2023 nicht möglich. Aus diesem Grund haben wir uns dazu
entschieden, zunächst die Entwicklung der Gesamtverbräuche darzustellen. Hierbei
soll auch auf die Anzahl der Standorte eingegangen werden. Im nächsten Schritt
sollen Kennzahlen einzelner Standorte dargestellt werden, um die positive Entwicklung
aufzuzeigen. Insgesamt setzen wir uns das Ziel, einen Fokus auf unsere

Energieleistung zu legen und uns stetig zu verbessern. 

Ähnlich wie bei den Stromverbräuchen können auch Gasverbräuche nicht gruppenweit
verglichen werden. Unter anderem ist es nicht an allen Standorten möglich, den
Gasverbrauch zu regulieren, da es beispielsweise Anforderungen wie eine
Mindesttemperatur im Lager gibt. Die Rudolph Logistik Gruppe wird jedoch weiterhin
die nachhaltige Entwicklung in diesem Bereich angehen und versuchen, die
Gasverbräuche so gering wie möglich und nötig zu halten. Im Jahr 2023 gab es drei
nennenswerte umweltrelevante Vorfälle an den Standorten der Rudolph Logistik
Gruppe, die durch funktionierende Notfallkonzepte, Notfallausrüstung und geschultes
Personal jedoch ohne Folgeschäden für die Umwelt blieben. Diese Anzahl möchten wir
für das Jahr 2024 auf null reduzieren. Weitere Ziele zur nachhaltigen Entwicklung der
Rudolph Logistik Gruppe werden für jeden Standort einzeln formuliert und werden in
diesem Nachhaltigkeitsbericht aufgrund einer Vielzahl unterschiedlicher Ziele und

messbaren Angaben nicht weiter ausgeführt.

Mit unseren Umwelt­ und Energiezielen wollen wir aktiv zur Erreichung der UN­
Nachhaltigkeitsziele 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und 6 „Sauberes Wasser und
Sanitäreinrichtungen“, 7 „Bezahlbare und saubere Energie, 12 „Nachhaltiger Konsum
und Produktion“, 13 „Maßnahmen zum Klimaschutz“ sowie 15 „Leben an Land“
beitragen.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Die Rudolph Logistik Gruppe weist als Dienstleister in der Logistikbranche keine übliche
Wertschöpfungskette wie ein produzierendes Unternehmen auf. Die
Geschäftstätigkeit der Rudolph Logistik Gruppe wird aufgeteilt in Lagerlogistik,
Produktionslogistik, Transportlogistik und Ersatzteillogistik. Die Rudolph Logistik Gruppe
strukturiert ihre Prozesse und Dienstleistungen in einer Prozesslandkarte (Abb.2), die
alle gemessen und permanent verbessert werden. Darüber hinaus hat jeder Standort
ein eigenes Prozessmodell, welches an dem Gesamtprozessmodell der Rudolph

Logistik Gruppe ausgerichtet ist (Beispiel s. Abb.3).

Die Tiefe unserer Wertschöpfungskette und die damit zusammenhängenden sozialen
und ökologischen Probleme betrachten wir anhand von Umweltzustandsanalysen
sowie der Ermittlung unserer Umweltaspekte und der Lebenswegbetrachtung unserer
Dienstleistung. Wir betrachten sowohl unsere direkt beeinflussbaren Prozesse als auch
die indirekten Prozesse (im Kriterium 11/ Inanspruchnahme von Ressourcen werden

diese Prozesse genauer beschrieben).

Im Rahmen unseres Fremdfirmenmanagements werden durch uns eingesetzte
Subunternehmer durch die Unterzeichnung unserer Fremdfirmenrichtlinie verpflichtet,
nach den Unternehmensprinzipien und den Vorgaben der Rudolph Logistik Gruppe zu
handeln. Eine gemeinsame Gefährdungsbeurteilung ist ebenfalls Teil der
Fremdfirmenrichtlinie und soll unsere Subunternehmer in Bezug auf die sozialen und
ökologischen Risiken sensibilisieren, die die Rudolph Logistik Gruppe für sich identifiziert
hat (im Kriterium 6/ Regeln und Prozesse wird der Prozess der Kommunikation mit

unseren Fremdfirmen genauer beschrieben).

Auch im durch die Rudolph Logistik Gruppe indirekt beeinflussbaren Bereich der
Beschaffung und Entsorgung achten wir zum einen auf eine nachhaltige
Einkaufsstrategie, die durch unsere zentrale Einkaufsrichtlinie dokumentiert wird. Zum
anderen achten wir auf einen nachhaltigen Entsorgungsprozess, indem wir im Rahmen
unserer jährlich durchgeführten Lieferanten­ und Dienstleisterbewertung die Zertifikate
unserer eingesetzten Entsorgungsunternehmen abfragen. 

Die Prozesse werden in drei verschiedene Kategorien eingeteilt. Zu den
Kernprozessen zählen neben der Kunden­ und Projektakquise und der
Implementierung neuer Dienstleistungen die Prozesse, die in Zusammenhang mit der
administrativen und operativen Auftragsabwicklung, also mit der direkten Erfüllung der
Kundenanforderungen gemäß Auftrag / Lastenheft, stehen. Diese Prozesse
betrachten wir als „wertschöpfend“, da von ihnen die Kundenzufriedenheit und somit

der Unternehmenserfolg abhängt.

Über den Kernprozessen stehen die Führungsprozesse. Als Führungsprozess der
Rudolph Logistik Gruppe werden diejenigen Prozesse bezeichnet, die durch die
Unternehmensführung definiert und vorgegeben, beschrieben und von ihr zum Teil
selbst mit umgesetzt und dokumentiert werden. Einen wesentlichen Bezug zur
Nachhaltigkeit in unseren Führungsprozessen stellt unsere Abteilung Integrierte
Managementsysteme dar. Nachhaltigkeitsaspekte werden gruppenweit durch die
Referenten der Abteilung zusammen mit den Standorten und den an den Standorten
vertretenen Managementbeauftragten umgesetzt, gemessen und auditiert sowie
stetig verbessert. Nachhaltigkeit ist für die Rudolph Logistik Gruppe Führungssache
und besitzt somit einen hohen Stellenwert in den zentralen Abteilungen, die durch
kompetente und ausgebildete Mitarbeiter ihr Wissen zusammen mit den Standorten
umsetzen und somit einen sehr wichtigen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung leisten.

Die dritte Prozessgruppe bilden die unterstützenden Prozesse. Die
unterstützenden Prozesse gewährleisten die reibungslose Durchführung der
Kernprozesse und deren betriebswirtschaftliche Bewertung. Bedingt durch die
festgelegte Aufbauorganisation in der Unternehmensgruppe werden die
unterstützenden Prozesse von der Rudolph Logistik Gruppe SE & Co. KG – Zentrale
Services abgedeckt. Zu den Zentralen Services gehören beispielweise die Abteilungen
I T­Service, Controlling, Buchhaltung, Recht/ Versicherung/ Datenschutz und viele

weitere.

Festgelegte Prozesseigner sorgen in ihrer Verantwortung für die fortlaufende
Entwicklung und Optimierung der jeweiligen Prozesse und ergreifen Maßnahmen für
den Fall erforderlicher Korrekturen. Die Prozesse müssen ständig in Bezug auf
Risiken, Chancen, Stärken und Schwächen überprüft werden, um sie schlank und
störungsfrei zu halten. Die Kontrolle der Prozesse erfolgt durch interne Audits. Zur
Optimierung werden in den Phasen der Fehleranalyse und der Fehlervermeidung
diverse Werkzeuge wie Turtle­Diagramme, Prozess­ FMEAs, 8D­Reports, 5­Why
Analysen, Ishikawa­Diagramme, etc. angewendet.

Abb. 2 Allgemeine Prozesslandkarte der Rudolph Logistik Gruppe

Abb. 3 Prozessmodell eines operativen Standortes

Nachhaltigkeit spielt aufgrund der vielen verschiedenen Prozesse keine einheitliche
Rolle. Je nach Prozessausrichtung und ­wichtigkeit werden auch die
Nachhaltigkeitsaspekte und die Nachhaltigkeitssäulen unterschiedlich gewichtet und
umgesetzt. Zur Verdeutlichung der Nachhaltigkeitsaspekte in unseren Prozessen
werden wir für die drei Prozessarten jeweils Beispiele aus dem täglichen Geschäft

benennen und auf die Bedeutung der Nachhaltigkeit in dem Prozess eingehen.

Kernprozesse Zu den Kernprozessen an einem operativen Standort gehört der

Prozess der Warenabwicklung. Innerhalb des Warenausgangs wird auf die Einhaltung
der gesetzlichen Vorgaben der Ladungssicherung geachtet. Somit stellen wir eine
ordentliche Ausführung unserer Dienstleistungen sicher und gewährleisten durch die
Einhaltung der Vorschriften auch ein sicheres Arbeitsumfeld für unsere Mitarbeiter und
Partner. Zudem achten wir darauf, dass den Mitarbeitern ergonomische Arbeitsplätze
zur Verfügung stehen und der Arbeitsprozess beispielsweise durch Digitalisierung
optimiert wird. Beispiele zur Digitalisierung können unter Kriterium 10 „Innovations­

und Produktmanagement“ entnommen werden.

Führungsprozesse Im Rahmen des allgemeinen Prozessmodells (Abb. 2) zählen zur

Personalentwicklung (Abb. 2 Bereitstellung von Ressourcen) Schulungen und
Weiterbildungen der Mitarbeiter. In diesem Prozess wird vor allem ein Fokus auf
unser Kompetenzmanagement gelegt. Die Schulung und Weiterbildung unserer
Mitarbeiter erfolgen in verschiedenen Bereichen. Beispielsweise werden
Kommunikationstrainings durchgeführt, die unsere Mitarbeiter sozial weiterentwickeln.
Dieser Prozess ist auf die gesamte RLG als Führungsprozess (Abb. 2) zu sehen. Ein
weiteres Beispiel für Führungsprozesse sind die internen Audits der Abteilung
Integrierte Managementsysteme. Die Auditvorbereitung, Durchführung und
Nachbereitung stellen den Ablauf des Auditprozesses dar. Nachhaltigkeit spielt in den
internen Audits eine sehr große Rolle. Alle Standorte werden mindestens einmal im
Jahr intern hinsichtlich der Arbeitsschutzleistungen, Gesundheitsleistungen,
Qualitätsleistungen und Umweltleistungen auditiert. Bei Abweichungen bzw.
Nichtkonformitäten werden Maßnahmenpläne mit ausführlichen Ursachenanalysen
erstellt, damit eine nachhaltige Verbesserung des Prozesses gewährleistet werden
kann. Innerhalb des Audits werden alle Prozesse auf alle Nachhaltigkeitskriterien
geprüft. Im Rahmen des Maßnahmenplans werden für alle Abweichungen
Maßnahmen zu einer nachhaltigen Entwicklung der einzelnen Kriterien formuliert und

vom auditierten Standort umgesetzt. Indikatoren des Auditprozesses sind

beispielsweise die Zertifikate ISO 14001:2015 (Umweltmanagement) und ISO

9001:2015 (Qualitätsmanagement).

Unterstützende Prozesse Ein unterstützender Prozess hinsichtlich des

Prozessmodells aus Abb. 2 stellt das Flottenmanagement dar. Der Einkauf des neuen
Fuhrparks inkl. Flurförderfahrzeuge ist ein Prozess, der vom Fuhrpark­ und
Flottenmanagement, in Zusammenarbeit mit dem zentralen Einkauf der Rudolph
Logistik Gruppe, nach den Einkaufsrichtlinien durchgeführt wird. Nachhaltigkeit, vor
allem im Hinblick auf Umwelt­, Arbeits­ und Gesundheitsschutz, wird in den
Einkaufsrichtlinien definiert und spielt in diesem Prozess eine bedeutende Rolle. Die
Beschaffung soll so umgesetzt werden, dass die Fahrzeuge möglichst verbrauchsarm
konfiguriert werden und wenige Emissionen erzeugen. Soziale, ökologische und
ökonomische Nachhaltigkeitsaspekte sind in der Einkaufsrichtlinie, der
Fremdfirmenrichtlinie, der Compliance­Richtlinie und dem Verhaltenskodex für
Geschäftspartner integriert. Alle Prozesse der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich
an den Richtlinien und beachten somit die wichtigsten Nachhaltigkeitsaspekte innerhalb
des Prozesses.

Konkrete Maßnahmen zu sozialen Herausforderungen werden u. A. im

Leistungsindikator zu Punkt 14 näher beschrieben. Eine besondere ökologische

Herausforderung in unserer Wertschöpfungskette ist der Kraftstoffverbrauch im

eigenen Geschäftsbetrieb, sowie in vor­ und nachgelagerten Prozessen. Näheres wird

dazu in der Einleitung unter "Allgemeinen Informationen" beschrieben.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Jeder Mitarbeiter ist verantwortlich, dass in unserem Unternehmen auf ein
nachhaltiges Handeln geachtet und dieses weiterentwickelt wird. Nur wenn jeder
Mitarbeiter nachhaltig handelt und darauf achtet, dass innerhalb seiner Gruppe bzw.
Abteilung verantwortungsvoll mit den Ressourcen umgegangen wird, kann die Rudolph
Logistik Gruppe als Ganzes nachhaltig tätig sein. Die Rudolph Logistik Gruppe hat
keine gesonderte Zentralfunktion innerhalb ihrer Organisationsstruktur, die sich
ausschließlich mit dem Thema Nachhaltigkeit beschäftigt. In jedem Geschäftsbereich
und in jeder Abteilung soll „top down“ auf die Wichtigkeit des Themas Nachhaltigkeit
aufmerksam gemacht werden. Die oberste Verantwortung liegt bei den
Führungskräften, welche die Mitarbeiter nicht nur über das Thema Nachhaltigkeit und
die nachhaltige Entwicklung des Unternehmens informieren, sondern auch
Maßnahmen zur ständigen Verbesserung fördern sollen. Die Führungskräfte werden
dabei unter anderen von der Abteilung Integrierte Managementsysteme (IMS)
unterstützt, die die zentralen Managementbeauftragten der Rudolph Logistik Gruppe
stellt. Sie sollen sich auf eine nachhaltige Entwicklung ihrer Prozesse und Leistungen
fokussieren, Verbesserungspotentiale erkennen und geeignete Maßnahmen zur
Verbesserung umsetzen. Neben der Pflege und Überwachung gehört zu den
zentralen Aufgaben auch die permanente Weiterentwicklung der Prozesse des
Managementsystems, die Planung, Durchführung und Auswertung interner sowie die
Begleitung externer Audits. Zu den Verantwortlichkeiten und Befugnissen der
Managementbeauftragten gehört hierbei auch die Lenkung und Koordination von QM­
/UM­/AM­/ EM­Aufgaben im Rahmen von (Anlauf­) Projekten, sowie die Schulung der
Mitarbeiter zu Qualitäts­, Umwelt­, Energie­ und Arbeitsschutzthemen und 
­methoden. Sie initiieren, koordinieren und genehmigen bereichsübergreifende QM­/
UM­/ AM­/ EM­Festlegungen. Zur weiteren Unterstützung der obersten Leitung ist in
der Unternehmenszentrale ein Energieteam benannt. Neben einem festen Kern von
Mitgliedern kann das Team bei Bedarf jederzeit um weitere Knowhow­Träger
erweitert werden. Des Weiteren ist für die operative Umsetzung des EnMS an jedem
Standort ein Energiebeauftragter benannt. Die Aufgaben sind in zusätzlichen
Anforderungsprofilen festgelegt. An den Standorten der Rudolph Logistik Gruppe sind
weiterhin lokale Managementbeauftragte zur Unterstützung der jeweiligen Bereichs­
und/oder Standortleitung eingesetzt. Sie beraten und unterstützen die Leitung in
Bezug auf die am Standort geltenden Managementnormen und die Aufrechterhaltung
des integrierten Managementsystems der Rudolph Logistik Gruppe am jeweiligen
Standort (QM, UM, AM, EM und Lean Management) und sind fachlich der Abteilung
Integrierte Managementsysteme zugeordnet. Verschiedene Abteilungen können
Verantwortung für das Thema Nachhaltigkeit tragen, indem sie ihre Beiträge zur
Nachhaltigkeit gruppenweit anwenden. 

Unsere Lean­ und Lernwerkstatt schafft bei unseren Mitarbeitern und Auszubildenden
ein Basis­Verständnis der Grundwerte in unserem Unternehmen. 

Wie können Umweltbelastungen vermieden werden? 
Wie verhalte ich mich sicher im Lager (Bereich Arbeitssicherheit)? 
Welche Auswirkungen hat ein nicht­nachhaltiges Verhalten hinsichtlich Papier­ und
Energieverbrauch (Bereich Umwelt)? 
Wie stärke ich mich selbst mit guter Ernährung und der Einhaltung von Ergonomie am
Arbeitsplatz (Bereich Gesundheitsschutz)? 
Wie kann die 5S­Methode die täglichen Arbeitsabläufe standardisieren
(Prozessqualität)?

Diese Fragen zeigen nur einige Themenfelder auf, die in den Basis­Schulungen
vermittelt werden. Sehr praxisorientiert und teilnehmergerecht aufbereitet, vermitteln
erfahrene Trainer die Lerninhalte an unsere Mitarbeiter. Auch für das LEAN­Training
der Führungskräfte bietet die Lean­ und Lernwerkstatt speziell zugeschnittene
Seminare und Workshops an. Methodisches Wissen auf der einen Seite und die
Geisteshaltung einer LEAN­Führungskraft auf der anderen Seite sind die zwei Säulen,
die das System tragen.

Die Rudolph Logistik Gruppe arbeitet bereits seit Jahren mit Shopfloor­Management.
Hierbei ist die Methode als Unterstützung der operativen Führung zu sehen.
Individuell an die Standorte und die Kundenbedarfe angepasste Kennzahlensysteme
an den Tafeln führen zu einem hohen Prozessverständnis, zu lösungsorientiertem
Handeln, zur Fokussierung auf die Wertschöpfung und zur Priorisierung von
Aktivitäten. Abweichungen werden schnell erkannt und systematisch verbessert.
Tägliche Gespräche über mehrere Hierarchieebenen hinweg ermöglichen einen
persönlichen Austausch und eine Weiterentwicklung des ganzen Standorts. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Rahmenbedingungen und Regeln für die Geschäftsprozesse der Rudolph Logistik
Gruppe werden mit verbindlichen Richtlinien, wie unserer Einkaufsrichtlinie, die vor
allem auf die Bereiche Umwelt, Energie und Arbeitssicherheit abgestimmt ist, der
Fremdfirmenrichtlinie, Verhaltenskodex für Lieferanten und der Compliance­Richtlinie,
sowie weiteren verbindlichen Handbüchern und internen Regelungen, festgelegt. Die
Dokumente der Rudolph Logistik Gruppe werden jährlich geprüft und den
Gegebenheiten angepasst. Unseren Mitarbeitern stehen die Richtlinien und
Handbücher auf einem SharePoint jederzeit in aktueller Form zur Verfügung.
Verhaltensregeln an den Standorten der Rudolph Logistik Gruppe sind schriftlich
festgelegt und für alle Mitarbeiter, Besucher und Fremdfirmen verbindlich.
Fremdfirmen werden vor Beginn ihrer Tätigkeit für die Rudolph Logistik Gruppe
verpflichtet, die Kenntnisnahme unserer Fremdfirmenrichtlinie zu zeichnen und ihre
Mitarbeiter in Bezug auf die Vorgaben der Richtlinie zu unterweisen. In der
Fremdfirmenrichtlinie werden die allgemeinen Verhaltensregeln und
Verkehrsregelungen sowie Regeln für den Umgang mit Gefahrstoffen und Abfällen
festgehalten. Beispielsweise sind gefährliche Abfälle wie ölverschmutzte Betriebsmittel
vorab dem Umweltmanagementbeauftragten zu deklarieren, der eine entsprechende
Umgangsgenehmigung aussprechen muss. Des Weiteren haben Fremdfirmen und
deren Mitarbeiter bei der Ausführung ihrer Arbeit die gültigen
Unfallverhütungsvorschriften, sonstige Sicherheitsvorschriften und die allgemein
anerkannten Regeln der Technik zu beachten. Gefahrengüter oder Gefahrenstoffe
dürfen nur mit Genehmigung des Gefahrgutbeauftragten und der Fachkraft für
Arbeitssicherheit eingeführt werden, sofern nicht sicher ausgeschlossen werden kann,
dass Mitarbeiter der Rudolph Logistik Gruppe mit diesen Stoffen in Kontakt kommen
können. Bei Benutzung von Gefahrstoffen der Rudolph Logistik Gruppe werden die
Mitarbeiter der Fremdfirma von dem Verantwortlichen eingewiesen. Verstöße gegen
die in der Fremdfirmenrichtlinie vereinbarten Regelungen stellen einen Verstoß gegen
vertragliche Vereinbarungen dar. Dementsprechend werden verschiedene
Maßnahmen bei Abweichungen eingeleitet. Für alle Prozesse werden einheitliche
Prozessdokumente (zum Beispiel Prozessbeschreibungen, Arbeitsanweisungen,
Standardarbeitsblätter, Formulare, etc.) erstellt. Auf dem SharePoint sind alle
Dokumente gruppenweit abgelegt und für jeden Mitarbeiter zugänglich. Die Mitarbeiter
werden sensibilisiert, die Regeln und Prozesse zu kennen und mit diesen respektvoll
umzugehen. Die internen sowie externen Audits stellen jährlich die Überwachung der
Prozesse und die Einhaltung der Standards der Rudolph Logistik Gruppe nach den
zertifizierten Managementnormen sicher. In täglich stattfindenden Shopfloor­Meetings
werden die Prozesse anhand von definierten KPI´s analysiert und ständig verbessert.
Auch der etablierte Kontinuierliche Verbesserungsprozess (KVP) im Rahmen des Lean­
Managementsystems „RLS – Rudolph Logistik System“ hilft der Rudolph Logistik
Gruppe ihre Prozesse schlank und transparent über alle Ebenen hinweg zu gestalten.
Das RLS und der Wissensstand unserer Mitarbeiter wird anhand einer regelmäßigen
Reifegradmessung überprüft, um neue Ansätze und Verbesserungspotenziale zur
erschließen. Weitere Informationen zum RLS finden Sie unter Rudolph Logistik System
– Eckpfeiler des Lean Managements – Rudolph (rudolph­log.com). In den regelmäßig
stattfindenden Meetings auf Leitungsebene werden „top down“ und „bottom up“ über
alle Ebenen hinweg Prozesse hinterfragt, optimiert und neu verknüpft. Durch die
flachen und transparenten Hierarchieebenen innerhalb der RLG können
Verbesserungen zeitnah angestoßen werden.

Wir unterscheiden zwischen Geschäftsleitungssitzungen,
Geschäftsbereichsleitungssitzungen, standortspezifischen Leitungsrunden zwischen
Niederlassungs­ und Betriebsleitung und darüber hinaus über fachspezifische Meetings
der Zentralfunktionen mit den Leitungsebenen der Rudolph Logistik Gruppe. Die
Nachhaltigkeitsziele aus dem Zielprogramm sind auf die Prozesse anzuwenden und
werden vor allem von den Managementbeauftragten an den einzelnen Standorten
bzw. den zentralen Managementbeauftragten und den internen Auditoren innerhalb
der Prozesse auf die Gewährleistung und Einhaltung kontrolliert.

Die erste Zertifizierung der Rudolph Logistik Gruppe erfolgte 2001 am Standort Kassel
nach VDA 6.2. Heute ist die Rudolph Logistik Gruppe neben der
Unternehmenszentrale deutschlandweit an fast allen Standorten und an mehreren
Standorten in Europa und den USA nach verschiedenen Normen, meist in Form eines
Matrixzertifikats, zertifiziert. Die Aufnahme neuer Standorte in die Matrixzertifikate ist
im Jahr 2024 vorgesehen.

Folgende Normen bilden das Fundament täglicher Aufgaben: 

Regelwerk seit Umstellung auf Jahr

VDA 6.2 2001 3. Ausgabe 2017 2018

ISO 9001 2009 ISO 9001:2015 2017

ISO 14001 2012 ISO 14001:2015 2017

BS OHSAS 18001 2013 ISO 45001:2018 2019

ISO 50001 2016 ISO 50001:2018 2019

TAPA FSR C 2020 TAPA FSR C 2017 2020

Die Rudolph Logistik Gruppe verwendet verschiedene Leistungsindikatoren zur
Überprüfung verschiedener Aspekte hinsichtlich der Nachhaltigkeit (s. Tabelle). In
diesem Bereich sehen wir für die Zukunft jedoch Optimierungspotenzial zur
nachhaltigen Entwicklung. Angesichts der Berichterstattung nach dem Deutschen
Nachhaltigkeitskodex möchten wir künftig unsere Entwicklung an den ausgewählten
Leistungsindikatorenset „GRI SRS“ ausrichten. Eine Tabelle mit den wichtigsten
Leistungsindikatoren liegt vor, jedoch werden nicht an allen Standorten dieselben
Leistungsindikatoren bzw. nicht dieselben Einheiten verwendet. Die Vergleichbarkeit für
die wesentlichen Leistungsindikatoren innerhalb der jeweiligen Geschäftsfelder ist
gewährleistet und das Gesamtergebnis wird monatlich in einem IMS­Report
festgehalten. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit weiter auszubauen und
gruppenweit einzuführen, sind Änderungen an geeigneten Stellen vorgesehen.

Folgende Leistungsindikatoren sind u. a. Bestandteil der ausführlichen
Leistungsindikatortabelle:

Tausend­Mann­Quote (TMQ)

Reklamationsquote

Schadensanzahl und ­höhe

Krankenquote

Gasverbrauch in kWh

Stromverbrauch in kWh/ Heiztag

Wasserverbrauch in m³

Durchschnittlicher Dieselverbrauch in l/ 100km

Siedlungsabfälle in t

Papierverbrauch in Blatt

Arbeitsproduktivität

Weitere Kennzahlen der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich an den jeweiligen Ku
ndenanforderungen.

Die Kontrolle der KPI erfolgt durch monatliche Berechnungen, tägliche Analysen,
interne und externe Audits sowie die täglichen Shopfloor­Meetings, in denen die KPI
besprochen werden (vgl. Abb. 4 und Abb. 5) 

Shopfloor behandelt dabei die operativen Themen und konzentriert sich auf das, was
gestern, heute und morgen wichtig ist. Alle Kennzahlen am Shopfloor sind direkt von
den Mitarbeitern an der Basis beeinflussbar. An Teamtafeln finden die Mitarbeiter ihre
Schichtkennzahlen, am zentralen Shopfloor­Board erfolgt die Zusammenfassung auf
Tagesebene. Wir sprechen täglich über Arbeitssicherheit, Qualität, Kosten,
Produktivität, Lieferservice und Menschen. 

Unsere Führungskräfte und Mitarbeiter erkennen Abweichungen und können diese
analysieren (PDCA­Zyklus) und optimieren. Ihnen steht eine Reihe von Methoden zur
Verfügung, die sie dazu nutzen können. Interne Schulungen (Lean­ und
Lernwerkstatt, IMS) vermitteln das dazu notwendige Wissen. Als Beispiele sind hier zu
nennen: Ishikawa­Diagramm, 5W­Fragen, FMEA­Tool, 4­Quadranten­Kaizen, 8D­
Analyse, Maßnahmenkataloge, etc.

Abb. 4 Beispiel 1 eines Shopfloor­Boards der RLG

Abb. 5 Beispiel 2 eines Shopfloor­Boards der RLG

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
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Die Rudolph Logistik Gruppe verwendet verschiedene Leistungsindikatoren zur
Überprüfung verschiedener Aspekte hinsichtlich der Nachhaltigkeit (s. Tabelle). In
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Nachhaltigkeitskodex möchten wir künftig unsere Entwicklung an den ausgewählten
Leistungsindikatorenset „GRI SRS“ ausrichten. Eine Tabelle mit den wichtigsten
Leistungsindikatoren liegt vor, jedoch werden nicht an allen Standorten dieselben
Leistungsindikatoren bzw. nicht dieselben Einheiten verwendet. Die Vergleichbarkeit für
die wesentlichen Leistungsindikatoren innerhalb der jeweiligen Geschäftsfelder ist
gewährleistet und das Gesamtergebnis wird monatlich in einem IMS­Report
festgehalten. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit weiter auszubauen und
gruppenweit einzuführen, sind Änderungen an geeigneten Stellen vorgesehen. 

Folgende Leistungsindikatoren sind u. a. Bestandteil der ausführlichen
Leistungsindikatortabelle:
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Schadensanzahl und ­höhe

Krankenquote

Gasverbrauch in kWh

Stromverbrauch in kWh/ Heiztag

Wasserverbrauch in m³

Durchschnittlicher Dieselverbrauch in l/ 100km

Siedlungsabfälle in t

Papierverbrauch in Blatt

Arbeitsproduktivität

Weitere Kennzahlen der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich an den jeweiligen Ku

ndenanforderungen.

Die Kontrolle der KPI erfolgt durch monatliche Berechnungen, tägliche Analysen,
interne und externe Audits sowie die täglichen Shopfloor­Meetings, in denen die KPI

besprochen werden (vgl. Abb. 4 und Abb. 5)

Shopfloor behandelt dabei die operativen Themen und konzentriert sich auf das, was
gestern, heute und morgen wichtig ist. Alle Kennzahlen am Shopfloor sind direkt von
den Mitarbeitern an der Basis beeinflussbar. An Teamtafeln finden die Mitarbeiter ihre
Schichtkennzahlen, am zentralen Shopfloor­Board erfolgt die Zusammenfassung auf
Tagesebene. Wir sprechen täglich über Arbeitssicherheit, Qualität, Kosten,

Produktivität, Lieferservice und Menschen.

Unsere Führungskräfte und Mitarbeiter erkennen Abweichungen und können diese
analysieren (PDCA­Zyklus) und optimieren. Ihnen steht eine Reihe von Methoden zur
Verfügung, die sie dazu nutzen können. Interne Schulungen (Lean­ und
Lernwerkstatt, IMS) vermitteln das dazu notwendige Wissen. Als Beispiele sind hier zu
nennen: Ishikawa­Diagramm, 5W­Fragen, FMEA­Tool, 4­Quadranten­Kaizen, 8D­

Analyse, Maßnahmenkataloge, etc.

Abb. 4 Beispiel 1 eines Shopfloor­Boards der RLG

Abb. 5 Beispiel 2 eines Shopfloor­Boards der RLG

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

„Alles erreichbar“ – die Rudolph Logistik Gruppe hat vier Leitbilder entworfen, die uns

auf unserem Weg begleiten: „Kompetent, Dynamisch, Kreativ und Besonders“.

Wir setzen kompetent leistungsfähige und effiziente Lösungen ein, die aus dem
Zusammenspiel von Erfahrung, dem Können unserer Mitarbeiter und dem

partnerschaftlichen Austausch mit unseren Kunden erwachsen.

Mit Neugier und Leidenschaft suchen wir neue Wege und treiben Innovationen
dynamisch voran. Bestehendes stellen wir in Frage und entwickeln Erfolgreiches

konsequent weiter – kreativ, aber immer mit einem Ziel vor Augen und mit einer

guten Portion Pragmatismus. Jede Aufgabe betrachten wir als individuelle

Herausforderung, die wir aktiv angehen. Wir kombinieren dafür unsere Schnelligkeit
und Flexibilität bei Entscheidungen mit der Offenheit und Integrität eines

inhabergeführten Unternehmens. Das macht uns besonders.

Unser Lean­Management verbindet alle Bereiche des Unternehmens und weist uns als
„Nordstern“ den Weg in die Zukunft. Die vier Prinzipien behalten wir für den

dauerhaften Erfolg des Unternehmens stets im Auge.

1) Der Fokus auf den Kunden

Wir möchten, dass unsere Kunden uns vertrauen. Eine wertschätzende, offene und
transparente Zusammenarbeit ist uns ebenso wichtig wie eine Entwicklung und

Stabilisierung der Prozesse. 

2) Der Fokus auf unsere Mitarbeiter

Die Menschen in unserem Unternehmen sind die Wissensträger und der Motor einer
kontinuierlichen Verbesserung. Unsere Dienstleistungen, und damit der größte Teil
unserer Wertschöpfung, wird von Menschen erbracht. Wir beziehen unsere
Mitarbeiter ein und schenken ihnen das Vertrauen, in ihrem Bereich die Experten zu

sein. Sie sind aufgerufen, mitzugestalten.

3) Unser Qualitätsanspruch

Qualität zeugt von Nachhaltigkeit. Nur qualitativ hohe Leistungen sichern dauerhafte
Kundenbeziehungen. Wir streben gemeinsam nach höchster Qualität und einem
Bewusstsein dafür, wie diese zu erreichen ist. Standards, wiederholbare Prozesse,
gute Dokumentation, Kommunikation und Ausbildung unserer Mitarbeiter sind
Basiselemente. Eine offene Fehlerkultur, in der Abweichungen als Möglichkeiten zur

Verbesserung verstanden werden, ist Teil unseres Denkens.

4) Fokus auf die Wertschöpfung

Die Prozesse, die wir im Kundenauftrag durchführen, sind unsere Geschäftsbasis.
Unser Fokus liegt darauf, diese Dienstleistung effizient, gewissenhaft und qualitativ
hochwertig zu gestalten. Hier schaffen wir den Nutzen für unseren Kunden. Das
Erkennen von Verschwendung im Prozess, die Unterstützung der Operative und die

Schaffung und Einhaltung von Standards ist unabdingbar. Diese vier Eckpfeiler

verbinden sämtliche Bereiche des Unternehmens. Alle Veränderungen sind Schritte,
die uns näher zu diesen Zielen bringen.

Abb.9 Die vier Eckpfeiler des Rudolph Logistik Systems

Die Verantwortung der Rudolph Logistik Gruppe gegenüber den Mitarbeitern, den
Kunden, der Gesellschaft und der Umwelt ist in der Nachhaltigkeitsstrategie definiert.
Im Verhaltenskodex der Rudolph Logistik Gruppe sind Regelungen, die für alle
Mitarbeiter der Rudolph Logistik Gruppe gelten, festgeschrieben und ausnahmslos
einzuhalten. Ein freundlicher und respektvoller Umgang unter den Mitarbeitern ist
somit gewährleistet. Verhaltensnormen für Fremdfirmen werden in der
Fremdfirmenrichtlinie festgehalten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Das Vergütungssystem der Rudolph Logistik Gruppe integriert bereits
Nachhaltigkeitsaspekte und wird kontinuierlich weiterentwickelt. Neben dem tariflich
geregelten Gehalt können übertarifliche Zulagen und Leistungszulagen, wenn
beispielweise neben den eigentlichen Tätigkeiten eine weitere Stelle übernommen oder
begleitet wird, hinzukommen. Teil unseres Vergütungssystems sind außerdem die
Prämien im Rahmen des implementierten Ideenmanagements und die finanzielle

Unterstützung bei Weiterbildungen.

Im Rahmen des Ideenmanagements kann jeder Mitarbeiter Ideen zur kontinuierlichen
Verbesserung der Rudolph Logistik Gruppe in unsere Rudolph Logistik SchatzKiste
(RLSK) einreichen. Wir versuchen unsere Mitarbeiter zu einem aktiven Teil unserer
Entwicklung zu machen und belohnen ihre Beiträge zur nachhaltigen Entwicklung. Die
Idee wird anhand von Kriterien (zum Beispiel Realisierbarkeit, nachhaltiger Nutzen
etc.) einer Stufe zugeordnet. Es gibt vier verschiedene Stufen, die sich jeweils in der
Höhe der Prämie unterscheiden. Weitere Informationen zum Ideenmanagement
können unter Kriterium 10 „Innovations­ und Produktmanagement“ nachgelesen

werden.

Die Bewertung der eingegangenen Ideen und die Entscheidung, welche Prämie
der/die Ideengeber/in erhält, wird durch einen Bewertungskreis durchgeführt. Es gibt
neben dem zentralen Bewertungskreis, an dem zusätzlich ein Mitglied der
Geschäftsführung teilnimmt, an jedem Standort einen lokalen Bewertungskreis, der
sich aus der Standortleitung, dem Managementbeauftragten, einem
Betriebsratsmitglied, einem Prozesseigner und ggf. Fachexperten zusammensetzt.
Der Ablauf vom Eingang einer Idee bis zur Prämierung des Mitarbeiters (50 Tage ab
Einreichung der Idee) ist prozessual festgelegt und für jeden Bewertungskreis

bindend.

Einmal im Jahr zahlt die Rudolph Logistik Gruppe eine Anwesenheitsprämie aus.
Anfang des Jahres werden die Daten aus dem vergangenen Geschäftsjahr kontrolliert
und die Prämienhöhe für das vergangene Jahr ausgezahlt. Je nachdem wie oft man
abwesend war ­ ausgeschlossen sind Ausfälle durch Arbeitsunfälle ­ sinkt die
Anwesenheitsprämie. Mithilfe dieser Prämie möchten wir unsere Mitarbeiter zusätzlich
motivieren. Auch im Bereich der Ausbildung setzen wir die Anwesenheitsprämie ein.
Die Zielerreichung zur Ausschüttung der Anwesenheitsprämie wird durch die zentrale

Personalverwaltung überwacht.

Die Rudolph Logistik Gruppe unterstützt mit dem Weiterbildungsprogramm die
Mitarbeiter sowohl finanziell als auch in der organisatorischen Abstimmung zwischen
Ausbildung, Meister oder Studium und dem Arbeitsalltag. Mit der finanziellen
Unterstützung möchten wir unsere Mitarbeiter motivieren, zusätzliche Abschlüsse,
sofern diese im Bezug zum Arbeitsplatz stehen, zu erwerben. Weitere Informationen
zu Weiterbildungen können unter dem Kriterium 16 „Qualifizierung“ nachgelesen

werden.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Seit ihrer Gründung 1946 hat sich die Rudolph Logistik Gruppe von einem
klassischen Transportunternehmen zu einem international erfolgreichen
Logistikdienstleister entwickelt. Das Unternehmen beschäftigt heute ca.
5.200 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen an 45 Standorten in Deutschland,
Großbritannien, Ungarn, Portugal, Polen, Bulgarien, Slowakei, Österreich
den USA und den Vereinigten Arabischen Emiraten. Hauptsitz der
Unternehmensgruppe ist Gudensberg bei Kassel in der Mitte Deutschlands.

Es wird in vierter Generation durch Dr. Torsten Rudolph inhabergeführt.

Das Unternehmen entwickelt und realisiert umfassende und kundenindividuelle
Logistiklösungen für verschiedene Branchen. Es konzentriert sich dabei auf die

Geschäftsfelder Automotive, Systemverkehre, Industrie und Handelslogistik. Der

Schwerpunkt des Leistungsspektrums liegt auf der Kontraktlogistik. Rudolph
beherrscht dabei sowohl komplexe logistische und logistiknahe Aufgaben als auch
logistikuntypische Aufgaben (wie z. B. Fertigungsaufgaben) entlang der
Wertschöpfungskette. Rudolph Logistik ist damit das Bindeglied zwischen allen
Beteiligten der Supply Chain. Besonderes Branchen­Know­how besitzt das
Unternehmen als langjähriger Partner der Automobil­ und Zulieferindustrie. Hier ist in
den vergangenen Jahren der größte Wachstumsschub durch Neugeschäfte generiert
worden. Potentiale sieht die Gruppe insbesondere in der industriellen Kontraktlogistik
außerhalb des Automotive­Sektors. Sie soll überproportional zum weiteren
Unternehmenswachstum beitragen. Die Integration der neuen Standorte und ihrer
Mitarbeiter hat das Unternehmen mit Anpassungen in der Organisationsstruktur in
den Geschäftsfeldern und in der Administration begleitet. In unserem Unternehmen
wird ein LEAN­Management­Ansatz verfolgt. Bereits seit Jahren nutzen wir bekannte
und bewährte LEAN­Prinzipien, wobei unser Fokus auf der Wertschöpfung in unseren
Prozessen liegt. Unser Ziel ist eine kontinuierliche Verbesserung durch Erkennung von
Verschwendung und Etablierung einer offenen Fehlerkultur. Alles zusammen zeigt
bestehenden und zukünftigen Kunden die Veränderungsbereitschaft und Dynamik
unseres Unternehmens und schafft ein Alleinstellungsmerkmal.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Nachhaltigkeitsstrategie

Die Rudolph Logistik Gruppe ist Teil einer lebendigen Gesellschaft, zu der wir positiv
beitragen wollen. Der wirtschaftliche Erfolg sichert unsere Zukunft als
Familienunternehmen. Doch das Erreichen ökonomischer Ziele allein macht uns nicht
zu dem, was wir sind. Erst die Verantwortung für Kunden und Mitarbeiter, Umwelt
und Gesellschaft stellt unser unternehmerisches Handeln auf ein verlässliches
Fundament. Daher sind wir uns unserer Aufgaben bewusst und setzen uns für eine
nachhaltige Entwicklung unseres Unternehmens aktiv ein. Als Dienstleister sind wir
nicht immer in der Lage, alle sozialen, ökologischen und ökonomischen Belastungen
gegenüber unserer Gesellschaft und Umwelt zu vermeiden, sehen es jedoch als
Notwendigkeit an, unser Handeln nachhaltig zu entwickeln und somit den
bestmöglichen Beitrag hinsichtlich eines nachhaltigen Handelns für unsere Gesellschaft
und unsere Umwelt zu leisten und verantwortungsvoll mit unseren Mitarbeitern, den
Kunden, der Gesellschaft und der Umwelt umzugehen. Aus diesem Grund hat die
Rudolph Logistik Gruppe in ihre Nachhaltigkeitsstrategie vier Nachhaltigkeitssäulen
eingeführt: Mitarbeiter, Kunden, Gesellschaft und Umwelt und orientiert sich dabei am
„Drei­Säulen­Modell“ der Corporate Social Responsibility. Innerhalb dieser Säulen
formuliert die Rudolph Logistik Gruppe Schwerpunkte und die notwendigen
Maßnahmen zu deren Erhaltung und Verbesserung. Unsere Zertifikate nach DIN EN
ISO 14001:2015, DIN EN ISO 45001:2018 und DIN EN ISO 50001:2018 belegen
dabei unser Streben nach der ständigen Verbesserung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsstrategie.

Mitarbeiter
Die Sicherheit und Gesundheit unserer Mitarbeiter stehen für uns an erster Stelle.
Unsere Verantwortung ist es aber auch, ein positives Arbeitsumfeld zu schaffen und
individuelle Entwicklungschancen anzubieten. Arbeits­ und Gesundheitsschutz gehen
bei der Rudolph Logistik Gruppe Hand in Hand. Ziel ist die Gestaltung sicherer und
gesundheitsgerechter Arbeitsumfelder. In beiden Bereichen ist unser Motto „Handeln,
bevor etwas passiert“. Unser hoher Standard wird nachgewiesen durch die
Zertifizierung nach DIN EN ISO 45001. Unser Arbeitsschutzmanagementsystem trägt
dazu bei, den Arbeits­ und Gesundheitsschutz in alle betrieblichen Abläufe zu

integrieren.

Arbeits­ und Gesundheitsschutz

Ein konsequenter und dauerhafter Arbeitsschutz hat bei uns eine hohe Priorität.
Oberstes Ziel ist dabei die Beseitigung von Risiken und Belastungen für unsere
Mitarbeiter, Kunden und Partner. Für die Einhaltung aller relevanten rechtlichen
Auflagen arbeiten interne und externe Experten für Arbeitssicherheit eng zusammen.
Aufgrund einer kontinuierlichen Weiterbildung der befähigten Personen für
Arbeitssicherheit, Brandschutz, Erste Hilfe und Gefahrgut ist es erst möglich, dass
unsere Mitarbeiter, Kunden und Partner stets vor Risiken und Belastungen bewahrt
werden. Zusätzlich zu den Weiterbildungsangeboten der Führungskräfte und
Mitarbeiter gehören zu unseren Maßnahmen im Arbeitsschutz auch
arbeitsplatzbezogene Gefährdungsbeurteilungen und Risikoklassifizierungen, in die die

betroffenen Mitarbeiter aktiv einbezogen werden. Im Rahmen des

Gesundheitsmanagements unterstützen wir unsere Mitarbeiter dabei, ihren
Arbeitsalltag konzentriert und kraftvoll zu meistern. Dabei integrieren wir den
Arbeitsschutz, das Betriebliche Eingliederungsmanagement und die
Gesundheitsförderung in unser Gesundheitsmanagement mit dem Ziel
Fehlbelastungen abzubauen und gesundheitsförderliche Faktoren zu stärken. Dies
trägt unter anderem zur Vermeidung von Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten,
Überwindung von Arbeitsunfähigkeit, Vermeidung von Fehlzeiten und Reintegration
von erkrankten Mitarbeitern, sowie zur Gesundheitsförderung der Mitarbeiter bei. 

Qualifizierte Mitarbeiter

Für einen langfristigen Unternehmenserfolg setzen wir auf eine konsequente
Mitarbeiterentwicklung, die uns qualifizierte und motivierte Mitarbeiter verspricht.
Kombiniert mit dokumentierten Mitarbeiterjahresgesprächen setzen wir auf unser
Kompetenzmanagement. Potentialträgern kommt frühzeitig eine maßgeschneiderte
Förderung zugute. Verknüpft mit einer Zeitleiste stellen wir ein persönliches
Entwicklungsprogramm auf. Wissensvermittlung und Aufbau von Kompetenzen gehen
dabei Hand in Hand. Je nach Tätigkeit, angestrebtem Karriereziel und unserem
Bedarf setzen wir unterschiedliche Seminare oder Coachings ein, die von unserem
internen Trainer je nach Zielgruppe geplant und durchgeführt werden. Für
fachspezifische Themen arbeiten wir mit externen Coaches und Bildungsträgern für

eine nachhaltige Entwicklung unserer Mitarbeiter zusammen. 

Work – Life – Balance

Der Wunsch nach motivierten und gesunden Mitarbeitern setzt voraus, dass ein
Einklang zwischen Karriere und Privatleben hergestellt wird. Unseren Aufgaben
bewusst, gehen wir gezielt auf Mitarbeiterwünsche ein und versuchen eine gesunde
Balance zwischen Arbeitsleben und Privatleben individuell zu ermöglichen. Die
Arbeitszeit ist ein wichtiger Faktor dafür, wie sich Familie und Beruf unter einen Hut
bringen lassen. Als Unternehmen versuchen wir, unsere Mitarbeiter nach Möglichkeit
in den verschiedenen Lebensphasen zu unterstützen. Je nach Einsatzbereich und
Tätigkeit bietet die Rudolph Logistik Gruppe Arbeitszeitmodelle an, die die individuelle

Balance für jeden Mitarbeiter ermöglichen sollen.

Kunden

Unser Ziel ist es, zum Erfolg unserer Kunden beizutragen. Erstklassige Qualität und
eine garantierte Lieferkettensicherheit ist dafür eine entscheidende Voraussetzung.
Die Rudolph Logistik Gruppe geht den ständigen Verbesserungsprozess aktiv an und
wird dies auch hinsichtlich der Qualität und Lieferkettensicherheit weiterhin nach

internationalen Standards tun.

Qualität

Unsere Kunden legen ihre Produkte in unsere Hände. Sie müssen sich also sicher
sein, dass wir die Qualität, die wir versprechen, auch leisten können. Ein Beleg dafür
sind die verschiedenen Zertifizierungen an den Standorten der Rudolph Logistik
Gruppe. Die Anforderungen und Wünsche unserer Kunden setzen wir in einer
gleichbleibend hohen Qualität um. Dafür haben wir den Qualitätsgedanken dauerhaft
an allen Niederlassungen und in allen Bereichen unserer Unternehmensgruppe
integriert. Unser Team Integrierte Managementsysteme setzt sich zusammen aus
zentralen Managementbeauftragten sowie Beauftragten an jedem Standort. Unter
Einbindung eines jeden Mitarbeiters in das Qualitäts­, Umwelt­, Arbeitsschutz­ und
Energiemanagementsystem und dem damit verbundenen ständigen
Verbesserungsprozess sorgen wir in enger Zusammenarbeit mit der Leitung und den
Standortverantwortlichen für stabile und nachhaltige Logistikprozesse. Schulungs­ und
Weiterbildungsmaßnahmen für unsere Mitarbeiter, eine permanente
Weiterentwicklung unserer Informationstechnik und die permanente Überprüfung der
Leistung unserer Kooperationspartner sehen wir als grundlegende Maßnahmen zur
Erhaltung und Steigerung der Qualität. Der Einsatz von kontinuierlich durchgeführten
Qualitätsmanagement­Tools wie Auditierung, Verschwendungsanalyse, Turtle,
Ishikawa, FMEA und weiteren Maßnahmen ermöglichen eine systematische

Schwachstellenanalyse zur dauerhaften Optimierung. 

Lieferkettensicherheit

Sicherheit im Luftverkehr und die Vermeidung von Anschlägen spielt im
Luftfrachtbereich eine wichtige Rolle. Die EU­Verordnung 300/2008 legt die
Neuregelung von Sicherheitsvorschriften in der Luftfracht fest. Unser Status als
Reglementierter Beauftragter sorgt für die sichere und einfache Übergabe der

Sendungen unserer Kunden, wenn der Transportweg Luftfracht heißt. Für die

Luftsicherheit setzt die Rudolph Logistik Gruppe die Schulung und Überprüfung der
Luftsicherheitsbeauftragten in der Unternehmenszentrale und an den zugelassenen
Standorten (gemäß Kapitel 11, Ziffer 11.2.5 des Anhangs der DVO (EU) 2015/1998),
die Überprüfung gewerblicher und administrativer Mitarbeiter an den zugelassenen
Standorten (gemäß Kapitel 11, Ziffer 11.3.9) und die Erstellung zugriffs­ und

manipulationssicherer Lagerbereiche um. 

Gesellschaft
„Alles erreichbar“, das ist verknüpft mit der Rudolph Logistik Gruppe. An einer
Gesellschaft mitzuwirken, in der dieser Slogan für jeden gilt, ist auch unsere
Verantwortung. Wir engagieren uns besonders für Kinder, weil gerade für sie unser

Motto „Alles erreichbar“ in besonderem Maße gilt. Unser Hauptprojekt ist die

Unterstützung des Vereins Watoto e. V.. Der Verein initiierte 1993 den Aufbau der
Mekaela Academies in Ukunda, Kenia. Mittlerweile ist der Schulverbund auf sechs

Schulen angewachsen. Konkret engagieren wir uns mit dem Rudolph Logistics

Medical Care­Programm. Damit garantieren wir die medizinische Grundversorgung von
rund 700 Schulkindern. Die Behandlung der Kinder bei z. B. Malaria, Knochenbrüchen
oder Infektionskrankheiten ist damit gewährleistet. Weitere soziale Projekte wie Star
Care Hessen e. V. und Plan International werden mit Freude und Überzeugung von
der Rudolph Logistik Gruppe begleitet. Seit 2017 fördert das Projekt „Lokal arbeiten,
lokal engagieren“ der Rudolph Logistik Gruppe das regionale gesellschaftliche
Engagement der Standorte. Unsere Standorte bringen sich in das soziale Leben der
Städte und Gemeinden ein, in denen sie ihren Sitz haben. Auch hier liegt der Fokus
auf der Unterstützung von Vereinen oder Aktionen, die mit Kindern oder Jugendlichen

arbeiten.

Umwelt

Nachhaltigkeit und Klimaschutz sind in der Logistik ein zentrales Thema. Natürlich
auch für die Rudolph Logistik Gruppe. In unserer Unternehmenspolitik verpflichten wir
uns zum Umweltschutz. Mit unserem Umweltmanagementsystem koordinieren und

steuern wir unsere Aktivitäten, die eine Auswirkung auf die Umwelt haben können.

Deswegen haben wir eine Umweltzertifizierung nach ISO 14001 etabliert. Die
zugrundeliegenden Regeln und Verfahren des Umweltmanagementsystems sind ein
integraler Bestandteil des Managementsystems der Rudolph Logistik Gruppe und
werden fortlaufend weiterentwickelt. Nachhaltigkeit setzen wir in der Praxis um, indem
wir kontinuierlich unsere eigenen Umweltleistungen stabilisieren, verbessern und
Umweltbelastungen reduzieren. Konkrete Ziele dafür haben wir in einem Zielprogramm
festgelegt, das von unserem Umweltmanagementbeauftragten überwacht und den

Umständen angepasst wird.

Umweltschutz

Ressourcen schonend einsetzen – das ist ein wichtiger Teil unserer Verantwortung
gegenüber der Umwelt. Das heißt für die Rudolph Logistik Gruppe, dass wir den
unnötigen Verbrauch von Ressourcen vermeiden, die Menge der eingesetzten
Ressourcen auf das Nötigste minimieren sowie die Restprodukte sinnvoll und
nachhaltig recyceln.  Wir sind in unserem Ressourceneinsatz sicher noch nicht
perfekt. Wir sehen jedoch das Potenzial in unserem Unternehmen und werden daher
weitere Maßnahmen für einen besseren Beitrag zum Umweltschutz angehen. 
Derzeitige Maßnahmen zur Nachhaltigkeit umfassen sowohl über unseren Fuhrpark
und unsere Flurförderfahrzeuge als auch unseren Ressourceneinsatz.  Mit einem
jungen Fuhrpark, dessen durchschnittliches Alter bei 2,1 Jahren liegt, versuchen wir
die Umweltbelastung zu senken. Alle Zugmaschinen erfüllen die EURO 6­Norm. Der
jetzige Stand zeigt, dass mit 100 Prozent der Zugmaschinen, die diese Norm erfüllen
das Ziel auch komplett erreicht wird. Die Vermeidung von Leerfahrten und regelmäßig
durchgeführte Trainings zu einer nachhaltigen Fahrweise unserer Berufskraftfahrer
senken aktiv den Treibstoffverbrauch und verringern den Ausstoß von Emissionen.
Die Rudolph Logistik Gruppe setzt Elektroautos für Kurzstreckenfahrten ein und hat im
Jahr 2023 über 20 BIO­LNG angetriebene Zugmaschinen im Einsatz.  Im Jahr 2023
werden erste E­LKW´s beschafft. Auch im Lagerbereich sind wir immer auf dem
aktuellen Stand der Technik und sorgen dafür, dass nur neue Flurförderfahrzeug­
Modelle in unseren Logistikzentren eingesetzt werden. Des Weiteren setzen wir
Fahrerlose Transportsysteme (FTS) zur Prozessoptimierung ein. Die Rudolph Logistik
Gruppe beteiligte sich an einem Pilotprojekt mit Brennstoffzellen­Staplern. Das Projekt
konnte erfolgreich implementiert und weitergeführt werden. Mittlerweile sind 89 FFZ im
Einsatz. Hinsichtlich des Ressourceneinsatzes senken wir den Energiebedarf durch
installierte Bewegungsmelder, Zeitschaltuhren und Energiesparlampen. Weitere
Maßnahmen zum nachhaltigen und bewussten Einsatz der Ressourcen sehen wir
darin, umweltfreundliche und energieeffiziente IT­Produkte durch einen regelmäßigen
Leasingaustausch einzusetzen, die Energiekosten dank unserer Lichtkonzepte (z. B.
LED, Drittelschaltung, Bewegungssensoren) zu reduzieren, auf die bewusste
Verringerung des Papierverbrauchs und Abfalltrennung/ ­vermeidung aufmerksam zu
machen und durch Recycling Transportverpackungen, Füllmaterialien und Kartonagen

wieder in den Ressourcenkreislauf zu führen. 

Klimaschutz

Die Rudolph Logistik Gruppe kann betriebliche Treibhausgas­Emissionen nicht komplett
verhindern. Unsere Maßnahmen, Emissionen zu vermeiden, sind nur ein Baustein in
unserer Nachhaltigkeitsstrategie. Ein weiterer Baustein ist, dass wir aktiv daran
arbeiten, den CO2­Ausstoß zu kompensieren. Dafür investieren wir in ein nachhaltiges

Aufforstungs­ und Waldschutzprojekt. Das ist für uns kein Gutmenschentum. Unser
langfristig angelegtes Engagement verbindet die ökologischen und sozialen Vorteile mit
ökonomischen Zielen. Dies zeigt sich unter anderen durch unsere Teilnahme an der
Initiative „Welt Wald Klima“ des Senats der Wirtschaft und einem
Wiederaufforstungsprojekt namens „Tropical Mix“ zusammen mit Forest Finance. Die
Initiative „Welt Wald Klima“ tritt dafür ein, Unternehmen und auch Privatpersonen
einen einfachen und konkreten Zugang zu Klimaschutzprojekten zu ermöglichen.
Projekte, die das Ziel haben, CO2 durch Wiederaufforstungsprogramme zu binden.

Dabei ist die Initiative kein Marktteilnehmer, sondern eine neutrale Plattform, die
informieren und vermitteln kann. Im Rahmen des Aufforstungsprojektes „Tropical
Mix“ forstet die Rudolph Logistik Gruppe zusammen mit Forest Finance eine vier
Hektar große Brachfläche in Panama mit einem Mischwald, der aus überwiegend
einheimischen Baumarten bestehen soll, wieder auf. CO2OL „Tropical Mix“ erfüllt den
Gold Standard©. Das ist der höchste Qualitätsstandard bei Kompensationsprojekten.
Aber neben der Vermeidung von CO2 trägt das Projekt auch zu einer nachhaltigen

ökologischen und sozialen Entwicklung, die wir innerhalb der Rudolph Logistik Gruppe
auf unsere Mitarbeiter weiterführen, bei. Entwickelt wurde der Gold Standard unter
der Federführung des WWF und unter Mitwirkung des Bundesumweltministeriums. In
Zukunft sind weitere Maßnahmen zur aktiven Beteiligung an der Umwelt geplant.
Weitere Informationen können auf der Homepage der Rudolph Logistik Gruppe unter

der Rubrik „Verantwortung“ entnommen werden.  Homepage: https://www.rudolph­

log.com/home/

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die Rudolph Logistik Gruppe steht täglich mit verschiedenen Stakeholdern wie
Lieferanten, Kunden, Versicherungen und Behörden, dem Staat und auch den
eigenen Mitarbeitern, dem Betriebsrat und Führungskräften im Austausch. Die
Kommunikation mit den Stakeholdern ist unterschiedlich. Je nach Bedarf wird zwischen
dem telefonischen, schriftlichen oder persönlichen Kommunikationsweg gewählt und
täglich, monatlich, jährlich oder bei Bedarf kommuniziert. Zu den wesentlichen
Stakeholdern zählen aufgrund unserer Funktion als Dienstleister Mitarbeiter, Kunden,
Lieferanten und Subunternehmer. Der kontinuierliche Kontakt wird mit Mitarbeitern,
Kunden und Lieferanten täglich hergestellt, wo hingegen ein eher bedarfsbedingter
und sporadischer Kontakt bei den verschiedenen Versicherungen, Behörden,

Feuerwehr, Banken und dem Staat festgestellt werden kann.  Als Dienstleister sind

wir für Kunden ein vertrauensvoller Partner, in dessen Hände sie ihre Produkte geben.
Mit uns ist „Alles erreichbar“. In unserer Unternehmenspolitik definieren wir die
Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen als ein weiteres wichtiges Ziel. Dies
spiegelt sich auch in unserer Stakeholder­Analyse wider. Für unseren Geschäftserfolg
ist es entscheidend, dass wir bestehende Kundenbeziehungen aufrechterhalten sowie
neue Kunden gewinnen. Aus diesem Grund kommen wir Kundenerwartungen wie der
Erbringung von termingerechten Logistikdienstleistungen unter Einhaltung der
Qualitätsvereinbarungen, einer fairen und nachhaltigen Zusammenarbeit hinsichtlich
sozialer, ökonomischer und ökologischer Aspekte entgegen. Nur wenn wir unsere
Dienstleistungen an den jeweiligen Kundenerwartungen und ­wünschen ausrichten,

können wir auch in Zukunft auf dem Markt erfolgreich sein.   Grundlage für die

Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen, die uns Erfolge versprechen, sind
gesunde, motivierte und qualifizierte Mitarbeiter. Die Mitarbeiter inkl. dem Betriebsrat
stellen somit die nächste wesentliche Stakeholder­Gruppe dar. Neben der
Qualifizierung unserer Mitarbeiter sehen wir die Mitarbeiterzufriedenheit als eine
wichtige Basis für den Geschäftserfolg, aber auch für den Erfolg eines jeden
Mitarbeiters. Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz unserer Mitarbeiter definieren
wir in unserer Nachhaltigkeitsstrategie gleichrangig mit Qualifizierung und
Zufriedenheit. Wir stellen uns der Herausforderung, die Gesundheit und Zufriedenheit
unserer Mitarbeiter sicherzustellen, um dadurch effizient und unter Einhaltung der
Qualitätsvereinbarungen unsere Dienstleistungen zu erbringen und somit die

Kundenzufriedenheit und eine langfristige Kundenbindung zu generieren.  Auch die

Lieferanten und Subunternehmer, mit denen wir täglich in Kontakt stehen und
zusammenarbeiten, beeinflussen die Geschäftsfähigkeit der Rudolph Logistik Gruppe.
Die Auswirkungen sind zwar nicht vergleichbar mit denen der Kunden und Mitarbeiter,
jedoch spielen Lieferanten im Vergleich zu verschiedenen Versicherungen, Behörden,
der lokalen Feuerwehr oder den unmittelbaren Nachbarn, die von unseren
Logistikimmobilien im Bereich der Umweltaspekte und Umweltzustände beeinflusst

werden, eine wichtige Rolle.  Wie man aus der Wesentlichkeitsmatrix entnehmen

kann, berücksichtigen wir selbstverständlich auch weitere Stakeholder, gewichten
jedoch die mit ihnen verbundenen Nachhaltigkeitsaspekte geringer. Ohne Betrachtung
aller Stakeholder wäre ein wirtschaftlicher Erfolg nur begrenzt möglich.
Ausschlaggebend für unseren Unternehmenserfolg sind jedoch die oben
beschriebenen Stakeholder. Wir richten uns stets nach den Bedürfnissen und
Wünschen unserer Kunden, ohne dabei ökologische und soziale Aspekte aus den
Augen zu verlieren. Die Rudolph Logistik Gruppe kann jedoch nicht 100%ig
umweltfreundlich handeln. So ist es beispielsweise im Bereich der Transport­Logistik
unmöglich, die Umwelt nicht zu belasten. Dennoch legen wir Wert darauf, dass
beispielsweise unsere Standorte umweltfreundlich und energieeffizient gestaltet

werden und wir den bestmöglichen Beitrag zum Umweltschutz leisten. 

Die Rudolph Logistik Gruppe stellt ihre Wesentlichkeitsmatrix wie folgt dar:

Abb. 1 Wesentlichkeitsmatrix der Rudolph Logistik Gruppe

Bereich Thema Beispiel/ Erklärung Nr.

Kunden und

Mitarbeiter

Aus­ und Weiterbildung 1

Mitarbeiterzufriedenheit 2

Kundenzufriedenheit 3

(Chancen­)Gleichheit Hinsichtlich des Aufstiegs,

Weiterbildung, Entlohnung etc.

unabhängig vom Geschlecht,

Herkunft, Religion etc.

4

Bindung junger

Potenzialträger

Durch z. B. Übernahme der

Auszubildenden und BA­

Studenten, die sich mit dem

Unternehmen identifizieren und

sich im Unternehmen

weiterentwickeln und aufsteigen

möchten

5

Arbeitssicherheit und

Gesundheitsschutz

6

Versorgungssicherheit Arbeitssicherheit, Lohn etc. 7

Einbindung der Stakeholder z. B. Mitbestimmungsrecht der

Stakeholder (z. B. Staat,

Mitarbeiter, Fremdkapitalgeber

etc.)

8

Arbeitsbedingungen z. B. Ergonomie am

Arbeitsplatz, Teilzeit, Vollzeit,

Homeoffice etc.

9

Compliance 10

Ideenmanagement KVP­Förderung durch

Einbeziehung der Mitarbeiter

(Rudolph­Schatzkiste)

11

Lieferanten und

Subunternehmer

Qualitätssicherheit Qualitative Ausübung unserer

Dienstleistung (inkl.

Zufriedenheit der

Subunternehmer etc.)

12

Faire und langfristige

Geschäftsbeziehung

Kooperation zwischen

Unternehmen und

Subunternehmen langfristig

aufbauen und fördern

13

Verantwortung in der

Lieferkette

14

Zertifizierung 15

Ressourcenschonung 16

Energie und

Umfeld

Umweltfreundliche und

energieeffiziente

Standortgestaltung

17

Klimaschutz Durch Emissionsreduzierung,

umweltschonenden Transport

(EURO 6 ­ Norm, junger

Fuhrpark etc.) etc.

18

Umweltfreundliche Projekte Projekt „Tropical Mix“ 19

Soziales

Engagement

Soziales und

gesellschaftliches

Engagement

20

Spenden und Sponsoring 21

Die Nachhaltigkeitsaspekte der Wesentlichkeitsmatrix der Rudolph Logistik Gruppe sind
in vier Gruppen untergliedert: Kunden und Mitarbeiter, Lieferanten und
Subunternehmer, Energie und Umwelt und soziales Engagement. Den Gruppen
werden verschiedene Nachhaltigkeitsaspekte zugeordnet. Anhand der Stakeholder­
Analyse, der Unternehmenspolitik und den Unternehmenszielen wurden die jeweiligen
Aspekte in Bezug auf die einzelnen Stakeholder (Mitarbeiter, Kunden, Staat,
Kapitalgeber, NGOs, Umweltbehörden etc.) und der Rudolph Logistik Gruppe
gewichtet und positioniert. Eine exakte Positionierung ist nicht möglich, da die
Stakeholder nicht einzeln betrachtet werden. Aufgrund der unterschiedlichen
Prioritäten und Erwartungen der unterschiedlichen Gruppen, aber auch der
unterschiedlichen Gewichtung aus Sicht der Rudolph Logistik Gruppe, ist nur ein
durchschnittlicher Wert zur Positionierung möglich, da beispielsweise der Aspekt
„Kundenzufriedenheit“ unterschiedlich wichtig für Kunden und Umweltbehörden ist.  
Risiken können für die Rudolph Logistik Gruppe sowohl gesamtwirtschaftliche Risiken
wie ein unerwartetes Wirtschaftswachstum (Boom­Phase) als auch
branchenbezogene Risiken wie steigende Rohöl­, Treibstoff­ und Heizölpreise, erhöhte
Steuern und transportbezogene Abgaben für Transportdienstleistungen sein. Im Falle
einer Änderung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung müssen auf Grundlage der
wesentlichen Nachhaltigkeitsaspekte (sichtbar in der Wesentlichkeitsmatrix)
Anpassungen im Unternehmen, soweit diese möglich sind, vorgenommen werden.
Kundenspezifische Risiken wie zum Beispiel steigende Kostensensibilität könnten zum
Tragen kommen und müssten aufgrund der Wichtigkeit der Kunden rechtzeitig
angegangen werden. Steigende Forderungslaufzeiten und ­überfälligkeiten, Ausfälle
oder unerwartete Insolvenzen können sich enorm auf die Rudolph Logistik Gruppe
auswirken.

Eine Aktualisierung der Wesentlichkeitsanalyse nach ESRS ist in Arbeit und wird Teil
der nächsten Nachhaltigkeitsberichterstattung sein. Als Grundlage der nächsten
Berichterstattung wird die Risikoanalyse aktualisiert und auf dieser Basis neue Ziele
abgeleitet.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

In der Unternehmenspolitik verpflichtet sich die Rudolph Logistik Gruppe zum Arbeits­,
Gesundheits­ und Umweltschutz inkl. der ständigen Verbesserung der
energiebezogenen Leistung sowie der Qualität der Prozesse und Dienstleistungen. Für
eine nachhaltige Entwicklung legt die Rudolph Logistik Gruppe Ziele im Bereich der
Qualität der Prozesse und Dienstleistungen, der Arbeits­ und
Gesundheitsschutzleistungen, der Umweltleistungen und im Bereich des nachhaltigen
Wirtschaftens hinsichtlich der energiebezogenen Leistung fest und bezieht sich dabei

auf die Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen.

Eine Priorisierung wird nicht durchgeführt, da eine nachhaltige Entwicklung in allen
Bereichen erwünscht ist und somit keine Schwerpunkte gelegt werden. Die
Zielerreichung wird über Regelkommunikationen und Reports kontrolliert und nach dem
„top down“ Prinzip kommuniziert.  In den regelmäßig stattfindenden Shopfloor­
Meetings (Teil des Shopfloor Managements der RLG) kommunizieren Mitarbeiter und
Führungskräfte über den Vergleich der Ist­ und Soll­Zustände anhand von Kennzahlen
bezüglich der erreichten und noch ausstehenden Ziele im Tagesgeschäft. Shopfloor
Management hilft der Rudolph Logistik Gruppe Prozessabweichungen schnell zu
erkennen, Probleme nachhaltig zu lösen und den Ressourceneinsatz optimal zu
planen. Auch die Managementbeauftragten aller Standorte stehen regelmäßig in
Kontakt und tauschen sich anhand gemessener KPIs über die Zielerreichung der
gesamten Rudolph Logistik Gruppe und der einzelnen Standorte aus. Weitere
Bausteine der Kontrolle sind die jährlichen Management­Reviews sowie
Standortbegehungen und Audits, die von der Abteilung Integrierte

Managementsysteme, die direkt an die Geschäftsleitung berichtet, initiiert werden. 

In unserem Zielprogramm legen wir grundlegende Ziele für die gesamte Rudolph
Logistik Gruppe fest. Beispielsweise legen wir fest, dass in dem Geschäftsjahr generell
eine Reduzierung der Schadensanzahl erreicht werden soll. Aus den gruppenweiten
Zielen werden für jeden Standort/ Kunden der Rudolph Logistik Gruppe
standortspezifische/kundenspezifische Ziele mit einer prozentualen/ absoluten Angabe
des intern oder extern vereinbarten Wertes, zum Beispiel für die Reduzierung der
Schadensanzahl, abgeleitet. In den meisten Fällen werden zusätzlich weitere
standortspezifische Ziele hinsichtlich der nachhaltigen Entwicklung des jeweiligen
Standortes definiert. In erster Linie sollen die standortspezifischen Ziele, die in dem
gruppenweiten Zielprogramm enthalten sind, erreicht werden, da diese in die
gruppenweite Zielerreichung einfließen. Wenn alle Standorte die Schadensanzahl um
den gewünschten Wert reduzieren, ist die Reduzierung der gesamten Anzahl in der
gesamten Rudolph Logistik Gruppe gewährleistet. Da die Rudolph Logistik Gruppe an
über 40 Standorten vertreten ist und somit über 40 verschiedene absolute/
prozentuale Angaben vorhanden sind, werden wir in dem Bericht nur die
gruppenweiten Ziele benennen, auch wenn diese in dem Zielprogramm für die

gesamte Rudolph Logistik Gruppe nicht vollkommen S.M.A.R.T. sind. 

Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen

Gruppenweit setzen wir für das Geschäftsjahr 2023 das Ziel, die Schadensanzahl und
­höhe zu senken. Hier wird je nach Standort und Kunden entschieden, welche
prozentuale Änderung für eine nachhaltige Entwicklung des Standortes und
letztendlich der gesamten Rudolph Logistik Gruppe notwendig ist. An einigen
Standorten sind wir an die Zielwerte des Kunden gebunden. Ein über alle Standorte

gleich gesetzter Maßstab unserer Qualitätsziele ist somit nicht sinnvoll und korrekt. 

Die Reklamationsquote (RQ) kann für die Rudolph Logistik Gruppe nicht gruppenweit
verglichen werden. Unterschiedliche Bezugsquellen und Angaben verhindern eine auf
alle vier Geschäftsfelder konsolidierte RQ. Für die vier Geschäftsfelder Automotive,
Systemverkehre, Industrie und Handelslogistik wird die RQ deswegen einzeln
berechnet. Weiterhin gilt, dass jeder Standort die individuellen Kundenvorgaben
einzuhalten hat und die Reduzierung in % somit auch weiterhin nicht gruppenweit

festgelegt werden kann. 

Mit unseren Qualitätszielen wollen wir aktiv zur Erreichung der UN­Nachhaltigkeitsziele
8 „Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum“ und 9 „Industrie, Innovation

und Infrastruktur“ beitragen.  Mitarbeiter Die Rudolph Logistik Gruppe definiert

Arbeits­ und Gesundheitsschutz im Hinblick auf die Mitarbeiter und den Umweltschutz
als gleichrangige Ziele neben der Qualität der Dienstleistungen und Prozesse.
Gruppenweit verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe das Ziel die Arbeits­ und
Gesundheitsschutzleistungen zu verbessern. Dieses Ziel möchten wir anhand
folgender Maßnahmen und Methoden erreichen. Die Durchführung von mindestens
einer Arbeitssicherheitsausschusssitzung (ASA­Sitzung) pro Quartal am Standort,
sowie die interne Kommunikation von Unfallberichten, der dokumentierten gefährlichen
Situationen sowie weiterer wichtiger Dokumente und Protokolle unterstützt die
kontinuierliche Betrachtung arbeits­ und gesundheitsschutzbezogener Themen. Im
Rahmen des Zielprogrammes werden von den Standorten Ziele im Bereich des
Arbeits­ und Gesundheitsschutzes definiert. Diese beinhalten beispielsweise die
Vorgabe der durchzuführenden Sicherheitsbegehungen, die Durchführung von
internen Begehungen, sowie die Vorgabe der notwendigen Schulungen/

Weiterbildungen und Auffrischungsunterweisungen.  

Seit 2019 sind wir nach DIN EN ISO 45001:2018 zertifiziert. Die Aufnahme weiterer
Standorte in das Matrixzertifikat wurde erfolgreich abgeschlossen. 

Durch geeignete Maßnahmen soll eine Verbesserung der statistisch relevanten
(meldepflichtigen) Arbeitsunfälle und der damit verbundenen Verringerung der
Tausend­Mann­Quote (TMQ), die im Geschäftsjahr 2023 bei 31,05 lag, erreicht
werden. Im Vergleich zum Geschäftsjahr 2015 (Referenzjahr), in dem die TMQ 45,91
betrug, verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe das Ziel, sich weiter dem Branchenwert
der Berufsgenossenschaft (BGHW), der bei 28,1 liegt, zu nähern und stellt eine
positive Entwicklung fest. 

Außerdem möchten wir die Krankenquote in der Rudolph Logistik Gruppe reduzieren.
Ebenso wie die Reklamationsquote wird auch die Krankenquote nicht für die gesamte
Rudolph Logistik Gruppe berechnet, sondern separat für die vier Geschäftsfelder.
Innerhalb des Geschäftsfeldes ist es das Ziel, die Krankenquote unter 5 % zu halten.
Im Jahr 2023 betrug die durchschnittliche Krankenquote im Geschäftsfeld Automotive
13,14 %, im Bereich der Systemverkehre 7,61 %, im Bereich der Industrie 13,92 %,

im Bereich der Handelslogistik 14,18 % und in der Unternehmenszentrale 8,65 %.

Neben dem priorisierten Ziel, allen Mitarbeitern den bestmöglichen Gesundheitsschutz
zu bieten, verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe zusätzlich im Bereich des Arbeits­ und
Gesundheitsschutzes weitere Ziele, wie zum Beispiel:

Senkung der Ist­Anzahl meldepflichtiger Unfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl nicht meldepflichtiger Unfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl meldepflichtiger Wegeunfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl nicht meldepflichtiger Wegeunfälle im Vergleich zum

Vorjahr

Steigerung der Meldung von Beinahe­Unfällen auf 100%

Senkung der Ausfallstunden nach Arbeitsunfällen im Vergleich zum Vorjahr

An jedem Standort der Rudolph Logistik Gruppe gibt es vereinzelte operative Ziele
bzw. abweichende Soll­Werte, welche sich an den Kundenvorgaben und

standortspezifischen Aufgaben orientieren. 

Mit unseren Arbeits­ und Gesundheitsschutz­Zielen wollen wir aktiv zur Erreichung der
UN­Nachhaltigkeitsziele 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und 8 „Menschenwürdige

Arbeit und Wirtschaftswachstum“ beitragen.

Umwelt

Zur nachhaltigen Entwicklung des Unternehmens gehört es, die Wichtigkeit des
Umweltschutzes zu erkennen und im Zielprogramm zu berücksichtigen. Ebenso wie
die Verbesserung der Arbeits­ und Gesundheitsschutzleistungen, möchten wir unsere

Umweltleistungen im Vergleich zum Vorjahr ständig verbessern.

Bis zum 31.12.2024 setzen wir uns das Ziel, zwischen 1,0% und 1,5% des
Dieselverbrauchs in Liter pro 100 Kilometer einzusparen. Da aufgrund einer
steigenden Anzahl an LKW der Gesamtverbrauch steigt und bisher kein vergleichbarer
Wert berechnet wurde, berechnen wir im Zuge der Nachhaltigkeitsberichterstattung
den durchschnittlichen Verbrauch pro LKW in l/100km. Diese Kennzahl wird jedoch nur
für die nationalen LKW berechnet. Maßnahmen zur Zielerreichung sind weitere
Schulungen zu einer nachhaltigen Fahrweise für die Berufskraftfahrer, Vermeidung
unnötiger Leerfahrten sowie die Weiterführung eines jungen Fuhrparks, dessen

Fahrzeuge die EURO 6­Norm erfüllen.

Die Rudolph Logistik Gruppe hat Ende 2014 ein Energiemanagementsystem nach ISO
50001:2011 geplant und eingeführt. Ende des Jahres 2023 konnte das
Energiemanagementsystem nach ISO 50001:2018 erfolgreich an über 40 Standorten
aufrechterhalten werden. Als Referenzjahr für unsere aktuellen Ziele gilt das Jahr
2015. Aufgrund der schlechten Vergleichbarkeit der einzelnen Standorte, bedingt
durch unterschiedliche Beleuchtungssysteme, Lagerfläche sowie Mitarbeiterzahlen,
aber auch aufgrund der Tatsache, dass die Rudolph Logistik Gruppe immer wieder
Lieferstellen an­ und abmelden muss und sich die Geschäfte an einzelnen Standorten
stetig verändern, ist ein Vergleich der Kennzahlen aus dem Jahr 2015 mit den
Kennzahlen aus 2023 nicht möglich. Aus diesem Grund haben wir uns dazu
entschieden, zunächst die Entwicklung der Gesamtverbräuche darzustellen. Hierbei
soll auch auf die Anzahl der Standorte eingegangen werden. Im nächsten Schritt
sollen Kennzahlen einzelner Standorte dargestellt werden, um die positive Entwicklung
aufzuzeigen. Insgesamt setzen wir uns das Ziel, einen Fokus auf unsere

Energieleistung zu legen und uns stetig zu verbessern. 

Ähnlich wie bei den Stromverbräuchen können auch Gasverbräuche nicht gruppenweit
verglichen werden. Unter anderem ist es nicht an allen Standorten möglich, den
Gasverbrauch zu regulieren, da es beispielsweise Anforderungen wie eine
Mindesttemperatur im Lager gibt. Die Rudolph Logistik Gruppe wird jedoch weiterhin
die nachhaltige Entwicklung in diesem Bereich angehen und versuchen, die
Gasverbräuche so gering wie möglich und nötig zu halten. Im Jahr 2023 gab es drei
nennenswerte umweltrelevante Vorfälle an den Standorten der Rudolph Logistik
Gruppe, die durch funktionierende Notfallkonzepte, Notfallausrüstung und geschultes
Personal jedoch ohne Folgeschäden für die Umwelt blieben. Diese Anzahl möchten wir
für das Jahr 2024 auf null reduzieren. Weitere Ziele zur nachhaltigen Entwicklung der
Rudolph Logistik Gruppe werden für jeden Standort einzeln formuliert und werden in
diesem Nachhaltigkeitsbericht aufgrund einer Vielzahl unterschiedlicher Ziele und

messbaren Angaben nicht weiter ausgeführt.

Mit unseren Umwelt­ und Energiezielen wollen wir aktiv zur Erreichung der UN­
Nachhaltigkeitsziele 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und 6 „Sauberes Wasser und
Sanitäreinrichtungen“, 7 „Bezahlbare und saubere Energie, 12 „Nachhaltiger Konsum
und Produktion“, 13 „Maßnahmen zum Klimaschutz“ sowie 15 „Leben an Land“
beitragen.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Die Rudolph Logistik Gruppe weist als Dienstleister in der Logistikbranche keine übliche
Wertschöpfungskette wie ein produzierendes Unternehmen auf. Die
Geschäftstätigkeit der Rudolph Logistik Gruppe wird aufgeteilt in Lagerlogistik,
Produktionslogistik, Transportlogistik und Ersatzteillogistik. Die Rudolph Logistik Gruppe
strukturiert ihre Prozesse und Dienstleistungen in einer Prozesslandkarte (Abb.2), die
alle gemessen und permanent verbessert werden. Darüber hinaus hat jeder Standort
ein eigenes Prozessmodell, welches an dem Gesamtprozessmodell der Rudolph

Logistik Gruppe ausgerichtet ist (Beispiel s. Abb.3).

Die Tiefe unserer Wertschöpfungskette und die damit zusammenhängenden sozialen
und ökologischen Probleme betrachten wir anhand von Umweltzustandsanalysen
sowie der Ermittlung unserer Umweltaspekte und der Lebenswegbetrachtung unserer
Dienstleistung. Wir betrachten sowohl unsere direkt beeinflussbaren Prozesse als auch
die indirekten Prozesse (im Kriterium 11/ Inanspruchnahme von Ressourcen werden

diese Prozesse genauer beschrieben).

Im Rahmen unseres Fremdfirmenmanagements werden durch uns eingesetzte
Subunternehmer durch die Unterzeichnung unserer Fremdfirmenrichtlinie verpflichtet,
nach den Unternehmensprinzipien und den Vorgaben der Rudolph Logistik Gruppe zu
handeln. Eine gemeinsame Gefährdungsbeurteilung ist ebenfalls Teil der
Fremdfirmenrichtlinie und soll unsere Subunternehmer in Bezug auf die sozialen und
ökologischen Risiken sensibilisieren, die die Rudolph Logistik Gruppe für sich identifiziert
hat (im Kriterium 6/ Regeln und Prozesse wird der Prozess der Kommunikation mit

unseren Fremdfirmen genauer beschrieben).

Auch im durch die Rudolph Logistik Gruppe indirekt beeinflussbaren Bereich der
Beschaffung und Entsorgung achten wir zum einen auf eine nachhaltige
Einkaufsstrategie, die durch unsere zentrale Einkaufsrichtlinie dokumentiert wird. Zum
anderen achten wir auf einen nachhaltigen Entsorgungsprozess, indem wir im Rahmen
unserer jährlich durchgeführten Lieferanten­ und Dienstleisterbewertung die Zertifikate
unserer eingesetzten Entsorgungsunternehmen abfragen. 

Die Prozesse werden in drei verschiedene Kategorien eingeteilt. Zu den
Kernprozessen zählen neben der Kunden­ und Projektakquise und der
Implementierung neuer Dienstleistungen die Prozesse, die in Zusammenhang mit der
administrativen und operativen Auftragsabwicklung, also mit der direkten Erfüllung der
Kundenanforderungen gemäß Auftrag / Lastenheft, stehen. Diese Prozesse
betrachten wir als „wertschöpfend“, da von ihnen die Kundenzufriedenheit und somit

der Unternehmenserfolg abhängt.

Über den Kernprozessen stehen die Führungsprozesse. Als Führungsprozess der
Rudolph Logistik Gruppe werden diejenigen Prozesse bezeichnet, die durch die
Unternehmensführung definiert und vorgegeben, beschrieben und von ihr zum Teil
selbst mit umgesetzt und dokumentiert werden. Einen wesentlichen Bezug zur
Nachhaltigkeit in unseren Führungsprozessen stellt unsere Abteilung Integrierte
Managementsysteme dar. Nachhaltigkeitsaspekte werden gruppenweit durch die
Referenten der Abteilung zusammen mit den Standorten und den an den Standorten
vertretenen Managementbeauftragten umgesetzt, gemessen und auditiert sowie
stetig verbessert. Nachhaltigkeit ist für die Rudolph Logistik Gruppe Führungssache
und besitzt somit einen hohen Stellenwert in den zentralen Abteilungen, die durch
kompetente und ausgebildete Mitarbeiter ihr Wissen zusammen mit den Standorten
umsetzen und somit einen sehr wichtigen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung leisten.

Die dritte Prozessgruppe bilden die unterstützenden Prozesse. Die
unterstützenden Prozesse gewährleisten die reibungslose Durchführung der
Kernprozesse und deren betriebswirtschaftliche Bewertung. Bedingt durch die
festgelegte Aufbauorganisation in der Unternehmensgruppe werden die
unterstützenden Prozesse von der Rudolph Logistik Gruppe SE & Co. KG – Zentrale
Services abgedeckt. Zu den Zentralen Services gehören beispielweise die Abteilungen
I T­Service, Controlling, Buchhaltung, Recht/ Versicherung/ Datenschutz und viele

weitere.

Festgelegte Prozesseigner sorgen in ihrer Verantwortung für die fortlaufende
Entwicklung und Optimierung der jeweiligen Prozesse und ergreifen Maßnahmen für
den Fall erforderlicher Korrekturen. Die Prozesse müssen ständig in Bezug auf
Risiken, Chancen, Stärken und Schwächen überprüft werden, um sie schlank und
störungsfrei zu halten. Die Kontrolle der Prozesse erfolgt durch interne Audits. Zur
Optimierung werden in den Phasen der Fehleranalyse und der Fehlervermeidung
diverse Werkzeuge wie Turtle­Diagramme, Prozess­ FMEAs, 8D­Reports, 5­Why
Analysen, Ishikawa­Diagramme, etc. angewendet.

Abb. 2 Allgemeine Prozesslandkarte der Rudolph Logistik Gruppe

Abb. 3 Prozessmodell eines operativen Standortes

Nachhaltigkeit spielt aufgrund der vielen verschiedenen Prozesse keine einheitliche
Rolle. Je nach Prozessausrichtung und ­wichtigkeit werden auch die
Nachhaltigkeitsaspekte und die Nachhaltigkeitssäulen unterschiedlich gewichtet und
umgesetzt. Zur Verdeutlichung der Nachhaltigkeitsaspekte in unseren Prozessen
werden wir für die drei Prozessarten jeweils Beispiele aus dem täglichen Geschäft

benennen und auf die Bedeutung der Nachhaltigkeit in dem Prozess eingehen.

Kernprozesse Zu den Kernprozessen an einem operativen Standort gehört der

Prozess der Warenabwicklung. Innerhalb des Warenausgangs wird auf die Einhaltung
der gesetzlichen Vorgaben der Ladungssicherung geachtet. Somit stellen wir eine
ordentliche Ausführung unserer Dienstleistungen sicher und gewährleisten durch die
Einhaltung der Vorschriften auch ein sicheres Arbeitsumfeld für unsere Mitarbeiter und
Partner. Zudem achten wir darauf, dass den Mitarbeitern ergonomische Arbeitsplätze
zur Verfügung stehen und der Arbeitsprozess beispielsweise durch Digitalisierung
optimiert wird. Beispiele zur Digitalisierung können unter Kriterium 10 „Innovations­

und Produktmanagement“ entnommen werden.

Führungsprozesse Im Rahmen des allgemeinen Prozessmodells (Abb. 2) zählen zur

Personalentwicklung (Abb. 2 Bereitstellung von Ressourcen) Schulungen und
Weiterbildungen der Mitarbeiter. In diesem Prozess wird vor allem ein Fokus auf
unser Kompetenzmanagement gelegt. Die Schulung und Weiterbildung unserer
Mitarbeiter erfolgen in verschiedenen Bereichen. Beispielsweise werden
Kommunikationstrainings durchgeführt, die unsere Mitarbeiter sozial weiterentwickeln.
Dieser Prozess ist auf die gesamte RLG als Führungsprozess (Abb. 2) zu sehen. Ein
weiteres Beispiel für Führungsprozesse sind die internen Audits der Abteilung
Integrierte Managementsysteme. Die Auditvorbereitung, Durchführung und
Nachbereitung stellen den Ablauf des Auditprozesses dar. Nachhaltigkeit spielt in den
internen Audits eine sehr große Rolle. Alle Standorte werden mindestens einmal im
Jahr intern hinsichtlich der Arbeitsschutzleistungen, Gesundheitsleistungen,
Qualitätsleistungen und Umweltleistungen auditiert. Bei Abweichungen bzw.
Nichtkonformitäten werden Maßnahmenpläne mit ausführlichen Ursachenanalysen
erstellt, damit eine nachhaltige Verbesserung des Prozesses gewährleistet werden
kann. Innerhalb des Audits werden alle Prozesse auf alle Nachhaltigkeitskriterien
geprüft. Im Rahmen des Maßnahmenplans werden für alle Abweichungen
Maßnahmen zu einer nachhaltigen Entwicklung der einzelnen Kriterien formuliert und

vom auditierten Standort umgesetzt. Indikatoren des Auditprozesses sind

beispielsweise die Zertifikate ISO 14001:2015 (Umweltmanagement) und ISO

9001:2015 (Qualitätsmanagement).

Unterstützende Prozesse Ein unterstützender Prozess hinsichtlich des

Prozessmodells aus Abb. 2 stellt das Flottenmanagement dar. Der Einkauf des neuen
Fuhrparks inkl. Flurförderfahrzeuge ist ein Prozess, der vom Fuhrpark­ und
Flottenmanagement, in Zusammenarbeit mit dem zentralen Einkauf der Rudolph
Logistik Gruppe, nach den Einkaufsrichtlinien durchgeführt wird. Nachhaltigkeit, vor
allem im Hinblick auf Umwelt­, Arbeits­ und Gesundheitsschutz, wird in den
Einkaufsrichtlinien definiert und spielt in diesem Prozess eine bedeutende Rolle. Die
Beschaffung soll so umgesetzt werden, dass die Fahrzeuge möglichst verbrauchsarm
konfiguriert werden und wenige Emissionen erzeugen. Soziale, ökologische und
ökonomische Nachhaltigkeitsaspekte sind in der Einkaufsrichtlinie, der
Fremdfirmenrichtlinie, der Compliance­Richtlinie und dem Verhaltenskodex für
Geschäftspartner integriert. Alle Prozesse der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich
an den Richtlinien und beachten somit die wichtigsten Nachhaltigkeitsaspekte innerhalb
des Prozesses.

Konkrete Maßnahmen zu sozialen Herausforderungen werden u. A. im

Leistungsindikator zu Punkt 14 näher beschrieben. Eine besondere ökologische

Herausforderung in unserer Wertschöpfungskette ist der Kraftstoffverbrauch im

eigenen Geschäftsbetrieb, sowie in vor­ und nachgelagerten Prozessen. Näheres wird

dazu in der Einleitung unter "Allgemeinen Informationen" beschrieben.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Jeder Mitarbeiter ist verantwortlich, dass in unserem Unternehmen auf ein
nachhaltiges Handeln geachtet und dieses weiterentwickelt wird. Nur wenn jeder
Mitarbeiter nachhaltig handelt und darauf achtet, dass innerhalb seiner Gruppe bzw.
Abteilung verantwortungsvoll mit den Ressourcen umgegangen wird, kann die Rudolph
Logistik Gruppe als Ganzes nachhaltig tätig sein. Die Rudolph Logistik Gruppe hat
keine gesonderte Zentralfunktion innerhalb ihrer Organisationsstruktur, die sich
ausschließlich mit dem Thema Nachhaltigkeit beschäftigt. In jedem Geschäftsbereich
und in jeder Abteilung soll „top down“ auf die Wichtigkeit des Themas Nachhaltigkeit
aufmerksam gemacht werden. Die oberste Verantwortung liegt bei den
Führungskräften, welche die Mitarbeiter nicht nur über das Thema Nachhaltigkeit und
die nachhaltige Entwicklung des Unternehmens informieren, sondern auch
Maßnahmen zur ständigen Verbesserung fördern sollen. Die Führungskräfte werden
dabei unter anderen von der Abteilung Integrierte Managementsysteme (IMS)
unterstützt, die die zentralen Managementbeauftragten der Rudolph Logistik Gruppe
stellt. Sie sollen sich auf eine nachhaltige Entwicklung ihrer Prozesse und Leistungen
fokussieren, Verbesserungspotentiale erkennen und geeignete Maßnahmen zur
Verbesserung umsetzen. Neben der Pflege und Überwachung gehört zu den
zentralen Aufgaben auch die permanente Weiterentwicklung der Prozesse des
Managementsystems, die Planung, Durchführung und Auswertung interner sowie die
Begleitung externer Audits. Zu den Verantwortlichkeiten und Befugnissen der
Managementbeauftragten gehört hierbei auch die Lenkung und Koordination von QM­
/UM­/AM­/ EM­Aufgaben im Rahmen von (Anlauf­) Projekten, sowie die Schulung der
Mitarbeiter zu Qualitäts­, Umwelt­, Energie­ und Arbeitsschutzthemen und 
­methoden. Sie initiieren, koordinieren und genehmigen bereichsübergreifende QM­/
UM­/ AM­/ EM­Festlegungen. Zur weiteren Unterstützung der obersten Leitung ist in
der Unternehmenszentrale ein Energieteam benannt. Neben einem festen Kern von
Mitgliedern kann das Team bei Bedarf jederzeit um weitere Knowhow­Träger
erweitert werden. Des Weiteren ist für die operative Umsetzung des EnMS an jedem
Standort ein Energiebeauftragter benannt. Die Aufgaben sind in zusätzlichen
Anforderungsprofilen festgelegt. An den Standorten der Rudolph Logistik Gruppe sind
weiterhin lokale Managementbeauftragte zur Unterstützung der jeweiligen Bereichs­
und/oder Standortleitung eingesetzt. Sie beraten und unterstützen die Leitung in
Bezug auf die am Standort geltenden Managementnormen und die Aufrechterhaltung
des integrierten Managementsystems der Rudolph Logistik Gruppe am jeweiligen
Standort (QM, UM, AM, EM und Lean Management) und sind fachlich der Abteilung
Integrierte Managementsysteme zugeordnet. Verschiedene Abteilungen können
Verantwortung für das Thema Nachhaltigkeit tragen, indem sie ihre Beiträge zur
Nachhaltigkeit gruppenweit anwenden. 

Unsere Lean­ und Lernwerkstatt schafft bei unseren Mitarbeitern und Auszubildenden
ein Basis­Verständnis der Grundwerte in unserem Unternehmen. 

Wie können Umweltbelastungen vermieden werden? 
Wie verhalte ich mich sicher im Lager (Bereich Arbeitssicherheit)? 
Welche Auswirkungen hat ein nicht­nachhaltiges Verhalten hinsichtlich Papier­ und
Energieverbrauch (Bereich Umwelt)? 
Wie stärke ich mich selbst mit guter Ernährung und der Einhaltung von Ergonomie am
Arbeitsplatz (Bereich Gesundheitsschutz)? 
Wie kann die 5S­Methode die täglichen Arbeitsabläufe standardisieren
(Prozessqualität)?

Diese Fragen zeigen nur einige Themenfelder auf, die in den Basis­Schulungen
vermittelt werden. Sehr praxisorientiert und teilnehmergerecht aufbereitet, vermitteln
erfahrene Trainer die Lerninhalte an unsere Mitarbeiter. Auch für das LEAN­Training
der Führungskräfte bietet die Lean­ und Lernwerkstatt speziell zugeschnittene
Seminare und Workshops an. Methodisches Wissen auf der einen Seite und die
Geisteshaltung einer LEAN­Führungskraft auf der anderen Seite sind die zwei Säulen,
die das System tragen.

Die Rudolph Logistik Gruppe arbeitet bereits seit Jahren mit Shopfloor­Management.
Hierbei ist die Methode als Unterstützung der operativen Führung zu sehen.
Individuell an die Standorte und die Kundenbedarfe angepasste Kennzahlensysteme
an den Tafeln führen zu einem hohen Prozessverständnis, zu lösungsorientiertem
Handeln, zur Fokussierung auf die Wertschöpfung und zur Priorisierung von
Aktivitäten. Abweichungen werden schnell erkannt und systematisch verbessert.
Tägliche Gespräche über mehrere Hierarchieebenen hinweg ermöglichen einen
persönlichen Austausch und eine Weiterentwicklung des ganzen Standorts. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Rahmenbedingungen und Regeln für die Geschäftsprozesse der Rudolph Logistik
Gruppe werden mit verbindlichen Richtlinien, wie unserer Einkaufsrichtlinie, die vor
allem auf die Bereiche Umwelt, Energie und Arbeitssicherheit abgestimmt ist, der
Fremdfirmenrichtlinie, Verhaltenskodex für Lieferanten und der Compliance­Richtlinie,
sowie weiteren verbindlichen Handbüchern und internen Regelungen, festgelegt. Die
Dokumente der Rudolph Logistik Gruppe werden jährlich geprüft und den
Gegebenheiten angepasst. Unseren Mitarbeitern stehen die Richtlinien und
Handbücher auf einem SharePoint jederzeit in aktueller Form zur Verfügung.
Verhaltensregeln an den Standorten der Rudolph Logistik Gruppe sind schriftlich
festgelegt und für alle Mitarbeiter, Besucher und Fremdfirmen verbindlich.
Fremdfirmen werden vor Beginn ihrer Tätigkeit für die Rudolph Logistik Gruppe
verpflichtet, die Kenntnisnahme unserer Fremdfirmenrichtlinie zu zeichnen und ihre
Mitarbeiter in Bezug auf die Vorgaben der Richtlinie zu unterweisen. In der
Fremdfirmenrichtlinie werden die allgemeinen Verhaltensregeln und
Verkehrsregelungen sowie Regeln für den Umgang mit Gefahrstoffen und Abfällen
festgehalten. Beispielsweise sind gefährliche Abfälle wie ölverschmutzte Betriebsmittel
vorab dem Umweltmanagementbeauftragten zu deklarieren, der eine entsprechende
Umgangsgenehmigung aussprechen muss. Des Weiteren haben Fremdfirmen und
deren Mitarbeiter bei der Ausführung ihrer Arbeit die gültigen
Unfallverhütungsvorschriften, sonstige Sicherheitsvorschriften und die allgemein
anerkannten Regeln der Technik zu beachten. Gefahrengüter oder Gefahrenstoffe
dürfen nur mit Genehmigung des Gefahrgutbeauftragten und der Fachkraft für
Arbeitssicherheit eingeführt werden, sofern nicht sicher ausgeschlossen werden kann,
dass Mitarbeiter der Rudolph Logistik Gruppe mit diesen Stoffen in Kontakt kommen
können. Bei Benutzung von Gefahrstoffen der Rudolph Logistik Gruppe werden die
Mitarbeiter der Fremdfirma von dem Verantwortlichen eingewiesen. Verstöße gegen
die in der Fremdfirmenrichtlinie vereinbarten Regelungen stellen einen Verstoß gegen
vertragliche Vereinbarungen dar. Dementsprechend werden verschiedene
Maßnahmen bei Abweichungen eingeleitet. Für alle Prozesse werden einheitliche
Prozessdokumente (zum Beispiel Prozessbeschreibungen, Arbeitsanweisungen,
Standardarbeitsblätter, Formulare, etc.) erstellt. Auf dem SharePoint sind alle
Dokumente gruppenweit abgelegt und für jeden Mitarbeiter zugänglich. Die Mitarbeiter
werden sensibilisiert, die Regeln und Prozesse zu kennen und mit diesen respektvoll
umzugehen. Die internen sowie externen Audits stellen jährlich die Überwachung der
Prozesse und die Einhaltung der Standards der Rudolph Logistik Gruppe nach den
zertifizierten Managementnormen sicher. In täglich stattfindenden Shopfloor­Meetings
werden die Prozesse anhand von definierten KPI´s analysiert und ständig verbessert.
Auch der etablierte Kontinuierliche Verbesserungsprozess (KVP) im Rahmen des Lean­
Managementsystems „RLS – Rudolph Logistik System“ hilft der Rudolph Logistik
Gruppe ihre Prozesse schlank und transparent über alle Ebenen hinweg zu gestalten.
Das RLS und der Wissensstand unserer Mitarbeiter wird anhand einer regelmäßigen
Reifegradmessung überprüft, um neue Ansätze und Verbesserungspotenziale zur
erschließen. Weitere Informationen zum RLS finden Sie unter Rudolph Logistik System
– Eckpfeiler des Lean Managements – Rudolph (rudolph­log.com). In den regelmäßig
stattfindenden Meetings auf Leitungsebene werden „top down“ und „bottom up“ über
alle Ebenen hinweg Prozesse hinterfragt, optimiert und neu verknüpft. Durch die
flachen und transparenten Hierarchieebenen innerhalb der RLG können
Verbesserungen zeitnah angestoßen werden.

Wir unterscheiden zwischen Geschäftsleitungssitzungen,
Geschäftsbereichsleitungssitzungen, standortspezifischen Leitungsrunden zwischen
Niederlassungs­ und Betriebsleitung und darüber hinaus über fachspezifische Meetings
der Zentralfunktionen mit den Leitungsebenen der Rudolph Logistik Gruppe. Die
Nachhaltigkeitsziele aus dem Zielprogramm sind auf die Prozesse anzuwenden und
werden vor allem von den Managementbeauftragten an den einzelnen Standorten
bzw. den zentralen Managementbeauftragten und den internen Auditoren innerhalb
der Prozesse auf die Gewährleistung und Einhaltung kontrolliert.

Die erste Zertifizierung der Rudolph Logistik Gruppe erfolgte 2001 am Standort Kassel
nach VDA 6.2. Heute ist die Rudolph Logistik Gruppe neben der
Unternehmenszentrale deutschlandweit an fast allen Standorten und an mehreren
Standorten in Europa und den USA nach verschiedenen Normen, meist in Form eines
Matrixzertifikats, zertifiziert. Die Aufnahme neuer Standorte in die Matrixzertifikate ist
im Jahr 2024 vorgesehen.

Folgende Normen bilden das Fundament täglicher Aufgaben: 

Regelwerk seit Umstellung auf Jahr

VDA 6.2 2001 3. Ausgabe 2017 2018

ISO 9001 2009 ISO 9001:2015 2017

ISO 14001 2012 ISO 14001:2015 2017

BS OHSAS 18001 2013 ISO 45001:2018 2019

ISO 50001 2016 ISO 50001:2018 2019

TAPA FSR C 2020 TAPA FSR C 2017 2020

Die Rudolph Logistik Gruppe verwendet verschiedene Leistungsindikatoren zur
Überprüfung verschiedener Aspekte hinsichtlich der Nachhaltigkeit (s. Tabelle). In
diesem Bereich sehen wir für die Zukunft jedoch Optimierungspotenzial zur
nachhaltigen Entwicklung. Angesichts der Berichterstattung nach dem Deutschen
Nachhaltigkeitskodex möchten wir künftig unsere Entwicklung an den ausgewählten
Leistungsindikatorenset „GRI SRS“ ausrichten. Eine Tabelle mit den wichtigsten
Leistungsindikatoren liegt vor, jedoch werden nicht an allen Standorten dieselben
Leistungsindikatoren bzw. nicht dieselben Einheiten verwendet. Die Vergleichbarkeit für
die wesentlichen Leistungsindikatoren innerhalb der jeweiligen Geschäftsfelder ist
gewährleistet und das Gesamtergebnis wird monatlich in einem IMS­Report
festgehalten. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit weiter auszubauen und
gruppenweit einzuführen, sind Änderungen an geeigneten Stellen vorgesehen.

Folgende Leistungsindikatoren sind u. a. Bestandteil der ausführlichen
Leistungsindikatortabelle:

Tausend­Mann­Quote (TMQ)

Reklamationsquote

Schadensanzahl und ­höhe

Krankenquote

Gasverbrauch in kWh

Stromverbrauch in kWh/ Heiztag

Wasserverbrauch in m³

Durchschnittlicher Dieselverbrauch in l/ 100km

Siedlungsabfälle in t

Papierverbrauch in Blatt

Arbeitsproduktivität

Weitere Kennzahlen der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich an den jeweiligen Ku
ndenanforderungen.

Die Kontrolle der KPI erfolgt durch monatliche Berechnungen, tägliche Analysen,
interne und externe Audits sowie die täglichen Shopfloor­Meetings, in denen die KPI
besprochen werden (vgl. Abb. 4 und Abb. 5) 

Shopfloor behandelt dabei die operativen Themen und konzentriert sich auf das, was
gestern, heute und morgen wichtig ist. Alle Kennzahlen am Shopfloor sind direkt von
den Mitarbeitern an der Basis beeinflussbar. An Teamtafeln finden die Mitarbeiter ihre
Schichtkennzahlen, am zentralen Shopfloor­Board erfolgt die Zusammenfassung auf
Tagesebene. Wir sprechen täglich über Arbeitssicherheit, Qualität, Kosten,
Produktivität, Lieferservice und Menschen. 

Unsere Führungskräfte und Mitarbeiter erkennen Abweichungen und können diese
analysieren (PDCA­Zyklus) und optimieren. Ihnen steht eine Reihe von Methoden zur
Verfügung, die sie dazu nutzen können. Interne Schulungen (Lean­ und
Lernwerkstatt, IMS) vermitteln das dazu notwendige Wissen. Als Beispiele sind hier zu
nennen: Ishikawa­Diagramm, 5W­Fragen, FMEA­Tool, 4­Quadranten­Kaizen, 8D­
Analyse, Maßnahmenkataloge, etc.

Abb. 4 Beispiel 1 eines Shopfloor­Boards der RLG

Abb. 5 Beispiel 2 eines Shopfloor­Boards der RLG

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Rudolph Logistik Gruppe verwendet verschiedene Leistungsindikatoren zur
Überprüfung verschiedener Aspekte hinsichtlich der Nachhaltigkeit (s. Tabelle). In
diesem Bereich sehen wir für die Zukunft jedoch Optimierungspotenzial zur
nachhaltigen Entwicklung. Angesichts der Berichterstattung nach dem Deutschen
Nachhaltigkeitskodex möchten wir künftig unsere Entwicklung an den ausgewählten
Leistungsindikatorenset „GRI SRS“ ausrichten. Eine Tabelle mit den wichtigsten
Leistungsindikatoren liegt vor, jedoch werden nicht an allen Standorten dieselben
Leistungsindikatoren bzw. nicht dieselben Einheiten verwendet. Die Vergleichbarkeit für
die wesentlichen Leistungsindikatoren innerhalb der jeweiligen Geschäftsfelder ist
gewährleistet und das Gesamtergebnis wird monatlich in einem IMS­Report
festgehalten. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit weiter auszubauen und
gruppenweit einzuführen, sind Änderungen an geeigneten Stellen vorgesehen. 

Folgende Leistungsindikatoren sind u. a. Bestandteil der ausführlichen
Leistungsindikatortabelle:

Tausend­Mann­Quote (TMQ)

Reklamationsquote

Schadensanzahl und ­höhe

Krankenquote

Gasverbrauch in kWh

Stromverbrauch in kWh/ Heiztag

Wasserverbrauch in m³

Durchschnittlicher Dieselverbrauch in l/ 100km

Siedlungsabfälle in t

Papierverbrauch in Blatt

Arbeitsproduktivität

Weitere Kennzahlen der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich an den jeweiligen Ku

ndenanforderungen.

Die Kontrolle der KPI erfolgt durch monatliche Berechnungen, tägliche Analysen,
interne und externe Audits sowie die täglichen Shopfloor­Meetings, in denen die KPI

besprochen werden (vgl. Abb. 4 und Abb. 5)

Shopfloor behandelt dabei die operativen Themen und konzentriert sich auf das, was
gestern, heute und morgen wichtig ist. Alle Kennzahlen am Shopfloor sind direkt von
den Mitarbeitern an der Basis beeinflussbar. An Teamtafeln finden die Mitarbeiter ihre
Schichtkennzahlen, am zentralen Shopfloor­Board erfolgt die Zusammenfassung auf
Tagesebene. Wir sprechen täglich über Arbeitssicherheit, Qualität, Kosten,

Produktivität, Lieferservice und Menschen.

Unsere Führungskräfte und Mitarbeiter erkennen Abweichungen und können diese
analysieren (PDCA­Zyklus) und optimieren. Ihnen steht eine Reihe von Methoden zur
Verfügung, die sie dazu nutzen können. Interne Schulungen (Lean­ und
Lernwerkstatt, IMS) vermitteln das dazu notwendige Wissen. Als Beispiele sind hier zu
nennen: Ishikawa­Diagramm, 5W­Fragen, FMEA­Tool, 4­Quadranten­Kaizen, 8D­

Analyse, Maßnahmenkataloge, etc.

Abb. 4 Beispiel 1 eines Shopfloor­Boards der RLG

Abb. 5 Beispiel 2 eines Shopfloor­Boards der RLG

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

„Alles erreichbar“ – die Rudolph Logistik Gruppe hat vier Leitbilder entworfen, die uns

auf unserem Weg begleiten: „Kompetent, Dynamisch, Kreativ und Besonders“.

Wir setzen kompetent leistungsfähige und effiziente Lösungen ein, die aus dem
Zusammenspiel von Erfahrung, dem Können unserer Mitarbeiter und dem

partnerschaftlichen Austausch mit unseren Kunden erwachsen.

Mit Neugier und Leidenschaft suchen wir neue Wege und treiben Innovationen
dynamisch voran. Bestehendes stellen wir in Frage und entwickeln Erfolgreiches

konsequent weiter – kreativ, aber immer mit einem Ziel vor Augen und mit einer

guten Portion Pragmatismus. Jede Aufgabe betrachten wir als individuelle

Herausforderung, die wir aktiv angehen. Wir kombinieren dafür unsere Schnelligkeit
und Flexibilität bei Entscheidungen mit der Offenheit und Integrität eines

inhabergeführten Unternehmens. Das macht uns besonders.

Unser Lean­Management verbindet alle Bereiche des Unternehmens und weist uns als
„Nordstern“ den Weg in die Zukunft. Die vier Prinzipien behalten wir für den

dauerhaften Erfolg des Unternehmens stets im Auge.

1) Der Fokus auf den Kunden

Wir möchten, dass unsere Kunden uns vertrauen. Eine wertschätzende, offene und
transparente Zusammenarbeit ist uns ebenso wichtig wie eine Entwicklung und

Stabilisierung der Prozesse. 

2) Der Fokus auf unsere Mitarbeiter

Die Menschen in unserem Unternehmen sind die Wissensträger und der Motor einer
kontinuierlichen Verbesserung. Unsere Dienstleistungen, und damit der größte Teil
unserer Wertschöpfung, wird von Menschen erbracht. Wir beziehen unsere
Mitarbeiter ein und schenken ihnen das Vertrauen, in ihrem Bereich die Experten zu

sein. Sie sind aufgerufen, mitzugestalten.

3) Unser Qualitätsanspruch

Qualität zeugt von Nachhaltigkeit. Nur qualitativ hohe Leistungen sichern dauerhafte
Kundenbeziehungen. Wir streben gemeinsam nach höchster Qualität und einem
Bewusstsein dafür, wie diese zu erreichen ist. Standards, wiederholbare Prozesse,
gute Dokumentation, Kommunikation und Ausbildung unserer Mitarbeiter sind
Basiselemente. Eine offene Fehlerkultur, in der Abweichungen als Möglichkeiten zur

Verbesserung verstanden werden, ist Teil unseres Denkens.

4) Fokus auf die Wertschöpfung

Die Prozesse, die wir im Kundenauftrag durchführen, sind unsere Geschäftsbasis.
Unser Fokus liegt darauf, diese Dienstleistung effizient, gewissenhaft und qualitativ
hochwertig zu gestalten. Hier schaffen wir den Nutzen für unseren Kunden. Das
Erkennen von Verschwendung im Prozess, die Unterstützung der Operative und die

Schaffung und Einhaltung von Standards ist unabdingbar. Diese vier Eckpfeiler

verbinden sämtliche Bereiche des Unternehmens. Alle Veränderungen sind Schritte,
die uns näher zu diesen Zielen bringen.

Abb.9 Die vier Eckpfeiler des Rudolph Logistik Systems

Die Verantwortung der Rudolph Logistik Gruppe gegenüber den Mitarbeitern, den
Kunden, der Gesellschaft und der Umwelt ist in der Nachhaltigkeitsstrategie definiert.
Im Verhaltenskodex der Rudolph Logistik Gruppe sind Regelungen, die für alle
Mitarbeiter der Rudolph Logistik Gruppe gelten, festgeschrieben und ausnahmslos
einzuhalten. Ein freundlicher und respektvoller Umgang unter den Mitarbeitern ist
somit gewährleistet. Verhaltensnormen für Fremdfirmen werden in der
Fremdfirmenrichtlinie festgehalten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Das Vergütungssystem der Rudolph Logistik Gruppe integriert bereits
Nachhaltigkeitsaspekte und wird kontinuierlich weiterentwickelt. Neben dem tariflich
geregelten Gehalt können übertarifliche Zulagen und Leistungszulagen, wenn
beispielweise neben den eigentlichen Tätigkeiten eine weitere Stelle übernommen oder
begleitet wird, hinzukommen. Teil unseres Vergütungssystems sind außerdem die
Prämien im Rahmen des implementierten Ideenmanagements und die finanzielle

Unterstützung bei Weiterbildungen.

Im Rahmen des Ideenmanagements kann jeder Mitarbeiter Ideen zur kontinuierlichen
Verbesserung der Rudolph Logistik Gruppe in unsere Rudolph Logistik SchatzKiste
(RLSK) einreichen. Wir versuchen unsere Mitarbeiter zu einem aktiven Teil unserer
Entwicklung zu machen und belohnen ihre Beiträge zur nachhaltigen Entwicklung. Die
Idee wird anhand von Kriterien (zum Beispiel Realisierbarkeit, nachhaltiger Nutzen
etc.) einer Stufe zugeordnet. Es gibt vier verschiedene Stufen, die sich jeweils in der
Höhe der Prämie unterscheiden. Weitere Informationen zum Ideenmanagement
können unter Kriterium 10 „Innovations­ und Produktmanagement“ nachgelesen

werden.

Die Bewertung der eingegangenen Ideen und die Entscheidung, welche Prämie
der/die Ideengeber/in erhält, wird durch einen Bewertungskreis durchgeführt. Es gibt
neben dem zentralen Bewertungskreis, an dem zusätzlich ein Mitglied der
Geschäftsführung teilnimmt, an jedem Standort einen lokalen Bewertungskreis, der
sich aus der Standortleitung, dem Managementbeauftragten, einem
Betriebsratsmitglied, einem Prozesseigner und ggf. Fachexperten zusammensetzt.
Der Ablauf vom Eingang einer Idee bis zur Prämierung des Mitarbeiters (50 Tage ab
Einreichung der Idee) ist prozessual festgelegt und für jeden Bewertungskreis

bindend.

Einmal im Jahr zahlt die Rudolph Logistik Gruppe eine Anwesenheitsprämie aus.
Anfang des Jahres werden die Daten aus dem vergangenen Geschäftsjahr kontrolliert
und die Prämienhöhe für das vergangene Jahr ausgezahlt. Je nachdem wie oft man
abwesend war ­ ausgeschlossen sind Ausfälle durch Arbeitsunfälle ­ sinkt die
Anwesenheitsprämie. Mithilfe dieser Prämie möchten wir unsere Mitarbeiter zusätzlich
motivieren. Auch im Bereich der Ausbildung setzen wir die Anwesenheitsprämie ein.
Die Zielerreichung zur Ausschüttung der Anwesenheitsprämie wird durch die zentrale

Personalverwaltung überwacht.

Die Rudolph Logistik Gruppe unterstützt mit dem Weiterbildungsprogramm die
Mitarbeiter sowohl finanziell als auch in der organisatorischen Abstimmung zwischen
Ausbildung, Meister oder Studium und dem Arbeitsalltag. Mit der finanziellen
Unterstützung möchten wir unsere Mitarbeiter motivieren, zusätzliche Abschlüsse,
sofern diese im Bezug zum Arbeitsplatz stehen, zu erwerben. Weitere Informationen
zu Weiterbildungen können unter dem Kriterium 16 „Qualifizierung“ nachgelesen

werden.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Seit ihrer Gründung 1946 hat sich die Rudolph Logistik Gruppe von einem
klassischen Transportunternehmen zu einem international erfolgreichen
Logistikdienstleister entwickelt. Das Unternehmen beschäftigt heute ca.
5.200 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen an 45 Standorten in Deutschland,
Großbritannien, Ungarn, Portugal, Polen, Bulgarien, Slowakei, Österreich
den USA und den Vereinigten Arabischen Emiraten. Hauptsitz der
Unternehmensgruppe ist Gudensberg bei Kassel in der Mitte Deutschlands.

Es wird in vierter Generation durch Dr. Torsten Rudolph inhabergeführt.

Das Unternehmen entwickelt und realisiert umfassende und kundenindividuelle
Logistiklösungen für verschiedene Branchen. Es konzentriert sich dabei auf die

Geschäftsfelder Automotive, Systemverkehre, Industrie und Handelslogistik. Der

Schwerpunkt des Leistungsspektrums liegt auf der Kontraktlogistik. Rudolph
beherrscht dabei sowohl komplexe logistische und logistiknahe Aufgaben als auch
logistikuntypische Aufgaben (wie z. B. Fertigungsaufgaben) entlang der
Wertschöpfungskette. Rudolph Logistik ist damit das Bindeglied zwischen allen
Beteiligten der Supply Chain. Besonderes Branchen­Know­how besitzt das
Unternehmen als langjähriger Partner der Automobil­ und Zulieferindustrie. Hier ist in
den vergangenen Jahren der größte Wachstumsschub durch Neugeschäfte generiert
worden. Potentiale sieht die Gruppe insbesondere in der industriellen Kontraktlogistik
außerhalb des Automotive­Sektors. Sie soll überproportional zum weiteren
Unternehmenswachstum beitragen. Die Integration der neuen Standorte und ihrer
Mitarbeiter hat das Unternehmen mit Anpassungen in der Organisationsstruktur in
den Geschäftsfeldern und in der Administration begleitet. In unserem Unternehmen
wird ein LEAN­Management­Ansatz verfolgt. Bereits seit Jahren nutzen wir bekannte
und bewährte LEAN­Prinzipien, wobei unser Fokus auf der Wertschöpfung in unseren
Prozessen liegt. Unser Ziel ist eine kontinuierliche Verbesserung durch Erkennung von
Verschwendung und Etablierung einer offenen Fehlerkultur. Alles zusammen zeigt
bestehenden und zukünftigen Kunden die Veränderungsbereitschaft und Dynamik
unseres Unternehmens und schafft ein Alleinstellungsmerkmal.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Nachhaltigkeitsstrategie

Die Rudolph Logistik Gruppe ist Teil einer lebendigen Gesellschaft, zu der wir positiv
beitragen wollen. Der wirtschaftliche Erfolg sichert unsere Zukunft als
Familienunternehmen. Doch das Erreichen ökonomischer Ziele allein macht uns nicht
zu dem, was wir sind. Erst die Verantwortung für Kunden und Mitarbeiter, Umwelt
und Gesellschaft stellt unser unternehmerisches Handeln auf ein verlässliches
Fundament. Daher sind wir uns unserer Aufgaben bewusst und setzen uns für eine
nachhaltige Entwicklung unseres Unternehmens aktiv ein. Als Dienstleister sind wir
nicht immer in der Lage, alle sozialen, ökologischen und ökonomischen Belastungen
gegenüber unserer Gesellschaft und Umwelt zu vermeiden, sehen es jedoch als
Notwendigkeit an, unser Handeln nachhaltig zu entwickeln und somit den
bestmöglichen Beitrag hinsichtlich eines nachhaltigen Handelns für unsere Gesellschaft
und unsere Umwelt zu leisten und verantwortungsvoll mit unseren Mitarbeitern, den
Kunden, der Gesellschaft und der Umwelt umzugehen. Aus diesem Grund hat die
Rudolph Logistik Gruppe in ihre Nachhaltigkeitsstrategie vier Nachhaltigkeitssäulen
eingeführt: Mitarbeiter, Kunden, Gesellschaft und Umwelt und orientiert sich dabei am
„Drei­Säulen­Modell“ der Corporate Social Responsibility. Innerhalb dieser Säulen
formuliert die Rudolph Logistik Gruppe Schwerpunkte und die notwendigen
Maßnahmen zu deren Erhaltung und Verbesserung. Unsere Zertifikate nach DIN EN
ISO 14001:2015, DIN EN ISO 45001:2018 und DIN EN ISO 50001:2018 belegen
dabei unser Streben nach der ständigen Verbesserung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsstrategie.

Mitarbeiter
Die Sicherheit und Gesundheit unserer Mitarbeiter stehen für uns an erster Stelle.
Unsere Verantwortung ist es aber auch, ein positives Arbeitsumfeld zu schaffen und
individuelle Entwicklungschancen anzubieten. Arbeits­ und Gesundheitsschutz gehen
bei der Rudolph Logistik Gruppe Hand in Hand. Ziel ist die Gestaltung sicherer und
gesundheitsgerechter Arbeitsumfelder. In beiden Bereichen ist unser Motto „Handeln,
bevor etwas passiert“. Unser hoher Standard wird nachgewiesen durch die
Zertifizierung nach DIN EN ISO 45001. Unser Arbeitsschutzmanagementsystem trägt
dazu bei, den Arbeits­ und Gesundheitsschutz in alle betrieblichen Abläufe zu

integrieren.

Arbeits­ und Gesundheitsschutz

Ein konsequenter und dauerhafter Arbeitsschutz hat bei uns eine hohe Priorität.
Oberstes Ziel ist dabei die Beseitigung von Risiken und Belastungen für unsere
Mitarbeiter, Kunden und Partner. Für die Einhaltung aller relevanten rechtlichen
Auflagen arbeiten interne und externe Experten für Arbeitssicherheit eng zusammen.
Aufgrund einer kontinuierlichen Weiterbildung der befähigten Personen für
Arbeitssicherheit, Brandschutz, Erste Hilfe und Gefahrgut ist es erst möglich, dass
unsere Mitarbeiter, Kunden und Partner stets vor Risiken und Belastungen bewahrt
werden. Zusätzlich zu den Weiterbildungsangeboten der Führungskräfte und
Mitarbeiter gehören zu unseren Maßnahmen im Arbeitsschutz auch
arbeitsplatzbezogene Gefährdungsbeurteilungen und Risikoklassifizierungen, in die die

betroffenen Mitarbeiter aktiv einbezogen werden. Im Rahmen des

Gesundheitsmanagements unterstützen wir unsere Mitarbeiter dabei, ihren
Arbeitsalltag konzentriert und kraftvoll zu meistern. Dabei integrieren wir den
Arbeitsschutz, das Betriebliche Eingliederungsmanagement und die
Gesundheitsförderung in unser Gesundheitsmanagement mit dem Ziel
Fehlbelastungen abzubauen und gesundheitsförderliche Faktoren zu stärken. Dies
trägt unter anderem zur Vermeidung von Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten,
Überwindung von Arbeitsunfähigkeit, Vermeidung von Fehlzeiten und Reintegration
von erkrankten Mitarbeitern, sowie zur Gesundheitsförderung der Mitarbeiter bei. 

Qualifizierte Mitarbeiter

Für einen langfristigen Unternehmenserfolg setzen wir auf eine konsequente
Mitarbeiterentwicklung, die uns qualifizierte und motivierte Mitarbeiter verspricht.
Kombiniert mit dokumentierten Mitarbeiterjahresgesprächen setzen wir auf unser
Kompetenzmanagement. Potentialträgern kommt frühzeitig eine maßgeschneiderte
Förderung zugute. Verknüpft mit einer Zeitleiste stellen wir ein persönliches
Entwicklungsprogramm auf. Wissensvermittlung und Aufbau von Kompetenzen gehen
dabei Hand in Hand. Je nach Tätigkeit, angestrebtem Karriereziel und unserem
Bedarf setzen wir unterschiedliche Seminare oder Coachings ein, die von unserem
internen Trainer je nach Zielgruppe geplant und durchgeführt werden. Für
fachspezifische Themen arbeiten wir mit externen Coaches und Bildungsträgern für

eine nachhaltige Entwicklung unserer Mitarbeiter zusammen. 

Work – Life – Balance

Der Wunsch nach motivierten und gesunden Mitarbeitern setzt voraus, dass ein
Einklang zwischen Karriere und Privatleben hergestellt wird. Unseren Aufgaben
bewusst, gehen wir gezielt auf Mitarbeiterwünsche ein und versuchen eine gesunde
Balance zwischen Arbeitsleben und Privatleben individuell zu ermöglichen. Die
Arbeitszeit ist ein wichtiger Faktor dafür, wie sich Familie und Beruf unter einen Hut
bringen lassen. Als Unternehmen versuchen wir, unsere Mitarbeiter nach Möglichkeit
in den verschiedenen Lebensphasen zu unterstützen. Je nach Einsatzbereich und
Tätigkeit bietet die Rudolph Logistik Gruppe Arbeitszeitmodelle an, die die individuelle

Balance für jeden Mitarbeiter ermöglichen sollen.

Kunden

Unser Ziel ist es, zum Erfolg unserer Kunden beizutragen. Erstklassige Qualität und
eine garantierte Lieferkettensicherheit ist dafür eine entscheidende Voraussetzung.
Die Rudolph Logistik Gruppe geht den ständigen Verbesserungsprozess aktiv an und
wird dies auch hinsichtlich der Qualität und Lieferkettensicherheit weiterhin nach

internationalen Standards tun.

Qualität

Unsere Kunden legen ihre Produkte in unsere Hände. Sie müssen sich also sicher
sein, dass wir die Qualität, die wir versprechen, auch leisten können. Ein Beleg dafür
sind die verschiedenen Zertifizierungen an den Standorten der Rudolph Logistik
Gruppe. Die Anforderungen und Wünsche unserer Kunden setzen wir in einer
gleichbleibend hohen Qualität um. Dafür haben wir den Qualitätsgedanken dauerhaft
an allen Niederlassungen und in allen Bereichen unserer Unternehmensgruppe
integriert. Unser Team Integrierte Managementsysteme setzt sich zusammen aus
zentralen Managementbeauftragten sowie Beauftragten an jedem Standort. Unter
Einbindung eines jeden Mitarbeiters in das Qualitäts­, Umwelt­, Arbeitsschutz­ und
Energiemanagementsystem und dem damit verbundenen ständigen
Verbesserungsprozess sorgen wir in enger Zusammenarbeit mit der Leitung und den
Standortverantwortlichen für stabile und nachhaltige Logistikprozesse. Schulungs­ und
Weiterbildungsmaßnahmen für unsere Mitarbeiter, eine permanente
Weiterentwicklung unserer Informationstechnik und die permanente Überprüfung der
Leistung unserer Kooperationspartner sehen wir als grundlegende Maßnahmen zur
Erhaltung und Steigerung der Qualität. Der Einsatz von kontinuierlich durchgeführten
Qualitätsmanagement­Tools wie Auditierung, Verschwendungsanalyse, Turtle,
Ishikawa, FMEA und weiteren Maßnahmen ermöglichen eine systematische

Schwachstellenanalyse zur dauerhaften Optimierung. 

Lieferkettensicherheit

Sicherheit im Luftverkehr und die Vermeidung von Anschlägen spielt im
Luftfrachtbereich eine wichtige Rolle. Die EU­Verordnung 300/2008 legt die
Neuregelung von Sicherheitsvorschriften in der Luftfracht fest. Unser Status als
Reglementierter Beauftragter sorgt für die sichere und einfache Übergabe der

Sendungen unserer Kunden, wenn der Transportweg Luftfracht heißt. Für die

Luftsicherheit setzt die Rudolph Logistik Gruppe die Schulung und Überprüfung der
Luftsicherheitsbeauftragten in der Unternehmenszentrale und an den zugelassenen
Standorten (gemäß Kapitel 11, Ziffer 11.2.5 des Anhangs der DVO (EU) 2015/1998),
die Überprüfung gewerblicher und administrativer Mitarbeiter an den zugelassenen
Standorten (gemäß Kapitel 11, Ziffer 11.3.9) und die Erstellung zugriffs­ und

manipulationssicherer Lagerbereiche um. 

Gesellschaft
„Alles erreichbar“, das ist verknüpft mit der Rudolph Logistik Gruppe. An einer
Gesellschaft mitzuwirken, in der dieser Slogan für jeden gilt, ist auch unsere
Verantwortung. Wir engagieren uns besonders für Kinder, weil gerade für sie unser

Motto „Alles erreichbar“ in besonderem Maße gilt. Unser Hauptprojekt ist die

Unterstützung des Vereins Watoto e. V.. Der Verein initiierte 1993 den Aufbau der
Mekaela Academies in Ukunda, Kenia. Mittlerweile ist der Schulverbund auf sechs

Schulen angewachsen. Konkret engagieren wir uns mit dem Rudolph Logistics

Medical Care­Programm. Damit garantieren wir die medizinische Grundversorgung von
rund 700 Schulkindern. Die Behandlung der Kinder bei z. B. Malaria, Knochenbrüchen
oder Infektionskrankheiten ist damit gewährleistet. Weitere soziale Projekte wie Star
Care Hessen e. V. und Plan International werden mit Freude und Überzeugung von
der Rudolph Logistik Gruppe begleitet. Seit 2017 fördert das Projekt „Lokal arbeiten,
lokal engagieren“ der Rudolph Logistik Gruppe das regionale gesellschaftliche
Engagement der Standorte. Unsere Standorte bringen sich in das soziale Leben der
Städte und Gemeinden ein, in denen sie ihren Sitz haben. Auch hier liegt der Fokus
auf der Unterstützung von Vereinen oder Aktionen, die mit Kindern oder Jugendlichen

arbeiten.

Umwelt

Nachhaltigkeit und Klimaschutz sind in der Logistik ein zentrales Thema. Natürlich
auch für die Rudolph Logistik Gruppe. In unserer Unternehmenspolitik verpflichten wir
uns zum Umweltschutz. Mit unserem Umweltmanagementsystem koordinieren und

steuern wir unsere Aktivitäten, die eine Auswirkung auf die Umwelt haben können.

Deswegen haben wir eine Umweltzertifizierung nach ISO 14001 etabliert. Die
zugrundeliegenden Regeln und Verfahren des Umweltmanagementsystems sind ein
integraler Bestandteil des Managementsystems der Rudolph Logistik Gruppe und
werden fortlaufend weiterentwickelt. Nachhaltigkeit setzen wir in der Praxis um, indem
wir kontinuierlich unsere eigenen Umweltleistungen stabilisieren, verbessern und
Umweltbelastungen reduzieren. Konkrete Ziele dafür haben wir in einem Zielprogramm
festgelegt, das von unserem Umweltmanagementbeauftragten überwacht und den

Umständen angepasst wird.

Umweltschutz

Ressourcen schonend einsetzen – das ist ein wichtiger Teil unserer Verantwortung
gegenüber der Umwelt. Das heißt für die Rudolph Logistik Gruppe, dass wir den
unnötigen Verbrauch von Ressourcen vermeiden, die Menge der eingesetzten
Ressourcen auf das Nötigste minimieren sowie die Restprodukte sinnvoll und
nachhaltig recyceln.  Wir sind in unserem Ressourceneinsatz sicher noch nicht
perfekt. Wir sehen jedoch das Potenzial in unserem Unternehmen und werden daher
weitere Maßnahmen für einen besseren Beitrag zum Umweltschutz angehen. 
Derzeitige Maßnahmen zur Nachhaltigkeit umfassen sowohl über unseren Fuhrpark
und unsere Flurförderfahrzeuge als auch unseren Ressourceneinsatz.  Mit einem
jungen Fuhrpark, dessen durchschnittliches Alter bei 2,1 Jahren liegt, versuchen wir
die Umweltbelastung zu senken. Alle Zugmaschinen erfüllen die EURO 6­Norm. Der
jetzige Stand zeigt, dass mit 100 Prozent der Zugmaschinen, die diese Norm erfüllen
das Ziel auch komplett erreicht wird. Die Vermeidung von Leerfahrten und regelmäßig
durchgeführte Trainings zu einer nachhaltigen Fahrweise unserer Berufskraftfahrer
senken aktiv den Treibstoffverbrauch und verringern den Ausstoß von Emissionen.
Die Rudolph Logistik Gruppe setzt Elektroautos für Kurzstreckenfahrten ein und hat im
Jahr 2023 über 20 BIO­LNG angetriebene Zugmaschinen im Einsatz.  Im Jahr 2023
werden erste E­LKW´s beschafft. Auch im Lagerbereich sind wir immer auf dem
aktuellen Stand der Technik und sorgen dafür, dass nur neue Flurförderfahrzeug­
Modelle in unseren Logistikzentren eingesetzt werden. Des Weiteren setzen wir
Fahrerlose Transportsysteme (FTS) zur Prozessoptimierung ein. Die Rudolph Logistik
Gruppe beteiligte sich an einem Pilotprojekt mit Brennstoffzellen­Staplern. Das Projekt
konnte erfolgreich implementiert und weitergeführt werden. Mittlerweile sind 89 FFZ im
Einsatz. Hinsichtlich des Ressourceneinsatzes senken wir den Energiebedarf durch
installierte Bewegungsmelder, Zeitschaltuhren und Energiesparlampen. Weitere
Maßnahmen zum nachhaltigen und bewussten Einsatz der Ressourcen sehen wir
darin, umweltfreundliche und energieeffiziente IT­Produkte durch einen regelmäßigen
Leasingaustausch einzusetzen, die Energiekosten dank unserer Lichtkonzepte (z. B.
LED, Drittelschaltung, Bewegungssensoren) zu reduzieren, auf die bewusste
Verringerung des Papierverbrauchs und Abfalltrennung/ ­vermeidung aufmerksam zu
machen und durch Recycling Transportverpackungen, Füllmaterialien und Kartonagen

wieder in den Ressourcenkreislauf zu führen. 

Klimaschutz

Die Rudolph Logistik Gruppe kann betriebliche Treibhausgas­Emissionen nicht komplett
verhindern. Unsere Maßnahmen, Emissionen zu vermeiden, sind nur ein Baustein in
unserer Nachhaltigkeitsstrategie. Ein weiterer Baustein ist, dass wir aktiv daran
arbeiten, den CO2­Ausstoß zu kompensieren. Dafür investieren wir in ein nachhaltiges

Aufforstungs­ und Waldschutzprojekt. Das ist für uns kein Gutmenschentum. Unser
langfristig angelegtes Engagement verbindet die ökologischen und sozialen Vorteile mit
ökonomischen Zielen. Dies zeigt sich unter anderen durch unsere Teilnahme an der
Initiative „Welt Wald Klima“ des Senats der Wirtschaft und einem
Wiederaufforstungsprojekt namens „Tropical Mix“ zusammen mit Forest Finance. Die
Initiative „Welt Wald Klima“ tritt dafür ein, Unternehmen und auch Privatpersonen
einen einfachen und konkreten Zugang zu Klimaschutzprojekten zu ermöglichen.
Projekte, die das Ziel haben, CO2 durch Wiederaufforstungsprogramme zu binden.

Dabei ist die Initiative kein Marktteilnehmer, sondern eine neutrale Plattform, die
informieren und vermitteln kann. Im Rahmen des Aufforstungsprojektes „Tropical
Mix“ forstet die Rudolph Logistik Gruppe zusammen mit Forest Finance eine vier
Hektar große Brachfläche in Panama mit einem Mischwald, der aus überwiegend
einheimischen Baumarten bestehen soll, wieder auf. CO2OL „Tropical Mix“ erfüllt den
Gold Standard©. Das ist der höchste Qualitätsstandard bei Kompensationsprojekten.
Aber neben der Vermeidung von CO2 trägt das Projekt auch zu einer nachhaltigen

ökologischen und sozialen Entwicklung, die wir innerhalb der Rudolph Logistik Gruppe
auf unsere Mitarbeiter weiterführen, bei. Entwickelt wurde der Gold Standard unter
der Federführung des WWF und unter Mitwirkung des Bundesumweltministeriums. In
Zukunft sind weitere Maßnahmen zur aktiven Beteiligung an der Umwelt geplant.
Weitere Informationen können auf der Homepage der Rudolph Logistik Gruppe unter

der Rubrik „Verantwortung“ entnommen werden.  Homepage: https://www.rudolph­

log.com/home/

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die Rudolph Logistik Gruppe steht täglich mit verschiedenen Stakeholdern wie
Lieferanten, Kunden, Versicherungen und Behörden, dem Staat und auch den
eigenen Mitarbeitern, dem Betriebsrat und Führungskräften im Austausch. Die
Kommunikation mit den Stakeholdern ist unterschiedlich. Je nach Bedarf wird zwischen
dem telefonischen, schriftlichen oder persönlichen Kommunikationsweg gewählt und
täglich, monatlich, jährlich oder bei Bedarf kommuniziert. Zu den wesentlichen
Stakeholdern zählen aufgrund unserer Funktion als Dienstleister Mitarbeiter, Kunden,
Lieferanten und Subunternehmer. Der kontinuierliche Kontakt wird mit Mitarbeitern,
Kunden und Lieferanten täglich hergestellt, wo hingegen ein eher bedarfsbedingter
und sporadischer Kontakt bei den verschiedenen Versicherungen, Behörden,

Feuerwehr, Banken und dem Staat festgestellt werden kann.  Als Dienstleister sind

wir für Kunden ein vertrauensvoller Partner, in dessen Hände sie ihre Produkte geben.
Mit uns ist „Alles erreichbar“. In unserer Unternehmenspolitik definieren wir die
Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen als ein weiteres wichtiges Ziel. Dies
spiegelt sich auch in unserer Stakeholder­Analyse wider. Für unseren Geschäftserfolg
ist es entscheidend, dass wir bestehende Kundenbeziehungen aufrechterhalten sowie
neue Kunden gewinnen. Aus diesem Grund kommen wir Kundenerwartungen wie der
Erbringung von termingerechten Logistikdienstleistungen unter Einhaltung der
Qualitätsvereinbarungen, einer fairen und nachhaltigen Zusammenarbeit hinsichtlich
sozialer, ökonomischer und ökologischer Aspekte entgegen. Nur wenn wir unsere
Dienstleistungen an den jeweiligen Kundenerwartungen und ­wünschen ausrichten,

können wir auch in Zukunft auf dem Markt erfolgreich sein.   Grundlage für die

Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen, die uns Erfolge versprechen, sind
gesunde, motivierte und qualifizierte Mitarbeiter. Die Mitarbeiter inkl. dem Betriebsrat
stellen somit die nächste wesentliche Stakeholder­Gruppe dar. Neben der
Qualifizierung unserer Mitarbeiter sehen wir die Mitarbeiterzufriedenheit als eine
wichtige Basis für den Geschäftserfolg, aber auch für den Erfolg eines jeden
Mitarbeiters. Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz unserer Mitarbeiter definieren
wir in unserer Nachhaltigkeitsstrategie gleichrangig mit Qualifizierung und
Zufriedenheit. Wir stellen uns der Herausforderung, die Gesundheit und Zufriedenheit
unserer Mitarbeiter sicherzustellen, um dadurch effizient und unter Einhaltung der
Qualitätsvereinbarungen unsere Dienstleistungen zu erbringen und somit die

Kundenzufriedenheit und eine langfristige Kundenbindung zu generieren.  Auch die

Lieferanten und Subunternehmer, mit denen wir täglich in Kontakt stehen und
zusammenarbeiten, beeinflussen die Geschäftsfähigkeit der Rudolph Logistik Gruppe.
Die Auswirkungen sind zwar nicht vergleichbar mit denen der Kunden und Mitarbeiter,
jedoch spielen Lieferanten im Vergleich zu verschiedenen Versicherungen, Behörden,
der lokalen Feuerwehr oder den unmittelbaren Nachbarn, die von unseren
Logistikimmobilien im Bereich der Umweltaspekte und Umweltzustände beeinflusst

werden, eine wichtige Rolle.  Wie man aus der Wesentlichkeitsmatrix entnehmen

kann, berücksichtigen wir selbstverständlich auch weitere Stakeholder, gewichten
jedoch die mit ihnen verbundenen Nachhaltigkeitsaspekte geringer. Ohne Betrachtung
aller Stakeholder wäre ein wirtschaftlicher Erfolg nur begrenzt möglich.
Ausschlaggebend für unseren Unternehmenserfolg sind jedoch die oben
beschriebenen Stakeholder. Wir richten uns stets nach den Bedürfnissen und
Wünschen unserer Kunden, ohne dabei ökologische und soziale Aspekte aus den
Augen zu verlieren. Die Rudolph Logistik Gruppe kann jedoch nicht 100%ig
umweltfreundlich handeln. So ist es beispielsweise im Bereich der Transport­Logistik
unmöglich, die Umwelt nicht zu belasten. Dennoch legen wir Wert darauf, dass
beispielsweise unsere Standorte umweltfreundlich und energieeffizient gestaltet

werden und wir den bestmöglichen Beitrag zum Umweltschutz leisten. 

Die Rudolph Logistik Gruppe stellt ihre Wesentlichkeitsmatrix wie folgt dar:

Abb. 1 Wesentlichkeitsmatrix der Rudolph Logistik Gruppe

Bereich Thema Beispiel/ Erklärung Nr.

Kunden und

Mitarbeiter

Aus­ und Weiterbildung 1

Mitarbeiterzufriedenheit 2

Kundenzufriedenheit 3

(Chancen­)Gleichheit Hinsichtlich des Aufstiegs,

Weiterbildung, Entlohnung etc.

unabhängig vom Geschlecht,

Herkunft, Religion etc.

4

Bindung junger

Potenzialträger

Durch z. B. Übernahme der

Auszubildenden und BA­

Studenten, die sich mit dem

Unternehmen identifizieren und

sich im Unternehmen

weiterentwickeln und aufsteigen

möchten

5

Arbeitssicherheit und

Gesundheitsschutz

6

Versorgungssicherheit Arbeitssicherheit, Lohn etc. 7

Einbindung der Stakeholder z. B. Mitbestimmungsrecht der

Stakeholder (z. B. Staat,

Mitarbeiter, Fremdkapitalgeber

etc.)

8

Arbeitsbedingungen z. B. Ergonomie am

Arbeitsplatz, Teilzeit, Vollzeit,

Homeoffice etc.

9

Compliance 10

Ideenmanagement KVP­Förderung durch

Einbeziehung der Mitarbeiter

(Rudolph­Schatzkiste)

11

Lieferanten und

Subunternehmer

Qualitätssicherheit Qualitative Ausübung unserer

Dienstleistung (inkl.

Zufriedenheit der

Subunternehmer etc.)

12

Faire und langfristige

Geschäftsbeziehung

Kooperation zwischen

Unternehmen und

Subunternehmen langfristig

aufbauen und fördern

13

Verantwortung in der

Lieferkette

14

Zertifizierung 15

Ressourcenschonung 16

Energie und

Umfeld

Umweltfreundliche und

energieeffiziente

Standortgestaltung

17

Klimaschutz Durch Emissionsreduzierung,

umweltschonenden Transport

(EURO 6 ­ Norm, junger

Fuhrpark etc.) etc.

18

Umweltfreundliche Projekte Projekt „Tropical Mix“ 19

Soziales

Engagement

Soziales und

gesellschaftliches

Engagement

20

Spenden und Sponsoring 21

Die Nachhaltigkeitsaspekte der Wesentlichkeitsmatrix der Rudolph Logistik Gruppe sind
in vier Gruppen untergliedert: Kunden und Mitarbeiter, Lieferanten und
Subunternehmer, Energie und Umwelt und soziales Engagement. Den Gruppen
werden verschiedene Nachhaltigkeitsaspekte zugeordnet. Anhand der Stakeholder­
Analyse, der Unternehmenspolitik und den Unternehmenszielen wurden die jeweiligen
Aspekte in Bezug auf die einzelnen Stakeholder (Mitarbeiter, Kunden, Staat,
Kapitalgeber, NGOs, Umweltbehörden etc.) und der Rudolph Logistik Gruppe
gewichtet und positioniert. Eine exakte Positionierung ist nicht möglich, da die
Stakeholder nicht einzeln betrachtet werden. Aufgrund der unterschiedlichen
Prioritäten und Erwartungen der unterschiedlichen Gruppen, aber auch der
unterschiedlichen Gewichtung aus Sicht der Rudolph Logistik Gruppe, ist nur ein
durchschnittlicher Wert zur Positionierung möglich, da beispielsweise der Aspekt
„Kundenzufriedenheit“ unterschiedlich wichtig für Kunden und Umweltbehörden ist.  
Risiken können für die Rudolph Logistik Gruppe sowohl gesamtwirtschaftliche Risiken
wie ein unerwartetes Wirtschaftswachstum (Boom­Phase) als auch
branchenbezogene Risiken wie steigende Rohöl­, Treibstoff­ und Heizölpreise, erhöhte
Steuern und transportbezogene Abgaben für Transportdienstleistungen sein. Im Falle
einer Änderung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung müssen auf Grundlage der
wesentlichen Nachhaltigkeitsaspekte (sichtbar in der Wesentlichkeitsmatrix)
Anpassungen im Unternehmen, soweit diese möglich sind, vorgenommen werden.
Kundenspezifische Risiken wie zum Beispiel steigende Kostensensibilität könnten zum
Tragen kommen und müssten aufgrund der Wichtigkeit der Kunden rechtzeitig
angegangen werden. Steigende Forderungslaufzeiten und ­überfälligkeiten, Ausfälle
oder unerwartete Insolvenzen können sich enorm auf die Rudolph Logistik Gruppe
auswirken.

Eine Aktualisierung der Wesentlichkeitsanalyse nach ESRS ist in Arbeit und wird Teil
der nächsten Nachhaltigkeitsberichterstattung sein. Als Grundlage der nächsten
Berichterstattung wird die Risikoanalyse aktualisiert und auf dieser Basis neue Ziele
abgeleitet.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

In der Unternehmenspolitik verpflichtet sich die Rudolph Logistik Gruppe zum Arbeits­,
Gesundheits­ und Umweltschutz inkl. der ständigen Verbesserung der
energiebezogenen Leistung sowie der Qualität der Prozesse und Dienstleistungen. Für
eine nachhaltige Entwicklung legt die Rudolph Logistik Gruppe Ziele im Bereich der
Qualität der Prozesse und Dienstleistungen, der Arbeits­ und
Gesundheitsschutzleistungen, der Umweltleistungen und im Bereich des nachhaltigen
Wirtschaftens hinsichtlich der energiebezogenen Leistung fest und bezieht sich dabei

auf die Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen.

Eine Priorisierung wird nicht durchgeführt, da eine nachhaltige Entwicklung in allen
Bereichen erwünscht ist und somit keine Schwerpunkte gelegt werden. Die
Zielerreichung wird über Regelkommunikationen und Reports kontrolliert und nach dem
„top down“ Prinzip kommuniziert.  In den regelmäßig stattfindenden Shopfloor­
Meetings (Teil des Shopfloor Managements der RLG) kommunizieren Mitarbeiter und
Führungskräfte über den Vergleich der Ist­ und Soll­Zustände anhand von Kennzahlen
bezüglich der erreichten und noch ausstehenden Ziele im Tagesgeschäft. Shopfloor
Management hilft der Rudolph Logistik Gruppe Prozessabweichungen schnell zu
erkennen, Probleme nachhaltig zu lösen und den Ressourceneinsatz optimal zu
planen. Auch die Managementbeauftragten aller Standorte stehen regelmäßig in
Kontakt und tauschen sich anhand gemessener KPIs über die Zielerreichung der
gesamten Rudolph Logistik Gruppe und der einzelnen Standorte aus. Weitere
Bausteine der Kontrolle sind die jährlichen Management­Reviews sowie
Standortbegehungen und Audits, die von der Abteilung Integrierte

Managementsysteme, die direkt an die Geschäftsleitung berichtet, initiiert werden. 

In unserem Zielprogramm legen wir grundlegende Ziele für die gesamte Rudolph
Logistik Gruppe fest. Beispielsweise legen wir fest, dass in dem Geschäftsjahr generell
eine Reduzierung der Schadensanzahl erreicht werden soll. Aus den gruppenweiten
Zielen werden für jeden Standort/ Kunden der Rudolph Logistik Gruppe
standortspezifische/kundenspezifische Ziele mit einer prozentualen/ absoluten Angabe
des intern oder extern vereinbarten Wertes, zum Beispiel für die Reduzierung der
Schadensanzahl, abgeleitet. In den meisten Fällen werden zusätzlich weitere
standortspezifische Ziele hinsichtlich der nachhaltigen Entwicklung des jeweiligen
Standortes definiert. In erster Linie sollen die standortspezifischen Ziele, die in dem
gruppenweiten Zielprogramm enthalten sind, erreicht werden, da diese in die
gruppenweite Zielerreichung einfließen. Wenn alle Standorte die Schadensanzahl um
den gewünschten Wert reduzieren, ist die Reduzierung der gesamten Anzahl in der
gesamten Rudolph Logistik Gruppe gewährleistet. Da die Rudolph Logistik Gruppe an
über 40 Standorten vertreten ist und somit über 40 verschiedene absolute/
prozentuale Angaben vorhanden sind, werden wir in dem Bericht nur die
gruppenweiten Ziele benennen, auch wenn diese in dem Zielprogramm für die

gesamte Rudolph Logistik Gruppe nicht vollkommen S.M.A.R.T. sind. 

Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen

Gruppenweit setzen wir für das Geschäftsjahr 2023 das Ziel, die Schadensanzahl und
­höhe zu senken. Hier wird je nach Standort und Kunden entschieden, welche
prozentuale Änderung für eine nachhaltige Entwicklung des Standortes und
letztendlich der gesamten Rudolph Logistik Gruppe notwendig ist. An einigen
Standorten sind wir an die Zielwerte des Kunden gebunden. Ein über alle Standorte

gleich gesetzter Maßstab unserer Qualitätsziele ist somit nicht sinnvoll und korrekt. 

Die Reklamationsquote (RQ) kann für die Rudolph Logistik Gruppe nicht gruppenweit
verglichen werden. Unterschiedliche Bezugsquellen und Angaben verhindern eine auf
alle vier Geschäftsfelder konsolidierte RQ. Für die vier Geschäftsfelder Automotive,
Systemverkehre, Industrie und Handelslogistik wird die RQ deswegen einzeln
berechnet. Weiterhin gilt, dass jeder Standort die individuellen Kundenvorgaben
einzuhalten hat und die Reduzierung in % somit auch weiterhin nicht gruppenweit

festgelegt werden kann. 

Mit unseren Qualitätszielen wollen wir aktiv zur Erreichung der UN­Nachhaltigkeitsziele
8 „Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum“ und 9 „Industrie, Innovation

und Infrastruktur“ beitragen.  Mitarbeiter Die Rudolph Logistik Gruppe definiert

Arbeits­ und Gesundheitsschutz im Hinblick auf die Mitarbeiter und den Umweltschutz
als gleichrangige Ziele neben der Qualität der Dienstleistungen und Prozesse.
Gruppenweit verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe das Ziel die Arbeits­ und
Gesundheitsschutzleistungen zu verbessern. Dieses Ziel möchten wir anhand
folgender Maßnahmen und Methoden erreichen. Die Durchführung von mindestens
einer Arbeitssicherheitsausschusssitzung (ASA­Sitzung) pro Quartal am Standort,
sowie die interne Kommunikation von Unfallberichten, der dokumentierten gefährlichen
Situationen sowie weiterer wichtiger Dokumente und Protokolle unterstützt die
kontinuierliche Betrachtung arbeits­ und gesundheitsschutzbezogener Themen. Im
Rahmen des Zielprogrammes werden von den Standorten Ziele im Bereich des
Arbeits­ und Gesundheitsschutzes definiert. Diese beinhalten beispielsweise die
Vorgabe der durchzuführenden Sicherheitsbegehungen, die Durchführung von
internen Begehungen, sowie die Vorgabe der notwendigen Schulungen/

Weiterbildungen und Auffrischungsunterweisungen.  

Seit 2019 sind wir nach DIN EN ISO 45001:2018 zertifiziert. Die Aufnahme weiterer
Standorte in das Matrixzertifikat wurde erfolgreich abgeschlossen. 

Durch geeignete Maßnahmen soll eine Verbesserung der statistisch relevanten
(meldepflichtigen) Arbeitsunfälle und der damit verbundenen Verringerung der
Tausend­Mann­Quote (TMQ), die im Geschäftsjahr 2023 bei 31,05 lag, erreicht
werden. Im Vergleich zum Geschäftsjahr 2015 (Referenzjahr), in dem die TMQ 45,91
betrug, verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe das Ziel, sich weiter dem Branchenwert
der Berufsgenossenschaft (BGHW), der bei 28,1 liegt, zu nähern und stellt eine
positive Entwicklung fest. 

Außerdem möchten wir die Krankenquote in der Rudolph Logistik Gruppe reduzieren.
Ebenso wie die Reklamationsquote wird auch die Krankenquote nicht für die gesamte
Rudolph Logistik Gruppe berechnet, sondern separat für die vier Geschäftsfelder.
Innerhalb des Geschäftsfeldes ist es das Ziel, die Krankenquote unter 5 % zu halten.
Im Jahr 2023 betrug die durchschnittliche Krankenquote im Geschäftsfeld Automotive
13,14 %, im Bereich der Systemverkehre 7,61 %, im Bereich der Industrie 13,92 %,

im Bereich der Handelslogistik 14,18 % und in der Unternehmenszentrale 8,65 %.

Neben dem priorisierten Ziel, allen Mitarbeitern den bestmöglichen Gesundheitsschutz
zu bieten, verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe zusätzlich im Bereich des Arbeits­ und
Gesundheitsschutzes weitere Ziele, wie zum Beispiel:

Senkung der Ist­Anzahl meldepflichtiger Unfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl nicht meldepflichtiger Unfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl meldepflichtiger Wegeunfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl nicht meldepflichtiger Wegeunfälle im Vergleich zum

Vorjahr

Steigerung der Meldung von Beinahe­Unfällen auf 100%

Senkung der Ausfallstunden nach Arbeitsunfällen im Vergleich zum Vorjahr

An jedem Standort der Rudolph Logistik Gruppe gibt es vereinzelte operative Ziele
bzw. abweichende Soll­Werte, welche sich an den Kundenvorgaben und

standortspezifischen Aufgaben orientieren. 

Mit unseren Arbeits­ und Gesundheitsschutz­Zielen wollen wir aktiv zur Erreichung der
UN­Nachhaltigkeitsziele 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und 8 „Menschenwürdige

Arbeit und Wirtschaftswachstum“ beitragen.

Umwelt

Zur nachhaltigen Entwicklung des Unternehmens gehört es, die Wichtigkeit des
Umweltschutzes zu erkennen und im Zielprogramm zu berücksichtigen. Ebenso wie
die Verbesserung der Arbeits­ und Gesundheitsschutzleistungen, möchten wir unsere

Umweltleistungen im Vergleich zum Vorjahr ständig verbessern.

Bis zum 31.12.2024 setzen wir uns das Ziel, zwischen 1,0% und 1,5% des
Dieselverbrauchs in Liter pro 100 Kilometer einzusparen. Da aufgrund einer
steigenden Anzahl an LKW der Gesamtverbrauch steigt und bisher kein vergleichbarer
Wert berechnet wurde, berechnen wir im Zuge der Nachhaltigkeitsberichterstattung
den durchschnittlichen Verbrauch pro LKW in l/100km. Diese Kennzahl wird jedoch nur
für die nationalen LKW berechnet. Maßnahmen zur Zielerreichung sind weitere
Schulungen zu einer nachhaltigen Fahrweise für die Berufskraftfahrer, Vermeidung
unnötiger Leerfahrten sowie die Weiterführung eines jungen Fuhrparks, dessen

Fahrzeuge die EURO 6­Norm erfüllen.

Die Rudolph Logistik Gruppe hat Ende 2014 ein Energiemanagementsystem nach ISO
50001:2011 geplant und eingeführt. Ende des Jahres 2023 konnte das
Energiemanagementsystem nach ISO 50001:2018 erfolgreich an über 40 Standorten
aufrechterhalten werden. Als Referenzjahr für unsere aktuellen Ziele gilt das Jahr
2015. Aufgrund der schlechten Vergleichbarkeit der einzelnen Standorte, bedingt
durch unterschiedliche Beleuchtungssysteme, Lagerfläche sowie Mitarbeiterzahlen,
aber auch aufgrund der Tatsache, dass die Rudolph Logistik Gruppe immer wieder
Lieferstellen an­ und abmelden muss und sich die Geschäfte an einzelnen Standorten
stetig verändern, ist ein Vergleich der Kennzahlen aus dem Jahr 2015 mit den
Kennzahlen aus 2023 nicht möglich. Aus diesem Grund haben wir uns dazu
entschieden, zunächst die Entwicklung der Gesamtverbräuche darzustellen. Hierbei
soll auch auf die Anzahl der Standorte eingegangen werden. Im nächsten Schritt
sollen Kennzahlen einzelner Standorte dargestellt werden, um die positive Entwicklung
aufzuzeigen. Insgesamt setzen wir uns das Ziel, einen Fokus auf unsere

Energieleistung zu legen und uns stetig zu verbessern. 

Ähnlich wie bei den Stromverbräuchen können auch Gasverbräuche nicht gruppenweit
verglichen werden. Unter anderem ist es nicht an allen Standorten möglich, den
Gasverbrauch zu regulieren, da es beispielsweise Anforderungen wie eine
Mindesttemperatur im Lager gibt. Die Rudolph Logistik Gruppe wird jedoch weiterhin
die nachhaltige Entwicklung in diesem Bereich angehen und versuchen, die
Gasverbräuche so gering wie möglich und nötig zu halten. Im Jahr 2023 gab es drei
nennenswerte umweltrelevante Vorfälle an den Standorten der Rudolph Logistik
Gruppe, die durch funktionierende Notfallkonzepte, Notfallausrüstung und geschultes
Personal jedoch ohne Folgeschäden für die Umwelt blieben. Diese Anzahl möchten wir
für das Jahr 2024 auf null reduzieren. Weitere Ziele zur nachhaltigen Entwicklung der
Rudolph Logistik Gruppe werden für jeden Standort einzeln formuliert und werden in
diesem Nachhaltigkeitsbericht aufgrund einer Vielzahl unterschiedlicher Ziele und

messbaren Angaben nicht weiter ausgeführt.

Mit unseren Umwelt­ und Energiezielen wollen wir aktiv zur Erreichung der UN­
Nachhaltigkeitsziele 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und 6 „Sauberes Wasser und
Sanitäreinrichtungen“, 7 „Bezahlbare und saubere Energie, 12 „Nachhaltiger Konsum
und Produktion“, 13 „Maßnahmen zum Klimaschutz“ sowie 15 „Leben an Land“
beitragen.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Die Rudolph Logistik Gruppe weist als Dienstleister in der Logistikbranche keine übliche
Wertschöpfungskette wie ein produzierendes Unternehmen auf. Die
Geschäftstätigkeit der Rudolph Logistik Gruppe wird aufgeteilt in Lagerlogistik,
Produktionslogistik, Transportlogistik und Ersatzteillogistik. Die Rudolph Logistik Gruppe
strukturiert ihre Prozesse und Dienstleistungen in einer Prozesslandkarte (Abb.2), die
alle gemessen und permanent verbessert werden. Darüber hinaus hat jeder Standort
ein eigenes Prozessmodell, welches an dem Gesamtprozessmodell der Rudolph

Logistik Gruppe ausgerichtet ist (Beispiel s. Abb.3).

Die Tiefe unserer Wertschöpfungskette und die damit zusammenhängenden sozialen
und ökologischen Probleme betrachten wir anhand von Umweltzustandsanalysen
sowie der Ermittlung unserer Umweltaspekte und der Lebenswegbetrachtung unserer
Dienstleistung. Wir betrachten sowohl unsere direkt beeinflussbaren Prozesse als auch
die indirekten Prozesse (im Kriterium 11/ Inanspruchnahme von Ressourcen werden

diese Prozesse genauer beschrieben).

Im Rahmen unseres Fremdfirmenmanagements werden durch uns eingesetzte
Subunternehmer durch die Unterzeichnung unserer Fremdfirmenrichtlinie verpflichtet,
nach den Unternehmensprinzipien und den Vorgaben der Rudolph Logistik Gruppe zu
handeln. Eine gemeinsame Gefährdungsbeurteilung ist ebenfalls Teil der
Fremdfirmenrichtlinie und soll unsere Subunternehmer in Bezug auf die sozialen und
ökologischen Risiken sensibilisieren, die die Rudolph Logistik Gruppe für sich identifiziert
hat (im Kriterium 6/ Regeln und Prozesse wird der Prozess der Kommunikation mit

unseren Fremdfirmen genauer beschrieben).

Auch im durch die Rudolph Logistik Gruppe indirekt beeinflussbaren Bereich der
Beschaffung und Entsorgung achten wir zum einen auf eine nachhaltige
Einkaufsstrategie, die durch unsere zentrale Einkaufsrichtlinie dokumentiert wird. Zum
anderen achten wir auf einen nachhaltigen Entsorgungsprozess, indem wir im Rahmen
unserer jährlich durchgeführten Lieferanten­ und Dienstleisterbewertung die Zertifikate
unserer eingesetzten Entsorgungsunternehmen abfragen. 

Die Prozesse werden in drei verschiedene Kategorien eingeteilt. Zu den
Kernprozessen zählen neben der Kunden­ und Projektakquise und der
Implementierung neuer Dienstleistungen die Prozesse, die in Zusammenhang mit der
administrativen und operativen Auftragsabwicklung, also mit der direkten Erfüllung der
Kundenanforderungen gemäß Auftrag / Lastenheft, stehen. Diese Prozesse
betrachten wir als „wertschöpfend“, da von ihnen die Kundenzufriedenheit und somit

der Unternehmenserfolg abhängt.

Über den Kernprozessen stehen die Führungsprozesse. Als Führungsprozess der
Rudolph Logistik Gruppe werden diejenigen Prozesse bezeichnet, die durch die
Unternehmensführung definiert und vorgegeben, beschrieben und von ihr zum Teil
selbst mit umgesetzt und dokumentiert werden. Einen wesentlichen Bezug zur
Nachhaltigkeit in unseren Führungsprozessen stellt unsere Abteilung Integrierte
Managementsysteme dar. Nachhaltigkeitsaspekte werden gruppenweit durch die
Referenten der Abteilung zusammen mit den Standorten und den an den Standorten
vertretenen Managementbeauftragten umgesetzt, gemessen und auditiert sowie
stetig verbessert. Nachhaltigkeit ist für die Rudolph Logistik Gruppe Führungssache
und besitzt somit einen hohen Stellenwert in den zentralen Abteilungen, die durch
kompetente und ausgebildete Mitarbeiter ihr Wissen zusammen mit den Standorten
umsetzen und somit einen sehr wichtigen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung leisten.

Die dritte Prozessgruppe bilden die unterstützenden Prozesse. Die
unterstützenden Prozesse gewährleisten die reibungslose Durchführung der
Kernprozesse und deren betriebswirtschaftliche Bewertung. Bedingt durch die
festgelegte Aufbauorganisation in der Unternehmensgruppe werden die
unterstützenden Prozesse von der Rudolph Logistik Gruppe SE & Co. KG – Zentrale
Services abgedeckt. Zu den Zentralen Services gehören beispielweise die Abteilungen
I T­Service, Controlling, Buchhaltung, Recht/ Versicherung/ Datenschutz und viele

weitere.

Festgelegte Prozesseigner sorgen in ihrer Verantwortung für die fortlaufende
Entwicklung und Optimierung der jeweiligen Prozesse und ergreifen Maßnahmen für
den Fall erforderlicher Korrekturen. Die Prozesse müssen ständig in Bezug auf
Risiken, Chancen, Stärken und Schwächen überprüft werden, um sie schlank und
störungsfrei zu halten. Die Kontrolle der Prozesse erfolgt durch interne Audits. Zur
Optimierung werden in den Phasen der Fehleranalyse und der Fehlervermeidung
diverse Werkzeuge wie Turtle­Diagramme, Prozess­ FMEAs, 8D­Reports, 5­Why
Analysen, Ishikawa­Diagramme, etc. angewendet.

Abb. 2 Allgemeine Prozesslandkarte der Rudolph Logistik Gruppe

Abb. 3 Prozessmodell eines operativen Standortes

Nachhaltigkeit spielt aufgrund der vielen verschiedenen Prozesse keine einheitliche
Rolle. Je nach Prozessausrichtung und ­wichtigkeit werden auch die
Nachhaltigkeitsaspekte und die Nachhaltigkeitssäulen unterschiedlich gewichtet und
umgesetzt. Zur Verdeutlichung der Nachhaltigkeitsaspekte in unseren Prozessen
werden wir für die drei Prozessarten jeweils Beispiele aus dem täglichen Geschäft

benennen und auf die Bedeutung der Nachhaltigkeit in dem Prozess eingehen.

Kernprozesse Zu den Kernprozessen an einem operativen Standort gehört der

Prozess der Warenabwicklung. Innerhalb des Warenausgangs wird auf die Einhaltung
der gesetzlichen Vorgaben der Ladungssicherung geachtet. Somit stellen wir eine
ordentliche Ausführung unserer Dienstleistungen sicher und gewährleisten durch die
Einhaltung der Vorschriften auch ein sicheres Arbeitsumfeld für unsere Mitarbeiter und
Partner. Zudem achten wir darauf, dass den Mitarbeitern ergonomische Arbeitsplätze
zur Verfügung stehen und der Arbeitsprozess beispielsweise durch Digitalisierung
optimiert wird. Beispiele zur Digitalisierung können unter Kriterium 10 „Innovations­

und Produktmanagement“ entnommen werden.

Führungsprozesse Im Rahmen des allgemeinen Prozessmodells (Abb. 2) zählen zur

Personalentwicklung (Abb. 2 Bereitstellung von Ressourcen) Schulungen und
Weiterbildungen der Mitarbeiter. In diesem Prozess wird vor allem ein Fokus auf
unser Kompetenzmanagement gelegt. Die Schulung und Weiterbildung unserer
Mitarbeiter erfolgen in verschiedenen Bereichen. Beispielsweise werden
Kommunikationstrainings durchgeführt, die unsere Mitarbeiter sozial weiterentwickeln.
Dieser Prozess ist auf die gesamte RLG als Führungsprozess (Abb. 2) zu sehen. Ein
weiteres Beispiel für Führungsprozesse sind die internen Audits der Abteilung
Integrierte Managementsysteme. Die Auditvorbereitung, Durchführung und
Nachbereitung stellen den Ablauf des Auditprozesses dar. Nachhaltigkeit spielt in den
internen Audits eine sehr große Rolle. Alle Standorte werden mindestens einmal im
Jahr intern hinsichtlich der Arbeitsschutzleistungen, Gesundheitsleistungen,
Qualitätsleistungen und Umweltleistungen auditiert. Bei Abweichungen bzw.
Nichtkonformitäten werden Maßnahmenpläne mit ausführlichen Ursachenanalysen
erstellt, damit eine nachhaltige Verbesserung des Prozesses gewährleistet werden
kann. Innerhalb des Audits werden alle Prozesse auf alle Nachhaltigkeitskriterien
geprüft. Im Rahmen des Maßnahmenplans werden für alle Abweichungen
Maßnahmen zu einer nachhaltigen Entwicklung der einzelnen Kriterien formuliert und

vom auditierten Standort umgesetzt. Indikatoren des Auditprozesses sind

beispielsweise die Zertifikate ISO 14001:2015 (Umweltmanagement) und ISO

9001:2015 (Qualitätsmanagement).

Unterstützende Prozesse Ein unterstützender Prozess hinsichtlich des

Prozessmodells aus Abb. 2 stellt das Flottenmanagement dar. Der Einkauf des neuen
Fuhrparks inkl. Flurförderfahrzeuge ist ein Prozess, der vom Fuhrpark­ und
Flottenmanagement, in Zusammenarbeit mit dem zentralen Einkauf der Rudolph
Logistik Gruppe, nach den Einkaufsrichtlinien durchgeführt wird. Nachhaltigkeit, vor
allem im Hinblick auf Umwelt­, Arbeits­ und Gesundheitsschutz, wird in den
Einkaufsrichtlinien definiert und spielt in diesem Prozess eine bedeutende Rolle. Die
Beschaffung soll so umgesetzt werden, dass die Fahrzeuge möglichst verbrauchsarm
konfiguriert werden und wenige Emissionen erzeugen. Soziale, ökologische und
ökonomische Nachhaltigkeitsaspekte sind in der Einkaufsrichtlinie, der
Fremdfirmenrichtlinie, der Compliance­Richtlinie und dem Verhaltenskodex für
Geschäftspartner integriert. Alle Prozesse der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich
an den Richtlinien und beachten somit die wichtigsten Nachhaltigkeitsaspekte innerhalb
des Prozesses.

Konkrete Maßnahmen zu sozialen Herausforderungen werden u. A. im

Leistungsindikator zu Punkt 14 näher beschrieben. Eine besondere ökologische

Herausforderung in unserer Wertschöpfungskette ist der Kraftstoffverbrauch im

eigenen Geschäftsbetrieb, sowie in vor­ und nachgelagerten Prozessen. Näheres wird

dazu in der Einleitung unter "Allgemeinen Informationen" beschrieben.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Jeder Mitarbeiter ist verantwortlich, dass in unserem Unternehmen auf ein
nachhaltiges Handeln geachtet und dieses weiterentwickelt wird. Nur wenn jeder
Mitarbeiter nachhaltig handelt und darauf achtet, dass innerhalb seiner Gruppe bzw.
Abteilung verantwortungsvoll mit den Ressourcen umgegangen wird, kann die Rudolph
Logistik Gruppe als Ganzes nachhaltig tätig sein. Die Rudolph Logistik Gruppe hat
keine gesonderte Zentralfunktion innerhalb ihrer Organisationsstruktur, die sich
ausschließlich mit dem Thema Nachhaltigkeit beschäftigt. In jedem Geschäftsbereich
und in jeder Abteilung soll „top down“ auf die Wichtigkeit des Themas Nachhaltigkeit
aufmerksam gemacht werden. Die oberste Verantwortung liegt bei den
Führungskräften, welche die Mitarbeiter nicht nur über das Thema Nachhaltigkeit und
die nachhaltige Entwicklung des Unternehmens informieren, sondern auch
Maßnahmen zur ständigen Verbesserung fördern sollen. Die Führungskräfte werden
dabei unter anderen von der Abteilung Integrierte Managementsysteme (IMS)
unterstützt, die die zentralen Managementbeauftragten der Rudolph Logistik Gruppe
stellt. Sie sollen sich auf eine nachhaltige Entwicklung ihrer Prozesse und Leistungen
fokussieren, Verbesserungspotentiale erkennen und geeignete Maßnahmen zur
Verbesserung umsetzen. Neben der Pflege und Überwachung gehört zu den
zentralen Aufgaben auch die permanente Weiterentwicklung der Prozesse des
Managementsystems, die Planung, Durchführung und Auswertung interner sowie die
Begleitung externer Audits. Zu den Verantwortlichkeiten und Befugnissen der
Managementbeauftragten gehört hierbei auch die Lenkung und Koordination von QM­
/UM­/AM­/ EM­Aufgaben im Rahmen von (Anlauf­) Projekten, sowie die Schulung der
Mitarbeiter zu Qualitäts­, Umwelt­, Energie­ und Arbeitsschutzthemen und 
­methoden. Sie initiieren, koordinieren und genehmigen bereichsübergreifende QM­/
UM­/ AM­/ EM­Festlegungen. Zur weiteren Unterstützung der obersten Leitung ist in
der Unternehmenszentrale ein Energieteam benannt. Neben einem festen Kern von
Mitgliedern kann das Team bei Bedarf jederzeit um weitere Knowhow­Träger
erweitert werden. Des Weiteren ist für die operative Umsetzung des EnMS an jedem
Standort ein Energiebeauftragter benannt. Die Aufgaben sind in zusätzlichen
Anforderungsprofilen festgelegt. An den Standorten der Rudolph Logistik Gruppe sind
weiterhin lokale Managementbeauftragte zur Unterstützung der jeweiligen Bereichs­
und/oder Standortleitung eingesetzt. Sie beraten und unterstützen die Leitung in
Bezug auf die am Standort geltenden Managementnormen und die Aufrechterhaltung
des integrierten Managementsystems der Rudolph Logistik Gruppe am jeweiligen
Standort (QM, UM, AM, EM und Lean Management) und sind fachlich der Abteilung
Integrierte Managementsysteme zugeordnet. Verschiedene Abteilungen können
Verantwortung für das Thema Nachhaltigkeit tragen, indem sie ihre Beiträge zur
Nachhaltigkeit gruppenweit anwenden. 

Unsere Lean­ und Lernwerkstatt schafft bei unseren Mitarbeitern und Auszubildenden
ein Basis­Verständnis der Grundwerte in unserem Unternehmen. 

Wie können Umweltbelastungen vermieden werden? 
Wie verhalte ich mich sicher im Lager (Bereich Arbeitssicherheit)? 
Welche Auswirkungen hat ein nicht­nachhaltiges Verhalten hinsichtlich Papier­ und
Energieverbrauch (Bereich Umwelt)? 
Wie stärke ich mich selbst mit guter Ernährung und der Einhaltung von Ergonomie am
Arbeitsplatz (Bereich Gesundheitsschutz)? 
Wie kann die 5S­Methode die täglichen Arbeitsabläufe standardisieren
(Prozessqualität)?

Diese Fragen zeigen nur einige Themenfelder auf, die in den Basis­Schulungen
vermittelt werden. Sehr praxisorientiert und teilnehmergerecht aufbereitet, vermitteln
erfahrene Trainer die Lerninhalte an unsere Mitarbeiter. Auch für das LEAN­Training
der Führungskräfte bietet die Lean­ und Lernwerkstatt speziell zugeschnittene
Seminare und Workshops an. Methodisches Wissen auf der einen Seite und die
Geisteshaltung einer LEAN­Führungskraft auf der anderen Seite sind die zwei Säulen,
die das System tragen.

Die Rudolph Logistik Gruppe arbeitet bereits seit Jahren mit Shopfloor­Management.
Hierbei ist die Methode als Unterstützung der operativen Führung zu sehen.
Individuell an die Standorte und die Kundenbedarfe angepasste Kennzahlensysteme
an den Tafeln führen zu einem hohen Prozessverständnis, zu lösungsorientiertem
Handeln, zur Fokussierung auf die Wertschöpfung und zur Priorisierung von
Aktivitäten. Abweichungen werden schnell erkannt und systematisch verbessert.
Tägliche Gespräche über mehrere Hierarchieebenen hinweg ermöglichen einen
persönlichen Austausch und eine Weiterentwicklung des ganzen Standorts. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Rahmenbedingungen und Regeln für die Geschäftsprozesse der Rudolph Logistik
Gruppe werden mit verbindlichen Richtlinien, wie unserer Einkaufsrichtlinie, die vor
allem auf die Bereiche Umwelt, Energie und Arbeitssicherheit abgestimmt ist, der
Fremdfirmenrichtlinie, Verhaltenskodex für Lieferanten und der Compliance­Richtlinie,
sowie weiteren verbindlichen Handbüchern und internen Regelungen, festgelegt. Die
Dokumente der Rudolph Logistik Gruppe werden jährlich geprüft und den
Gegebenheiten angepasst. Unseren Mitarbeitern stehen die Richtlinien und
Handbücher auf einem SharePoint jederzeit in aktueller Form zur Verfügung.
Verhaltensregeln an den Standorten der Rudolph Logistik Gruppe sind schriftlich
festgelegt und für alle Mitarbeiter, Besucher und Fremdfirmen verbindlich.
Fremdfirmen werden vor Beginn ihrer Tätigkeit für die Rudolph Logistik Gruppe
verpflichtet, die Kenntnisnahme unserer Fremdfirmenrichtlinie zu zeichnen und ihre
Mitarbeiter in Bezug auf die Vorgaben der Richtlinie zu unterweisen. In der
Fremdfirmenrichtlinie werden die allgemeinen Verhaltensregeln und
Verkehrsregelungen sowie Regeln für den Umgang mit Gefahrstoffen und Abfällen
festgehalten. Beispielsweise sind gefährliche Abfälle wie ölverschmutzte Betriebsmittel
vorab dem Umweltmanagementbeauftragten zu deklarieren, der eine entsprechende
Umgangsgenehmigung aussprechen muss. Des Weiteren haben Fremdfirmen und
deren Mitarbeiter bei der Ausführung ihrer Arbeit die gültigen
Unfallverhütungsvorschriften, sonstige Sicherheitsvorschriften und die allgemein
anerkannten Regeln der Technik zu beachten. Gefahrengüter oder Gefahrenstoffe
dürfen nur mit Genehmigung des Gefahrgutbeauftragten und der Fachkraft für
Arbeitssicherheit eingeführt werden, sofern nicht sicher ausgeschlossen werden kann,
dass Mitarbeiter der Rudolph Logistik Gruppe mit diesen Stoffen in Kontakt kommen
können. Bei Benutzung von Gefahrstoffen der Rudolph Logistik Gruppe werden die
Mitarbeiter der Fremdfirma von dem Verantwortlichen eingewiesen. Verstöße gegen
die in der Fremdfirmenrichtlinie vereinbarten Regelungen stellen einen Verstoß gegen
vertragliche Vereinbarungen dar. Dementsprechend werden verschiedene
Maßnahmen bei Abweichungen eingeleitet. Für alle Prozesse werden einheitliche
Prozessdokumente (zum Beispiel Prozessbeschreibungen, Arbeitsanweisungen,
Standardarbeitsblätter, Formulare, etc.) erstellt. Auf dem SharePoint sind alle
Dokumente gruppenweit abgelegt und für jeden Mitarbeiter zugänglich. Die Mitarbeiter
werden sensibilisiert, die Regeln und Prozesse zu kennen und mit diesen respektvoll
umzugehen. Die internen sowie externen Audits stellen jährlich die Überwachung der
Prozesse und die Einhaltung der Standards der Rudolph Logistik Gruppe nach den
zertifizierten Managementnormen sicher. In täglich stattfindenden Shopfloor­Meetings
werden die Prozesse anhand von definierten KPI´s analysiert und ständig verbessert.
Auch der etablierte Kontinuierliche Verbesserungsprozess (KVP) im Rahmen des Lean­
Managementsystems „RLS – Rudolph Logistik System“ hilft der Rudolph Logistik
Gruppe ihre Prozesse schlank und transparent über alle Ebenen hinweg zu gestalten.
Das RLS und der Wissensstand unserer Mitarbeiter wird anhand einer regelmäßigen
Reifegradmessung überprüft, um neue Ansätze und Verbesserungspotenziale zur
erschließen. Weitere Informationen zum RLS finden Sie unter Rudolph Logistik System
– Eckpfeiler des Lean Managements – Rudolph (rudolph­log.com). In den regelmäßig
stattfindenden Meetings auf Leitungsebene werden „top down“ und „bottom up“ über
alle Ebenen hinweg Prozesse hinterfragt, optimiert und neu verknüpft. Durch die
flachen und transparenten Hierarchieebenen innerhalb der RLG können
Verbesserungen zeitnah angestoßen werden.

Wir unterscheiden zwischen Geschäftsleitungssitzungen,
Geschäftsbereichsleitungssitzungen, standortspezifischen Leitungsrunden zwischen
Niederlassungs­ und Betriebsleitung und darüber hinaus über fachspezifische Meetings
der Zentralfunktionen mit den Leitungsebenen der Rudolph Logistik Gruppe. Die
Nachhaltigkeitsziele aus dem Zielprogramm sind auf die Prozesse anzuwenden und
werden vor allem von den Managementbeauftragten an den einzelnen Standorten
bzw. den zentralen Managementbeauftragten und den internen Auditoren innerhalb
der Prozesse auf die Gewährleistung und Einhaltung kontrolliert.

Die erste Zertifizierung der Rudolph Logistik Gruppe erfolgte 2001 am Standort Kassel
nach VDA 6.2. Heute ist die Rudolph Logistik Gruppe neben der
Unternehmenszentrale deutschlandweit an fast allen Standorten und an mehreren
Standorten in Europa und den USA nach verschiedenen Normen, meist in Form eines
Matrixzertifikats, zertifiziert. Die Aufnahme neuer Standorte in die Matrixzertifikate ist
im Jahr 2024 vorgesehen.

Folgende Normen bilden das Fundament täglicher Aufgaben: 

Regelwerk seit Umstellung auf Jahr

VDA 6.2 2001 3. Ausgabe 2017 2018

ISO 9001 2009 ISO 9001:2015 2017

ISO 14001 2012 ISO 14001:2015 2017

BS OHSAS 18001 2013 ISO 45001:2018 2019

ISO 50001 2016 ISO 50001:2018 2019

TAPA FSR C 2020 TAPA FSR C 2017 2020

Die Rudolph Logistik Gruppe verwendet verschiedene Leistungsindikatoren zur
Überprüfung verschiedener Aspekte hinsichtlich der Nachhaltigkeit (s. Tabelle). In
diesem Bereich sehen wir für die Zukunft jedoch Optimierungspotenzial zur
nachhaltigen Entwicklung. Angesichts der Berichterstattung nach dem Deutschen
Nachhaltigkeitskodex möchten wir künftig unsere Entwicklung an den ausgewählten
Leistungsindikatorenset „GRI SRS“ ausrichten. Eine Tabelle mit den wichtigsten
Leistungsindikatoren liegt vor, jedoch werden nicht an allen Standorten dieselben
Leistungsindikatoren bzw. nicht dieselben Einheiten verwendet. Die Vergleichbarkeit für
die wesentlichen Leistungsindikatoren innerhalb der jeweiligen Geschäftsfelder ist
gewährleistet und das Gesamtergebnis wird monatlich in einem IMS­Report
festgehalten. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit weiter auszubauen und
gruppenweit einzuführen, sind Änderungen an geeigneten Stellen vorgesehen.

Folgende Leistungsindikatoren sind u. a. Bestandteil der ausführlichen
Leistungsindikatortabelle:

Tausend­Mann­Quote (TMQ)

Reklamationsquote

Schadensanzahl und ­höhe

Krankenquote

Gasverbrauch in kWh

Stromverbrauch in kWh/ Heiztag

Wasserverbrauch in m³

Durchschnittlicher Dieselverbrauch in l/ 100km

Siedlungsabfälle in t

Papierverbrauch in Blatt

Arbeitsproduktivität

Weitere Kennzahlen der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich an den jeweiligen Ku
ndenanforderungen.

Die Kontrolle der KPI erfolgt durch monatliche Berechnungen, tägliche Analysen,
interne und externe Audits sowie die täglichen Shopfloor­Meetings, in denen die KPI
besprochen werden (vgl. Abb. 4 und Abb. 5) 

Shopfloor behandelt dabei die operativen Themen und konzentriert sich auf das, was
gestern, heute und morgen wichtig ist. Alle Kennzahlen am Shopfloor sind direkt von
den Mitarbeitern an der Basis beeinflussbar. An Teamtafeln finden die Mitarbeiter ihre
Schichtkennzahlen, am zentralen Shopfloor­Board erfolgt die Zusammenfassung auf
Tagesebene. Wir sprechen täglich über Arbeitssicherheit, Qualität, Kosten,
Produktivität, Lieferservice und Menschen. 

Unsere Führungskräfte und Mitarbeiter erkennen Abweichungen und können diese
analysieren (PDCA­Zyklus) und optimieren. Ihnen steht eine Reihe von Methoden zur
Verfügung, die sie dazu nutzen können. Interne Schulungen (Lean­ und
Lernwerkstatt, IMS) vermitteln das dazu notwendige Wissen. Als Beispiele sind hier zu
nennen: Ishikawa­Diagramm, 5W­Fragen, FMEA­Tool, 4­Quadranten­Kaizen, 8D­
Analyse, Maßnahmenkataloge, etc.

Abb. 4 Beispiel 1 eines Shopfloor­Boards der RLG

Abb. 5 Beispiel 2 eines Shopfloor­Boards der RLG

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Rudolph Logistik Gruppe verwendet verschiedene Leistungsindikatoren zur
Überprüfung verschiedener Aspekte hinsichtlich der Nachhaltigkeit (s. Tabelle). In
diesem Bereich sehen wir für die Zukunft jedoch Optimierungspotenzial zur
nachhaltigen Entwicklung. Angesichts der Berichterstattung nach dem Deutschen
Nachhaltigkeitskodex möchten wir künftig unsere Entwicklung an den ausgewählten
Leistungsindikatorenset „GRI SRS“ ausrichten. Eine Tabelle mit den wichtigsten
Leistungsindikatoren liegt vor, jedoch werden nicht an allen Standorten dieselben
Leistungsindikatoren bzw. nicht dieselben Einheiten verwendet. Die Vergleichbarkeit für
die wesentlichen Leistungsindikatoren innerhalb der jeweiligen Geschäftsfelder ist
gewährleistet und das Gesamtergebnis wird monatlich in einem IMS­Report
festgehalten. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit weiter auszubauen und
gruppenweit einzuführen, sind Änderungen an geeigneten Stellen vorgesehen. 

Folgende Leistungsindikatoren sind u. a. Bestandteil der ausführlichen
Leistungsindikatortabelle:

Tausend­Mann­Quote (TMQ)

Reklamationsquote

Schadensanzahl und ­höhe

Krankenquote

Gasverbrauch in kWh

Stromverbrauch in kWh/ Heiztag

Wasserverbrauch in m³

Durchschnittlicher Dieselverbrauch in l/ 100km

Siedlungsabfälle in t

Papierverbrauch in Blatt

Arbeitsproduktivität

Weitere Kennzahlen der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich an den jeweiligen Ku

ndenanforderungen.

Die Kontrolle der KPI erfolgt durch monatliche Berechnungen, tägliche Analysen,
interne und externe Audits sowie die täglichen Shopfloor­Meetings, in denen die KPI

besprochen werden (vgl. Abb. 4 und Abb. 5)

Shopfloor behandelt dabei die operativen Themen und konzentriert sich auf das, was
gestern, heute und morgen wichtig ist. Alle Kennzahlen am Shopfloor sind direkt von
den Mitarbeitern an der Basis beeinflussbar. An Teamtafeln finden die Mitarbeiter ihre
Schichtkennzahlen, am zentralen Shopfloor­Board erfolgt die Zusammenfassung auf
Tagesebene. Wir sprechen täglich über Arbeitssicherheit, Qualität, Kosten,

Produktivität, Lieferservice und Menschen.

Unsere Führungskräfte und Mitarbeiter erkennen Abweichungen und können diese
analysieren (PDCA­Zyklus) und optimieren. Ihnen steht eine Reihe von Methoden zur
Verfügung, die sie dazu nutzen können. Interne Schulungen (Lean­ und
Lernwerkstatt, IMS) vermitteln das dazu notwendige Wissen. Als Beispiele sind hier zu
nennen: Ishikawa­Diagramm, 5W­Fragen, FMEA­Tool, 4­Quadranten­Kaizen, 8D­

Analyse, Maßnahmenkataloge, etc.

Abb. 4 Beispiel 1 eines Shopfloor­Boards der RLG

Abb. 5 Beispiel 2 eines Shopfloor­Boards der RLG

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

„Alles erreichbar“ – die Rudolph Logistik Gruppe hat vier Leitbilder entworfen, die uns

auf unserem Weg begleiten: „Kompetent, Dynamisch, Kreativ und Besonders“.

Wir setzen kompetent leistungsfähige und effiziente Lösungen ein, die aus dem
Zusammenspiel von Erfahrung, dem Können unserer Mitarbeiter und dem

partnerschaftlichen Austausch mit unseren Kunden erwachsen.

Mit Neugier und Leidenschaft suchen wir neue Wege und treiben Innovationen
dynamisch voran. Bestehendes stellen wir in Frage und entwickeln Erfolgreiches

konsequent weiter – kreativ, aber immer mit einem Ziel vor Augen und mit einer

guten Portion Pragmatismus. Jede Aufgabe betrachten wir als individuelle

Herausforderung, die wir aktiv angehen. Wir kombinieren dafür unsere Schnelligkeit
und Flexibilität bei Entscheidungen mit der Offenheit und Integrität eines

inhabergeführten Unternehmens. Das macht uns besonders.

Unser Lean­Management verbindet alle Bereiche des Unternehmens und weist uns als
„Nordstern“ den Weg in die Zukunft. Die vier Prinzipien behalten wir für den

dauerhaften Erfolg des Unternehmens stets im Auge.

1) Der Fokus auf den Kunden

Wir möchten, dass unsere Kunden uns vertrauen. Eine wertschätzende, offene und
transparente Zusammenarbeit ist uns ebenso wichtig wie eine Entwicklung und

Stabilisierung der Prozesse. 

2) Der Fokus auf unsere Mitarbeiter

Die Menschen in unserem Unternehmen sind die Wissensträger und der Motor einer
kontinuierlichen Verbesserung. Unsere Dienstleistungen, und damit der größte Teil
unserer Wertschöpfung, wird von Menschen erbracht. Wir beziehen unsere
Mitarbeiter ein und schenken ihnen das Vertrauen, in ihrem Bereich die Experten zu

sein. Sie sind aufgerufen, mitzugestalten.

3) Unser Qualitätsanspruch

Qualität zeugt von Nachhaltigkeit. Nur qualitativ hohe Leistungen sichern dauerhafte
Kundenbeziehungen. Wir streben gemeinsam nach höchster Qualität und einem
Bewusstsein dafür, wie diese zu erreichen ist. Standards, wiederholbare Prozesse,
gute Dokumentation, Kommunikation und Ausbildung unserer Mitarbeiter sind
Basiselemente. Eine offene Fehlerkultur, in der Abweichungen als Möglichkeiten zur

Verbesserung verstanden werden, ist Teil unseres Denkens.

4) Fokus auf die Wertschöpfung

Die Prozesse, die wir im Kundenauftrag durchführen, sind unsere Geschäftsbasis.
Unser Fokus liegt darauf, diese Dienstleistung effizient, gewissenhaft und qualitativ
hochwertig zu gestalten. Hier schaffen wir den Nutzen für unseren Kunden. Das
Erkennen von Verschwendung im Prozess, die Unterstützung der Operative und die

Schaffung und Einhaltung von Standards ist unabdingbar. Diese vier Eckpfeiler

verbinden sämtliche Bereiche des Unternehmens. Alle Veränderungen sind Schritte,
die uns näher zu diesen Zielen bringen.

Abb.9 Die vier Eckpfeiler des Rudolph Logistik Systems

Die Verantwortung der Rudolph Logistik Gruppe gegenüber den Mitarbeitern, den
Kunden, der Gesellschaft und der Umwelt ist in der Nachhaltigkeitsstrategie definiert.
Im Verhaltenskodex der Rudolph Logistik Gruppe sind Regelungen, die für alle
Mitarbeiter der Rudolph Logistik Gruppe gelten, festgeschrieben und ausnahmslos
einzuhalten. Ein freundlicher und respektvoller Umgang unter den Mitarbeitern ist
somit gewährleistet. Verhaltensnormen für Fremdfirmen werden in der
Fremdfirmenrichtlinie festgehalten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Das Vergütungssystem der Rudolph Logistik Gruppe integriert bereits
Nachhaltigkeitsaspekte und wird kontinuierlich weiterentwickelt. Neben dem tariflich
geregelten Gehalt können übertarifliche Zulagen und Leistungszulagen, wenn
beispielweise neben den eigentlichen Tätigkeiten eine weitere Stelle übernommen oder
begleitet wird, hinzukommen. Teil unseres Vergütungssystems sind außerdem die
Prämien im Rahmen des implementierten Ideenmanagements und die finanzielle

Unterstützung bei Weiterbildungen.

Im Rahmen des Ideenmanagements kann jeder Mitarbeiter Ideen zur kontinuierlichen
Verbesserung der Rudolph Logistik Gruppe in unsere Rudolph Logistik SchatzKiste
(RLSK) einreichen. Wir versuchen unsere Mitarbeiter zu einem aktiven Teil unserer
Entwicklung zu machen und belohnen ihre Beiträge zur nachhaltigen Entwicklung. Die
Idee wird anhand von Kriterien (zum Beispiel Realisierbarkeit, nachhaltiger Nutzen
etc.) einer Stufe zugeordnet. Es gibt vier verschiedene Stufen, die sich jeweils in der
Höhe der Prämie unterscheiden. Weitere Informationen zum Ideenmanagement
können unter Kriterium 10 „Innovations­ und Produktmanagement“ nachgelesen

werden.

Die Bewertung der eingegangenen Ideen und die Entscheidung, welche Prämie
der/die Ideengeber/in erhält, wird durch einen Bewertungskreis durchgeführt. Es gibt
neben dem zentralen Bewertungskreis, an dem zusätzlich ein Mitglied der
Geschäftsführung teilnimmt, an jedem Standort einen lokalen Bewertungskreis, der
sich aus der Standortleitung, dem Managementbeauftragten, einem
Betriebsratsmitglied, einem Prozesseigner und ggf. Fachexperten zusammensetzt.
Der Ablauf vom Eingang einer Idee bis zur Prämierung des Mitarbeiters (50 Tage ab
Einreichung der Idee) ist prozessual festgelegt und für jeden Bewertungskreis

bindend.

Einmal im Jahr zahlt die Rudolph Logistik Gruppe eine Anwesenheitsprämie aus.
Anfang des Jahres werden die Daten aus dem vergangenen Geschäftsjahr kontrolliert
und die Prämienhöhe für das vergangene Jahr ausgezahlt. Je nachdem wie oft man
abwesend war ­ ausgeschlossen sind Ausfälle durch Arbeitsunfälle ­ sinkt die
Anwesenheitsprämie. Mithilfe dieser Prämie möchten wir unsere Mitarbeiter zusätzlich
motivieren. Auch im Bereich der Ausbildung setzen wir die Anwesenheitsprämie ein.
Die Zielerreichung zur Ausschüttung der Anwesenheitsprämie wird durch die zentrale

Personalverwaltung überwacht.

Die Rudolph Logistik Gruppe unterstützt mit dem Weiterbildungsprogramm die
Mitarbeiter sowohl finanziell als auch in der organisatorischen Abstimmung zwischen
Ausbildung, Meister oder Studium und dem Arbeitsalltag. Mit der finanziellen
Unterstützung möchten wir unsere Mitarbeiter motivieren, zusätzliche Abschlüsse,
sofern diese im Bezug zum Arbeitsplatz stehen, zu erwerben. Weitere Informationen
zu Weiterbildungen können unter dem Kriterium 16 „Qualifizierung“ nachgelesen

werden.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Seit ihrer Gründung 1946 hat sich die Rudolph Logistik Gruppe von einem
klassischen Transportunternehmen zu einem international erfolgreichen
Logistikdienstleister entwickelt. Das Unternehmen beschäftigt heute ca.
5.200 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen an 45 Standorten in Deutschland,
Großbritannien, Ungarn, Portugal, Polen, Bulgarien, Slowakei, Österreich
den USA und den Vereinigten Arabischen Emiraten. Hauptsitz der
Unternehmensgruppe ist Gudensberg bei Kassel in der Mitte Deutschlands.

Es wird in vierter Generation durch Dr. Torsten Rudolph inhabergeführt.

Das Unternehmen entwickelt und realisiert umfassende und kundenindividuelle
Logistiklösungen für verschiedene Branchen. Es konzentriert sich dabei auf die

Geschäftsfelder Automotive, Systemverkehre, Industrie und Handelslogistik. Der

Schwerpunkt des Leistungsspektrums liegt auf der Kontraktlogistik. Rudolph
beherrscht dabei sowohl komplexe logistische und logistiknahe Aufgaben als auch
logistikuntypische Aufgaben (wie z. B. Fertigungsaufgaben) entlang der
Wertschöpfungskette. Rudolph Logistik ist damit das Bindeglied zwischen allen
Beteiligten der Supply Chain. Besonderes Branchen­Know­how besitzt das
Unternehmen als langjähriger Partner der Automobil­ und Zulieferindustrie. Hier ist in
den vergangenen Jahren der größte Wachstumsschub durch Neugeschäfte generiert
worden. Potentiale sieht die Gruppe insbesondere in der industriellen Kontraktlogistik
außerhalb des Automotive­Sektors. Sie soll überproportional zum weiteren
Unternehmenswachstum beitragen. Die Integration der neuen Standorte und ihrer
Mitarbeiter hat das Unternehmen mit Anpassungen in der Organisationsstruktur in
den Geschäftsfeldern und in der Administration begleitet. In unserem Unternehmen
wird ein LEAN­Management­Ansatz verfolgt. Bereits seit Jahren nutzen wir bekannte
und bewährte LEAN­Prinzipien, wobei unser Fokus auf der Wertschöpfung in unseren
Prozessen liegt. Unser Ziel ist eine kontinuierliche Verbesserung durch Erkennung von
Verschwendung und Etablierung einer offenen Fehlerkultur. Alles zusammen zeigt
bestehenden und zukünftigen Kunden die Veränderungsbereitschaft und Dynamik
unseres Unternehmens und schafft ein Alleinstellungsmerkmal.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Nachhaltigkeitsstrategie

Die Rudolph Logistik Gruppe ist Teil einer lebendigen Gesellschaft, zu der wir positiv
beitragen wollen. Der wirtschaftliche Erfolg sichert unsere Zukunft als
Familienunternehmen. Doch das Erreichen ökonomischer Ziele allein macht uns nicht
zu dem, was wir sind. Erst die Verantwortung für Kunden und Mitarbeiter, Umwelt
und Gesellschaft stellt unser unternehmerisches Handeln auf ein verlässliches
Fundament. Daher sind wir uns unserer Aufgaben bewusst und setzen uns für eine
nachhaltige Entwicklung unseres Unternehmens aktiv ein. Als Dienstleister sind wir
nicht immer in der Lage, alle sozialen, ökologischen und ökonomischen Belastungen
gegenüber unserer Gesellschaft und Umwelt zu vermeiden, sehen es jedoch als
Notwendigkeit an, unser Handeln nachhaltig zu entwickeln und somit den
bestmöglichen Beitrag hinsichtlich eines nachhaltigen Handelns für unsere Gesellschaft
und unsere Umwelt zu leisten und verantwortungsvoll mit unseren Mitarbeitern, den
Kunden, der Gesellschaft und der Umwelt umzugehen. Aus diesem Grund hat die
Rudolph Logistik Gruppe in ihre Nachhaltigkeitsstrategie vier Nachhaltigkeitssäulen
eingeführt: Mitarbeiter, Kunden, Gesellschaft und Umwelt und orientiert sich dabei am
„Drei­Säulen­Modell“ der Corporate Social Responsibility. Innerhalb dieser Säulen
formuliert die Rudolph Logistik Gruppe Schwerpunkte und die notwendigen
Maßnahmen zu deren Erhaltung und Verbesserung. Unsere Zertifikate nach DIN EN
ISO 14001:2015, DIN EN ISO 45001:2018 und DIN EN ISO 50001:2018 belegen
dabei unser Streben nach der ständigen Verbesserung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsstrategie.

Mitarbeiter
Die Sicherheit und Gesundheit unserer Mitarbeiter stehen für uns an erster Stelle.
Unsere Verantwortung ist es aber auch, ein positives Arbeitsumfeld zu schaffen und
individuelle Entwicklungschancen anzubieten. Arbeits­ und Gesundheitsschutz gehen
bei der Rudolph Logistik Gruppe Hand in Hand. Ziel ist die Gestaltung sicherer und
gesundheitsgerechter Arbeitsumfelder. In beiden Bereichen ist unser Motto „Handeln,
bevor etwas passiert“. Unser hoher Standard wird nachgewiesen durch die
Zertifizierung nach DIN EN ISO 45001. Unser Arbeitsschutzmanagementsystem trägt
dazu bei, den Arbeits­ und Gesundheitsschutz in alle betrieblichen Abläufe zu

integrieren.

Arbeits­ und Gesundheitsschutz

Ein konsequenter und dauerhafter Arbeitsschutz hat bei uns eine hohe Priorität.
Oberstes Ziel ist dabei die Beseitigung von Risiken und Belastungen für unsere
Mitarbeiter, Kunden und Partner. Für die Einhaltung aller relevanten rechtlichen
Auflagen arbeiten interne und externe Experten für Arbeitssicherheit eng zusammen.
Aufgrund einer kontinuierlichen Weiterbildung der befähigten Personen für
Arbeitssicherheit, Brandschutz, Erste Hilfe und Gefahrgut ist es erst möglich, dass
unsere Mitarbeiter, Kunden und Partner stets vor Risiken und Belastungen bewahrt
werden. Zusätzlich zu den Weiterbildungsangeboten der Führungskräfte und
Mitarbeiter gehören zu unseren Maßnahmen im Arbeitsschutz auch
arbeitsplatzbezogene Gefährdungsbeurteilungen und Risikoklassifizierungen, in die die

betroffenen Mitarbeiter aktiv einbezogen werden. Im Rahmen des

Gesundheitsmanagements unterstützen wir unsere Mitarbeiter dabei, ihren
Arbeitsalltag konzentriert und kraftvoll zu meistern. Dabei integrieren wir den
Arbeitsschutz, das Betriebliche Eingliederungsmanagement und die
Gesundheitsförderung in unser Gesundheitsmanagement mit dem Ziel
Fehlbelastungen abzubauen und gesundheitsförderliche Faktoren zu stärken. Dies
trägt unter anderem zur Vermeidung von Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten,
Überwindung von Arbeitsunfähigkeit, Vermeidung von Fehlzeiten und Reintegration
von erkrankten Mitarbeitern, sowie zur Gesundheitsförderung der Mitarbeiter bei. 

Qualifizierte Mitarbeiter

Für einen langfristigen Unternehmenserfolg setzen wir auf eine konsequente
Mitarbeiterentwicklung, die uns qualifizierte und motivierte Mitarbeiter verspricht.
Kombiniert mit dokumentierten Mitarbeiterjahresgesprächen setzen wir auf unser
Kompetenzmanagement. Potentialträgern kommt frühzeitig eine maßgeschneiderte
Förderung zugute. Verknüpft mit einer Zeitleiste stellen wir ein persönliches
Entwicklungsprogramm auf. Wissensvermittlung und Aufbau von Kompetenzen gehen
dabei Hand in Hand. Je nach Tätigkeit, angestrebtem Karriereziel und unserem
Bedarf setzen wir unterschiedliche Seminare oder Coachings ein, die von unserem
internen Trainer je nach Zielgruppe geplant und durchgeführt werden. Für
fachspezifische Themen arbeiten wir mit externen Coaches und Bildungsträgern für

eine nachhaltige Entwicklung unserer Mitarbeiter zusammen. 

Work – Life – Balance

Der Wunsch nach motivierten und gesunden Mitarbeitern setzt voraus, dass ein
Einklang zwischen Karriere und Privatleben hergestellt wird. Unseren Aufgaben
bewusst, gehen wir gezielt auf Mitarbeiterwünsche ein und versuchen eine gesunde
Balance zwischen Arbeitsleben und Privatleben individuell zu ermöglichen. Die
Arbeitszeit ist ein wichtiger Faktor dafür, wie sich Familie und Beruf unter einen Hut
bringen lassen. Als Unternehmen versuchen wir, unsere Mitarbeiter nach Möglichkeit
in den verschiedenen Lebensphasen zu unterstützen. Je nach Einsatzbereich und
Tätigkeit bietet die Rudolph Logistik Gruppe Arbeitszeitmodelle an, die die individuelle

Balance für jeden Mitarbeiter ermöglichen sollen.

Kunden

Unser Ziel ist es, zum Erfolg unserer Kunden beizutragen. Erstklassige Qualität und
eine garantierte Lieferkettensicherheit ist dafür eine entscheidende Voraussetzung.
Die Rudolph Logistik Gruppe geht den ständigen Verbesserungsprozess aktiv an und
wird dies auch hinsichtlich der Qualität und Lieferkettensicherheit weiterhin nach

internationalen Standards tun.

Qualität

Unsere Kunden legen ihre Produkte in unsere Hände. Sie müssen sich also sicher
sein, dass wir die Qualität, die wir versprechen, auch leisten können. Ein Beleg dafür
sind die verschiedenen Zertifizierungen an den Standorten der Rudolph Logistik
Gruppe. Die Anforderungen und Wünsche unserer Kunden setzen wir in einer
gleichbleibend hohen Qualität um. Dafür haben wir den Qualitätsgedanken dauerhaft
an allen Niederlassungen und in allen Bereichen unserer Unternehmensgruppe
integriert. Unser Team Integrierte Managementsysteme setzt sich zusammen aus
zentralen Managementbeauftragten sowie Beauftragten an jedem Standort. Unter
Einbindung eines jeden Mitarbeiters in das Qualitäts­, Umwelt­, Arbeitsschutz­ und
Energiemanagementsystem und dem damit verbundenen ständigen
Verbesserungsprozess sorgen wir in enger Zusammenarbeit mit der Leitung und den
Standortverantwortlichen für stabile und nachhaltige Logistikprozesse. Schulungs­ und
Weiterbildungsmaßnahmen für unsere Mitarbeiter, eine permanente
Weiterentwicklung unserer Informationstechnik und die permanente Überprüfung der
Leistung unserer Kooperationspartner sehen wir als grundlegende Maßnahmen zur
Erhaltung und Steigerung der Qualität. Der Einsatz von kontinuierlich durchgeführten
Qualitätsmanagement­Tools wie Auditierung, Verschwendungsanalyse, Turtle,
Ishikawa, FMEA und weiteren Maßnahmen ermöglichen eine systematische

Schwachstellenanalyse zur dauerhaften Optimierung. 

Lieferkettensicherheit

Sicherheit im Luftverkehr und die Vermeidung von Anschlägen spielt im
Luftfrachtbereich eine wichtige Rolle. Die EU­Verordnung 300/2008 legt die
Neuregelung von Sicherheitsvorschriften in der Luftfracht fest. Unser Status als
Reglementierter Beauftragter sorgt für die sichere und einfache Übergabe der

Sendungen unserer Kunden, wenn der Transportweg Luftfracht heißt. Für die

Luftsicherheit setzt die Rudolph Logistik Gruppe die Schulung und Überprüfung der
Luftsicherheitsbeauftragten in der Unternehmenszentrale und an den zugelassenen
Standorten (gemäß Kapitel 11, Ziffer 11.2.5 des Anhangs der DVO (EU) 2015/1998),
die Überprüfung gewerblicher und administrativer Mitarbeiter an den zugelassenen
Standorten (gemäß Kapitel 11, Ziffer 11.3.9) und die Erstellung zugriffs­ und

manipulationssicherer Lagerbereiche um. 

Gesellschaft
„Alles erreichbar“, das ist verknüpft mit der Rudolph Logistik Gruppe. An einer
Gesellschaft mitzuwirken, in der dieser Slogan für jeden gilt, ist auch unsere
Verantwortung. Wir engagieren uns besonders für Kinder, weil gerade für sie unser

Motto „Alles erreichbar“ in besonderem Maße gilt. Unser Hauptprojekt ist die

Unterstützung des Vereins Watoto e. V.. Der Verein initiierte 1993 den Aufbau der
Mekaela Academies in Ukunda, Kenia. Mittlerweile ist der Schulverbund auf sechs

Schulen angewachsen. Konkret engagieren wir uns mit dem Rudolph Logistics

Medical Care­Programm. Damit garantieren wir die medizinische Grundversorgung von
rund 700 Schulkindern. Die Behandlung der Kinder bei z. B. Malaria, Knochenbrüchen
oder Infektionskrankheiten ist damit gewährleistet. Weitere soziale Projekte wie Star
Care Hessen e. V. und Plan International werden mit Freude und Überzeugung von
der Rudolph Logistik Gruppe begleitet. Seit 2017 fördert das Projekt „Lokal arbeiten,
lokal engagieren“ der Rudolph Logistik Gruppe das regionale gesellschaftliche
Engagement der Standorte. Unsere Standorte bringen sich in das soziale Leben der
Städte und Gemeinden ein, in denen sie ihren Sitz haben. Auch hier liegt der Fokus
auf der Unterstützung von Vereinen oder Aktionen, die mit Kindern oder Jugendlichen

arbeiten.

Umwelt

Nachhaltigkeit und Klimaschutz sind in der Logistik ein zentrales Thema. Natürlich
auch für die Rudolph Logistik Gruppe. In unserer Unternehmenspolitik verpflichten wir
uns zum Umweltschutz. Mit unserem Umweltmanagementsystem koordinieren und

steuern wir unsere Aktivitäten, die eine Auswirkung auf die Umwelt haben können.

Deswegen haben wir eine Umweltzertifizierung nach ISO 14001 etabliert. Die
zugrundeliegenden Regeln und Verfahren des Umweltmanagementsystems sind ein
integraler Bestandteil des Managementsystems der Rudolph Logistik Gruppe und
werden fortlaufend weiterentwickelt. Nachhaltigkeit setzen wir in der Praxis um, indem
wir kontinuierlich unsere eigenen Umweltleistungen stabilisieren, verbessern und
Umweltbelastungen reduzieren. Konkrete Ziele dafür haben wir in einem Zielprogramm
festgelegt, das von unserem Umweltmanagementbeauftragten überwacht und den

Umständen angepasst wird.

Umweltschutz

Ressourcen schonend einsetzen – das ist ein wichtiger Teil unserer Verantwortung
gegenüber der Umwelt. Das heißt für die Rudolph Logistik Gruppe, dass wir den
unnötigen Verbrauch von Ressourcen vermeiden, die Menge der eingesetzten
Ressourcen auf das Nötigste minimieren sowie die Restprodukte sinnvoll und
nachhaltig recyceln.  Wir sind in unserem Ressourceneinsatz sicher noch nicht
perfekt. Wir sehen jedoch das Potenzial in unserem Unternehmen und werden daher
weitere Maßnahmen für einen besseren Beitrag zum Umweltschutz angehen. 
Derzeitige Maßnahmen zur Nachhaltigkeit umfassen sowohl über unseren Fuhrpark
und unsere Flurförderfahrzeuge als auch unseren Ressourceneinsatz.  Mit einem
jungen Fuhrpark, dessen durchschnittliches Alter bei 2,1 Jahren liegt, versuchen wir
die Umweltbelastung zu senken. Alle Zugmaschinen erfüllen die EURO 6­Norm. Der
jetzige Stand zeigt, dass mit 100 Prozent der Zugmaschinen, die diese Norm erfüllen
das Ziel auch komplett erreicht wird. Die Vermeidung von Leerfahrten und regelmäßig
durchgeführte Trainings zu einer nachhaltigen Fahrweise unserer Berufskraftfahrer
senken aktiv den Treibstoffverbrauch und verringern den Ausstoß von Emissionen.
Die Rudolph Logistik Gruppe setzt Elektroautos für Kurzstreckenfahrten ein und hat im
Jahr 2023 über 20 BIO­LNG angetriebene Zugmaschinen im Einsatz.  Im Jahr 2023
werden erste E­LKW´s beschafft. Auch im Lagerbereich sind wir immer auf dem
aktuellen Stand der Technik und sorgen dafür, dass nur neue Flurförderfahrzeug­
Modelle in unseren Logistikzentren eingesetzt werden. Des Weiteren setzen wir
Fahrerlose Transportsysteme (FTS) zur Prozessoptimierung ein. Die Rudolph Logistik
Gruppe beteiligte sich an einem Pilotprojekt mit Brennstoffzellen­Staplern. Das Projekt
konnte erfolgreich implementiert und weitergeführt werden. Mittlerweile sind 89 FFZ im
Einsatz. Hinsichtlich des Ressourceneinsatzes senken wir den Energiebedarf durch
installierte Bewegungsmelder, Zeitschaltuhren und Energiesparlampen. Weitere
Maßnahmen zum nachhaltigen und bewussten Einsatz der Ressourcen sehen wir
darin, umweltfreundliche und energieeffiziente IT­Produkte durch einen regelmäßigen
Leasingaustausch einzusetzen, die Energiekosten dank unserer Lichtkonzepte (z. B.
LED, Drittelschaltung, Bewegungssensoren) zu reduzieren, auf die bewusste
Verringerung des Papierverbrauchs und Abfalltrennung/ ­vermeidung aufmerksam zu
machen und durch Recycling Transportverpackungen, Füllmaterialien und Kartonagen

wieder in den Ressourcenkreislauf zu führen. 

Klimaschutz

Die Rudolph Logistik Gruppe kann betriebliche Treibhausgas­Emissionen nicht komplett
verhindern. Unsere Maßnahmen, Emissionen zu vermeiden, sind nur ein Baustein in
unserer Nachhaltigkeitsstrategie. Ein weiterer Baustein ist, dass wir aktiv daran
arbeiten, den CO2­Ausstoß zu kompensieren. Dafür investieren wir in ein nachhaltiges

Aufforstungs­ und Waldschutzprojekt. Das ist für uns kein Gutmenschentum. Unser
langfristig angelegtes Engagement verbindet die ökologischen und sozialen Vorteile mit
ökonomischen Zielen. Dies zeigt sich unter anderen durch unsere Teilnahme an der
Initiative „Welt Wald Klima“ des Senats der Wirtschaft und einem
Wiederaufforstungsprojekt namens „Tropical Mix“ zusammen mit Forest Finance. Die
Initiative „Welt Wald Klima“ tritt dafür ein, Unternehmen und auch Privatpersonen
einen einfachen und konkreten Zugang zu Klimaschutzprojekten zu ermöglichen.
Projekte, die das Ziel haben, CO2 durch Wiederaufforstungsprogramme zu binden.

Dabei ist die Initiative kein Marktteilnehmer, sondern eine neutrale Plattform, die
informieren und vermitteln kann. Im Rahmen des Aufforstungsprojektes „Tropical
Mix“ forstet die Rudolph Logistik Gruppe zusammen mit Forest Finance eine vier
Hektar große Brachfläche in Panama mit einem Mischwald, der aus überwiegend
einheimischen Baumarten bestehen soll, wieder auf. CO2OL „Tropical Mix“ erfüllt den
Gold Standard©. Das ist der höchste Qualitätsstandard bei Kompensationsprojekten.
Aber neben der Vermeidung von CO2 trägt das Projekt auch zu einer nachhaltigen

ökologischen und sozialen Entwicklung, die wir innerhalb der Rudolph Logistik Gruppe
auf unsere Mitarbeiter weiterführen, bei. Entwickelt wurde der Gold Standard unter
der Federführung des WWF und unter Mitwirkung des Bundesumweltministeriums. In
Zukunft sind weitere Maßnahmen zur aktiven Beteiligung an der Umwelt geplant.
Weitere Informationen können auf der Homepage der Rudolph Logistik Gruppe unter

der Rubrik „Verantwortung“ entnommen werden.  Homepage: https://www.rudolph­

log.com/home/

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die Rudolph Logistik Gruppe steht täglich mit verschiedenen Stakeholdern wie
Lieferanten, Kunden, Versicherungen und Behörden, dem Staat und auch den
eigenen Mitarbeitern, dem Betriebsrat und Führungskräften im Austausch. Die
Kommunikation mit den Stakeholdern ist unterschiedlich. Je nach Bedarf wird zwischen
dem telefonischen, schriftlichen oder persönlichen Kommunikationsweg gewählt und
täglich, monatlich, jährlich oder bei Bedarf kommuniziert. Zu den wesentlichen
Stakeholdern zählen aufgrund unserer Funktion als Dienstleister Mitarbeiter, Kunden,
Lieferanten und Subunternehmer. Der kontinuierliche Kontakt wird mit Mitarbeitern,
Kunden und Lieferanten täglich hergestellt, wo hingegen ein eher bedarfsbedingter
und sporadischer Kontakt bei den verschiedenen Versicherungen, Behörden,

Feuerwehr, Banken und dem Staat festgestellt werden kann.  Als Dienstleister sind

wir für Kunden ein vertrauensvoller Partner, in dessen Hände sie ihre Produkte geben.
Mit uns ist „Alles erreichbar“. In unserer Unternehmenspolitik definieren wir die
Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen als ein weiteres wichtiges Ziel. Dies
spiegelt sich auch in unserer Stakeholder­Analyse wider. Für unseren Geschäftserfolg
ist es entscheidend, dass wir bestehende Kundenbeziehungen aufrechterhalten sowie
neue Kunden gewinnen. Aus diesem Grund kommen wir Kundenerwartungen wie der
Erbringung von termingerechten Logistikdienstleistungen unter Einhaltung der
Qualitätsvereinbarungen, einer fairen und nachhaltigen Zusammenarbeit hinsichtlich
sozialer, ökonomischer und ökologischer Aspekte entgegen. Nur wenn wir unsere
Dienstleistungen an den jeweiligen Kundenerwartungen und ­wünschen ausrichten,

können wir auch in Zukunft auf dem Markt erfolgreich sein.   Grundlage für die

Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen, die uns Erfolge versprechen, sind
gesunde, motivierte und qualifizierte Mitarbeiter. Die Mitarbeiter inkl. dem Betriebsrat
stellen somit die nächste wesentliche Stakeholder­Gruppe dar. Neben der
Qualifizierung unserer Mitarbeiter sehen wir die Mitarbeiterzufriedenheit als eine
wichtige Basis für den Geschäftserfolg, aber auch für den Erfolg eines jeden
Mitarbeiters. Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz unserer Mitarbeiter definieren
wir in unserer Nachhaltigkeitsstrategie gleichrangig mit Qualifizierung und
Zufriedenheit. Wir stellen uns der Herausforderung, die Gesundheit und Zufriedenheit
unserer Mitarbeiter sicherzustellen, um dadurch effizient und unter Einhaltung der
Qualitätsvereinbarungen unsere Dienstleistungen zu erbringen und somit die

Kundenzufriedenheit und eine langfristige Kundenbindung zu generieren.  Auch die

Lieferanten und Subunternehmer, mit denen wir täglich in Kontakt stehen und
zusammenarbeiten, beeinflussen die Geschäftsfähigkeit der Rudolph Logistik Gruppe.
Die Auswirkungen sind zwar nicht vergleichbar mit denen der Kunden und Mitarbeiter,
jedoch spielen Lieferanten im Vergleich zu verschiedenen Versicherungen, Behörden,
der lokalen Feuerwehr oder den unmittelbaren Nachbarn, die von unseren
Logistikimmobilien im Bereich der Umweltaspekte und Umweltzustände beeinflusst

werden, eine wichtige Rolle.  Wie man aus der Wesentlichkeitsmatrix entnehmen

kann, berücksichtigen wir selbstverständlich auch weitere Stakeholder, gewichten
jedoch die mit ihnen verbundenen Nachhaltigkeitsaspekte geringer. Ohne Betrachtung
aller Stakeholder wäre ein wirtschaftlicher Erfolg nur begrenzt möglich.
Ausschlaggebend für unseren Unternehmenserfolg sind jedoch die oben
beschriebenen Stakeholder. Wir richten uns stets nach den Bedürfnissen und
Wünschen unserer Kunden, ohne dabei ökologische und soziale Aspekte aus den
Augen zu verlieren. Die Rudolph Logistik Gruppe kann jedoch nicht 100%ig
umweltfreundlich handeln. So ist es beispielsweise im Bereich der Transport­Logistik
unmöglich, die Umwelt nicht zu belasten. Dennoch legen wir Wert darauf, dass
beispielsweise unsere Standorte umweltfreundlich und energieeffizient gestaltet

werden und wir den bestmöglichen Beitrag zum Umweltschutz leisten. 

Die Rudolph Logistik Gruppe stellt ihre Wesentlichkeitsmatrix wie folgt dar:

Abb. 1 Wesentlichkeitsmatrix der Rudolph Logistik Gruppe

Bereich Thema Beispiel/ Erklärung Nr.

Kunden und

Mitarbeiter

Aus­ und Weiterbildung 1

Mitarbeiterzufriedenheit 2

Kundenzufriedenheit 3

(Chancen­)Gleichheit Hinsichtlich des Aufstiegs,

Weiterbildung, Entlohnung etc.

unabhängig vom Geschlecht,

Herkunft, Religion etc.

4

Bindung junger

Potenzialträger

Durch z. B. Übernahme der

Auszubildenden und BA­

Studenten, die sich mit dem

Unternehmen identifizieren und

sich im Unternehmen

weiterentwickeln und aufsteigen

möchten

5

Arbeitssicherheit und

Gesundheitsschutz

6

Versorgungssicherheit Arbeitssicherheit, Lohn etc. 7

Einbindung der Stakeholder z. B. Mitbestimmungsrecht der

Stakeholder (z. B. Staat,

Mitarbeiter, Fremdkapitalgeber

etc.)

8

Arbeitsbedingungen z. B. Ergonomie am

Arbeitsplatz, Teilzeit, Vollzeit,

Homeoffice etc.

9

Compliance 10

Ideenmanagement KVP­Förderung durch

Einbeziehung der Mitarbeiter

(Rudolph­Schatzkiste)

11

Lieferanten und

Subunternehmer

Qualitätssicherheit Qualitative Ausübung unserer

Dienstleistung (inkl.

Zufriedenheit der

Subunternehmer etc.)

12

Faire und langfristige

Geschäftsbeziehung

Kooperation zwischen

Unternehmen und

Subunternehmen langfristig

aufbauen und fördern

13

Verantwortung in der

Lieferkette

14

Zertifizierung 15

Ressourcenschonung 16

Energie und

Umfeld

Umweltfreundliche und

energieeffiziente

Standortgestaltung

17

Klimaschutz Durch Emissionsreduzierung,

umweltschonenden Transport

(EURO 6 ­ Norm, junger

Fuhrpark etc.) etc.

18

Umweltfreundliche Projekte Projekt „Tropical Mix“ 19

Soziales

Engagement

Soziales und

gesellschaftliches

Engagement

20

Spenden und Sponsoring 21

Die Nachhaltigkeitsaspekte der Wesentlichkeitsmatrix der Rudolph Logistik Gruppe sind
in vier Gruppen untergliedert: Kunden und Mitarbeiter, Lieferanten und
Subunternehmer, Energie und Umwelt und soziales Engagement. Den Gruppen
werden verschiedene Nachhaltigkeitsaspekte zugeordnet. Anhand der Stakeholder­
Analyse, der Unternehmenspolitik und den Unternehmenszielen wurden die jeweiligen
Aspekte in Bezug auf die einzelnen Stakeholder (Mitarbeiter, Kunden, Staat,
Kapitalgeber, NGOs, Umweltbehörden etc.) und der Rudolph Logistik Gruppe
gewichtet und positioniert. Eine exakte Positionierung ist nicht möglich, da die
Stakeholder nicht einzeln betrachtet werden. Aufgrund der unterschiedlichen
Prioritäten und Erwartungen der unterschiedlichen Gruppen, aber auch der
unterschiedlichen Gewichtung aus Sicht der Rudolph Logistik Gruppe, ist nur ein
durchschnittlicher Wert zur Positionierung möglich, da beispielsweise der Aspekt
„Kundenzufriedenheit“ unterschiedlich wichtig für Kunden und Umweltbehörden ist.  
Risiken können für die Rudolph Logistik Gruppe sowohl gesamtwirtschaftliche Risiken
wie ein unerwartetes Wirtschaftswachstum (Boom­Phase) als auch
branchenbezogene Risiken wie steigende Rohöl­, Treibstoff­ und Heizölpreise, erhöhte
Steuern und transportbezogene Abgaben für Transportdienstleistungen sein. Im Falle
einer Änderung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung müssen auf Grundlage der
wesentlichen Nachhaltigkeitsaspekte (sichtbar in der Wesentlichkeitsmatrix)
Anpassungen im Unternehmen, soweit diese möglich sind, vorgenommen werden.
Kundenspezifische Risiken wie zum Beispiel steigende Kostensensibilität könnten zum
Tragen kommen und müssten aufgrund der Wichtigkeit der Kunden rechtzeitig
angegangen werden. Steigende Forderungslaufzeiten und ­überfälligkeiten, Ausfälle
oder unerwartete Insolvenzen können sich enorm auf die Rudolph Logistik Gruppe
auswirken.

Eine Aktualisierung der Wesentlichkeitsanalyse nach ESRS ist in Arbeit und wird Teil
der nächsten Nachhaltigkeitsberichterstattung sein. Als Grundlage der nächsten
Berichterstattung wird die Risikoanalyse aktualisiert und auf dieser Basis neue Ziele
abgeleitet.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

In der Unternehmenspolitik verpflichtet sich die Rudolph Logistik Gruppe zum Arbeits­,
Gesundheits­ und Umweltschutz inkl. der ständigen Verbesserung der
energiebezogenen Leistung sowie der Qualität der Prozesse und Dienstleistungen. Für
eine nachhaltige Entwicklung legt die Rudolph Logistik Gruppe Ziele im Bereich der
Qualität der Prozesse und Dienstleistungen, der Arbeits­ und
Gesundheitsschutzleistungen, der Umweltleistungen und im Bereich des nachhaltigen
Wirtschaftens hinsichtlich der energiebezogenen Leistung fest und bezieht sich dabei

auf die Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen.

Eine Priorisierung wird nicht durchgeführt, da eine nachhaltige Entwicklung in allen
Bereichen erwünscht ist und somit keine Schwerpunkte gelegt werden. Die
Zielerreichung wird über Regelkommunikationen und Reports kontrolliert und nach dem
„top down“ Prinzip kommuniziert.  In den regelmäßig stattfindenden Shopfloor­
Meetings (Teil des Shopfloor Managements der RLG) kommunizieren Mitarbeiter und
Führungskräfte über den Vergleich der Ist­ und Soll­Zustände anhand von Kennzahlen
bezüglich der erreichten und noch ausstehenden Ziele im Tagesgeschäft. Shopfloor
Management hilft der Rudolph Logistik Gruppe Prozessabweichungen schnell zu
erkennen, Probleme nachhaltig zu lösen und den Ressourceneinsatz optimal zu
planen. Auch die Managementbeauftragten aller Standorte stehen regelmäßig in
Kontakt und tauschen sich anhand gemessener KPIs über die Zielerreichung der
gesamten Rudolph Logistik Gruppe und der einzelnen Standorte aus. Weitere
Bausteine der Kontrolle sind die jährlichen Management­Reviews sowie
Standortbegehungen und Audits, die von der Abteilung Integrierte

Managementsysteme, die direkt an die Geschäftsleitung berichtet, initiiert werden. 

In unserem Zielprogramm legen wir grundlegende Ziele für die gesamte Rudolph
Logistik Gruppe fest. Beispielsweise legen wir fest, dass in dem Geschäftsjahr generell
eine Reduzierung der Schadensanzahl erreicht werden soll. Aus den gruppenweiten
Zielen werden für jeden Standort/ Kunden der Rudolph Logistik Gruppe
standortspezifische/kundenspezifische Ziele mit einer prozentualen/ absoluten Angabe
des intern oder extern vereinbarten Wertes, zum Beispiel für die Reduzierung der
Schadensanzahl, abgeleitet. In den meisten Fällen werden zusätzlich weitere
standortspezifische Ziele hinsichtlich der nachhaltigen Entwicklung des jeweiligen
Standortes definiert. In erster Linie sollen die standortspezifischen Ziele, die in dem
gruppenweiten Zielprogramm enthalten sind, erreicht werden, da diese in die
gruppenweite Zielerreichung einfließen. Wenn alle Standorte die Schadensanzahl um
den gewünschten Wert reduzieren, ist die Reduzierung der gesamten Anzahl in der
gesamten Rudolph Logistik Gruppe gewährleistet. Da die Rudolph Logistik Gruppe an
über 40 Standorten vertreten ist und somit über 40 verschiedene absolute/
prozentuale Angaben vorhanden sind, werden wir in dem Bericht nur die
gruppenweiten Ziele benennen, auch wenn diese in dem Zielprogramm für die

gesamte Rudolph Logistik Gruppe nicht vollkommen S.M.A.R.T. sind. 

Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen

Gruppenweit setzen wir für das Geschäftsjahr 2023 das Ziel, die Schadensanzahl und
­höhe zu senken. Hier wird je nach Standort und Kunden entschieden, welche
prozentuale Änderung für eine nachhaltige Entwicklung des Standortes und
letztendlich der gesamten Rudolph Logistik Gruppe notwendig ist. An einigen
Standorten sind wir an die Zielwerte des Kunden gebunden. Ein über alle Standorte

gleich gesetzter Maßstab unserer Qualitätsziele ist somit nicht sinnvoll und korrekt. 

Die Reklamationsquote (RQ) kann für die Rudolph Logistik Gruppe nicht gruppenweit
verglichen werden. Unterschiedliche Bezugsquellen und Angaben verhindern eine auf
alle vier Geschäftsfelder konsolidierte RQ. Für die vier Geschäftsfelder Automotive,
Systemverkehre, Industrie und Handelslogistik wird die RQ deswegen einzeln
berechnet. Weiterhin gilt, dass jeder Standort die individuellen Kundenvorgaben
einzuhalten hat und die Reduzierung in % somit auch weiterhin nicht gruppenweit

festgelegt werden kann. 

Mit unseren Qualitätszielen wollen wir aktiv zur Erreichung der UN­Nachhaltigkeitsziele
8 „Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum“ und 9 „Industrie, Innovation

und Infrastruktur“ beitragen.  Mitarbeiter Die Rudolph Logistik Gruppe definiert

Arbeits­ und Gesundheitsschutz im Hinblick auf die Mitarbeiter und den Umweltschutz
als gleichrangige Ziele neben der Qualität der Dienstleistungen und Prozesse.
Gruppenweit verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe das Ziel die Arbeits­ und
Gesundheitsschutzleistungen zu verbessern. Dieses Ziel möchten wir anhand
folgender Maßnahmen und Methoden erreichen. Die Durchführung von mindestens
einer Arbeitssicherheitsausschusssitzung (ASA­Sitzung) pro Quartal am Standort,
sowie die interne Kommunikation von Unfallberichten, der dokumentierten gefährlichen
Situationen sowie weiterer wichtiger Dokumente und Protokolle unterstützt die
kontinuierliche Betrachtung arbeits­ und gesundheitsschutzbezogener Themen. Im
Rahmen des Zielprogrammes werden von den Standorten Ziele im Bereich des
Arbeits­ und Gesundheitsschutzes definiert. Diese beinhalten beispielsweise die
Vorgabe der durchzuführenden Sicherheitsbegehungen, die Durchführung von
internen Begehungen, sowie die Vorgabe der notwendigen Schulungen/

Weiterbildungen und Auffrischungsunterweisungen.  

Seit 2019 sind wir nach DIN EN ISO 45001:2018 zertifiziert. Die Aufnahme weiterer
Standorte in das Matrixzertifikat wurde erfolgreich abgeschlossen. 

Durch geeignete Maßnahmen soll eine Verbesserung der statistisch relevanten
(meldepflichtigen) Arbeitsunfälle und der damit verbundenen Verringerung der
Tausend­Mann­Quote (TMQ), die im Geschäftsjahr 2023 bei 31,05 lag, erreicht
werden. Im Vergleich zum Geschäftsjahr 2015 (Referenzjahr), in dem die TMQ 45,91
betrug, verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe das Ziel, sich weiter dem Branchenwert
der Berufsgenossenschaft (BGHW), der bei 28,1 liegt, zu nähern und stellt eine
positive Entwicklung fest. 

Außerdem möchten wir die Krankenquote in der Rudolph Logistik Gruppe reduzieren.
Ebenso wie die Reklamationsquote wird auch die Krankenquote nicht für die gesamte
Rudolph Logistik Gruppe berechnet, sondern separat für die vier Geschäftsfelder.
Innerhalb des Geschäftsfeldes ist es das Ziel, die Krankenquote unter 5 % zu halten.
Im Jahr 2023 betrug die durchschnittliche Krankenquote im Geschäftsfeld Automotive
13,14 %, im Bereich der Systemverkehre 7,61 %, im Bereich der Industrie 13,92 %,

im Bereich der Handelslogistik 14,18 % und in der Unternehmenszentrale 8,65 %.

Neben dem priorisierten Ziel, allen Mitarbeitern den bestmöglichen Gesundheitsschutz
zu bieten, verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe zusätzlich im Bereich des Arbeits­ und
Gesundheitsschutzes weitere Ziele, wie zum Beispiel:

Senkung der Ist­Anzahl meldepflichtiger Unfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl nicht meldepflichtiger Unfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl meldepflichtiger Wegeunfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl nicht meldepflichtiger Wegeunfälle im Vergleich zum

Vorjahr

Steigerung der Meldung von Beinahe­Unfällen auf 100%

Senkung der Ausfallstunden nach Arbeitsunfällen im Vergleich zum Vorjahr

An jedem Standort der Rudolph Logistik Gruppe gibt es vereinzelte operative Ziele
bzw. abweichende Soll­Werte, welche sich an den Kundenvorgaben und

standortspezifischen Aufgaben orientieren. 

Mit unseren Arbeits­ und Gesundheitsschutz­Zielen wollen wir aktiv zur Erreichung der
UN­Nachhaltigkeitsziele 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und 8 „Menschenwürdige

Arbeit und Wirtschaftswachstum“ beitragen.

Umwelt

Zur nachhaltigen Entwicklung des Unternehmens gehört es, die Wichtigkeit des
Umweltschutzes zu erkennen und im Zielprogramm zu berücksichtigen. Ebenso wie
die Verbesserung der Arbeits­ und Gesundheitsschutzleistungen, möchten wir unsere

Umweltleistungen im Vergleich zum Vorjahr ständig verbessern.

Bis zum 31.12.2024 setzen wir uns das Ziel, zwischen 1,0% und 1,5% des
Dieselverbrauchs in Liter pro 100 Kilometer einzusparen. Da aufgrund einer
steigenden Anzahl an LKW der Gesamtverbrauch steigt und bisher kein vergleichbarer
Wert berechnet wurde, berechnen wir im Zuge der Nachhaltigkeitsberichterstattung
den durchschnittlichen Verbrauch pro LKW in l/100km. Diese Kennzahl wird jedoch nur
für die nationalen LKW berechnet. Maßnahmen zur Zielerreichung sind weitere
Schulungen zu einer nachhaltigen Fahrweise für die Berufskraftfahrer, Vermeidung
unnötiger Leerfahrten sowie die Weiterführung eines jungen Fuhrparks, dessen

Fahrzeuge die EURO 6­Norm erfüllen.

Die Rudolph Logistik Gruppe hat Ende 2014 ein Energiemanagementsystem nach ISO
50001:2011 geplant und eingeführt. Ende des Jahres 2023 konnte das
Energiemanagementsystem nach ISO 50001:2018 erfolgreich an über 40 Standorten
aufrechterhalten werden. Als Referenzjahr für unsere aktuellen Ziele gilt das Jahr
2015. Aufgrund der schlechten Vergleichbarkeit der einzelnen Standorte, bedingt
durch unterschiedliche Beleuchtungssysteme, Lagerfläche sowie Mitarbeiterzahlen,
aber auch aufgrund der Tatsache, dass die Rudolph Logistik Gruppe immer wieder
Lieferstellen an­ und abmelden muss und sich die Geschäfte an einzelnen Standorten
stetig verändern, ist ein Vergleich der Kennzahlen aus dem Jahr 2015 mit den
Kennzahlen aus 2023 nicht möglich. Aus diesem Grund haben wir uns dazu
entschieden, zunächst die Entwicklung der Gesamtverbräuche darzustellen. Hierbei
soll auch auf die Anzahl der Standorte eingegangen werden. Im nächsten Schritt
sollen Kennzahlen einzelner Standorte dargestellt werden, um die positive Entwicklung
aufzuzeigen. Insgesamt setzen wir uns das Ziel, einen Fokus auf unsere

Energieleistung zu legen und uns stetig zu verbessern. 

Ähnlich wie bei den Stromverbräuchen können auch Gasverbräuche nicht gruppenweit
verglichen werden. Unter anderem ist es nicht an allen Standorten möglich, den
Gasverbrauch zu regulieren, da es beispielsweise Anforderungen wie eine
Mindesttemperatur im Lager gibt. Die Rudolph Logistik Gruppe wird jedoch weiterhin
die nachhaltige Entwicklung in diesem Bereich angehen und versuchen, die
Gasverbräuche so gering wie möglich und nötig zu halten. Im Jahr 2023 gab es drei
nennenswerte umweltrelevante Vorfälle an den Standorten der Rudolph Logistik
Gruppe, die durch funktionierende Notfallkonzepte, Notfallausrüstung und geschultes
Personal jedoch ohne Folgeschäden für die Umwelt blieben. Diese Anzahl möchten wir
für das Jahr 2024 auf null reduzieren. Weitere Ziele zur nachhaltigen Entwicklung der
Rudolph Logistik Gruppe werden für jeden Standort einzeln formuliert und werden in
diesem Nachhaltigkeitsbericht aufgrund einer Vielzahl unterschiedlicher Ziele und

messbaren Angaben nicht weiter ausgeführt.

Mit unseren Umwelt­ und Energiezielen wollen wir aktiv zur Erreichung der UN­
Nachhaltigkeitsziele 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und 6 „Sauberes Wasser und
Sanitäreinrichtungen“, 7 „Bezahlbare und saubere Energie, 12 „Nachhaltiger Konsum
und Produktion“, 13 „Maßnahmen zum Klimaschutz“ sowie 15 „Leben an Land“
beitragen.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Die Rudolph Logistik Gruppe weist als Dienstleister in der Logistikbranche keine übliche
Wertschöpfungskette wie ein produzierendes Unternehmen auf. Die
Geschäftstätigkeit der Rudolph Logistik Gruppe wird aufgeteilt in Lagerlogistik,
Produktionslogistik, Transportlogistik und Ersatzteillogistik. Die Rudolph Logistik Gruppe
strukturiert ihre Prozesse und Dienstleistungen in einer Prozesslandkarte (Abb.2), die
alle gemessen und permanent verbessert werden. Darüber hinaus hat jeder Standort
ein eigenes Prozessmodell, welches an dem Gesamtprozessmodell der Rudolph

Logistik Gruppe ausgerichtet ist (Beispiel s. Abb.3).

Die Tiefe unserer Wertschöpfungskette und die damit zusammenhängenden sozialen
und ökologischen Probleme betrachten wir anhand von Umweltzustandsanalysen
sowie der Ermittlung unserer Umweltaspekte und der Lebenswegbetrachtung unserer
Dienstleistung. Wir betrachten sowohl unsere direkt beeinflussbaren Prozesse als auch
die indirekten Prozesse (im Kriterium 11/ Inanspruchnahme von Ressourcen werden

diese Prozesse genauer beschrieben).

Im Rahmen unseres Fremdfirmenmanagements werden durch uns eingesetzte
Subunternehmer durch die Unterzeichnung unserer Fremdfirmenrichtlinie verpflichtet,
nach den Unternehmensprinzipien und den Vorgaben der Rudolph Logistik Gruppe zu
handeln. Eine gemeinsame Gefährdungsbeurteilung ist ebenfalls Teil der
Fremdfirmenrichtlinie und soll unsere Subunternehmer in Bezug auf die sozialen und
ökologischen Risiken sensibilisieren, die die Rudolph Logistik Gruppe für sich identifiziert
hat (im Kriterium 6/ Regeln und Prozesse wird der Prozess der Kommunikation mit

unseren Fremdfirmen genauer beschrieben).

Auch im durch die Rudolph Logistik Gruppe indirekt beeinflussbaren Bereich der
Beschaffung und Entsorgung achten wir zum einen auf eine nachhaltige
Einkaufsstrategie, die durch unsere zentrale Einkaufsrichtlinie dokumentiert wird. Zum
anderen achten wir auf einen nachhaltigen Entsorgungsprozess, indem wir im Rahmen
unserer jährlich durchgeführten Lieferanten­ und Dienstleisterbewertung die Zertifikate
unserer eingesetzten Entsorgungsunternehmen abfragen. 

Die Prozesse werden in drei verschiedene Kategorien eingeteilt. Zu den
Kernprozessen zählen neben der Kunden­ und Projektakquise und der
Implementierung neuer Dienstleistungen die Prozesse, die in Zusammenhang mit der
administrativen und operativen Auftragsabwicklung, also mit der direkten Erfüllung der
Kundenanforderungen gemäß Auftrag / Lastenheft, stehen. Diese Prozesse
betrachten wir als „wertschöpfend“, da von ihnen die Kundenzufriedenheit und somit

der Unternehmenserfolg abhängt.

Über den Kernprozessen stehen die Führungsprozesse. Als Führungsprozess der
Rudolph Logistik Gruppe werden diejenigen Prozesse bezeichnet, die durch die
Unternehmensführung definiert und vorgegeben, beschrieben und von ihr zum Teil
selbst mit umgesetzt und dokumentiert werden. Einen wesentlichen Bezug zur
Nachhaltigkeit in unseren Führungsprozessen stellt unsere Abteilung Integrierte
Managementsysteme dar. Nachhaltigkeitsaspekte werden gruppenweit durch die
Referenten der Abteilung zusammen mit den Standorten und den an den Standorten
vertretenen Managementbeauftragten umgesetzt, gemessen und auditiert sowie
stetig verbessert. Nachhaltigkeit ist für die Rudolph Logistik Gruppe Führungssache
und besitzt somit einen hohen Stellenwert in den zentralen Abteilungen, die durch
kompetente und ausgebildete Mitarbeiter ihr Wissen zusammen mit den Standorten
umsetzen und somit einen sehr wichtigen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung leisten.

Die dritte Prozessgruppe bilden die unterstützenden Prozesse. Die
unterstützenden Prozesse gewährleisten die reibungslose Durchführung der
Kernprozesse und deren betriebswirtschaftliche Bewertung. Bedingt durch die
festgelegte Aufbauorganisation in der Unternehmensgruppe werden die
unterstützenden Prozesse von der Rudolph Logistik Gruppe SE & Co. KG – Zentrale
Services abgedeckt. Zu den Zentralen Services gehören beispielweise die Abteilungen
I T­Service, Controlling, Buchhaltung, Recht/ Versicherung/ Datenschutz und viele

weitere.

Festgelegte Prozesseigner sorgen in ihrer Verantwortung für die fortlaufende
Entwicklung und Optimierung der jeweiligen Prozesse und ergreifen Maßnahmen für
den Fall erforderlicher Korrekturen. Die Prozesse müssen ständig in Bezug auf
Risiken, Chancen, Stärken und Schwächen überprüft werden, um sie schlank und
störungsfrei zu halten. Die Kontrolle der Prozesse erfolgt durch interne Audits. Zur
Optimierung werden in den Phasen der Fehleranalyse und der Fehlervermeidung
diverse Werkzeuge wie Turtle­Diagramme, Prozess­ FMEAs, 8D­Reports, 5­Why
Analysen, Ishikawa­Diagramme, etc. angewendet.

Abb. 2 Allgemeine Prozesslandkarte der Rudolph Logistik Gruppe

Abb. 3 Prozessmodell eines operativen Standortes

Nachhaltigkeit spielt aufgrund der vielen verschiedenen Prozesse keine einheitliche
Rolle. Je nach Prozessausrichtung und ­wichtigkeit werden auch die
Nachhaltigkeitsaspekte und die Nachhaltigkeitssäulen unterschiedlich gewichtet und
umgesetzt. Zur Verdeutlichung der Nachhaltigkeitsaspekte in unseren Prozessen
werden wir für die drei Prozessarten jeweils Beispiele aus dem täglichen Geschäft

benennen und auf die Bedeutung der Nachhaltigkeit in dem Prozess eingehen.

Kernprozesse Zu den Kernprozessen an einem operativen Standort gehört der

Prozess der Warenabwicklung. Innerhalb des Warenausgangs wird auf die Einhaltung
der gesetzlichen Vorgaben der Ladungssicherung geachtet. Somit stellen wir eine
ordentliche Ausführung unserer Dienstleistungen sicher und gewährleisten durch die
Einhaltung der Vorschriften auch ein sicheres Arbeitsumfeld für unsere Mitarbeiter und
Partner. Zudem achten wir darauf, dass den Mitarbeitern ergonomische Arbeitsplätze
zur Verfügung stehen und der Arbeitsprozess beispielsweise durch Digitalisierung
optimiert wird. Beispiele zur Digitalisierung können unter Kriterium 10 „Innovations­

und Produktmanagement“ entnommen werden.

Führungsprozesse Im Rahmen des allgemeinen Prozessmodells (Abb. 2) zählen zur

Personalentwicklung (Abb. 2 Bereitstellung von Ressourcen) Schulungen und
Weiterbildungen der Mitarbeiter. In diesem Prozess wird vor allem ein Fokus auf
unser Kompetenzmanagement gelegt. Die Schulung und Weiterbildung unserer
Mitarbeiter erfolgen in verschiedenen Bereichen. Beispielsweise werden
Kommunikationstrainings durchgeführt, die unsere Mitarbeiter sozial weiterentwickeln.
Dieser Prozess ist auf die gesamte RLG als Führungsprozess (Abb. 2) zu sehen. Ein
weiteres Beispiel für Führungsprozesse sind die internen Audits der Abteilung
Integrierte Managementsysteme. Die Auditvorbereitung, Durchführung und
Nachbereitung stellen den Ablauf des Auditprozesses dar. Nachhaltigkeit spielt in den
internen Audits eine sehr große Rolle. Alle Standorte werden mindestens einmal im
Jahr intern hinsichtlich der Arbeitsschutzleistungen, Gesundheitsleistungen,
Qualitätsleistungen und Umweltleistungen auditiert. Bei Abweichungen bzw.
Nichtkonformitäten werden Maßnahmenpläne mit ausführlichen Ursachenanalysen
erstellt, damit eine nachhaltige Verbesserung des Prozesses gewährleistet werden
kann. Innerhalb des Audits werden alle Prozesse auf alle Nachhaltigkeitskriterien
geprüft. Im Rahmen des Maßnahmenplans werden für alle Abweichungen
Maßnahmen zu einer nachhaltigen Entwicklung der einzelnen Kriterien formuliert und

vom auditierten Standort umgesetzt. Indikatoren des Auditprozesses sind

beispielsweise die Zertifikate ISO 14001:2015 (Umweltmanagement) und ISO

9001:2015 (Qualitätsmanagement).

Unterstützende Prozesse Ein unterstützender Prozess hinsichtlich des

Prozessmodells aus Abb. 2 stellt das Flottenmanagement dar. Der Einkauf des neuen
Fuhrparks inkl. Flurförderfahrzeuge ist ein Prozess, der vom Fuhrpark­ und
Flottenmanagement, in Zusammenarbeit mit dem zentralen Einkauf der Rudolph
Logistik Gruppe, nach den Einkaufsrichtlinien durchgeführt wird. Nachhaltigkeit, vor
allem im Hinblick auf Umwelt­, Arbeits­ und Gesundheitsschutz, wird in den
Einkaufsrichtlinien definiert und spielt in diesem Prozess eine bedeutende Rolle. Die
Beschaffung soll so umgesetzt werden, dass die Fahrzeuge möglichst verbrauchsarm
konfiguriert werden und wenige Emissionen erzeugen. Soziale, ökologische und
ökonomische Nachhaltigkeitsaspekte sind in der Einkaufsrichtlinie, der
Fremdfirmenrichtlinie, der Compliance­Richtlinie und dem Verhaltenskodex für
Geschäftspartner integriert. Alle Prozesse der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich
an den Richtlinien und beachten somit die wichtigsten Nachhaltigkeitsaspekte innerhalb
des Prozesses.

Konkrete Maßnahmen zu sozialen Herausforderungen werden u. A. im

Leistungsindikator zu Punkt 14 näher beschrieben. Eine besondere ökologische

Herausforderung in unserer Wertschöpfungskette ist der Kraftstoffverbrauch im

eigenen Geschäftsbetrieb, sowie in vor­ und nachgelagerten Prozessen. Näheres wird

dazu in der Einleitung unter "Allgemeinen Informationen" beschrieben.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Jeder Mitarbeiter ist verantwortlich, dass in unserem Unternehmen auf ein
nachhaltiges Handeln geachtet und dieses weiterentwickelt wird. Nur wenn jeder
Mitarbeiter nachhaltig handelt und darauf achtet, dass innerhalb seiner Gruppe bzw.
Abteilung verantwortungsvoll mit den Ressourcen umgegangen wird, kann die Rudolph
Logistik Gruppe als Ganzes nachhaltig tätig sein. Die Rudolph Logistik Gruppe hat
keine gesonderte Zentralfunktion innerhalb ihrer Organisationsstruktur, die sich
ausschließlich mit dem Thema Nachhaltigkeit beschäftigt. In jedem Geschäftsbereich
und in jeder Abteilung soll „top down“ auf die Wichtigkeit des Themas Nachhaltigkeit
aufmerksam gemacht werden. Die oberste Verantwortung liegt bei den
Führungskräften, welche die Mitarbeiter nicht nur über das Thema Nachhaltigkeit und
die nachhaltige Entwicklung des Unternehmens informieren, sondern auch
Maßnahmen zur ständigen Verbesserung fördern sollen. Die Führungskräfte werden
dabei unter anderen von der Abteilung Integrierte Managementsysteme (IMS)
unterstützt, die die zentralen Managementbeauftragten der Rudolph Logistik Gruppe
stellt. Sie sollen sich auf eine nachhaltige Entwicklung ihrer Prozesse und Leistungen
fokussieren, Verbesserungspotentiale erkennen und geeignete Maßnahmen zur
Verbesserung umsetzen. Neben der Pflege und Überwachung gehört zu den
zentralen Aufgaben auch die permanente Weiterentwicklung der Prozesse des
Managementsystems, die Planung, Durchführung und Auswertung interner sowie die
Begleitung externer Audits. Zu den Verantwortlichkeiten und Befugnissen der
Managementbeauftragten gehört hierbei auch die Lenkung und Koordination von QM­
/UM­/AM­/ EM­Aufgaben im Rahmen von (Anlauf­) Projekten, sowie die Schulung der
Mitarbeiter zu Qualitäts­, Umwelt­, Energie­ und Arbeitsschutzthemen und 
­methoden. Sie initiieren, koordinieren und genehmigen bereichsübergreifende QM­/
UM­/ AM­/ EM­Festlegungen. Zur weiteren Unterstützung der obersten Leitung ist in
der Unternehmenszentrale ein Energieteam benannt. Neben einem festen Kern von
Mitgliedern kann das Team bei Bedarf jederzeit um weitere Knowhow­Träger
erweitert werden. Des Weiteren ist für die operative Umsetzung des EnMS an jedem
Standort ein Energiebeauftragter benannt. Die Aufgaben sind in zusätzlichen
Anforderungsprofilen festgelegt. An den Standorten der Rudolph Logistik Gruppe sind
weiterhin lokale Managementbeauftragte zur Unterstützung der jeweiligen Bereichs­
und/oder Standortleitung eingesetzt. Sie beraten und unterstützen die Leitung in
Bezug auf die am Standort geltenden Managementnormen und die Aufrechterhaltung
des integrierten Managementsystems der Rudolph Logistik Gruppe am jeweiligen
Standort (QM, UM, AM, EM und Lean Management) und sind fachlich der Abteilung
Integrierte Managementsysteme zugeordnet. Verschiedene Abteilungen können
Verantwortung für das Thema Nachhaltigkeit tragen, indem sie ihre Beiträge zur
Nachhaltigkeit gruppenweit anwenden. 

Unsere Lean­ und Lernwerkstatt schafft bei unseren Mitarbeitern und Auszubildenden
ein Basis­Verständnis der Grundwerte in unserem Unternehmen. 

Wie können Umweltbelastungen vermieden werden? 
Wie verhalte ich mich sicher im Lager (Bereich Arbeitssicherheit)? 
Welche Auswirkungen hat ein nicht­nachhaltiges Verhalten hinsichtlich Papier­ und
Energieverbrauch (Bereich Umwelt)? 
Wie stärke ich mich selbst mit guter Ernährung und der Einhaltung von Ergonomie am
Arbeitsplatz (Bereich Gesundheitsschutz)? 
Wie kann die 5S­Methode die täglichen Arbeitsabläufe standardisieren
(Prozessqualität)?

Diese Fragen zeigen nur einige Themenfelder auf, die in den Basis­Schulungen
vermittelt werden. Sehr praxisorientiert und teilnehmergerecht aufbereitet, vermitteln
erfahrene Trainer die Lerninhalte an unsere Mitarbeiter. Auch für das LEAN­Training
der Führungskräfte bietet die Lean­ und Lernwerkstatt speziell zugeschnittene
Seminare und Workshops an. Methodisches Wissen auf der einen Seite und die
Geisteshaltung einer LEAN­Führungskraft auf der anderen Seite sind die zwei Säulen,
die das System tragen.

Die Rudolph Logistik Gruppe arbeitet bereits seit Jahren mit Shopfloor­Management.
Hierbei ist die Methode als Unterstützung der operativen Führung zu sehen.
Individuell an die Standorte und die Kundenbedarfe angepasste Kennzahlensysteme
an den Tafeln führen zu einem hohen Prozessverständnis, zu lösungsorientiertem
Handeln, zur Fokussierung auf die Wertschöpfung und zur Priorisierung von
Aktivitäten. Abweichungen werden schnell erkannt und systematisch verbessert.
Tägliche Gespräche über mehrere Hierarchieebenen hinweg ermöglichen einen
persönlichen Austausch und eine Weiterentwicklung des ganzen Standorts. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Rahmenbedingungen und Regeln für die Geschäftsprozesse der Rudolph Logistik
Gruppe werden mit verbindlichen Richtlinien, wie unserer Einkaufsrichtlinie, die vor
allem auf die Bereiche Umwelt, Energie und Arbeitssicherheit abgestimmt ist, der
Fremdfirmenrichtlinie, Verhaltenskodex für Lieferanten und der Compliance­Richtlinie,
sowie weiteren verbindlichen Handbüchern und internen Regelungen, festgelegt. Die
Dokumente der Rudolph Logistik Gruppe werden jährlich geprüft und den
Gegebenheiten angepasst. Unseren Mitarbeitern stehen die Richtlinien und
Handbücher auf einem SharePoint jederzeit in aktueller Form zur Verfügung.
Verhaltensregeln an den Standorten der Rudolph Logistik Gruppe sind schriftlich
festgelegt und für alle Mitarbeiter, Besucher und Fremdfirmen verbindlich.
Fremdfirmen werden vor Beginn ihrer Tätigkeit für die Rudolph Logistik Gruppe
verpflichtet, die Kenntnisnahme unserer Fremdfirmenrichtlinie zu zeichnen und ihre
Mitarbeiter in Bezug auf die Vorgaben der Richtlinie zu unterweisen. In der
Fremdfirmenrichtlinie werden die allgemeinen Verhaltensregeln und
Verkehrsregelungen sowie Regeln für den Umgang mit Gefahrstoffen und Abfällen
festgehalten. Beispielsweise sind gefährliche Abfälle wie ölverschmutzte Betriebsmittel
vorab dem Umweltmanagementbeauftragten zu deklarieren, der eine entsprechende
Umgangsgenehmigung aussprechen muss. Des Weiteren haben Fremdfirmen und
deren Mitarbeiter bei der Ausführung ihrer Arbeit die gültigen
Unfallverhütungsvorschriften, sonstige Sicherheitsvorschriften und die allgemein
anerkannten Regeln der Technik zu beachten. Gefahrengüter oder Gefahrenstoffe
dürfen nur mit Genehmigung des Gefahrgutbeauftragten und der Fachkraft für
Arbeitssicherheit eingeführt werden, sofern nicht sicher ausgeschlossen werden kann,
dass Mitarbeiter der Rudolph Logistik Gruppe mit diesen Stoffen in Kontakt kommen
können. Bei Benutzung von Gefahrstoffen der Rudolph Logistik Gruppe werden die
Mitarbeiter der Fremdfirma von dem Verantwortlichen eingewiesen. Verstöße gegen
die in der Fremdfirmenrichtlinie vereinbarten Regelungen stellen einen Verstoß gegen
vertragliche Vereinbarungen dar. Dementsprechend werden verschiedene
Maßnahmen bei Abweichungen eingeleitet. Für alle Prozesse werden einheitliche
Prozessdokumente (zum Beispiel Prozessbeschreibungen, Arbeitsanweisungen,
Standardarbeitsblätter, Formulare, etc.) erstellt. Auf dem SharePoint sind alle
Dokumente gruppenweit abgelegt und für jeden Mitarbeiter zugänglich. Die Mitarbeiter
werden sensibilisiert, die Regeln und Prozesse zu kennen und mit diesen respektvoll
umzugehen. Die internen sowie externen Audits stellen jährlich die Überwachung der
Prozesse und die Einhaltung der Standards der Rudolph Logistik Gruppe nach den
zertifizierten Managementnormen sicher. In täglich stattfindenden Shopfloor­Meetings
werden die Prozesse anhand von definierten KPI´s analysiert und ständig verbessert.
Auch der etablierte Kontinuierliche Verbesserungsprozess (KVP) im Rahmen des Lean­
Managementsystems „RLS – Rudolph Logistik System“ hilft der Rudolph Logistik
Gruppe ihre Prozesse schlank und transparent über alle Ebenen hinweg zu gestalten.
Das RLS und der Wissensstand unserer Mitarbeiter wird anhand einer regelmäßigen
Reifegradmessung überprüft, um neue Ansätze und Verbesserungspotenziale zur
erschließen. Weitere Informationen zum RLS finden Sie unter Rudolph Logistik System
– Eckpfeiler des Lean Managements – Rudolph (rudolph­log.com). In den regelmäßig
stattfindenden Meetings auf Leitungsebene werden „top down“ und „bottom up“ über
alle Ebenen hinweg Prozesse hinterfragt, optimiert und neu verknüpft. Durch die
flachen und transparenten Hierarchieebenen innerhalb der RLG können
Verbesserungen zeitnah angestoßen werden.

Wir unterscheiden zwischen Geschäftsleitungssitzungen,
Geschäftsbereichsleitungssitzungen, standortspezifischen Leitungsrunden zwischen
Niederlassungs­ und Betriebsleitung und darüber hinaus über fachspezifische Meetings
der Zentralfunktionen mit den Leitungsebenen der Rudolph Logistik Gruppe. Die
Nachhaltigkeitsziele aus dem Zielprogramm sind auf die Prozesse anzuwenden und
werden vor allem von den Managementbeauftragten an den einzelnen Standorten
bzw. den zentralen Managementbeauftragten und den internen Auditoren innerhalb
der Prozesse auf die Gewährleistung und Einhaltung kontrolliert.

Die erste Zertifizierung der Rudolph Logistik Gruppe erfolgte 2001 am Standort Kassel
nach VDA 6.2. Heute ist die Rudolph Logistik Gruppe neben der
Unternehmenszentrale deutschlandweit an fast allen Standorten und an mehreren
Standorten in Europa und den USA nach verschiedenen Normen, meist in Form eines
Matrixzertifikats, zertifiziert. Die Aufnahme neuer Standorte in die Matrixzertifikate ist
im Jahr 2024 vorgesehen.

Folgende Normen bilden das Fundament täglicher Aufgaben: 

Regelwerk seit Umstellung auf Jahr

VDA 6.2 2001 3. Ausgabe 2017 2018

ISO 9001 2009 ISO 9001:2015 2017

ISO 14001 2012 ISO 14001:2015 2017

BS OHSAS 18001 2013 ISO 45001:2018 2019

ISO 50001 2016 ISO 50001:2018 2019

TAPA FSR C 2020 TAPA FSR C 2017 2020

Die Rudolph Logistik Gruppe verwendet verschiedene Leistungsindikatoren zur
Überprüfung verschiedener Aspekte hinsichtlich der Nachhaltigkeit (s. Tabelle). In
diesem Bereich sehen wir für die Zukunft jedoch Optimierungspotenzial zur
nachhaltigen Entwicklung. Angesichts der Berichterstattung nach dem Deutschen
Nachhaltigkeitskodex möchten wir künftig unsere Entwicklung an den ausgewählten
Leistungsindikatorenset „GRI SRS“ ausrichten. Eine Tabelle mit den wichtigsten
Leistungsindikatoren liegt vor, jedoch werden nicht an allen Standorten dieselben
Leistungsindikatoren bzw. nicht dieselben Einheiten verwendet. Die Vergleichbarkeit für
die wesentlichen Leistungsindikatoren innerhalb der jeweiligen Geschäftsfelder ist
gewährleistet und das Gesamtergebnis wird monatlich in einem IMS­Report
festgehalten. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit weiter auszubauen und
gruppenweit einzuführen, sind Änderungen an geeigneten Stellen vorgesehen.

Folgende Leistungsindikatoren sind u. a. Bestandteil der ausführlichen
Leistungsindikatortabelle:

Tausend­Mann­Quote (TMQ)

Reklamationsquote

Schadensanzahl und ­höhe

Krankenquote

Gasverbrauch in kWh

Stromverbrauch in kWh/ Heiztag

Wasserverbrauch in m³

Durchschnittlicher Dieselverbrauch in l/ 100km

Siedlungsabfälle in t

Papierverbrauch in Blatt

Arbeitsproduktivität

Weitere Kennzahlen der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich an den jeweiligen Ku
ndenanforderungen.

Die Kontrolle der KPI erfolgt durch monatliche Berechnungen, tägliche Analysen,
interne und externe Audits sowie die täglichen Shopfloor­Meetings, in denen die KPI
besprochen werden (vgl. Abb. 4 und Abb. 5) 

Shopfloor behandelt dabei die operativen Themen und konzentriert sich auf das, was
gestern, heute und morgen wichtig ist. Alle Kennzahlen am Shopfloor sind direkt von
den Mitarbeitern an der Basis beeinflussbar. An Teamtafeln finden die Mitarbeiter ihre
Schichtkennzahlen, am zentralen Shopfloor­Board erfolgt die Zusammenfassung auf
Tagesebene. Wir sprechen täglich über Arbeitssicherheit, Qualität, Kosten,
Produktivität, Lieferservice und Menschen. 

Unsere Führungskräfte und Mitarbeiter erkennen Abweichungen und können diese
analysieren (PDCA­Zyklus) und optimieren. Ihnen steht eine Reihe von Methoden zur
Verfügung, die sie dazu nutzen können. Interne Schulungen (Lean­ und
Lernwerkstatt, IMS) vermitteln das dazu notwendige Wissen. Als Beispiele sind hier zu
nennen: Ishikawa­Diagramm, 5W­Fragen, FMEA­Tool, 4­Quadranten­Kaizen, 8D­
Analyse, Maßnahmenkataloge, etc.

Abb. 4 Beispiel 1 eines Shopfloor­Boards der RLG

Abb. 5 Beispiel 2 eines Shopfloor­Boards der RLG

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Rudolph Logistik Gruppe verwendet verschiedene Leistungsindikatoren zur
Überprüfung verschiedener Aspekte hinsichtlich der Nachhaltigkeit (s. Tabelle). In
diesem Bereich sehen wir für die Zukunft jedoch Optimierungspotenzial zur
nachhaltigen Entwicklung. Angesichts der Berichterstattung nach dem Deutschen
Nachhaltigkeitskodex möchten wir künftig unsere Entwicklung an den ausgewählten
Leistungsindikatorenset „GRI SRS“ ausrichten. Eine Tabelle mit den wichtigsten
Leistungsindikatoren liegt vor, jedoch werden nicht an allen Standorten dieselben
Leistungsindikatoren bzw. nicht dieselben Einheiten verwendet. Die Vergleichbarkeit für
die wesentlichen Leistungsindikatoren innerhalb der jeweiligen Geschäftsfelder ist
gewährleistet und das Gesamtergebnis wird monatlich in einem IMS­Report
festgehalten. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit weiter auszubauen und
gruppenweit einzuführen, sind Änderungen an geeigneten Stellen vorgesehen. 

Folgende Leistungsindikatoren sind u. a. Bestandteil der ausführlichen
Leistungsindikatortabelle:

Tausend­Mann­Quote (TMQ)

Reklamationsquote

Schadensanzahl und ­höhe

Krankenquote

Gasverbrauch in kWh

Stromverbrauch in kWh/ Heiztag

Wasserverbrauch in m³

Durchschnittlicher Dieselverbrauch in l/ 100km

Siedlungsabfälle in t

Papierverbrauch in Blatt

Arbeitsproduktivität

Weitere Kennzahlen der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich an den jeweiligen Ku

ndenanforderungen.

Die Kontrolle der KPI erfolgt durch monatliche Berechnungen, tägliche Analysen,
interne und externe Audits sowie die täglichen Shopfloor­Meetings, in denen die KPI

besprochen werden (vgl. Abb. 4 und Abb. 5)

Shopfloor behandelt dabei die operativen Themen und konzentriert sich auf das, was
gestern, heute und morgen wichtig ist. Alle Kennzahlen am Shopfloor sind direkt von
den Mitarbeitern an der Basis beeinflussbar. An Teamtafeln finden die Mitarbeiter ihre
Schichtkennzahlen, am zentralen Shopfloor­Board erfolgt die Zusammenfassung auf
Tagesebene. Wir sprechen täglich über Arbeitssicherheit, Qualität, Kosten,

Produktivität, Lieferservice und Menschen.

Unsere Führungskräfte und Mitarbeiter erkennen Abweichungen und können diese
analysieren (PDCA­Zyklus) und optimieren. Ihnen steht eine Reihe von Methoden zur
Verfügung, die sie dazu nutzen können. Interne Schulungen (Lean­ und
Lernwerkstatt, IMS) vermitteln das dazu notwendige Wissen. Als Beispiele sind hier zu
nennen: Ishikawa­Diagramm, 5W­Fragen, FMEA­Tool, 4­Quadranten­Kaizen, 8D­

Analyse, Maßnahmenkataloge, etc.

Abb. 4 Beispiel 1 eines Shopfloor­Boards der RLG

Abb. 5 Beispiel 2 eines Shopfloor­Boards der RLG

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

„Alles erreichbar“ – die Rudolph Logistik Gruppe hat vier Leitbilder entworfen, die uns

auf unserem Weg begleiten: „Kompetent, Dynamisch, Kreativ und Besonders“.

Wir setzen kompetent leistungsfähige und effiziente Lösungen ein, die aus dem
Zusammenspiel von Erfahrung, dem Können unserer Mitarbeiter und dem

partnerschaftlichen Austausch mit unseren Kunden erwachsen.

Mit Neugier und Leidenschaft suchen wir neue Wege und treiben Innovationen
dynamisch voran. Bestehendes stellen wir in Frage und entwickeln Erfolgreiches

konsequent weiter – kreativ, aber immer mit einem Ziel vor Augen und mit einer

guten Portion Pragmatismus. Jede Aufgabe betrachten wir als individuelle

Herausforderung, die wir aktiv angehen. Wir kombinieren dafür unsere Schnelligkeit
und Flexibilität bei Entscheidungen mit der Offenheit und Integrität eines

inhabergeführten Unternehmens. Das macht uns besonders.

Unser Lean­Management verbindet alle Bereiche des Unternehmens und weist uns als
„Nordstern“ den Weg in die Zukunft. Die vier Prinzipien behalten wir für den

dauerhaften Erfolg des Unternehmens stets im Auge.

1) Der Fokus auf den Kunden

Wir möchten, dass unsere Kunden uns vertrauen. Eine wertschätzende, offene und
transparente Zusammenarbeit ist uns ebenso wichtig wie eine Entwicklung und

Stabilisierung der Prozesse. 

2) Der Fokus auf unsere Mitarbeiter

Die Menschen in unserem Unternehmen sind die Wissensträger und der Motor einer
kontinuierlichen Verbesserung. Unsere Dienstleistungen, und damit der größte Teil
unserer Wertschöpfung, wird von Menschen erbracht. Wir beziehen unsere
Mitarbeiter ein und schenken ihnen das Vertrauen, in ihrem Bereich die Experten zu

sein. Sie sind aufgerufen, mitzugestalten.

3) Unser Qualitätsanspruch

Qualität zeugt von Nachhaltigkeit. Nur qualitativ hohe Leistungen sichern dauerhafte
Kundenbeziehungen. Wir streben gemeinsam nach höchster Qualität und einem
Bewusstsein dafür, wie diese zu erreichen ist. Standards, wiederholbare Prozesse,
gute Dokumentation, Kommunikation und Ausbildung unserer Mitarbeiter sind
Basiselemente. Eine offene Fehlerkultur, in der Abweichungen als Möglichkeiten zur

Verbesserung verstanden werden, ist Teil unseres Denkens.

4) Fokus auf die Wertschöpfung

Die Prozesse, die wir im Kundenauftrag durchführen, sind unsere Geschäftsbasis.
Unser Fokus liegt darauf, diese Dienstleistung effizient, gewissenhaft und qualitativ
hochwertig zu gestalten. Hier schaffen wir den Nutzen für unseren Kunden. Das
Erkennen von Verschwendung im Prozess, die Unterstützung der Operative und die

Schaffung und Einhaltung von Standards ist unabdingbar. Diese vier Eckpfeiler

verbinden sämtliche Bereiche des Unternehmens. Alle Veränderungen sind Schritte,
die uns näher zu diesen Zielen bringen.

Abb.9 Die vier Eckpfeiler des Rudolph Logistik Systems

Die Verantwortung der Rudolph Logistik Gruppe gegenüber den Mitarbeitern, den
Kunden, der Gesellschaft und der Umwelt ist in der Nachhaltigkeitsstrategie definiert.
Im Verhaltenskodex der Rudolph Logistik Gruppe sind Regelungen, die für alle
Mitarbeiter der Rudolph Logistik Gruppe gelten, festgeschrieben und ausnahmslos
einzuhalten. Ein freundlicher und respektvoller Umgang unter den Mitarbeitern ist
somit gewährleistet. Verhaltensnormen für Fremdfirmen werden in der
Fremdfirmenrichtlinie festgehalten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Das Vergütungssystem der Rudolph Logistik Gruppe integriert bereits
Nachhaltigkeitsaspekte und wird kontinuierlich weiterentwickelt. Neben dem tariflich
geregelten Gehalt können übertarifliche Zulagen und Leistungszulagen, wenn
beispielweise neben den eigentlichen Tätigkeiten eine weitere Stelle übernommen oder
begleitet wird, hinzukommen. Teil unseres Vergütungssystems sind außerdem die
Prämien im Rahmen des implementierten Ideenmanagements und die finanzielle

Unterstützung bei Weiterbildungen.

Im Rahmen des Ideenmanagements kann jeder Mitarbeiter Ideen zur kontinuierlichen
Verbesserung der Rudolph Logistik Gruppe in unsere Rudolph Logistik SchatzKiste
(RLSK) einreichen. Wir versuchen unsere Mitarbeiter zu einem aktiven Teil unserer
Entwicklung zu machen und belohnen ihre Beiträge zur nachhaltigen Entwicklung. Die
Idee wird anhand von Kriterien (zum Beispiel Realisierbarkeit, nachhaltiger Nutzen
etc.) einer Stufe zugeordnet. Es gibt vier verschiedene Stufen, die sich jeweils in der
Höhe der Prämie unterscheiden. Weitere Informationen zum Ideenmanagement
können unter Kriterium 10 „Innovations­ und Produktmanagement“ nachgelesen

werden.

Die Bewertung der eingegangenen Ideen und die Entscheidung, welche Prämie
der/die Ideengeber/in erhält, wird durch einen Bewertungskreis durchgeführt. Es gibt
neben dem zentralen Bewertungskreis, an dem zusätzlich ein Mitglied der
Geschäftsführung teilnimmt, an jedem Standort einen lokalen Bewertungskreis, der
sich aus der Standortleitung, dem Managementbeauftragten, einem
Betriebsratsmitglied, einem Prozesseigner und ggf. Fachexperten zusammensetzt.
Der Ablauf vom Eingang einer Idee bis zur Prämierung des Mitarbeiters (50 Tage ab
Einreichung der Idee) ist prozessual festgelegt und für jeden Bewertungskreis

bindend.

Einmal im Jahr zahlt die Rudolph Logistik Gruppe eine Anwesenheitsprämie aus.
Anfang des Jahres werden die Daten aus dem vergangenen Geschäftsjahr kontrolliert
und die Prämienhöhe für das vergangene Jahr ausgezahlt. Je nachdem wie oft man
abwesend war ­ ausgeschlossen sind Ausfälle durch Arbeitsunfälle ­ sinkt die
Anwesenheitsprämie. Mithilfe dieser Prämie möchten wir unsere Mitarbeiter zusätzlich
motivieren. Auch im Bereich der Ausbildung setzen wir die Anwesenheitsprämie ein.
Die Zielerreichung zur Ausschüttung der Anwesenheitsprämie wird durch die zentrale

Personalverwaltung überwacht.

Die Rudolph Logistik Gruppe unterstützt mit dem Weiterbildungsprogramm die
Mitarbeiter sowohl finanziell als auch in der organisatorischen Abstimmung zwischen
Ausbildung, Meister oder Studium und dem Arbeitsalltag. Mit der finanziellen
Unterstützung möchten wir unsere Mitarbeiter motivieren, zusätzliche Abschlüsse,
sofern diese im Bezug zum Arbeitsplatz stehen, zu erwerben. Weitere Informationen
zu Weiterbildungen können unter dem Kriterium 16 „Qualifizierung“ nachgelesen

werden.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Seit ihrer Gründung 1946 hat sich die Rudolph Logistik Gruppe von einem
klassischen Transportunternehmen zu einem international erfolgreichen
Logistikdienstleister entwickelt. Das Unternehmen beschäftigt heute ca.
5.200 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen an 45 Standorten in Deutschland,
Großbritannien, Ungarn, Portugal, Polen, Bulgarien, Slowakei, Österreich
den USA und den Vereinigten Arabischen Emiraten. Hauptsitz der
Unternehmensgruppe ist Gudensberg bei Kassel in der Mitte Deutschlands.

Es wird in vierter Generation durch Dr. Torsten Rudolph inhabergeführt.

Das Unternehmen entwickelt und realisiert umfassende und kundenindividuelle
Logistiklösungen für verschiedene Branchen. Es konzentriert sich dabei auf die

Geschäftsfelder Automotive, Systemverkehre, Industrie und Handelslogistik. Der

Schwerpunkt des Leistungsspektrums liegt auf der Kontraktlogistik. Rudolph
beherrscht dabei sowohl komplexe logistische und logistiknahe Aufgaben als auch
logistikuntypische Aufgaben (wie z. B. Fertigungsaufgaben) entlang der
Wertschöpfungskette. Rudolph Logistik ist damit das Bindeglied zwischen allen
Beteiligten der Supply Chain. Besonderes Branchen­Know­how besitzt das
Unternehmen als langjähriger Partner der Automobil­ und Zulieferindustrie. Hier ist in
den vergangenen Jahren der größte Wachstumsschub durch Neugeschäfte generiert
worden. Potentiale sieht die Gruppe insbesondere in der industriellen Kontraktlogistik
außerhalb des Automotive­Sektors. Sie soll überproportional zum weiteren
Unternehmenswachstum beitragen. Die Integration der neuen Standorte und ihrer
Mitarbeiter hat das Unternehmen mit Anpassungen in der Organisationsstruktur in
den Geschäftsfeldern und in der Administration begleitet. In unserem Unternehmen
wird ein LEAN­Management­Ansatz verfolgt. Bereits seit Jahren nutzen wir bekannte
und bewährte LEAN­Prinzipien, wobei unser Fokus auf der Wertschöpfung in unseren
Prozessen liegt. Unser Ziel ist eine kontinuierliche Verbesserung durch Erkennung von
Verschwendung und Etablierung einer offenen Fehlerkultur. Alles zusammen zeigt
bestehenden und zukünftigen Kunden die Veränderungsbereitschaft und Dynamik
unseres Unternehmens und schafft ein Alleinstellungsmerkmal.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Nachhaltigkeitsstrategie

Die Rudolph Logistik Gruppe ist Teil einer lebendigen Gesellschaft, zu der wir positiv
beitragen wollen. Der wirtschaftliche Erfolg sichert unsere Zukunft als
Familienunternehmen. Doch das Erreichen ökonomischer Ziele allein macht uns nicht
zu dem, was wir sind. Erst die Verantwortung für Kunden und Mitarbeiter, Umwelt
und Gesellschaft stellt unser unternehmerisches Handeln auf ein verlässliches
Fundament. Daher sind wir uns unserer Aufgaben bewusst und setzen uns für eine
nachhaltige Entwicklung unseres Unternehmens aktiv ein. Als Dienstleister sind wir
nicht immer in der Lage, alle sozialen, ökologischen und ökonomischen Belastungen
gegenüber unserer Gesellschaft und Umwelt zu vermeiden, sehen es jedoch als
Notwendigkeit an, unser Handeln nachhaltig zu entwickeln und somit den
bestmöglichen Beitrag hinsichtlich eines nachhaltigen Handelns für unsere Gesellschaft
und unsere Umwelt zu leisten und verantwortungsvoll mit unseren Mitarbeitern, den
Kunden, der Gesellschaft und der Umwelt umzugehen. Aus diesem Grund hat die
Rudolph Logistik Gruppe in ihre Nachhaltigkeitsstrategie vier Nachhaltigkeitssäulen
eingeführt: Mitarbeiter, Kunden, Gesellschaft und Umwelt und orientiert sich dabei am
„Drei­Säulen­Modell“ der Corporate Social Responsibility. Innerhalb dieser Säulen
formuliert die Rudolph Logistik Gruppe Schwerpunkte und die notwendigen
Maßnahmen zu deren Erhaltung und Verbesserung. Unsere Zertifikate nach DIN EN
ISO 14001:2015, DIN EN ISO 45001:2018 und DIN EN ISO 50001:2018 belegen
dabei unser Streben nach der ständigen Verbesserung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsstrategie.

Mitarbeiter
Die Sicherheit und Gesundheit unserer Mitarbeiter stehen für uns an erster Stelle.
Unsere Verantwortung ist es aber auch, ein positives Arbeitsumfeld zu schaffen und
individuelle Entwicklungschancen anzubieten. Arbeits­ und Gesundheitsschutz gehen
bei der Rudolph Logistik Gruppe Hand in Hand. Ziel ist die Gestaltung sicherer und
gesundheitsgerechter Arbeitsumfelder. In beiden Bereichen ist unser Motto „Handeln,
bevor etwas passiert“. Unser hoher Standard wird nachgewiesen durch die
Zertifizierung nach DIN EN ISO 45001. Unser Arbeitsschutzmanagementsystem trägt
dazu bei, den Arbeits­ und Gesundheitsschutz in alle betrieblichen Abläufe zu

integrieren.

Arbeits­ und Gesundheitsschutz

Ein konsequenter und dauerhafter Arbeitsschutz hat bei uns eine hohe Priorität.
Oberstes Ziel ist dabei die Beseitigung von Risiken und Belastungen für unsere
Mitarbeiter, Kunden und Partner. Für die Einhaltung aller relevanten rechtlichen
Auflagen arbeiten interne und externe Experten für Arbeitssicherheit eng zusammen.
Aufgrund einer kontinuierlichen Weiterbildung der befähigten Personen für
Arbeitssicherheit, Brandschutz, Erste Hilfe und Gefahrgut ist es erst möglich, dass
unsere Mitarbeiter, Kunden und Partner stets vor Risiken und Belastungen bewahrt
werden. Zusätzlich zu den Weiterbildungsangeboten der Führungskräfte und
Mitarbeiter gehören zu unseren Maßnahmen im Arbeitsschutz auch
arbeitsplatzbezogene Gefährdungsbeurteilungen und Risikoklassifizierungen, in die die

betroffenen Mitarbeiter aktiv einbezogen werden. Im Rahmen des

Gesundheitsmanagements unterstützen wir unsere Mitarbeiter dabei, ihren
Arbeitsalltag konzentriert und kraftvoll zu meistern. Dabei integrieren wir den
Arbeitsschutz, das Betriebliche Eingliederungsmanagement und die
Gesundheitsförderung in unser Gesundheitsmanagement mit dem Ziel
Fehlbelastungen abzubauen und gesundheitsförderliche Faktoren zu stärken. Dies
trägt unter anderem zur Vermeidung von Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten,
Überwindung von Arbeitsunfähigkeit, Vermeidung von Fehlzeiten und Reintegration
von erkrankten Mitarbeitern, sowie zur Gesundheitsförderung der Mitarbeiter bei. 

Qualifizierte Mitarbeiter

Für einen langfristigen Unternehmenserfolg setzen wir auf eine konsequente
Mitarbeiterentwicklung, die uns qualifizierte und motivierte Mitarbeiter verspricht.
Kombiniert mit dokumentierten Mitarbeiterjahresgesprächen setzen wir auf unser
Kompetenzmanagement. Potentialträgern kommt frühzeitig eine maßgeschneiderte
Förderung zugute. Verknüpft mit einer Zeitleiste stellen wir ein persönliches
Entwicklungsprogramm auf. Wissensvermittlung und Aufbau von Kompetenzen gehen
dabei Hand in Hand. Je nach Tätigkeit, angestrebtem Karriereziel und unserem
Bedarf setzen wir unterschiedliche Seminare oder Coachings ein, die von unserem
internen Trainer je nach Zielgruppe geplant und durchgeführt werden. Für
fachspezifische Themen arbeiten wir mit externen Coaches und Bildungsträgern für

eine nachhaltige Entwicklung unserer Mitarbeiter zusammen. 

Work – Life – Balance

Der Wunsch nach motivierten und gesunden Mitarbeitern setzt voraus, dass ein
Einklang zwischen Karriere und Privatleben hergestellt wird. Unseren Aufgaben
bewusst, gehen wir gezielt auf Mitarbeiterwünsche ein und versuchen eine gesunde
Balance zwischen Arbeitsleben und Privatleben individuell zu ermöglichen. Die
Arbeitszeit ist ein wichtiger Faktor dafür, wie sich Familie und Beruf unter einen Hut
bringen lassen. Als Unternehmen versuchen wir, unsere Mitarbeiter nach Möglichkeit
in den verschiedenen Lebensphasen zu unterstützen. Je nach Einsatzbereich und
Tätigkeit bietet die Rudolph Logistik Gruppe Arbeitszeitmodelle an, die die individuelle

Balance für jeden Mitarbeiter ermöglichen sollen.

Kunden

Unser Ziel ist es, zum Erfolg unserer Kunden beizutragen. Erstklassige Qualität und
eine garantierte Lieferkettensicherheit ist dafür eine entscheidende Voraussetzung.
Die Rudolph Logistik Gruppe geht den ständigen Verbesserungsprozess aktiv an und
wird dies auch hinsichtlich der Qualität und Lieferkettensicherheit weiterhin nach

internationalen Standards tun.

Qualität

Unsere Kunden legen ihre Produkte in unsere Hände. Sie müssen sich also sicher
sein, dass wir die Qualität, die wir versprechen, auch leisten können. Ein Beleg dafür
sind die verschiedenen Zertifizierungen an den Standorten der Rudolph Logistik
Gruppe. Die Anforderungen und Wünsche unserer Kunden setzen wir in einer
gleichbleibend hohen Qualität um. Dafür haben wir den Qualitätsgedanken dauerhaft
an allen Niederlassungen und in allen Bereichen unserer Unternehmensgruppe
integriert. Unser Team Integrierte Managementsysteme setzt sich zusammen aus
zentralen Managementbeauftragten sowie Beauftragten an jedem Standort. Unter
Einbindung eines jeden Mitarbeiters in das Qualitäts­, Umwelt­, Arbeitsschutz­ und
Energiemanagementsystem und dem damit verbundenen ständigen
Verbesserungsprozess sorgen wir in enger Zusammenarbeit mit der Leitung und den
Standortverantwortlichen für stabile und nachhaltige Logistikprozesse. Schulungs­ und
Weiterbildungsmaßnahmen für unsere Mitarbeiter, eine permanente
Weiterentwicklung unserer Informationstechnik und die permanente Überprüfung der
Leistung unserer Kooperationspartner sehen wir als grundlegende Maßnahmen zur
Erhaltung und Steigerung der Qualität. Der Einsatz von kontinuierlich durchgeführten
Qualitätsmanagement­Tools wie Auditierung, Verschwendungsanalyse, Turtle,
Ishikawa, FMEA und weiteren Maßnahmen ermöglichen eine systematische

Schwachstellenanalyse zur dauerhaften Optimierung. 

Lieferkettensicherheit

Sicherheit im Luftverkehr und die Vermeidung von Anschlägen spielt im
Luftfrachtbereich eine wichtige Rolle. Die EU­Verordnung 300/2008 legt die
Neuregelung von Sicherheitsvorschriften in der Luftfracht fest. Unser Status als
Reglementierter Beauftragter sorgt für die sichere und einfache Übergabe der

Sendungen unserer Kunden, wenn der Transportweg Luftfracht heißt. Für die

Luftsicherheit setzt die Rudolph Logistik Gruppe die Schulung und Überprüfung der
Luftsicherheitsbeauftragten in der Unternehmenszentrale und an den zugelassenen
Standorten (gemäß Kapitel 11, Ziffer 11.2.5 des Anhangs der DVO (EU) 2015/1998),
die Überprüfung gewerblicher und administrativer Mitarbeiter an den zugelassenen
Standorten (gemäß Kapitel 11, Ziffer 11.3.9) und die Erstellung zugriffs­ und

manipulationssicherer Lagerbereiche um. 

Gesellschaft
„Alles erreichbar“, das ist verknüpft mit der Rudolph Logistik Gruppe. An einer
Gesellschaft mitzuwirken, in der dieser Slogan für jeden gilt, ist auch unsere
Verantwortung. Wir engagieren uns besonders für Kinder, weil gerade für sie unser

Motto „Alles erreichbar“ in besonderem Maße gilt. Unser Hauptprojekt ist die

Unterstützung des Vereins Watoto e. V.. Der Verein initiierte 1993 den Aufbau der
Mekaela Academies in Ukunda, Kenia. Mittlerweile ist der Schulverbund auf sechs

Schulen angewachsen. Konkret engagieren wir uns mit dem Rudolph Logistics

Medical Care­Programm. Damit garantieren wir die medizinische Grundversorgung von
rund 700 Schulkindern. Die Behandlung der Kinder bei z. B. Malaria, Knochenbrüchen
oder Infektionskrankheiten ist damit gewährleistet. Weitere soziale Projekte wie Star
Care Hessen e. V. und Plan International werden mit Freude und Überzeugung von
der Rudolph Logistik Gruppe begleitet. Seit 2017 fördert das Projekt „Lokal arbeiten,
lokal engagieren“ der Rudolph Logistik Gruppe das regionale gesellschaftliche
Engagement der Standorte. Unsere Standorte bringen sich in das soziale Leben der
Städte und Gemeinden ein, in denen sie ihren Sitz haben. Auch hier liegt der Fokus
auf der Unterstützung von Vereinen oder Aktionen, die mit Kindern oder Jugendlichen

arbeiten.

Umwelt

Nachhaltigkeit und Klimaschutz sind in der Logistik ein zentrales Thema. Natürlich
auch für die Rudolph Logistik Gruppe. In unserer Unternehmenspolitik verpflichten wir
uns zum Umweltschutz. Mit unserem Umweltmanagementsystem koordinieren und

steuern wir unsere Aktivitäten, die eine Auswirkung auf die Umwelt haben können.

Deswegen haben wir eine Umweltzertifizierung nach ISO 14001 etabliert. Die
zugrundeliegenden Regeln und Verfahren des Umweltmanagementsystems sind ein
integraler Bestandteil des Managementsystems der Rudolph Logistik Gruppe und
werden fortlaufend weiterentwickelt. Nachhaltigkeit setzen wir in der Praxis um, indem
wir kontinuierlich unsere eigenen Umweltleistungen stabilisieren, verbessern und
Umweltbelastungen reduzieren. Konkrete Ziele dafür haben wir in einem Zielprogramm
festgelegt, das von unserem Umweltmanagementbeauftragten überwacht und den

Umständen angepasst wird.

Umweltschutz

Ressourcen schonend einsetzen – das ist ein wichtiger Teil unserer Verantwortung
gegenüber der Umwelt. Das heißt für die Rudolph Logistik Gruppe, dass wir den
unnötigen Verbrauch von Ressourcen vermeiden, die Menge der eingesetzten
Ressourcen auf das Nötigste minimieren sowie die Restprodukte sinnvoll und
nachhaltig recyceln.  Wir sind in unserem Ressourceneinsatz sicher noch nicht
perfekt. Wir sehen jedoch das Potenzial in unserem Unternehmen und werden daher
weitere Maßnahmen für einen besseren Beitrag zum Umweltschutz angehen. 
Derzeitige Maßnahmen zur Nachhaltigkeit umfassen sowohl über unseren Fuhrpark
und unsere Flurförderfahrzeuge als auch unseren Ressourceneinsatz.  Mit einem
jungen Fuhrpark, dessen durchschnittliches Alter bei 2,1 Jahren liegt, versuchen wir
die Umweltbelastung zu senken. Alle Zugmaschinen erfüllen die EURO 6­Norm. Der
jetzige Stand zeigt, dass mit 100 Prozent der Zugmaschinen, die diese Norm erfüllen
das Ziel auch komplett erreicht wird. Die Vermeidung von Leerfahrten und regelmäßig
durchgeführte Trainings zu einer nachhaltigen Fahrweise unserer Berufskraftfahrer
senken aktiv den Treibstoffverbrauch und verringern den Ausstoß von Emissionen.
Die Rudolph Logistik Gruppe setzt Elektroautos für Kurzstreckenfahrten ein und hat im
Jahr 2023 über 20 BIO­LNG angetriebene Zugmaschinen im Einsatz.  Im Jahr 2023
werden erste E­LKW´s beschafft. Auch im Lagerbereich sind wir immer auf dem
aktuellen Stand der Technik und sorgen dafür, dass nur neue Flurförderfahrzeug­
Modelle in unseren Logistikzentren eingesetzt werden. Des Weiteren setzen wir
Fahrerlose Transportsysteme (FTS) zur Prozessoptimierung ein. Die Rudolph Logistik
Gruppe beteiligte sich an einem Pilotprojekt mit Brennstoffzellen­Staplern. Das Projekt
konnte erfolgreich implementiert und weitergeführt werden. Mittlerweile sind 89 FFZ im
Einsatz. Hinsichtlich des Ressourceneinsatzes senken wir den Energiebedarf durch
installierte Bewegungsmelder, Zeitschaltuhren und Energiesparlampen. Weitere
Maßnahmen zum nachhaltigen und bewussten Einsatz der Ressourcen sehen wir
darin, umweltfreundliche und energieeffiziente IT­Produkte durch einen regelmäßigen
Leasingaustausch einzusetzen, die Energiekosten dank unserer Lichtkonzepte (z. B.
LED, Drittelschaltung, Bewegungssensoren) zu reduzieren, auf die bewusste
Verringerung des Papierverbrauchs und Abfalltrennung/ ­vermeidung aufmerksam zu
machen und durch Recycling Transportverpackungen, Füllmaterialien und Kartonagen

wieder in den Ressourcenkreislauf zu führen. 

Klimaschutz

Die Rudolph Logistik Gruppe kann betriebliche Treibhausgas­Emissionen nicht komplett
verhindern. Unsere Maßnahmen, Emissionen zu vermeiden, sind nur ein Baustein in
unserer Nachhaltigkeitsstrategie. Ein weiterer Baustein ist, dass wir aktiv daran
arbeiten, den CO2­Ausstoß zu kompensieren. Dafür investieren wir in ein nachhaltiges

Aufforstungs­ und Waldschutzprojekt. Das ist für uns kein Gutmenschentum. Unser
langfristig angelegtes Engagement verbindet die ökologischen und sozialen Vorteile mit
ökonomischen Zielen. Dies zeigt sich unter anderen durch unsere Teilnahme an der
Initiative „Welt Wald Klima“ des Senats der Wirtschaft und einem
Wiederaufforstungsprojekt namens „Tropical Mix“ zusammen mit Forest Finance. Die
Initiative „Welt Wald Klima“ tritt dafür ein, Unternehmen und auch Privatpersonen
einen einfachen und konkreten Zugang zu Klimaschutzprojekten zu ermöglichen.
Projekte, die das Ziel haben, CO2 durch Wiederaufforstungsprogramme zu binden.

Dabei ist die Initiative kein Marktteilnehmer, sondern eine neutrale Plattform, die
informieren und vermitteln kann. Im Rahmen des Aufforstungsprojektes „Tropical
Mix“ forstet die Rudolph Logistik Gruppe zusammen mit Forest Finance eine vier
Hektar große Brachfläche in Panama mit einem Mischwald, der aus überwiegend
einheimischen Baumarten bestehen soll, wieder auf. CO2OL „Tropical Mix“ erfüllt den
Gold Standard©. Das ist der höchste Qualitätsstandard bei Kompensationsprojekten.
Aber neben der Vermeidung von CO2 trägt das Projekt auch zu einer nachhaltigen

ökologischen und sozialen Entwicklung, die wir innerhalb der Rudolph Logistik Gruppe
auf unsere Mitarbeiter weiterführen, bei. Entwickelt wurde der Gold Standard unter
der Federführung des WWF und unter Mitwirkung des Bundesumweltministeriums. In
Zukunft sind weitere Maßnahmen zur aktiven Beteiligung an der Umwelt geplant.
Weitere Informationen können auf der Homepage der Rudolph Logistik Gruppe unter

der Rubrik „Verantwortung“ entnommen werden.  Homepage: https://www.rudolph­

log.com/home/

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die Rudolph Logistik Gruppe steht täglich mit verschiedenen Stakeholdern wie
Lieferanten, Kunden, Versicherungen und Behörden, dem Staat und auch den
eigenen Mitarbeitern, dem Betriebsrat und Führungskräften im Austausch. Die
Kommunikation mit den Stakeholdern ist unterschiedlich. Je nach Bedarf wird zwischen
dem telefonischen, schriftlichen oder persönlichen Kommunikationsweg gewählt und
täglich, monatlich, jährlich oder bei Bedarf kommuniziert. Zu den wesentlichen
Stakeholdern zählen aufgrund unserer Funktion als Dienstleister Mitarbeiter, Kunden,
Lieferanten und Subunternehmer. Der kontinuierliche Kontakt wird mit Mitarbeitern,
Kunden und Lieferanten täglich hergestellt, wo hingegen ein eher bedarfsbedingter
und sporadischer Kontakt bei den verschiedenen Versicherungen, Behörden,

Feuerwehr, Banken und dem Staat festgestellt werden kann.  Als Dienstleister sind

wir für Kunden ein vertrauensvoller Partner, in dessen Hände sie ihre Produkte geben.
Mit uns ist „Alles erreichbar“. In unserer Unternehmenspolitik definieren wir die
Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen als ein weiteres wichtiges Ziel. Dies
spiegelt sich auch in unserer Stakeholder­Analyse wider. Für unseren Geschäftserfolg
ist es entscheidend, dass wir bestehende Kundenbeziehungen aufrechterhalten sowie
neue Kunden gewinnen. Aus diesem Grund kommen wir Kundenerwartungen wie der
Erbringung von termingerechten Logistikdienstleistungen unter Einhaltung der
Qualitätsvereinbarungen, einer fairen und nachhaltigen Zusammenarbeit hinsichtlich
sozialer, ökonomischer und ökologischer Aspekte entgegen. Nur wenn wir unsere
Dienstleistungen an den jeweiligen Kundenerwartungen und ­wünschen ausrichten,

können wir auch in Zukunft auf dem Markt erfolgreich sein.   Grundlage für die

Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen, die uns Erfolge versprechen, sind
gesunde, motivierte und qualifizierte Mitarbeiter. Die Mitarbeiter inkl. dem Betriebsrat
stellen somit die nächste wesentliche Stakeholder­Gruppe dar. Neben der
Qualifizierung unserer Mitarbeiter sehen wir die Mitarbeiterzufriedenheit als eine
wichtige Basis für den Geschäftserfolg, aber auch für den Erfolg eines jeden
Mitarbeiters. Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz unserer Mitarbeiter definieren
wir in unserer Nachhaltigkeitsstrategie gleichrangig mit Qualifizierung und
Zufriedenheit. Wir stellen uns der Herausforderung, die Gesundheit und Zufriedenheit
unserer Mitarbeiter sicherzustellen, um dadurch effizient und unter Einhaltung der
Qualitätsvereinbarungen unsere Dienstleistungen zu erbringen und somit die

Kundenzufriedenheit und eine langfristige Kundenbindung zu generieren.  Auch die

Lieferanten und Subunternehmer, mit denen wir täglich in Kontakt stehen und
zusammenarbeiten, beeinflussen die Geschäftsfähigkeit der Rudolph Logistik Gruppe.
Die Auswirkungen sind zwar nicht vergleichbar mit denen der Kunden und Mitarbeiter,
jedoch spielen Lieferanten im Vergleich zu verschiedenen Versicherungen, Behörden,
der lokalen Feuerwehr oder den unmittelbaren Nachbarn, die von unseren
Logistikimmobilien im Bereich der Umweltaspekte und Umweltzustände beeinflusst

werden, eine wichtige Rolle.  Wie man aus der Wesentlichkeitsmatrix entnehmen

kann, berücksichtigen wir selbstverständlich auch weitere Stakeholder, gewichten
jedoch die mit ihnen verbundenen Nachhaltigkeitsaspekte geringer. Ohne Betrachtung
aller Stakeholder wäre ein wirtschaftlicher Erfolg nur begrenzt möglich.
Ausschlaggebend für unseren Unternehmenserfolg sind jedoch die oben
beschriebenen Stakeholder. Wir richten uns stets nach den Bedürfnissen und
Wünschen unserer Kunden, ohne dabei ökologische und soziale Aspekte aus den
Augen zu verlieren. Die Rudolph Logistik Gruppe kann jedoch nicht 100%ig
umweltfreundlich handeln. So ist es beispielsweise im Bereich der Transport­Logistik
unmöglich, die Umwelt nicht zu belasten. Dennoch legen wir Wert darauf, dass
beispielsweise unsere Standorte umweltfreundlich und energieeffizient gestaltet

werden und wir den bestmöglichen Beitrag zum Umweltschutz leisten. 

Die Rudolph Logistik Gruppe stellt ihre Wesentlichkeitsmatrix wie folgt dar:

Abb. 1 Wesentlichkeitsmatrix der Rudolph Logistik Gruppe

Bereich Thema Beispiel/ Erklärung Nr.

Kunden und

Mitarbeiter

Aus­ und Weiterbildung 1

Mitarbeiterzufriedenheit 2

Kundenzufriedenheit 3

(Chancen­)Gleichheit Hinsichtlich des Aufstiegs,

Weiterbildung, Entlohnung etc.

unabhängig vom Geschlecht,

Herkunft, Religion etc.

4

Bindung junger

Potenzialträger

Durch z. B. Übernahme der

Auszubildenden und BA­

Studenten, die sich mit dem

Unternehmen identifizieren und

sich im Unternehmen

weiterentwickeln und aufsteigen

möchten

5

Arbeitssicherheit und

Gesundheitsschutz

6

Versorgungssicherheit Arbeitssicherheit, Lohn etc. 7

Einbindung der Stakeholder z. B. Mitbestimmungsrecht der

Stakeholder (z. B. Staat,

Mitarbeiter, Fremdkapitalgeber

etc.)

8

Arbeitsbedingungen z. B. Ergonomie am

Arbeitsplatz, Teilzeit, Vollzeit,

Homeoffice etc.

9

Compliance 10

Ideenmanagement KVP­Förderung durch

Einbeziehung der Mitarbeiter

(Rudolph­Schatzkiste)

11

Lieferanten und

Subunternehmer

Qualitätssicherheit Qualitative Ausübung unserer

Dienstleistung (inkl.

Zufriedenheit der

Subunternehmer etc.)

12

Faire und langfristige

Geschäftsbeziehung

Kooperation zwischen

Unternehmen und

Subunternehmen langfristig

aufbauen und fördern

13

Verantwortung in der

Lieferkette

14

Zertifizierung 15

Ressourcenschonung 16

Energie und

Umfeld

Umweltfreundliche und

energieeffiziente

Standortgestaltung

17

Klimaschutz Durch Emissionsreduzierung,

umweltschonenden Transport

(EURO 6 ­ Norm, junger

Fuhrpark etc.) etc.

18

Umweltfreundliche Projekte Projekt „Tropical Mix“ 19

Soziales

Engagement

Soziales und

gesellschaftliches

Engagement

20

Spenden und Sponsoring 21

Die Nachhaltigkeitsaspekte der Wesentlichkeitsmatrix der Rudolph Logistik Gruppe sind
in vier Gruppen untergliedert: Kunden und Mitarbeiter, Lieferanten und
Subunternehmer, Energie und Umwelt und soziales Engagement. Den Gruppen
werden verschiedene Nachhaltigkeitsaspekte zugeordnet. Anhand der Stakeholder­
Analyse, der Unternehmenspolitik und den Unternehmenszielen wurden die jeweiligen
Aspekte in Bezug auf die einzelnen Stakeholder (Mitarbeiter, Kunden, Staat,
Kapitalgeber, NGOs, Umweltbehörden etc.) und der Rudolph Logistik Gruppe
gewichtet und positioniert. Eine exakte Positionierung ist nicht möglich, da die
Stakeholder nicht einzeln betrachtet werden. Aufgrund der unterschiedlichen
Prioritäten und Erwartungen der unterschiedlichen Gruppen, aber auch der
unterschiedlichen Gewichtung aus Sicht der Rudolph Logistik Gruppe, ist nur ein
durchschnittlicher Wert zur Positionierung möglich, da beispielsweise der Aspekt
„Kundenzufriedenheit“ unterschiedlich wichtig für Kunden und Umweltbehörden ist.  
Risiken können für die Rudolph Logistik Gruppe sowohl gesamtwirtschaftliche Risiken
wie ein unerwartetes Wirtschaftswachstum (Boom­Phase) als auch
branchenbezogene Risiken wie steigende Rohöl­, Treibstoff­ und Heizölpreise, erhöhte
Steuern und transportbezogene Abgaben für Transportdienstleistungen sein. Im Falle
einer Änderung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung müssen auf Grundlage der
wesentlichen Nachhaltigkeitsaspekte (sichtbar in der Wesentlichkeitsmatrix)
Anpassungen im Unternehmen, soweit diese möglich sind, vorgenommen werden.
Kundenspezifische Risiken wie zum Beispiel steigende Kostensensibilität könnten zum
Tragen kommen und müssten aufgrund der Wichtigkeit der Kunden rechtzeitig
angegangen werden. Steigende Forderungslaufzeiten und ­überfälligkeiten, Ausfälle
oder unerwartete Insolvenzen können sich enorm auf die Rudolph Logistik Gruppe
auswirken.

Eine Aktualisierung der Wesentlichkeitsanalyse nach ESRS ist in Arbeit und wird Teil
der nächsten Nachhaltigkeitsberichterstattung sein. Als Grundlage der nächsten
Berichterstattung wird die Risikoanalyse aktualisiert und auf dieser Basis neue Ziele
abgeleitet.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

In der Unternehmenspolitik verpflichtet sich die Rudolph Logistik Gruppe zum Arbeits­,
Gesundheits­ und Umweltschutz inkl. der ständigen Verbesserung der
energiebezogenen Leistung sowie der Qualität der Prozesse und Dienstleistungen. Für
eine nachhaltige Entwicklung legt die Rudolph Logistik Gruppe Ziele im Bereich der
Qualität der Prozesse und Dienstleistungen, der Arbeits­ und
Gesundheitsschutzleistungen, der Umweltleistungen und im Bereich des nachhaltigen
Wirtschaftens hinsichtlich der energiebezogenen Leistung fest und bezieht sich dabei

auf die Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen.

Eine Priorisierung wird nicht durchgeführt, da eine nachhaltige Entwicklung in allen
Bereichen erwünscht ist und somit keine Schwerpunkte gelegt werden. Die
Zielerreichung wird über Regelkommunikationen und Reports kontrolliert und nach dem
„top down“ Prinzip kommuniziert.  In den regelmäßig stattfindenden Shopfloor­
Meetings (Teil des Shopfloor Managements der RLG) kommunizieren Mitarbeiter und
Führungskräfte über den Vergleich der Ist­ und Soll­Zustände anhand von Kennzahlen
bezüglich der erreichten und noch ausstehenden Ziele im Tagesgeschäft. Shopfloor
Management hilft der Rudolph Logistik Gruppe Prozessabweichungen schnell zu
erkennen, Probleme nachhaltig zu lösen und den Ressourceneinsatz optimal zu
planen. Auch die Managementbeauftragten aller Standorte stehen regelmäßig in
Kontakt und tauschen sich anhand gemessener KPIs über die Zielerreichung der
gesamten Rudolph Logistik Gruppe und der einzelnen Standorte aus. Weitere
Bausteine der Kontrolle sind die jährlichen Management­Reviews sowie
Standortbegehungen und Audits, die von der Abteilung Integrierte

Managementsysteme, die direkt an die Geschäftsleitung berichtet, initiiert werden. 

In unserem Zielprogramm legen wir grundlegende Ziele für die gesamte Rudolph
Logistik Gruppe fest. Beispielsweise legen wir fest, dass in dem Geschäftsjahr generell
eine Reduzierung der Schadensanzahl erreicht werden soll. Aus den gruppenweiten
Zielen werden für jeden Standort/ Kunden der Rudolph Logistik Gruppe
standortspezifische/kundenspezifische Ziele mit einer prozentualen/ absoluten Angabe
des intern oder extern vereinbarten Wertes, zum Beispiel für die Reduzierung der
Schadensanzahl, abgeleitet. In den meisten Fällen werden zusätzlich weitere
standortspezifische Ziele hinsichtlich der nachhaltigen Entwicklung des jeweiligen
Standortes definiert. In erster Linie sollen die standortspezifischen Ziele, die in dem
gruppenweiten Zielprogramm enthalten sind, erreicht werden, da diese in die
gruppenweite Zielerreichung einfließen. Wenn alle Standorte die Schadensanzahl um
den gewünschten Wert reduzieren, ist die Reduzierung der gesamten Anzahl in der
gesamten Rudolph Logistik Gruppe gewährleistet. Da die Rudolph Logistik Gruppe an
über 40 Standorten vertreten ist und somit über 40 verschiedene absolute/
prozentuale Angaben vorhanden sind, werden wir in dem Bericht nur die
gruppenweiten Ziele benennen, auch wenn diese in dem Zielprogramm für die

gesamte Rudolph Logistik Gruppe nicht vollkommen S.M.A.R.T. sind. 

Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen

Gruppenweit setzen wir für das Geschäftsjahr 2023 das Ziel, die Schadensanzahl und
­höhe zu senken. Hier wird je nach Standort und Kunden entschieden, welche
prozentuale Änderung für eine nachhaltige Entwicklung des Standortes und
letztendlich der gesamten Rudolph Logistik Gruppe notwendig ist. An einigen
Standorten sind wir an die Zielwerte des Kunden gebunden. Ein über alle Standorte

gleich gesetzter Maßstab unserer Qualitätsziele ist somit nicht sinnvoll und korrekt. 

Die Reklamationsquote (RQ) kann für die Rudolph Logistik Gruppe nicht gruppenweit
verglichen werden. Unterschiedliche Bezugsquellen und Angaben verhindern eine auf
alle vier Geschäftsfelder konsolidierte RQ. Für die vier Geschäftsfelder Automotive,
Systemverkehre, Industrie und Handelslogistik wird die RQ deswegen einzeln
berechnet. Weiterhin gilt, dass jeder Standort die individuellen Kundenvorgaben
einzuhalten hat und die Reduzierung in % somit auch weiterhin nicht gruppenweit

festgelegt werden kann. 

Mit unseren Qualitätszielen wollen wir aktiv zur Erreichung der UN­Nachhaltigkeitsziele
8 „Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum“ und 9 „Industrie, Innovation

und Infrastruktur“ beitragen.  Mitarbeiter Die Rudolph Logistik Gruppe definiert

Arbeits­ und Gesundheitsschutz im Hinblick auf die Mitarbeiter und den Umweltschutz
als gleichrangige Ziele neben der Qualität der Dienstleistungen und Prozesse.
Gruppenweit verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe das Ziel die Arbeits­ und
Gesundheitsschutzleistungen zu verbessern. Dieses Ziel möchten wir anhand
folgender Maßnahmen und Methoden erreichen. Die Durchführung von mindestens
einer Arbeitssicherheitsausschusssitzung (ASA­Sitzung) pro Quartal am Standort,
sowie die interne Kommunikation von Unfallberichten, der dokumentierten gefährlichen
Situationen sowie weiterer wichtiger Dokumente und Protokolle unterstützt die
kontinuierliche Betrachtung arbeits­ und gesundheitsschutzbezogener Themen. Im
Rahmen des Zielprogrammes werden von den Standorten Ziele im Bereich des
Arbeits­ und Gesundheitsschutzes definiert. Diese beinhalten beispielsweise die
Vorgabe der durchzuführenden Sicherheitsbegehungen, die Durchführung von
internen Begehungen, sowie die Vorgabe der notwendigen Schulungen/

Weiterbildungen und Auffrischungsunterweisungen.  

Seit 2019 sind wir nach DIN EN ISO 45001:2018 zertifiziert. Die Aufnahme weiterer
Standorte in das Matrixzertifikat wurde erfolgreich abgeschlossen. 

Durch geeignete Maßnahmen soll eine Verbesserung der statistisch relevanten
(meldepflichtigen) Arbeitsunfälle und der damit verbundenen Verringerung der
Tausend­Mann­Quote (TMQ), die im Geschäftsjahr 2023 bei 31,05 lag, erreicht
werden. Im Vergleich zum Geschäftsjahr 2015 (Referenzjahr), in dem die TMQ 45,91
betrug, verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe das Ziel, sich weiter dem Branchenwert
der Berufsgenossenschaft (BGHW), der bei 28,1 liegt, zu nähern und stellt eine
positive Entwicklung fest. 

Außerdem möchten wir die Krankenquote in der Rudolph Logistik Gruppe reduzieren.
Ebenso wie die Reklamationsquote wird auch die Krankenquote nicht für die gesamte
Rudolph Logistik Gruppe berechnet, sondern separat für die vier Geschäftsfelder.
Innerhalb des Geschäftsfeldes ist es das Ziel, die Krankenquote unter 5 % zu halten.
Im Jahr 2023 betrug die durchschnittliche Krankenquote im Geschäftsfeld Automotive
13,14 %, im Bereich der Systemverkehre 7,61 %, im Bereich der Industrie 13,92 %,

im Bereich der Handelslogistik 14,18 % und in der Unternehmenszentrale 8,65 %.

Neben dem priorisierten Ziel, allen Mitarbeitern den bestmöglichen Gesundheitsschutz
zu bieten, verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe zusätzlich im Bereich des Arbeits­ und
Gesundheitsschutzes weitere Ziele, wie zum Beispiel:

Senkung der Ist­Anzahl meldepflichtiger Unfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl nicht meldepflichtiger Unfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl meldepflichtiger Wegeunfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl nicht meldepflichtiger Wegeunfälle im Vergleich zum

Vorjahr

Steigerung der Meldung von Beinahe­Unfällen auf 100%

Senkung der Ausfallstunden nach Arbeitsunfällen im Vergleich zum Vorjahr

An jedem Standort der Rudolph Logistik Gruppe gibt es vereinzelte operative Ziele
bzw. abweichende Soll­Werte, welche sich an den Kundenvorgaben und

standortspezifischen Aufgaben orientieren. 

Mit unseren Arbeits­ und Gesundheitsschutz­Zielen wollen wir aktiv zur Erreichung der
UN­Nachhaltigkeitsziele 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und 8 „Menschenwürdige

Arbeit und Wirtschaftswachstum“ beitragen.

Umwelt

Zur nachhaltigen Entwicklung des Unternehmens gehört es, die Wichtigkeit des
Umweltschutzes zu erkennen und im Zielprogramm zu berücksichtigen. Ebenso wie
die Verbesserung der Arbeits­ und Gesundheitsschutzleistungen, möchten wir unsere

Umweltleistungen im Vergleich zum Vorjahr ständig verbessern.

Bis zum 31.12.2024 setzen wir uns das Ziel, zwischen 1,0% und 1,5% des
Dieselverbrauchs in Liter pro 100 Kilometer einzusparen. Da aufgrund einer
steigenden Anzahl an LKW der Gesamtverbrauch steigt und bisher kein vergleichbarer
Wert berechnet wurde, berechnen wir im Zuge der Nachhaltigkeitsberichterstattung
den durchschnittlichen Verbrauch pro LKW in l/100km. Diese Kennzahl wird jedoch nur
für die nationalen LKW berechnet. Maßnahmen zur Zielerreichung sind weitere
Schulungen zu einer nachhaltigen Fahrweise für die Berufskraftfahrer, Vermeidung
unnötiger Leerfahrten sowie die Weiterführung eines jungen Fuhrparks, dessen

Fahrzeuge die EURO 6­Norm erfüllen.

Die Rudolph Logistik Gruppe hat Ende 2014 ein Energiemanagementsystem nach ISO
50001:2011 geplant und eingeführt. Ende des Jahres 2023 konnte das
Energiemanagementsystem nach ISO 50001:2018 erfolgreich an über 40 Standorten
aufrechterhalten werden. Als Referenzjahr für unsere aktuellen Ziele gilt das Jahr
2015. Aufgrund der schlechten Vergleichbarkeit der einzelnen Standorte, bedingt
durch unterschiedliche Beleuchtungssysteme, Lagerfläche sowie Mitarbeiterzahlen,
aber auch aufgrund der Tatsache, dass die Rudolph Logistik Gruppe immer wieder
Lieferstellen an­ und abmelden muss und sich die Geschäfte an einzelnen Standorten
stetig verändern, ist ein Vergleich der Kennzahlen aus dem Jahr 2015 mit den
Kennzahlen aus 2023 nicht möglich. Aus diesem Grund haben wir uns dazu
entschieden, zunächst die Entwicklung der Gesamtverbräuche darzustellen. Hierbei
soll auch auf die Anzahl der Standorte eingegangen werden. Im nächsten Schritt
sollen Kennzahlen einzelner Standorte dargestellt werden, um die positive Entwicklung
aufzuzeigen. Insgesamt setzen wir uns das Ziel, einen Fokus auf unsere

Energieleistung zu legen und uns stetig zu verbessern. 

Ähnlich wie bei den Stromverbräuchen können auch Gasverbräuche nicht gruppenweit
verglichen werden. Unter anderem ist es nicht an allen Standorten möglich, den
Gasverbrauch zu regulieren, da es beispielsweise Anforderungen wie eine
Mindesttemperatur im Lager gibt. Die Rudolph Logistik Gruppe wird jedoch weiterhin
die nachhaltige Entwicklung in diesem Bereich angehen und versuchen, die
Gasverbräuche so gering wie möglich und nötig zu halten. Im Jahr 2023 gab es drei
nennenswerte umweltrelevante Vorfälle an den Standorten der Rudolph Logistik
Gruppe, die durch funktionierende Notfallkonzepte, Notfallausrüstung und geschultes
Personal jedoch ohne Folgeschäden für die Umwelt blieben. Diese Anzahl möchten wir
für das Jahr 2024 auf null reduzieren. Weitere Ziele zur nachhaltigen Entwicklung der
Rudolph Logistik Gruppe werden für jeden Standort einzeln formuliert und werden in
diesem Nachhaltigkeitsbericht aufgrund einer Vielzahl unterschiedlicher Ziele und

messbaren Angaben nicht weiter ausgeführt.

Mit unseren Umwelt­ und Energiezielen wollen wir aktiv zur Erreichung der UN­
Nachhaltigkeitsziele 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und 6 „Sauberes Wasser und
Sanitäreinrichtungen“, 7 „Bezahlbare und saubere Energie, 12 „Nachhaltiger Konsum
und Produktion“, 13 „Maßnahmen zum Klimaschutz“ sowie 15 „Leben an Land“
beitragen.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Die Rudolph Logistik Gruppe weist als Dienstleister in der Logistikbranche keine übliche
Wertschöpfungskette wie ein produzierendes Unternehmen auf. Die
Geschäftstätigkeit der Rudolph Logistik Gruppe wird aufgeteilt in Lagerlogistik,
Produktionslogistik, Transportlogistik und Ersatzteillogistik. Die Rudolph Logistik Gruppe
strukturiert ihre Prozesse und Dienstleistungen in einer Prozesslandkarte (Abb.2), die
alle gemessen und permanent verbessert werden. Darüber hinaus hat jeder Standort
ein eigenes Prozessmodell, welches an dem Gesamtprozessmodell der Rudolph

Logistik Gruppe ausgerichtet ist (Beispiel s. Abb.3).

Die Tiefe unserer Wertschöpfungskette und die damit zusammenhängenden sozialen
und ökologischen Probleme betrachten wir anhand von Umweltzustandsanalysen
sowie der Ermittlung unserer Umweltaspekte und der Lebenswegbetrachtung unserer
Dienstleistung. Wir betrachten sowohl unsere direkt beeinflussbaren Prozesse als auch
die indirekten Prozesse (im Kriterium 11/ Inanspruchnahme von Ressourcen werden

diese Prozesse genauer beschrieben).

Im Rahmen unseres Fremdfirmenmanagements werden durch uns eingesetzte
Subunternehmer durch die Unterzeichnung unserer Fremdfirmenrichtlinie verpflichtet,
nach den Unternehmensprinzipien und den Vorgaben der Rudolph Logistik Gruppe zu
handeln. Eine gemeinsame Gefährdungsbeurteilung ist ebenfalls Teil der
Fremdfirmenrichtlinie und soll unsere Subunternehmer in Bezug auf die sozialen und
ökologischen Risiken sensibilisieren, die die Rudolph Logistik Gruppe für sich identifiziert
hat (im Kriterium 6/ Regeln und Prozesse wird der Prozess der Kommunikation mit

unseren Fremdfirmen genauer beschrieben).

Auch im durch die Rudolph Logistik Gruppe indirekt beeinflussbaren Bereich der
Beschaffung und Entsorgung achten wir zum einen auf eine nachhaltige
Einkaufsstrategie, die durch unsere zentrale Einkaufsrichtlinie dokumentiert wird. Zum
anderen achten wir auf einen nachhaltigen Entsorgungsprozess, indem wir im Rahmen
unserer jährlich durchgeführten Lieferanten­ und Dienstleisterbewertung die Zertifikate
unserer eingesetzten Entsorgungsunternehmen abfragen. 

Die Prozesse werden in drei verschiedene Kategorien eingeteilt. Zu den
Kernprozessen zählen neben der Kunden­ und Projektakquise und der
Implementierung neuer Dienstleistungen die Prozesse, die in Zusammenhang mit der
administrativen und operativen Auftragsabwicklung, also mit der direkten Erfüllung der
Kundenanforderungen gemäß Auftrag / Lastenheft, stehen. Diese Prozesse
betrachten wir als „wertschöpfend“, da von ihnen die Kundenzufriedenheit und somit

der Unternehmenserfolg abhängt.

Über den Kernprozessen stehen die Führungsprozesse. Als Führungsprozess der
Rudolph Logistik Gruppe werden diejenigen Prozesse bezeichnet, die durch die
Unternehmensführung definiert und vorgegeben, beschrieben und von ihr zum Teil
selbst mit umgesetzt und dokumentiert werden. Einen wesentlichen Bezug zur
Nachhaltigkeit in unseren Führungsprozessen stellt unsere Abteilung Integrierte
Managementsysteme dar. Nachhaltigkeitsaspekte werden gruppenweit durch die
Referenten der Abteilung zusammen mit den Standorten und den an den Standorten
vertretenen Managementbeauftragten umgesetzt, gemessen und auditiert sowie
stetig verbessert. Nachhaltigkeit ist für die Rudolph Logistik Gruppe Führungssache
und besitzt somit einen hohen Stellenwert in den zentralen Abteilungen, die durch
kompetente und ausgebildete Mitarbeiter ihr Wissen zusammen mit den Standorten
umsetzen und somit einen sehr wichtigen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung leisten.

Die dritte Prozessgruppe bilden die unterstützenden Prozesse. Die
unterstützenden Prozesse gewährleisten die reibungslose Durchführung der
Kernprozesse und deren betriebswirtschaftliche Bewertung. Bedingt durch die
festgelegte Aufbauorganisation in der Unternehmensgruppe werden die
unterstützenden Prozesse von der Rudolph Logistik Gruppe SE & Co. KG – Zentrale
Services abgedeckt. Zu den Zentralen Services gehören beispielweise die Abteilungen
I T­Service, Controlling, Buchhaltung, Recht/ Versicherung/ Datenschutz und viele

weitere.

Festgelegte Prozesseigner sorgen in ihrer Verantwortung für die fortlaufende
Entwicklung und Optimierung der jeweiligen Prozesse und ergreifen Maßnahmen für
den Fall erforderlicher Korrekturen. Die Prozesse müssen ständig in Bezug auf
Risiken, Chancen, Stärken und Schwächen überprüft werden, um sie schlank und
störungsfrei zu halten. Die Kontrolle der Prozesse erfolgt durch interne Audits. Zur
Optimierung werden in den Phasen der Fehleranalyse und der Fehlervermeidung
diverse Werkzeuge wie Turtle­Diagramme, Prozess­ FMEAs, 8D­Reports, 5­Why
Analysen, Ishikawa­Diagramme, etc. angewendet.

Abb. 2 Allgemeine Prozesslandkarte der Rudolph Logistik Gruppe

Abb. 3 Prozessmodell eines operativen Standortes

Nachhaltigkeit spielt aufgrund der vielen verschiedenen Prozesse keine einheitliche
Rolle. Je nach Prozessausrichtung und ­wichtigkeit werden auch die
Nachhaltigkeitsaspekte und die Nachhaltigkeitssäulen unterschiedlich gewichtet und
umgesetzt. Zur Verdeutlichung der Nachhaltigkeitsaspekte in unseren Prozessen
werden wir für die drei Prozessarten jeweils Beispiele aus dem täglichen Geschäft

benennen und auf die Bedeutung der Nachhaltigkeit in dem Prozess eingehen.

Kernprozesse Zu den Kernprozessen an einem operativen Standort gehört der

Prozess der Warenabwicklung. Innerhalb des Warenausgangs wird auf die Einhaltung
der gesetzlichen Vorgaben der Ladungssicherung geachtet. Somit stellen wir eine
ordentliche Ausführung unserer Dienstleistungen sicher und gewährleisten durch die
Einhaltung der Vorschriften auch ein sicheres Arbeitsumfeld für unsere Mitarbeiter und
Partner. Zudem achten wir darauf, dass den Mitarbeitern ergonomische Arbeitsplätze
zur Verfügung stehen und der Arbeitsprozess beispielsweise durch Digitalisierung
optimiert wird. Beispiele zur Digitalisierung können unter Kriterium 10 „Innovations­

und Produktmanagement“ entnommen werden.

Führungsprozesse Im Rahmen des allgemeinen Prozessmodells (Abb. 2) zählen zur

Personalentwicklung (Abb. 2 Bereitstellung von Ressourcen) Schulungen und
Weiterbildungen der Mitarbeiter. In diesem Prozess wird vor allem ein Fokus auf
unser Kompetenzmanagement gelegt. Die Schulung und Weiterbildung unserer
Mitarbeiter erfolgen in verschiedenen Bereichen. Beispielsweise werden
Kommunikationstrainings durchgeführt, die unsere Mitarbeiter sozial weiterentwickeln.
Dieser Prozess ist auf die gesamte RLG als Führungsprozess (Abb. 2) zu sehen. Ein
weiteres Beispiel für Führungsprozesse sind die internen Audits der Abteilung
Integrierte Managementsysteme. Die Auditvorbereitung, Durchführung und
Nachbereitung stellen den Ablauf des Auditprozesses dar. Nachhaltigkeit spielt in den
internen Audits eine sehr große Rolle. Alle Standorte werden mindestens einmal im
Jahr intern hinsichtlich der Arbeitsschutzleistungen, Gesundheitsleistungen,
Qualitätsleistungen und Umweltleistungen auditiert. Bei Abweichungen bzw.
Nichtkonformitäten werden Maßnahmenpläne mit ausführlichen Ursachenanalysen
erstellt, damit eine nachhaltige Verbesserung des Prozesses gewährleistet werden
kann. Innerhalb des Audits werden alle Prozesse auf alle Nachhaltigkeitskriterien
geprüft. Im Rahmen des Maßnahmenplans werden für alle Abweichungen
Maßnahmen zu einer nachhaltigen Entwicklung der einzelnen Kriterien formuliert und

vom auditierten Standort umgesetzt. Indikatoren des Auditprozesses sind

beispielsweise die Zertifikate ISO 14001:2015 (Umweltmanagement) und ISO

9001:2015 (Qualitätsmanagement).

Unterstützende Prozesse Ein unterstützender Prozess hinsichtlich des

Prozessmodells aus Abb. 2 stellt das Flottenmanagement dar. Der Einkauf des neuen
Fuhrparks inkl. Flurförderfahrzeuge ist ein Prozess, der vom Fuhrpark­ und
Flottenmanagement, in Zusammenarbeit mit dem zentralen Einkauf der Rudolph
Logistik Gruppe, nach den Einkaufsrichtlinien durchgeführt wird. Nachhaltigkeit, vor
allem im Hinblick auf Umwelt­, Arbeits­ und Gesundheitsschutz, wird in den
Einkaufsrichtlinien definiert und spielt in diesem Prozess eine bedeutende Rolle. Die
Beschaffung soll so umgesetzt werden, dass die Fahrzeuge möglichst verbrauchsarm
konfiguriert werden und wenige Emissionen erzeugen. Soziale, ökologische und
ökonomische Nachhaltigkeitsaspekte sind in der Einkaufsrichtlinie, der
Fremdfirmenrichtlinie, der Compliance­Richtlinie und dem Verhaltenskodex für
Geschäftspartner integriert. Alle Prozesse der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich
an den Richtlinien und beachten somit die wichtigsten Nachhaltigkeitsaspekte innerhalb
des Prozesses.

Konkrete Maßnahmen zu sozialen Herausforderungen werden u. A. im

Leistungsindikator zu Punkt 14 näher beschrieben. Eine besondere ökologische

Herausforderung in unserer Wertschöpfungskette ist der Kraftstoffverbrauch im

eigenen Geschäftsbetrieb, sowie in vor­ und nachgelagerten Prozessen. Näheres wird

dazu in der Einleitung unter "Allgemeinen Informationen" beschrieben.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Jeder Mitarbeiter ist verantwortlich, dass in unserem Unternehmen auf ein
nachhaltiges Handeln geachtet und dieses weiterentwickelt wird. Nur wenn jeder
Mitarbeiter nachhaltig handelt und darauf achtet, dass innerhalb seiner Gruppe bzw.
Abteilung verantwortungsvoll mit den Ressourcen umgegangen wird, kann die Rudolph
Logistik Gruppe als Ganzes nachhaltig tätig sein. Die Rudolph Logistik Gruppe hat
keine gesonderte Zentralfunktion innerhalb ihrer Organisationsstruktur, die sich
ausschließlich mit dem Thema Nachhaltigkeit beschäftigt. In jedem Geschäftsbereich
und in jeder Abteilung soll „top down“ auf die Wichtigkeit des Themas Nachhaltigkeit
aufmerksam gemacht werden. Die oberste Verantwortung liegt bei den
Führungskräften, welche die Mitarbeiter nicht nur über das Thema Nachhaltigkeit und
die nachhaltige Entwicklung des Unternehmens informieren, sondern auch
Maßnahmen zur ständigen Verbesserung fördern sollen. Die Führungskräfte werden
dabei unter anderen von der Abteilung Integrierte Managementsysteme (IMS)
unterstützt, die die zentralen Managementbeauftragten der Rudolph Logistik Gruppe
stellt. Sie sollen sich auf eine nachhaltige Entwicklung ihrer Prozesse und Leistungen
fokussieren, Verbesserungspotentiale erkennen und geeignete Maßnahmen zur
Verbesserung umsetzen. Neben der Pflege und Überwachung gehört zu den
zentralen Aufgaben auch die permanente Weiterentwicklung der Prozesse des
Managementsystems, die Planung, Durchführung und Auswertung interner sowie die
Begleitung externer Audits. Zu den Verantwortlichkeiten und Befugnissen der
Managementbeauftragten gehört hierbei auch die Lenkung und Koordination von QM­
/UM­/AM­/ EM­Aufgaben im Rahmen von (Anlauf­) Projekten, sowie die Schulung der
Mitarbeiter zu Qualitäts­, Umwelt­, Energie­ und Arbeitsschutzthemen und 
­methoden. Sie initiieren, koordinieren und genehmigen bereichsübergreifende QM­/
UM­/ AM­/ EM­Festlegungen. Zur weiteren Unterstützung der obersten Leitung ist in
der Unternehmenszentrale ein Energieteam benannt. Neben einem festen Kern von
Mitgliedern kann das Team bei Bedarf jederzeit um weitere Knowhow­Träger
erweitert werden. Des Weiteren ist für die operative Umsetzung des EnMS an jedem
Standort ein Energiebeauftragter benannt. Die Aufgaben sind in zusätzlichen
Anforderungsprofilen festgelegt. An den Standorten der Rudolph Logistik Gruppe sind
weiterhin lokale Managementbeauftragte zur Unterstützung der jeweiligen Bereichs­
und/oder Standortleitung eingesetzt. Sie beraten und unterstützen die Leitung in
Bezug auf die am Standort geltenden Managementnormen und die Aufrechterhaltung
des integrierten Managementsystems der Rudolph Logistik Gruppe am jeweiligen
Standort (QM, UM, AM, EM und Lean Management) und sind fachlich der Abteilung
Integrierte Managementsysteme zugeordnet. Verschiedene Abteilungen können
Verantwortung für das Thema Nachhaltigkeit tragen, indem sie ihre Beiträge zur
Nachhaltigkeit gruppenweit anwenden. 

Unsere Lean­ und Lernwerkstatt schafft bei unseren Mitarbeitern und Auszubildenden
ein Basis­Verständnis der Grundwerte in unserem Unternehmen. 

Wie können Umweltbelastungen vermieden werden? 
Wie verhalte ich mich sicher im Lager (Bereich Arbeitssicherheit)? 
Welche Auswirkungen hat ein nicht­nachhaltiges Verhalten hinsichtlich Papier­ und
Energieverbrauch (Bereich Umwelt)? 
Wie stärke ich mich selbst mit guter Ernährung und der Einhaltung von Ergonomie am
Arbeitsplatz (Bereich Gesundheitsschutz)? 
Wie kann die 5S­Methode die täglichen Arbeitsabläufe standardisieren
(Prozessqualität)?

Diese Fragen zeigen nur einige Themenfelder auf, die in den Basis­Schulungen
vermittelt werden. Sehr praxisorientiert und teilnehmergerecht aufbereitet, vermitteln
erfahrene Trainer die Lerninhalte an unsere Mitarbeiter. Auch für das LEAN­Training
der Führungskräfte bietet die Lean­ und Lernwerkstatt speziell zugeschnittene
Seminare und Workshops an. Methodisches Wissen auf der einen Seite und die
Geisteshaltung einer LEAN­Führungskraft auf der anderen Seite sind die zwei Säulen,
die das System tragen.

Die Rudolph Logistik Gruppe arbeitet bereits seit Jahren mit Shopfloor­Management.
Hierbei ist die Methode als Unterstützung der operativen Führung zu sehen.
Individuell an die Standorte und die Kundenbedarfe angepasste Kennzahlensysteme
an den Tafeln führen zu einem hohen Prozessverständnis, zu lösungsorientiertem
Handeln, zur Fokussierung auf die Wertschöpfung und zur Priorisierung von
Aktivitäten. Abweichungen werden schnell erkannt und systematisch verbessert.
Tägliche Gespräche über mehrere Hierarchieebenen hinweg ermöglichen einen
persönlichen Austausch und eine Weiterentwicklung des ganzen Standorts. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Rahmenbedingungen und Regeln für die Geschäftsprozesse der Rudolph Logistik
Gruppe werden mit verbindlichen Richtlinien, wie unserer Einkaufsrichtlinie, die vor
allem auf die Bereiche Umwelt, Energie und Arbeitssicherheit abgestimmt ist, der
Fremdfirmenrichtlinie, Verhaltenskodex für Lieferanten und der Compliance­Richtlinie,
sowie weiteren verbindlichen Handbüchern und internen Regelungen, festgelegt. Die
Dokumente der Rudolph Logistik Gruppe werden jährlich geprüft und den
Gegebenheiten angepasst. Unseren Mitarbeitern stehen die Richtlinien und
Handbücher auf einem SharePoint jederzeit in aktueller Form zur Verfügung.
Verhaltensregeln an den Standorten der Rudolph Logistik Gruppe sind schriftlich
festgelegt und für alle Mitarbeiter, Besucher und Fremdfirmen verbindlich.
Fremdfirmen werden vor Beginn ihrer Tätigkeit für die Rudolph Logistik Gruppe
verpflichtet, die Kenntnisnahme unserer Fremdfirmenrichtlinie zu zeichnen und ihre
Mitarbeiter in Bezug auf die Vorgaben der Richtlinie zu unterweisen. In der
Fremdfirmenrichtlinie werden die allgemeinen Verhaltensregeln und
Verkehrsregelungen sowie Regeln für den Umgang mit Gefahrstoffen und Abfällen
festgehalten. Beispielsweise sind gefährliche Abfälle wie ölverschmutzte Betriebsmittel
vorab dem Umweltmanagementbeauftragten zu deklarieren, der eine entsprechende
Umgangsgenehmigung aussprechen muss. Des Weiteren haben Fremdfirmen und
deren Mitarbeiter bei der Ausführung ihrer Arbeit die gültigen
Unfallverhütungsvorschriften, sonstige Sicherheitsvorschriften und die allgemein
anerkannten Regeln der Technik zu beachten. Gefahrengüter oder Gefahrenstoffe
dürfen nur mit Genehmigung des Gefahrgutbeauftragten und der Fachkraft für
Arbeitssicherheit eingeführt werden, sofern nicht sicher ausgeschlossen werden kann,
dass Mitarbeiter der Rudolph Logistik Gruppe mit diesen Stoffen in Kontakt kommen
können. Bei Benutzung von Gefahrstoffen der Rudolph Logistik Gruppe werden die
Mitarbeiter der Fremdfirma von dem Verantwortlichen eingewiesen. Verstöße gegen
die in der Fremdfirmenrichtlinie vereinbarten Regelungen stellen einen Verstoß gegen
vertragliche Vereinbarungen dar. Dementsprechend werden verschiedene
Maßnahmen bei Abweichungen eingeleitet. Für alle Prozesse werden einheitliche
Prozessdokumente (zum Beispiel Prozessbeschreibungen, Arbeitsanweisungen,
Standardarbeitsblätter, Formulare, etc.) erstellt. Auf dem SharePoint sind alle
Dokumente gruppenweit abgelegt und für jeden Mitarbeiter zugänglich. Die Mitarbeiter
werden sensibilisiert, die Regeln und Prozesse zu kennen und mit diesen respektvoll
umzugehen. Die internen sowie externen Audits stellen jährlich die Überwachung der
Prozesse und die Einhaltung der Standards der Rudolph Logistik Gruppe nach den
zertifizierten Managementnormen sicher. In täglich stattfindenden Shopfloor­Meetings
werden die Prozesse anhand von definierten KPI´s analysiert und ständig verbessert.
Auch der etablierte Kontinuierliche Verbesserungsprozess (KVP) im Rahmen des Lean­
Managementsystems „RLS – Rudolph Logistik System“ hilft der Rudolph Logistik
Gruppe ihre Prozesse schlank und transparent über alle Ebenen hinweg zu gestalten.
Das RLS und der Wissensstand unserer Mitarbeiter wird anhand einer regelmäßigen
Reifegradmessung überprüft, um neue Ansätze und Verbesserungspotenziale zur
erschließen. Weitere Informationen zum RLS finden Sie unter Rudolph Logistik System
– Eckpfeiler des Lean Managements – Rudolph (rudolph­log.com). In den regelmäßig
stattfindenden Meetings auf Leitungsebene werden „top down“ und „bottom up“ über
alle Ebenen hinweg Prozesse hinterfragt, optimiert und neu verknüpft. Durch die
flachen und transparenten Hierarchieebenen innerhalb der RLG können
Verbesserungen zeitnah angestoßen werden.

Wir unterscheiden zwischen Geschäftsleitungssitzungen,
Geschäftsbereichsleitungssitzungen, standortspezifischen Leitungsrunden zwischen
Niederlassungs­ und Betriebsleitung und darüber hinaus über fachspezifische Meetings
der Zentralfunktionen mit den Leitungsebenen der Rudolph Logistik Gruppe. Die
Nachhaltigkeitsziele aus dem Zielprogramm sind auf die Prozesse anzuwenden und
werden vor allem von den Managementbeauftragten an den einzelnen Standorten
bzw. den zentralen Managementbeauftragten und den internen Auditoren innerhalb
der Prozesse auf die Gewährleistung und Einhaltung kontrolliert.

Die erste Zertifizierung der Rudolph Logistik Gruppe erfolgte 2001 am Standort Kassel
nach VDA 6.2. Heute ist die Rudolph Logistik Gruppe neben der
Unternehmenszentrale deutschlandweit an fast allen Standorten und an mehreren
Standorten in Europa und den USA nach verschiedenen Normen, meist in Form eines
Matrixzertifikats, zertifiziert. Die Aufnahme neuer Standorte in die Matrixzertifikate ist
im Jahr 2024 vorgesehen.

Folgende Normen bilden das Fundament täglicher Aufgaben: 

Regelwerk seit Umstellung auf Jahr

VDA 6.2 2001 3. Ausgabe 2017 2018

ISO 9001 2009 ISO 9001:2015 2017

ISO 14001 2012 ISO 14001:2015 2017

BS OHSAS 18001 2013 ISO 45001:2018 2019

ISO 50001 2016 ISO 50001:2018 2019

TAPA FSR C 2020 TAPA FSR C 2017 2020

Die Rudolph Logistik Gruppe verwendet verschiedene Leistungsindikatoren zur
Überprüfung verschiedener Aspekte hinsichtlich der Nachhaltigkeit (s. Tabelle). In
diesem Bereich sehen wir für die Zukunft jedoch Optimierungspotenzial zur
nachhaltigen Entwicklung. Angesichts der Berichterstattung nach dem Deutschen
Nachhaltigkeitskodex möchten wir künftig unsere Entwicklung an den ausgewählten
Leistungsindikatorenset „GRI SRS“ ausrichten. Eine Tabelle mit den wichtigsten
Leistungsindikatoren liegt vor, jedoch werden nicht an allen Standorten dieselben
Leistungsindikatoren bzw. nicht dieselben Einheiten verwendet. Die Vergleichbarkeit für
die wesentlichen Leistungsindikatoren innerhalb der jeweiligen Geschäftsfelder ist
gewährleistet und das Gesamtergebnis wird monatlich in einem IMS­Report
festgehalten. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit weiter auszubauen und
gruppenweit einzuführen, sind Änderungen an geeigneten Stellen vorgesehen.

Folgende Leistungsindikatoren sind u. a. Bestandteil der ausführlichen
Leistungsindikatortabelle:

Tausend­Mann­Quote (TMQ)

Reklamationsquote

Schadensanzahl und ­höhe

Krankenquote

Gasverbrauch in kWh

Stromverbrauch in kWh/ Heiztag

Wasserverbrauch in m³

Durchschnittlicher Dieselverbrauch in l/ 100km

Siedlungsabfälle in t

Papierverbrauch in Blatt

Arbeitsproduktivität

Weitere Kennzahlen der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich an den jeweiligen Ku
ndenanforderungen.

Die Kontrolle der KPI erfolgt durch monatliche Berechnungen, tägliche Analysen,
interne und externe Audits sowie die täglichen Shopfloor­Meetings, in denen die KPI
besprochen werden (vgl. Abb. 4 und Abb. 5) 

Shopfloor behandelt dabei die operativen Themen und konzentriert sich auf das, was
gestern, heute und morgen wichtig ist. Alle Kennzahlen am Shopfloor sind direkt von
den Mitarbeitern an der Basis beeinflussbar. An Teamtafeln finden die Mitarbeiter ihre
Schichtkennzahlen, am zentralen Shopfloor­Board erfolgt die Zusammenfassung auf
Tagesebene. Wir sprechen täglich über Arbeitssicherheit, Qualität, Kosten,
Produktivität, Lieferservice und Menschen. 

Unsere Führungskräfte und Mitarbeiter erkennen Abweichungen und können diese
analysieren (PDCA­Zyklus) und optimieren. Ihnen steht eine Reihe von Methoden zur
Verfügung, die sie dazu nutzen können. Interne Schulungen (Lean­ und
Lernwerkstatt, IMS) vermitteln das dazu notwendige Wissen. Als Beispiele sind hier zu
nennen: Ishikawa­Diagramm, 5W­Fragen, FMEA­Tool, 4­Quadranten­Kaizen, 8D­
Analyse, Maßnahmenkataloge, etc.

Abb. 4 Beispiel 1 eines Shopfloor­Boards der RLG

Abb. 5 Beispiel 2 eines Shopfloor­Boards der RLG

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Rudolph Logistik Gruppe verwendet verschiedene Leistungsindikatoren zur
Überprüfung verschiedener Aspekte hinsichtlich der Nachhaltigkeit (s. Tabelle). In
diesem Bereich sehen wir für die Zukunft jedoch Optimierungspotenzial zur
nachhaltigen Entwicklung. Angesichts der Berichterstattung nach dem Deutschen
Nachhaltigkeitskodex möchten wir künftig unsere Entwicklung an den ausgewählten
Leistungsindikatorenset „GRI SRS“ ausrichten. Eine Tabelle mit den wichtigsten
Leistungsindikatoren liegt vor, jedoch werden nicht an allen Standorten dieselben
Leistungsindikatoren bzw. nicht dieselben Einheiten verwendet. Die Vergleichbarkeit für
die wesentlichen Leistungsindikatoren innerhalb der jeweiligen Geschäftsfelder ist
gewährleistet und das Gesamtergebnis wird monatlich in einem IMS­Report
festgehalten. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit weiter auszubauen und
gruppenweit einzuführen, sind Änderungen an geeigneten Stellen vorgesehen. 

Folgende Leistungsindikatoren sind u. a. Bestandteil der ausführlichen
Leistungsindikatortabelle:

Tausend­Mann­Quote (TMQ)
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Schadensanzahl und ­höhe

Krankenquote

Gasverbrauch in kWh

Stromverbrauch in kWh/ Heiztag

Wasserverbrauch in m³

Durchschnittlicher Dieselverbrauch in l/ 100km

Siedlungsabfälle in t

Papierverbrauch in Blatt

Arbeitsproduktivität

Weitere Kennzahlen der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich an den jeweiligen Ku

ndenanforderungen.

Die Kontrolle der KPI erfolgt durch monatliche Berechnungen, tägliche Analysen,
interne und externe Audits sowie die täglichen Shopfloor­Meetings, in denen die KPI

besprochen werden (vgl. Abb. 4 und Abb. 5)

Shopfloor behandelt dabei die operativen Themen und konzentriert sich auf das, was
gestern, heute und morgen wichtig ist. Alle Kennzahlen am Shopfloor sind direkt von
den Mitarbeitern an der Basis beeinflussbar. An Teamtafeln finden die Mitarbeiter ihre
Schichtkennzahlen, am zentralen Shopfloor­Board erfolgt die Zusammenfassung auf
Tagesebene. Wir sprechen täglich über Arbeitssicherheit, Qualität, Kosten,

Produktivität, Lieferservice und Menschen.

Unsere Führungskräfte und Mitarbeiter erkennen Abweichungen und können diese
analysieren (PDCA­Zyklus) und optimieren. Ihnen steht eine Reihe von Methoden zur
Verfügung, die sie dazu nutzen können. Interne Schulungen (Lean­ und
Lernwerkstatt, IMS) vermitteln das dazu notwendige Wissen. Als Beispiele sind hier zu
nennen: Ishikawa­Diagramm, 5W­Fragen, FMEA­Tool, 4­Quadranten­Kaizen, 8D­

Analyse, Maßnahmenkataloge, etc.

Abb. 4 Beispiel 1 eines Shopfloor­Boards der RLG

Abb. 5 Beispiel 2 eines Shopfloor­Boards der RLG

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

„Alles erreichbar“ – die Rudolph Logistik Gruppe hat vier Leitbilder entworfen, die uns

auf unserem Weg begleiten: „Kompetent, Dynamisch, Kreativ und Besonders“.

Wir setzen kompetent leistungsfähige und effiziente Lösungen ein, die aus dem
Zusammenspiel von Erfahrung, dem Können unserer Mitarbeiter und dem

partnerschaftlichen Austausch mit unseren Kunden erwachsen.

Mit Neugier und Leidenschaft suchen wir neue Wege und treiben Innovationen
dynamisch voran. Bestehendes stellen wir in Frage und entwickeln Erfolgreiches

konsequent weiter – kreativ, aber immer mit einem Ziel vor Augen und mit einer

guten Portion Pragmatismus. Jede Aufgabe betrachten wir als individuelle

Herausforderung, die wir aktiv angehen. Wir kombinieren dafür unsere Schnelligkeit
und Flexibilität bei Entscheidungen mit der Offenheit und Integrität eines

inhabergeführten Unternehmens. Das macht uns besonders.

Unser Lean­Management verbindet alle Bereiche des Unternehmens und weist uns als
„Nordstern“ den Weg in die Zukunft. Die vier Prinzipien behalten wir für den

dauerhaften Erfolg des Unternehmens stets im Auge.

1) Der Fokus auf den Kunden

Wir möchten, dass unsere Kunden uns vertrauen. Eine wertschätzende, offene und
transparente Zusammenarbeit ist uns ebenso wichtig wie eine Entwicklung und

Stabilisierung der Prozesse. 

2) Der Fokus auf unsere Mitarbeiter

Die Menschen in unserem Unternehmen sind die Wissensträger und der Motor einer
kontinuierlichen Verbesserung. Unsere Dienstleistungen, und damit der größte Teil
unserer Wertschöpfung, wird von Menschen erbracht. Wir beziehen unsere
Mitarbeiter ein und schenken ihnen das Vertrauen, in ihrem Bereich die Experten zu

sein. Sie sind aufgerufen, mitzugestalten.

3) Unser Qualitätsanspruch

Qualität zeugt von Nachhaltigkeit. Nur qualitativ hohe Leistungen sichern dauerhafte
Kundenbeziehungen. Wir streben gemeinsam nach höchster Qualität und einem
Bewusstsein dafür, wie diese zu erreichen ist. Standards, wiederholbare Prozesse,
gute Dokumentation, Kommunikation und Ausbildung unserer Mitarbeiter sind
Basiselemente. Eine offene Fehlerkultur, in der Abweichungen als Möglichkeiten zur

Verbesserung verstanden werden, ist Teil unseres Denkens.

4) Fokus auf die Wertschöpfung

Die Prozesse, die wir im Kundenauftrag durchführen, sind unsere Geschäftsbasis.
Unser Fokus liegt darauf, diese Dienstleistung effizient, gewissenhaft und qualitativ
hochwertig zu gestalten. Hier schaffen wir den Nutzen für unseren Kunden. Das
Erkennen von Verschwendung im Prozess, die Unterstützung der Operative und die

Schaffung und Einhaltung von Standards ist unabdingbar. Diese vier Eckpfeiler

verbinden sämtliche Bereiche des Unternehmens. Alle Veränderungen sind Schritte,
die uns näher zu diesen Zielen bringen.

Abb.9 Die vier Eckpfeiler des Rudolph Logistik Systems

Die Verantwortung der Rudolph Logistik Gruppe gegenüber den Mitarbeitern, den
Kunden, der Gesellschaft und der Umwelt ist in der Nachhaltigkeitsstrategie definiert.
Im Verhaltenskodex der Rudolph Logistik Gruppe sind Regelungen, die für alle
Mitarbeiter der Rudolph Logistik Gruppe gelten, festgeschrieben und ausnahmslos
einzuhalten. Ein freundlicher und respektvoller Umgang unter den Mitarbeitern ist
somit gewährleistet. Verhaltensnormen für Fremdfirmen werden in der
Fremdfirmenrichtlinie festgehalten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Das Vergütungssystem der Rudolph Logistik Gruppe integriert bereits
Nachhaltigkeitsaspekte und wird kontinuierlich weiterentwickelt. Neben dem tariflich
geregelten Gehalt können übertarifliche Zulagen und Leistungszulagen, wenn
beispielweise neben den eigentlichen Tätigkeiten eine weitere Stelle übernommen oder
begleitet wird, hinzukommen. Teil unseres Vergütungssystems sind außerdem die
Prämien im Rahmen des implementierten Ideenmanagements und die finanzielle

Unterstützung bei Weiterbildungen.

Im Rahmen des Ideenmanagements kann jeder Mitarbeiter Ideen zur kontinuierlichen
Verbesserung der Rudolph Logistik Gruppe in unsere Rudolph Logistik SchatzKiste
(RLSK) einreichen. Wir versuchen unsere Mitarbeiter zu einem aktiven Teil unserer
Entwicklung zu machen und belohnen ihre Beiträge zur nachhaltigen Entwicklung. Die
Idee wird anhand von Kriterien (zum Beispiel Realisierbarkeit, nachhaltiger Nutzen
etc.) einer Stufe zugeordnet. Es gibt vier verschiedene Stufen, die sich jeweils in der
Höhe der Prämie unterscheiden. Weitere Informationen zum Ideenmanagement
können unter Kriterium 10 „Innovations­ und Produktmanagement“ nachgelesen

werden.

Die Bewertung der eingegangenen Ideen und die Entscheidung, welche Prämie
der/die Ideengeber/in erhält, wird durch einen Bewertungskreis durchgeführt. Es gibt
neben dem zentralen Bewertungskreis, an dem zusätzlich ein Mitglied der
Geschäftsführung teilnimmt, an jedem Standort einen lokalen Bewertungskreis, der
sich aus der Standortleitung, dem Managementbeauftragten, einem
Betriebsratsmitglied, einem Prozesseigner und ggf. Fachexperten zusammensetzt.
Der Ablauf vom Eingang einer Idee bis zur Prämierung des Mitarbeiters (50 Tage ab
Einreichung der Idee) ist prozessual festgelegt und für jeden Bewertungskreis

bindend.

Einmal im Jahr zahlt die Rudolph Logistik Gruppe eine Anwesenheitsprämie aus.
Anfang des Jahres werden die Daten aus dem vergangenen Geschäftsjahr kontrolliert
und die Prämienhöhe für das vergangene Jahr ausgezahlt. Je nachdem wie oft man
abwesend war ­ ausgeschlossen sind Ausfälle durch Arbeitsunfälle ­ sinkt die
Anwesenheitsprämie. Mithilfe dieser Prämie möchten wir unsere Mitarbeiter zusätzlich
motivieren. Auch im Bereich der Ausbildung setzen wir die Anwesenheitsprämie ein.
Die Zielerreichung zur Ausschüttung der Anwesenheitsprämie wird durch die zentrale

Personalverwaltung überwacht.

Die Rudolph Logistik Gruppe unterstützt mit dem Weiterbildungsprogramm die
Mitarbeiter sowohl finanziell als auch in der organisatorischen Abstimmung zwischen
Ausbildung, Meister oder Studium und dem Arbeitsalltag. Mit der finanziellen
Unterstützung möchten wir unsere Mitarbeiter motivieren, zusätzliche Abschlüsse,
sofern diese im Bezug zum Arbeitsplatz stehen, zu erwerben. Weitere Informationen
zu Weiterbildungen können unter dem Kriterium 16 „Qualifizierung“ nachgelesen

werden.
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18. Leistungsindikatoren (18)
19. Politische Einflussnahme
19. Leistungsindikatoren (19)
20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten
20. Leistungsindikatoren (20)

Allgemeines

Allgemeine Informationen

Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Seit ihrer Gründung 1946 hat sich die Rudolph Logistik Gruppe von einem
klassischen Transportunternehmen zu einem international erfolgreichen
Logistikdienstleister entwickelt. Das Unternehmen beschäftigt heute ca.
5.200 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen an 45 Standorten in Deutschland,
Großbritannien, Ungarn, Portugal, Polen, Bulgarien, Slowakei, Österreich
den USA und den Vereinigten Arabischen Emiraten. Hauptsitz der
Unternehmensgruppe ist Gudensberg bei Kassel in der Mitte Deutschlands.

Es wird in vierter Generation durch Dr. Torsten Rudolph inhabergeführt.

Das Unternehmen entwickelt und realisiert umfassende und kundenindividuelle
Logistiklösungen für verschiedene Branchen. Es konzentriert sich dabei auf die

Geschäftsfelder Automotive, Systemverkehre, Industrie und Handelslogistik. Der

Schwerpunkt des Leistungsspektrums liegt auf der Kontraktlogistik. Rudolph
beherrscht dabei sowohl komplexe logistische und logistiknahe Aufgaben als auch
logistikuntypische Aufgaben (wie z. B. Fertigungsaufgaben) entlang der
Wertschöpfungskette. Rudolph Logistik ist damit das Bindeglied zwischen allen
Beteiligten der Supply Chain. Besonderes Branchen­Know­how besitzt das
Unternehmen als langjähriger Partner der Automobil­ und Zulieferindustrie. Hier ist in
den vergangenen Jahren der größte Wachstumsschub durch Neugeschäfte generiert
worden. Potentiale sieht die Gruppe insbesondere in der industriellen Kontraktlogistik
außerhalb des Automotive­Sektors. Sie soll überproportional zum weiteren
Unternehmenswachstum beitragen. Die Integration der neuen Standorte und ihrer
Mitarbeiter hat das Unternehmen mit Anpassungen in der Organisationsstruktur in
den Geschäftsfeldern und in der Administration begleitet. In unserem Unternehmen
wird ein LEAN­Management­Ansatz verfolgt. Bereits seit Jahren nutzen wir bekannte
und bewährte LEAN­Prinzipien, wobei unser Fokus auf der Wertschöpfung in unseren
Prozessen liegt. Unser Ziel ist eine kontinuierliche Verbesserung durch Erkennung von
Verschwendung und Etablierung einer offenen Fehlerkultur. Alles zusammen zeigt
bestehenden und zukünftigen Kunden die Veränderungsbereitschaft und Dynamik
unseres Unternehmens und schafft ein Alleinstellungsmerkmal.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Nachhaltigkeitsstrategie

Die Rudolph Logistik Gruppe ist Teil einer lebendigen Gesellschaft, zu der wir positiv
beitragen wollen. Der wirtschaftliche Erfolg sichert unsere Zukunft als
Familienunternehmen. Doch das Erreichen ökonomischer Ziele allein macht uns nicht
zu dem, was wir sind. Erst die Verantwortung für Kunden und Mitarbeiter, Umwelt
und Gesellschaft stellt unser unternehmerisches Handeln auf ein verlässliches
Fundament. Daher sind wir uns unserer Aufgaben bewusst und setzen uns für eine
nachhaltige Entwicklung unseres Unternehmens aktiv ein. Als Dienstleister sind wir
nicht immer in der Lage, alle sozialen, ökologischen und ökonomischen Belastungen
gegenüber unserer Gesellschaft und Umwelt zu vermeiden, sehen es jedoch als
Notwendigkeit an, unser Handeln nachhaltig zu entwickeln und somit den
bestmöglichen Beitrag hinsichtlich eines nachhaltigen Handelns für unsere Gesellschaft
und unsere Umwelt zu leisten und verantwortungsvoll mit unseren Mitarbeitern, den
Kunden, der Gesellschaft und der Umwelt umzugehen. Aus diesem Grund hat die
Rudolph Logistik Gruppe in ihre Nachhaltigkeitsstrategie vier Nachhaltigkeitssäulen
eingeführt: Mitarbeiter, Kunden, Gesellschaft und Umwelt und orientiert sich dabei am
„Drei­Säulen­Modell“ der Corporate Social Responsibility. Innerhalb dieser Säulen
formuliert die Rudolph Logistik Gruppe Schwerpunkte und die notwendigen
Maßnahmen zu deren Erhaltung und Verbesserung. Unsere Zertifikate nach DIN EN
ISO 14001:2015, DIN EN ISO 45001:2018 und DIN EN ISO 50001:2018 belegen
dabei unser Streben nach der ständigen Verbesserung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsstrategie.

Mitarbeiter
Die Sicherheit und Gesundheit unserer Mitarbeiter stehen für uns an erster Stelle.
Unsere Verantwortung ist es aber auch, ein positives Arbeitsumfeld zu schaffen und
individuelle Entwicklungschancen anzubieten. Arbeits­ und Gesundheitsschutz gehen
bei der Rudolph Logistik Gruppe Hand in Hand. Ziel ist die Gestaltung sicherer und
gesundheitsgerechter Arbeitsumfelder. In beiden Bereichen ist unser Motto „Handeln,
bevor etwas passiert“. Unser hoher Standard wird nachgewiesen durch die
Zertifizierung nach DIN EN ISO 45001. Unser Arbeitsschutzmanagementsystem trägt
dazu bei, den Arbeits­ und Gesundheitsschutz in alle betrieblichen Abläufe zu

integrieren.

Arbeits­ und Gesundheitsschutz

Ein konsequenter und dauerhafter Arbeitsschutz hat bei uns eine hohe Priorität.
Oberstes Ziel ist dabei die Beseitigung von Risiken und Belastungen für unsere
Mitarbeiter, Kunden und Partner. Für die Einhaltung aller relevanten rechtlichen
Auflagen arbeiten interne und externe Experten für Arbeitssicherheit eng zusammen.
Aufgrund einer kontinuierlichen Weiterbildung der befähigten Personen für
Arbeitssicherheit, Brandschutz, Erste Hilfe und Gefahrgut ist es erst möglich, dass
unsere Mitarbeiter, Kunden und Partner stets vor Risiken und Belastungen bewahrt
werden. Zusätzlich zu den Weiterbildungsangeboten der Führungskräfte und
Mitarbeiter gehören zu unseren Maßnahmen im Arbeitsschutz auch
arbeitsplatzbezogene Gefährdungsbeurteilungen und Risikoklassifizierungen, in die die

betroffenen Mitarbeiter aktiv einbezogen werden. Im Rahmen des

Gesundheitsmanagements unterstützen wir unsere Mitarbeiter dabei, ihren
Arbeitsalltag konzentriert und kraftvoll zu meistern. Dabei integrieren wir den
Arbeitsschutz, das Betriebliche Eingliederungsmanagement und die
Gesundheitsförderung in unser Gesundheitsmanagement mit dem Ziel
Fehlbelastungen abzubauen und gesundheitsförderliche Faktoren zu stärken. Dies
trägt unter anderem zur Vermeidung von Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten,
Überwindung von Arbeitsunfähigkeit, Vermeidung von Fehlzeiten und Reintegration
von erkrankten Mitarbeitern, sowie zur Gesundheitsförderung der Mitarbeiter bei. 

Qualifizierte Mitarbeiter

Für einen langfristigen Unternehmenserfolg setzen wir auf eine konsequente
Mitarbeiterentwicklung, die uns qualifizierte und motivierte Mitarbeiter verspricht.
Kombiniert mit dokumentierten Mitarbeiterjahresgesprächen setzen wir auf unser
Kompetenzmanagement. Potentialträgern kommt frühzeitig eine maßgeschneiderte
Förderung zugute. Verknüpft mit einer Zeitleiste stellen wir ein persönliches
Entwicklungsprogramm auf. Wissensvermittlung und Aufbau von Kompetenzen gehen
dabei Hand in Hand. Je nach Tätigkeit, angestrebtem Karriereziel und unserem
Bedarf setzen wir unterschiedliche Seminare oder Coachings ein, die von unserem
internen Trainer je nach Zielgruppe geplant und durchgeführt werden. Für
fachspezifische Themen arbeiten wir mit externen Coaches und Bildungsträgern für

eine nachhaltige Entwicklung unserer Mitarbeiter zusammen. 

Work – Life – Balance

Der Wunsch nach motivierten und gesunden Mitarbeitern setzt voraus, dass ein
Einklang zwischen Karriere und Privatleben hergestellt wird. Unseren Aufgaben
bewusst, gehen wir gezielt auf Mitarbeiterwünsche ein und versuchen eine gesunde
Balance zwischen Arbeitsleben und Privatleben individuell zu ermöglichen. Die
Arbeitszeit ist ein wichtiger Faktor dafür, wie sich Familie und Beruf unter einen Hut
bringen lassen. Als Unternehmen versuchen wir, unsere Mitarbeiter nach Möglichkeit
in den verschiedenen Lebensphasen zu unterstützen. Je nach Einsatzbereich und
Tätigkeit bietet die Rudolph Logistik Gruppe Arbeitszeitmodelle an, die die individuelle

Balance für jeden Mitarbeiter ermöglichen sollen.

Kunden

Unser Ziel ist es, zum Erfolg unserer Kunden beizutragen. Erstklassige Qualität und
eine garantierte Lieferkettensicherheit ist dafür eine entscheidende Voraussetzung.
Die Rudolph Logistik Gruppe geht den ständigen Verbesserungsprozess aktiv an und
wird dies auch hinsichtlich der Qualität und Lieferkettensicherheit weiterhin nach

internationalen Standards tun.

Qualität

Unsere Kunden legen ihre Produkte in unsere Hände. Sie müssen sich also sicher
sein, dass wir die Qualität, die wir versprechen, auch leisten können. Ein Beleg dafür
sind die verschiedenen Zertifizierungen an den Standorten der Rudolph Logistik
Gruppe. Die Anforderungen und Wünsche unserer Kunden setzen wir in einer
gleichbleibend hohen Qualität um. Dafür haben wir den Qualitätsgedanken dauerhaft
an allen Niederlassungen und in allen Bereichen unserer Unternehmensgruppe
integriert. Unser Team Integrierte Managementsysteme setzt sich zusammen aus
zentralen Managementbeauftragten sowie Beauftragten an jedem Standort. Unter
Einbindung eines jeden Mitarbeiters in das Qualitäts­, Umwelt­, Arbeitsschutz­ und
Energiemanagementsystem und dem damit verbundenen ständigen
Verbesserungsprozess sorgen wir in enger Zusammenarbeit mit der Leitung und den
Standortverantwortlichen für stabile und nachhaltige Logistikprozesse. Schulungs­ und
Weiterbildungsmaßnahmen für unsere Mitarbeiter, eine permanente
Weiterentwicklung unserer Informationstechnik und die permanente Überprüfung der
Leistung unserer Kooperationspartner sehen wir als grundlegende Maßnahmen zur
Erhaltung und Steigerung der Qualität. Der Einsatz von kontinuierlich durchgeführten
Qualitätsmanagement­Tools wie Auditierung, Verschwendungsanalyse, Turtle,
Ishikawa, FMEA und weiteren Maßnahmen ermöglichen eine systematische

Schwachstellenanalyse zur dauerhaften Optimierung. 

Lieferkettensicherheit

Sicherheit im Luftverkehr und die Vermeidung von Anschlägen spielt im
Luftfrachtbereich eine wichtige Rolle. Die EU­Verordnung 300/2008 legt die
Neuregelung von Sicherheitsvorschriften in der Luftfracht fest. Unser Status als
Reglementierter Beauftragter sorgt für die sichere und einfache Übergabe der

Sendungen unserer Kunden, wenn der Transportweg Luftfracht heißt. Für die

Luftsicherheit setzt die Rudolph Logistik Gruppe die Schulung und Überprüfung der
Luftsicherheitsbeauftragten in der Unternehmenszentrale und an den zugelassenen
Standorten (gemäß Kapitel 11, Ziffer 11.2.5 des Anhangs der DVO (EU) 2015/1998),
die Überprüfung gewerblicher und administrativer Mitarbeiter an den zugelassenen
Standorten (gemäß Kapitel 11, Ziffer 11.3.9) und die Erstellung zugriffs­ und

manipulationssicherer Lagerbereiche um. 

Gesellschaft
„Alles erreichbar“, das ist verknüpft mit der Rudolph Logistik Gruppe. An einer
Gesellschaft mitzuwirken, in der dieser Slogan für jeden gilt, ist auch unsere
Verantwortung. Wir engagieren uns besonders für Kinder, weil gerade für sie unser

Motto „Alles erreichbar“ in besonderem Maße gilt. Unser Hauptprojekt ist die

Unterstützung des Vereins Watoto e. V.. Der Verein initiierte 1993 den Aufbau der
Mekaela Academies in Ukunda, Kenia. Mittlerweile ist der Schulverbund auf sechs

Schulen angewachsen. Konkret engagieren wir uns mit dem Rudolph Logistics

Medical Care­Programm. Damit garantieren wir die medizinische Grundversorgung von
rund 700 Schulkindern. Die Behandlung der Kinder bei z. B. Malaria, Knochenbrüchen
oder Infektionskrankheiten ist damit gewährleistet. Weitere soziale Projekte wie Star
Care Hessen e. V. und Plan International werden mit Freude und Überzeugung von
der Rudolph Logistik Gruppe begleitet. Seit 2017 fördert das Projekt „Lokal arbeiten,
lokal engagieren“ der Rudolph Logistik Gruppe das regionale gesellschaftliche
Engagement der Standorte. Unsere Standorte bringen sich in das soziale Leben der
Städte und Gemeinden ein, in denen sie ihren Sitz haben. Auch hier liegt der Fokus
auf der Unterstützung von Vereinen oder Aktionen, die mit Kindern oder Jugendlichen

arbeiten.

Umwelt

Nachhaltigkeit und Klimaschutz sind in der Logistik ein zentrales Thema. Natürlich
auch für die Rudolph Logistik Gruppe. In unserer Unternehmenspolitik verpflichten wir
uns zum Umweltschutz. Mit unserem Umweltmanagementsystem koordinieren und

steuern wir unsere Aktivitäten, die eine Auswirkung auf die Umwelt haben können.

Deswegen haben wir eine Umweltzertifizierung nach ISO 14001 etabliert. Die
zugrundeliegenden Regeln und Verfahren des Umweltmanagementsystems sind ein
integraler Bestandteil des Managementsystems der Rudolph Logistik Gruppe und
werden fortlaufend weiterentwickelt. Nachhaltigkeit setzen wir in der Praxis um, indem
wir kontinuierlich unsere eigenen Umweltleistungen stabilisieren, verbessern und
Umweltbelastungen reduzieren. Konkrete Ziele dafür haben wir in einem Zielprogramm
festgelegt, das von unserem Umweltmanagementbeauftragten überwacht und den

Umständen angepasst wird.

Umweltschutz

Ressourcen schonend einsetzen – das ist ein wichtiger Teil unserer Verantwortung
gegenüber der Umwelt. Das heißt für die Rudolph Logistik Gruppe, dass wir den
unnötigen Verbrauch von Ressourcen vermeiden, die Menge der eingesetzten
Ressourcen auf das Nötigste minimieren sowie die Restprodukte sinnvoll und
nachhaltig recyceln.  Wir sind in unserem Ressourceneinsatz sicher noch nicht
perfekt. Wir sehen jedoch das Potenzial in unserem Unternehmen und werden daher
weitere Maßnahmen für einen besseren Beitrag zum Umweltschutz angehen. 
Derzeitige Maßnahmen zur Nachhaltigkeit umfassen sowohl über unseren Fuhrpark
und unsere Flurförderfahrzeuge als auch unseren Ressourceneinsatz.  Mit einem
jungen Fuhrpark, dessen durchschnittliches Alter bei 2,1 Jahren liegt, versuchen wir
die Umweltbelastung zu senken. Alle Zugmaschinen erfüllen die EURO 6­Norm. Der
jetzige Stand zeigt, dass mit 100 Prozent der Zugmaschinen, die diese Norm erfüllen
das Ziel auch komplett erreicht wird. Die Vermeidung von Leerfahrten und regelmäßig
durchgeführte Trainings zu einer nachhaltigen Fahrweise unserer Berufskraftfahrer
senken aktiv den Treibstoffverbrauch und verringern den Ausstoß von Emissionen.
Die Rudolph Logistik Gruppe setzt Elektroautos für Kurzstreckenfahrten ein und hat im
Jahr 2023 über 20 BIO­LNG angetriebene Zugmaschinen im Einsatz.  Im Jahr 2023
werden erste E­LKW´s beschafft. Auch im Lagerbereich sind wir immer auf dem
aktuellen Stand der Technik und sorgen dafür, dass nur neue Flurförderfahrzeug­
Modelle in unseren Logistikzentren eingesetzt werden. Des Weiteren setzen wir
Fahrerlose Transportsysteme (FTS) zur Prozessoptimierung ein. Die Rudolph Logistik
Gruppe beteiligte sich an einem Pilotprojekt mit Brennstoffzellen­Staplern. Das Projekt
konnte erfolgreich implementiert und weitergeführt werden. Mittlerweile sind 89 FFZ im
Einsatz. Hinsichtlich des Ressourceneinsatzes senken wir den Energiebedarf durch
installierte Bewegungsmelder, Zeitschaltuhren und Energiesparlampen. Weitere
Maßnahmen zum nachhaltigen und bewussten Einsatz der Ressourcen sehen wir
darin, umweltfreundliche und energieeffiziente IT­Produkte durch einen regelmäßigen
Leasingaustausch einzusetzen, die Energiekosten dank unserer Lichtkonzepte (z. B.
LED, Drittelschaltung, Bewegungssensoren) zu reduzieren, auf die bewusste
Verringerung des Papierverbrauchs und Abfalltrennung/ ­vermeidung aufmerksam zu
machen und durch Recycling Transportverpackungen, Füllmaterialien und Kartonagen

wieder in den Ressourcenkreislauf zu führen. 

Klimaschutz

Die Rudolph Logistik Gruppe kann betriebliche Treibhausgas­Emissionen nicht komplett
verhindern. Unsere Maßnahmen, Emissionen zu vermeiden, sind nur ein Baustein in
unserer Nachhaltigkeitsstrategie. Ein weiterer Baustein ist, dass wir aktiv daran
arbeiten, den CO2­Ausstoß zu kompensieren. Dafür investieren wir in ein nachhaltiges

Aufforstungs­ und Waldschutzprojekt. Das ist für uns kein Gutmenschentum. Unser
langfristig angelegtes Engagement verbindet die ökologischen und sozialen Vorteile mit
ökonomischen Zielen. Dies zeigt sich unter anderen durch unsere Teilnahme an der
Initiative „Welt Wald Klima“ des Senats der Wirtschaft und einem
Wiederaufforstungsprojekt namens „Tropical Mix“ zusammen mit Forest Finance. Die
Initiative „Welt Wald Klima“ tritt dafür ein, Unternehmen und auch Privatpersonen
einen einfachen und konkreten Zugang zu Klimaschutzprojekten zu ermöglichen.
Projekte, die das Ziel haben, CO2 durch Wiederaufforstungsprogramme zu binden.

Dabei ist die Initiative kein Marktteilnehmer, sondern eine neutrale Plattform, die
informieren und vermitteln kann. Im Rahmen des Aufforstungsprojektes „Tropical
Mix“ forstet die Rudolph Logistik Gruppe zusammen mit Forest Finance eine vier
Hektar große Brachfläche in Panama mit einem Mischwald, der aus überwiegend
einheimischen Baumarten bestehen soll, wieder auf. CO2OL „Tropical Mix“ erfüllt den
Gold Standard©. Das ist der höchste Qualitätsstandard bei Kompensationsprojekten.
Aber neben der Vermeidung von CO2 trägt das Projekt auch zu einer nachhaltigen

ökologischen und sozialen Entwicklung, die wir innerhalb der Rudolph Logistik Gruppe
auf unsere Mitarbeiter weiterführen, bei. Entwickelt wurde der Gold Standard unter
der Federführung des WWF und unter Mitwirkung des Bundesumweltministeriums. In
Zukunft sind weitere Maßnahmen zur aktiven Beteiligung an der Umwelt geplant.
Weitere Informationen können auf der Homepage der Rudolph Logistik Gruppe unter

der Rubrik „Verantwortung“ entnommen werden.  Homepage: https://www.rudolph­

log.com/home/

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die Rudolph Logistik Gruppe steht täglich mit verschiedenen Stakeholdern wie
Lieferanten, Kunden, Versicherungen und Behörden, dem Staat und auch den
eigenen Mitarbeitern, dem Betriebsrat und Führungskräften im Austausch. Die
Kommunikation mit den Stakeholdern ist unterschiedlich. Je nach Bedarf wird zwischen
dem telefonischen, schriftlichen oder persönlichen Kommunikationsweg gewählt und
täglich, monatlich, jährlich oder bei Bedarf kommuniziert. Zu den wesentlichen
Stakeholdern zählen aufgrund unserer Funktion als Dienstleister Mitarbeiter, Kunden,
Lieferanten und Subunternehmer. Der kontinuierliche Kontakt wird mit Mitarbeitern,
Kunden und Lieferanten täglich hergestellt, wo hingegen ein eher bedarfsbedingter
und sporadischer Kontakt bei den verschiedenen Versicherungen, Behörden,

Feuerwehr, Banken und dem Staat festgestellt werden kann.  Als Dienstleister sind

wir für Kunden ein vertrauensvoller Partner, in dessen Hände sie ihre Produkte geben.
Mit uns ist „Alles erreichbar“. In unserer Unternehmenspolitik definieren wir die
Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen als ein weiteres wichtiges Ziel. Dies
spiegelt sich auch in unserer Stakeholder­Analyse wider. Für unseren Geschäftserfolg
ist es entscheidend, dass wir bestehende Kundenbeziehungen aufrechterhalten sowie
neue Kunden gewinnen. Aus diesem Grund kommen wir Kundenerwartungen wie der
Erbringung von termingerechten Logistikdienstleistungen unter Einhaltung der
Qualitätsvereinbarungen, einer fairen und nachhaltigen Zusammenarbeit hinsichtlich
sozialer, ökonomischer und ökologischer Aspekte entgegen. Nur wenn wir unsere
Dienstleistungen an den jeweiligen Kundenerwartungen und ­wünschen ausrichten,

können wir auch in Zukunft auf dem Markt erfolgreich sein.   Grundlage für die

Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen, die uns Erfolge versprechen, sind
gesunde, motivierte und qualifizierte Mitarbeiter. Die Mitarbeiter inkl. dem Betriebsrat
stellen somit die nächste wesentliche Stakeholder­Gruppe dar. Neben der
Qualifizierung unserer Mitarbeiter sehen wir die Mitarbeiterzufriedenheit als eine
wichtige Basis für den Geschäftserfolg, aber auch für den Erfolg eines jeden
Mitarbeiters. Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz unserer Mitarbeiter definieren
wir in unserer Nachhaltigkeitsstrategie gleichrangig mit Qualifizierung und
Zufriedenheit. Wir stellen uns der Herausforderung, die Gesundheit und Zufriedenheit
unserer Mitarbeiter sicherzustellen, um dadurch effizient und unter Einhaltung der
Qualitätsvereinbarungen unsere Dienstleistungen zu erbringen und somit die

Kundenzufriedenheit und eine langfristige Kundenbindung zu generieren.  Auch die

Lieferanten und Subunternehmer, mit denen wir täglich in Kontakt stehen und
zusammenarbeiten, beeinflussen die Geschäftsfähigkeit der Rudolph Logistik Gruppe.
Die Auswirkungen sind zwar nicht vergleichbar mit denen der Kunden und Mitarbeiter,
jedoch spielen Lieferanten im Vergleich zu verschiedenen Versicherungen, Behörden,
der lokalen Feuerwehr oder den unmittelbaren Nachbarn, die von unseren
Logistikimmobilien im Bereich der Umweltaspekte und Umweltzustände beeinflusst

werden, eine wichtige Rolle.  Wie man aus der Wesentlichkeitsmatrix entnehmen

kann, berücksichtigen wir selbstverständlich auch weitere Stakeholder, gewichten
jedoch die mit ihnen verbundenen Nachhaltigkeitsaspekte geringer. Ohne Betrachtung
aller Stakeholder wäre ein wirtschaftlicher Erfolg nur begrenzt möglich.
Ausschlaggebend für unseren Unternehmenserfolg sind jedoch die oben
beschriebenen Stakeholder. Wir richten uns stets nach den Bedürfnissen und
Wünschen unserer Kunden, ohne dabei ökologische und soziale Aspekte aus den
Augen zu verlieren. Die Rudolph Logistik Gruppe kann jedoch nicht 100%ig
umweltfreundlich handeln. So ist es beispielsweise im Bereich der Transport­Logistik
unmöglich, die Umwelt nicht zu belasten. Dennoch legen wir Wert darauf, dass
beispielsweise unsere Standorte umweltfreundlich und energieeffizient gestaltet

werden und wir den bestmöglichen Beitrag zum Umweltschutz leisten. 

Die Rudolph Logistik Gruppe stellt ihre Wesentlichkeitsmatrix wie folgt dar:

Abb. 1 Wesentlichkeitsmatrix der Rudolph Logistik Gruppe

Bereich Thema Beispiel/ Erklärung Nr.

Kunden und

Mitarbeiter

Aus­ und Weiterbildung 1

Mitarbeiterzufriedenheit 2

Kundenzufriedenheit 3

(Chancen­)Gleichheit Hinsichtlich des Aufstiegs,

Weiterbildung, Entlohnung etc.

unabhängig vom Geschlecht,

Herkunft, Religion etc.

4

Bindung junger

Potenzialträger

Durch z. B. Übernahme der

Auszubildenden und BA­

Studenten, die sich mit dem

Unternehmen identifizieren und

sich im Unternehmen

weiterentwickeln und aufsteigen

möchten

5

Arbeitssicherheit und

Gesundheitsschutz

6

Versorgungssicherheit Arbeitssicherheit, Lohn etc. 7

Einbindung der Stakeholder z. B. Mitbestimmungsrecht der

Stakeholder (z. B. Staat,

Mitarbeiter, Fremdkapitalgeber

etc.)

8

Arbeitsbedingungen z. B. Ergonomie am

Arbeitsplatz, Teilzeit, Vollzeit,

Homeoffice etc.

9

Compliance 10

Ideenmanagement KVP­Förderung durch

Einbeziehung der Mitarbeiter

(Rudolph­Schatzkiste)

11

Lieferanten und

Subunternehmer

Qualitätssicherheit Qualitative Ausübung unserer

Dienstleistung (inkl.

Zufriedenheit der

Subunternehmer etc.)

12

Faire und langfristige

Geschäftsbeziehung

Kooperation zwischen

Unternehmen und

Subunternehmen langfristig

aufbauen und fördern

13

Verantwortung in der

Lieferkette

14

Zertifizierung 15

Ressourcenschonung 16

Energie und

Umfeld

Umweltfreundliche und

energieeffiziente

Standortgestaltung

17

Klimaschutz Durch Emissionsreduzierung,

umweltschonenden Transport

(EURO 6 ­ Norm, junger

Fuhrpark etc.) etc.

18

Umweltfreundliche Projekte Projekt „Tropical Mix“ 19

Soziales

Engagement

Soziales und

gesellschaftliches

Engagement

20

Spenden und Sponsoring 21

Die Nachhaltigkeitsaspekte der Wesentlichkeitsmatrix der Rudolph Logistik Gruppe sind
in vier Gruppen untergliedert: Kunden und Mitarbeiter, Lieferanten und
Subunternehmer, Energie und Umwelt und soziales Engagement. Den Gruppen
werden verschiedene Nachhaltigkeitsaspekte zugeordnet. Anhand der Stakeholder­
Analyse, der Unternehmenspolitik und den Unternehmenszielen wurden die jeweiligen
Aspekte in Bezug auf die einzelnen Stakeholder (Mitarbeiter, Kunden, Staat,
Kapitalgeber, NGOs, Umweltbehörden etc.) und der Rudolph Logistik Gruppe
gewichtet und positioniert. Eine exakte Positionierung ist nicht möglich, da die
Stakeholder nicht einzeln betrachtet werden. Aufgrund der unterschiedlichen
Prioritäten und Erwartungen der unterschiedlichen Gruppen, aber auch der
unterschiedlichen Gewichtung aus Sicht der Rudolph Logistik Gruppe, ist nur ein
durchschnittlicher Wert zur Positionierung möglich, da beispielsweise der Aspekt
„Kundenzufriedenheit“ unterschiedlich wichtig für Kunden und Umweltbehörden ist.  
Risiken können für die Rudolph Logistik Gruppe sowohl gesamtwirtschaftliche Risiken
wie ein unerwartetes Wirtschaftswachstum (Boom­Phase) als auch
branchenbezogene Risiken wie steigende Rohöl­, Treibstoff­ und Heizölpreise, erhöhte
Steuern und transportbezogene Abgaben für Transportdienstleistungen sein. Im Falle
einer Änderung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung müssen auf Grundlage der
wesentlichen Nachhaltigkeitsaspekte (sichtbar in der Wesentlichkeitsmatrix)
Anpassungen im Unternehmen, soweit diese möglich sind, vorgenommen werden.
Kundenspezifische Risiken wie zum Beispiel steigende Kostensensibilität könnten zum
Tragen kommen und müssten aufgrund der Wichtigkeit der Kunden rechtzeitig
angegangen werden. Steigende Forderungslaufzeiten und ­überfälligkeiten, Ausfälle
oder unerwartete Insolvenzen können sich enorm auf die Rudolph Logistik Gruppe
auswirken.

Eine Aktualisierung der Wesentlichkeitsanalyse nach ESRS ist in Arbeit und wird Teil
der nächsten Nachhaltigkeitsberichterstattung sein. Als Grundlage der nächsten
Berichterstattung wird die Risikoanalyse aktualisiert und auf dieser Basis neue Ziele
abgeleitet.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

In der Unternehmenspolitik verpflichtet sich die Rudolph Logistik Gruppe zum Arbeits­,
Gesundheits­ und Umweltschutz inkl. der ständigen Verbesserung der
energiebezogenen Leistung sowie der Qualität der Prozesse und Dienstleistungen. Für
eine nachhaltige Entwicklung legt die Rudolph Logistik Gruppe Ziele im Bereich der
Qualität der Prozesse und Dienstleistungen, der Arbeits­ und
Gesundheitsschutzleistungen, der Umweltleistungen und im Bereich des nachhaltigen
Wirtschaftens hinsichtlich der energiebezogenen Leistung fest und bezieht sich dabei

auf die Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen.

Eine Priorisierung wird nicht durchgeführt, da eine nachhaltige Entwicklung in allen
Bereichen erwünscht ist und somit keine Schwerpunkte gelegt werden. Die
Zielerreichung wird über Regelkommunikationen und Reports kontrolliert und nach dem
„top down“ Prinzip kommuniziert.  In den regelmäßig stattfindenden Shopfloor­
Meetings (Teil des Shopfloor Managements der RLG) kommunizieren Mitarbeiter und
Führungskräfte über den Vergleich der Ist­ und Soll­Zustände anhand von Kennzahlen
bezüglich der erreichten und noch ausstehenden Ziele im Tagesgeschäft. Shopfloor
Management hilft der Rudolph Logistik Gruppe Prozessabweichungen schnell zu
erkennen, Probleme nachhaltig zu lösen und den Ressourceneinsatz optimal zu
planen. Auch die Managementbeauftragten aller Standorte stehen regelmäßig in
Kontakt und tauschen sich anhand gemessener KPIs über die Zielerreichung der
gesamten Rudolph Logistik Gruppe und der einzelnen Standorte aus. Weitere
Bausteine der Kontrolle sind die jährlichen Management­Reviews sowie
Standortbegehungen und Audits, die von der Abteilung Integrierte

Managementsysteme, die direkt an die Geschäftsleitung berichtet, initiiert werden. 

In unserem Zielprogramm legen wir grundlegende Ziele für die gesamte Rudolph
Logistik Gruppe fest. Beispielsweise legen wir fest, dass in dem Geschäftsjahr generell
eine Reduzierung der Schadensanzahl erreicht werden soll. Aus den gruppenweiten
Zielen werden für jeden Standort/ Kunden der Rudolph Logistik Gruppe
standortspezifische/kundenspezifische Ziele mit einer prozentualen/ absoluten Angabe
des intern oder extern vereinbarten Wertes, zum Beispiel für die Reduzierung der
Schadensanzahl, abgeleitet. In den meisten Fällen werden zusätzlich weitere
standortspezifische Ziele hinsichtlich der nachhaltigen Entwicklung des jeweiligen
Standortes definiert. In erster Linie sollen die standortspezifischen Ziele, die in dem
gruppenweiten Zielprogramm enthalten sind, erreicht werden, da diese in die
gruppenweite Zielerreichung einfließen. Wenn alle Standorte die Schadensanzahl um
den gewünschten Wert reduzieren, ist die Reduzierung der gesamten Anzahl in der
gesamten Rudolph Logistik Gruppe gewährleistet. Da die Rudolph Logistik Gruppe an
über 40 Standorten vertreten ist und somit über 40 verschiedene absolute/
prozentuale Angaben vorhanden sind, werden wir in dem Bericht nur die
gruppenweiten Ziele benennen, auch wenn diese in dem Zielprogramm für die

gesamte Rudolph Logistik Gruppe nicht vollkommen S.M.A.R.T. sind. 

Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen

Gruppenweit setzen wir für das Geschäftsjahr 2023 das Ziel, die Schadensanzahl und
­höhe zu senken. Hier wird je nach Standort und Kunden entschieden, welche
prozentuale Änderung für eine nachhaltige Entwicklung des Standortes und
letztendlich der gesamten Rudolph Logistik Gruppe notwendig ist. An einigen
Standorten sind wir an die Zielwerte des Kunden gebunden. Ein über alle Standorte

gleich gesetzter Maßstab unserer Qualitätsziele ist somit nicht sinnvoll und korrekt. 

Die Reklamationsquote (RQ) kann für die Rudolph Logistik Gruppe nicht gruppenweit
verglichen werden. Unterschiedliche Bezugsquellen und Angaben verhindern eine auf
alle vier Geschäftsfelder konsolidierte RQ. Für die vier Geschäftsfelder Automotive,
Systemverkehre, Industrie und Handelslogistik wird die RQ deswegen einzeln
berechnet. Weiterhin gilt, dass jeder Standort die individuellen Kundenvorgaben
einzuhalten hat und die Reduzierung in % somit auch weiterhin nicht gruppenweit

festgelegt werden kann. 

Mit unseren Qualitätszielen wollen wir aktiv zur Erreichung der UN­Nachhaltigkeitsziele
8 „Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum“ und 9 „Industrie, Innovation

und Infrastruktur“ beitragen.  Mitarbeiter Die Rudolph Logistik Gruppe definiert

Arbeits­ und Gesundheitsschutz im Hinblick auf die Mitarbeiter und den Umweltschutz
als gleichrangige Ziele neben der Qualität der Dienstleistungen und Prozesse.
Gruppenweit verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe das Ziel die Arbeits­ und
Gesundheitsschutzleistungen zu verbessern. Dieses Ziel möchten wir anhand
folgender Maßnahmen und Methoden erreichen. Die Durchführung von mindestens
einer Arbeitssicherheitsausschusssitzung (ASA­Sitzung) pro Quartal am Standort,
sowie die interne Kommunikation von Unfallberichten, der dokumentierten gefährlichen
Situationen sowie weiterer wichtiger Dokumente und Protokolle unterstützt die
kontinuierliche Betrachtung arbeits­ und gesundheitsschutzbezogener Themen. Im
Rahmen des Zielprogrammes werden von den Standorten Ziele im Bereich des
Arbeits­ und Gesundheitsschutzes definiert. Diese beinhalten beispielsweise die
Vorgabe der durchzuführenden Sicherheitsbegehungen, die Durchführung von
internen Begehungen, sowie die Vorgabe der notwendigen Schulungen/

Weiterbildungen und Auffrischungsunterweisungen.  

Seit 2019 sind wir nach DIN EN ISO 45001:2018 zertifiziert. Die Aufnahme weiterer
Standorte in das Matrixzertifikat wurde erfolgreich abgeschlossen. 

Durch geeignete Maßnahmen soll eine Verbesserung der statistisch relevanten
(meldepflichtigen) Arbeitsunfälle und der damit verbundenen Verringerung der
Tausend­Mann­Quote (TMQ), die im Geschäftsjahr 2023 bei 31,05 lag, erreicht
werden. Im Vergleich zum Geschäftsjahr 2015 (Referenzjahr), in dem die TMQ 45,91
betrug, verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe das Ziel, sich weiter dem Branchenwert
der Berufsgenossenschaft (BGHW), der bei 28,1 liegt, zu nähern und stellt eine
positive Entwicklung fest. 

Außerdem möchten wir die Krankenquote in der Rudolph Logistik Gruppe reduzieren.
Ebenso wie die Reklamationsquote wird auch die Krankenquote nicht für die gesamte
Rudolph Logistik Gruppe berechnet, sondern separat für die vier Geschäftsfelder.
Innerhalb des Geschäftsfeldes ist es das Ziel, die Krankenquote unter 5 % zu halten.
Im Jahr 2023 betrug die durchschnittliche Krankenquote im Geschäftsfeld Automotive
13,14 %, im Bereich der Systemverkehre 7,61 %, im Bereich der Industrie 13,92 %,

im Bereich der Handelslogistik 14,18 % und in der Unternehmenszentrale 8,65 %.

Neben dem priorisierten Ziel, allen Mitarbeitern den bestmöglichen Gesundheitsschutz
zu bieten, verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe zusätzlich im Bereich des Arbeits­ und
Gesundheitsschutzes weitere Ziele, wie zum Beispiel:

Senkung der Ist­Anzahl meldepflichtiger Unfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl nicht meldepflichtiger Unfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl meldepflichtiger Wegeunfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl nicht meldepflichtiger Wegeunfälle im Vergleich zum

Vorjahr

Steigerung der Meldung von Beinahe­Unfällen auf 100%

Senkung der Ausfallstunden nach Arbeitsunfällen im Vergleich zum Vorjahr

An jedem Standort der Rudolph Logistik Gruppe gibt es vereinzelte operative Ziele
bzw. abweichende Soll­Werte, welche sich an den Kundenvorgaben und

standortspezifischen Aufgaben orientieren. 

Mit unseren Arbeits­ und Gesundheitsschutz­Zielen wollen wir aktiv zur Erreichung der
UN­Nachhaltigkeitsziele 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und 8 „Menschenwürdige

Arbeit und Wirtschaftswachstum“ beitragen.

Umwelt

Zur nachhaltigen Entwicklung des Unternehmens gehört es, die Wichtigkeit des
Umweltschutzes zu erkennen und im Zielprogramm zu berücksichtigen. Ebenso wie
die Verbesserung der Arbeits­ und Gesundheitsschutzleistungen, möchten wir unsere

Umweltleistungen im Vergleich zum Vorjahr ständig verbessern.

Bis zum 31.12.2024 setzen wir uns das Ziel, zwischen 1,0% und 1,5% des
Dieselverbrauchs in Liter pro 100 Kilometer einzusparen. Da aufgrund einer
steigenden Anzahl an LKW der Gesamtverbrauch steigt und bisher kein vergleichbarer
Wert berechnet wurde, berechnen wir im Zuge der Nachhaltigkeitsberichterstattung
den durchschnittlichen Verbrauch pro LKW in l/100km. Diese Kennzahl wird jedoch nur
für die nationalen LKW berechnet. Maßnahmen zur Zielerreichung sind weitere
Schulungen zu einer nachhaltigen Fahrweise für die Berufskraftfahrer, Vermeidung
unnötiger Leerfahrten sowie die Weiterführung eines jungen Fuhrparks, dessen

Fahrzeuge die EURO 6­Norm erfüllen.

Die Rudolph Logistik Gruppe hat Ende 2014 ein Energiemanagementsystem nach ISO
50001:2011 geplant und eingeführt. Ende des Jahres 2023 konnte das
Energiemanagementsystem nach ISO 50001:2018 erfolgreich an über 40 Standorten
aufrechterhalten werden. Als Referenzjahr für unsere aktuellen Ziele gilt das Jahr
2015. Aufgrund der schlechten Vergleichbarkeit der einzelnen Standorte, bedingt
durch unterschiedliche Beleuchtungssysteme, Lagerfläche sowie Mitarbeiterzahlen,
aber auch aufgrund der Tatsache, dass die Rudolph Logistik Gruppe immer wieder
Lieferstellen an­ und abmelden muss und sich die Geschäfte an einzelnen Standorten
stetig verändern, ist ein Vergleich der Kennzahlen aus dem Jahr 2015 mit den
Kennzahlen aus 2023 nicht möglich. Aus diesem Grund haben wir uns dazu
entschieden, zunächst die Entwicklung der Gesamtverbräuche darzustellen. Hierbei
soll auch auf die Anzahl der Standorte eingegangen werden. Im nächsten Schritt
sollen Kennzahlen einzelner Standorte dargestellt werden, um die positive Entwicklung
aufzuzeigen. Insgesamt setzen wir uns das Ziel, einen Fokus auf unsere

Energieleistung zu legen und uns stetig zu verbessern. 

Ähnlich wie bei den Stromverbräuchen können auch Gasverbräuche nicht gruppenweit
verglichen werden. Unter anderem ist es nicht an allen Standorten möglich, den
Gasverbrauch zu regulieren, da es beispielsweise Anforderungen wie eine
Mindesttemperatur im Lager gibt. Die Rudolph Logistik Gruppe wird jedoch weiterhin
die nachhaltige Entwicklung in diesem Bereich angehen und versuchen, die
Gasverbräuche so gering wie möglich und nötig zu halten. Im Jahr 2023 gab es drei
nennenswerte umweltrelevante Vorfälle an den Standorten der Rudolph Logistik
Gruppe, die durch funktionierende Notfallkonzepte, Notfallausrüstung und geschultes
Personal jedoch ohne Folgeschäden für die Umwelt blieben. Diese Anzahl möchten wir
für das Jahr 2024 auf null reduzieren. Weitere Ziele zur nachhaltigen Entwicklung der
Rudolph Logistik Gruppe werden für jeden Standort einzeln formuliert und werden in
diesem Nachhaltigkeitsbericht aufgrund einer Vielzahl unterschiedlicher Ziele und

messbaren Angaben nicht weiter ausgeführt.

Mit unseren Umwelt­ und Energiezielen wollen wir aktiv zur Erreichung der UN­
Nachhaltigkeitsziele 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und 6 „Sauberes Wasser und
Sanitäreinrichtungen“, 7 „Bezahlbare und saubere Energie, 12 „Nachhaltiger Konsum
und Produktion“, 13 „Maßnahmen zum Klimaschutz“ sowie 15 „Leben an Land“
beitragen.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Die Rudolph Logistik Gruppe weist als Dienstleister in der Logistikbranche keine übliche
Wertschöpfungskette wie ein produzierendes Unternehmen auf. Die
Geschäftstätigkeit der Rudolph Logistik Gruppe wird aufgeteilt in Lagerlogistik,
Produktionslogistik, Transportlogistik und Ersatzteillogistik. Die Rudolph Logistik Gruppe
strukturiert ihre Prozesse und Dienstleistungen in einer Prozesslandkarte (Abb.2), die
alle gemessen und permanent verbessert werden. Darüber hinaus hat jeder Standort
ein eigenes Prozessmodell, welches an dem Gesamtprozessmodell der Rudolph

Logistik Gruppe ausgerichtet ist (Beispiel s. Abb.3).

Die Tiefe unserer Wertschöpfungskette und die damit zusammenhängenden sozialen
und ökologischen Probleme betrachten wir anhand von Umweltzustandsanalysen
sowie der Ermittlung unserer Umweltaspekte und der Lebenswegbetrachtung unserer
Dienstleistung. Wir betrachten sowohl unsere direkt beeinflussbaren Prozesse als auch
die indirekten Prozesse (im Kriterium 11/ Inanspruchnahme von Ressourcen werden

diese Prozesse genauer beschrieben).

Im Rahmen unseres Fremdfirmenmanagements werden durch uns eingesetzte
Subunternehmer durch die Unterzeichnung unserer Fremdfirmenrichtlinie verpflichtet,
nach den Unternehmensprinzipien und den Vorgaben der Rudolph Logistik Gruppe zu
handeln. Eine gemeinsame Gefährdungsbeurteilung ist ebenfalls Teil der
Fremdfirmenrichtlinie und soll unsere Subunternehmer in Bezug auf die sozialen und
ökologischen Risiken sensibilisieren, die die Rudolph Logistik Gruppe für sich identifiziert
hat (im Kriterium 6/ Regeln und Prozesse wird der Prozess der Kommunikation mit

unseren Fremdfirmen genauer beschrieben).

Auch im durch die Rudolph Logistik Gruppe indirekt beeinflussbaren Bereich der
Beschaffung und Entsorgung achten wir zum einen auf eine nachhaltige
Einkaufsstrategie, die durch unsere zentrale Einkaufsrichtlinie dokumentiert wird. Zum
anderen achten wir auf einen nachhaltigen Entsorgungsprozess, indem wir im Rahmen
unserer jährlich durchgeführten Lieferanten­ und Dienstleisterbewertung die Zertifikate
unserer eingesetzten Entsorgungsunternehmen abfragen. 

Die Prozesse werden in drei verschiedene Kategorien eingeteilt. Zu den
Kernprozessen zählen neben der Kunden­ und Projektakquise und der
Implementierung neuer Dienstleistungen die Prozesse, die in Zusammenhang mit der
administrativen und operativen Auftragsabwicklung, also mit der direkten Erfüllung der
Kundenanforderungen gemäß Auftrag / Lastenheft, stehen. Diese Prozesse
betrachten wir als „wertschöpfend“, da von ihnen die Kundenzufriedenheit und somit

der Unternehmenserfolg abhängt.

Über den Kernprozessen stehen die Führungsprozesse. Als Führungsprozess der
Rudolph Logistik Gruppe werden diejenigen Prozesse bezeichnet, die durch die
Unternehmensführung definiert und vorgegeben, beschrieben und von ihr zum Teil
selbst mit umgesetzt und dokumentiert werden. Einen wesentlichen Bezug zur
Nachhaltigkeit in unseren Führungsprozessen stellt unsere Abteilung Integrierte
Managementsysteme dar. Nachhaltigkeitsaspekte werden gruppenweit durch die
Referenten der Abteilung zusammen mit den Standorten und den an den Standorten
vertretenen Managementbeauftragten umgesetzt, gemessen und auditiert sowie
stetig verbessert. Nachhaltigkeit ist für die Rudolph Logistik Gruppe Führungssache
und besitzt somit einen hohen Stellenwert in den zentralen Abteilungen, die durch
kompetente und ausgebildete Mitarbeiter ihr Wissen zusammen mit den Standorten
umsetzen und somit einen sehr wichtigen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung leisten.

Die dritte Prozessgruppe bilden die unterstützenden Prozesse. Die
unterstützenden Prozesse gewährleisten die reibungslose Durchführung der
Kernprozesse und deren betriebswirtschaftliche Bewertung. Bedingt durch die
festgelegte Aufbauorganisation in der Unternehmensgruppe werden die
unterstützenden Prozesse von der Rudolph Logistik Gruppe SE & Co. KG – Zentrale
Services abgedeckt. Zu den Zentralen Services gehören beispielweise die Abteilungen
I T­Service, Controlling, Buchhaltung, Recht/ Versicherung/ Datenschutz und viele

weitere.

Festgelegte Prozesseigner sorgen in ihrer Verantwortung für die fortlaufende
Entwicklung und Optimierung der jeweiligen Prozesse und ergreifen Maßnahmen für
den Fall erforderlicher Korrekturen. Die Prozesse müssen ständig in Bezug auf
Risiken, Chancen, Stärken und Schwächen überprüft werden, um sie schlank und
störungsfrei zu halten. Die Kontrolle der Prozesse erfolgt durch interne Audits. Zur
Optimierung werden in den Phasen der Fehleranalyse und der Fehlervermeidung
diverse Werkzeuge wie Turtle­Diagramme, Prozess­ FMEAs, 8D­Reports, 5­Why
Analysen, Ishikawa­Diagramme, etc. angewendet.

Abb. 2 Allgemeine Prozesslandkarte der Rudolph Logistik Gruppe

Abb. 3 Prozessmodell eines operativen Standortes

Nachhaltigkeit spielt aufgrund der vielen verschiedenen Prozesse keine einheitliche
Rolle. Je nach Prozessausrichtung und ­wichtigkeit werden auch die
Nachhaltigkeitsaspekte und die Nachhaltigkeitssäulen unterschiedlich gewichtet und
umgesetzt. Zur Verdeutlichung der Nachhaltigkeitsaspekte in unseren Prozessen
werden wir für die drei Prozessarten jeweils Beispiele aus dem täglichen Geschäft

benennen und auf die Bedeutung der Nachhaltigkeit in dem Prozess eingehen.

Kernprozesse Zu den Kernprozessen an einem operativen Standort gehört der

Prozess der Warenabwicklung. Innerhalb des Warenausgangs wird auf die Einhaltung
der gesetzlichen Vorgaben der Ladungssicherung geachtet. Somit stellen wir eine
ordentliche Ausführung unserer Dienstleistungen sicher und gewährleisten durch die
Einhaltung der Vorschriften auch ein sicheres Arbeitsumfeld für unsere Mitarbeiter und
Partner. Zudem achten wir darauf, dass den Mitarbeitern ergonomische Arbeitsplätze
zur Verfügung stehen und der Arbeitsprozess beispielsweise durch Digitalisierung
optimiert wird. Beispiele zur Digitalisierung können unter Kriterium 10 „Innovations­

und Produktmanagement“ entnommen werden.

Führungsprozesse Im Rahmen des allgemeinen Prozessmodells (Abb. 2) zählen zur

Personalentwicklung (Abb. 2 Bereitstellung von Ressourcen) Schulungen und
Weiterbildungen der Mitarbeiter. In diesem Prozess wird vor allem ein Fokus auf
unser Kompetenzmanagement gelegt. Die Schulung und Weiterbildung unserer
Mitarbeiter erfolgen in verschiedenen Bereichen. Beispielsweise werden
Kommunikationstrainings durchgeführt, die unsere Mitarbeiter sozial weiterentwickeln.
Dieser Prozess ist auf die gesamte RLG als Führungsprozess (Abb. 2) zu sehen. Ein
weiteres Beispiel für Führungsprozesse sind die internen Audits der Abteilung
Integrierte Managementsysteme. Die Auditvorbereitung, Durchführung und
Nachbereitung stellen den Ablauf des Auditprozesses dar. Nachhaltigkeit spielt in den
internen Audits eine sehr große Rolle. Alle Standorte werden mindestens einmal im
Jahr intern hinsichtlich der Arbeitsschutzleistungen, Gesundheitsleistungen,
Qualitätsleistungen und Umweltleistungen auditiert. Bei Abweichungen bzw.
Nichtkonformitäten werden Maßnahmenpläne mit ausführlichen Ursachenanalysen
erstellt, damit eine nachhaltige Verbesserung des Prozesses gewährleistet werden
kann. Innerhalb des Audits werden alle Prozesse auf alle Nachhaltigkeitskriterien
geprüft. Im Rahmen des Maßnahmenplans werden für alle Abweichungen
Maßnahmen zu einer nachhaltigen Entwicklung der einzelnen Kriterien formuliert und

vom auditierten Standort umgesetzt. Indikatoren des Auditprozesses sind

beispielsweise die Zertifikate ISO 14001:2015 (Umweltmanagement) und ISO

9001:2015 (Qualitätsmanagement).

Unterstützende Prozesse Ein unterstützender Prozess hinsichtlich des

Prozessmodells aus Abb. 2 stellt das Flottenmanagement dar. Der Einkauf des neuen
Fuhrparks inkl. Flurförderfahrzeuge ist ein Prozess, der vom Fuhrpark­ und
Flottenmanagement, in Zusammenarbeit mit dem zentralen Einkauf der Rudolph
Logistik Gruppe, nach den Einkaufsrichtlinien durchgeführt wird. Nachhaltigkeit, vor
allem im Hinblick auf Umwelt­, Arbeits­ und Gesundheitsschutz, wird in den
Einkaufsrichtlinien definiert und spielt in diesem Prozess eine bedeutende Rolle. Die
Beschaffung soll so umgesetzt werden, dass die Fahrzeuge möglichst verbrauchsarm
konfiguriert werden und wenige Emissionen erzeugen. Soziale, ökologische und
ökonomische Nachhaltigkeitsaspekte sind in der Einkaufsrichtlinie, der
Fremdfirmenrichtlinie, der Compliance­Richtlinie und dem Verhaltenskodex für
Geschäftspartner integriert. Alle Prozesse der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich
an den Richtlinien und beachten somit die wichtigsten Nachhaltigkeitsaspekte innerhalb
des Prozesses.

Konkrete Maßnahmen zu sozialen Herausforderungen werden u. A. im

Leistungsindikator zu Punkt 14 näher beschrieben. Eine besondere ökologische

Herausforderung in unserer Wertschöpfungskette ist der Kraftstoffverbrauch im

eigenen Geschäftsbetrieb, sowie in vor­ und nachgelagerten Prozessen. Näheres wird

dazu in der Einleitung unter "Allgemeinen Informationen" beschrieben.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Jeder Mitarbeiter ist verantwortlich, dass in unserem Unternehmen auf ein
nachhaltiges Handeln geachtet und dieses weiterentwickelt wird. Nur wenn jeder
Mitarbeiter nachhaltig handelt und darauf achtet, dass innerhalb seiner Gruppe bzw.
Abteilung verantwortungsvoll mit den Ressourcen umgegangen wird, kann die Rudolph
Logistik Gruppe als Ganzes nachhaltig tätig sein. Die Rudolph Logistik Gruppe hat
keine gesonderte Zentralfunktion innerhalb ihrer Organisationsstruktur, die sich
ausschließlich mit dem Thema Nachhaltigkeit beschäftigt. In jedem Geschäftsbereich
und in jeder Abteilung soll „top down“ auf die Wichtigkeit des Themas Nachhaltigkeit
aufmerksam gemacht werden. Die oberste Verantwortung liegt bei den
Führungskräften, welche die Mitarbeiter nicht nur über das Thema Nachhaltigkeit und
die nachhaltige Entwicklung des Unternehmens informieren, sondern auch
Maßnahmen zur ständigen Verbesserung fördern sollen. Die Führungskräfte werden
dabei unter anderen von der Abteilung Integrierte Managementsysteme (IMS)
unterstützt, die die zentralen Managementbeauftragten der Rudolph Logistik Gruppe
stellt. Sie sollen sich auf eine nachhaltige Entwicklung ihrer Prozesse und Leistungen
fokussieren, Verbesserungspotentiale erkennen und geeignete Maßnahmen zur
Verbesserung umsetzen. Neben der Pflege und Überwachung gehört zu den
zentralen Aufgaben auch die permanente Weiterentwicklung der Prozesse des
Managementsystems, die Planung, Durchführung und Auswertung interner sowie die
Begleitung externer Audits. Zu den Verantwortlichkeiten und Befugnissen der
Managementbeauftragten gehört hierbei auch die Lenkung und Koordination von QM­
/UM­/AM­/ EM­Aufgaben im Rahmen von (Anlauf­) Projekten, sowie die Schulung der
Mitarbeiter zu Qualitäts­, Umwelt­, Energie­ und Arbeitsschutzthemen und 
­methoden. Sie initiieren, koordinieren und genehmigen bereichsübergreifende QM­/
UM­/ AM­/ EM­Festlegungen. Zur weiteren Unterstützung der obersten Leitung ist in
der Unternehmenszentrale ein Energieteam benannt. Neben einem festen Kern von
Mitgliedern kann das Team bei Bedarf jederzeit um weitere Knowhow­Träger
erweitert werden. Des Weiteren ist für die operative Umsetzung des EnMS an jedem
Standort ein Energiebeauftragter benannt. Die Aufgaben sind in zusätzlichen
Anforderungsprofilen festgelegt. An den Standorten der Rudolph Logistik Gruppe sind
weiterhin lokale Managementbeauftragte zur Unterstützung der jeweiligen Bereichs­
und/oder Standortleitung eingesetzt. Sie beraten und unterstützen die Leitung in
Bezug auf die am Standort geltenden Managementnormen und die Aufrechterhaltung
des integrierten Managementsystems der Rudolph Logistik Gruppe am jeweiligen
Standort (QM, UM, AM, EM und Lean Management) und sind fachlich der Abteilung
Integrierte Managementsysteme zugeordnet. Verschiedene Abteilungen können
Verantwortung für das Thema Nachhaltigkeit tragen, indem sie ihre Beiträge zur
Nachhaltigkeit gruppenweit anwenden. 

Unsere Lean­ und Lernwerkstatt schafft bei unseren Mitarbeitern und Auszubildenden
ein Basis­Verständnis der Grundwerte in unserem Unternehmen. 

Wie können Umweltbelastungen vermieden werden? 
Wie verhalte ich mich sicher im Lager (Bereich Arbeitssicherheit)? 
Welche Auswirkungen hat ein nicht­nachhaltiges Verhalten hinsichtlich Papier­ und
Energieverbrauch (Bereich Umwelt)? 
Wie stärke ich mich selbst mit guter Ernährung und der Einhaltung von Ergonomie am
Arbeitsplatz (Bereich Gesundheitsschutz)? 
Wie kann die 5S­Methode die täglichen Arbeitsabläufe standardisieren
(Prozessqualität)?

Diese Fragen zeigen nur einige Themenfelder auf, die in den Basis­Schulungen
vermittelt werden. Sehr praxisorientiert und teilnehmergerecht aufbereitet, vermitteln
erfahrene Trainer die Lerninhalte an unsere Mitarbeiter. Auch für das LEAN­Training
der Führungskräfte bietet die Lean­ und Lernwerkstatt speziell zugeschnittene
Seminare und Workshops an. Methodisches Wissen auf der einen Seite und die
Geisteshaltung einer LEAN­Führungskraft auf der anderen Seite sind die zwei Säulen,
die das System tragen.

Die Rudolph Logistik Gruppe arbeitet bereits seit Jahren mit Shopfloor­Management.
Hierbei ist die Methode als Unterstützung der operativen Führung zu sehen.
Individuell an die Standorte und die Kundenbedarfe angepasste Kennzahlensysteme
an den Tafeln führen zu einem hohen Prozessverständnis, zu lösungsorientiertem
Handeln, zur Fokussierung auf die Wertschöpfung und zur Priorisierung von
Aktivitäten. Abweichungen werden schnell erkannt und systematisch verbessert.
Tägliche Gespräche über mehrere Hierarchieebenen hinweg ermöglichen einen
persönlichen Austausch und eine Weiterentwicklung des ganzen Standorts. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Rahmenbedingungen und Regeln für die Geschäftsprozesse der Rudolph Logistik
Gruppe werden mit verbindlichen Richtlinien, wie unserer Einkaufsrichtlinie, die vor
allem auf die Bereiche Umwelt, Energie und Arbeitssicherheit abgestimmt ist, der
Fremdfirmenrichtlinie, Verhaltenskodex für Lieferanten und der Compliance­Richtlinie,
sowie weiteren verbindlichen Handbüchern und internen Regelungen, festgelegt. Die
Dokumente der Rudolph Logistik Gruppe werden jährlich geprüft und den
Gegebenheiten angepasst. Unseren Mitarbeitern stehen die Richtlinien und
Handbücher auf einem SharePoint jederzeit in aktueller Form zur Verfügung.
Verhaltensregeln an den Standorten der Rudolph Logistik Gruppe sind schriftlich
festgelegt und für alle Mitarbeiter, Besucher und Fremdfirmen verbindlich.
Fremdfirmen werden vor Beginn ihrer Tätigkeit für die Rudolph Logistik Gruppe
verpflichtet, die Kenntnisnahme unserer Fremdfirmenrichtlinie zu zeichnen und ihre
Mitarbeiter in Bezug auf die Vorgaben der Richtlinie zu unterweisen. In der
Fremdfirmenrichtlinie werden die allgemeinen Verhaltensregeln und
Verkehrsregelungen sowie Regeln für den Umgang mit Gefahrstoffen und Abfällen
festgehalten. Beispielsweise sind gefährliche Abfälle wie ölverschmutzte Betriebsmittel
vorab dem Umweltmanagementbeauftragten zu deklarieren, der eine entsprechende
Umgangsgenehmigung aussprechen muss. Des Weiteren haben Fremdfirmen und
deren Mitarbeiter bei der Ausführung ihrer Arbeit die gültigen
Unfallverhütungsvorschriften, sonstige Sicherheitsvorschriften und die allgemein
anerkannten Regeln der Technik zu beachten. Gefahrengüter oder Gefahrenstoffe
dürfen nur mit Genehmigung des Gefahrgutbeauftragten und der Fachkraft für
Arbeitssicherheit eingeführt werden, sofern nicht sicher ausgeschlossen werden kann,
dass Mitarbeiter der Rudolph Logistik Gruppe mit diesen Stoffen in Kontakt kommen
können. Bei Benutzung von Gefahrstoffen der Rudolph Logistik Gruppe werden die
Mitarbeiter der Fremdfirma von dem Verantwortlichen eingewiesen. Verstöße gegen
die in der Fremdfirmenrichtlinie vereinbarten Regelungen stellen einen Verstoß gegen
vertragliche Vereinbarungen dar. Dementsprechend werden verschiedene
Maßnahmen bei Abweichungen eingeleitet. Für alle Prozesse werden einheitliche
Prozessdokumente (zum Beispiel Prozessbeschreibungen, Arbeitsanweisungen,
Standardarbeitsblätter, Formulare, etc.) erstellt. Auf dem SharePoint sind alle
Dokumente gruppenweit abgelegt und für jeden Mitarbeiter zugänglich. Die Mitarbeiter
werden sensibilisiert, die Regeln und Prozesse zu kennen und mit diesen respektvoll
umzugehen. Die internen sowie externen Audits stellen jährlich die Überwachung der
Prozesse und die Einhaltung der Standards der Rudolph Logistik Gruppe nach den
zertifizierten Managementnormen sicher. In täglich stattfindenden Shopfloor­Meetings
werden die Prozesse anhand von definierten KPI´s analysiert und ständig verbessert.
Auch der etablierte Kontinuierliche Verbesserungsprozess (KVP) im Rahmen des Lean­
Managementsystems „RLS – Rudolph Logistik System“ hilft der Rudolph Logistik
Gruppe ihre Prozesse schlank und transparent über alle Ebenen hinweg zu gestalten.
Das RLS und der Wissensstand unserer Mitarbeiter wird anhand einer regelmäßigen
Reifegradmessung überprüft, um neue Ansätze und Verbesserungspotenziale zur
erschließen. Weitere Informationen zum RLS finden Sie unter Rudolph Logistik System
– Eckpfeiler des Lean Managements – Rudolph (rudolph­log.com). In den regelmäßig
stattfindenden Meetings auf Leitungsebene werden „top down“ und „bottom up“ über
alle Ebenen hinweg Prozesse hinterfragt, optimiert und neu verknüpft. Durch die
flachen und transparenten Hierarchieebenen innerhalb der RLG können
Verbesserungen zeitnah angestoßen werden.

Wir unterscheiden zwischen Geschäftsleitungssitzungen,
Geschäftsbereichsleitungssitzungen, standortspezifischen Leitungsrunden zwischen
Niederlassungs­ und Betriebsleitung und darüber hinaus über fachspezifische Meetings
der Zentralfunktionen mit den Leitungsebenen der Rudolph Logistik Gruppe. Die
Nachhaltigkeitsziele aus dem Zielprogramm sind auf die Prozesse anzuwenden und
werden vor allem von den Managementbeauftragten an den einzelnen Standorten
bzw. den zentralen Managementbeauftragten und den internen Auditoren innerhalb
der Prozesse auf die Gewährleistung und Einhaltung kontrolliert.

Die erste Zertifizierung der Rudolph Logistik Gruppe erfolgte 2001 am Standort Kassel
nach VDA 6.2. Heute ist die Rudolph Logistik Gruppe neben der
Unternehmenszentrale deutschlandweit an fast allen Standorten und an mehreren
Standorten in Europa und den USA nach verschiedenen Normen, meist in Form eines
Matrixzertifikats, zertifiziert. Die Aufnahme neuer Standorte in die Matrixzertifikate ist
im Jahr 2024 vorgesehen.

Folgende Normen bilden das Fundament täglicher Aufgaben: 

Regelwerk seit Umstellung auf Jahr

VDA 6.2 2001 3. Ausgabe 2017 2018

ISO 9001 2009 ISO 9001:2015 2017

ISO 14001 2012 ISO 14001:2015 2017

BS OHSAS 18001 2013 ISO 45001:2018 2019

ISO 50001 2016 ISO 50001:2018 2019

TAPA FSR C 2020 TAPA FSR C 2017 2020

Die Rudolph Logistik Gruppe verwendet verschiedene Leistungsindikatoren zur
Überprüfung verschiedener Aspekte hinsichtlich der Nachhaltigkeit (s. Tabelle). In
diesem Bereich sehen wir für die Zukunft jedoch Optimierungspotenzial zur
nachhaltigen Entwicklung. Angesichts der Berichterstattung nach dem Deutschen
Nachhaltigkeitskodex möchten wir künftig unsere Entwicklung an den ausgewählten
Leistungsindikatorenset „GRI SRS“ ausrichten. Eine Tabelle mit den wichtigsten
Leistungsindikatoren liegt vor, jedoch werden nicht an allen Standorten dieselben
Leistungsindikatoren bzw. nicht dieselben Einheiten verwendet. Die Vergleichbarkeit für
die wesentlichen Leistungsindikatoren innerhalb der jeweiligen Geschäftsfelder ist
gewährleistet und das Gesamtergebnis wird monatlich in einem IMS­Report
festgehalten. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit weiter auszubauen und
gruppenweit einzuführen, sind Änderungen an geeigneten Stellen vorgesehen.

Folgende Leistungsindikatoren sind u. a. Bestandteil der ausführlichen
Leistungsindikatortabelle:

Tausend­Mann­Quote (TMQ)

Reklamationsquote

Schadensanzahl und ­höhe

Krankenquote

Gasverbrauch in kWh

Stromverbrauch in kWh/ Heiztag

Wasserverbrauch in m³

Durchschnittlicher Dieselverbrauch in l/ 100km

Siedlungsabfälle in t

Papierverbrauch in Blatt

Arbeitsproduktivität

Weitere Kennzahlen der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich an den jeweiligen Ku
ndenanforderungen.

Die Kontrolle der KPI erfolgt durch monatliche Berechnungen, tägliche Analysen,
interne und externe Audits sowie die täglichen Shopfloor­Meetings, in denen die KPI
besprochen werden (vgl. Abb. 4 und Abb. 5) 

Shopfloor behandelt dabei die operativen Themen und konzentriert sich auf das, was
gestern, heute und morgen wichtig ist. Alle Kennzahlen am Shopfloor sind direkt von
den Mitarbeitern an der Basis beeinflussbar. An Teamtafeln finden die Mitarbeiter ihre
Schichtkennzahlen, am zentralen Shopfloor­Board erfolgt die Zusammenfassung auf
Tagesebene. Wir sprechen täglich über Arbeitssicherheit, Qualität, Kosten,
Produktivität, Lieferservice und Menschen. 

Unsere Führungskräfte und Mitarbeiter erkennen Abweichungen und können diese
analysieren (PDCA­Zyklus) und optimieren. Ihnen steht eine Reihe von Methoden zur
Verfügung, die sie dazu nutzen können. Interne Schulungen (Lean­ und
Lernwerkstatt, IMS) vermitteln das dazu notwendige Wissen. Als Beispiele sind hier zu
nennen: Ishikawa­Diagramm, 5W­Fragen, FMEA­Tool, 4­Quadranten­Kaizen, 8D­
Analyse, Maßnahmenkataloge, etc.

Abb. 4 Beispiel 1 eines Shopfloor­Boards der RLG

Abb. 5 Beispiel 2 eines Shopfloor­Boards der RLG

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Rudolph Logistik Gruppe verwendet verschiedene Leistungsindikatoren zur
Überprüfung verschiedener Aspekte hinsichtlich der Nachhaltigkeit (s. Tabelle). In
diesem Bereich sehen wir für die Zukunft jedoch Optimierungspotenzial zur
nachhaltigen Entwicklung. Angesichts der Berichterstattung nach dem Deutschen
Nachhaltigkeitskodex möchten wir künftig unsere Entwicklung an den ausgewählten
Leistungsindikatorenset „GRI SRS“ ausrichten. Eine Tabelle mit den wichtigsten
Leistungsindikatoren liegt vor, jedoch werden nicht an allen Standorten dieselben
Leistungsindikatoren bzw. nicht dieselben Einheiten verwendet. Die Vergleichbarkeit für
die wesentlichen Leistungsindikatoren innerhalb der jeweiligen Geschäftsfelder ist
gewährleistet und das Gesamtergebnis wird monatlich in einem IMS­Report
festgehalten. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit weiter auszubauen und
gruppenweit einzuführen, sind Änderungen an geeigneten Stellen vorgesehen. 

Folgende Leistungsindikatoren sind u. a. Bestandteil der ausführlichen
Leistungsindikatortabelle:

Tausend­Mann­Quote (TMQ)

Reklamationsquote

Schadensanzahl und ­höhe

Krankenquote

Gasverbrauch in kWh

Stromverbrauch in kWh/ Heiztag

Wasserverbrauch in m³

Durchschnittlicher Dieselverbrauch in l/ 100km

Siedlungsabfälle in t

Papierverbrauch in Blatt

Arbeitsproduktivität

Weitere Kennzahlen der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich an den jeweiligen Ku

ndenanforderungen.

Die Kontrolle der KPI erfolgt durch monatliche Berechnungen, tägliche Analysen,
interne und externe Audits sowie die täglichen Shopfloor­Meetings, in denen die KPI

besprochen werden (vgl. Abb. 4 und Abb. 5)

Shopfloor behandelt dabei die operativen Themen und konzentriert sich auf das, was
gestern, heute und morgen wichtig ist. Alle Kennzahlen am Shopfloor sind direkt von
den Mitarbeitern an der Basis beeinflussbar. An Teamtafeln finden die Mitarbeiter ihre
Schichtkennzahlen, am zentralen Shopfloor­Board erfolgt die Zusammenfassung auf
Tagesebene. Wir sprechen täglich über Arbeitssicherheit, Qualität, Kosten,

Produktivität, Lieferservice und Menschen.

Unsere Führungskräfte und Mitarbeiter erkennen Abweichungen und können diese
analysieren (PDCA­Zyklus) und optimieren. Ihnen steht eine Reihe von Methoden zur
Verfügung, die sie dazu nutzen können. Interne Schulungen (Lean­ und
Lernwerkstatt, IMS) vermitteln das dazu notwendige Wissen. Als Beispiele sind hier zu
nennen: Ishikawa­Diagramm, 5W­Fragen, FMEA­Tool, 4­Quadranten­Kaizen, 8D­

Analyse, Maßnahmenkataloge, etc.

Abb. 4 Beispiel 1 eines Shopfloor­Boards der RLG

Abb. 5 Beispiel 2 eines Shopfloor­Boards der RLG

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

„Alles erreichbar“ – die Rudolph Logistik Gruppe hat vier Leitbilder entworfen, die uns

auf unserem Weg begleiten: „Kompetent, Dynamisch, Kreativ und Besonders“.

Wir setzen kompetent leistungsfähige und effiziente Lösungen ein, die aus dem
Zusammenspiel von Erfahrung, dem Können unserer Mitarbeiter und dem

partnerschaftlichen Austausch mit unseren Kunden erwachsen.

Mit Neugier und Leidenschaft suchen wir neue Wege und treiben Innovationen
dynamisch voran. Bestehendes stellen wir in Frage und entwickeln Erfolgreiches

konsequent weiter – kreativ, aber immer mit einem Ziel vor Augen und mit einer

guten Portion Pragmatismus. Jede Aufgabe betrachten wir als individuelle

Herausforderung, die wir aktiv angehen. Wir kombinieren dafür unsere Schnelligkeit
und Flexibilität bei Entscheidungen mit der Offenheit und Integrität eines

inhabergeführten Unternehmens. Das macht uns besonders.

Unser Lean­Management verbindet alle Bereiche des Unternehmens und weist uns als
„Nordstern“ den Weg in die Zukunft. Die vier Prinzipien behalten wir für den

dauerhaften Erfolg des Unternehmens stets im Auge.

1) Der Fokus auf den Kunden

Wir möchten, dass unsere Kunden uns vertrauen. Eine wertschätzende, offene und
transparente Zusammenarbeit ist uns ebenso wichtig wie eine Entwicklung und

Stabilisierung der Prozesse. 

2) Der Fokus auf unsere Mitarbeiter

Die Menschen in unserem Unternehmen sind die Wissensträger und der Motor einer
kontinuierlichen Verbesserung. Unsere Dienstleistungen, und damit der größte Teil
unserer Wertschöpfung, wird von Menschen erbracht. Wir beziehen unsere
Mitarbeiter ein und schenken ihnen das Vertrauen, in ihrem Bereich die Experten zu

sein. Sie sind aufgerufen, mitzugestalten.

3) Unser Qualitätsanspruch

Qualität zeugt von Nachhaltigkeit. Nur qualitativ hohe Leistungen sichern dauerhafte
Kundenbeziehungen. Wir streben gemeinsam nach höchster Qualität und einem
Bewusstsein dafür, wie diese zu erreichen ist. Standards, wiederholbare Prozesse,
gute Dokumentation, Kommunikation und Ausbildung unserer Mitarbeiter sind
Basiselemente. Eine offene Fehlerkultur, in der Abweichungen als Möglichkeiten zur

Verbesserung verstanden werden, ist Teil unseres Denkens.

4) Fokus auf die Wertschöpfung

Die Prozesse, die wir im Kundenauftrag durchführen, sind unsere Geschäftsbasis.
Unser Fokus liegt darauf, diese Dienstleistung effizient, gewissenhaft und qualitativ
hochwertig zu gestalten. Hier schaffen wir den Nutzen für unseren Kunden. Das
Erkennen von Verschwendung im Prozess, die Unterstützung der Operative und die

Schaffung und Einhaltung von Standards ist unabdingbar. Diese vier Eckpfeiler

verbinden sämtliche Bereiche des Unternehmens. Alle Veränderungen sind Schritte,
die uns näher zu diesen Zielen bringen.

Abb.9 Die vier Eckpfeiler des Rudolph Logistik Systems

Die Verantwortung der Rudolph Logistik Gruppe gegenüber den Mitarbeitern, den
Kunden, der Gesellschaft und der Umwelt ist in der Nachhaltigkeitsstrategie definiert.
Im Verhaltenskodex der Rudolph Logistik Gruppe sind Regelungen, die für alle
Mitarbeiter der Rudolph Logistik Gruppe gelten, festgeschrieben und ausnahmslos
einzuhalten. Ein freundlicher und respektvoller Umgang unter den Mitarbeitern ist
somit gewährleistet. Verhaltensnormen für Fremdfirmen werden in der
Fremdfirmenrichtlinie festgehalten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Das Vergütungssystem der Rudolph Logistik Gruppe integriert bereits
Nachhaltigkeitsaspekte und wird kontinuierlich weiterentwickelt. Neben dem tariflich
geregelten Gehalt können übertarifliche Zulagen und Leistungszulagen, wenn
beispielweise neben den eigentlichen Tätigkeiten eine weitere Stelle übernommen oder
begleitet wird, hinzukommen. Teil unseres Vergütungssystems sind außerdem die
Prämien im Rahmen des implementierten Ideenmanagements und die finanzielle

Unterstützung bei Weiterbildungen.

Im Rahmen des Ideenmanagements kann jeder Mitarbeiter Ideen zur kontinuierlichen
Verbesserung der Rudolph Logistik Gruppe in unsere Rudolph Logistik SchatzKiste
(RLSK) einreichen. Wir versuchen unsere Mitarbeiter zu einem aktiven Teil unserer
Entwicklung zu machen und belohnen ihre Beiträge zur nachhaltigen Entwicklung. Die
Idee wird anhand von Kriterien (zum Beispiel Realisierbarkeit, nachhaltiger Nutzen
etc.) einer Stufe zugeordnet. Es gibt vier verschiedene Stufen, die sich jeweils in der
Höhe der Prämie unterscheiden. Weitere Informationen zum Ideenmanagement
können unter Kriterium 10 „Innovations­ und Produktmanagement“ nachgelesen

werden.

Die Bewertung der eingegangenen Ideen und die Entscheidung, welche Prämie
der/die Ideengeber/in erhält, wird durch einen Bewertungskreis durchgeführt. Es gibt
neben dem zentralen Bewertungskreis, an dem zusätzlich ein Mitglied der
Geschäftsführung teilnimmt, an jedem Standort einen lokalen Bewertungskreis, der
sich aus der Standortleitung, dem Managementbeauftragten, einem
Betriebsratsmitglied, einem Prozesseigner und ggf. Fachexperten zusammensetzt.
Der Ablauf vom Eingang einer Idee bis zur Prämierung des Mitarbeiters (50 Tage ab
Einreichung der Idee) ist prozessual festgelegt und für jeden Bewertungskreis

bindend.

Einmal im Jahr zahlt die Rudolph Logistik Gruppe eine Anwesenheitsprämie aus.
Anfang des Jahres werden die Daten aus dem vergangenen Geschäftsjahr kontrolliert
und die Prämienhöhe für das vergangene Jahr ausgezahlt. Je nachdem wie oft man
abwesend war ­ ausgeschlossen sind Ausfälle durch Arbeitsunfälle ­ sinkt die
Anwesenheitsprämie. Mithilfe dieser Prämie möchten wir unsere Mitarbeiter zusätzlich
motivieren. Auch im Bereich der Ausbildung setzen wir die Anwesenheitsprämie ein.
Die Zielerreichung zur Ausschüttung der Anwesenheitsprämie wird durch die zentrale

Personalverwaltung überwacht.

Die Rudolph Logistik Gruppe unterstützt mit dem Weiterbildungsprogramm die
Mitarbeiter sowohl finanziell als auch in der organisatorischen Abstimmung zwischen
Ausbildung, Meister oder Studium und dem Arbeitsalltag. Mit der finanziellen
Unterstützung möchten wir unsere Mitarbeiter motivieren, zusätzliche Abschlüsse,
sofern diese im Bezug zum Arbeitsplatz stehen, zu erwerben. Weitere Informationen
zu Weiterbildungen können unter dem Kriterium 16 „Qualifizierung“ nachgelesen

werden.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Seit ihrer Gründung 1946 hat sich die Rudolph Logistik Gruppe von einem
klassischen Transportunternehmen zu einem international erfolgreichen
Logistikdienstleister entwickelt. Das Unternehmen beschäftigt heute ca.
5.200 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen an 45 Standorten in Deutschland,
Großbritannien, Ungarn, Portugal, Polen, Bulgarien, Slowakei, Österreich
den USA und den Vereinigten Arabischen Emiraten. Hauptsitz der
Unternehmensgruppe ist Gudensberg bei Kassel in der Mitte Deutschlands.

Es wird in vierter Generation durch Dr. Torsten Rudolph inhabergeführt.

Das Unternehmen entwickelt und realisiert umfassende und kundenindividuelle
Logistiklösungen für verschiedene Branchen. Es konzentriert sich dabei auf die

Geschäftsfelder Automotive, Systemverkehre, Industrie und Handelslogistik. Der

Schwerpunkt des Leistungsspektrums liegt auf der Kontraktlogistik. Rudolph
beherrscht dabei sowohl komplexe logistische und logistiknahe Aufgaben als auch
logistikuntypische Aufgaben (wie z. B. Fertigungsaufgaben) entlang der
Wertschöpfungskette. Rudolph Logistik ist damit das Bindeglied zwischen allen
Beteiligten der Supply Chain. Besonderes Branchen­Know­how besitzt das
Unternehmen als langjähriger Partner der Automobil­ und Zulieferindustrie. Hier ist in
den vergangenen Jahren der größte Wachstumsschub durch Neugeschäfte generiert
worden. Potentiale sieht die Gruppe insbesondere in der industriellen Kontraktlogistik
außerhalb des Automotive­Sektors. Sie soll überproportional zum weiteren
Unternehmenswachstum beitragen. Die Integration der neuen Standorte und ihrer
Mitarbeiter hat das Unternehmen mit Anpassungen in der Organisationsstruktur in
den Geschäftsfeldern und in der Administration begleitet. In unserem Unternehmen
wird ein LEAN­Management­Ansatz verfolgt. Bereits seit Jahren nutzen wir bekannte
und bewährte LEAN­Prinzipien, wobei unser Fokus auf der Wertschöpfung in unseren
Prozessen liegt. Unser Ziel ist eine kontinuierliche Verbesserung durch Erkennung von
Verschwendung und Etablierung einer offenen Fehlerkultur. Alles zusammen zeigt
bestehenden und zukünftigen Kunden die Veränderungsbereitschaft und Dynamik
unseres Unternehmens und schafft ein Alleinstellungsmerkmal.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Nachhaltigkeitsstrategie

Die Rudolph Logistik Gruppe ist Teil einer lebendigen Gesellschaft, zu der wir positiv
beitragen wollen. Der wirtschaftliche Erfolg sichert unsere Zukunft als
Familienunternehmen. Doch das Erreichen ökonomischer Ziele allein macht uns nicht
zu dem, was wir sind. Erst die Verantwortung für Kunden und Mitarbeiter, Umwelt
und Gesellschaft stellt unser unternehmerisches Handeln auf ein verlässliches
Fundament. Daher sind wir uns unserer Aufgaben bewusst und setzen uns für eine
nachhaltige Entwicklung unseres Unternehmens aktiv ein. Als Dienstleister sind wir
nicht immer in der Lage, alle sozialen, ökologischen und ökonomischen Belastungen
gegenüber unserer Gesellschaft und Umwelt zu vermeiden, sehen es jedoch als
Notwendigkeit an, unser Handeln nachhaltig zu entwickeln und somit den
bestmöglichen Beitrag hinsichtlich eines nachhaltigen Handelns für unsere Gesellschaft
und unsere Umwelt zu leisten und verantwortungsvoll mit unseren Mitarbeitern, den
Kunden, der Gesellschaft und der Umwelt umzugehen. Aus diesem Grund hat die
Rudolph Logistik Gruppe in ihre Nachhaltigkeitsstrategie vier Nachhaltigkeitssäulen
eingeführt: Mitarbeiter, Kunden, Gesellschaft und Umwelt und orientiert sich dabei am
„Drei­Säulen­Modell“ der Corporate Social Responsibility. Innerhalb dieser Säulen
formuliert die Rudolph Logistik Gruppe Schwerpunkte und die notwendigen
Maßnahmen zu deren Erhaltung und Verbesserung. Unsere Zertifikate nach DIN EN
ISO 14001:2015, DIN EN ISO 45001:2018 und DIN EN ISO 50001:2018 belegen
dabei unser Streben nach der ständigen Verbesserung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsstrategie.

Mitarbeiter
Die Sicherheit und Gesundheit unserer Mitarbeiter stehen für uns an erster Stelle.
Unsere Verantwortung ist es aber auch, ein positives Arbeitsumfeld zu schaffen und
individuelle Entwicklungschancen anzubieten. Arbeits­ und Gesundheitsschutz gehen
bei der Rudolph Logistik Gruppe Hand in Hand. Ziel ist die Gestaltung sicherer und
gesundheitsgerechter Arbeitsumfelder. In beiden Bereichen ist unser Motto „Handeln,
bevor etwas passiert“. Unser hoher Standard wird nachgewiesen durch die
Zertifizierung nach DIN EN ISO 45001. Unser Arbeitsschutzmanagementsystem trägt
dazu bei, den Arbeits­ und Gesundheitsschutz in alle betrieblichen Abläufe zu

integrieren.

Arbeits­ und Gesundheitsschutz

Ein konsequenter und dauerhafter Arbeitsschutz hat bei uns eine hohe Priorität.
Oberstes Ziel ist dabei die Beseitigung von Risiken und Belastungen für unsere
Mitarbeiter, Kunden und Partner. Für die Einhaltung aller relevanten rechtlichen
Auflagen arbeiten interne und externe Experten für Arbeitssicherheit eng zusammen.
Aufgrund einer kontinuierlichen Weiterbildung der befähigten Personen für
Arbeitssicherheit, Brandschutz, Erste Hilfe und Gefahrgut ist es erst möglich, dass
unsere Mitarbeiter, Kunden und Partner stets vor Risiken und Belastungen bewahrt
werden. Zusätzlich zu den Weiterbildungsangeboten der Führungskräfte und
Mitarbeiter gehören zu unseren Maßnahmen im Arbeitsschutz auch
arbeitsplatzbezogene Gefährdungsbeurteilungen und Risikoklassifizierungen, in die die

betroffenen Mitarbeiter aktiv einbezogen werden. Im Rahmen des

Gesundheitsmanagements unterstützen wir unsere Mitarbeiter dabei, ihren
Arbeitsalltag konzentriert und kraftvoll zu meistern. Dabei integrieren wir den
Arbeitsschutz, das Betriebliche Eingliederungsmanagement und die
Gesundheitsförderung in unser Gesundheitsmanagement mit dem Ziel
Fehlbelastungen abzubauen und gesundheitsförderliche Faktoren zu stärken. Dies
trägt unter anderem zur Vermeidung von Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten,
Überwindung von Arbeitsunfähigkeit, Vermeidung von Fehlzeiten und Reintegration
von erkrankten Mitarbeitern, sowie zur Gesundheitsförderung der Mitarbeiter bei. 

Qualifizierte Mitarbeiter

Für einen langfristigen Unternehmenserfolg setzen wir auf eine konsequente
Mitarbeiterentwicklung, die uns qualifizierte und motivierte Mitarbeiter verspricht.
Kombiniert mit dokumentierten Mitarbeiterjahresgesprächen setzen wir auf unser
Kompetenzmanagement. Potentialträgern kommt frühzeitig eine maßgeschneiderte
Förderung zugute. Verknüpft mit einer Zeitleiste stellen wir ein persönliches
Entwicklungsprogramm auf. Wissensvermittlung und Aufbau von Kompetenzen gehen
dabei Hand in Hand. Je nach Tätigkeit, angestrebtem Karriereziel und unserem
Bedarf setzen wir unterschiedliche Seminare oder Coachings ein, die von unserem
internen Trainer je nach Zielgruppe geplant und durchgeführt werden. Für
fachspezifische Themen arbeiten wir mit externen Coaches und Bildungsträgern für

eine nachhaltige Entwicklung unserer Mitarbeiter zusammen. 

Work – Life – Balance

Der Wunsch nach motivierten und gesunden Mitarbeitern setzt voraus, dass ein
Einklang zwischen Karriere und Privatleben hergestellt wird. Unseren Aufgaben
bewusst, gehen wir gezielt auf Mitarbeiterwünsche ein und versuchen eine gesunde
Balance zwischen Arbeitsleben und Privatleben individuell zu ermöglichen. Die
Arbeitszeit ist ein wichtiger Faktor dafür, wie sich Familie und Beruf unter einen Hut
bringen lassen. Als Unternehmen versuchen wir, unsere Mitarbeiter nach Möglichkeit
in den verschiedenen Lebensphasen zu unterstützen. Je nach Einsatzbereich und
Tätigkeit bietet die Rudolph Logistik Gruppe Arbeitszeitmodelle an, die die individuelle

Balance für jeden Mitarbeiter ermöglichen sollen.

Kunden

Unser Ziel ist es, zum Erfolg unserer Kunden beizutragen. Erstklassige Qualität und
eine garantierte Lieferkettensicherheit ist dafür eine entscheidende Voraussetzung.
Die Rudolph Logistik Gruppe geht den ständigen Verbesserungsprozess aktiv an und
wird dies auch hinsichtlich der Qualität und Lieferkettensicherheit weiterhin nach

internationalen Standards tun.

Qualität

Unsere Kunden legen ihre Produkte in unsere Hände. Sie müssen sich also sicher
sein, dass wir die Qualität, die wir versprechen, auch leisten können. Ein Beleg dafür
sind die verschiedenen Zertifizierungen an den Standorten der Rudolph Logistik
Gruppe. Die Anforderungen und Wünsche unserer Kunden setzen wir in einer
gleichbleibend hohen Qualität um. Dafür haben wir den Qualitätsgedanken dauerhaft
an allen Niederlassungen und in allen Bereichen unserer Unternehmensgruppe
integriert. Unser Team Integrierte Managementsysteme setzt sich zusammen aus
zentralen Managementbeauftragten sowie Beauftragten an jedem Standort. Unter
Einbindung eines jeden Mitarbeiters in das Qualitäts­, Umwelt­, Arbeitsschutz­ und
Energiemanagementsystem und dem damit verbundenen ständigen
Verbesserungsprozess sorgen wir in enger Zusammenarbeit mit der Leitung und den
Standortverantwortlichen für stabile und nachhaltige Logistikprozesse. Schulungs­ und
Weiterbildungsmaßnahmen für unsere Mitarbeiter, eine permanente
Weiterentwicklung unserer Informationstechnik und die permanente Überprüfung der
Leistung unserer Kooperationspartner sehen wir als grundlegende Maßnahmen zur
Erhaltung und Steigerung der Qualität. Der Einsatz von kontinuierlich durchgeführten
Qualitätsmanagement­Tools wie Auditierung, Verschwendungsanalyse, Turtle,
Ishikawa, FMEA und weiteren Maßnahmen ermöglichen eine systematische

Schwachstellenanalyse zur dauerhaften Optimierung. 

Lieferkettensicherheit

Sicherheit im Luftverkehr und die Vermeidung von Anschlägen spielt im
Luftfrachtbereich eine wichtige Rolle. Die EU­Verordnung 300/2008 legt die
Neuregelung von Sicherheitsvorschriften in der Luftfracht fest. Unser Status als
Reglementierter Beauftragter sorgt für die sichere und einfache Übergabe der

Sendungen unserer Kunden, wenn der Transportweg Luftfracht heißt. Für die

Luftsicherheit setzt die Rudolph Logistik Gruppe die Schulung und Überprüfung der
Luftsicherheitsbeauftragten in der Unternehmenszentrale und an den zugelassenen
Standorten (gemäß Kapitel 11, Ziffer 11.2.5 des Anhangs der DVO (EU) 2015/1998),
die Überprüfung gewerblicher und administrativer Mitarbeiter an den zugelassenen
Standorten (gemäß Kapitel 11, Ziffer 11.3.9) und die Erstellung zugriffs­ und

manipulationssicherer Lagerbereiche um. 

Gesellschaft
„Alles erreichbar“, das ist verknüpft mit der Rudolph Logistik Gruppe. An einer
Gesellschaft mitzuwirken, in der dieser Slogan für jeden gilt, ist auch unsere
Verantwortung. Wir engagieren uns besonders für Kinder, weil gerade für sie unser

Motto „Alles erreichbar“ in besonderem Maße gilt. Unser Hauptprojekt ist die

Unterstützung des Vereins Watoto e. V.. Der Verein initiierte 1993 den Aufbau der
Mekaela Academies in Ukunda, Kenia. Mittlerweile ist der Schulverbund auf sechs

Schulen angewachsen. Konkret engagieren wir uns mit dem Rudolph Logistics

Medical Care­Programm. Damit garantieren wir die medizinische Grundversorgung von
rund 700 Schulkindern. Die Behandlung der Kinder bei z. B. Malaria, Knochenbrüchen
oder Infektionskrankheiten ist damit gewährleistet. Weitere soziale Projekte wie Star
Care Hessen e. V. und Plan International werden mit Freude und Überzeugung von
der Rudolph Logistik Gruppe begleitet. Seit 2017 fördert das Projekt „Lokal arbeiten,
lokal engagieren“ der Rudolph Logistik Gruppe das regionale gesellschaftliche
Engagement der Standorte. Unsere Standorte bringen sich in das soziale Leben der
Städte und Gemeinden ein, in denen sie ihren Sitz haben. Auch hier liegt der Fokus
auf der Unterstützung von Vereinen oder Aktionen, die mit Kindern oder Jugendlichen

arbeiten.

Umwelt

Nachhaltigkeit und Klimaschutz sind in der Logistik ein zentrales Thema. Natürlich
auch für die Rudolph Logistik Gruppe. In unserer Unternehmenspolitik verpflichten wir
uns zum Umweltschutz. Mit unserem Umweltmanagementsystem koordinieren und

steuern wir unsere Aktivitäten, die eine Auswirkung auf die Umwelt haben können.

Deswegen haben wir eine Umweltzertifizierung nach ISO 14001 etabliert. Die
zugrundeliegenden Regeln und Verfahren des Umweltmanagementsystems sind ein
integraler Bestandteil des Managementsystems der Rudolph Logistik Gruppe und
werden fortlaufend weiterentwickelt. Nachhaltigkeit setzen wir in der Praxis um, indem
wir kontinuierlich unsere eigenen Umweltleistungen stabilisieren, verbessern und
Umweltbelastungen reduzieren. Konkrete Ziele dafür haben wir in einem Zielprogramm
festgelegt, das von unserem Umweltmanagementbeauftragten überwacht und den

Umständen angepasst wird.

Umweltschutz

Ressourcen schonend einsetzen – das ist ein wichtiger Teil unserer Verantwortung
gegenüber der Umwelt. Das heißt für die Rudolph Logistik Gruppe, dass wir den
unnötigen Verbrauch von Ressourcen vermeiden, die Menge der eingesetzten
Ressourcen auf das Nötigste minimieren sowie die Restprodukte sinnvoll und
nachhaltig recyceln.  Wir sind in unserem Ressourceneinsatz sicher noch nicht
perfekt. Wir sehen jedoch das Potenzial in unserem Unternehmen und werden daher
weitere Maßnahmen für einen besseren Beitrag zum Umweltschutz angehen. 
Derzeitige Maßnahmen zur Nachhaltigkeit umfassen sowohl über unseren Fuhrpark
und unsere Flurförderfahrzeuge als auch unseren Ressourceneinsatz.  Mit einem
jungen Fuhrpark, dessen durchschnittliches Alter bei 2,1 Jahren liegt, versuchen wir
die Umweltbelastung zu senken. Alle Zugmaschinen erfüllen die EURO 6­Norm. Der
jetzige Stand zeigt, dass mit 100 Prozent der Zugmaschinen, die diese Norm erfüllen
das Ziel auch komplett erreicht wird. Die Vermeidung von Leerfahrten und regelmäßig
durchgeführte Trainings zu einer nachhaltigen Fahrweise unserer Berufskraftfahrer
senken aktiv den Treibstoffverbrauch und verringern den Ausstoß von Emissionen.
Die Rudolph Logistik Gruppe setzt Elektroautos für Kurzstreckenfahrten ein und hat im
Jahr 2023 über 20 BIO­LNG angetriebene Zugmaschinen im Einsatz.  Im Jahr 2023
werden erste E­LKW´s beschafft. Auch im Lagerbereich sind wir immer auf dem
aktuellen Stand der Technik und sorgen dafür, dass nur neue Flurförderfahrzeug­
Modelle in unseren Logistikzentren eingesetzt werden. Des Weiteren setzen wir
Fahrerlose Transportsysteme (FTS) zur Prozessoptimierung ein. Die Rudolph Logistik
Gruppe beteiligte sich an einem Pilotprojekt mit Brennstoffzellen­Staplern. Das Projekt
konnte erfolgreich implementiert und weitergeführt werden. Mittlerweile sind 89 FFZ im
Einsatz. Hinsichtlich des Ressourceneinsatzes senken wir den Energiebedarf durch
installierte Bewegungsmelder, Zeitschaltuhren und Energiesparlampen. Weitere
Maßnahmen zum nachhaltigen und bewussten Einsatz der Ressourcen sehen wir
darin, umweltfreundliche und energieeffiziente IT­Produkte durch einen regelmäßigen
Leasingaustausch einzusetzen, die Energiekosten dank unserer Lichtkonzepte (z. B.
LED, Drittelschaltung, Bewegungssensoren) zu reduzieren, auf die bewusste
Verringerung des Papierverbrauchs und Abfalltrennung/ ­vermeidung aufmerksam zu
machen und durch Recycling Transportverpackungen, Füllmaterialien und Kartonagen

wieder in den Ressourcenkreislauf zu führen. 

Klimaschutz

Die Rudolph Logistik Gruppe kann betriebliche Treibhausgas­Emissionen nicht komplett
verhindern. Unsere Maßnahmen, Emissionen zu vermeiden, sind nur ein Baustein in
unserer Nachhaltigkeitsstrategie. Ein weiterer Baustein ist, dass wir aktiv daran
arbeiten, den CO2­Ausstoß zu kompensieren. Dafür investieren wir in ein nachhaltiges

Aufforstungs­ und Waldschutzprojekt. Das ist für uns kein Gutmenschentum. Unser
langfristig angelegtes Engagement verbindet die ökologischen und sozialen Vorteile mit
ökonomischen Zielen. Dies zeigt sich unter anderen durch unsere Teilnahme an der
Initiative „Welt Wald Klima“ des Senats der Wirtschaft und einem
Wiederaufforstungsprojekt namens „Tropical Mix“ zusammen mit Forest Finance. Die
Initiative „Welt Wald Klima“ tritt dafür ein, Unternehmen und auch Privatpersonen
einen einfachen und konkreten Zugang zu Klimaschutzprojekten zu ermöglichen.
Projekte, die das Ziel haben, CO2 durch Wiederaufforstungsprogramme zu binden.

Dabei ist die Initiative kein Marktteilnehmer, sondern eine neutrale Plattform, die
informieren und vermitteln kann. Im Rahmen des Aufforstungsprojektes „Tropical
Mix“ forstet die Rudolph Logistik Gruppe zusammen mit Forest Finance eine vier
Hektar große Brachfläche in Panama mit einem Mischwald, der aus überwiegend
einheimischen Baumarten bestehen soll, wieder auf. CO2OL „Tropical Mix“ erfüllt den
Gold Standard©. Das ist der höchste Qualitätsstandard bei Kompensationsprojekten.
Aber neben der Vermeidung von CO2 trägt das Projekt auch zu einer nachhaltigen

ökologischen und sozialen Entwicklung, die wir innerhalb der Rudolph Logistik Gruppe
auf unsere Mitarbeiter weiterführen, bei. Entwickelt wurde der Gold Standard unter
der Federführung des WWF und unter Mitwirkung des Bundesumweltministeriums. In
Zukunft sind weitere Maßnahmen zur aktiven Beteiligung an der Umwelt geplant.
Weitere Informationen können auf der Homepage der Rudolph Logistik Gruppe unter

der Rubrik „Verantwortung“ entnommen werden.  Homepage: https://www.rudolph­

log.com/home/

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die Rudolph Logistik Gruppe steht täglich mit verschiedenen Stakeholdern wie
Lieferanten, Kunden, Versicherungen und Behörden, dem Staat und auch den
eigenen Mitarbeitern, dem Betriebsrat und Führungskräften im Austausch. Die
Kommunikation mit den Stakeholdern ist unterschiedlich. Je nach Bedarf wird zwischen
dem telefonischen, schriftlichen oder persönlichen Kommunikationsweg gewählt und
täglich, monatlich, jährlich oder bei Bedarf kommuniziert. Zu den wesentlichen
Stakeholdern zählen aufgrund unserer Funktion als Dienstleister Mitarbeiter, Kunden,
Lieferanten und Subunternehmer. Der kontinuierliche Kontakt wird mit Mitarbeitern,
Kunden und Lieferanten täglich hergestellt, wo hingegen ein eher bedarfsbedingter
und sporadischer Kontakt bei den verschiedenen Versicherungen, Behörden,

Feuerwehr, Banken und dem Staat festgestellt werden kann.  Als Dienstleister sind

wir für Kunden ein vertrauensvoller Partner, in dessen Hände sie ihre Produkte geben.
Mit uns ist „Alles erreichbar“. In unserer Unternehmenspolitik definieren wir die
Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen als ein weiteres wichtiges Ziel. Dies
spiegelt sich auch in unserer Stakeholder­Analyse wider. Für unseren Geschäftserfolg
ist es entscheidend, dass wir bestehende Kundenbeziehungen aufrechterhalten sowie
neue Kunden gewinnen. Aus diesem Grund kommen wir Kundenerwartungen wie der
Erbringung von termingerechten Logistikdienstleistungen unter Einhaltung der
Qualitätsvereinbarungen, einer fairen und nachhaltigen Zusammenarbeit hinsichtlich
sozialer, ökonomischer und ökologischer Aspekte entgegen. Nur wenn wir unsere
Dienstleistungen an den jeweiligen Kundenerwartungen und ­wünschen ausrichten,

können wir auch in Zukunft auf dem Markt erfolgreich sein.   Grundlage für die

Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen, die uns Erfolge versprechen, sind
gesunde, motivierte und qualifizierte Mitarbeiter. Die Mitarbeiter inkl. dem Betriebsrat
stellen somit die nächste wesentliche Stakeholder­Gruppe dar. Neben der
Qualifizierung unserer Mitarbeiter sehen wir die Mitarbeiterzufriedenheit als eine
wichtige Basis für den Geschäftserfolg, aber auch für den Erfolg eines jeden
Mitarbeiters. Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz unserer Mitarbeiter definieren
wir in unserer Nachhaltigkeitsstrategie gleichrangig mit Qualifizierung und
Zufriedenheit. Wir stellen uns der Herausforderung, die Gesundheit und Zufriedenheit
unserer Mitarbeiter sicherzustellen, um dadurch effizient und unter Einhaltung der
Qualitätsvereinbarungen unsere Dienstleistungen zu erbringen und somit die

Kundenzufriedenheit und eine langfristige Kundenbindung zu generieren.  Auch die

Lieferanten und Subunternehmer, mit denen wir täglich in Kontakt stehen und
zusammenarbeiten, beeinflussen die Geschäftsfähigkeit der Rudolph Logistik Gruppe.
Die Auswirkungen sind zwar nicht vergleichbar mit denen der Kunden und Mitarbeiter,
jedoch spielen Lieferanten im Vergleich zu verschiedenen Versicherungen, Behörden,
der lokalen Feuerwehr oder den unmittelbaren Nachbarn, die von unseren
Logistikimmobilien im Bereich der Umweltaspekte und Umweltzustände beeinflusst

werden, eine wichtige Rolle.  Wie man aus der Wesentlichkeitsmatrix entnehmen

kann, berücksichtigen wir selbstverständlich auch weitere Stakeholder, gewichten
jedoch die mit ihnen verbundenen Nachhaltigkeitsaspekte geringer. Ohne Betrachtung
aller Stakeholder wäre ein wirtschaftlicher Erfolg nur begrenzt möglich.
Ausschlaggebend für unseren Unternehmenserfolg sind jedoch die oben
beschriebenen Stakeholder. Wir richten uns stets nach den Bedürfnissen und
Wünschen unserer Kunden, ohne dabei ökologische und soziale Aspekte aus den
Augen zu verlieren. Die Rudolph Logistik Gruppe kann jedoch nicht 100%ig
umweltfreundlich handeln. So ist es beispielsweise im Bereich der Transport­Logistik
unmöglich, die Umwelt nicht zu belasten. Dennoch legen wir Wert darauf, dass
beispielsweise unsere Standorte umweltfreundlich und energieeffizient gestaltet

werden und wir den bestmöglichen Beitrag zum Umweltschutz leisten. 

Die Rudolph Logistik Gruppe stellt ihre Wesentlichkeitsmatrix wie folgt dar:

Abb. 1 Wesentlichkeitsmatrix der Rudolph Logistik Gruppe

Bereich Thema Beispiel/ Erklärung Nr.

Kunden und

Mitarbeiter

Aus­ und Weiterbildung 1

Mitarbeiterzufriedenheit 2

Kundenzufriedenheit 3

(Chancen­)Gleichheit Hinsichtlich des Aufstiegs,

Weiterbildung, Entlohnung etc.

unabhängig vom Geschlecht,

Herkunft, Religion etc.

4

Bindung junger

Potenzialträger

Durch z. B. Übernahme der

Auszubildenden und BA­

Studenten, die sich mit dem

Unternehmen identifizieren und

sich im Unternehmen

weiterentwickeln und aufsteigen

möchten

5

Arbeitssicherheit und

Gesundheitsschutz

6

Versorgungssicherheit Arbeitssicherheit, Lohn etc. 7

Einbindung der Stakeholder z. B. Mitbestimmungsrecht der

Stakeholder (z. B. Staat,

Mitarbeiter, Fremdkapitalgeber

etc.)

8

Arbeitsbedingungen z. B. Ergonomie am

Arbeitsplatz, Teilzeit, Vollzeit,

Homeoffice etc.

9

Compliance 10

Ideenmanagement KVP­Förderung durch

Einbeziehung der Mitarbeiter

(Rudolph­Schatzkiste)

11

Lieferanten und

Subunternehmer

Qualitätssicherheit Qualitative Ausübung unserer

Dienstleistung (inkl.

Zufriedenheit der

Subunternehmer etc.)

12

Faire und langfristige

Geschäftsbeziehung

Kooperation zwischen

Unternehmen und

Subunternehmen langfristig

aufbauen und fördern

13

Verantwortung in der

Lieferkette

14

Zertifizierung 15

Ressourcenschonung 16

Energie und

Umfeld

Umweltfreundliche und

energieeffiziente

Standortgestaltung

17

Klimaschutz Durch Emissionsreduzierung,

umweltschonenden Transport

(EURO 6 ­ Norm, junger

Fuhrpark etc.) etc.

18

Umweltfreundliche Projekte Projekt „Tropical Mix“ 19

Soziales

Engagement

Soziales und

gesellschaftliches

Engagement

20

Spenden und Sponsoring 21

Die Nachhaltigkeitsaspekte der Wesentlichkeitsmatrix der Rudolph Logistik Gruppe sind
in vier Gruppen untergliedert: Kunden und Mitarbeiter, Lieferanten und
Subunternehmer, Energie und Umwelt und soziales Engagement. Den Gruppen
werden verschiedene Nachhaltigkeitsaspekte zugeordnet. Anhand der Stakeholder­
Analyse, der Unternehmenspolitik und den Unternehmenszielen wurden die jeweiligen
Aspekte in Bezug auf die einzelnen Stakeholder (Mitarbeiter, Kunden, Staat,
Kapitalgeber, NGOs, Umweltbehörden etc.) und der Rudolph Logistik Gruppe
gewichtet und positioniert. Eine exakte Positionierung ist nicht möglich, da die
Stakeholder nicht einzeln betrachtet werden. Aufgrund der unterschiedlichen
Prioritäten und Erwartungen der unterschiedlichen Gruppen, aber auch der
unterschiedlichen Gewichtung aus Sicht der Rudolph Logistik Gruppe, ist nur ein
durchschnittlicher Wert zur Positionierung möglich, da beispielsweise der Aspekt
„Kundenzufriedenheit“ unterschiedlich wichtig für Kunden und Umweltbehörden ist.  
Risiken können für die Rudolph Logistik Gruppe sowohl gesamtwirtschaftliche Risiken
wie ein unerwartetes Wirtschaftswachstum (Boom­Phase) als auch
branchenbezogene Risiken wie steigende Rohöl­, Treibstoff­ und Heizölpreise, erhöhte
Steuern und transportbezogene Abgaben für Transportdienstleistungen sein. Im Falle
einer Änderung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung müssen auf Grundlage der
wesentlichen Nachhaltigkeitsaspekte (sichtbar in der Wesentlichkeitsmatrix)
Anpassungen im Unternehmen, soweit diese möglich sind, vorgenommen werden.
Kundenspezifische Risiken wie zum Beispiel steigende Kostensensibilität könnten zum
Tragen kommen und müssten aufgrund der Wichtigkeit der Kunden rechtzeitig
angegangen werden. Steigende Forderungslaufzeiten und ­überfälligkeiten, Ausfälle
oder unerwartete Insolvenzen können sich enorm auf die Rudolph Logistik Gruppe
auswirken.

Eine Aktualisierung der Wesentlichkeitsanalyse nach ESRS ist in Arbeit und wird Teil
der nächsten Nachhaltigkeitsberichterstattung sein. Als Grundlage der nächsten
Berichterstattung wird die Risikoanalyse aktualisiert und auf dieser Basis neue Ziele
abgeleitet.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

In der Unternehmenspolitik verpflichtet sich die Rudolph Logistik Gruppe zum Arbeits­,
Gesundheits­ und Umweltschutz inkl. der ständigen Verbesserung der
energiebezogenen Leistung sowie der Qualität der Prozesse und Dienstleistungen. Für
eine nachhaltige Entwicklung legt die Rudolph Logistik Gruppe Ziele im Bereich der
Qualität der Prozesse und Dienstleistungen, der Arbeits­ und
Gesundheitsschutzleistungen, der Umweltleistungen und im Bereich des nachhaltigen
Wirtschaftens hinsichtlich der energiebezogenen Leistung fest und bezieht sich dabei

auf die Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen.

Eine Priorisierung wird nicht durchgeführt, da eine nachhaltige Entwicklung in allen
Bereichen erwünscht ist und somit keine Schwerpunkte gelegt werden. Die
Zielerreichung wird über Regelkommunikationen und Reports kontrolliert und nach dem
„top down“ Prinzip kommuniziert.  In den regelmäßig stattfindenden Shopfloor­
Meetings (Teil des Shopfloor Managements der RLG) kommunizieren Mitarbeiter und
Führungskräfte über den Vergleich der Ist­ und Soll­Zustände anhand von Kennzahlen
bezüglich der erreichten und noch ausstehenden Ziele im Tagesgeschäft. Shopfloor
Management hilft der Rudolph Logistik Gruppe Prozessabweichungen schnell zu
erkennen, Probleme nachhaltig zu lösen und den Ressourceneinsatz optimal zu
planen. Auch die Managementbeauftragten aller Standorte stehen regelmäßig in
Kontakt und tauschen sich anhand gemessener KPIs über die Zielerreichung der
gesamten Rudolph Logistik Gruppe und der einzelnen Standorte aus. Weitere
Bausteine der Kontrolle sind die jährlichen Management­Reviews sowie
Standortbegehungen und Audits, die von der Abteilung Integrierte

Managementsysteme, die direkt an die Geschäftsleitung berichtet, initiiert werden. 

In unserem Zielprogramm legen wir grundlegende Ziele für die gesamte Rudolph
Logistik Gruppe fest. Beispielsweise legen wir fest, dass in dem Geschäftsjahr generell
eine Reduzierung der Schadensanzahl erreicht werden soll. Aus den gruppenweiten
Zielen werden für jeden Standort/ Kunden der Rudolph Logistik Gruppe
standortspezifische/kundenspezifische Ziele mit einer prozentualen/ absoluten Angabe
des intern oder extern vereinbarten Wertes, zum Beispiel für die Reduzierung der
Schadensanzahl, abgeleitet. In den meisten Fällen werden zusätzlich weitere
standortspezifische Ziele hinsichtlich der nachhaltigen Entwicklung des jeweiligen
Standortes definiert. In erster Linie sollen die standortspezifischen Ziele, die in dem
gruppenweiten Zielprogramm enthalten sind, erreicht werden, da diese in die
gruppenweite Zielerreichung einfließen. Wenn alle Standorte die Schadensanzahl um
den gewünschten Wert reduzieren, ist die Reduzierung der gesamten Anzahl in der
gesamten Rudolph Logistik Gruppe gewährleistet. Da die Rudolph Logistik Gruppe an
über 40 Standorten vertreten ist und somit über 40 verschiedene absolute/
prozentuale Angaben vorhanden sind, werden wir in dem Bericht nur die
gruppenweiten Ziele benennen, auch wenn diese in dem Zielprogramm für die

gesamte Rudolph Logistik Gruppe nicht vollkommen S.M.A.R.T. sind. 

Qualität unserer Prozesse und Dienstleistungen

Gruppenweit setzen wir für das Geschäftsjahr 2023 das Ziel, die Schadensanzahl und
­höhe zu senken. Hier wird je nach Standort und Kunden entschieden, welche
prozentuale Änderung für eine nachhaltige Entwicklung des Standortes und
letztendlich der gesamten Rudolph Logistik Gruppe notwendig ist. An einigen
Standorten sind wir an die Zielwerte des Kunden gebunden. Ein über alle Standorte

gleich gesetzter Maßstab unserer Qualitätsziele ist somit nicht sinnvoll und korrekt. 

Die Reklamationsquote (RQ) kann für die Rudolph Logistik Gruppe nicht gruppenweit
verglichen werden. Unterschiedliche Bezugsquellen und Angaben verhindern eine auf
alle vier Geschäftsfelder konsolidierte RQ. Für die vier Geschäftsfelder Automotive,
Systemverkehre, Industrie und Handelslogistik wird die RQ deswegen einzeln
berechnet. Weiterhin gilt, dass jeder Standort die individuellen Kundenvorgaben
einzuhalten hat und die Reduzierung in % somit auch weiterhin nicht gruppenweit

festgelegt werden kann. 

Mit unseren Qualitätszielen wollen wir aktiv zur Erreichung der UN­Nachhaltigkeitsziele
8 „Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum“ und 9 „Industrie, Innovation

und Infrastruktur“ beitragen.  Mitarbeiter Die Rudolph Logistik Gruppe definiert

Arbeits­ und Gesundheitsschutz im Hinblick auf die Mitarbeiter und den Umweltschutz
als gleichrangige Ziele neben der Qualität der Dienstleistungen und Prozesse.
Gruppenweit verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe das Ziel die Arbeits­ und
Gesundheitsschutzleistungen zu verbessern. Dieses Ziel möchten wir anhand
folgender Maßnahmen und Methoden erreichen. Die Durchführung von mindestens
einer Arbeitssicherheitsausschusssitzung (ASA­Sitzung) pro Quartal am Standort,
sowie die interne Kommunikation von Unfallberichten, der dokumentierten gefährlichen
Situationen sowie weiterer wichtiger Dokumente und Protokolle unterstützt die
kontinuierliche Betrachtung arbeits­ und gesundheitsschutzbezogener Themen. Im
Rahmen des Zielprogrammes werden von den Standorten Ziele im Bereich des
Arbeits­ und Gesundheitsschutzes definiert. Diese beinhalten beispielsweise die
Vorgabe der durchzuführenden Sicherheitsbegehungen, die Durchführung von
internen Begehungen, sowie die Vorgabe der notwendigen Schulungen/

Weiterbildungen und Auffrischungsunterweisungen.  

Seit 2019 sind wir nach DIN EN ISO 45001:2018 zertifiziert. Die Aufnahme weiterer
Standorte in das Matrixzertifikat wurde erfolgreich abgeschlossen. 

Durch geeignete Maßnahmen soll eine Verbesserung der statistisch relevanten
(meldepflichtigen) Arbeitsunfälle und der damit verbundenen Verringerung der
Tausend­Mann­Quote (TMQ), die im Geschäftsjahr 2023 bei 31,05 lag, erreicht
werden. Im Vergleich zum Geschäftsjahr 2015 (Referenzjahr), in dem die TMQ 45,91
betrug, verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe das Ziel, sich weiter dem Branchenwert
der Berufsgenossenschaft (BGHW), der bei 28,1 liegt, zu nähern und stellt eine
positive Entwicklung fest. 

Außerdem möchten wir die Krankenquote in der Rudolph Logistik Gruppe reduzieren.
Ebenso wie die Reklamationsquote wird auch die Krankenquote nicht für die gesamte
Rudolph Logistik Gruppe berechnet, sondern separat für die vier Geschäftsfelder.
Innerhalb des Geschäftsfeldes ist es das Ziel, die Krankenquote unter 5 % zu halten.
Im Jahr 2023 betrug die durchschnittliche Krankenquote im Geschäftsfeld Automotive
13,14 %, im Bereich der Systemverkehre 7,61 %, im Bereich der Industrie 13,92 %,

im Bereich der Handelslogistik 14,18 % und in der Unternehmenszentrale 8,65 %.

Neben dem priorisierten Ziel, allen Mitarbeitern den bestmöglichen Gesundheitsschutz
zu bieten, verfolgt die Rudolph Logistik Gruppe zusätzlich im Bereich des Arbeits­ und
Gesundheitsschutzes weitere Ziele, wie zum Beispiel:

Senkung der Ist­Anzahl meldepflichtiger Unfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl nicht meldepflichtiger Unfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl meldepflichtiger Wegeunfälle im Vergleich zum Vorjahr

Senkung der Ist­Anzahl nicht meldepflichtiger Wegeunfälle im Vergleich zum

Vorjahr

Steigerung der Meldung von Beinahe­Unfällen auf 100%

Senkung der Ausfallstunden nach Arbeitsunfällen im Vergleich zum Vorjahr

An jedem Standort der Rudolph Logistik Gruppe gibt es vereinzelte operative Ziele
bzw. abweichende Soll­Werte, welche sich an den Kundenvorgaben und

standortspezifischen Aufgaben orientieren. 

Mit unseren Arbeits­ und Gesundheitsschutz­Zielen wollen wir aktiv zur Erreichung der
UN­Nachhaltigkeitsziele 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und 8 „Menschenwürdige

Arbeit und Wirtschaftswachstum“ beitragen.

Umwelt

Zur nachhaltigen Entwicklung des Unternehmens gehört es, die Wichtigkeit des
Umweltschutzes zu erkennen und im Zielprogramm zu berücksichtigen. Ebenso wie
die Verbesserung der Arbeits­ und Gesundheitsschutzleistungen, möchten wir unsere

Umweltleistungen im Vergleich zum Vorjahr ständig verbessern.

Bis zum 31.12.2024 setzen wir uns das Ziel, zwischen 1,0% und 1,5% des
Dieselverbrauchs in Liter pro 100 Kilometer einzusparen. Da aufgrund einer
steigenden Anzahl an LKW der Gesamtverbrauch steigt und bisher kein vergleichbarer
Wert berechnet wurde, berechnen wir im Zuge der Nachhaltigkeitsberichterstattung
den durchschnittlichen Verbrauch pro LKW in l/100km. Diese Kennzahl wird jedoch nur
für die nationalen LKW berechnet. Maßnahmen zur Zielerreichung sind weitere
Schulungen zu einer nachhaltigen Fahrweise für die Berufskraftfahrer, Vermeidung
unnötiger Leerfahrten sowie die Weiterführung eines jungen Fuhrparks, dessen

Fahrzeuge die EURO 6­Norm erfüllen.

Die Rudolph Logistik Gruppe hat Ende 2014 ein Energiemanagementsystem nach ISO
50001:2011 geplant und eingeführt. Ende des Jahres 2023 konnte das
Energiemanagementsystem nach ISO 50001:2018 erfolgreich an über 40 Standorten
aufrechterhalten werden. Als Referenzjahr für unsere aktuellen Ziele gilt das Jahr
2015. Aufgrund der schlechten Vergleichbarkeit der einzelnen Standorte, bedingt
durch unterschiedliche Beleuchtungssysteme, Lagerfläche sowie Mitarbeiterzahlen,
aber auch aufgrund der Tatsache, dass die Rudolph Logistik Gruppe immer wieder
Lieferstellen an­ und abmelden muss und sich die Geschäfte an einzelnen Standorten
stetig verändern, ist ein Vergleich der Kennzahlen aus dem Jahr 2015 mit den
Kennzahlen aus 2023 nicht möglich. Aus diesem Grund haben wir uns dazu
entschieden, zunächst die Entwicklung der Gesamtverbräuche darzustellen. Hierbei
soll auch auf die Anzahl der Standorte eingegangen werden. Im nächsten Schritt
sollen Kennzahlen einzelner Standorte dargestellt werden, um die positive Entwicklung
aufzuzeigen. Insgesamt setzen wir uns das Ziel, einen Fokus auf unsere

Energieleistung zu legen und uns stetig zu verbessern. 

Ähnlich wie bei den Stromverbräuchen können auch Gasverbräuche nicht gruppenweit
verglichen werden. Unter anderem ist es nicht an allen Standorten möglich, den
Gasverbrauch zu regulieren, da es beispielsweise Anforderungen wie eine
Mindesttemperatur im Lager gibt. Die Rudolph Logistik Gruppe wird jedoch weiterhin
die nachhaltige Entwicklung in diesem Bereich angehen und versuchen, die
Gasverbräuche so gering wie möglich und nötig zu halten. Im Jahr 2023 gab es drei
nennenswerte umweltrelevante Vorfälle an den Standorten der Rudolph Logistik
Gruppe, die durch funktionierende Notfallkonzepte, Notfallausrüstung und geschultes
Personal jedoch ohne Folgeschäden für die Umwelt blieben. Diese Anzahl möchten wir
für das Jahr 2024 auf null reduzieren. Weitere Ziele zur nachhaltigen Entwicklung der
Rudolph Logistik Gruppe werden für jeden Standort einzeln formuliert und werden in
diesem Nachhaltigkeitsbericht aufgrund einer Vielzahl unterschiedlicher Ziele und

messbaren Angaben nicht weiter ausgeführt.

Mit unseren Umwelt­ und Energiezielen wollen wir aktiv zur Erreichung der UN­
Nachhaltigkeitsziele 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und 6 „Sauberes Wasser und
Sanitäreinrichtungen“, 7 „Bezahlbare und saubere Energie, 12 „Nachhaltiger Konsum
und Produktion“, 13 „Maßnahmen zum Klimaschutz“ sowie 15 „Leben an Land“
beitragen.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Die Rudolph Logistik Gruppe weist als Dienstleister in der Logistikbranche keine übliche
Wertschöpfungskette wie ein produzierendes Unternehmen auf. Die
Geschäftstätigkeit der Rudolph Logistik Gruppe wird aufgeteilt in Lagerlogistik,
Produktionslogistik, Transportlogistik und Ersatzteillogistik. Die Rudolph Logistik Gruppe
strukturiert ihre Prozesse und Dienstleistungen in einer Prozesslandkarte (Abb.2), die
alle gemessen und permanent verbessert werden. Darüber hinaus hat jeder Standort
ein eigenes Prozessmodell, welches an dem Gesamtprozessmodell der Rudolph

Logistik Gruppe ausgerichtet ist (Beispiel s. Abb.3).

Die Tiefe unserer Wertschöpfungskette und die damit zusammenhängenden sozialen
und ökologischen Probleme betrachten wir anhand von Umweltzustandsanalysen
sowie der Ermittlung unserer Umweltaspekte und der Lebenswegbetrachtung unserer
Dienstleistung. Wir betrachten sowohl unsere direkt beeinflussbaren Prozesse als auch
die indirekten Prozesse (im Kriterium 11/ Inanspruchnahme von Ressourcen werden

diese Prozesse genauer beschrieben).

Im Rahmen unseres Fremdfirmenmanagements werden durch uns eingesetzte
Subunternehmer durch die Unterzeichnung unserer Fremdfirmenrichtlinie verpflichtet,
nach den Unternehmensprinzipien und den Vorgaben der Rudolph Logistik Gruppe zu
handeln. Eine gemeinsame Gefährdungsbeurteilung ist ebenfalls Teil der
Fremdfirmenrichtlinie und soll unsere Subunternehmer in Bezug auf die sozialen und
ökologischen Risiken sensibilisieren, die die Rudolph Logistik Gruppe für sich identifiziert
hat (im Kriterium 6/ Regeln und Prozesse wird der Prozess der Kommunikation mit

unseren Fremdfirmen genauer beschrieben).

Auch im durch die Rudolph Logistik Gruppe indirekt beeinflussbaren Bereich der
Beschaffung und Entsorgung achten wir zum einen auf eine nachhaltige
Einkaufsstrategie, die durch unsere zentrale Einkaufsrichtlinie dokumentiert wird. Zum
anderen achten wir auf einen nachhaltigen Entsorgungsprozess, indem wir im Rahmen
unserer jährlich durchgeführten Lieferanten­ und Dienstleisterbewertung die Zertifikate
unserer eingesetzten Entsorgungsunternehmen abfragen. 

Die Prozesse werden in drei verschiedene Kategorien eingeteilt. Zu den
Kernprozessen zählen neben der Kunden­ und Projektakquise und der
Implementierung neuer Dienstleistungen die Prozesse, die in Zusammenhang mit der
administrativen und operativen Auftragsabwicklung, also mit der direkten Erfüllung der
Kundenanforderungen gemäß Auftrag / Lastenheft, stehen. Diese Prozesse
betrachten wir als „wertschöpfend“, da von ihnen die Kundenzufriedenheit und somit

der Unternehmenserfolg abhängt.

Über den Kernprozessen stehen die Führungsprozesse. Als Führungsprozess der
Rudolph Logistik Gruppe werden diejenigen Prozesse bezeichnet, die durch die
Unternehmensführung definiert und vorgegeben, beschrieben und von ihr zum Teil
selbst mit umgesetzt und dokumentiert werden. Einen wesentlichen Bezug zur
Nachhaltigkeit in unseren Führungsprozessen stellt unsere Abteilung Integrierte
Managementsysteme dar. Nachhaltigkeitsaspekte werden gruppenweit durch die
Referenten der Abteilung zusammen mit den Standorten und den an den Standorten
vertretenen Managementbeauftragten umgesetzt, gemessen und auditiert sowie
stetig verbessert. Nachhaltigkeit ist für die Rudolph Logistik Gruppe Führungssache
und besitzt somit einen hohen Stellenwert in den zentralen Abteilungen, die durch
kompetente und ausgebildete Mitarbeiter ihr Wissen zusammen mit den Standorten
umsetzen und somit einen sehr wichtigen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung leisten.

Die dritte Prozessgruppe bilden die unterstützenden Prozesse. Die
unterstützenden Prozesse gewährleisten die reibungslose Durchführung der
Kernprozesse und deren betriebswirtschaftliche Bewertung. Bedingt durch die
festgelegte Aufbauorganisation in der Unternehmensgruppe werden die
unterstützenden Prozesse von der Rudolph Logistik Gruppe SE & Co. KG – Zentrale
Services abgedeckt. Zu den Zentralen Services gehören beispielweise die Abteilungen
I T­Service, Controlling, Buchhaltung, Recht/ Versicherung/ Datenschutz und viele

weitere.

Festgelegte Prozesseigner sorgen in ihrer Verantwortung für die fortlaufende
Entwicklung und Optimierung der jeweiligen Prozesse und ergreifen Maßnahmen für
den Fall erforderlicher Korrekturen. Die Prozesse müssen ständig in Bezug auf
Risiken, Chancen, Stärken und Schwächen überprüft werden, um sie schlank und
störungsfrei zu halten. Die Kontrolle der Prozesse erfolgt durch interne Audits. Zur
Optimierung werden in den Phasen der Fehleranalyse und der Fehlervermeidung
diverse Werkzeuge wie Turtle­Diagramme, Prozess­ FMEAs, 8D­Reports, 5­Why
Analysen, Ishikawa­Diagramme, etc. angewendet.

Abb. 2 Allgemeine Prozesslandkarte der Rudolph Logistik Gruppe

Abb. 3 Prozessmodell eines operativen Standortes

Nachhaltigkeit spielt aufgrund der vielen verschiedenen Prozesse keine einheitliche
Rolle. Je nach Prozessausrichtung und ­wichtigkeit werden auch die
Nachhaltigkeitsaspekte und die Nachhaltigkeitssäulen unterschiedlich gewichtet und
umgesetzt. Zur Verdeutlichung der Nachhaltigkeitsaspekte in unseren Prozessen
werden wir für die drei Prozessarten jeweils Beispiele aus dem täglichen Geschäft

benennen und auf die Bedeutung der Nachhaltigkeit in dem Prozess eingehen.

Kernprozesse Zu den Kernprozessen an einem operativen Standort gehört der

Prozess der Warenabwicklung. Innerhalb des Warenausgangs wird auf die Einhaltung
der gesetzlichen Vorgaben der Ladungssicherung geachtet. Somit stellen wir eine
ordentliche Ausführung unserer Dienstleistungen sicher und gewährleisten durch die
Einhaltung der Vorschriften auch ein sicheres Arbeitsumfeld für unsere Mitarbeiter und
Partner. Zudem achten wir darauf, dass den Mitarbeitern ergonomische Arbeitsplätze
zur Verfügung stehen und der Arbeitsprozess beispielsweise durch Digitalisierung
optimiert wird. Beispiele zur Digitalisierung können unter Kriterium 10 „Innovations­

und Produktmanagement“ entnommen werden.

Führungsprozesse Im Rahmen des allgemeinen Prozessmodells (Abb. 2) zählen zur

Personalentwicklung (Abb. 2 Bereitstellung von Ressourcen) Schulungen und
Weiterbildungen der Mitarbeiter. In diesem Prozess wird vor allem ein Fokus auf
unser Kompetenzmanagement gelegt. Die Schulung und Weiterbildung unserer
Mitarbeiter erfolgen in verschiedenen Bereichen. Beispielsweise werden
Kommunikationstrainings durchgeführt, die unsere Mitarbeiter sozial weiterentwickeln.
Dieser Prozess ist auf die gesamte RLG als Führungsprozess (Abb. 2) zu sehen. Ein
weiteres Beispiel für Führungsprozesse sind die internen Audits der Abteilung
Integrierte Managementsysteme. Die Auditvorbereitung, Durchführung und
Nachbereitung stellen den Ablauf des Auditprozesses dar. Nachhaltigkeit spielt in den
internen Audits eine sehr große Rolle. Alle Standorte werden mindestens einmal im
Jahr intern hinsichtlich der Arbeitsschutzleistungen, Gesundheitsleistungen,
Qualitätsleistungen und Umweltleistungen auditiert. Bei Abweichungen bzw.
Nichtkonformitäten werden Maßnahmenpläne mit ausführlichen Ursachenanalysen
erstellt, damit eine nachhaltige Verbesserung des Prozesses gewährleistet werden
kann. Innerhalb des Audits werden alle Prozesse auf alle Nachhaltigkeitskriterien
geprüft. Im Rahmen des Maßnahmenplans werden für alle Abweichungen
Maßnahmen zu einer nachhaltigen Entwicklung der einzelnen Kriterien formuliert und

vom auditierten Standort umgesetzt. Indikatoren des Auditprozesses sind

beispielsweise die Zertifikate ISO 14001:2015 (Umweltmanagement) und ISO

9001:2015 (Qualitätsmanagement).

Unterstützende Prozesse Ein unterstützender Prozess hinsichtlich des

Prozessmodells aus Abb. 2 stellt das Flottenmanagement dar. Der Einkauf des neuen
Fuhrparks inkl. Flurförderfahrzeuge ist ein Prozess, der vom Fuhrpark­ und
Flottenmanagement, in Zusammenarbeit mit dem zentralen Einkauf der Rudolph
Logistik Gruppe, nach den Einkaufsrichtlinien durchgeführt wird. Nachhaltigkeit, vor
allem im Hinblick auf Umwelt­, Arbeits­ und Gesundheitsschutz, wird in den
Einkaufsrichtlinien definiert und spielt in diesem Prozess eine bedeutende Rolle. Die
Beschaffung soll so umgesetzt werden, dass die Fahrzeuge möglichst verbrauchsarm
konfiguriert werden und wenige Emissionen erzeugen. Soziale, ökologische und
ökonomische Nachhaltigkeitsaspekte sind in der Einkaufsrichtlinie, der
Fremdfirmenrichtlinie, der Compliance­Richtlinie und dem Verhaltenskodex für
Geschäftspartner integriert. Alle Prozesse der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich
an den Richtlinien und beachten somit die wichtigsten Nachhaltigkeitsaspekte innerhalb
des Prozesses.

Konkrete Maßnahmen zu sozialen Herausforderungen werden u. A. im

Leistungsindikator zu Punkt 14 näher beschrieben. Eine besondere ökologische

Herausforderung in unserer Wertschöpfungskette ist der Kraftstoffverbrauch im

eigenen Geschäftsbetrieb, sowie in vor­ und nachgelagerten Prozessen. Näheres wird

dazu in der Einleitung unter "Allgemeinen Informationen" beschrieben.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Jeder Mitarbeiter ist verantwortlich, dass in unserem Unternehmen auf ein
nachhaltiges Handeln geachtet und dieses weiterentwickelt wird. Nur wenn jeder
Mitarbeiter nachhaltig handelt und darauf achtet, dass innerhalb seiner Gruppe bzw.
Abteilung verantwortungsvoll mit den Ressourcen umgegangen wird, kann die Rudolph
Logistik Gruppe als Ganzes nachhaltig tätig sein. Die Rudolph Logistik Gruppe hat
keine gesonderte Zentralfunktion innerhalb ihrer Organisationsstruktur, die sich
ausschließlich mit dem Thema Nachhaltigkeit beschäftigt. In jedem Geschäftsbereich
und in jeder Abteilung soll „top down“ auf die Wichtigkeit des Themas Nachhaltigkeit
aufmerksam gemacht werden. Die oberste Verantwortung liegt bei den
Führungskräften, welche die Mitarbeiter nicht nur über das Thema Nachhaltigkeit und
die nachhaltige Entwicklung des Unternehmens informieren, sondern auch
Maßnahmen zur ständigen Verbesserung fördern sollen. Die Führungskräfte werden
dabei unter anderen von der Abteilung Integrierte Managementsysteme (IMS)
unterstützt, die die zentralen Managementbeauftragten der Rudolph Logistik Gruppe
stellt. Sie sollen sich auf eine nachhaltige Entwicklung ihrer Prozesse und Leistungen
fokussieren, Verbesserungspotentiale erkennen und geeignete Maßnahmen zur
Verbesserung umsetzen. Neben der Pflege und Überwachung gehört zu den
zentralen Aufgaben auch die permanente Weiterentwicklung der Prozesse des
Managementsystems, die Planung, Durchführung und Auswertung interner sowie die
Begleitung externer Audits. Zu den Verantwortlichkeiten und Befugnissen der
Managementbeauftragten gehört hierbei auch die Lenkung und Koordination von QM­
/UM­/AM­/ EM­Aufgaben im Rahmen von (Anlauf­) Projekten, sowie die Schulung der
Mitarbeiter zu Qualitäts­, Umwelt­, Energie­ und Arbeitsschutzthemen und 
­methoden. Sie initiieren, koordinieren und genehmigen bereichsübergreifende QM­/
UM­/ AM­/ EM­Festlegungen. Zur weiteren Unterstützung der obersten Leitung ist in
der Unternehmenszentrale ein Energieteam benannt. Neben einem festen Kern von
Mitgliedern kann das Team bei Bedarf jederzeit um weitere Knowhow­Träger
erweitert werden. Des Weiteren ist für die operative Umsetzung des EnMS an jedem
Standort ein Energiebeauftragter benannt. Die Aufgaben sind in zusätzlichen
Anforderungsprofilen festgelegt. An den Standorten der Rudolph Logistik Gruppe sind
weiterhin lokale Managementbeauftragte zur Unterstützung der jeweiligen Bereichs­
und/oder Standortleitung eingesetzt. Sie beraten und unterstützen die Leitung in
Bezug auf die am Standort geltenden Managementnormen und die Aufrechterhaltung
des integrierten Managementsystems der Rudolph Logistik Gruppe am jeweiligen
Standort (QM, UM, AM, EM und Lean Management) und sind fachlich der Abteilung
Integrierte Managementsysteme zugeordnet. Verschiedene Abteilungen können
Verantwortung für das Thema Nachhaltigkeit tragen, indem sie ihre Beiträge zur
Nachhaltigkeit gruppenweit anwenden. 

Unsere Lean­ und Lernwerkstatt schafft bei unseren Mitarbeitern und Auszubildenden
ein Basis­Verständnis der Grundwerte in unserem Unternehmen. 

Wie können Umweltbelastungen vermieden werden? 
Wie verhalte ich mich sicher im Lager (Bereich Arbeitssicherheit)? 
Welche Auswirkungen hat ein nicht­nachhaltiges Verhalten hinsichtlich Papier­ und
Energieverbrauch (Bereich Umwelt)? 
Wie stärke ich mich selbst mit guter Ernährung und der Einhaltung von Ergonomie am
Arbeitsplatz (Bereich Gesundheitsschutz)? 
Wie kann die 5S­Methode die täglichen Arbeitsabläufe standardisieren
(Prozessqualität)?

Diese Fragen zeigen nur einige Themenfelder auf, die in den Basis­Schulungen
vermittelt werden. Sehr praxisorientiert und teilnehmergerecht aufbereitet, vermitteln
erfahrene Trainer die Lerninhalte an unsere Mitarbeiter. Auch für das LEAN­Training
der Führungskräfte bietet die Lean­ und Lernwerkstatt speziell zugeschnittene
Seminare und Workshops an. Methodisches Wissen auf der einen Seite und die
Geisteshaltung einer LEAN­Führungskraft auf der anderen Seite sind die zwei Säulen,
die das System tragen.

Die Rudolph Logistik Gruppe arbeitet bereits seit Jahren mit Shopfloor­Management.
Hierbei ist die Methode als Unterstützung der operativen Führung zu sehen.
Individuell an die Standorte und die Kundenbedarfe angepasste Kennzahlensysteme
an den Tafeln führen zu einem hohen Prozessverständnis, zu lösungsorientiertem
Handeln, zur Fokussierung auf die Wertschöpfung und zur Priorisierung von
Aktivitäten. Abweichungen werden schnell erkannt und systematisch verbessert.
Tägliche Gespräche über mehrere Hierarchieebenen hinweg ermöglichen einen
persönlichen Austausch und eine Weiterentwicklung des ganzen Standorts. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Rahmenbedingungen und Regeln für die Geschäftsprozesse der Rudolph Logistik
Gruppe werden mit verbindlichen Richtlinien, wie unserer Einkaufsrichtlinie, die vor
allem auf die Bereiche Umwelt, Energie und Arbeitssicherheit abgestimmt ist, der
Fremdfirmenrichtlinie, Verhaltenskodex für Lieferanten und der Compliance­Richtlinie,
sowie weiteren verbindlichen Handbüchern und internen Regelungen, festgelegt. Die
Dokumente der Rudolph Logistik Gruppe werden jährlich geprüft und den
Gegebenheiten angepasst. Unseren Mitarbeitern stehen die Richtlinien und
Handbücher auf einem SharePoint jederzeit in aktueller Form zur Verfügung.
Verhaltensregeln an den Standorten der Rudolph Logistik Gruppe sind schriftlich
festgelegt und für alle Mitarbeiter, Besucher und Fremdfirmen verbindlich.
Fremdfirmen werden vor Beginn ihrer Tätigkeit für die Rudolph Logistik Gruppe
verpflichtet, die Kenntnisnahme unserer Fremdfirmenrichtlinie zu zeichnen und ihre
Mitarbeiter in Bezug auf die Vorgaben der Richtlinie zu unterweisen. In der
Fremdfirmenrichtlinie werden die allgemeinen Verhaltensregeln und
Verkehrsregelungen sowie Regeln für den Umgang mit Gefahrstoffen und Abfällen
festgehalten. Beispielsweise sind gefährliche Abfälle wie ölverschmutzte Betriebsmittel
vorab dem Umweltmanagementbeauftragten zu deklarieren, der eine entsprechende
Umgangsgenehmigung aussprechen muss. Des Weiteren haben Fremdfirmen und
deren Mitarbeiter bei der Ausführung ihrer Arbeit die gültigen
Unfallverhütungsvorschriften, sonstige Sicherheitsvorschriften und die allgemein
anerkannten Regeln der Technik zu beachten. Gefahrengüter oder Gefahrenstoffe
dürfen nur mit Genehmigung des Gefahrgutbeauftragten und der Fachkraft für
Arbeitssicherheit eingeführt werden, sofern nicht sicher ausgeschlossen werden kann,
dass Mitarbeiter der Rudolph Logistik Gruppe mit diesen Stoffen in Kontakt kommen
können. Bei Benutzung von Gefahrstoffen der Rudolph Logistik Gruppe werden die
Mitarbeiter der Fremdfirma von dem Verantwortlichen eingewiesen. Verstöße gegen
die in der Fremdfirmenrichtlinie vereinbarten Regelungen stellen einen Verstoß gegen
vertragliche Vereinbarungen dar. Dementsprechend werden verschiedene
Maßnahmen bei Abweichungen eingeleitet. Für alle Prozesse werden einheitliche
Prozessdokumente (zum Beispiel Prozessbeschreibungen, Arbeitsanweisungen,
Standardarbeitsblätter, Formulare, etc.) erstellt. Auf dem SharePoint sind alle
Dokumente gruppenweit abgelegt und für jeden Mitarbeiter zugänglich. Die Mitarbeiter
werden sensibilisiert, die Regeln und Prozesse zu kennen und mit diesen respektvoll
umzugehen. Die internen sowie externen Audits stellen jährlich die Überwachung der
Prozesse und die Einhaltung der Standards der Rudolph Logistik Gruppe nach den
zertifizierten Managementnormen sicher. In täglich stattfindenden Shopfloor­Meetings
werden die Prozesse anhand von definierten KPI´s analysiert und ständig verbessert.
Auch der etablierte Kontinuierliche Verbesserungsprozess (KVP) im Rahmen des Lean­
Managementsystems „RLS – Rudolph Logistik System“ hilft der Rudolph Logistik
Gruppe ihre Prozesse schlank und transparent über alle Ebenen hinweg zu gestalten.
Das RLS und der Wissensstand unserer Mitarbeiter wird anhand einer regelmäßigen
Reifegradmessung überprüft, um neue Ansätze und Verbesserungspotenziale zur
erschließen. Weitere Informationen zum RLS finden Sie unter Rudolph Logistik System
– Eckpfeiler des Lean Managements – Rudolph (rudolph­log.com). In den regelmäßig
stattfindenden Meetings auf Leitungsebene werden „top down“ und „bottom up“ über
alle Ebenen hinweg Prozesse hinterfragt, optimiert und neu verknüpft. Durch die
flachen und transparenten Hierarchieebenen innerhalb der RLG können
Verbesserungen zeitnah angestoßen werden.

Wir unterscheiden zwischen Geschäftsleitungssitzungen,
Geschäftsbereichsleitungssitzungen, standortspezifischen Leitungsrunden zwischen
Niederlassungs­ und Betriebsleitung und darüber hinaus über fachspezifische Meetings
der Zentralfunktionen mit den Leitungsebenen der Rudolph Logistik Gruppe. Die
Nachhaltigkeitsziele aus dem Zielprogramm sind auf die Prozesse anzuwenden und
werden vor allem von den Managementbeauftragten an den einzelnen Standorten
bzw. den zentralen Managementbeauftragten und den internen Auditoren innerhalb
der Prozesse auf die Gewährleistung und Einhaltung kontrolliert.

Die erste Zertifizierung der Rudolph Logistik Gruppe erfolgte 2001 am Standort Kassel
nach VDA 6.2. Heute ist die Rudolph Logistik Gruppe neben der
Unternehmenszentrale deutschlandweit an fast allen Standorten und an mehreren
Standorten in Europa und den USA nach verschiedenen Normen, meist in Form eines
Matrixzertifikats, zertifiziert. Die Aufnahme neuer Standorte in die Matrixzertifikate ist
im Jahr 2024 vorgesehen.

Folgende Normen bilden das Fundament täglicher Aufgaben: 

Regelwerk seit Umstellung auf Jahr

VDA 6.2 2001 3. Ausgabe 2017 2018

ISO 9001 2009 ISO 9001:2015 2017

ISO 14001 2012 ISO 14001:2015 2017

BS OHSAS 18001 2013 ISO 45001:2018 2019

ISO 50001 2016 ISO 50001:2018 2019

TAPA FSR C 2020 TAPA FSR C 2017 2020

Die Rudolph Logistik Gruppe verwendet verschiedene Leistungsindikatoren zur
Überprüfung verschiedener Aspekte hinsichtlich der Nachhaltigkeit (s. Tabelle). In
diesem Bereich sehen wir für die Zukunft jedoch Optimierungspotenzial zur
nachhaltigen Entwicklung. Angesichts der Berichterstattung nach dem Deutschen
Nachhaltigkeitskodex möchten wir künftig unsere Entwicklung an den ausgewählten
Leistungsindikatorenset „GRI SRS“ ausrichten. Eine Tabelle mit den wichtigsten
Leistungsindikatoren liegt vor, jedoch werden nicht an allen Standorten dieselben
Leistungsindikatoren bzw. nicht dieselben Einheiten verwendet. Die Vergleichbarkeit für
die wesentlichen Leistungsindikatoren innerhalb der jeweiligen Geschäftsfelder ist
gewährleistet und das Gesamtergebnis wird monatlich in einem IMS­Report
festgehalten. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit weiter auszubauen und
gruppenweit einzuführen, sind Änderungen an geeigneten Stellen vorgesehen.

Folgende Leistungsindikatoren sind u. a. Bestandteil der ausführlichen
Leistungsindikatortabelle:

Tausend­Mann­Quote (TMQ)

Reklamationsquote

Schadensanzahl und ­höhe

Krankenquote

Gasverbrauch in kWh

Stromverbrauch in kWh/ Heiztag

Wasserverbrauch in m³

Durchschnittlicher Dieselverbrauch in l/ 100km

Siedlungsabfälle in t

Papierverbrauch in Blatt

Arbeitsproduktivität

Weitere Kennzahlen der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich an den jeweiligen Ku
ndenanforderungen.

Die Kontrolle der KPI erfolgt durch monatliche Berechnungen, tägliche Analysen,
interne und externe Audits sowie die täglichen Shopfloor­Meetings, in denen die KPI
besprochen werden (vgl. Abb. 4 und Abb. 5) 

Shopfloor behandelt dabei die operativen Themen und konzentriert sich auf das, was
gestern, heute und morgen wichtig ist. Alle Kennzahlen am Shopfloor sind direkt von
den Mitarbeitern an der Basis beeinflussbar. An Teamtafeln finden die Mitarbeiter ihre
Schichtkennzahlen, am zentralen Shopfloor­Board erfolgt die Zusammenfassung auf
Tagesebene. Wir sprechen täglich über Arbeitssicherheit, Qualität, Kosten,
Produktivität, Lieferservice und Menschen. 

Unsere Führungskräfte und Mitarbeiter erkennen Abweichungen und können diese
analysieren (PDCA­Zyklus) und optimieren. Ihnen steht eine Reihe von Methoden zur
Verfügung, die sie dazu nutzen können. Interne Schulungen (Lean­ und
Lernwerkstatt, IMS) vermitteln das dazu notwendige Wissen. Als Beispiele sind hier zu
nennen: Ishikawa­Diagramm, 5W­Fragen, FMEA­Tool, 4­Quadranten­Kaizen, 8D­
Analyse, Maßnahmenkataloge, etc.

Abb. 4 Beispiel 1 eines Shopfloor­Boards der RLG

Abb. 5 Beispiel 2 eines Shopfloor­Boards der RLG

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Rudolph Logistik Gruppe verwendet verschiedene Leistungsindikatoren zur
Überprüfung verschiedener Aspekte hinsichtlich der Nachhaltigkeit (s. Tabelle). In
diesem Bereich sehen wir für die Zukunft jedoch Optimierungspotenzial zur
nachhaltigen Entwicklung. Angesichts der Berichterstattung nach dem Deutschen
Nachhaltigkeitskodex möchten wir künftig unsere Entwicklung an den ausgewählten
Leistungsindikatorenset „GRI SRS“ ausrichten. Eine Tabelle mit den wichtigsten
Leistungsindikatoren liegt vor, jedoch werden nicht an allen Standorten dieselben
Leistungsindikatoren bzw. nicht dieselben Einheiten verwendet. Die Vergleichbarkeit für
die wesentlichen Leistungsindikatoren innerhalb der jeweiligen Geschäftsfelder ist
gewährleistet und das Gesamtergebnis wird monatlich in einem IMS­Report
festgehalten. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit weiter auszubauen und
gruppenweit einzuführen, sind Änderungen an geeigneten Stellen vorgesehen. 

Folgende Leistungsindikatoren sind u. a. Bestandteil der ausführlichen
Leistungsindikatortabelle:

Tausend­Mann­Quote (TMQ)

Reklamationsquote

Schadensanzahl und ­höhe

Krankenquote

Gasverbrauch in kWh

Stromverbrauch in kWh/ Heiztag

Wasserverbrauch in m³

Durchschnittlicher Dieselverbrauch in l/ 100km

Siedlungsabfälle in t

Papierverbrauch in Blatt

Arbeitsproduktivität

Weitere Kennzahlen der Rudolph Logistik Gruppe orientieren sich an den jeweiligen Ku

ndenanforderungen.

Die Kontrolle der KPI erfolgt durch monatliche Berechnungen, tägliche Analysen,
interne und externe Audits sowie die täglichen Shopfloor­Meetings, in denen die KPI

besprochen werden (vgl. Abb. 4 und Abb. 5)

Shopfloor behandelt dabei die operativen Themen und konzentriert sich auf das, was
gestern, heute und morgen wichtig ist. Alle Kennzahlen am Shopfloor sind direkt von
den Mitarbeitern an der Basis beeinflussbar. An Teamtafeln finden die Mitarbeiter ihre
Schichtkennzahlen, am zentralen Shopfloor­Board erfolgt die Zusammenfassung auf
Tagesebene. Wir sprechen täglich über Arbeitssicherheit, Qualität, Kosten,

Produktivität, Lieferservice und Menschen.

Unsere Führungskräfte und Mitarbeiter erkennen Abweichungen und können diese
analysieren (PDCA­Zyklus) und optimieren. Ihnen steht eine Reihe von Methoden zur
Verfügung, die sie dazu nutzen können. Interne Schulungen (Lean­ und
Lernwerkstatt, IMS) vermitteln das dazu notwendige Wissen. Als Beispiele sind hier zu
nennen: Ishikawa­Diagramm, 5W­Fragen, FMEA­Tool, 4­Quadranten­Kaizen, 8D­

Analyse, Maßnahmenkataloge, etc.

Abb. 4 Beispiel 1 eines Shopfloor­Boards der RLG

Abb. 5 Beispiel 2 eines Shopfloor­Boards der RLG

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

„Alles erreichbar“ – die Rudolph Logistik Gruppe hat vier Leitbilder entworfen, die uns

auf unserem Weg begleiten: „Kompetent, Dynamisch, Kreativ und Besonders“.

Wir setzen kompetent leistungsfähige und effiziente Lösungen ein, die aus dem
Zusammenspiel von Erfahrung, dem Können unserer Mitarbeiter und dem

partnerschaftlichen Austausch mit unseren Kunden erwachsen.

Mit Neugier und Leidenschaft suchen wir neue Wege und treiben Innovationen
dynamisch voran. Bestehendes stellen wir in Frage und entwickeln Erfolgreiches

konsequent weiter – kreativ, aber immer mit einem Ziel vor Augen und mit einer

guten Portion Pragmatismus. Jede Aufgabe betrachten wir als individuelle

Herausforderung, die wir aktiv angehen. Wir kombinieren dafür unsere Schnelligkeit
und Flexibilität bei Entscheidungen mit der Offenheit und Integrität eines

inhabergeführten Unternehmens. Das macht uns besonders.

Unser Lean­Management verbindet alle Bereiche des Unternehmens und weist uns als
„Nordstern“ den Weg in die Zukunft. Die vier Prinzipien behalten wir für den

dauerhaften Erfolg des Unternehmens stets im Auge.

1) Der Fokus auf den Kunden

Wir möchten, dass unsere Kunden uns vertrauen. Eine wertschätzende, offene und
transparente Zusammenarbeit ist uns ebenso wichtig wie eine Entwicklung und

Stabilisierung der Prozesse. 

2) Der Fokus auf unsere Mitarbeiter

Die Menschen in unserem Unternehmen sind die Wissensträger und der Motor einer
kontinuierlichen Verbesserung. Unsere Dienstleistungen, und damit der größte Teil
unserer Wertschöpfung, wird von Menschen erbracht. Wir beziehen unsere
Mitarbeiter ein und schenken ihnen das Vertrauen, in ihrem Bereich die Experten zu

sein. Sie sind aufgerufen, mitzugestalten.

3) Unser Qualitätsanspruch

Qualität zeugt von Nachhaltigkeit. Nur qualitativ hohe Leistungen sichern dauerhafte
Kundenbeziehungen. Wir streben gemeinsam nach höchster Qualität und einem
Bewusstsein dafür, wie diese zu erreichen ist. Standards, wiederholbare Prozesse,
gute Dokumentation, Kommunikation und Ausbildung unserer Mitarbeiter sind
Basiselemente. Eine offene Fehlerkultur, in der Abweichungen als Möglichkeiten zur

Verbesserung verstanden werden, ist Teil unseres Denkens.

4) Fokus auf die Wertschöpfung

Die Prozesse, die wir im Kundenauftrag durchführen, sind unsere Geschäftsbasis.
Unser Fokus liegt darauf, diese Dienstleistung effizient, gewissenhaft und qualitativ
hochwertig zu gestalten. Hier schaffen wir den Nutzen für unseren Kunden. Das
Erkennen von Verschwendung im Prozess, die Unterstützung der Operative und die

Schaffung und Einhaltung von Standards ist unabdingbar. Diese vier Eckpfeiler

verbinden sämtliche Bereiche des Unternehmens. Alle Veränderungen sind Schritte,
die uns näher zu diesen Zielen bringen.

Abb.9 Die vier Eckpfeiler des Rudolph Logistik Systems

Die Verantwortung der Rudolph Logistik Gruppe gegenüber den Mitarbeitern, den
Kunden, der Gesellschaft und der Umwelt ist in der Nachhaltigkeitsstrategie definiert.
Im Verhaltenskodex der Rudolph Logistik Gruppe sind Regelungen, die für alle
Mitarbeiter der Rudolph Logistik Gruppe gelten, festgeschrieben und ausnahmslos
einzuhalten. Ein freundlicher und respektvoller Umgang unter den Mitarbeitern ist
somit gewährleistet. Verhaltensnormen für Fremdfirmen werden in der
Fremdfirmenrichtlinie festgehalten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Das Vergütungssystem der Rudolph Logistik Gruppe integriert bereits
Nachhaltigkeitsaspekte und wird kontinuierlich weiterentwickelt. Neben dem tariflich
geregelten Gehalt können übertarifliche Zulagen und Leistungszulagen, wenn
beispielweise neben den eigentlichen Tätigkeiten eine weitere Stelle übernommen oder
begleitet wird, hinzukommen. Teil unseres Vergütungssystems sind außerdem die
Prämien im Rahmen des implementierten Ideenmanagements und die finanzielle

Unterstützung bei Weiterbildungen.

Im Rahmen des Ideenmanagements kann jeder Mitarbeiter Ideen zur kontinuierlichen
Verbesserung der Rudolph Logistik Gruppe in unsere Rudolph Logistik SchatzKiste
(RLSK) einreichen. Wir versuchen unsere Mitarbeiter zu einem aktiven Teil unserer
Entwicklung zu machen und belohnen ihre Beiträge zur nachhaltigen Entwicklung. Die
Idee wird anhand von Kriterien (zum Beispiel Realisierbarkeit, nachhaltiger Nutzen
etc.) einer Stufe zugeordnet. Es gibt vier verschiedene Stufen, die sich jeweils in der
Höhe der Prämie unterscheiden. Weitere Informationen zum Ideenmanagement
können unter Kriterium 10 „Innovations­ und Produktmanagement“ nachgelesen

werden.

Die Bewertung der eingegangenen Ideen und die Entscheidung, welche Prämie
der/die Ideengeber/in erhält, wird durch einen Bewertungskreis durchgeführt. Es gibt
neben dem zentralen Bewertungskreis, an dem zusätzlich ein Mitglied der
Geschäftsführung teilnimmt, an jedem Standort einen lokalen Bewertungskreis, der
sich aus der Standortleitung, dem Managementbeauftragten, einem
Betriebsratsmitglied, einem Prozesseigner und ggf. Fachexperten zusammensetzt.
Der Ablauf vom Eingang einer Idee bis zur Prämierung des Mitarbeiters (50 Tage ab
Einreichung der Idee) ist prozessual festgelegt und für jeden Bewertungskreis

bindend.

Einmal im Jahr zahlt die Rudolph Logistik Gruppe eine Anwesenheitsprämie aus.
Anfang des Jahres werden die Daten aus dem vergangenen Geschäftsjahr kontrolliert
und die Prämienhöhe für das vergangene Jahr ausgezahlt. Je nachdem wie oft man
abwesend war ­ ausgeschlossen sind Ausfälle durch Arbeitsunfälle ­ sinkt die
Anwesenheitsprämie. Mithilfe dieser Prämie möchten wir unsere Mitarbeiter zusätzlich
motivieren. Auch im Bereich der Ausbildung setzen wir die Anwesenheitsprämie ein.
Die Zielerreichung zur Ausschüttung der Anwesenheitsprämie wird durch die zentrale

Personalverwaltung überwacht.

Die Rudolph Logistik Gruppe unterstützt mit dem Weiterbildungsprogramm die
Mitarbeiter sowohl finanziell als auch in der organisatorischen Abstimmung zwischen
Ausbildung, Meister oder Studium und dem Arbeitsalltag. Mit der finanziellen
Unterstützung möchten wir unsere Mitarbeiter motivieren, zusätzliche Abschlüsse,
sofern diese im Bezug zum Arbeitsplatz stehen, zu erwerben. Weitere Informationen
zu Weiterbildungen können unter dem Kriterium 16 „Qualifizierung“ nachgelesen

werden.

Seite: 28/77


